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Verfügbarkeit 


Das Buch ist gegenwärtig ausschließlich in elektronischer Form verfügbar. 
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Lanz 


Rechtliches 


Das Buch repräsentiert vollständig die Meinung des Autors und unterliegt damit 
der Glaubens- und Meinungsfreiheit, die durch Menschenrechte gewährt wird. 
Es ist weder politisch, religiös noch ideologisch geprägt. 
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Copyright 


Das Buch steht bis auf den Titel »Der Kodex XXL« nicht unter Copyright. 
Es darf gedruckt, kopiert, geteilt sowie (korrekt) zitiert und übersetzt werden. 
Es darf jedoch nicht kommerziell verwertet, verfremdet oder sinnentstellt werden. 
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Feedback 


Senden Sie Feedback an folgende E-Mail-Adresse: 


Es besteht keine Gewähr, dass eine Korrespondenz geführt wird. 


I 
Land 


Aktualisierungen 
Laden Sie aktualisierte Versionen von folgender Webseite herunter: 


Die Webseite ist »sicher«, auch wenn sie als »nicht sicher« angezeigt werden sollte. 
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EINLEITUNG (2) 


Dies ist möglicherweise der umfangreichste allgemeine, nicht auf 
Recht und Gesetz spezialisierte Verhaltenskodex, den die Mensch- 
heit je gekannt hat. Zumindest ist dem Autor kein umfangreiche- 

rer bekannt. Er umfasst mehr als 2.500 Regeln zu mehr als 125 all- 
gemeinen und speziellen Themen. (19-2-1) 


Sie brauchen nicht zwingend den gesamten Kodex zu lesen, ob- 
wohl es den Autor natürlich freuen würden, wenn Sie dies täten. 
Beginnen Sie einfach mit dieser Einleitung und den Kapiteln, die 
Sie am meisten interessieren. In den meisten elektronischen For- 
maten lassen sich diese im Inhaltsverzeichnis anklicken. Oder ge- 
langen Sie über den umfangreichen Index zu den einzelnen Re- 
geln, die Sie besonders interessieren. Die einzelnen Kapitel bauen 
nicht aufeinander auf, zwischendurch wird aber auf andere Kapi- 
tel verwiesen. (19-2-2) 


Die Regeln richten sich nicht nur an Einzelpersonen, sondern auch 
an Vertreter und Mitglieder von Personengruppen jeglicher Art 
und Couleur, wie beispielsweise Gemeinschaften, Vereine, Ver- 
bände, Unternehmen, Konzerne, Organisationen, Stiftungen, reli- 
giöse Gemeinschaften, Kirchen, Orden, Logen, Behörden, Instituti- 
onen, Parteien, Staaten und Staatenbünde. (19-2-3) 


Seien Sie sich bewusst, dass Sie die Regeln nicht einfach blind an- 
wenden können. Sie müssen selbst beobachten, beurteilen und 
entscheiden, ob sie in einer bestimmten Situation zutreffend und 
geeignet sind oder nicht, denn am Ende sind Sie für Ihre Entschei- 
dungen und Handlungen selbst verantwortlich. Wenn Sie feststel- 
len sollten, dass die Einhaltung einer bestimmten Regel für Sie 
nicht funktioniert, beziehungsweise nicht hilfreich ist, dann igno- 
rieren Sie sie - zumindest vorläufig. (19-2-4) 


Bei diesem Kodex handelt es sich nicht um einen Moralkodex im 
klassischen Sinn, denn die Regeln werden Ihnen vom Autor auf 
keine Art und Weise aufgezwungen. Dies will er nicht und kann er 
nicht. Im Prinzip sind Sie frei, sich an sie zu halten oder auch nicht. 
Wenn die Regeln allerdings zugleich Gesetze sind, dann werden 
sie Ihnen früher oder später möglicherweise von der entsprechen- 
den Gesetzgebung aufgezwungen. Und wenn es Regeln sind, die 
den Körper betreffen, dann werden sie Ihnen früher oder später 
möglicherweise vom Körper aufgezwungen. Und wenn es Regeln 
Sind, die das Leben betreffen, dann werden Sie Ihnen früher oder 
später möglicherweise vom Leben aufgezwungen. (19-2-5) 


Dieser Kodex ruft nicht dazu auf, Gesetze oder Moralvorschriften 
zu missachten, an die Sie gebunden sein mögen, es sei denn, 
diese können zweifelsfrei als unterdrückerisch und wirklich schäd- 
lich eingestuft werden, und sich gegen sie zur Wehr zu setzen, 
scheint der einzige Weg zu sein, um sich von ihnen zu befreien. Es 
wird empfohlen zu versuchen, Gesetze, Moralvorschriften, Gebote 
und Verbote, mit denen Sie nach der Lektüre dieses Kodex nicht 


mehr übereinstimmen, auf offiziellem und legalem Weg zu än- 
dern. (19-2-6) 


Vieles wurde wahrscheinlich sinngemäß schon von vielen anderen 
gesagt. Vieles wurde aber auch vom Autor selbst erarbeitet. Und 
wiederum vieles ergab sich als logische Konsequenz aus bereits 
Gesagtem, getreu dem Motto »Wer A sagt, muss auch B sagen.« 
Die Zusammenstellung und Gliederung sowie die Beschreibungen 
sind — nach Wissen des Autors — größtenteils neu. (19-2-7) 


Dem Autor liegt es fern, überheblich oder arrogant herüberzu- 
kommen, weshalb er hier betonen möchte, dass er nicht behaup- 
tet, alles zu wissen; perfekt zu sein; keine Fehler zumachen oder 
für alle Probleme der Welt eine Lösung parat zu haben. Allerdings 
ist er der Überzeugung, dass er während seinen jahrzehntelangen 
Recherchen viel herausgefunden hat, das auch für andere von 
Nutzen sein kann. (19-2-8) 


Der Kodex erhebt nicht den Anspruch, rechtlich verbindlich, wis- 
senschaftlich fundiert oder künstlerisch wertvoll zu sein, weshalb 
sich die Plagiatsfrage erübrigt. Mit Ausnahme des Titels »Der Ko- 
dex XXL« steht er auch nicht unter Copyright. Das Copyright auf 
dem Titel besteht lediglich, um zu verhindern, dass ein anderer 
Kodex unter demselben Titel mit unterschiedlichen Prinzipien und 
Regeln veröffentlicht wird. Mit Ausnahme von Binsenwahrheiten, 
Sprichwörtern und Lebensweisheiten wurden keine längeren 
Passagen (mehr als ein paar Wörter) wortwörtlich von anderen 
Quellen übernommen, weshalb auch kein fremdes Copyright ver- 
letzt wird. (19-2-9) 


Bitte zitieren Sie nichts aus dem Zusammenhang. Wenn Sie eine 
Regel zitieren wollen, dann zitieren Sie sie ganz, im Idealfall ein- 
schließlich der vollständigen Beschreibung und der Referenznum- 
mer. Der Name des Autors braucht nicht erwähnt zu werden, er ist 
nicht wichtig; der Titel des Buchs »Der Kodex XXL« hingegen 
schon, er ist wichtig. Der Kodex darf nicht kommerziell verwertet, 
verfremdet oder sinnentstellt werden. (19-2-10) 


Wozu braucht es überhaupt einen neuen Verhaltenskodex? Die 
meisten Regeln in bestehenden Regelwerken (Kodizes) sind zu 
kurz, geben keine Begründungen, Kommentare und Beispiele und 
sagen nicht, wie etwas nicht gemeint ist. Dies führt unweigerlich 
zu unzulässigen Verallgemeinerungen, weil man komplexe Zu- 
sammenhänge nicht immer in einem einzigen, kurzen Satz zum 
Ausdruck bringen kann und es fast immer Bedingungen, Ausnah- 
men und Einschränkungen gibt. Überhaupt liegt in der korrekten 
Formulierung der Regeln die größte Herausforderung. Im Extrem- 
fall kann ein einziges Wort darüber entscheiden, ob es sich um 
eine nützliche, belanglose oder sogar kontraproduktive Regel 
handelt. (19-2-11) 


Wenn Sie eine Regel vermissen, dann besteht die Möglichkeit, 
dass sie absichtlich weggelassen wurde, weil sie sich nach einge- 
hender Prüfung nicht bewährt hätte. In einigen Fällen mag es vor- 
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kommen, dass eine wichtige Regel tatsächlich vergessen wurde. 


Machen Sie in diesem Fall Gebrauch von der Feedbackmöglichkeit. 


Sie könnte in eine neue Version aufgenommen werden. (19-2-12) 


Natürlich könnten noch zahlreiche weitere Themen beziehungs- 
weise Kapitel hinzugefügt werden; die wichtigsten sollten jedoch 
abgedeckt sein. Wenn Sie selbst Regeln für neue Themen bezie- 
hungsweise Kapitel erstellen wollen, empfiehlt es sich, die Regeln 
Regeln sind, nach denen die Regeln dieses Kodex erstellt wurden. 
(19-2-13) 


Die Regeln erheben keinen Absolutheitsanspruch. Wenn Sie in der 
Lage sind, neue, vernünftige Regeln zu entdecken, die die Prinzi- 
pien dieses Kodex unterstützen oder weitere Bedingungen, Aus- 
nahmen und Einschränkungen zu bestehenden Regeln zu finden, 
dann ist das absolut in Ordnung. (19-2-14) 


Die Regeln sind weder politisch (im Sinne einer bestimmten Poli- 
tik), religiös (im Sinne einer bestimmten Religion) noch ideolo- 
gisch (im Sinne einer bestimmten Ideologie) geprägt. Sie gründen 
jedoch auf den Prinzipien von »möglichst viel Rücksicht und Tole- 
ranz«, »möglichst wenig Zwang und Behinderung«, »möglichst 
viel Freiheit und Selbstverantwortung« sowie »möglichst wenig 
Unterdrückung und Stress«. Prinzipien können in der Regel nicht 
begründet werden und haben wenig mit Logik zu tun, da sie ihr 
vorausgehen. Ganz allgemein verfolgen die Regeln den Zweck, 
das Leben im Allgemeinen zu verbessern. (19-2-15) 


Wenn Sie eine Regel der Art »Sie haben ein Recht ...« sehen, 
dann handelt es sich wahrscheinlich um ein Menschenrecht oder 
um ein vom Autor (leicht) modifiziertes Menschenrecht. (19-2-16) 


Wenn dieser Kodex hundertprozentig mit allen anderen, bereits 
existierenden Kodizes übereinstimmen würde, dann bräuchte er 
nicht geschrieben zu werden. Es ist also unumgänglich, dass die 
eine oder andere Regel nicht mit Ihren Gesetzen, Moralvorschrif- 
ten, Geboten und Verboten übereinstimmt. Auf der anderen Seite 
mögen Sie aber erstaunt sein, wie viel Übereinstimmung sich 
trotzdem finden lässt. (19-2-17) 


Vielfach werden Sie auf Wörter wie »gegenwärtig«, »heute«, 
»heutzutage«, »derzeit« oder dergleichen stoßen. Wenn dieser 
Kodex die Zeiten überdauern sollte, dann lassen Sie diese einfach 
weg, wenn sie eines Tages nicht mehr zutreffen sollten. (19-2-18) 


Der Kodex wurde in seiner Originalausgabe anfangs des 21. Jahr- 
hunderts in Europa auf Deutsch verfasst. Deutsch hat die Eigenart, 
dass die männlichen, weiblichen und sächlichen Formen streng 
unterschieden werden (müssen). Das in diesem Kodex häufig ver- 
wendete männliche »Jemand« schließt sowohl Männer, Frauen, 
Diverse und Kinder mit ein. Es handelt sich grammatikalisch um 
ein sogenanntes generisches Maskulinum, das alle Geschlechter 
umfasst. Um die Lesbarkeit nicht zu erschweren, wurde auf das 


Gendern verzichtet. Leider fehlen auf Deutsch — wie auch in ande- 
ren Sprachen - viele Wörter, sodass man gewisse Dinge nur um- 
schreiben kann. (19-2-19) 


Die angegebenen Definitionen von Wörtern (auch diejenigen in 
Klammern) beziehen sich immer darauf, wie sie im gegebenen 

Zusammenhang verwendet werden. Es kann durchaus weitere 

Definitionen der Wörter geben, die nicht erwähnt werden. Ma- 
chen Sie sich dies klar, wenn Sie der Meinung sein sollten, dass 

eine bestimmte Definition nicht zutreffen sollte. (19-2-20) 


Wenn in diesem Kodex von »vernünftig« die Rede ist, dann ist Fol- 
gendes damit gemeint: »Der Situation angemessen und zweck- 
dienlich; weder übertrieben noch untertrieben; das Mögliche und 
Sinnvolle in Betracht ziehend.« Wenn von »schädlich« die Rede 
ist, dann ist Folgendes damit gemeint: »Über alles gesehen und 
unter Einschätzung der kurz- und langfristigen Auswirkungen 
mehr schädlich als nützlich.« Wenn von »wirklich schädlich« die 
Rede ist, dann ist damit gemeint, dass etwas zwar den Anschein 
erwecken kann, schädlich zu sein, es bei genauerer Untersuchung 
aber nicht wirklich sein muss. Wenn von »Volk« die Rede ist, dann 
sind alle Volksgruppen gemeint, die (legal) im jeweiligen Staat le- 
ben. (19-2-21) 


Wenn in diesem Kodex von »Protest« oder »Protestieren« die 
Rede ist, dann ist damit kein gewaltsamer Aufstand, sondern eine 
gewaltfreie Demonstration oder Nicht-Kooperation gemeint. Sa- 
gen Sie einfach Nein, und verweigern Sie die Unterstützung, wenn 
Sie können. (19-2-22) 


In der Klammer am Ende jedes Absatzes und jeder Regel befindet 
Sich eine eindeutige Referenznummer, die beispielsweise für 
Feedback verwendet werden kann. Die erste Ziffernfolge steht für 
die Versionsnummer (Haupt- und Nebenversion) des Kodex ohne 
Punkt, die zweite für die Nummer des Kapitels und die dritte für 
die laufende Nummer des Absatzes oder der Regel innerhalb des 
Kapitels. (19-2-23) 


Senden Sie Feedback (Fehler, Verbesserungsvorschläge, Wünsche 
und dergleichen) an eingangs genannte E-Mail-Adresse. Leider 
kann nicht garantiert werden, dass sie über längere Zeit online 
bleibt. (19-2-24) 


Wenn sich Ihr Feedback auf einen bestehenden Absatz oder eine 
bestehende Regel bezieht, erwähnen Sie die zugehörige Refe- 
renznummer (inklusive Bindestriche), damit eine eindeutige Iden- 
tifizierung vorgenommen werden kann. Es besteht die Möglich- 
keit, dass Ihr Feedback in eine neue Version des Kodex einfließen 
wird, obwohl dafür keine Gewähr besteht. Wenn Sie einen Beitrag 
leisten, stimmen Sie damit überein, dass Sie dies im Sinne des Ge- 
meinwohls tun, und dass Sie keinen Anspruch auf Entschädigung 
oder Erwähnung Ihres Namens haben. Der ursprüngliche Autor ist 
die Quelle dieses Werks und entscheidet — solange er dazu in der 
Lage ist - allein über eventuelle Änderungen. (19-2-25) 
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Suchen Sie regelmäßig nach einer aktualisierten Version des Ko- 
dex und laden Sie diese von der eingangs genannten Webseite — 
oder wo immer Sie sie finden können - herunter. Leider kann 
nicht garantiert werden, dass die Seite über längere Zeit online 
bleiben wird. (19-2-26) 


Besonderer Dank gebührt den Entwicklern des Internets; denjeni- 
gen, die ein freies Internet aufrechterhalten und den vielen wun- 
derbaren Benutzern, die sich die Zeitnehmen, großartige Inhalte 
weitgehend unentgeltlich für jedermann zur Verfügung zu stel- 
len. (19-2-27) 


Viele Erkenntnisse bei der Lektüre des Kodex und viel Erfolg bei 
der Einhaltung der Regeln wünscht Ihnen Ihr Autor. (19-2-28) 


IA 
Land 
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GESUNDHEIT UND KÖRPER (3) 


Gesundheit und der eigene Körper scheinen zu den wichtigsten 
Dingen zu gehören, mit denen wir uns auf diesem Planeten »her- 
umzuschlagen« haben. Die Regeln in diesem Kapitel stellen keine 
medizinischen Ratschläge dar. Wenn sie medizinische Ratschläge 
suchen, konsultieren Sie einen kompetenten Arzt. Soweit mög- 
lich, sinnvoll, angemessen und zumutbar halten Sie sich an fol- 
gende Regeln, die vollständig die Meinung des Autors wiederge- 
ben, mit der Sie nicht zwingend übereinstimmen müssen. (19-3- 
1) 


Kümmern Sie sich um Ihre Gesundheit und Ihren Körper. 
Dies ist wahrscheinlich Ihre erste Pflicht im Leben, wenn Sie ein- 


mal ein bestimmtes Alter erreicht haben. Wenn Sie sich nicht aus- 
reichend um sich selbst kümmern, dann können Sie sich auch 
nicht ausreichend um andere kümmern. (19-3-2) 


Ernähren Sie sich möglichst gesund und ausgewogen. Al- 
ternative Formulierung: Achten Sie auf Ihre Ernährung. Lesen Sie 


1 
Essen Sie richtig. Alternative Formulierung: Schlingen Sie das 
Essen nicht herunter. Kauen Sie Speisen gründlich (verwandeln 
Sie sie in einen gut eingespeichelten Brei), bevor Sie sie schlucken. 
(19-3-4) 


Pflegen Sie Ihre Zähne, und lassen Sie sie instand halten. 
Dazu gehören regelmäßiges Zähneputzen (nötigenfalls mit einem 


Papiertuch oder einem Kaugummi), regelmäßige Besuche bei der 
Dentalhygiene und Zahnkontrolle sowie gegebenenfalls ein Be- 
such beim Zahnarzt. Lassen Sie Schönheitsfehler wie beispiels- 
weise Zahnfehlstellungen, Zahnlücken oder hässliche Zahnverfär- 
bungen, die auf andere (und auf Sie selbst) abstoßend wirken 
könnten, korrigieren, wenn Sie können. Dies gilt insbesondere, 
wenn Ihr Aussehen bei Ihrer beruflichen Tätigkeit eine gewisse 
Rolle spielt. Legen Sie ausgeschlagene Zähne in eine möglichst 
sterile Flüssigkeit, ohne sie zu reinigen. Am besten dazu eignet 
sich H-Milch (durch starkes Erhitzen lang haltbar gemachte 
Milch). Gehen Sie mit den ausgeschlagenen Zähnen notfallmäßig 
zum Zahnarzt. Es besteht die Möglichkeit, dass er sie innerhalb ei- 
ner Zeitspanne von etwa zwei Stunden wieder implantieren (ein- 
setzen) kann. (19-3-5) 


Verzichten Sie möglichst auf Zahnfüllungen aus Amalgam. 
Zahnfüllungen aus Amalgam, auch unter dem umgangssprachli- 


chen Begriff »Plomben« bekannt, bestehen zu einem nicht uner- 
heblichen Teil aus Quecksilber, das in den Körper gelangen und 
diesen vergiften kann. (19-3-6) 


Verzichten Sie möglichst auf Zahnbehandlungen, die zu 
toten Zähnen führen. Gewisse Zahnbehandlungen, wie bei- 
spielsweise Wurzelbehandlungen, können zu toten Zähnen füh- 
ren. Tote Zähne beziehungsweise die damit verbundenen Bakte- 
rien können Toxine in den Körper abgeben, die diesen vergiften 
und zu Problemen führen können, deren Ursache nur schwer er- 
mittelt werden kann. Lassen Sie den Zahn ziehen und mit einem 
künstlichen Zahn ersetzen, wenn Sie können. (19-3-7) 


Halten Sie eine vernünftige Hygiene ein, aber übertreiben 
Sie sie nicht. Zu einer vernünftigen Hygiene im persönlichen Be- 


reich würde beispielsweise Händewaschen; Sauberhalten des 
Anal- und Intimbereichs; Zähneputzen; Reinigen des Körpers; 
Säubern und Schneiden der Nägel; Reinigen von Kleidung, Bade- 
tüchern und Bettwäsche; Spülen von Koch- und Essutensilien; 
Entsorgen des Abfalls; Reinigen von Aufbewahrungsorten für Le- 
bens- und Nahrungsmittel sowie Sauberhalten von Wohnräumen, 
Toiletten, Bädern und der unmittelbaren Umgebung gehören. 
Eine vernünftige Hygiene im persönlichen Bereich beinhaltet 
nicht, alles steril zu halten wie im Operationssaal. Dadurch wird 
das Immunsystem des Körpers bloß geschwächt, sodass es für In- 
fektionskrankheiten anfälliger werden kann. (19-3-8) 


Tragen Sie eine Hygienemaske nicht zu lange. Hygienemas- 
ken, auch unter dem Begriff »Mund-Nasen-Schutz« bekannt, be- 


hindern die Kommunikation und die Atmung, reduzieren die Sau- 
erstoffzufuhr, schwächen das Immunsystem und können Schad- 
stoffe und -partikel abgeben. Wenn es keine zwingenden Gründe 
gibt, wie beispielsweise bei giftigen Dämpfen, verpesteter Luft 
oder beim Umgang mit größeren, offenen Wunden, sollten Sie sie 
nicht tragen. Wenn Sie sich nicht an diese Regel halten und trotz- 
dem über längere Zeit eine Hygienemaske tragen wollen, weil Sie 
beispielsweise Angst vor einer Ansteckung haben, dann tragen Sie 
wenigstens ein positiv getestetes Modell, das die Atmung mög- 
lichst wenig behindert und möglichst wenige Schadstoffe und 
-partikel abgibt. (19-3-9) 


Desinfizieren Sie Ihre Haut nicht zu oft. Diese Regel gilt nicht 
für offene Wunden, die desinfiziert und möglichst sauber gehal- 
ten werden müssen, sondern für gesunde Haut, wie beispiels- 
weise die Hände. Der Körper braucht ein gewisses Maß an Verun- 
reinigung, um ein funktionierendes Immunsystem aufbauen und 
aufrechterhalten zu können. (19-3-10) 


Halten Sie das Milieu Ihres Körpers auf gesundem Niveau. 
Alternative Formulierung: Verhindern Sie eine Übersäuerung Ihres 


Körpers. Viele Krankheiten lassen sich darauf zurückführen, dass 
das Milieu des Körpers nicht stimmt. Oft ist es zu sauer. In einem 
solch ungünstigen Milieu können gutartige Bakterien zu bösarti- 
gen mutieren. Finden Sie den für Sie geeignetsten Weg; nicht alle 
sind für alle gleichermaßen geeignet. (19-3-11) 
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Leugnen oder unterdrücken Sie körperliche Bedürfnisse 
nicht zu stark oder zu oft. Alternative Formulierung: Hören Sie 
auf Ihren Körper, und kommen Sie seinen Bedürfnissen nach. Was 
ergibt es für einen Sinn, einen Körper zu haben und dann zu leug- 
nen, dass man einen hat? Man muss die Absichten und Ziele eines 
Körpers zumindest zu einem gewissen Grad verstehen und unter- 
stützen, sonst bekämpft man ihn bloß und macht ihn krank. Dies 
bedeutet im Wesentlichen, dass man auf seinen Körper hören 
sollte, auch wenn dieser einem beispielsweise im Instinktbereich 
Dinge sagen will, die man als unlogisch oder sogar abwegig be- 
trachtet. (19-3-12) 


Bekommen Sie wenn immer möglich ausreichend Schlaf. 
Schlaf dient sowohl der körperlichen als auch der geistigen Erho- 


lung. Obwohl es Zeiten geben mag, in denen man ausnahmsweise 
auf etwas Schlaf zugunsten anderer Aktivitäten verzichten muss, 
so sollte man über längere Zeit doch ausreichend Schlaf bekom- 
men. Das Schlafbedürfnis ist individuell unterschiedlich ausge- 
prägt und beispielsweise von Faktoren wie Alter (Babys brauchen 
sehr viel Schlaf), Lebenswandel und Gesundheitszustand abhän- 
gig. Abgesehen davon, dass Sie andere durch Unachtsamkeit ge- 
fährden können, wenn Sie nicht ausreichend geschlafen haben, 
was können Sie wirklich leisten, wenn Sie müde und nicht ausge- 
ruht sind? Konsultieren Sie einen kompetenten Arzt oder Thera- 
peuten, wenn Sie an einer Schlafstörung leiden sollten; die Ursa- 
chen können vielfältig sein. Es versteht sich von selbst, dass man 
auch nicht zu lange schlafen sollte. (19-3-13) 


Sorgen Sie für ausreichend Bewegung. Seien Sie sich be- 
wusst, dass Sie im Alter möglicherweise »mehr« Bewegung brau- 


chen, weil Ihnen die »natürliche« Bewegung der Jugend fehlt. 
(19-3-14) 


Halten Sie sich in vernünftigem Maße fit. Es scheint so, dass 
unser Körper regelmäßig bis zu einem gewissen Grad bewegt und 


gefordert werden muss, damit er sich und wir uns mit ihm wohl- 
fühlen. Tatsächlich können Muskeln wachsen, wenn sie belastet 
und gefordert werden. Wenn Sie mit einem Fitnessprogramm be- 
ginnen, gehen Sie es langsam an, und übertreiben Sie es nicht. 
(19-3-15) 


Überfordern oder überlasten Sie nicht Ihren Körper. Unter 
diese Regel fällt beispielsweise, dass man Lasten richtig heben 


sollte. Beugen Sie dazu nicht den Rücken; beugen Sie dazu die 
Knie. Und wenn Sie wissen oder annehmen müssen, dass die Last 
zu schwer für Sie ist, bitten Sie jemanden um Hilfe, oder verwen- 
den Sie ein Hilfsmittel wie beispielsweise einen Sackkarren, statt 
die Last allein mit dem Körper zu heben. (19-3-16) 


Halten Sie Ihr Gewicht so gut wie möglich unter Kontrolle. 
Dies ist gegenwärtig in vielen Teilen der Welt, in denen ein Über- 


angebot an (kohlenhydrathaltigen) Nahrungsmitteln und ein 
Mangel an Bewegung bestehen, manchmal nicht ganz einfach. 


Dennoch reduziert Fettleibigkeit das Wohlbefinden deutlich und 
stellt auch ein nicht zu unterschätzendes medizinisches Risiko dar. 
Scheuen Sie sich nicht davor, professionelle Hilfe in Anspruch zu 
nehmen, wenn Sie es nicht alleine schaffen sollten, abzunehmen. 
Erkundigen Sie sich vorher, ob das angebotene Programm bei an- 
deren schon wirksam angewandt wurde, und lassen Sie sich nur 
darauf ein, wenn es eine akzeptable Erfolgsquote aufweist, es sei 
denn natürlich, Sie wollen als Versuchskaninchen herhalten. Es 
versteht sich von selbst, dass auch das Gegenteil der Fettleibig- 
keit, die sogenannte Magersucht, unter diese Regel fällt, doch 
diese ist gegenwärtig wesentlich seltener. (19-3-17) 


Umgeben Sie sich nicht mit schädlichen Chemikalien. Unter 
diese Regel fällt beispielsweise, dass man Reinigungsmittel, Kos- 


metika und dergleichen auf ihre Inhaltsstoffe kontrollieren und 
nur solche verwenden sollte, die als weitgehend unbedenklich 
eingestuft sind. Und bei Tattoos sollte man nur unschädliche Far- 
ben verwenden. (19-3-18) 


Tragen Sie keine Kleider, Schuhe oder Schmuckstücke, von 
denen Sie wissen oder annehmen müssen, dass sie Ihrer 


Gesundheit schaden. Alternative Formulierung: Stellen Sie 
Mode nicht über Gesundheit; stellen Sie Gesundheit über Mode. 
Unter diese Regel fallen beispielsweise Kleider, die die Atmung 
einengen oder Schuhe, in denen man leicht stürzen kann. (19-3- 
19) 


Setzen Sie Ihr Gehör nicht über längere Zeit ungeschützt 
hohen Schallpegeln aus. Schwer reparable Schäden wie Tinni- 


tus (ein ständiges Klingeln, Pfeifen oder Rauschen in den Ohren, 
ohne dass ein solches in der äußeren Umgebung tatsächlich vor- 
handen ist) oder Schwerhörigkeit können die Folge sein. Auch nur 
kurzzeitige, aber besonders hohe Schallpegel können zu Schädi- 
gungen führen. Diese sind leider wesentlich schwieriger zu kon- 
trollieren als lang anhaltende. (19-3-20) 


Setzen Sie Ihre Haut nicht über längere Zeit ungeschützt 
der prallen Sonne oder künstlicher Ultraviolettstrahlung 


aus, wenn sie dafür empfindlich sein sollte. Alternative For- 
mulierung: Verhindern Sie nicht Sonneneinstrahlung; verhindern 


Sie Sonnenbrand. Ultraviolettstrahlung ist Strahlung, die sich jen- 
seits des Spektrums des sichtbaren Lichts befindet und von der 
Sonne oder speziellen Leuchtstoffröhren abgegeben wird und un- 
ter anderem für die Bräunung der Haut verantwortlich ist. Schüt- 
zen Sie sich vor ihr durch Bedeckung der empfindlichen Körper- 
stellen oder durch entsprechende Sonnenschutzmittel, andern- 
falls können kurzfristig schmerzhafte Verbrennungen und lang- 
fristig sogar ernsthafte Hauterkrankungen die Folge sein. Verhin- 
dern Sie allerdings nicht jegliche Einstrahlung. Etwas Sonnenlicht 
und Ultraviolettstrahlung sind als Nahrungsbestandteil für den 
Körper notwendig, um beispielsweise gewisse Vitamine/Hormone 
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zu bilden, die er sonst nicht bilden oder in ausreichender Menge 
der Nahrung entnehmen kann. (19-3-21) 


Setzen Sie sich so wenigen negativen Energien oder 


Schwingungen aus wie möglich, wenn Sie dafür empfind- 
lich sind. Dies ist eine verallgemeinerte Regel, ohne im Detail 


aufzulisten, was alles darunterfällt. (19-3-22) 


Setzen Sie sich so wenig Elektrosmog aus wie möglich, 


wenn Sie dafür empfindlich sind. Unter Elektrosmog fällt 
Elektrizität als solche, aber auch elektromagnetische Strahlung 


jeglicher Art, wobei nicht alle Arten für jedermann gleichermaßen 
schädlich sind. Es gibt Geräte und Einrichtungen, mit denen man 
sich zumindest bis zu einem gewissen Grad vor den negativen 
Auswirkungen solcher Strahlen schützen kann. Am besten ist es 
natürlich, sie ganz zu vermeiden, sofern dies möglich ist, weshalb 
man wenn immer möglich kabelgebundene Datenverbindungen 
mobilen vorziehen sollte, auch wenn Letztere praktischer sein 
mögen. (19-3-23) 


Setzen Sie sich so wenigen geopathischen Störungen aus 


wie möglich, wenn Sie dafür empfindlich sind. Geopathische 
Störungen werden vor allem durch Wasseradern oder geologische 


Anomalien jeglicher Art hervorgerufen. Sie stören bei vielen Men- 
schen den Schlaf und können allgemein der Gesundheit schaden. 
Schützen Sie sich davor, indem Sie Ihren Schlaf- oder Sitzplatz 
verlegen oder geeignete Abschirmmaterialien verwenden. (19-3- 
24) 


Besorgen Sie sich eine (neue) Hörhilfe, wenn Sie nicht 


mehr laut und klar genug hören können und das Problem 
damit gelöst werden kann. Man fällt leicht aus der Kommuni- 


kation heraus, wenn man nicht mehr laut und klar hören kann 
und vieles nicht oder falsch versteht. (19-3-25) 


Schauen Sie nicht ungeschützt in die pralle Sonne oder in 


eine andere sehr helle Lichtquelle. Nebst einer kurzfristigen 
Blendung können auch langfristige Schäden die Folge sein. (19-3- 


26) 


Blenden Sie jemanden nicht mit sehr hellem Licht oder mit 
Laserlicht. Die Stärke von Laserlicht wird oft unterschätzt. Es 


kann zu Unfällen und bleibenden Schäden führen, wenn jemand 
damit geblendet wird. (19-3-27) 


Beugen Sie einer Sehschwäche vor. Alternative Formulierung: 
Beugen Sie Kurz- und Weitsichtigkeit vor. Dies kann oft erreicht 


werden, indem man die Augen ab dem Kindesalter immer wieder 
(ohne Sehhilfe) auf unterschiedliche Entfernungen fokussiert 
(scharf stellt). Kurzsichtigkeit ist oft eine Folge davon, dass man 
zu wenig in die Ferne schaut und Weitsichtigkeit, dass man zu 
wenig in die Nähe schaut, weil die jeweils nicht verwendeten Fo- 
kussiermuskeln mangels Trainings erschlaffen. (19-3-28) 


Besorgen Sie sich eine (neue) Sehhilfe, wenn Sie nicht 
mehr scharf und klar genug sehen können und das Prob- 
lem damit gelöst werden kann. Unter Sehhilfen würden bei- 
spielsweise Brillen oder Kontaktlinsen fallen. Ihr Wohlbefinden 
und Ihre berufliche Leistungsfähigkeit können davon abhängen. 
(19-3-29) 


Hören Sie auf Ihren Körper, und kommen Sie seinen Be- 
dürfnissen nach. Leider kann der Körper nicht zu einem spre- 


chen, dennoch gibt es viele Botschaften, die er einem übermittelt. 
Seien Sie sich bewusst, dass der Körper auch falsche Signale sen- 
den kann. So ist beispielsweise das, was einem am besten 
schmeckt, nicht immer das, was dem Körper am besten tut. (19-3- 
30) 


Machen Sie regelmäßig ein Entgiftungsprogramm. Leider 
ist es heute in vielen Teilen der Welt fast nicht mehr möglich, so 


zu leben, dass der Körper nicht mit der Zeit bis zu einem gewissen 
Grad vergiftet wird, so beispielsweise durch verunreinigtes Was- 
ser, belastete Nahrungsmittel, Schwermetalle, unverträgliche 
Chemikalien, Umweltgifte, Feinstaub, Strahlung, Krankheitserre- 
ger (Pilze, Parasiten und so weiter), Alkohol, Nikotin sowie ge- 
wisse Medikamente, Impfungen und Therapien. Aus diesem 
Grund sollte der Körper regelmäßig von Toxinen befreit werden, 
was sich sowohl positiv auf den Körper, die allgemeine Gesund- 
heit als auch auf die Psyche auswirkt. (19-3-31) 


Stärken Sie Ihre natürliche Immunität. Finden Sie den für Sie 
geeignetsten Weg; nicht alle sind für alle gleichermaßen geeig- 
net. (19-3-32) 


Leben Sie nicht gewohnheitsmäßig gegen die Natur oder 
Ihre Instinkte. Damit sind keine niederen, sondern natürliche, 


angeborene Instinkte gemeint. Nicht nur Tiere, sondern auch 
Menschen haben Instinkte, weil sie aus biologischer Sicht Tiere 
sind. Gewohnheitsmäßig gegen die Natur oder seine Instinkte zu 
leben, kann zur Folge haben, dass man erkrankt. Diese Regel be- 
sagt nicht, dass es nie eine Situation geben kann, bei der es besser 
ist, seine Instinkte zu unterdrücken und ihnen nicht Folge zu leis- 
ten. (19-3-33) 


Suchen Sie einen kompetenten Arzt auf, wenn Sie ärztli- 
che Hilfe benötigen. Besonders gut qualifiziert sind Ärzte ge- 


genwärtig für akute Erkrankungen wie beispielsweise Verletzun- 
gen oder Unfälle; weniger gut qualifiziert sind sie gegenwärtig 
beispielsweise für chronische Erkrankungen. Gehen Sie nur in die 
Notaufnahme, wenn Sie wissen oder annehmen müssen, dass es 
sich wirklich um einen Notfall handelt, oder wenn es am Ort, wo 
Sie wohnen, üblich ist, dorthin zu gehen. Unter diese Regel fällt 
auch, dass man den Arzt wechseln sollte, wenn man mit ihm un- 
zufrieden ist oder ihn für inkompetent hält. (19-3-34) 


Suchen Sie einen kompetenten Zahnarzt auf, wenn Sie 
zahnärztliche Hilfe benötigen. Unter diese Regel fällt auch, 
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dass man den Zahnarzt wechseln sollte, wenn man mit ihm unzu- 
frieden ist oder ihn für inkompetent hält. (19-3-35) 


Suchen Sie einen kompetenten Therapeuten auf, wenn Sie 


therapeutische Hilfe benötigen. Unter diese Regel fällt auch, 
dass man den Therapeuten wechseln sollte, wenn man mit ihm 


unzufrieden ist oder ihn für inkompetent hält. (19-3-36) 


Holen Sie eine Zweitmeinung ein, wenn man Ihnen in ei- 


nem nicht dringlichen Fall empfiehlt, sich operieren zu 
lassen. Die empfohlene Operation mag nicht wirklich nötig sein, 


und das Problem lässt sich vielleicht auf einfachere Weise lösen. 
Diese Regel gilt nicht für eine dringliche Operation, bei der Sie Ihr 
Leben riskieren würden, wenn Sie sie nicht relativ schnell durch- 
führen lassen. (19-3-37) 


Geben Sie eine möglichst saubere und ordentliche Erschei- 


nung ab, wenn Sie von anderen wahrgenommen werden 
können. Alternative Formulierung: Laufen Sie nicht als öffentli- 


cher Schandfleck herum. Es versteht sich von selbst, dass man 
während der Ausübung gewisser Arbeiten oder während sportli- 
cher Betätigung schmutzig und verschwitzt werden kann, doch 
man kann sich danach waschen und pflegen. Abgesehen davon, 
dass es Ihr eigenes Selbstwertgefühl steigern kann, wenn Sie eine 
saubere und ordentliche Erscheinung abgeben, macht es auch an- 
deren wesentlich mehr Freude, Ihnen in einem solchen Zustand zu 
begegnen. Hinzu kommt, dass man oft nach seinem Äußeren be- 
urteilt wird und ein verpatzter erster Eindruck manchmal nur 
Schwer zu korrigieren ist. (19-3-38) 


Halten Sie Körpergerüche, die andere als unangenehm 


empfinden, so gut wie möglich unter Kontrolle. Auch wenn 
dies nicht immer ganz einfach und manchmal möglicherweise gar 


nicht machbar ist, so versuchen Sie es doch zumindest. Die Ernäh- 
rung kann einen Einfluss haben. Unterdrücken Sie keine Körperge- 
rüche, die nicht unterdrückt werden müssen. (19-3-39) 


Parfümieren Sie sich nicht übermäßig. Einerseits können sich 
andere durch Ihr Parfüm belästigt fühlen; andererseits können 


Parfüms natürliche Düfte, die zur Kontaktaufnahme zwischen den 
Geschlechtern wichtig sind, übertünchen. (19-3-40) 


Kennen Sie Ihre Grenzen. Wenn Sie Ihre Grenzen nicht kennen, 
könnten Sie aus dem Fenster springen und glauben, Sie könnten 
fliegen. Kinder tun dies ab und zu. Diese Regel besagt nicht, dass 
Sie sich selbst herabsetzen oder als weniger fähig betrachten soll- 
ten, als Sie wirklich sind, aber ein Mensch ist nun einmal nicht all- 
mächtig, weder körperlich noch geistig. (19-3-41) 


Betrachten Sie Ihren Körper als Ihr Pferd, wenn Sie nach 


einem Weg suchen, die Beziehung zu ihm zu verbessern. Es 
ist interessant, dass es Leute gibt, die ihr Pferd — so sie denn eines 


haben - besser zu behandeln scheinen als ihren eigenen Körper. 
Sie füttern es besser, pflegen es besser, sprechen ab und zu mit 


ihm und lieben es mehr. Es ist deshalb keine schlechte Idee, den 
eigenen Körper als sein Pferd zu betrachten, wenn man die Bezie- 
hung zu ihm verbessern will. (19-3-42) 


Betrachten Sie Ihren Körper als Spiegel Ihrer Seele. Wenn 
Sie im Umgang mit Ihrem Körper alles richtig machen, dieser aber 


trotzdem nicht in Ordnung zu kommen scheint, dann kann es sein, 
dass es einen psychischen Zustand gibt, den Sie zuerst in Ordnung 
bringen müssen, damit auch Ihr Körper wieder in Ordnung 
kommt. Finden Sie den für Sie geeignetsten Weg; nicht alle sind 
für alle gleichermaßen geeignet. (19-3-43) 


Halten Sie sich an die übrigen Regeln dieses Kodex, die 


sich auch auf dieses Kapitel anwenden lassen. Viele Regeln 
haben einen allgemeinen Aspekt, der nicht auf ein bestimmtes 


Thema beschränkt ist. (19-3-44) 


I 
Land 
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ERNÄHRUNG, LEBENSMITTEL UND NAHRUNGS- 
MITTEL (4) 


tel können definiert werden als: »Zur Ernährung (des Menschen) 
dienende Substanzen, die nicht oder nur relativ schwach (bei- 
spielsweise mechanisch oder durch Gärung) verarbeitet worden 
sind.« Nahrungsmittel können definiert werden als: »Zur Ernäh- 
rung (des Menschen) dienende Substanzen, die relativ stark (bei- 
spielsweise durch Erhitzen, Konservieren, Präparieren oder Hinzu- 
fügen von Zusatzstoffen) verarbeitet worden sind.« Leider werden 
die beiden Begriffe heute oft synonym verwendet, was deren Un- 
terscheidung schwierig macht. Soweit möglich, sinnvoll, ange- 
messen und zumutbar halten Sie sich an folgende Regeln, die 
vollständig die Meinung des Autors repräsentieren, mit der Sie 
nicht zwingend übereinstimmen müssen. (19-4-1) 


Sie haben ein Recht auf Ihre eigene Ernährung. Halten Sie 
Sich bei der Ausübung dieses Rechts besonders an die Regeln die- 


ses Kapitels. (19-4-2) 


Setzen Sie sich für das Recht auf die eigene Ernährung ein. 
(19-4-3) 


Verlangen Sie, dass das Recht auf die eigene Ernährung in 
der Verfassung Ihres Staates verankert ist. (19-4-4) 


Ernähren Sie sich möglichst gesund und ausgewogen. Al- 
ternative Formulierung: Achten Sie auf Ihre Ernährung. Viele kör- 


perliche Symptome und Krankheiten und sogar einige unange- 
nehme geistige Phänomene können auf unzureichende Ernäh- 
rung zurückgeführt werden. Obwohl die Vorstellungen darüber, 
was eine gute und gesunde Ernährung ausmacht, unterschiedlich 
sein mögen und wahrscheinlich von vielen individuellen Faktoren 
abhängt, würde es wahrscheinlich bedeuten, dass man regelmä- 
Rig ausreichende (aber auch nicht zu hohe) Mengen an Kalorien, 
Nährstoffen und Wasser sowie notwendigen Zusatzstoffen wie 
beispielsweise Vitaminen, Salz, Mineralien, Spurenelementen und 
zumindest ab und zu etwas Sonnenlicht zu sich nimmt. Und es 
würde ebenfalls bedeuten, dass man nicht nur Nahrungsmittel 
(mehr oder weniger tote Nahrung), sondern auch etwas Lebens- 
mittel (mehr oder weniger lebendige Nahrung) zu sich nehmen 
sollte. Es versteht sich von selbst, dass man keine oder zumindest 
so wenige Schadstoffe oder Gifte wie möglich zu sich nehmen 
sollte. (19-4-5) 


Nehmen Sie keine verdorbenen oder verunreinigten Le- 


bens- oder Nahrungsmittel zu sich. Verdorbene oder verun- 
reinigte Lebens- oder Nahrungsmittel (inklusive Wasser und sons- 


tige Getränke) erkennt man oft daran, dass sie ungewohnt ausse- 
hen, riechen oder — wenn man sie bereits im Mund hat — schme- 


cken. Es ist in der Regel besser, einmal etwas zu wenig zu essen 
oder zu trinken als einmal etwas zu viel. (19-4-6) 


Kommen Sie von der Idee weg, dass Sie verdorbene oder 


verunreinigte Lebens- oder Nahrungsmittel nicht wegwer- 
fen oder wegschütten dürfen. Es soll Leute geben, denen dies 


schwerfällt. Unter diese Regel fallen auch Wasser und sonstige 
Getränke. (19-4-7) 


Ernähren Sie sich nicht gewohnheitsmäßig von Junkfood. 
Junkfood ist kein Lebensmittel, sondern ein Nahrungsmittel mit 


geringem Nährwert, dafür aber umso mehr Kalorien. Damit tun 
Sie Ihrem Körper und Ihnen selbst langfristig keinen Gefallen, 
auch wenn es — zumindest kurzfristig — gut schmecken mag. Sich 
ab und zu etwas Junkfood zu gönnen, ist in Ordnung. (19-4-8) 


Verwechseln Sie Lebensmittel nicht mit Nahrungsmitteln. 
Alternative Formulierung: Verwechseln Sie Nahrungsmittel nicht 


mit Lebensmitteln. Wie Sie den Definitionen aus der Einleitung 
des Kapitels entnehmen können, sind sie nicht dasselbe. Lebens- 
mittel sind in der Regel gesünder als Nahrungsmittel. (19-4-9) 


Protestieren Sie dagegen, dass nur noch Nahrungs- und 


keine Lebensmittel mehr angeboten werden dürfen. (19- 
4-10) 


Verlassen Sie sich nicht auf die Werbesprüche der Lebens- 
oder Nahrungsmittelindustrie hinsichtlich dessen, was für 


Sie gut oder gesund sein soll. Diese Sprüche können richtig 
sein, müssen aber nicht. (19-4-11) 


Halten Sie bei der Verarbeitung von Lebens- und Nah- 
rungsmitteln eine einwandfreie Hygiene ein. (19-4-12) 


Begehen Sie keinen Lebens- oder Nahrungsmittelbetrug. 
Dies ist eine verallgemeinerte Regel, ohne im Detail aufzulisten, 


was alles darunterfällt. (19-4-13) 


Bieten Sie keine Lebens- oder Nahrungsmittel an, von de- 
nen Sie wissen oder annehmen müssen, dass sie kurz- oder 


langfristig gesundheitsschädlich sind. (19-4-14) 


Rufen Sie Lebens- oder Nahrungsmittel sofort zurück, 
wenn Sie wissen oder annehmen müssen, dass sie kurzfris- 


tig gesundheitsschädlich sind. (19-4-15) 


Nehmen Sie Lebens- oder Nahrungsmittel aus dem Sorti- 
ment, wenn Sie wissen oder annehmen müssen, dass sie 


langfristig gesundheitsschädlich sind. (19-4-16) 


Listen Sie die Inhaltsstoffe von Lebens- oder Nahrungsmit- 
teln exakt und detailliert auf. Es darf nicht sein, dass gewisse 


Stoffe einfach verschwiegen (beispielsweise auf 0 Mikrogramm 

abgerundet werden) oder hinter schwer verständlichen, nichtssa- 
genden oder beschönigenden Bezeichnungen verborgen werden, 
selbst wenn es gesetzlich erlaubt sein sollte. Diese Regel gilt nicht 
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für vollkommen natürliche (unverarbeitete) Produkte wie bei- 
spielsweise Obst, Gemüse oder Nüsse. (19-4-17) 


Weisen Sie die Herkunft von Lebens- und Nahrungsmitteln 
korrekt aus. Es darf nicht sein, dass angegeben wird, dass sie aus 


dem Inland stammen, wenn sie in Tat und Wahrheit vollständig 
oder teilweise aus dem Ausland stammen, selbst wenn es gesetz- 
lich erlaubt sein sollte. (19-4-18) 


Kennzeichnen Sie Lebens- und Nahrungsmittel, die gen- 
manipuliert sind. Der Konsument hat ein Recht darauf, die ge- 


naue Zusammensetzung zu erfahren, damit er Produkte meiden 
kann, die er für sich als nicht vorteilhaft erachtet. (19-4-19) 


Kennzeichnen Sie Lebens- und Nahrungsmittel, die Insek- 
ten enthalten. Der Konsument hat ein Recht darauf, die genaue 


Zusammensetzung zu erfahren, damit er Produkte meiden kann, 
die er für sich als nicht vorteilhaft erachtet. (19-4-20) 


Betreiben Sie keinen Etikettenschwindel. Etikettenschwin- 
del würde bedeuten, dass auf dem Etikett falsche, mangelhafte 
oder irreführende Angaben gemacht werden. Wenn ein Lebens- 
oder Nahrungsmittel als »natürlich« vermarktet wird, dann darf es 
keine biologischen oder chemischen Zusätze irgendwelcher Art 
enthalten. Wenn es als »frisch« vermarktet wird, dann muss es 
auch frisch sein. Und wenn »Bio« draufsteht, dann muss auch Bio 
drin sein. Der Konsument hat ein Recht darauf zu erfahren, worauf 
er sich einlässt. (19-4-21) 


Helfen Sie Lebens- und Nahrungsmittelverschwendung zu 
vermeiden, indem Sie auch kleinere Portionen anbieten. 


Lebensmittel- oder Nahrungsmittelverschwendung, auch unter 
dem englischen Begriff »Food-Waste« bekannt, sollte möglichst 
vermieden werden, auch wenn die verschwendeten Lebens- und 
Nahrungsmittel nicht immer dorthin befördert werden können, 
wo sie dringend benötigt würden. Leider kommt es immer wieder 
vor, dass man in Supermärkten nur große Packungseinheiten kau- 
fen kann, sodass man als Einzelperson nicht alles aufessen kann 
oder aufessen will. (19-4-22) 


Halten Sie sich an die übrigen Regeln dieses Kodex, die 


sich auch auf dieses Kapitel anwenden lassen. Viele Regeln 
haben einen allgemeinen Aspekt, der nicht auf einen bestimmten 


Themenbereich beschränkt ist. (19-4-23) 


I 
Lanz 


Seite 13 von 383 


Der Kodex XXL - Version 1.9 - Sex, Sexualität und Liebe (5) 


SEX, SEXUALITÄT UND LIEBE (5) 


sowohl der Fortpflanzung und damit der Erhaltung und Verbrei- 
tung der Art als auch der Freude und Befriedigung. Letzteres 
wurde wahrscheinlich so erschaffen oder hat sich so entwickelt, 
um Ersteres attraktiver und damit erfolgreicher zu machen. So- 
weit möglich, sinnvoll, angemessen und zumutbar halten Sie sich 
an folgende Regeln, die vollständig die Meinung des Autors wie- 
dergeben, mit der Sie nicht zwingend übereinstimmen müssen. 
(19-5-1) 


Sie haben ein Recht auf Ihre eigene Sexualität. Halten Sie 
Sich bei der Ausübung dieses Rechts besonders an die Regeln die- 


ses Kapitels. (19-5-2) 


Kommen Sie von der Idee weg, dass Sex grundsätzlich 
schmutzig oder sündig ist. Sex ist weder schmutzig noch sün- 


dig; Sex ist natürlich. Ohne Sex gäbe es keine Menschen, und 
mittlerweile gibt es immerhin mehrere Milliarden von ihnen. (19- 
5-3) 


Zwingen Sie Sex nicht auf. Alternative Formulierung: Haben 
Sie nur einvernehmlichen Sex. Alternative Formulierung 2: Verge- 
waltigen Sie jemanden nicht. Dies ist eine der wichtigsten Regeln 
in Bezug auf Sex überhaupt. Die Idee ist einfach eine ausdrücklich 
ausgesprochene Zustimmung oder keine ausdrücklich ausgespro- 
chene Ablehnung (bei jemandem, der überhaupt dazu in der Lage 
ist, eine Ablehnung zu äußern). Eine unterschriebene Einver- 
ständniserklärung für den Sexualakt zu verlangen, geht zu weit 
(entspricht nicht der Natur). Solange jemand Stopp sagen kann 
und ein Stopp akzeptiert wird — vielleicht nicht gerade kurz vor 
dem Höhepunkt -, ist es in Ordnung. (19-5-4) 


Seien Sie tolerant sexueller Belästigung gegenüber. Spezi- 
ell, was dieses Thema betrifft, scheint in letzter Zeit die Toleranz 


abhandengekommen zu sein. Sexuelle Belästigung liegt bis zu ei- 
nem gewissen Grad in der Natur des Menschen, insbesondere des 
Mannes. Sie kann nicht ohne negative Konsequenzen »aberzo- 
gen« werden. Vielleicht wird sich die Evolution eines Tages darum 
kümmern, doch das ist Spekulation. Fragen Sie sich einfach das 
nächste Mal, wenn Sie sich einer scheinbar untolerierbaren sexu- 
ellen Belästigung gegenübersehen, ob Sie sie eventuell nicht doch 
tolerieren könnten. In vielen Fällen werden Sie feststellen, dass 
Sie es tatsächlich ganz oder zumindest teilweise tun können. (19- 
5-5) 


Verwechseln Sie sexuelle Belästigung nicht mit Vergewal- 
tigung. Alternative Formulierung: Verwechseln Sie Vergewalti- 


gung nicht mit sexueller Belästigung. Bei einer sexuellen Belästi- 
gung gibt es keine Anwendung von Gewalt oder Zwang; bei einer 
Vergewaltigung hingegen schon. (19-5-6) 


Seien Sie sich bewusst, dass mit Sex etwas Aggressivität 


und Beharrlichkeit einhergehen muss, damit es zum Höhe- 


punkt und zu einer eventuellen Befruchtung kommen 
kann. Diese Regel hat zur Folge, dass Gesetze gegen Vergewalti- 


gung nicht zu streng sein sollten, weil das Verhalten bis zu einem 
gewissen Grad in der Natur des sexuellen Fortpflanzungsmecha- 
nismus selbst liegt. (19-5-7) 


Zwingen, erpressen oder nötigen Sie jemanden nicht zur 
Prostitution. Diese Regel sagt nichts über die Richtigkeit oder 


Unrichtigkeit von Prostitution im Allgemeinen aus. (19-5-8) 


Brechen Sie kein sexuelles Treueversprechen. Alternative 
Formulierung: Begehen Sie keinen sexuellen Treuebruch. Wenn 


Sie jemandem sexuelle Treue versprochen haben, lösen Sie dieses 
Versprechen nicht einseitig — ohne Einverständnis des Partners — 
auf. Die Folgen können unabsehbar sein. Sollte es trotzdem ein- 
mal vorkommen, dass Sie ohne Einverständnis Ihres Partners un- 
treu werden, reden Sie mit ihm darüber. Es ist in der Regel besser, 
als es vor ihm zu verheimlichen. Oft stellt man fest, dass er Ähnli- 
ches getan hat oder zumindest tun möchte und deshalb eher ge- 
neigt sein sollte, es zu verzeihen. (19-5-9) 


Gehen Sie keine sexuelle Beziehung mit jemandem ein, 
von dem Sie wissen oder annehmen müssen, dass er je- 


mand anderem ein sexuelles Treueversprechen gegeben 
hat. Wenn dieses Treueversprechen noch nicht im gegenseitigen 


Einverständnis aufgelöst wurde, können die Folgen unabsehbar 
sein. (19-5-10) 


Setzen Sie jemanden nicht unter Alkohol, Drogen oder Me- 
dikamente, um Sex von ihm zu bekommen. Dies würde die 


(sexuelle) Selbstbestimmung der Person umgehen. (19-5-11) 


Haben Sie keinen Sex mit einem Partner, wenn Sie unter 
dem beeinträchtigenden Einfluss von Alkohol, Drogen 
oder Medikamenten stehen. Diese drei (psychoaktiven) Sub- 
Stanzen haben die Tendenz, dem Körper (zu) viel Energie zu ent- 
ziehen. Auf keinen Fall sollten Sie Sex mit einem Partner haben, 
wenn Sie betrunken sind. (19-5-12) 


Verweigern Sie Sex in einer Beziehung, in der man Sex er- 


warten kann, nicht zu lange oder zu oft. Eine Verweigerung 
von Sex in einer Beziehung, in der man Sex erwarten kann, ist ein 


Grund dafür, die Beziehung zu beenden. Ein Recht auf Verweige- 
rung haben Sie, wenn Sie in einer Weise krank sind, die Sex für Sie 
unmöglich, gefährlich oder schwer erträglich macht oder wenn 
Sie im fortgeschrittenen Stadium schwanger sind. (19-5-13) 


Sorgen Sie dafür, dass sich Ihr Sexualpartner beim Sex 


nicht gedemütigt oder erniedrigt fühlt und nicht zu viel 
Schmerz erleiden muss, es sei denn, er wünscht es. Seien 


Sie sich bewusst, dass sexuelle Schimpfwörter in vielen Fällen im 
Grunde genommen sexuelle Komplimente sind. Diese Regel gilt 
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nicht für Personen, die beim Sex gedemütigt oder erniedrigt wer- 
den oder Schmerz empfinden wollen. Allerdings sollten auch bei 
Sadomaso-Spielen keine (echten) Verletzungen zugefügt werden. 
(19-5-14) 


Treffen Sie vernünftige Vorkehrungen, um sich vor anste- 
ckenden Geschlechtskrankheiten zu schützen. Gründliches 


Duschen oder Baden unter besonderer Berücksichtigung der Ge- 
schlechtsorgane vor dem Geschlechtsverkehr kann das Anste- 
ckungsrisiko verringern. (19-5-15) 


Stecken Sie jemanden möglichst nicht mit einer Ge- 
schlechtskrankheit an. Treffen Sie entsprechende Vorkehrun- 


gen oder verzichten Sie ganz auf Sex oder zumindest auf be- 
stimmte sexuelle Praktiken mit einem Partner, wenn Sie wissen 
oder annehmen müssen, dass Sie selbst an einer ansteckenden 
Geschlechtskrankheit leiden. (19-5-16) 


Seien Sie sich bewusst, dass Sex ein starkes körperliches 


Bedürfnis ist, und unterdrücken Sie es nicht vollständig. 
Sex ist ein Bedürfnis, das weitgehend unabhängig vom Alter bei 


jedem Menschen mehr oder weniger stark ausgeprägt ist. Es ist 
ein Irrtum zu glauben, dass Kinder oder alte Leute asexuelle 
(nicht-sexuelle) Wesen wären. In der Tat sind bereits Kleinkinder 
dazu in der Lage, einen Orgasmus zu erleben, und es wurde von 
Fällen berichtet, bei denen über neunzigjährige Paare leiden- 
schaftlichen Sex hatten. Im Gegensatz zu gewissen Tierarten ist 
das Bedürfnis beim Menschen auch nicht saisonal bedingt; es ist 
über das gesamte Jahr mehr oder weniger gleich stark vorhanden. 
Wenn Sie das Bedürfnis zu stark unterdrücken, gehen Sie das Ri- 
siko ein, krank zu werden. Diese Regel besagt nicht, dass man je- 
der sexuellen »Versuchung« erliegen sollte. (19-5-17) 


Übertreiben Sie die Häufigkeit sexueller Aktivität nicht. 
Abgesehen davon, dass Ihnen weniger Zeit für andere Aktivitäten 


bleibt, wird Ihnen der Sex auch immer weniger Befriedigung ge- 
ben, wenn Sie ihn übertreiben. (19-5-18) 


Kommen Sie von der Idee weg, dass Masturbation nicht in 
Ordnung ist. Masturbation, auch unter dem Begriff »Selbstbe- 


friedigung« oder »Onanie« bekannt, ist ein probates Mittel, um 
sexuellen Druck abzubauen und eine gewisse sexuelle Befriedi- 
gung zu erreichen, auch wenn eine Beziehung zu einem Sexual- 
partner aus irgendwelchen Gründen gerade nicht möglich sein 
sollte. Auch Pornografie oder virtuelle Sexspiele scheinen unter 
diesem Gesichtspunkt einen gewissen Wert zu haben. Es ist wis- 
senschaftlich nicht erwiesen, dass Masturbation irgendwelche 
schädlichen oder negativen Auswirkungen hätte. Natürlich kann 
sie — wie jede andere sexuelle Aktivität auch — übertrieben wer- 
den (exzessive Masturbation). Aufgestaute sexuelle Energie ist 
kein guter Ratgeber und kann Sie dazu verleiten, Dinge zu tun, die 
Sie später bereuen könnten. (19-5-19) 


Verwechseln Sie bildliche Darstellungen von Nacktheit 
jeglicher Art nicht mit Pornografie. Alternative Formulierung: 
Verwechseln Sie Pornografie nicht mit bildlichen Darstellungen 
von Nacktheit jeglicher Art. Pornografie muss zwingend irgend- 
eine Form von sexueller Aktivität darstellen, um als Pornografie 
zu gelten. Auf irgendeine Weise sexuell »anzüglich« zu sein, reicht 
nicht aus, da dies oft in hohem Maße individuell interpretiert 
wird. Von der griechischen Herkunft des Wortes her bedeutet Por- 
nografie so viel wie: »Darstellung von Hurerei (gekauftem Sex).« 
Diese Regel sagt nichts über die Richtigkeit oder Unrichtigkeit von 
Pornografie im Allgemeinen aus. (19-5-20) 


Kommen Sie von der Idee weg, dass Verhütung nicht in 
Ordnung ist. Alternative Formulierung: Führen Sie keinen Feld- 


zug gegen Verhütung. Fortpflanzung in der Natur beruht bei vie- 
len Arten auf dem Prinzip von Überfluss und Verschwendung, wie 
sich leicht beobachten lässt. Dabei wird dem Umstand Rechnung 
getragen, dass es nicht in jedem einzelnen Fall zu einer Befruch- 
tung kommen muss, um die Erhaltung und Ausbreitung der Art zu 
gewährleisten, weil genügend potenzielle Befruchtungsmöglich- 
keiten zur Verfügung stehen. (19-5-21) 


Gehen Sie möglichst keine ungewollte Schwangerschaft 
ein. Seien Sie sich bewusst, dass der Drang des Lebens oder der 


Natur, neues Leben zu schaffen, gegenwärtig sehr hoch zu sein 
scheint und auch hohe Hürden zu überwinden vermag. Treffen Sie 
geeignete Verhütungsmaßnahmen, wenn Sie keine Schwanger- 
Schaft eingehen wollen. (19-5-22) 


Verwechseln Sie Verhütung nicht mit Abtreibung. Vielleicht 
denken Sie, dass es nicht nötig ist, dies besonders zu erwähnen, 


doch es soll gegenwärtig tatsächlich Personen und Personengrup- 
pen geben, die dies tun. Tatsächlichen Statistiken zur Folge sind 
Abtreibungen in jenen Ländern am niedrigsten, in denen am 
meisten verhütet wird. Wenn man also möglichst wenige Abtrei- 
bungen haben will, dann muss man möglichst viel verhüten. (19- 
5-23) 


Treiben Sie ganz ab, und lassen Sie es nicht beim Versuch 
bewenden, wenn Sie denn die Idee haben, abtreiben zu 


müssen. Abtreibungsversuche, auch unter dem Begriff »ver- 
suchte Schwangerschaftsabbrüche« bekannt, können beim gebo- 
renen Kind psychische und/oder physische Störungen beziehungs- 
weise Schäden zur Folge haben. Diese Regel sagt nichts über die 
Richtigkeit oder Unrichtigkeit von Abtreibung im Allgemeinen 
aus. (19-5-24) 


Setzen Sie sich dafür ein, dass übertriebene und unver- 
nünftige Gesetze in Bezug auf Sexualität abgeschafft wer- 
den. Gegenwärtig scheint es einen Trend in die entgegengesetzte 
Richtung zu geben. Es gibt jedoch Anzeichen dafür, dass die 
Gründe für viele »Sexualdelikte« in den prohibitiven Gesetzen 
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selbst zu suchen sind. Eine weniger restriktive Gesetzgebung wäre 
in diesem Falle mehr. (19-5-25) 


Überwinden Sie sexuelle Tabus, indem Sie vorsichtig dar- 
über zu reden beginnen. Tabus sind selten gut, weil sie Berei- 


che des Lebens uninspiziert (ungeprüft) lassen. Damit werden sie 
zum Gegenstand von Spekulationen, statt von Tatsachen. Es gibt 
keinen vernünftigen Grund, warum man über Sexualität nicht ge- 
nauso reden könnte wie über andere Themen auch, abgesehen 
davon, dass es sich um eine private Angelegenheit handelt, die 
unter den Schutz der Privatsphäre fällt. (19-5-26) 


Setzen Sie sich dafür ein, dass Kinder schon vor ihrem se- 


xuellen Erwachen unvoreingenommen über Sexualität 


und Verhütung aufgeklärt werden. Kinder müssen über Sexu- 
alität und — wenn sie zeugungs- und empfängnisfähig werden — 


vor allem auch über Verhütung Bescheid wissen; sie werden schon 
sehr schnell damit konfrontiert. Seien Sie sich bewusst, dass der 
Höhepunkt der sexuellen Entwicklung in der Pubertät, das Ende 
der schulischen Ausbildung aber in der Regel später liegt, was zu 
Konflikten führen kann. Diese Regel besagt nicht, dass man Kinder 
mit sexuellen Darstellungen, die vielleicht nicht der Norm ent- 
sprechen, schockieren sollte. (19-5-27) 


Setzen Sie sich dafür ein, dass das Schutzalter nicht unna- 
türlich hoch angesetzt wird. Das Schutzalter wurde immer 
wieder ohne Not heraufgesetzt. Es ist keineswegs unnatürlich, 
dass sich ältere Menschen zu jüngeren Menschen hingezogen füh- 
len, weil diese oft sehr attraktiv sind, sowohl in ästhetischer als 
auch in sexueller Hinsicht. Das gegenwärtig (zu) hoch angesetzte 
Schutzalter steht auch im Widerspruch zur körperlichen Entwick- 
lung, die heute früher einsetzt als noch vor einigen Jahren. Es ist 
zu überlegen, ob man das Schutzalter der Betroffenen - beispiels- 
weise im Falle einer Strafanzeige - individuell festlegen sollte, in 
Abhängigkeit davon, ob jemand für die entsprechende sexuelle 
Handlung bereit war oder nicht, beziehungsweise geschädigt 
wurde oder nicht. (19-5-28) 


Seien Sie tolerant der sexuellen Orientierung, den sexuel- 
len Vorlieben und den nicht wirklich schädlichen sexuellen 


Praktiken anderer gegenüber. Es gibt viele sexuelle Orientie- 
rungen, Vorlieben und Praktiken, und Sie sollten nicht darüber ur- 
teilen, welche richtig sind und welche nicht, solange kein wirkli- 
cher Schaden verursacht wird. Fragen Sie sich einfach das nächste 
Mal, wenn Sie sich einer entsprechend scheinbar untolerierbaren 
Situation gegenübersehen, ob Sie sie eventuell nicht doch tolerie- 
ren könnten. In vielen Fällen werden Sie feststellen, dass Sie es 
tatsächlich ganz oder zumindest teilweise tun können. (19-5-29) 


Diskreditieren Sie Leute nicht ihrer sexuellen Orientie- 
rung, ihrer sexuellen Vorlieben oder ihrer nicht wirklich 
schädlichen sexuellen Praktiken wegen. Die sexuelle Orien- 
tierung, sexuelle Vorlieben und nicht wirklich schädliche sexuelle 


Praktiken haben so gut wie nichts mit den übrigen Charakterei- 
genschaften einer Person zu tun. Es ist ein alter Trick, Leute fertig- 
zumachen, indem man ihre andersartige Sexualität publik macht 
und gegen sie verwendet. (19-5-30) 


Erzählen Sie Ihre sexuellen Vorlieben nur jemandem, dem 
Sie wirklich vertrauen können, wenn Sie denn die Idee ha- 


ben, sie jemandem erzählen zu müssen. Es ist nicht immer 
leicht, seinen Gesprächspartner korrekt einzuschätzen. Zum einen 
können Sie leicht herabgesetzt werden, zum anderen können Sie 
in eine unangenehme Lage geraten, wenn sich Ihr Gesprächs- 
partner als nicht vertrauenswürdig herausstellen und Sie und Ihre 
sexuellen Vorlieben verraten sollte. (19-5-31) 


Seien Sie tolerant Transgender-Personen gegenüber. 
Transgender-Personen sind Personen, deren biologisches Ge- 


schlecht nicht mit dem gefühlten Geschlecht des Wesens überein- 
stimmt. So kann sich beispielsweise ein biologischer Junge oder 
ein biologischer Mann (was die Geschlechtsorgane betrifft) als 
Mädchen oder Frau und ein biologisches Mädchen oder eine biolo- 
gische Frau (was die Geschlechtsorgane betrifft) als Junge oder 
Mann fühlen. Fragen Sie sich einfach das nächste Mal, wenn Sie 
sich einer scheinbar untolerierbaren Transgender-Person gegen- 
übersehen, ob Sie sie eventuell nicht doch tolerieren könnten. In 
vielen Fällen werden Sie feststellen, dass Sie es tatsächlich ganz 
oder zumindest teilweise tun können. (19-5-32) 


Verwechseln Sie Pädophilie nicht mit rituellem Kindes- 
missbrauch. Alternative Formulierung: Verwechseln Sie rituellen 


Kindesmissbrauch nicht mit Pädophilie. Pädophilie ist die sexuelle 
und/oder liebesorientierte Beziehung Jugendlicher oder Erwach- 
sener zu präpubertierenden Kindern bis etwa zehn Jahre. Viele 
Pädophile lieben Kinder; diejenigen, die rituellen Kindesmiss- 
brauch, auch unter dem Begriff »Pädosatanismus« bekannt, be- 
treiben, lieben sie nicht, sondern misshandeln und quälen sie, oft 
bis hin zum rituellen Kindesmord. Diese Regel sagt nichts über die 
Richtigkeit oder Unrichtigkeit von Pädophilie im Allgemeinen aus. 
(19-5-33) 


Verwechseln Sie Liebe nicht mit Sex. Alternative Formulie- 
rung: Verwechseln Sie Sex nicht mit Liebe. Liebe ist ein vorwie- 
gend geistiges; Sex ein vorwiegend körperliches Bedürfnis. (19-5- 
34) 


Verwechseln Sie Liebe nicht mit Verliebtheit. Alternative 
Formulierung: Verwechseln sie Verliebtheit nicht mit Liebe. Liebe 
ist »normal« (weder übertrieben noch untertrieben) und dauer- 
haft; Verliebtheit ist übertrieben (auch das Negative an einer Per- 
son wird plötzlich zum Positiven) und vorübergehend. (19-5-35) 


Sie haben ein Recht auf Ihre eigenen Liebesbeziehungen. 
(19-5-36) 
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Verbieten Sie keine Liebesbeziehungen irgendwelcher Art. 
Es gibt viele verschiedene Arten von Liebesbeziehungen, und Sie 
sollten nicht darüber urteilen, welche richtig sind und welche 
nicht, solange kein wirklicher Schaden verursacht wird. Das pas- 
sende Sprichwort zu dieser Regel lautet: »Die Liebe fällt, wohin sie 
will.« Sogar Hunde und Katzen können sich lieben, wie man schon 
oft gesehen hat. Diese Regel rechtfertigt keinen sexuellen 
Treuebruch. (19-5-37) 


Machen Sie sich nicht über die Liebesbeziehungen anderer 
lustig. Diese Regel gilt insbesondere für Kinder und Jugendliche, 


die sich gerne über die Liebesbeziehungen ihrer Mitschüler oder 
Kameraden lustig machen, und damit Verliebte oder auch nur 
»scheinbar« Verliebte in eine peinliche Situation bringen. (19-5- 
38) 


Verlangen Sie nicht von jemandem, dass er Sie liebt. Liebe 
kann nicht erzwungen werden; Liebe wird immer freiwillig gege- 


ben. Wenn Sie unter Zwang geliebt werden, dann ist die Liebe nur 
scheinbar, und scheinbare Liebe kann gefährlich sein. (19-5-39) 


Kommen Sie von der Idee weg, dass es nicht in Ordnung 
ist, sich selbst zu lieben. Tatsächlich fällt es schwer, andere zu 


lieben, wenn man sich selbst nicht lieben kann. Diese Regel be- 
sagt nicht, dass man sich selbst auf Kosten anderer lieben oder 
dass man übermäßig egoistisch oder narzisstisch sein sollte. Sie 
besagt, dass man sich so akzeptieren sollte, wie man ist, selbst 
wenn man langfristig etwas daran ändern möchte. (19-5-40) 


Seien Sie sich bewusst, dass wahre Liebe keine Bedingun- 


gen stellt, sondern bedingungslos ist. Jemanden nur zu lie- 
ben, wenn er sich auf eine bestimmte Art und Weise verhält, ist 


keine Liebe, sondern eine Art Erpressung. Wahre oder bedin- 
gungslose Liebe ist kein Kompromiss oder Kaufmannsdenken. 
(19-5-41) 


Seien Sie sich bewusst, dass wahre Liebe nicht bindet, son- 
dern loslässt. Es mag schwerfallen, jemanden, den man liebt, 
gehen zu lassen, doch jemanden an sich zu binden, ist keine 
Liebe, sondern übertrieben egoistisches Verhalten. (19-5-42) 


Halten Sie sich an die übrigen Regeln dieses Kodex, die 


sich auch auf dieses Kapitel anwenden lassen. Viele Regeln 
haben einen allgemeinen Aspekt, der nicht auf ein bestimmtes 


Thema beschränkt ist. (19-5-43) 


I 
Lanz 
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KINDER UND ELTERN (6) 


nicht nur nett, sondern auch eine große Chance für die Zukunft. 
Sie sind Hoffnungsträger. Deshalb sollte man ihnen besondere 
Aufmerksamkeit schenken. Dafür, dass einem die Eltern das Leben 
geschenkt und/oder einen großgezogen haben, gebührt ihnen 
Dank. Soweit möglich, sinnvoll, angemessen und zumutbar halten 
Sie sich an folgende Regeln, die vollständig die Meinung des Au- 
tors wiedergeben, mit der Sie nicht zwingend übereinstimmen 
müssen. (19-6-1) 


Kümmern Sie sich um Ihre Kinder. Glücklicherweise braucht 
diese Regel nicht besonders betont zu werden, weil sie von den 
allermeisten Eltern wohl von sich aus eingehalten wird. (19-6-2) 


Haben Sie ein möglichst freundschaftliches Verhältnis zu 
Ihren Kindern. Seien Sie sich bewusst, dass ein Freund nicht 


zwingend jemand ist, der alles gqutheißt. Er kann auch versuchen, 
einen davon zu überzeugen, keine Dummheit zu begehen. (19-6- 
3) 


Suchen Sie mit Ihren Kindern einen kompetenten Arzt auf, 


wenn sie ärztliche Hilfe benötigen. Besonders gut qualifiziert 
sind Ärzte gegenwärtig für akute Erkrankungen wie beispiels- 


weise Verletzungen oder Unfälle; weniger gut qualifiziert sind sie 
gegenwärtig beispielsweise für chronische Erkrankungen. Gehen 
Sie nur in die Notaufnahme, wenn Sie wissen oder annehmen 
müssen, dass es sich wirklich um einen Notfall handelt, oder wenn 
es am Ort, wo Sie wohnen, üblich ist, dorthin zu gehen. Unter 
diese Regel fällt auch, dass man den Arzt wechseln sollte, wenn 
man mit ihm unzufrieden ist oder ihn für inkompetent hält. (19-6- 
4) 


Suchen Sie mit Ihren Kindern einen kompetenten Zahn- 


arzt auf, wenn sie zahnärztliche Hilfe benötigen. Unter 
diese Regel fällt auch, dass man den Zahnarzt wechseln sollte, 


wenn man mit ihm unzufrieden ist oder ihn für inkompetent hält. 
(19-6-5) 


Suchen Sie mit Ihren Kindern einen kompetenten Thera- 


peuten auf, wenn sie therapeutische Hilfe benötigen. Un- 
ter diese Regel fällt auch, dass man den Therapeuten wechseln 


sollte, wenn man mit ihm unzufrieden ist oder ihn für inkompe- 
tent hält. (19-6-6) 


Machen Sie Kindern keine Angst. Unter diese Regel fällt bei- 
spielsweise, dass man ihnen keine Märchen oder Geschichten er- 


zählen oder sie Filme oder Videos schauen lassen sollte, die sie 
ängstigen oder die kein Happy End haben (kein gutes Ende neh- 
men). (19-6-7) 


Streiten Sie sich nicht vor Ihren Kindern. Streit macht Kin- 
dern Angst und kann sie negativ beeinflussen. (19-6-8) 


Lassen Sie Kinder nicht allein, wenn sie nicht allein sein 
wollen oder sich alleine leicht ängstigen. Diese Regel gilt 
insbesondere, wenn die Kinder noch klein sind. Haben Sie sich als 
Kind schon einmal allein gefürchtet? (19-6-9) 


Zwingen Sie Kinder nicht dazu, etwas zu essen, das sie 
nicht essen wollen oder vor dem sie sich ekeln. Sie regelmä- 


Rig dazu anzuhalten, etwas wirklich Gesundes zu essen, mag in 
Ordnung gehen. Sie aber dazu zu zwingen, etwas zu essen, vor 
dem sie sich ekeln, ist definitiv nicht in Ordnung und erniedrigt 
das Kind. Auch kann das Kind an einer versteckten Allergie oder 
Unverträglichkeit leiden und deswegen gewisse Nahrungsmittel 
ablehnen. Unter diese Regel fällt auch, dass man ein Kind nicht 
dazu zwingen sollte, alles aufzuessen, was auf dem Teller liegt, 
wenn es das nicht will oder schon satt ist. (19-6-10) 


Halten Sie Kinder im Allgemeinen von Dingen fern, an 
oder mit denen sie sich leicht verletzen können. Diese gilt 


Regel insbesondere, wenn die Kinder noch klein sind. Unter diese 
Dinge fallen beispielsweise scharfe, heiße und elektrische Gegen- 
stände, genauso wie Feuer, Gifte und Medikamente. (19-6-11) 


Zwingen Sie Kinder nicht dazu, sich zu entschuldigen. 
Selbst wenn sie sich schließlich dem Druck beugen und sich tat- 


sächlich entschuldigen, ist es meistens nicht ernst gemeint und 
wird als Demütigung empfunden. (19-6-12) 


Bestrafen Sie Kinder nur in Ausnahmefällen. Kinder (und 
auch manche Erwachsene) verstehen oft nicht, warum und wofür 
sie bestraft werden, weshalb Bestrafung oft keinen Nutzen hat. 
Wenn Sie sich nicht an diese Regel halten wollen, dann klären Sie 
die Kinder wenigstens darüber auf, warum und wofür Sie die Idee 
haben, sie bestrafen zu müssen. (19-6-13) 


Züchtigen Sie Kinder nicht körperlich. Körperliche Züchtigun- 
gen wie beispielsweise die Prügelstrafe gehören abgeschafft. 


Diese Regel besagt nicht, dass jedes körperliche Einschreiten, bei- 
spielsweise um ein Kind davor abzuhalten, etwas wirklich Schädli- 
ches zu tun, gleich mit Strafe geahndet werden sollte. (19-6-14) 


Reden Sie nicht kritisch oder abfällig über Kinder, wenn 


sie Ihrem Gespräch folgen können. Dies kann ihre Einstellung 
ihnen selbst gegenüber negativ beeinflussen. (19-6-15) 


Sagen Sie Ihren Kindern nicht, dass Sie sich ein anderes 
Kind gewünscht hätten. Diese Regel gilt sowohl für ihre Per- 


sönlichkeit als auch für ihre körperlichen Merkmale wie beispiels- 
weise das Geschlecht. Es ist eine Herabsetzung für ein Kind, nicht 
so akzeptiert zu werden, wie es ist. (19-6-16) 


Machen Sie Kindern keine Versprechen, von denen Sie wis- 
sen oder annehmen müssen, dass Sie sie nicht halten kön- 


nen. Alternative Formulierung: Machen Sie Kindern keine leeren 
Versprechungen. Dies wäre ein Vertrauensbruch, der oft nur 
schwer wieder gutzumachen ist. (19-6-17) 
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Überhäufen Sie Kinder nicht mit Geschenken. Zum einen 
werden Kinder die Geschenke nicht mehr schätzen, und zum an- 
deren fällt es schwer, sich für so viele oder übertrieben teure Ge- 
schenke dankbar zu zeigen. Diese Regel besagt nicht, dass man 
Kindern keine Geschenke machen sollte. (19-6-18) 


Machen Sie Kindern keine ungeeigneten Geschenke. Unter 
diese Regel fällt auch, dass man ihnen nicht etwas schenken 


sollte, das man selbst gerne haben möchte; man sollte ihnen et- 
was schenken, das die Kinder gerne haben möchten. (19-6-19) 


Fragen Sie Kinder, was für ein Geschenk sie sich wünschen, 
wenn Sie sich nicht sicher sind und Sie ihnen ein Geschenk 


machen wollen. Es kann für Kinder eine große Enttäuschung 
sein, etwas anderes geschenkt zu bekommen, als sie sich tatsäch- 
lich gewünscht haben. Schenken Sie Ihnen im Zweifelsfall Geld, 
mit dem sie sich das Gewünschte selbst kaufen oder zumindest 
darauf sparen können. (19-6-20) 


Stellen Sie Spielzeug, das Sie Kindern schenken, unter ihre 
alleinige Kontrolle. Alternative Formulierung: Geben Sie Spiel- 


zeug, das Sie Kindern schenken, ganz in Ihren Besitz. Wenn sie das 
Spielzeug absichtlich auseinandernehmen, weiterverschenken 
oder mit anderen teilen wollen, dann ist das ihre Angelegenheit, 
und Sie haben kein Recht, sie dafür zu schelten. Diese Regel be- 
sagt nicht, dass Sie defektes Spielzeug nicht reparieren (lassen) 
oder ersetzen sollten. (19-6-21) 


Versuchen Sie nicht, die Liebe Ihrer Kinder zu erkaufen. Es 
gibt keinen Ersatz für wahre Liebe, echte Zuneigung und etwas 
Zeit, die man mit seinen Kindern verbringt, wenn sie dies wün- 
schen. (19-6-22) 


Verwöhnen Sie Ihre Kinder nicht zu sehr. Es ist anstrengend, 
mit verwöhnten und undankbaren Kindern umgehen zu müssen. 
(19-6-23) 


Geben Sie Kindern ein angemessenes Taschengeld, wenn 
Sie können. Mit diesem Geld sollten sie tun und lassen dürfen, 


was immer sie wollen. Sie sollten sich damit keine lebensnotwen- 
digen Dinge kaufen müssen. (19-6-24) 


Geben Sie Kindern die Möglichkeit, etwas eigenes Geld zu 
verdienen, wenn Sie können. Diese Regel gilt insbesondere, 


wenn die Kinder schon etwas älter sind. Mit diesem selbst ver- 
dienten Geld sollten sie tun und lassen dürfen, was immer sie 
wollen. Diese Regel besagt nicht, dass sie kein Taschengeld mehr 
erhalten sollten und dass sie sich alles selbst verdienen müssen. 
(19-6-25) 


Hindern Sie Kinder nicht daran beizutragen. Hindern Sie 
Kinder nicht daran beizutragen, auch wenn dabei das eine oder 


andere mangels Vertrautheit und Erfahrung zu Bruch gehen 
sollte. Wenn Sie sie nicht beitragen lassen und ihre Versuche, bei- 
tragen zu wollen, nicht anerkennen und zurückweisen, kann es 


leicht passieren, dass sie bald gar nicht mehr beitragen wollen 
und zu rebellieren beginnen. (19-6-26) 


Fragen Sie Kinder, denen ein Missgeschick passiert ist, was 
sie daraus lernen können. Lassen Sie etwas Zeit verstreichen, 


bevor Sie dies tun. Beschuldigen Sie die Kinder dabei möglichst 
nicht, und korrigieren Sie sie nur, wenn es offensichtlich die fal- 
sche Lektion ist, die sie zu lernen gedenken. Diese Regel gilt bis zu 
einem gewissen Grad auch für Erwachsene. (19-6-27) 


Weisen Sie Kinder möglichst nicht zurück, wenn sie Ihnen 


etwas sagen oder zeigen wollen. Obwohl es während einer 
bestimmten Entwicklungsphase der Kinder anstrengend sein 


kann, sie nicht zurückzuweisen, so haben Sie sich doch (im Ideal- 
fall) dazu entschieden, Kinder zu haben, und das bedingt, dass Sie 
sich auch die Zeit nehmen, auf Sie einzugehen, wenn Sie das von 
Ihnen wollen. (19-6-28) 


Stellen Sie nicht einfach alles pauschal in Abrede, was Kin- 


der sagen, auch wenn es manchmal unglaubwürdig er- 
scheint. Kinder haben eine blühende Fantasie. Damit ist nichts 


verkehrt. Dies gibt Ihnen aber nicht das Recht, alles in Abrede zu 
stellen, beziehungsweise zu leugnen, was sie sagen. Auch wenn 
sie manchmal etwas »nur« in ihrer Vorstellung sehen, so können 
sie es dennoch sehen. Kommt hinzu, dass nicht immer alles ihrer 
Fantasie entspringt, was sie sagen, und manchmal täte man wirk- 
lich besser daran, ihnen Glauben zu schenken. (19-6-29) 


Geben Sie Kindern korrekte Antworten aufiihre Fragen. Al- 
ternative Formulierung: Binden Sie Kindern keinen Bären auf. Wa- 


rum sollte man Kinder immer wieder mit denselben Lügenge- 
Schichten abspeisen, egal wie nett sie sein mögen? Erfinden Sie 
nichts. Wenn Sie die Antwort auf eine Frage nicht kennen, sagen 
Sie es ehrlich, oder finden Sie sie heraus. Wenn Sie sich nicht an 
diese Regel halten wollen, dann klären Sie die Kinder wenigstens 
über Ihre Späße auf, wenn sie etwas älter sind. (19-6-30) 


Lassen Sie Kinder die Freunde haben, die sie haben wol- 
len. Sagen Sie Ihnen nicht, dass der Umgang mit so und so nicht 
gut sei. Oft kennen Eltern oder Erzieher diese Freunde gar nicht 
gut genug, um sie wirklich beurteilen zu können. Kinder müssen 
ihre eigenen Erfahrungen machen, welche Freunde zu ihnen pas- 
sen, welche es wert sind und welche nicht und welche sie eher 
herunterziehen statt nach oben bringen. (19-6-31) 


Seien Sie sich bewusst, dass Kinder die Tendenz haben, 
Dinge nachzuahmen, die sie beobachten. Dies ist eine ihrer 
Methoden zu lernen. Aus diesem Grund haben Sie eine gewisse 
Verantwortung, womit Sie Kinder konfrontieren. Diese Regel be- 
sagt nicht, dass Sie nicht so sein dürfen, wie Sie sind. (19-6-32) 


Konfrontieren Sie Kinder möglichst nicht mit etwas, von 
dem Sie wissen oder annehmen müssen, dass sie es nur 


schwer erfahren können. Diese Regel ist nicht leicht einzuhal- 
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ten, weil man nicht immer vorhersehen kann, was Kinder nur 
schwer erfahren können und was nicht. Man könnte vielleicht 
denken, dass eine brutale Szene im Leben oder im Fernsehen ein 
Kind schockieren könnte. Dies mag zutreffen oder auch nicht. Aus 
diesem Grund ist es am besten, wenn man Kinder nicht von allem 
fernhält und sich schrittweise an das herantastet, was sie nur 
schwer erfahren können und was nicht. Auch ändert sich das, was 
sie relativ leicht erfahren können und was nicht, in aller Regel 
während ihrer Entwicklung. Aus diesem Grund sind auch erzwun- 
gene pauschale Altersbeschränkungen abzulehnen, weil sie eine 
unzulässige Verallgemeinerung darstellen. Altersbeschränkungen 
sollten lediglich als Richtlinie beziehungsweise als Empfehlung 
dienen, weil sie vielleicht auf viele, aber nicht auf alle Kinder an- 
wendbar sind. (19-6-33) 


Kommen Sie von der Idee weg, Ihre Kinder vor allem und 
jedem beschützen zu wollen. Alternative Formulierung: Über- 


treiben Sie den Schutz von Kindern und Jugendlichen nicht. Alter- 
native Formulierung 2: Führen Sie kein Overprotecting durch. 
Diese Regel gilt insbesondere, wenn die Kinder schon etwas älter 
sind. Einerseits ist es nicht möglich, ohne sie vollständig einzu- 
schränken; andererseits wird ihnen damit das Recht verweigert, 
eigene Erfahrungen zu machen. Diese Regel besagt nicht, dass 
man keine vernünftigen Vorsichtsmaßnahmen ergreifen sollte, 
um sie beispielsweise vor unabsichtlicher Verletzung zu schützen. 
Sie besagt, dass es gegenwärtig in vielen Teilen der Welt einen 
Trend gibt, den Schutz von Kindern und Jugendlichen zu übertrei- 
ben. Wenn Kinder- und Jugendschutz tatsächlich derart erfolg- 
reich wären, müsste die Welt heutzutage ein gutes Stück besser 
sein, als sie tatsächlich ist, denn diese gibt es in vielen Teilen der 
Welt nun schon seit vielen Jahren. (19-6-34) 


Verwechseln Sie übertriebene Sorge um Ihre Kinder nicht 
mit Liebe zu ihnen. Alternative Formulierung: Verwechseln Sie 


Liebe zu Ihren Kindern nicht mit übertriebener Sorge um sie. Ge- 
genwärtig scheint es einen Trend zu geben, Kinder praktisch auf 
Schritt und Tritt und bei allem, was sie tun, zu überwachen. Dies 
ist - vor allem, wenn sie einmal ein bestimmtes Alter erreicht ha- 
ben - nicht nur unnötig, sondern auch kontraproduktiv. (19-6-35) 


Sie haben ein Recht, Ihre Kinder in vernünftigem Maße als 
Arbeitskraft einzusetzen, wenn dies Ihre wirtschaftliche 


Lage erfordert. Sie haben aber kein Recht, diese Arbeitskraft 
übermäßig, ohne wirklichen Bedarf oder nur des reinen Profits 
wegen, auszunutzen. Der Schutz vor Kinderarbeit wird gegenwär- 
tig in vielen Teilen der Welt übertrieben. Beitragen sollte immer 
erlaubt sein. (19-6-36) 


Zwingen Sie Ihren Kindern nicht Ihre eigene Vorstellung 
davon auf, was sie im Leben einmal sein, tun, haben, er- 


fahren oder erleben sollen. Alternative Formulierung: Zwin- 
gen Sie Ihren Kindern nicht Ihre eigene Vorstellung davon auf, 


was sie im Leben einmal werden sollen. Wenn sie die Laufbahn 
der Eltern oder den Weg, den diese für sie vorgesehen haben, ein- 
Schlagen wollen, dann ist dies in Ordnung. Wenn sie ihren eige- 
nen Weg gehen wollen, dann ist dies ebenfalls in Ordnung. Lassen 
Sie sie so weit wie möglich selbst über ihre Zukunft entscheiden. 
Diese Regel besagt nicht, dass man sie nicht auf Konsequenzen 
und eventuelle Nachteile Ihrer Wahl aufmerksam machen darf. 
(19-6-37) 


Fördern Sie die Talente Ihrer Kinder so gut wie möglich. 
(19-6-38) 


Sorgen Sie dafür, dass Ihre Kinder im Rahmen der Möglich- 


keiten eine gute Ausbildung mit anerkanntem Abschluss 
machen können. Dies bedeutet nicht, dass sich Eltern für ihre 


Kinder aufopfern müssten; es bedeutet, dass im Rahmen der Mög- 
lichkeiten ein optimaler Ausbildungsweg gefunden werden sollte, 
indem man sowohl Rücksicht auf die Interessen und Talente der 
Kinder als auch auf die Möglichkeiten der Eltern nimmt. Scheuen 
Sie sich nicht davor, finanzielle Unterstützung in Anspruch zu neh- 
men, wenn eine solche angeboten werden sollte. Diese Regel be- 
Sagt nicht, dass jeder eine akademische Ausbildung mit Hoch- 
Schulabschluss machen muss. Auch handwerkliche Berufe sind ge- 
genwärtig sehr gefragt. (19-6-39) 


Treffen Sie immer weniger Entscheidungen für Ihre Kin- 
der, je älter sie werden. Alternative Formulierung: Bauen Sie 


die Elternrolle immer mehr ab, je älter Ihre Kinder werden. Gegen 
Ende der Teenagerjahre sollte ein Kind beziehungsweise ein Ju- 
gendlicher so weit sein, dass er seine eigenen Entscheidungen 
treffen kann. Nur wer seine eigenen Entscheidungen trifft, kann 
am Ende auch wirklich für sich selbst verantwortlich sein. (19-6- 
40) 


Kommen Sie von der Idee weg, Jungen und Mädchen in je- 


der Hinsicht gleich erziehen zu wollen. Jungen und Mädchen 
sind zwar ähnlich, aber nicht gleich, weder körperlich noch geis- 


tig, und sie haben teilweise ganz unterschiedliche Bedürfnisse. 
(19-6-41) 


Erziehen Sie Kinder zu Selbstständigkeit und Verantwor- 
tungsbewusstsein. Dies geschieht wohl am besten, indem man 


ihnen schon von klein auf etwas Verantwortung überträgt, die im- 
mer größer wird, je älter sie werden. (19-6-42) 


Erziehen Sie Kinder zu Rücksicht und Toleranz. Das Leben 
wäre so viel einfacher, wenn alle die notwendige Rücksicht und 


Erziehen Sie Kinder zu Anstand und Tugendhaftigkeit. Be- 
tonen sie dabei, dass Anstand nicht zwingend etwas mit Richtig 


oder Falsch zu tun hat und dass nicht überall auf der Welt diesel- 
ben Anstandsregeln gelten. Tugenden dürfen nicht aufgezwun- 
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gen werden, da sie eine rein persönliche Angelegenheit sind. Die 
beste Art, jemanden zu Tugendhaftigkeit zu erziehen, besteht 
wohl darin, einfach ein tugendhaftes Vorbild zu sein. Lesen Sie 


Erziehen Sie Kinder weder zu autoritär, noch zu antiautori- 


tär. Alternative Formulierung: Finden Sie einen vernünftigen Mit- 
telweg zwischen autoritärer und antiautoritärer Erziehung. Alter- 
native Formulierung 2: Setzen Sie Kindern weder zu enge, noch zu 
weite Grenzen. Beide Extreme scheinen sich nicht bewährt zu ha- 
ben. Wahrscheinlich handelt es sich nicht um ein exaktes Fifty- 
fifty-Verhältnis. Ideal wäre es wahrscheinlich, möglichst wenig zu 
verbieten und möglichst viel — aber nicht alles — zu erlauben. 
Man kann Kindern nicht vollständig den eigenen Willen aufzwin- 
gen und sie vollständig des Rechts auf Selbstbestimmung berau- 
ben, ohne sie zu zerbrechen, aber man kann sie auch nicht alles 
tun lassen, egal wie destruktiv es sein mag. (19-6-45) 


Setzen Sie Kindern klare und verständliche Regeln. Kinder 
brauchen klare Regeln, die sie leicht verstehen können. Sie müs- 


sen wissen, was sie dürfen und was nicht. Auf jeden Fall sollte 
vermieden werden, dass ein Elternteil etwas bestimmt oder ver- 
langt und der andere genau das Gegenteil; das wäre für das Kind 
sehr verwirrend. (19-6-46) 


Protestieren Sie dagegen, dass die Erziehung der Kinder in 


die mehrheitliche Verantwortung des Staates übergeht. 
Die Gefahr, dass die Kinder auf gleichförmige politische oder ideo- 


logische Weise indoktriniert und für den Staat missbraucht wer- 
den, ist einfach zu groß. (19-6-47) 


Protestieren Sie dagegen, dass die Erziehung der Kinder in 
die mehrheitliche Verantwortung von Kirchen oder Orden 


übergeht. Die Gefahr, dass die Kinder auf gleichförmige religiöse 
oder ideologische Weise indoktriniert und für die Kirche oder den 
Orden missbraucht werden, ist einfach zu groß. (19-6-48) 


Lassen Sie Kinder möglichst nur dort Lärm machen, wo es 
andere nicht stört. Man kann Kindern nicht ganz verbieten, 


Lärm zu machen, ohne sie vollständig einzuschränken. Man kann 
ihnen aber — besonders wenn sie etwas älter sind - sagen, dass 
sie dies nicht überall und zu jeder Zeit tun dürfen. Kindern sollten 
Räume wie beispielsweise Spielplätze zur Verfügung gestellt wer- 
den, die sich abseits von lärmempfindlichen Personen befinden. 
Auch sollte man Kindern möglichst keine übermäßig lauten Ge- 
schenke machen, wenn man weiß oder annehmen muss, dass sich 
andere dadurch gestört fühlen. (19-6-49) 


Überfordern Sie Kinder nicht. Manchmal fordern Eltern, Erzie- 
her, Lehrkräfte, Trainer oder dergleichen aus falschem Ehrgeiz zu 
viel von Kindern und zerbrechen sie dabei, wenn sie den hohen 
Erwartungen nicht gerecht werden können. Damit werden ihnen 
lediglich Verluste beigebracht. Diese Regel besagt nicht, dass Sie 


Kinder nicht in vernünftigem Maß fordern sollten. Ganz ohne Her- 
ausforderung fällt es schwer, sich zu entwickeln. (19-6-50) 


Hüten Sie sich davor, »nur das Beste« für Ihre Kinder zu 
wollen. Leider weiß man nicht immer, was das Beste für andere 
ist. Wenn »nur das Beste« wirklich das Beste für die Kinder bedeu- 
tet, ist es in Ordnung; wenn es aber nur das Beste aus Sicht der El- 
tern, Erzieher, Lehrkräfte oder Trainer bedeutet, oder wenn es 
aufgezwungen werden muss, dann ist es nicht in Ordnung. »Dass 
man ja nur das Beste wollte« oder »dass man ja nur die besten 
Absichten hatte«, was auf dasselbe hinausläuft, wird oft als 
Rechtfertigung für nicht einwandfreies Verhalten benutzt. (19-6- 
51) 


Sagen Sie Kindern nicht andauernd, dass sie für etwas 
noch zu klein sind oder etwas noch nicht tun können. Ob- 


wohl es in einigen Fällen sicherlich zutreffen mag, dass sie für et- 
was tatsächlich noch zu klein sind und etwas noch nicht tun kön- 
nen, so kann man dies oft erst dann feststellen, wenn man sie et- 
was wirklich tun lässt, besonders wenn keine allzu großen Gefah- 
ren damit verbunden sind. Die Erfahrungsbereitschaft und die Fä- 
higkeiten von Kindern werden oft unterschätzt. (19-6-52) 


Hindern Sie Kinder nicht daran, ihre eigenen Gefühle zu 
erleben und zu zeigen. Wenn Sie traurig sind, lassen Sie sie 


traurig sein; wenn Sie zornig sind, lassen Sie sie zornig sein. Die 
Gefühle gehen vorbei, wenn man sie zulässt; sie stauen sich aber 
auf und können auf die Dauer krank machen, wenn man sie nicht 
zulässt. Diese Regel gilt nicht nur für Kinder. (19-6-53) 


Hindern Sie Kinder nicht daran, ihren eigenen Körper zu 


erkunden und an ihm Spaß zu haben. Sie können sie dazu an- 
halten, es in einer unaufgeklärten Gesellschaft nicht in der Öffent- 


lichkeit zu tun, weil es auf Unverständnis stoßen könnte, doch Sie 
Sollten es wenigstens im privaten und familiären Rahmen zulas- 
sen. (19-6-54) 


Klären Sie Kinder schon vor ihrem sexuellen Erwachen un- 
voreingenommen über Sexualität und Verhütung auf. Kin- 
der müssen über Sexualität —- und wenn sie zeugungs- und emp- 
fängnisfähig werden - vor allem auch über Verhütung Bescheid 
wissen; sie werden schon sehr schnell damit konfrontiert. Am bes- 
ten klären Sie — auf nicht-biologischer Ebene — auf der Grundlage 
dieser Regeln auf. Seien Sie sich bewusst, dass der Höhepunkt der 
sexuellen Entwicklung in der Pubertät, das Ende der Ausbildung 
aber in vielen Ländern (sehr viel) später liegt, was zu Konflikten 
führen kann. Diese Regel besagt nicht, dass man Kinder mit sexu- 
ellen Darstellungen, die sie nur schwer erfahren können, schockie- 
ren sollte. (19-6-55) 


Seien Sie tolerant der sexuellen Orientierung Ihrer Kinder 
gegenüber. Viele Eltern haben auch noch heute ein Problem da- 


mit, wenn die Sexualität ihrer Kinder nicht der Norm entspricht. 
Doch auch Kinder müssen ihren sexuellen Weg selbstbestimmt 
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gehen, und die Weichen für die sexuelle Orientierung werden oft 
schon in der Kindheit gestellt, wenn sie denn nicht schon mit ei- 
ner bestimmten Orientierung geboren werden. (19-6-56) 


Scheuen Sie sich nicht davor, Ihre Kinder mit Nacktheit zu 
konfrontieren. Nacktheit ist etwas Natürliches und nichts Ver- 
werfliches. Je früher Sie Kinder mit Nacktheit beiderlei Ge- 
schlechts konfrontieren, desto unbefangener wird ihre Einstellung 
gegenüber Nacktheit und dem Körper im Allgemeinen sein. Unter 
diese Regel fällt auch, dass Sie keine Scham davor haben sollten, 
Sich selbst Ihren Kindern nackt zu zeigen. Je früher Sie damit be- 
ginnen, desto leichter fällt es Ihnen. Diese Regel besagt nicht, 
dass Sie Kinder dazu zwingen sollten, selbst nackt zu sein, wenn 
sie dies nicht (mehr) sein wollen. Es kann ein durchaus natürlicher 
Impuls sein, seine Nacktheit zu verbergen, besonders wenn sich 
die eigene Sexualität langsam zu zeigen beginnt. (19-6-57) 


Schulen Sie Kinder nicht zu früh ein. Lassen Sie Kinder noch 
eine Weile Kind sein, spielen und nicht dem Leistungsdruck der 
Schule unterliegen. Diese Regel gilt nicht, wenn Kinder selbst 
wünschen, zur Schule zu gehen. (19-6-58) 


Kommen Sie von der Idee weg, nur eigene Kinder haben 
zu wollen. Es ist keine Schande, keine eigenen Kinder haben zu 


können. Was Sie den Kindern erzieherisch bezüglich Fürsorge und 
Liebe mit auf den Weg geben, kann wichtiger sein, als was Sie 
ihnen genetisch mit auf den Weg geben. (19-6-59) 


Verzichten Sie auf Kinder, wenn Sie wissen oder anneh- 
men müssen, dass Sie nicht für ihren Unterhalt aufkom- 
men können. Alternative Formulierung: Verzichten Sie auf Kin- 
der, wenn Sie sich diese voraussichtlich nicht leisten können. Kin- 
der zu haben, stellt eine große Verantwortung dar, und ihre Be- 
dürfnisse können groß sein. Ohne ausreichende sozialstaatliche 
Unterstützung kann es schwierig sein, für ihren Unterhalt aufzu- 
kommen. (19-6-60) 


Verzichten Sie auf eigene Kinder, wenn Sie wissen oder 
annehmen müssen, dass Sie an einer Erbkrankheit leiden, 


die mit hoher Wahrscheinlichkeit an sie weitergegeben 
würde. Versuchen Sie, Kinder zu adoptieren, wenn Sie nicht auf 
sie verzichten können. (19-6-61) 


Kommen Sie von der Idee weg, Kinder aus egoistischen 
Gründen haben zu wollen. Man schenkt einem Kind das Le- 


ben - SEIN Leben. (19-6-62) 


Seien Sie Ihren Eltern dankbar für alles Gute, das sie Ihnen 
getan haben oder immer noch tun. (19-6-63) 


Haben Sie ein möglichst freundschaftliches Verhältnis zu 
Ihren Eltern. Die Regel funktioniert den Kindern gegenüber, wa- 


rum sollte sie nicht auch den Eltern gegenüber funktionieren, 
schließlich ist Freundschaft eine gegenseitige Angelegenheit. 
Seien Sie sich bewusst, dass ein Freund nicht zwingend jemand 


ist, der alles gutheißt. Er kann auch versuchen, einen davon zu 
überzeugen, keine Dummheit zu begehen. (19-6-64) 


Kümmern Sie sich um Ihre Eltern, wenn sie nicht mehr für 
sich selbst sorgen können und nicht anderweitig für sie 
gesorgt wird. Diese Regel gilt insbesondere, wenn es keine 
Staatlichen Unterstützungen oder Einrichtungen gibt, in denen im 
Alter für sie gesorgt wird. (19-6-65) 


Lassen Sie Ihre Eltern im Alter möglichst nicht über län- 
gere Zeit allein. Diese Regel gilt insbesondere, wenn nur noch 


ein Elternteil leben sollte. Kontaktieren oder besuchen Sie sie zu- 
mindest ab und zu. Es ist nicht sehr angenehm, vollkommen in 

Vergessenheit zu geraten, zumal wenn man dies — wie dies wohl 
bei den meisten Eltern der Fall ist - nicht verdient hat. (19-6-66) 


Geben Sie Ihren Eltern nicht die Schuld an Ihrer Existenz. 
Es gibt Leute, die ihren Eltern die Schuld dafür geben, dass sie ge- 
boren oder in bestimmte Verhältnisse hineingeboren wurden. Ab- 
gesehen davon, dass es unfair ist, dies zu tun, wird damit nichts 
gelöst. (19-6-67) 


Halten Sie sich an die übrigen Regeln dieses Kodex, die 


sich auch auf dieses Kapitel anwenden lassen. Viele Regeln 
haben einen allgemeinen Aspekt, der nicht auf ein bestimmtes 


Thema beschränkt ist. (19-6-68) 


I 
Lanz 
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HEIRAT, EHE UND FAMILIE (7) 


möglich, sinnvoll, angemessen und zumutbar halten Sie sich an 
folgende Regeln, die vollständig die Meinung des Autors wieder- 
geben, mit der Sie nicht zwingend übereinstimmen müssen. (19- 
7-1) 


Sie haben ein Recht auf Heirat. Alternative Formulierung: Sie 
haben ein Recht auf Ehefreiheit. Das Recht auf Heirat bezieht sich 
auf einen heiratsfähigen Partner, der je nach Staat unterschiedli- 
che Kriterien erfüllen muss. Eine Heirat muss auf der Grundlage 
der Freiwilligkeit beider Partner oder der freiwilligen Zustimmung 
zu einer arrangierten Ehe erfolgen. Diese Regel sagt nichts über 
die Richtigkeit oder Unrichtigkeit der gleichgeschlechtlichen Ehe 
(Homo-Ehe) aus. (19-7-2) 


Setzen Sie sich für das Recht auf Heirat ein. Alternative For- 
mulierung: Setzen Sie sich für das Recht auf Ehefreiheit ein. (19-7- 
3) 


Verlangen Sie, dass das Recht auf Heirat in der Verfassung 
Ihres Staates verankert ist. Alternative Formulierung: Verlan- 


gen Sie, dass das Recht auf Ehefreiheit in der Verfassung Ihres 
Staates verankert ist. (19-7-4) 


Sie haben ein Recht, nicht zu heiraten. Alternative Formulie- 
rung: Sie haben ein Recht, unverheiratet oder ledig zu bleiben. Al- 
ternative Formulierung 2: Sie haben ein Recht, keine Ehe einzuge- 
hen. Wahrscheinlich ist man glücklicher, wenn man nicht verhei- 
ratet ist, als wenn man ein Leben lang unglücklich verheiratet ist. 
(19-7-5) 


Nehmen Sie sich ausreichend Zeit, um einen geeigneten 
Ehepartner zu finden. Alternative Formulierung: Heiraten Sie 


nicht überstürzt. Zu einem dominanten (mehrheitlich beherr- 
schenden) Mann passt keine ebenfalls dominante Frau und umge- 
kehrt. Zu einem Mann, der keine Kinder haben will, passt keine 
Frau, die Kinder haben will und umgekehrt. Gehen Sie nicht davon 
aus, dass sich das dann nach der Heirat beziehungsweise während 
der Ehe schon irgendwie klären wird. Das kann so sein, muss aber 
nicht so sein. Das Konfliktpotenzial wäre (zu) groß, wenn sie 
trotzdem heiraten würden. Das passende Sprichwort zu dieser Re- 
gel lautet: »Drum prüfe, wer sich ewig bindet.« (19-7-6) 


Verheiraten Sie zwei Personen nicht gegen Ihren Willen. 
Alternative Formulierung: Führen Sie keine Zwangsverheiratung 


durch. Eine Zwangsverheiratung erfolgt nicht auf der Grundlage 
der Freiwilligkeit beider Personen oder der freiwilligen Zustim- 
mung zu einer arrangierten Ehe. (19-7-7) 


Wehren Sie sich dagegen, zwangsverheiratet zu werden, 
wenn Sie können. (19-7-8) 


Kommen Sie von der Idee weg, eine Ehe niemals und unter 
keinen Umständen auflösen zu dürfen. Alternative Formulie- 
rung: Kommen Sie von der Idee weg, sich niemals und unter kei- 
nen Umständen scheiden lassen zu dürfen. Das passende Sprich- 
wort zu dieser Regel lautet: »Lieber ein Ende mit Schrecken als ein 
Schrecken ohne Ende.« (19-7-9) 


Lösen Sie eine Ehe, bei der minderjährige Kinder im Spiel 


sind, nicht ohne triftige Gründe auf. Alternative Formulie- 
rung: Lassen Sie sich nicht ohne triftige Gründe scheiden, wenn 


minderjährige Kinder im Spiel sind. Die negativen Auswirkungen 
auf die Kinder könnten zu groß sein. Als triftige Gründe qualifizie- 
ren eigentlich nur schwerer Missbrauch und wenn die Kinder zu 
sehr unter der negativen Beziehung der Eltern zu leiden haben. 
»Ungenügende Befriedigung«, wie dies heute oft als Scheidungs- 
grund angegeben wird, stellt keinen triftigen Grund dar, wenn 
minderjährige Kinder im Spiel sind. (19-7-10) 


Sie haben ein Recht auf Ihre eigene Familie. Dieses Recht 
umfasst aber nur ein Kind, es sei denn, es kommen Mehrlinge zur 


Welt. Ein Staat kann jedoch je nach Situation ein Recht auf mehr 
Kinder gewähren oder die maximale Anzahl Kinder gar nicht be- 
schränken, wie dies gegenwärtig in den meisten Staaten der Fall 
ist. (19-7-11) 


Setzen Sie sich für das Recht auf Familie ein. Leider ist der 
Begriff »Familie« international nicht exakt definiert, sodass es im- 
mer wieder zu Streitigkeiten kommt, ob etwas eine Familie ist 
oder nicht ist. Es ist (gegenwärtig) dringend notwendig, den Be- 
griff »Familie« neu, klar, verständlich und eindeutig zu definieren. 
Der kleinste gemeinsame Nenner, auf den man sich derzeit zu ei- 
nigen scheint, ist, dass eine Familie aus Angehörigen von mindes- 
tens zwei verschiedenen Generationen bestehen muss. (19-7-12) 


Verlangen Sie, dass das Recht auf Familie in der Verfas- 
sung Ihres Staates verankert ist. (19-7-13) 


Kümmern Sie sich um Ihre Familie. (19-7-14) 


Protestieren Sie gegen die Abschaffung oder Zerstörung 
der Familie. Eine intakte Familie ist eine der wichtigsten Säulen 


der Gesellschaft. Sie sorgt dafür, dass Kinder in einer geschützten 
und fürsorglichen Umgebung zu verantwortungsvollen Erwachse- 
nen heranwachsen können. Die Familie sollte nicht abgeschafft 
oder durch alternative Modelle ersetzt werden, es sei denn, diese 
funktionieren nachweislich genauso gut wie das traditionelle Mo- 
dell mit Vater und Mutter. In jedem Fall müssen in einer Familie 
alle Funktionen wahrgenommen und alle Rollen - insbesondere 
auch die männlichen und weiblichen - gut verteilt sein, damit 
Sich genügend Synergie (gemeinsame Energie) entwickeln kann. 
(19-7-15) 


Halten Sie sich an die übrigen Regeln dieses Kodex, die 
sich auch auf dieses Kapitel anwenden lassen. Viele Regeln 
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haben einen allgemeinen Aspekt, der nicht auf ein bestimmtes 
Thema beschränkt ist. (19-7-16) 


[4 
Land 
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KONTAKTE, SOZIALES UND KULTURELLES LEBEN 
(8) 


Leben besteht vorwiegend aus zwischenmenschlichen Beziehun- 
gen zu anderen Mitgliedern der Gesellschaft; das kulturelle Leben 
vorwiegend aus der Teilnahme an den Traditionen sowie intellek- 
tuellen und künstlerischen Errungenschaften der Gesellschaft. So- 
weit möglich, sinnvoll, angemessen und zumutbar halten Sie sich 
an folgende Regeln, die vollständig die Meinung des Autors wie- 
dergeben, mit der Sie nicht zwingend übereinstimmen müssen. 
(19-8-1) 


Sie haben ein Recht, am sozialen und kulturellen Leben 
teilzunehmen. Auch Personen, die auf sozialstaatliche Unter- 
stützung angewiesen sind, müssen dieses Recht bis zu einem ge- 
wissen Grad wahrnehmen können. (19-8-2) 


Setzen Sie sich für das Recht ein, am sozialen und kulturel- 
len Leben teilzunehmen. (19-8-3) 


Verlangen Sie, dass das Recht, am sozialen und kulturellen 


Leben teilzunehmen, in der Verfassung Ihres Staates ver- 
ankert ist. (19-8-4) 


Pflegen Sie zwischenmenschliche Kontakte und Beziehun- 
gen. Der Mensch braucht zwischenmenschliche Kontakte und Be- 


ziehungen bis zu einem gewissen Grad. Ohne sie ist es schwierig, 
ein zufriedenstellendes Leben zu führen. Auch in Gefängnissen 
muss dies bis zu einem gewissen Grad möglich sein, was längere 
Einzelhaft verbietet. (19-8-5) 


Ersetzen Sie nicht gewohnheitsmäßig physische Kontakte 
mit virtuellen. Der Mensch braucht physische Kontakte bis zu ei- 


nem gewissen Grad. Diese Regel besagt nicht, dass virtuelle Kon- 
takte beispielsweise per Telefon, E-Mail, Chat oder Videokonfe- 
renz grundsätzlich nicht in Ordnung sind. (19-8-6) 


Verbieten Sie keine sozialen Kontakte zwischen unter- 
schiedlichen Rassen oder Ethnien. Auf Dauer lassen sich sol- 
che Kontakte ohnehin nicht vermeiden. Wenn sie verboten sind 
und nicht öffentlich erfolgen dürfen, dann erfolgen sie im Verbor- 
genen. Schlechter Umgang bedeutet nicht, mit Angehörigen an- 
derer Rassen oder Ethnien zu verkehren; schlechter Umgang be- 
deutet, mit Leuten zu verkehren, die einen emotional oder ander- 
weitig nach unten ziehen, einen missbrauchen oder sogar unter- 
drücken. (19-8-7) 


Verbieten Sie keine sozialen Kontakte zwischen unter- 
schiedlichen Gesellschaftsklassen oder -schichten. Auf 
Dauer lassen sich solche Kontakte ohnehin nicht vermeiden. Wenn 
sie verboten sind und nicht öffentlich erfolgen dürfen, dann erfol- 
gen sie im Verborgenen. Schlechter Umgang bedeutet nicht, mit 


Angehörigen anderer Gesellschaftsklassen oder -schichten zu ver- 
kehren; schlechter Umgang bedeutet, mit Leuten zu verkehren, 
die einen emotional oder anderweitig nach unten ziehen, einen 
missbrauchen oder sogar unterdrücken. (19-8-8) 


Verbieten Sie keine sozialen Kontakte zwischen unter- 
schiedlichen Altersgruppen oder Generationen. So gibt es 
gegenwärtig beispielsweise einen Trend, Kindern den Umgang 
mit fremdem Erwachsenen zu verbieten, genauso wie fremden Er- 
wachsenen mit Kindern. Dies ist unterdrückerisch. Unterschiedli- 
che Generationen können viel voneinander lernen. (19-8-9) 


Sie haben ein Recht auf Versammlunggsfreiheit. (19-8-10) 


Setzen Sie sich für das Recht auf Versammlungsfreiheit 
ein. (19-8-11) 


Verlangen Sie, dass das Recht auf Versammlunggsfreiheit 
in der Verfassung Ihres Staates verankert ist. (19-8-12) 


Halten Sie sich an die übrigen Regeln dieses Kodex, die 


sich auch auf dieses Kapitel anwenden lassen. Viele Regeln 
haben einen allgemeinen Aspekt, der nicht auf ein bestimmtes 


Thema beschränkt ist. (19-8-13) 


I 
Lanz 
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MENSCHLICHKEIT UND ZWISCHENMENSCHL. BE- 
ZIEHUNGEN (9) 


möglich, sinnvoll, angemessen und zumutbar halten Sie sich an 
folgende Regeln, die vollständig die Meinung des Autors wieder- 
geben, mit der Sie nicht zwingend übereinstimmen müssen. (19- 
9-1) 


Begehen Sie keine Verbrechen gegen die Menschlichkeit. 
Alternative Formulierung: Halten Sie sich von jeglicher Art der 


Grausamkeit Menschen gegenüber zurück. Dies ist eine verallge- 
meinerte Regel, ohne im Detail aufzulisten, was alles darunter- 


9-2) 


Kommen Sie von der Idee weg, dass alle Menschen gleich 
sind. Dass alle Menschen vor dem Gesetz gleich sein sollten, be- 


deutet lediglich, dass alle mit gleichen Maßstäben beurteilt wer- 
den sollten, egal welcher Gesellschaftsschicht sie angehören oder 
wie viel Geld sie haben. Es bedeutet jedoch nicht, das alle Men- 
schen gleich sind. Dies ist einfach nur eine unzulässige Verallge- 
meinerung und entspricht nicht der Realität, wie sich leicht be- 
obachten lässt. Die Wahrheit dürfte in die Richtung gehen, dass 
sich alle Menschen mehr oder weniger ähnlich sind, indem sie 
mehr Gemeinsamkeiten als Unterschiede aufweisen. (19-9-3) 


Betrachten Sie Menschen nicht bloß als (fremdbestimmte) 
Spielfiguren. Die Idee, dass Menschen bloß (fremdbestimmte) 
Spielfiguren sind, ist unter anderem verantwortlich für den Men- 
schenhandel, auch unter dem englischen Begriff »Human Traffi- 


Betrachten Sie Menschen nicht bloß als (seelenlose) Tiere. 
Obwohl sich — vor allem auf körperlicher Ebene der höher entwi- 
ckelten Tierarten — viele Ähnlichkeiten finden lassen, so unter- 
scheidet sich die geistige und gedankliche Ebene des Menschen 
doch ganz beträchtlich von derjenigen der Tiere. »Dass der 
Mensch ja bloß ein Tier sei« wird oft als Rechtfertigung für Gräuel- 
taten benutzt. (19-9-5) 


Betrachten Sie Menschen nicht bloß als (unfreie) Sklaven. 
Ein Sklave wäre jemand, der jemand anderem gehört und der mit 
ihm anstellen kann, was immer ihm beliebt. (19-9-6) 


Betrachten Sie Menschen nicht bloß als (rechtlose) Perso- 
nen. Person ist ein rechtlicher Begriff, der nicht zwingend etwas 
mit einem Menschen im Sinne der Menschenrechte zu tun hat. Er 
steht für die Rechte und vor allem die Pflichten jemandem - ins- 
besondere einem Staat — gegenüber. (19-9-7) 


Betrachten Sie Menschen nicht bloß als (entwürdigende) 
Nummern. Menschen sind Individuen und wollen auch als solche 
behandelt werden. (19-9-8) 


Betrachten Sie Menschen nicht bloß als (entbehrliche) Ver- 
suchskaninchen. Menschen werden gerne in verschiedenen Be- 
reichen als Versuchskaninchen missbraucht, ohne sie zu fragen 
oder speziell darüber aufzuklären. (19-9-9) 


Behandeln Sie jemanden immer noch menschlich, wenn 


Sie denn die Idee haben, jemanden zum Feind erklären zu 
müssen. Vielleicht haben Sie schon einmal davon gehört, dass 


man seine Feinde lieben soll. Dies ist möglicherweise etwas über- 
trieben, denn es könnte — je nach Interpretation des Wortes — be- 
deuten, dass man den (bösen) Absichten seiner Feinde entspre- 
chen müsste. Diese Regel bedeutet im Wesentlichen einfach, dass 
man in der Lage sein sollte, auch den Standpunkt des Feindes ein- 
zunehmen und dass man mit ihm nicht beliebig unmenschlich 
umgehen darf. (19-9-10) 


Sie haben ein Recht auf Ihre eigenen Beziehungen. (19-9- 
11) 


Pflegen Sie zwischenmenschliche Beziehungen. Der Mensch 
braucht zwischenmenschliche Beziehungen bis zu einem gewis- 


sen Grad. Ohne sie ist es schwierig, ein zufriedenstellendes Leben 
zu führen. (19-9-12) 


Pflegen Sie möglichst gute nachbarschaftliche Beziehun- 
gen. Je näher sich jemand befindet, desto besser sollten die Be- 


ziehungen zu ihm sein. (19-9-13) 


Geben Sie Menschen einen Platz, wo sie sein können. Diese 
Regel gilt insbesondere für spezielle Personengruppen, wie bei- 
spielsweise Randständige oder Fahrende. Sie brauchen einen 
Platz, an dem sie möglichst unter ihresgleichen sein können. (19- 
9-14) 


Zeigen Sie Mitgefühl, aber leiden Sie nicht mit. Alternative 
Formulierung: Haben Sie kein Mitleid, zeigen Sie Empathie. Em- 


pathie bedeutet im Wesentlichen, dass man in der Lage ist, sich in 
die Lage von jemand anderem hineinzuversetzen. Warum sollten 
Sie mit jemandem mitleiden und damit das gleiche Leid erfahren 
wie er? Es genügt, wenn Sie sein Leid verstehen können und dass 
Ihnen daran gelegen ist, dass es ein baldiges Ende findet. Ideal ist 
es natürlich, wenn Sie ihm helfen können, sein Leid zu lindern 
oder sogar zu beseitigen. (19-9-15) 


Hören Sie zu. Alternative Formulierung: Seien Sie ein guter Zu- 
hörer. Wahrscheinlich sollte man mehr zuhören als reden. Viele 
zwischenmenschliche Probleme ließen sich lösen oder würden gar 
nicht erst entstehen, wenn man einfach nur zuhören würde, was 
Leute zu sagen haben. Manchmal genügt schon eine Bestätigung, 
dass man gehört und verstanden hat; manchmal bedarf es etwas 
mehr. (19-9-16) 
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Kommen Sie von der Idee weg, es immer allen recht ma- 
chen zu wollen. Alternative Formulierung: Kommen Sie von der 
Idee weg, immer von allen gemocht werden zu wollen. Versuchen 
Sie, es so vielen Leuten wie möglich recht zu machen. Es allen 
recht zu machen, ist einfach nicht immer möglich. (19-9-17) 


Nennen Sie jemanden beim richtigen oder gewünschten 
Namen. Wenn Sie nicht sicher sind, wie jemand genannt wird 


oder genannt werden möchte, fragen Sie ihn. Viele empfinden es 
als Beleidigung, wenn sie bei einem Namen oder Spitznamen ge- 
nannt werden, der nicht ihr richtiger ist oder den sie nicht mögen. 
Diese Regel gilt auch für Titel. Die einen wollen beim Titel ge- 
nannt werden, die anderen beim Namen. (19-9-18) 


Sagen Sie es, wenn jemand etwas (besonders) gut ge- 
macht hat. Dies erfreut Leute und zaubert ihnen ein Lächeln ins 


Gesicht. (19-9-19) 


Bestätigen Sie Entgegenkommen und Gefälligkeiten. Dies 
erfreut Leute und zaubert ihnen ein Lächeln ins Gesicht. (19-9-20) 


Verwechseln Sie gute Menschen nicht mit Gutmenschen. 
Alternative Formulierung: Verwechseln Sie Gutmenschen nicht 


mit guten Menschen. Ein Gutmensch ist kein guter Mensch, ein 
Gutmensch ist jemand, der sich übertrieben politisch korrekt ver- 
hält, und damit mehr Schaden anrichtet, als Gutes tut. So verlan- 
gen Gutmenschen beispielsweise, dass die Ressourcen aller dazu 
verwendet werden, um anderen zu helfen, während gute Men- 
schen vorwiegend ihre eigenen Ressourcen dafür verwenden, 
ohne sie zuerst jemandem wegzunehmen. Auch haben Gutmen- 
schen oft die Idee, ebenfalls empört sein zu müssen, wenn die 
Masse empört ist, während gute Menschen diese Idee nicht zwin- 
gend haben. (19-9-21) 


Verleumden oder diskreditieren Sie jemanden nicht. Alter- 
native Formulierung: Legen Sie kein falsches Zeugnis über jeman- 


den ab. Unter diese Regel fällt auch ungerechtfertigter Rufmord. 


9-22) 


Mobben oder schikanieren Sie jemanden nicht. Diese Regel 
gilt insbesondere im geschäftlichen Bereich. (19-9-23) 


Drangsalieren oder tyrannisieren Sie jemanden nicht. 
Diese Regel gilt insbesondere für Kinder und Jugendliche. (19-9- 


24) 


Seien Sie nicht hinterhältig oder heimtückisch. (19-9-25) 


Versuchen Sie stets, sich zuerst gütlich zu einigen, bevor 
Sie den Rechtsweg beschreiten. (19-9-26) 


Seien Sie in der Lage, den Gesichtspunkt von jemand an- 
derem einzunehmen. Alternative Formulierung: Seien Sie in 


der Lage, sich in die Lage von jemand anderem zu versetzen. 


Wenn Sie dies wirklich tun können, verstehen Sie ihn wesentlich 
besser. (19-9-27) 


Entschuldigen Sie sich, wenn es angebracht erscheint. Es 
versteht sich von selbst, dass die Entschuldigung ernst gemeint 


sein sollte. (19-9-28) 


Provozieren Sie jemanden nicht in böswilliger Absicht. 
Diese Regel besagt nicht, dass man jemanden nicht zwischen- 


durch scherzhaft »hochnehmen« darf, wenn er dies relativ leicht 
erfahren oder erleben kann. (19-9-29) 


Lassen Sie jemanden möglichst nicht alleine sterben. Viele 
Leute haben Angst vor dem Tod. Es kann für sie eine große Hilfe 


sein, wenn man sie tröstend auf ihrem Weg begleitet. (19-9-30) 


Lassen Sie sich nicht provozieren. Es gibt Leute, die es nur da- 
rauf abgesehen haben, einen zu provozieren. Wenn Sie sich nicht 


darauf einlassen, können sie ihre bösen Absichten nicht wahr ma- 
chen. (19-9-31) 


Fragen Sie jemanden, ob Sie ihm etwas Wertvolleres 
schenken oder ihn zu etwas Wertvollerem einladen dür- 


fen. Es gibt Leute, die es nicht mögen, dass man etwas Wertvol- 
les (ohne Gegenleistung) für sie tut. Dies sollte respektiert wer- 
den. (19-9-32) 


Stellen Sie die technologische Entwicklung nicht über die 


menschliche; stellen Sie die menschliche Entwicklung über 
die technologische. Die technologische Entwicklung kann äu- 


Rerst machtvoll sein und das Potenzial haben, größere Teile der 
Menschheit oder des Planeten in Mitleidenschaft zu ziehen oder 
Sogar zu zerstören, wenn sie nicht mit einer entsprechenden 
menschlichen Entwicklung und Reife einhergeht. Wenn Sie sich 
nicht an diese Regel halten wollen oder können, dann stellen Sie 
wenigstens sicher, dass die beiden Entwicklungen miteinander 
Schritt halten. (19-9-33) 


Seien Sie sich bewusst, dass die »Goldene Regel« nicht un- 
eingeschränkt anwendbar ist. Alternative Formulierung: Seien 


Sie sich bewusst, dass die »Goldene Regel« ihre Grenzen hat. Für 
die Goldene Regel gibt es mehrere Ausdrucksweisen, im Wesentli- 
chen aber entspricht sie in etwa folgender Formulierung: »Behan- 
deln Sie andere so, wie Sie selbst (von ihnen) behandelt werden 
möchten.« Dies klingt auf den ersten Blick plausibel (findet Zu- 
stimmung), hat aber bei genauerer Untersuchung seine Tücken. 
Die Regel impliziert (sagt mit aus), dass es keine individuellen Un- 
terschiede gibt bezüglich dessen, wie jemand behandelt werden 
möchte. Dies mag auf einer verallgemeinerten Ebene tatsächlich 
zutreffen (jeder Mensch möchte wahrscheinlich menschlich be- 
handelt werden), auf einer spezialisierten (individuellen) Ebene 
aber trifft es nicht mehr zwingend zu. So kann es beispielsweise 
sein, dass Sie persönlich eher streng behandelt werden möchten. 
Der andere aber, mit dem Sie es zu tun haben, möchte aber viel- 
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leicht eher nachsichtig behandelt werden. Wenn Sie ihn so behan- 
deln, wie Sie selbst behandelt werden möchten, erschaffen Sie ein 
Problem. Sie können viele solcher Beispiele finden, bei denen die 
Regel nicht funktioniert. (19-9-34) 


Halten Sie sich an die übrigen Regeln dieses Kodex, die 


sich auch auf dieses Kapitel anwenden lassen. Viele Regeln 
haben einen allgemeinen Aspekt, der nicht auf ein bestimmtes 


Thema beschränkt ist. (19-9-35) 


wu 
Land 
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ALKOHOL, DROGEN UND MEDIKAMENTE (10) 


Drogen und Medikamente verfolgen in der Regel den Zweck, das 
Leben erträglicher zu machen, wenn es durch unangenehme 
Empfindungen oder Gefühle wie beispielsweise Schmerz oder Leid 
schwer erträglich geworden sein sollte. Alkohol kann auch dem 
Genuss und Medikamente können auch der Vorbeugung und Hei- 
lung dienen. Soweit möglich, sinnvoll, angemessen und zumutbar 
halten Sie sich an folgende Regeln, die vollständig die Meinung 
des Autors wiedergeben, mit der Sie nicht zwingend übereinstim- 
men müssen. (19-10-1) 


Trinken Sie Alkohol nicht in schädlichen Mengen. Alterna- 
tive Formulierung: Übertreiben sie den Alkoholkonsum nicht. Es 


versteht sich von selbst, dass die angemessene Menge an Alkohol 
von Person zu Person und von Situation zu Situationen unter- 
schiedlich groß sein kann. Alkohol kann krank und abhängig ma- 
chen. Auch kann er dazu führen, dass man enthemmter, risikobe- 
reiter und aggressiver wird, sodass man Dinge tun kann, die man 
später bereuen könnte. Diese Regel besagt nicht, dass man nie- 
mals und unter keinen Umständen eine Flasche Bier, ein Glas 
Wein oder ein sonstiges alkoholisches Getränk zu sich nehmen 
darf. (19-10-2) 


Nehmen Sie keine schädlichen Drogen. Es lassen sich heutzu- 
tage leicht umfangreiche und zuverlässige Informationen zu den 


meisten Drogen finden, sodass man deren Auswirkungen ein- 
schätzen kann. Auch wenn es zum Zeitpunkt der Einnahme so 
scheinen mag, dass die kurzfristigen Auswirkungen positiv sind, 
so sind es die langfristigen Auswirkungen in aller Regel nicht. 
Seien Sie sich bewusst, dass Zusatz- oder Streckmittel, mit denen 
Drogen oft verunreinigt sind, gefährlicher sein können als die Dro- 
gen selbst. (19-10-3) 


Bieten Sie keine schädlichen Drogen an. Abgesehen davon, 
dass es in den meisten Teilen der Welt illegal ist, schädliche Dro- 


gen anzubieten, ist es auch eine unfaire Art, Geld zu verdienen 
und Profit zumachen, weil es auf Kosten der »Kunden« geschieht, 
die über kurz oder lang zugrunde gerichtet werden. (19-10-4) 


Nehmen Sie Medikamente nicht leichtfertig ein. Alternative 
Formulierung: Nehmen Sie keine Medikamente ein, die nicht oder 


nicht mehr nötig sind. Von einem kompetenten Arzt mit Sachver- 
stand und Umsicht verschriebene Medikamente sind in Ordnung. 
(19-10-5) 


Nehmen Sie Medikamente korrekt nach Vorschrift ein. So 
gibt es beispielsweise Medikamente, die man morgens, mittags, 
abends, vor, während oder nach dem Essen einnehmen muss. Und 
unterschiedliche Medikamente dürfen oft auch nicht zusammen, 
sondern müssen zeitlich getrennt eingenommen werden. Lesen 


Sie den Beipackzettel, soweit dies zumutbar ist und Sie ihn verste- 
hen. Eine Reduktion der Dosis kann unter Umständen - besonders 
bei Schmerzmitteln — vertretbar und sinnvoll sein. (19-10-6) 


Nehmen Sie abhängig machende Medikamente möglichst 


nicht über längere Zeit oder zu oft ein. Unter diese Regel fal- 
len beispielsweise Schmerz-, Schlaf- und Beruhigungsmittel. Su- 


chen Sie stattdessen einen kompetenten Arzt oder Therapeuten 
auf, der Ihnen eine Therapie vorschlagen kann, damit Sie nicht 
mehr länger auf diese Mittel angewiesen sind oder zumindest die 
Dosis reduzieren können. Diese Regel besagt nicht, dass man nie- 
mals und unter keinen Umständen beispielsweise ein Schmerz- 
mittel nehmen darf und dass man Schmerz, egal, wie groß er sein 
mag, einfach nur tapfer ertragen muss. Allerdings scheint es auch 
keine gute Idee zu sein, Schmerz stets vollständig zu unterdrü- 
cken, da auch Schmerz eine bestimmte Funktion hat. (19-10-7) 


Setzen Sie eine medikamentöse Behandlung nicht über 


den Zeitpunkt hinaus fort, an dem sie ihren Zweck erfüllt 
hat. Alternative Formulierung: Setzen Sie Medikamente ab, wenn 


sie ihren Zweck erfüllt haben. Die anfängliche Hilfe von Medika- 
menten kann sich leicht ins Gegenteil verkehren und plötzlich die 
Symptome selbst hervorrufen, die die Medikamente zu bekämp- 
fen versuchen, wenn die Behandlung zu lange fortgesetzt wird, 
weil die Selbstheilungskräfte des Körpers zurückgewiesen wer- 
den. Einige abhängig machende Medikamente müssen über län- 
gere Zeit sorgfältig »ausgeschlichen« werden, um mögliche Ent- 
zugserscheinungen so gering wie möglich zu halten. (19-10-8) 


Führen Sie keine verantwortungsvollen Tätigkeiten aus, 
wenn Sie unter dem beeinträchtigenden Einfluss von Alko- 


hol, Drogen oder Medikamenten stehen. Diese drei (psycho- 
aktiven) Substanzen haben die Tendenz, Ihre Reaktionsfähigkeit 


herabzusetzen, Ihre Wahrnehmungen zu »verdrehen« sowie Ihre 
Konzentrations- und Koordinationsfähigkeit zu beeinträchtigen, 
sodass Sie nicht schnell genug auf Gefahren reagieren oder diese 
gar nicht erst als solche erkennen können. Unter verantwortungs- 
vollen Tätigkeiten würden beispielsweise das Führen von Fahr- 
zeugen jeglicher Art oder das Bedienen von gefährlichen Maschi- 
nen oder Werkzeugen fallen. Damit gefährden Sie nicht nur sich 
selbst, sondern auch andere. Verlangen Sie als Vorgesetzter nicht, 
dass jemand in einem solchen Zustand solche Tätigkeiten aus- 
führt. (19-10-9) 


Legen Sie Ihr Leben nicht in die Hände von jemandem, der 


unter dem beeinträchtigenden Einfluss von Alkohol, Dro- 
gen oder Medikamenten steht. Dies würde beispielsweise be- 


deuten, dass man sich nicht von einem angetrunkenen oder sogar 
betrunkenen Fahrzeugführer befördern lässt. (19-10-10) 


Protestieren Sie gegen die Abschaffung oder ein Verbot 
von natürlichen oder nicht patentierbaren Medikamen- 


ten. Natürliche Medikamente wären beispielsweise Tees, Kräuter, 
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Pflanzenextrakte oder einfachere chemische Verbindungen. Aber 
auch solche natürlichen und nicht patentierbaren Medikamente 
können in bestimmten Fällen sehr wirksam sein. (19-10-11) 


Unterstützen Sie die Entwicklung und Einführung neuer, 


möglichst nebenwirkungsfreier Medikamente. Es ist über- 
aus schade, dass es beispielsweise immer noch kein starkes 


Schmerzmittel gibt, das keine oder nur geringfügige Nebenwir- 
kungen bei Langzeitanwendung hat. (19-10-12) 


Machen Sie ein Entzugsprogramm, wenn Sie an Alkohol-, 


Drogen- oder Medikamentensucht leiden, wenn Sie kön- 
nen. Erkundigen Sie sich vorher, ob das angebotene Programm 


bei anderen schon wirksam angewandt wurde, und lassen Sie sich 
nur darauf ein, wenn es eine akzeptable Erfolgsquote aufweist. 
Ein sogenannter kalter Entzug, den man selbst durchführt und bei 
dem es keine externe Unterstützung gibt, ist zwar möglich, wird 
aber bei schwerer Sucht nur von den wenigsten durchgestanden. 
(19-10-13) 


Ermutigen Sie jemanden dazu, ein Entzugsprogramm zu 


machen, wenn er an Alkohol-, Drogen- oder Medikamen- 
tensucht leidet. Diese Regel besagt nicht, dass Sie jemanden zu 


einem Entzug zwingen sollten, der keinen machen will. (19-10- 
14) 


Setzen Sie sich dafür ein, dass übertriebene und unver- 
nünftige Gesetze in Bezug auf Drogen außer Kraft gesetzt 
werden. Es gibt Anzeichen dafür, dass die Gründe für den Dro- 
genmissbrauch — zumindest teilweise - in den prohibitiven Ge- 
setzen selbst zu suchen sind. Eine weniger restriktive Gesetzge- 
bung wäre in diesem Falle mehr. Es ist zu überlegen, ob man zu- 
mindest schwächere, nicht wirklich schädliche Drogen legalisieren 
und der Eigenverantwortung der Leute unterstellen sollte, wie 
dies beispielsweise bereits bei Alkohol der Fall ist. (19-10-15) 


Kriminalisieren Sie Drogenkonsumenten nicht; versuchen 
Sie, sie zu resozialisieren. Resozialisieren bedeutet, sie wieder 


in Kontakt mit sich selbst, ihrer Umwelt, der Gesellschaft und dem 
Leben im Allgemeinen zu bringen. Drogenkonsumenten zu krimi- 
nalisieren ist eine Praxis, die sich nicht bewährt hat; im Gegenteil: 
Es hat ihre Situation verschlimmert. Mit einer Resozialisierung hat 
man eine signifikant höhere Chance, sie von Drogen wegzubrin- 
gen, weil die Gründe, warum sie überhaupt erst zu Drogen gegrif- 
fen haben, ebenfalls — zumindest teilweise —- angegangen und 
gelöst werden. (19-10-16) 


Seien Sie sich bewusst, dass die Dosis das Gift macht. Bei 
Drogen, aber auch bei vielen anderen Substanzen, die man zu sich 
nimmt, ist es oft so, dass zu kleine Dosen ineffektiv (unwirksam), 
kleinere Dosen stimulierend (anregend), mittlere Dosen sedierend 
(beruhigend), höhere Dosen toxisch (giftig) und zu hohe Dosen le- 
tal (tödlich) wirken. (19-10-17) 


Verlangen Sie, dass die Risiken und Nebenwirkungen von 
Medikamenten möglichst vollständig offengelegt werden. 
Leider kommt es immer wieder vor, dass die Risiken und Neben- 
wirkungen, auch unter dem Begriff »unerwünschte Wirkungen« 
bekannt, von Medikamenten und deren Häufigkeiten aus wirt- 
schaftlichen oder anderen Erwägungen heruntergespielt oder gar 
verschwiegen werden. Entsprechende Studien und Statistiken 
können von Interessengruppen »gesponsert« werden, um sie in 
ihrem Sinne »zurechtzubiegen«. Es gibt auch Wechselwirkungen 
von Medikamenten mit anderen Medikamenten oder Substanzen. 
Darunter ist zu verstehen, dass Medikamente - in bestimmten 
Kombinationen eingenommen - nicht verträglich sein können. Da 
die Kombinationsmöglichkeiten allerdings sehr groß sind, kann 
man vernünftigerweise nur verlangen, dass die häufigsten und 
schädlichsten Wechselwirkungen publik gemacht werden. Am 
häufigsten ist wohl eine Wechselwirkung mit Alkohol, der die 
Wirkung von Medikamenten oft verstärkt. Diese Regel bedingt, 
dass es ein funktionierendes Meldesystem für Nebenwirkungen 
gibt. (19-10-18) 


Verlangen Sie, dass Medikamente möglichst vollständig 
getestet und als weitgehend ungefährlich eingestuft wer- 


den, bevor sie zugelassen werden. Alternative Formulierung: 
Setzen Sie sich nicht dem Risiko experimenteller Medikamente 


aus. Wenn Sie sich als Versuchsperson zur Verfügung stellen wol- 
len und vollständig über die Risiken aufgeklärt wurden, ist es in 
Ordnung. (19-10-19) 


Verlangen Sie, dass Medikamente auch in kleineren Pa- 


ckungseinheiten angeboten werden. Viele Packungseinhei- 
ten von Medikamenten sind zu groß, sodass in vielen Fällen noch 


brauchbare Medikamente entsorgt und damit verschwendet wer- 
den müssen, weil sie von den Abgabe- oder Verkaufsstellen nicht 
mehr zurückgenommen werden (dürfen). (19-10-20) 


Verlangen Sie, dass Medikamente fein zerteilbar sind, 


wenn sie abhängig machen und ausgeschlichen werden 
müssen. Möglicherweise müssen sie (auch) in Form von Tropfen 


oder Kügelchen angeboten werden, um eine feinere und genau- 
ere Dosierung zu ermöglichen. (19-10-21) 


Verlangen Sie, dass die Haltbarkeit von Medikamenten 


möglichst exakt angegeben wird. Es darf nicht sein, dass Me- 
dikamente entsorgt werden (müssen), die noch Jahre oder Jahr- 


zehnte haltbar wären, nur weil ein falsches Haltbarkeits- oder 
Verfallsdatum überschritten wird. (19-10-22) 


Verlangen Sie, dass die Aufbewahrungsbedingungen von 


Medikamenten möglichst exakt angegeben werden. So ist 
beispielsweise eine konstante Aufbewahrungstemperatur bei 15— 


25 Grad Celsius in vielen Staaten und Breitengraden unrealistisch, 
da die Temperaturen in den Wohnungen - insbesondere in Dach- 
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wohnungen — im Sommer 25 Grad Celsius leicht überschreiten 
können. (19-10-23) 


Verwenden Sie möglichst nur Medikamente, deren Wir- 
kungen reversibel sind. Reversibel würde bedeuten, dass die 
Wirkungen bei Bedarf auch wieder rückgängig gemacht werden 
können, beziehungsweise, dass man ohne permanente (dauer- 
hafte) Schädigung auch wieder vom Medikament herunterkom- 
men kann. (19-10-24) 


Verwenden Sie möglichst nur Medikamente, deren Wir- 
kungen sich nicht gegenseitig aufheben. (19-10-25) 


Finden Sie einen vernünftigen Mittelweg zwischen den 


gewünschten und unerwünschten Wirkungen von Medika- 
menten. Die meisten Medikamente haben (leider) Nebenwirkun- 


gen. (19-10-26) 


Seien Sie sich bewusst, dass Medikamente oft nur indivi- 
duell vertragen werden. Die Verträglichkeit von Medikamen- 
ten hängt von vielen individuellen Faktoren ab. Es ist deshalb 
meist keine gute Idee, Medikamente, die einem selbst verschrie- 
ben wurden, jemand anderem zu geben. (19-10-27) 


Halten Sie sich an die übrigen Regeln dieses Kodex, die 


sich auch auf dieses Kapitel anwenden lassen. Viele Regeln 
haben einen allgemeinen Aspekt, der nicht auf ein bestimmtes 


Thema beschränkt ist. (19-10-28) 


7 
Lanz 
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IMPFUNGEN UND THERAPIEN (11) 


in diesem Kapitel stellen keine medizinischen Ratschläge dar. 
Wenn sie medizinische Ratschläge suchen, konsultieren Sie einen 
kompetenten Arzt. Soweit möglich, sinnvoll, angemessen und zu- 
mutbar halten Sie sich an folgende Regeln, die vollständig die 
Meinung des Autors wiedergeben, mit der Sie nicht zwingend 
übereinstimmen müssen. (19-11-1) 


Verlangen Sie, dass die Risiken und Nebenwirkungen von 


Impfungen und Therapien möglichst vollständig offenge- 
legt werden. Leider kommt es immer wieder vor, dass die Risi- 


ken und Nebenwirkungen, auch unter dem Begriff »unerwünschte 
Wirkungen« bekannt, von Impfungen und Therapien und deren 
Häufigkeiten aus wirtschaftlichen oder anderen Erwägungen her- 
untergespielt oder gar verschwiegen werden. Entsprechende Stu- 
dien oder Statistiken können von Interessengruppen »gespon- 
sert« werden, um sie in ihrem Sinne »zurechtzubiegen«. Diese Re- 
gel bedingt, dass es ein funktionierendes Meldesystem für Neben- 
wirkungen gibt. (19-11-2) 


Verlangen Sie, dass Impfungen und Therapien möglichst 
vollständig getestet und als weitgehend ungefährlich ein- 


gestuft werden, bevor sie zugelassen werden. Alternative 
Formulierung: Setzen Sie sich nicht dem Risiko experimenteller 


Impfungen oder Therapien aus. Wenn Sie sich als Versuchsperson 
zur Verfügung stellen wollen und vollständig über das Risiko auf- 
geklärt wurden, ist es in Ordnung. (19-11-3) 


Impfen Sie jemanden nicht gegen seinen Willen. Alterna- 
tive Formulierung: Führen Sie an jemandem keine Zwangsimp- 


fung durch. Wenn jemand über die Risiken, Nebenwirkungen und 
möglichen Alternativen aufgeklärt wurde, seine Zustimmung 
dazu gegeben hat und nicht dazu gezwungen, erpresst, genötigt 
oder überlistet wurde, ist es in Ordnung. (19-11-4) 


Therapieren Sie jemanden nicht gegen seinen Willen. Al- 
ternative Formulierung: Führen sie an jemandem keine Zwangs- 


therapie durch. Leider sind nicht alle gegenwärtig erhältlichen 
Therapien harmlos. Es muss jeweils eine sorgfältige Nutzen-Scha- 
den-Analyse durchgeführt werden, um zu entscheiden, ob eine 
bestimmte Therapie für jemanden sinnvoll ist oder nicht, wobei 
sowohl die kurzfristigen als auch die langfristigen Auswirkungen 
in die Analyse einfließen müssen. Wenn jemand über die Risiken, 
Nebenwirkungen und möglichen Alternativen aufgeklärt wurde, 
seine Zustimmung dazu gegeben hat und nicht dazu gezwungen, 
erpresst, genötigt oder überlistet wurde, ist es in Ordnung. (19- 
11-5) 


Schocktherapieren Sie jemanden nicht gegen seinen Wil- 
len. Alternative Formulierung: Führen Sie an jemandem keine 


Zwangsschocktherapie durch. Auch wenn man schon von seltenen 
Fällen gehört hat, in denen eine Schocktherapie geholfen haben 
soll, so ist deren Verabreichung doch äußerst brutal; schließlich 
handelt es sich um einen Schock. Sie müssen schon sehr, sehr si- 
cher sein, dass die langfristigen Auswirkungen den kurzfristigen 
Schmerz bei Weitem übersteigen, um sie rechtfertigen zu können. 
(19-11-6) 


Seien Sie sich bewusst, dass viele Therapien von einer Erst- 


verschlimmerung begleitet sein können. Unter einer Erstver- 
schlimmerung versteht man eine anfängliche Verschlechterung 


der Symptome, bevor eine Verbesserung eintritt. Dabei handelt es 
sich um eine natürliche Reaktion des Körpers, die in der Regel vo- 
rübergehend ist. (19-11-7) 


Halten Sie sich an die übrigen Regeln dieses Kodex, die 


sich auch auf dieses Kapitel anwenden lassen. Viele Regeln 
haben einen allgemeinen Aspekt, der nicht auf ein bestimmtes 


Thema beschränkt ist. (19-11-8) 
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ERKRANKUNG UND GENESUNG (12) 


in diesem Kapitel stellen keine medizinischen Ratschläge dar. 
Wenn sie medizinische Ratschläge suchen, konsultieren Sie einen 
kompetenten Arzt. Soweit möglich, sinnvoll, angemessen und zu- 
mutbar halten Sie sich an folgende Regeln, die vollständig die 
Meinung des Autors wiedergeben, mit der Sie nicht zwingend 
übereinstimmen müssen. (19-12-1) 


Verwechseln Sie Erkrankung nicht mit Genesung. Alterna- 
tive Formulierung: Verwechseln Sie Genesung nicht mit Erkran- 


kung. Erkrankung bedeutet, dass etwas aus dem Gleichgewicht 
gerät oder geraten ist; Genesung bedeutet, dass der Körper ver- 
sucht, etwas, das aus dem Gleichgewicht geraten ist, wieder ins 
Gleichgewicht zu bringen. Erkrankung und Genesung haben oft 
unterschiedliche Symptome. Bei einer Erkrankung sollte man in 
der Regel etwas dagegen unternehmen; bei einer Genesung eher 
nicht. (19-12-2) 


Seien Sie sich bewusst, dass Schmerz und andere unange- 
nehme Empfindungen sowohl eine Folge von Erkrankung 


als auch von Genesung sein können. Bei einer Erkrankung 
kämpft etwas, das für den Körper schlecht (hinderlich) ist, gegen 


etwas, das für den Körper gut (förderlich) ist. Bei einer Genesung 
kämpft etwas, das für den Körper gut ist, gegen etwas, das für 
den Körper schlecht ist. Wenn Sie sich beispielsweise stark unter- 
kühlt haben, dann kann das Aufwärmen ziemliche Schmerzen 
verursachen. (19-12-3) 


Verwechseln Sie die Krankheitsursache nicht mit den 
Krankheitssymptomen. Alternative Formulierung: Verwech- 
seln Sie die Krankheitssymptome nicht mit der Krankheitsursache. 
Typische Krankheitssymptome sind beispielsweise Fieber und 
Bluthochdruck. Im Idealfall sollten ihre zugrunde liegenden Ursa- 
chen gefunden und behandelt werden, anstatt sie einfach nur zu 
unterdrücken. (19-12-4) 


Seien Sie sich bewusst, dass eine Erkrankung oft deswe- 


gen nicht geheilt werden kann, weil sie andauernd verur- 
sacht wird. Diese Regel gilt insbesondere für chronische Erkran- 


kungen. Diese werden oft durch harsche Umweltbedingungen, 
verunreinigtes Wasser, belastete oder hochprozessierte (stark be- 
arbeitete) Nahrungsmittel, Schwermetalle, unverträgliche Chemi- 
kalien, Umweltgifte, Feinstaub, Strahlung, Krankheitserreger, Al- 
kohol, Nikotin, falsche Körperpositionen sowie gewisse Medika- 
mente, Impfungen und Therapien andauernd verursacht und da- 
mit aufrechterhalten. (19-12-5) 


Seien Sie sich bewusst, dass viele »Krankheiten« nicht 


dazu dienen, das (organische) Leben zu verkürzen, son- 
dern es zu verlängern. Alternative Formulierung: Seien Sie sich 


bewusst, dass der Zweck vieler »Krankheiten« darin liegt, das 
Überleben des Körpers zu gewährleisten. So können beispiels- 
weise Parasiten Giftstoffe einschließen, sodass der Organismus als 
Ganzes weniger belastet wird. (19-12-6) 


Seien Sie sich bewusst, dass ungelöste psychische Zu- 


stände oder Konflikte physische Erkrankungen zur Folge 
haben können. Das eine bedingt oft — meist mit einer gewissen 


Verzögerung — das andere. (19-12-7) 


Seien Sie sich bewusst, dass ungelöste physische Zustände 


oder Konflikte psychische Erkrankungen zur Folge haben 
können. Das eine bedingt oft — meist mit einer gewissen Verzö- 


gerung - das andere. (19-12-8) 


Halten Sie sich an die übrigen Regeln dieses Kodex, die 


sich auch auf dieses Kapitel anwenden lassen. Viele Regeln 
haben einen allgemeinen Aspekt, der nicht auf ein bestimmtes 


Thema beschränkt ist. (19-12-9) 
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URSACHE UND WIRKUNG (13) 


»Ursache und Wirkunge« ist im materiellen Bereich auch unter dem 
Titel »Aktion und Reaktion« bekannt. Ursache kann definiert wer- 
den als: »Derjenige Umstand, der einer Wirkung zwingend vo- 
rausgeht oder ihr zugrunde liegt und ohne den es die Wirkung 
nicht geben würde; der Aktionsteil von Aktion und Reaktion.« 
Wirkung kann definiert werden als: »Derjenige Umstand, der auf 
eine Ursache zwingend folgt oder durch sie begründet ist und 
ohne den es die Ursache nicht geben würde; der Reaktionsteil von 
Aktion und Reaktion.« Ursache kann nicht unabhängig von Wir- 
kung, und Wirkung kann nicht unabhängig von Ursache definiert 
werden. Soweit möglich, sinnvoll, angemessen und zumutbar 
halten Sie sich an folgende Regeln, die vollständig die Meinung 
des Autors wiedergeben, mit der Sie nicht zwingend übereinstim- 
men müssen. (19-13-1) 


Seien Sie sich bewusst, dass es gleichzeitige und unabhän- 
gige Ursache geben kann. So wurde beispielsweise die Diffe- 


renzialrechnung (Teilgebiet der höheren Mathematik, das es bei- 
spielsweise erlaubt, Steigungen an bestimmten Punkten von oder 
Flächen unter mathematischen Kurven zu berechnen) etwa zeit- 
gleich unabhängig voneinander von zwei Mathematikern in zwei 
verschiedenen Ländern entwickelt. Man könnte vielleicht sagen, 
dass die Zeit einfach reif dafür war. Diese Regel hat zur Folge, dass 
Gesetze gegen Plagiate nicht zu streng sein sollten, weil Ideen 
wie beispielsweise Akkordfolgen oder Melodien von verschiede- 
nen Personen unabhängig voneinander ausgedacht werden kön- 
nen, ohne dass sie zwingend voneinander abschreiben müssen. 
(19-13-2) 


Kommen Sie von der Idee weg, dass alles stets auf eine 


einzige Ursache zurückzuführen ist. Alternative Formulie- 
rung: Seien Sie sich bewusst, dass Dinge multifaktoriell oder mul- 


tikausal sein können. Multifaktoriell, auch unter dem Begriff 
»multikausal« bekannt, bedeutet, dass mehrere Faktoren oder 
Umstände an etwas beteiligt sind. Ein einzelner Faktor oder Um- 
stand reicht nicht immer aus, um eine bestimmte Wirkung her- 
vorzurufen. Dies ist auch der Grund, warum man beispielsweise 
bei Unfällen oder Katastrophen oft von einer »Verkettung un- 
glücklicher Umstände« spricht. (19-13-3) 


Kommen Sie von der Idee weg, dass alles stets determinis- 
tisch oder berechenbar ist. Deterministisch bedeutet, dass sich 


ein nachfolgender Umstand vollständig auf der Grundlage eines 
vorhergehenden Umstandes ableiten oder vorhersagen lässt, 
wenn man die Regeln kennt. Dies ist allerdings nicht immer der 
Fall, und manchmal lässt sich der Ausgang von etwas nicht genau 
berechnen, insbesondere dann, wenn zufällige oder menschliche 
Faktoren (freier Wille) im Spiel sind. (19-13-4) 


Kommen Sie von der Idee weg, dass ein Umstand zwin- 
gend durch einen anderen verursacht wird, nur weil er 
ihm folgt. Umstände können sich zufälligerweise — ohne direkte 
Verursachung - folgen. (19-13-5) 


Kommen Sie von der Idee weg, dass ein Trend zwingend 


durch einen anderen verursacht wird, nur weil er parallel 
zu ihm verläuft. Trends können zufälligerweise — ohne direkte 


Verursachung - parallel verlaufen. (19-13-6) 


Verwechseln Sie Kausalität nicht mit zufälliger Korrela- 
tion. Alternative Formulierung: Verwechseln Sie zufällige Korre- 


lation nicht mit Kausalität. Kausalität bedeutet, dass Dinge ur- 
sächlich voneinander abhängen; zufällige Korrelation bedeutet, 
dass Dinge mehr oder weniger zufällig miteinander in Beziehung 
stehen. (19-13-7) 


Verursachen Sie nur Wirkungen, die Sie auch selbst bereit 


wären zu erleben, wenn Sie sich in der Lage des Empfän- 
gers befänden. Vielleicht wundern Sie sich über die Bedingung 


»wenn Sie sich in der Lage des Empfängers befänden«. Tatsächlich 
ergibt die Regel ohne diese Bedingung keinen Sinn. Würde man 
sie weglassen, könnte man als Mann einer Frau kein typisches 
Frauengeschenk machen, weil man als Mann natürlich kein typi- 
sches Frauengeschenk, sondern ein typisches Männergeschenk 
oder ein geschlechtsneutrales Geschenk erhalten möchte. (19-13- 
8) 


Verursachen Sie nur Wirkungen, die andere leicht oder zu- 
mindest nicht allzu schwer erleben können. Je leichter Wir- 


kungen erlebt werden können, desto weniger Anlass für Stress, 
Frustration, Nichtübereinstimmungen und Konflikte sollte es ge- 
ben. (19-13-9) 


Treffen Sie Vorkehrungen, damit Sie Wirkungen auch wie- 
der rückgängig machen können, wenn sie sich als kontra- 


produktiv herausstellen sollten. Diese Regel ist nicht einfach 
einzuhalten und wird deshalb lediglich der Vollständigkeit halber 


aufgeführt. Dies bedeutet nicht, dass Sie nicht zumindest versu- 
chen sollten, sich an sie zu halten. (19-13-10) 


Kommen Sie von der Idee weg, dass es keine Rolle spielt. 
Ja, es gibt Dinge, die so gut wie keine Rolle spielen und nur ge- 


ringfügige Auswirkungen haben. Viele Dinge aber spielen eine 
Rolle und haben auch entsprechende Auswirkungen, selbst wenn 
man sie nicht immer sofort sehen kann oder wahrhaben will. (19- 
13-11) 


Verwechseln Sie Ursache nicht mit Wirkung. Alternative For- 
mulierung: Verwechseln Sie Wirkung nicht mit Ursache. Wie Sie 


den Definitionen aus der Einleitung des Kapitels entnehmen kön- 
nen, sind sie nicht dasselbe. Ursache geht Wirkung voraus. Viel- 
leicht denken Sie, dass es nicht nötig ist, dies besonders zu erwäh- 
nen. Doch haben Sie schon einmal davon gehört, dass die Polizei 
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Opfer und Täter verwechselt hat? In der Praxis scheint es gar nicht 
so einfach zu sein, die beiden auseinanderzuhalten, vor allem 
dann nicht, wenn sie örtlich, zeitlich oder sachlich eng zusam- 
menfallen. Auch werden psychische und physische Ursachen und 
Wirkungen oft miteinander verwechselt. Die Fähigkeit, Ursachen 
von Wirkungen auseinanderhalten, kann als Teildisziplin der In- 
telligenz betrachtet werden. (19-13-12) 


Verwechseln Sie Ursache nicht mit Zufall. Manchmal glaubt 
man fälschlicherweise, etwas verursacht zu haben. Nach genaue- 
rer Untersuchung stellt sich jedoch heraus, dass es nur ein Zufall 
war. Wenn man wissen will, ob man etwas wirklich verursachen 
kann, dann muss man es immer wieder erfolgreich tun können. 
Nur wenn die »Trefferquote« signifikant außerhalb des Zufallsbe- 
reichs liegt, verfügt man über die Fähigkeit, etwas wirklich zu ver- 
ursachen. (19-13-13) 


Verwechseln Sie Ursache nicht mit einem Auslöser. Alterna- 
tive Formulierung: Verwechseln Sie einen Auslöser nicht mit Ursa- 
che. Auch wenn ein Auslöser als unmittelbare Ursache betrachtet 
werden kann, so liegt die ursprüngliche Ursache in der Regel frü- 
her oder tiefer. Ein Auslöser dient lediglich als Verstärker oder Be- 
schleuniger, um der ursprünglichen Ursache zum Durchbruch zu 
verhelfen. (19-13-14) 


Seien Sie sich bewusst, dass zwischen Ursache und Wir- 
kung eine beträchtliche Zeitspanne liegen kann. Dies hat 
die Tendenz, die wahre Ursache von etwas zu verschleiern. So 
kann beispielsweise unter einem neuen Vorgesetzten, einem 
neuen Staatsoberhaupt oder allgemein unter einem neuen Ma- 
nagement einiges schieflaufen, und man mag die Neuen dafür 
verantwortlich machen. In Tat und Wahrheit aber können die Vor- 
gänger dafür verantwortlich sein. Es brauchte einfach seine Zeit, 
bis die Auswirkungen sichtbar wurden. Diese Regel gilt auch für 
Dinge, die man vor längerer Zeit für sich selbst verursacht und in 
der Zwischenzeit vergessen hat. Schicksal und Karma lassen sich 
auf diese Weise erklären. (19-13-15) 


Seien Sie sich bewusst, dass zwischen Ursache und Wirkung 


eine beträchtliche Distanz liegen kann. Dies hat die Tendenz, 
die wahre Ursache von etwas zu verschleiern. Diese Regel gilt bei- 


spielsweise auch für den Körper, wobei ein Problem an einer be- 
stimmten Stelle oder an einem bestimmten Organ oft durch ein 
Problem an einer anderen Stelle oder an einem anderen Organ ver- 
ursacht wird. (19-13-16) 


Seien Sie sich bewusst, dass zwischen Ursache und Wir- 
kung eine Gegenbewegung liegen kann. Die Gegenbewe- 
gung wird in der Regel nicht bewusst erschaffen, sondern unbe- 
wusst erzeugt. So kann im psychischen Bereich eine zunehmende 
Annahme von etwas zu einer zunehmenden Ablehnung des Ge- 
genteils führen und umgekehrt. Und im physischen Bereich ist 
wohlbekannt, dass ein sich veränderndes elektrisches Feld ein sich 


veränderndes magnetisches Feld zur Folge hat und umgekehrt. 
(19-13-17) 


Seien Sie sich bewusst, dass es viele Methoden gibt, die 
wahre Ursache von etwas zu verschleiern. Eine Methode, die 


wahre Ursache von etwas zu verschleiern, besteht darin zu versu- 
chen, die Urheberschaft jemand anderem in die Schuhe zu schie- 
ben. (19-13-18) 


Seien Sie sich bewusst, dass es spontane Ursache geben 
kann. Alternative Formulierung: Seien Sie sich bewusst, dass Ur- 


Sache nicht zwingend durch Umstände begründet sein muss. Oft 
wird etwas aus dem einzigen Grund verursacht, weil man es ver- 
ursachen will oder weil man es zum jeweiligen Zeitpunkt als gute 
Idee betrachtet. Die Gründe dafür werden oft erst später »erfun- 
den«, da man weder vor sich selbst noch vor anderen als »unlo- 
gisch« oder »sprunghaft« gelten will. Wenn man Kinder fragt, wa- 
rum sie etwas getan haben, bekommt man oft zur Antwort: »da- 
rum«. Es ist eine Aussage dessen, dass es keinen bestimmten 
Grund dafür gab. Dies kann völlig korrekt sein und sollte auch ak- 
zeptiert werden. (19-13-19) 


Finden Sie einen vernünftigen Mittelweg zwischen Ursa- 
che und Wirkung. Man kann Dinge nicht nur verursachen (an- 


dere dazu bringen, den eigenen Absichten zu entsprechen), man 
muss auch in der Lage sein, die eine oder andere Wirkung zu erle- 
ben (den Absichten anderer zu entsprechen). Wenn man bei- 
spielsweise Leute kontrolliert, dann muss man auch bereit sein, 
sich von Leuten kontrollieren zu lassen. Und wenn man Dinge von 
Leuten verlangt, dann muss man auch bereit sein, Verlangen von 
Leuten zu erfüllen. Sonst befindet man sich nicht im Gleichge- 
wicht. (19-13-20) 


Führen Sie exakt Buch über alle vorgenommenen Verän- 


derungen, wenn Sie der wahren Ursache von etwas auf 
den Grund gehen wollen. Notieren Sie sich jede noch so kleine 


Änderung zusammen mit dem Zeitpunkt, wann und dem Grund, 
warum sie vorgenommen wird. (19-13-21) 


Nehmen Sie nicht mehrere Veränderungen auf einmal vor, 


wenn Sie der wahren Ursache von etwas auf den Grund ge- 
hen wollen. Wenn Sie mehrere Dinge auf einmal verändern, 


können Sie im Nachhinein nicht mehr mit Sicherheit sagen, was 
etwas Bestimmtes verursacht hat. In Notsituationen hat man 
manchmal keine andere Wahl, als mehrere Veränderungen auf 
einmal vorzunehmen, weil man eine möglichst schnelle Lösung 
braucht. (19-13-22) 


Finden Sie heraus, wem etwas nützt oder wer von etwas 
profitiert, wenn Sie der wahren Urheberschaft von etwas 
auf den Grund gehen wollen. Alternative Formulierung: Fol- 
gen Sie der Spur des Geldes, wenn Sie der wahren Urheberschaft 
von etwas auf den Grund gehen wollen. Dieses Prinzip, auch unter 
dem lateinischen Begriff »cui bono?« (»Wem nützt es?« oder 
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»Wem zum Vorteil?«) bekannt, gilt insbesondere für Konflikte. Es 
wurden schon absichtlich Kriege vom Zaun gebrochen, um die In- 
teressen von Einzelpersonen oder Personengruppen zu befriedi- 
gen. Und wenn es keinen wirklichen Grund oder Auslöser für ei- 
nen solchen gab, dann wurde einer erfunden oder inszeniert. 
Auch lässt sich bei Konflikten oft eine weitere Partei finden, die 
die beiden streitenden Parteien gegeneinander aufwiegelt, ohne 
selbst offen sichtbar in Erscheinung zu treten, weil sie die Idee 
hat, auf die eine oder andere Weise von diesen Konflikten zu pro- 
fitieren. (19-13-23) 


Finden Sie heraus, wer nicht bestraft wird oder über dem 
Gesetz zu stehen scheint, wenn Sie der wahren Urheber- 
schaft von etwas auf den Grund gehen wollen. Es scheint 
bestimmte Personen und Personengruppen zu geben, die fast nie 
bestraft zu werden scheinen, ganz egal, was sie tun und wie un- 
vernünftig und destruktiv sie sich verhalten. (19-13-24) 


Seien Sie sich bewusst, dass man primäre Ursache nicht se- 
hen kann. Alternative Formulierung: Seien Sie sich bewusst, dass 


man nur sekundäre Ursache sehen kann. Primäre (an erster Stelle 
stehende) Ursache kann definiert werden als: »Ursache, die direkt 
vom Bewusstsein ausgeht.« Sekundäre (an zweiter oder nachfol- 
gender Stelle stehende) Ursache kann definiert werden als: »Ursa- 
che, die vom materiellen Universum ausgeht.« Die Person, die sich 
beim Golf dazu entscheidet, den Schläger gegen den Ball zu schla- 
gen, ist primäre Ursache. Der Schläger, der den Ball trifft, ist se- 
kundäre Ursache. (19-13-25) 


Behaupten Sie nicht, die Wirkung von etwas zu sein, wenn 
Sie es nicht sind. Alternative Formulierung: Spielen Sie nicht das 


arme Opfer. Alternative Formulierung 2: Kommen Sie von einer 
Opfer-Mentalität los. Es scheint gegenwärtig beinahe ein Gesell- 
Schaftsspiel zu sein, das arme Opfer zu spielen, nur um Mitleid, 
Schadensersatz oder Schmerzensgeld zu bekommen. Diese Regel 
besagt nicht, dass es keine »echten« Opfer geben kann. (19-13- 
26) 


Halten Sie sich an die übrigen Regeln dieses Kodex, die 


sich auch auf dieses Kapitel anwenden lassen. Viele Regeln 
haben einen allgemeinen Aspekt, der nicht auf ein bestimmtes 


Thema beschränkt ist. (19-13-27) 
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AKTION UND REAKTION (14) 


Das Thema »Aktion und Reaktion«, auch unter dem lateinischen 
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RÜCKSICHT UND TOLERANZ (15) 


kann definiert werden als: »Das eigene Vorgeben oder Verlangen 
freiwillig etwas herunterfahren oder das freiwillige Nachgeben 
oder Zulassen freiwillig etwas hochfahren, auch wenn man viel- 
leicht nicht ganz damit übereinstimmt.« Toleranz kann definiert 
werden als: »Das eigene Annehmen oder Erfüllen freiwillig etwas 
hochfahren oder das eigene Ablehnen und Verweigern freiwillig 
etwas herunterfahren, auch wenn man vielleicht nicht ganz damit 
übereinstimmt.« Da wir Individuen mit eigenen Vorstellungen 
sind, ist es wahrscheinlich nicht möglich, ein zufriedenstellendes 
Leben ohne Rücksicht und Toleranz zu führen. Es gibt fast immer 
etwas, das jemandem nicht gefällt und fast immer etwas, woge- 
gen man etwas hat. Soweit möglich, sinnvoll, angemessen und 
zumutbar halten Sie sich an folgende Regeln, die vollständig die 
Meinung des Autors wiedergeben, mit der Sie nicht zwingend 
übereinstimmen müssen. (19-15-1) 


Nehmen Sie so gut wie möglich Rücksicht auf die besonde- 
ren Bedürfnisse anderer. Seien Sie sich bewusst, dass es Be- 


dürfnisse sowohl hinsichtlich dessen gibt, was jemand gerne er- 
fahren möchte als auch hinsichtlich dessen, was jemand nicht 
gerne erfahren möchte. Rücksicht ist besonders dann geboten, 
wenn bestimmte Aktivitäten Emissionen wie beispielsweise unan- 
genehme Geräusche, Lärm, Gerüche oder Rauch von sich geben 
oder wenn zu viel vorgegeben oder verlangt wird. Auch wenn es 
durchaus angebracht ist, Kindern gegenüber toleranter zu sein als 
Erwachsenen, so gilt diese Regel in gewissem Grad doch auch für 
Kinder. (19-15-2) 


Seien Sie sich bewusst, dass Toleranz nicht bedeutet, dass 
man damit übereinstimmen muss. Wenn man stets (vollstän- 
dig) mit allem übereinstimmen würde, bräuchte es keine Tole- 
ranz. (19-15-3) 


Kommen Sie von der Idee weg, dass Nulltoleranz eine Lö- 
sung ist. Nulltoleranz ist nur in den seltensten Fällen eine Lösung 


und stellt oft nur eine unzulässige Verallgemeinerung dar, die der 
Realität nicht gerecht wird. (19-15-4) 


Versuchen Sie, so tolerant wie möglich zu sein. Alternative 
Formulierung: Versuchen Sie, die Dinge so zu akzeptieren, wie sie 


sind. Sicher gibt es eine Grenze dessen, was ein normaler Mensch 
tolerieren kann. Dennoch leuchtet es sofort ein, dass das Leben 
angenehmer und zufriedenstellender wäre, wenn die gegensei- 
tige Toleranz größer wäre. Seien Sie sich bewusst, dass Toleranz 
nicht bedeutet, dass man damit übereinstimmen muss. (19-15-5) 


Kommen Sie von der Idee weg, sich alles gefallen lassen zu 
müssen. Nur Maschinen oder Roboter lassen sich alles gefallen, 


doch auch diese gehen eines Tages kaputt, wenn sie zu stark be- 
lastet oder zu grob behandelt werden. (19-15-6) 


Kommen Sie von der Idee weg, sich nichts gefallen lassen 
zu dürfen. Etwas Toleranz ist fast immer angebracht. (19-15-7) 


Arbeiten Sie daran, Ihre Toleranz im Allgemeinen zu erhö- 
hen. Eine Möglichkeit, dies zu erreichen, besteht darin, sich darin 


zu üben. Fragen Sie sich einfach das nächste Mal, wenn Sie sich ei- 
ner entsprechend scheinbar untolerierbaren Situation gegenüber- 
sehen, ob Sie sie eventuell nicht doch tolerieren könnten. In vielen 
Fällen werden Sie feststellen, dass Sie es tatsächlich ganz oder zu- 
mindest teilweise tun können. (19-15-8) 


Betrachten Sie Toleranz nicht als Schwäche; betrachten 
Sie Toleranz als Stärke. Es kann — zumindest anfänglich — we- 
sentlich schwerer fallen, etwas zu tolerieren, als es zu bekämpfen. 
(19-15-9) 


Sie haben ein Recht auf Ihren eigenen Geschmack. Ge- 
schmack kann definiert werden als: »Subjektive (persönliche) Vor- 


lieben oder Abneigungen, die nicht sinnvoll objektiv (von ande- 
ren) bewertet werden können.« Dazu gehört beispielsweise, dass 
man auf sozialen Netzwerken »liken« (mögen) oder »disliken« 
(nicht mögen) darf, was immer man will, ohne Straf- oder Vergel- 
tungsmaßnahmen befürchten zu müssen. Dies verfolgt auch den 
Zweck, dass man herausfinden kann, was Leute wirklich mögen 
oder nicht mögen, was für viele - insbesondere auch für Regie- 
rungen — von großem Interesse sein kann. (19-15-10) 


Seien Sie tolerant dem Geschmack anderer gegenüber. 
Vieles ist keine Frage von Gut und Böse, von Gut und Schlecht, von 


Richtig und Falsch oder von Wahr und Unwahr, sondern lediglich 
eine Frage des persönlichen Geschmacks. Darunter fällt beispiels- 
weise der Geschmack für Kunst, Musik, Mode, Interessen, Essen, 
Trinken, Farben, Formen und Körper. Seien Sie sich bewusst, dass 
es sowohl geschmackliche Vorlieben als auch Ablehnungen gibt. 
Fragen Sie sich einfach das nächste Mal, wenn Sie sich einer ent- 
sprechend scheinbar untolerierbaren Situation gegenübersehen, 
ob Sie sie eventuell nicht doch tolerieren könnten. In vielen Fällen 
werden Sie feststellen, dass Sie es tatsächlich ganz oder zumin- 
dest teilweise tun können. (19-15-11) 


Schaffen Sie Räume oder Reviere für Gleichgesinnte, wenn 


gegenseitige Rücksicht und Toleranz nicht erreicht wer- 
den kann. Natürlich können Sie auf Rücksicht und Toleranz po- 


chen, doch wenn diese aus irgendwelchen Gründen nicht erreicht 
werden können, dann sollten Sie Räume oder Reviere für Gleich- 
gesinnte schaffen, wenn Sie Konflikte vermeiden wollen. Wenn 
Sich beispielsweise Nichtraucher von Rauchern gestört fühlen, 
dann sollten separate Räume für sie geschaffen werden. Auch 
Leute, die Ruhe brauchen, sollten sich nicht in einer lauten Umge- 
bung aufhalten müssen. (19-15-12) 
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Geben Sie das Prinzip von »möglichst viel Rücksicht und 
Toleranz« nicht auf. Gewisse Prinzipien können nicht immer so- 
fort in die Praxis umgesetzt werden. (19-15-13) 


Halten Sie sich an die übrigen Regeln dieses Kodex, die 


sich auch auf dieses Kapitel anwenden lassen. Viele Regeln 
haben einen allgemeinen Aspekt, der nicht auf ein bestimmtes 


Thema beschränkt ist. (19-15-14) 


u 
Land 
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UNTERDRÜCKUNG UND STRESS (16) 


ckung kann definiert werden als: »Etwas vorgeben oder verlan- 
gen, das man nur sehr schwer oder gar nicht annehmen oder er- 
füllen kann; einen Zwang oder eine Behinderung ausüben, den/ 
die man nur sehr schwer oder gar nicht ertragen kann; zu viel oder 
zu wenig von etwas bereitstellen, sodass es man es nur sehr 
schwer oder gar nicht erfahren oder erleben kann.« Stress kann 
definiert werden als: »Dazu gezwungen werden, etwas anzuneh- 
men oder zu erfüllen, das man nur sehr schwer oder gar nicht an- 
nehmen oder erfüllen kann; einen Zwang oder eine Behinderung 
erleiden, den/die man nur sehr schwer oder gar nicht ertragen 
kann; zu viel oder zu wenig von etwas erleiden, sodass man es nur 
sehr schwer oder gar nicht erfahren oder erleben kann.« Im 
Grunde genommen ist Unterdrückung nichts anderes als fehlende 
Rücksicht; und Stress ist nichts anderes als fehlende Toleranz. So- 
weit möglich, sinnvoll, angemessen und zumutbar halten Sie sich 
an folgende Regeln, die vollständig die Meinung des Autors reprä- 
sentieren, mit der Sie nicht zwingend übereinstimmen müssen. 
(19-16-1) 


Verwechseln Sie Unterdrückung nicht mit Stress. Alterna- 
tive Formulierung: Verwechseln Sie Stress nicht mit Unterdrü- 


ckung. Wie Sie den Definitionen aus der Einleitung des Kapitels 
entnehmen können, sind sie nicht dasselbe. Unterdrückung geht 
Stress voraus, beziehungsweise Unterdrückung ist die Ursache von 
Stress. (19-16-2) 


Seien Sie sich bewusst, dass Unterdrückung gut versteckt 
sein kann. Sie tritt nicht immer offensichtlich zutage und wird 


auch gerne bewusst »versteckt«. (19-16-3) 


Seien Sie sich bewusst, dass man nicht nur von Einzelper- 


sonen oder Personengruppen, sondern auch von Dingen 
oder Situationen unterdrückt werden kann. Die Dinge oder 


Situationen, die einen unterdrücken, können von Einzelpersonen 
oder Personengruppen erschaffen worden sein, müssen aber 
nicht. (19-16-4) 


Seien Sie sich bewusst, dass man nicht nur von anderen, 
sondern auch von sich selbst unterdrückt werden kann. 
Wenn Sie Ihnen selbst etwas vorgeben oder von Ihnen verlangen, 
das Sie nur sehr schwer oder gar nicht annehmen oder erfüllen 
können, dann unterdrücken Sie sich selbst und setzen sich damit 
selbst unter Stress. (19-16-5) 


Seien Sie sich bewusst, dass eine Unterdrückung unbeab- 
sichtigt erfolgen kann. Nicht hinter jeder Unterdrückung muss 


eine böse Absicht stecken. Dies ist einer der Gründe, warum man 
es sagen sollte, wenn man die Idee hat, unterdrückt zu werden, 
beziehungsweise zu viel Stress erdulden zu müssen. Der »ver- 


meintliche« Unterdrücker kann sich durchaus dazu überreden las- 
sen, weniger »Druck« auszuüben. (19-16-6) 


Seien Sie sich bewusst, dass Unterdrückung als umso 
schlimmer empfunden wird, je weniger man etwas dage- 


gen tun oder ihrem Einflussbereich entkommen kann. (19- 
16-7) 


Seien Sie sich bewusst, dass es keine Unterdrückung ge- 


ben kann, wenn es niemanden gibt, der sich unterdrücken 
lässt. Wenn jemand alles annehmen oder erfüllen könnte, gäbe 


es keine Unterdrückung. (19-16-8) 


Seien Sie sich bewusst, dass zu viel Unterdrückung und 
Stress krank machen können. Zu lange und zu oft nicht dazu in 


der Lage zu sein, etwas anzunehmen oder zu erfüllen, kann einen 
krank machen. (19-16-9) 


Verlassen Sie eine für Sie zu unterdrückerische oder stres- 


sige Umgebung, wenn Sie sie nicht innerhalb vernünftiger 


Frist in Ordnung bringen können, wenn Sie können. Finden 
Sie eine für Sie geeignetere und erträglichere Umgebung, wenn 


Sie unter der gegenwärtigen zu sehr zu leiden haben, wenn Sie 
können. (19-16-10) 


Geben sie das Prinzip von »möglichst wenig Unterdrü- 
ckung und Stress« nicht auf. Gewisse Prinzipien können nicht 


immer sofort in die Praxis umgesetzt werden. (19-16-11) 


Halten Sie sich an die übrigen Regeln dieses Kodex, die 


sich auch auf dieses Kapitel anwenden lassen. Viele Regeln 
haben einen allgemeinen Aspekt, der nicht auf einen bestimmten 


Themenbereich beschränkt ist. (19-16-12) 
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ZWANG UND BEHINDERUNG (17) 


kann definiert werden als: »Etwas — aus inneren oder äußeren 
Gründen - sein, tun, haben, erfahren oder erleben müssen; keine 
andere Möglichkeit haben, als etwas zu tun (das man eigentlich 
nicht tun möchte).« Behinderung kann definiert werden als: »Et- 
was — aus inneren oder äußeren Gründen - nicht sein, tun, ha- 
ben, erfahren oder erleben dürfen; keine andere Möglichkeit ha- 
ben, als etwas nicht zu tun (das man eigentlich tun möchte).« So- 
weit möglich, sinnvoll, angemessen und zumutbar halten Sie sich 
an folgende Regeln, die vollständig die Meinung des Autors reprä- 
sentieren, mit der Sie nicht zwingend übereinstimmen müssen. 
(19-17-1) 


Arbeiten Sie mit so wenig Zwang und Behinderung wie 
möglich. (19-17-2) 


Seien Sie sich bewusst, dass bei zu viel Zwang und Behin- 


derung persönliche Weiterentwicklung und Selbstverbes- 
serung schwierig ist. Zu viel Zwang und Behinderung degradie- 


ren jemanden zur Maschine und zum Roboter. (19-17-3) 


Versuchen Sie, Zwänge und Behinderungen zu vermeiden, 


indem Sie möglichst alle Wahlmöglichkeiten in Betracht 
ziehen. Manchmal hat man die Idee, etwas tun zu müssen oder 


etwas nicht tun zu dürfen aus dem einfachen Grund, weil man 
nicht alle Möglichkeiten in Betracht zieht oder sieht. (19-17-4) 


Geben Sie das Prinzip von »möglichst wenig Zwang und 
Behinderung« nicht auf. Gewisse Dinge sind nicht sofort von 


Erfolg gekrönt und brauchen ihre Zeit. (19-17-5) 


Halten Sie sich an die übrigen Regeln dieses Kodex, die 


sich auch auf dieses Kapitel anwenden lassen. Viele Regeln 
haben einen allgemeinen Aspekt, der nicht auf ein bestimmtes 


Thema beschränkt ist. (19-17-6) 


7 
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wie es unmöglich scheint, ein zufriedenstellendes Leben ohne 
Rücksicht und Toleranz zu führen, so scheint es ebenfalls unmög- 
lich, ohne — zumindest gelegentliche — Hilfe und Unterstützung 
auszukommen. Soweit möglich, sinnvoll, angemessen und zu- 
mutbar halten Sie sich an folgende Regeln, die vollständig die 
Meinung des Autors wiedergeben, mit der Sie nicht zwingend 
übereinstimmen müssen. (19-18-1) 


Leisten Sie Erste Hilfe, wenn Sie können. Dazu mag es nötig 
sein, dass Sie sich zuerst entsprechend ausbilden lassen. Unterlas- 
sene Hilfeleistung kann in bestimmten Fällen, wenn beispiels- 
weise das Leben auf dem Spiel steht, in manchen Teilen der Welt 
sogar strafbar sein. Wenn man überhaupt nicht weiß, was zu tun 
ist, kann es besser sein, professionelle Hilfe abzuwarten, als durch 
unprofessionelle Eigenhilfe mehr Schaden anzurichten, als zu hel- 
fen. Die Hilfe bestände in diesem Fall daraus, alles in der Macht 
Stehende zu tun, dass die professionelle Hilfe so schnell wie mög- 
lich eintrifft. (19-18-2) 


Setzen Sie sich dafür ein, dass die häufigsten und wich- 


tigsten Erste-Hilfe-Maßnahmen in der Schule gelehrt wer- 
den. (19-18-3) 


Suchen Sie einen kompetenten Arzt auf, wenn Sie ärztli- 
che Hilfe benötigen. Besonders gut qualifiziert sind Ärzte ge- 


genwärtig für akute Erkrankungen wie beispielsweise Verletzun- 
gen oder Unfälle; weniger gut qualifiziert sind sie gegenwärtig 
beispielsweise für chronische Erkrankungen. Gehen Sie nur in die 
Notaufnahme, wenn Sie wissen oder annehmen müssen, dass es 
sich wirklich um einen Notfall handelt, oder wenn es in der Re- 
gion, wo Sie wohnen, üblich ist, direkt dorthin zu gehen. Unter 
diese Regel fällt auch, dass man den Arzt wechseln sollte, wenn 
man mit ihm unzufrieden ist oder ihn für inkompetent hält. (19- 
18-4) 


Suchen Sie einen kompetenten Zahnarzt auf, wenn Sie 
zahnärztliche Hilfe benötigen. Unter diese Regel fällt auch, 
dass man den Zahnarzt wechseln sollte, wenn man mit ihm unzu- 
frieden ist oder ihn für inkompetent hält. (19-18-5) 


Suchen Sie einen kompetenten Therapeuten auf, wenn Sie 


therapeutische Hilfe benötigen. Unter diese Regel fällt auch, 
dass man den Therapeuten wechseln sollte, wenn man mit ihm 


unzufrieden ist oder ihn für inkompetent hält. (19-18-6) 


Hindern Sie jemanden nicht daran zu helfen, wenn er hel- 
fen will und es keine triftigen Gründe gibt, die dagegen- 
sprechen. (19-18-7) 


Zwingen Sie jemanden nicht gegen seinen Willen dazu zu 
helfen. Alternative Formulierung: Halten Sie Hilfe freiwillig. 


Leute sind eher bereit zu helfen, wenn Hilfe freiwillig gehalten 
wird, als wenn sie aufgezwungen wird. (19-18-8) 


Kommen Sie von der Idee weg, allen und allem helfen zu 
müssen. Mit einem Zwang zu helfen (Helfersyndrom) ist leider 


oft viel Enttäuschung verbunden, weil man nicht allen und allem 
helfen kann. Fühlen Sie sich gut, wenn Sie jemandem oder etwas 
helfen können, und fühlen Sie sich nicht schlecht, wenn Sie je- 
mandem oder etwas nicht helfen können. (19-18-9) 


Kommen Sie von der Idee weg, niemandem und nichts hel- 
fen zu dürfen. Man darf immer helfen, wenn man helfen kann 


und die Hilfe erwünscht ist. (19-18-10) 


Geben Sie jemandem kein Hilfeversprechen, wenn Sie 


nicht ehrlich der Meinung sind, helfen zu können. Alterna- 
tive Formulierung: Machen Sie keine falschen Hilfeversprechen. 


Wenn Sie nicht sicher sind, ob Sie helfen können, sagen Sie es. 
(19-18-11) 


Sagen Sie es, wenn Sie für Ihre angebotene Hilfeleistung 


Geld oder eine andere Gegenleistung zu nehmen geden- 
ken. Dies muss vor der Hilfestellung deutlich gemacht werden, es 


sei denn, es handelt sich um einen Notfall. (19-18-12) 


Erschaffen Sie nicht selbst eine Situation, nur um helfen 
zu können. Wenn es nichts zu helfen gibt, dann gibt es nichts zu 
helfen. Im Grunde genommen wünschen wir uns alle, dass nie- 
mandem geholfen werden muss. Die Zeiten mögen sich allerdings 
ändern, und schon bald kann Hilfe wieder gefragt sein. (19-18-13) 


Scheuen Sie sich nicht davor, um Hilfe zu bitten, wenn Sie 
welche benötigen. Verlangen Sie aber nicht, dass man Ihnen 
helfen MUSS. Auch Gebete fallen unter diese Regel. Man hat 
schon davon gehört, dass sie geholfen haben, beziehungsweise, 
dass jemandem nach einem oder mehreren intensiven Gebeten 
tatsächlich geholfen wurde. (19-18-14) 


Nehmen Sie uneigennützige Hilfeangebote an. Alternative 
Formulierung: Schämen Sie sich nicht dafür, uneigennützige Hilfe 


in Anspruch zu nehmen. Sie verunmöglichen es jemandem zu hel- 
fen, wenn Sie sämtliche uneigennützigen Hilfeangebote ausschla- 
gen. Für viele Leute, die auf privater Basis helfen, stellt es keine 
Belastung dar, wenn sie helfen können, im Gegenteil: Viele fühlen 
sich danach gut und sind stolz darauf, wenn es ihnen denn ge- 
lingt. (19-18-15) 


Hüten Sie sich vor falschen Hilfeangeboten. Manchmal 
kommt es vor, dass betrügerische Machenschaften unter dem 


Deckmantel von »Hilfe« oder sogar »professioneller Hilfe« ange- 
boten werden. Entwickeln Sie ein Gespür dafür, solche Betrüge- 
reien zu erkennen, und hüten Sie sich vor ihnen. (19-18-16) 


Fragen Sie jemanden, ob Sie ihm einen Tipp oder Rat- 
schlag geben dürfen. Alternative Formulierung: Geben Sie je- 
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mandem keine ungewollten Tipps oder Ratschläge. Es gibt Leute, 
die es nicht mögen, dass man ihnen Tipps oder Ratschläge gibt; 
sie wollen lieber selbst herausfinden, was für sie funktioniert und 
was nicht. Dies sollte respektiert werden. (19-18-17) 


Fragen Sie jemanden, ob Sie ihm helfen dürfen, es sei 
denn, es handelt sich um einen Notfall. Alternative Formulie- 


rung: Zwingen Sie jemandem keine Hilfe auf, die er nicht haben 
will. Es gibt Leute, die es nicht mögen, dass man ihnen hilft; sie 
wollen (zuerst) lieber versuchen, sich selbst zu helfen. Dies sollte 
respektiert werden. Diese Regel gilt nicht für einen Notfall, bei 
dem sich die Person nicht (mehr) selbst helfen oder befreien kann. 
(19-18-18) 


Geben Sie jemandem nicht mehr Hilfe, als er bereit ist zu 
erhalten. Die anfängliche Hilfe kann sich leicht ins Gegenteil ver- 


kehren und kontraproduktiv wirken, weil die Eigenbemühungen 
zurückgewiesen werden. (19-18-19) 


Seien Sie sich bewusst, dass die beste und wirksamste 
Hilfe stets Hilfe zur Selbsthilfe ist. Sie können jemandem ein 
Leben lang immer wieder helfen, oder Sie können jemandem ein- 
mal richtig helfen, indem Sie ihn fähig machen, seine Probleme 
und Schwierigkeiten selbst zu lösen. Dies erfolgt oft, indem man 
jemandem die Richtung zeigt, in die er gehen muss. Oft muss man 
jemandem zuerst normale Hilfe geben, bevor man ihm Hilfe zur 
Selbsthilfe geben kann. Wenn jemand beinahe am Verhungern 
ist, müssen Sie ihm zuerst — und wahrscheinlich sogar über län- 
gere Zeit — etwas zu essen geben, bevor Sie ihm zeigen können, 
wie er es anstellen kann, stets genug zu essen zu haben. Das pas- 
sende Sprichwort zu dieser Regel lautet: »Gib einem Mann einen 
Fisch, und du ernährst ihn für einen Tag; lehre einen Mann zu fi- 
schen, und du ernährst ihn für sein Leben.« (19-18-20) 


Verlangen Sie nicht, dass man Ihnen dankt, wenn Sie ge- 
holfen haben. Zu verlangen, dass man Ihnen dankt, wenn Sie 


geholfen haben, wäre übertrieben egoistisch und ein Anzeichen 
dafür, dass Sie nicht selbstlos geholfen haben. Dankbarkeit ist 
nicht etwas, das aufgezwungen werden kann; sie ist eine Tugend. 


(19-18-21) 


Unterstützen Sie in erster Linie nicht diejenigen, die ein- 
fach nur mehr haben wollen; unterstützen Sie in erster Li- 


nie diejenigen, die wirkliche Hilfe benötigen. Das passende 
englische Sprichwort zu dieser Regel lautet: »Help the needy, not 
the greedy.« oder auf Deutsch: »Helfen Sie den Bedürftigen, nicht 
den Gierigen.« (19-18-22) 


Unterstützen Sie nur Hilfsorganisationen oder Hilfswerke, 


die nachweislich eine gute Sache unterstützen und posi- 
tive Veränderungen bewirken. Alternative Formulierung: Un- 


terstützen sie keine Hilfsorganisationen oder Hilfswerke, die et- 
was Schädliches unterstützen oder keine positiven Veränderun- 


gen bewirken. Lassen Sie sich nicht vom schönen, humanitären 
Namen einer Hilfsorganisation oder eines Hilfswerks blenden. Die- 
ser wird von zweifelhaften Hilfsorganisationen oder Hilfswerken 
gezielt so gewählt, um Sie hinters Licht zu führen. (19-18-23) 


Unterstützen Sie nur Hilfsorganisationen oder Hilfswerke, 


bei denen die Hilfe nachweislich am richtigen Ort an- 
kommt. Leider hat man schon von Hilfsorganisationen oder Hilfs- 


werken gehört, bei denen die Hilfe oder Unterstützung — meist in 
Form von Geld - in den falschen Taschen verschwunden ist. (19- 
18-24) 


Unterstützen Sie nur Hilfsorganisationen oder Hilfswerke, 


die nachweislich effektiv sind und keine unangemessen 
hohen Administrationskosten aufweisen. Es versteht sich 


von selbst, dass die Administrationskosten je nach Art der Hilfe 
unterschiedlich hoch ausfallen können. Dennoch ist es nicht der 
Zweck von Hilfsorganisationen oder Hilfswerken, durch überzo- 
gene Löhne, übermäßige Administration oder dergleichen vor- 
wiegend in die eigenen Taschen zu arbeiten. (19-18-25) 


Unterstützen Sie nur Hilfsorganisationen oder Hilfswerke, 


die nachweislich transparent über ihre Finanzen informie- 
ren. Sie haben ein Recht, im Detail zu erfahren, woher die Hilfsor- 


ganisationen oder Hilfswerke ihr Geld bekommen (wer sie finan- 
ziert) und wofür sie es ausgeben (was sie finanzieren). (19-18-26) 


Halten Sie sich an die übrigen Regeln dieses Kodex, die 


sich auch auf dieses Kapitel anwenden lassen. Viele Regeln 
haben einen allgemeinen Aspekt, der nicht auf ein bestimmtes 


Thema beschränkt ist. (19-18-27) 
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definiert werden als: »Ein zweckmäßiges Tauschmittel, das man 
für etwas Wertvolles erhalten hat und in das man vertraut, dass 
man es zu einem späteren Zeitpunkt wiederum gegen etwas 
ebenso Wertvolles tauschen kann; die gegenwärtig verwendete 
»Energieform« der Wirtschaft.« Daraus sieht man, dass Inflation 
(eine Geldentwertungsspirale, die zu immer höheren Preisen 
führt) die Definition von Geld verletzt. Geld ermöglicht es, dass 
kein Tauschhandel betrieben werden und dass Austausch nicht 
Stets exakt in der Gegenwart erfolgen müssen und verschafft ei- 
nem dadurch einen gewissen Spielraum, sodass man nicht von 
der Hand in den Mund leben muss. Unter Finanzen versteht man 
die Geldverhältnisse einer Einzelperson oder einer Personen- 
gruppe, insbesondere von Staaten und Unternehmen. Soweit 
möglich, sinnvoll, angemessen und zumutbar halten Sie sich an 
folgende Regeln, die vollständig die Meinung des Autors wieder- 
geben, mit der Sie nicht zwingend übereinstimmen müssen. (19- 
19-1) 


Kommen Sie von der Idee weg, dass Geld grundsätzlich 
nicht in Ordnung ist. Alternative Formulierung: Kommen Sie 


von der Idee weg, dass Geld die Wurzel allen Übels ist. Solange 
kein Missbrauch damit getrieben und vernünftig damit umgegan- 
gen wird, ist mit Geld nichts verkehrt, im Gegenteil: Es kann unge- 
mein praktisch sein. Geld ist nicht die Wurzel allen Übels; einige 
bestimmte Geldsysteme oder zu viel Geld in den falschen Händen 
können aber die Wurzel vieler (und großer) Übel sein. (19-19-2) 


Unterstützen Sie die Entwicklung und Einführung eines 
neuen, positiven Geldsystems. Dieses sollte nicht auf Fiatgeld 
gründen. Fiatgeld ist Geld, auf das der Staat ein Monopol hat; das 


durch Kreditvergabe von Banken aus dem Nichts (ex nihilo) ge- 
schöpft wird und das nicht durch etwas Wertvolles, das nicht 
leicht beliebig vermehrt werden kann, gedeckt ist. Vom lateini- 
schen Ursprung her bedeutet »fiat« so viel wie »es werde« oder 
»es entstehe«. Es ist zu überlegen, ob man nicht mehrere Wäh- 
rungen als offizielle Zahlungsmittel zulassen sollte. Auf diese 
Weise würde Wettbewerb entstehen, sodass sich die besten mit 
der Zeit durchsetzen könnten. (19-19-3) 


Seien Sie sich bewusst, dass Geld durch echte Produktion 
erwirtschaftet werden muss. Echte Produktion bedeutet, dass 
für den Konsumenten wertvolle Waren hergestellt oder wertvolle 
Dienstleistungen erbracht und verkauft werden. (19-19-4) 


Begehen Sie keinen Finanzbetrug. Dies ist eine verallgemei- 
nerte Regel, ohne im Detail aufzulisten, was alles darunterfällt. 


(19-19-5) 


Betreiben Sie keinen Insiderhandel. Alternative Formulie- 
rung: Machen Sie keine Insidergeschäfte. Insiderhandel oder Insi- 
dergeschäfte sind unfair und übertrieben egoistisch, weil Insider 
(Eingeweihte) über Informationen verfügen, über die Outsider 
(Nichteingeweihte) nicht verfügen und sich dadurch einen unge- 
rechtfertigten Vorteil verschaffen. (19-19-6) 


Kommen Sie Ihren finanziellen Verpflichtungen so gut wie 
möglich nach. Auch Sie möchten wahrscheinlich, dass man den 


finanziellen Verpflichtungen Ihnen gegenüber nachkommt. (19- 
19-7) 


Gehen Sie keine finanziellen Verpflichtungen ein, von de- 
nen Sie wissen oder annehmen müssen, dass Sie sie nicht 


einhalten können. Diese Regel gilt auch für die Einhaltung von 
Zahlungsfristen. Wenn Sie etwas unter der Bedingung kaufen, 
dass Sie es innerhalb einer bestimmten Frist bezahlen, dann soll- 
ten Sie es auch tun. (19-19-8) 


Wehren Sie sich dagegen, zu finanziellen Verpflichtungen 


gezwungen, erpresst, genötigt oder überlistet zu werden. 
Oft profitiert vor allem derjenige, der Ihnen etwas aufzudrängen 


versucht, davon und nicht derjenige, der die finanziellen Konse- 
quenzen zu tragen hat. (19-19-9) 


Zwingen, erpressen, nötigen oder überlisten Sie jemanden 
nicht zu finanziellen Verpflichtungen. (19-19-10) 


Gehen Sie möglichst keine langfristigen finanziellen Ver- 


pflichtungen ein, die Sie leicht in den Ruin treiben kön- 
nen. Damit können Sie Ihre zukünftige Entwicklung leicht blo- 


ckieren. (19-19-11) 


Hüten Sie sich vor finanziellen Angeboten, die Ihnen unre- 


alistisch schnelle oder hohe Gewinne versprechen. Alterna- 
tive Formulierung: Misstrauen Sie Leuten, die Ihnen das schnelle 


Geld versprechen. Solche Gewinne werden zwar ab und zu kurz- 
fristig erzielt, weil sie speziell so arrangiert wurden; langfristig 
aber können sie in der Regel nicht aufrechterhalten werden. Es ist 
unwahrscheinlich, dass jemand plötzlich eine Methode entdeckt, 
um auf ehrliche und faire Weise mehr Gewinn zu erzielen als alle 
anderen. (19-19-12) 


Hüten Sie sich vor Schneeball- oder Pyramidensystemen. 
Ein Schneeballsystem, auch unter dem Begriff »Pyramidensys- 


tem« bekannt, ist ein Geschäftsmodell, bei dem immer neue zah- 
lende Teilnehmer gebraucht werden, um es am Leben zu erhal- 
ten, weil nichts oder nur wenig wirklich Wertvolles und Gewinn- 
bringendes produziert wird, das kontinuierlich Geld in die Kasse 
spült. Wenn der Zustrom neuer Teilnehmer versiegt, bricht oft das 
ganze System zusammen, und die eingezahlten Gelder sind verlo- 
ren. (19-19-13) 
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Lassen Sie sich nicht abzocken. Lesen Sie dazu die Kapitel 


(19-19-14) 

Geraten Sie nicht in eine Schuldenfalle. Eine Schuldenfalle 
wäre dann gegeben, wenn es nicht mehr leichtfällt, geliehenes 
Geld zurückzuzahlen oder wenn man sogar weitere Schulden ma- 
chen muss, um bestehende Schulden zu begleichen. Diese Regel 
besagt nicht, dass man niemals und unter keinen Umständen 
Schulden machen darf. (19-19-15) 


Geraten Sie nicht in eine Ausgaben- oder Kostenfalle. Eine 
Ausgaben- oder Kostenfalle wäre dann gegeben, wenn - bei- 


spielsweise nach Abschluss eines Abonnements — unerwartet 
hohe Ausgaben oder Kosten auf einen zukommen, die man nicht 
schnell genug wieder loswerden kann. Lesen Sie dazu die Kapitel 


(19-19-16) 


Halten Sie Ihre Ausgaben im Durchschnitt tiefer als Ihre 
Einnahmen. Alternative Formulierung: Halten Sie Ihre Einnah- 


men im Durchschnitt höher als Ihre Ausgaben. Zwischendurch 
kann es zwar vorkommen, dass man mit diesen beiden Faktoren 
etwas »jonglieren« muss. Über längere Zeit aber sollten die Aus- 
gaben tiefer sein als die Einnahmen, wenn man nicht von den Er- 
sparnissen leben oder sogar ins Minus rutschen will. (19-19-17) 


Leben Sie nicht über Ihre Verhältnisse. Alternative Formulie- 
rung: Verzichten Sie auf Anschaffungen oder Unternehmungen, 
die Sie sich nicht wirklich leisten können. Alternative Formulie- 
rung 2: Verfallen Sie nicht in einen Kaufrausch, den Sie sich nicht 
wirklich leisten können. Unter diese Regel fällt auch, dass man 
keine freiwilligen Spenden oder Zuwendungen machen sollte, die 
man sich nicht wirklich leisten kann. Es kann nicht als vollständig 
vernünftig betrachtet werden, anderen in dem Maße zu helfen, 
dass man danach selbst Hilfe braucht. (19-19-18) 


Rechnen Sie stets alle Kosten mit ein, die eine Anschaf- 
fung oder Unternehmung voraussichtlich mit sich bringen 
wird. Leider werden die tatsächlichen Kosten von Anschaffungen 
und Unternehmungen oft unterschätzt, was zu bösen Überra- 
schungen führen kann. Planen Sie stets einen gewissen Spielraum 
ein, indem Sie die Kosten lieber etwas zu hoch als zu tief anset- 
zen. Diese Regel gilt beispielsweise auch für den »Erwerb« von 
Wohneigentum. Man sollte auch einen höheren Hypothekenzins 
noch verkraften können. (19-19-19) 


Setzen Sie Ihr Geld sinnvoll ein. Alternative Formulierung: 
Werfen Sie Ihr Geld nicht zum Fenster hinaus. Selbstverständlich 
steht es Ihnen frei, sich an diese Regel zu halten. Doch wenn Sie 
nicht gerade im Geld schwimmen, warum sollten Sie es zum Fens- 
ter hinauswerfen, dadurch möglicherweise in eine Notsituation 
geraten und später vielleicht sogar auf sozialstaatliche Unterstüt- 
zung angewiesen sein? (19-19-20) 


Verlassen Sie sich möglichst nicht auf eine einzige Ein- 
nahme- oder Einkommensquelle. Wenn eine Quelle aus ir- 
gendwelchen Gründen versiegen sollte, dann stehen Sie ohne Ein- 
kommen da und sind dann möglicherweise auf sozialstaatliche 
Unterstützung angewiesen. (19-19-21) 


Rechnen Sie nicht mit Geld, das Sie noch nicht eingenom- 
men haben oder das sich noch nicht wirklich in Ihrem Be- 


sitz befindet. Auch wenn einem Geld fest zugesichert wurde, 
ist — wie die Erfahrung zeigt — noch lange nicht sichergestellt, 
dass es auch tatsächlich bei einem eintrifft, sodass man darüber 
verfügen kann. Diese Regel gilt auch für Erbschaften, Schenkun- 
gen und Lotteriegewinne, und dies nicht nur wegen der oft allfal- 
lenden Steuern. (19-19-22) 


Diversifizieren Sie Geldanlagen. Alternative Formulierung: 
Vermeiden Sie ein Klumpenrisiko bei Geldanlagen. Wenn Sie Geld 


beispielsweise nur gerade in eine einzige Aktie investieren und 
die Aktie crasht (massiv an Wert verliert), dann ist alles verloren. 
Oder wenn Sie all Ihr Geld auf einer einzigen Bank haben und 
diese in Konkurs geht, dann ist ebenfalls alles verloren, wenn 
nicht gerade eine umfassende Einlagensicherung besteht, was 
heute kaum noch der Fall ist. (19-19-23) 


Bilden Sie Rücklagen für Unvorhergesehenes, wenn Sie 
können. Dies bedeutet nicht, dass Sie nur sparen und nicht mehr 


leben sollten. Es bedeutet aber, dass es schwere Zeiten geben 
kann, wenn man gar keine Rücklagen hat und dringend welche 
benötigen würde. Auch lassen sich Ausgaben nicht immer exakt 
vorhersagen, weil es gerade auf diesem Gebiet immer wieder zu 
unliebsamen Überraschungen kommt. (19-19-24) 


Seien Sie möglichst nicht auf Rücklagen für Unvorhergese- 
henes angewiesen. (19-19-25) 


Verlassen Sie sich nicht vollständig auf den Staat, dass er 
Sie im Alter ausreichend finanziell unterstützt. Sorgen Sie 


möglichst vor, damit Sie im Alter nicht vollständig auf sozialstaat- 
liche Unterstützung angewiesen sind. (19-19-26) 


Sparen Sie nicht am falschen Ort. Am falschen Ort würde man 
Sparen, wenn man zu wenig in dringende und wichtige und zu 
viel in nicht dringende und unwichtige Dinge investiert. (19-19- 
27) 


Sparen Sie nicht am falschen Ende. Am falschen Ende würde 
man sparen, wenn sich die vermeintlichen Einsparungen am Ende 
kontraproduktiv auswirken und zu Mehrkosten führen. (19-19-28) 


Sparen Sie sich nicht zu Tode. Alternative Formulierung: Über- 
treiben Sie Ihre Sparbemühungen nicht ohne Not. Diese Regel gilt, 
wenn im Grunde genommen genügend Geld oder Mittel zur Ver- 
fügung stehen würden, diese aber aus irgendwelchen Gründen 
nicht angerührt werden. (19-19-29) 
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Finanzieren Sie möglichst nichts Schädliches. Man riskiert, 
zum Mitschuldigen zu werden, wenn man sich nicht an diese Re- 
gel hält. (19-19-30) 


Protestieren Sie gegen das »Gelddrucken«. »Gelddrucken« 
bedeutet, dass Banken Geld aus dem Nichts (ex nihilo) schöpfen, 


ohne dass es durch etwas Wertvolles, das nicht leicht beliebig ver- 
mehrt werden kann, gedeckt ist. »Gelddrucken« kann früher oder 
später Inflation (eine Geldentwertungsspirale, die zur Folge hat, 
dass immer höhere Preise bezahlt werden müssen) zur Folge ha- 
ben. Ein Indikator für Inflation sind allgemein steigende Preise für 
Waren und Dienstleistungen. Steigende Preise für bestimmte Wa- 
ren- oder Dienstleitungsgruppen können in einigen Fällen durch- 
aus gerechtfertigt sein, ohne dass sie zwingend etwas mit Infla- 
tion zu tun haben müssen. (19-19-31) 


Verlangen Sie, dass Preissteigerung und Preisrückgang 


korrekt gemessen und ausgewiesen werden. Dies bedeutet 
im Wesentlichen, dass sämtliche Produkte (Waren und Dienstleis- 


tungen), die im Preis gestiegen oder gesunken sind, detailliert 
ausgewiesen und korrekt verrechnet werden sollten. Ein »Über- 
Alles-Verbraucher-Preisindex« ist nicht sehr aussagekräftig. Bes- 
ser ist es, separate Indizes für bestimmte Verbrauchergruppen zu 
haben. Um Kindergelder korrekt bestimmen zu können, braucht 
es einen eigenen Preisindex für Kinder, und um Altersrenten kor- 
rekt bestimmen zu können, braucht es einen eigenen Preisindex 
für Rentner. Dies, weil beide Verbrauchergruppen teilweise unter- 
schiedliche Bedürfnisse haben, die unterschiedlich viel kosten. 
(19-19-32) 


Verwechseln Sie eine inflationäre Preissteigerung nicht 


mit einer nicht-inflationären Preissteigerung. Alternative 
Formulierung: Verwechseln Sie eine nicht-inflationäre Preisstei- 


gerung nicht mit einer inflationären Preissteigerung. Einer inflati- 
onären Preissteigerung liegt eine Ausweitung der Geldmenge und 
ein Vertrauensverlust ins Geld zugrunde; einer nicht-inflationären 
tatsächlich höhere Herstellungs-, Vertriebs-, Verkaufs- und Admi- 
nistrationskosten. (19-19-33) 


Verwechseln Sie einen deflationären Preisrückgang nicht 


mit einem nicht-deflationären Preisrückgang. Alternative 
Formulierung: Verwechseln Sie einen nicht-deflationären Preis- 


rückgang nicht mit einem deflationären Preisrückgang. Einem de- 
flationären Preisrückgang liegt eine Reduktion der Geldmenge 
und ein Vertrauenszuwachs ins Geld zugrunde; einer nicht-defla- 
tiondren tatsächlich tiefere Herstellungs-, Vertriebs-, Verkaufs- 
und Administrationskosten. (19-19-34) 


Kommen Sie von der Idee weg, dass eine moderate Preis- 
steigerung gut ist. Eine moderate (leichte) Preissteigerung be- 


deutet, dass Produkte teurer werden, sodass sie sich Leute, deren 
Einkommen gleich bleibt, schwerer leisten können. Manchmal 
wird die Ansicht vertreten, dass eine moderate Preissteigerung 


notwendig sei, um die Wirtschaft anzukurbeln. Diese Ansicht 
Scheint aber nicht wirklich gut belegt zu sein und wird gerne als 
Rechtfertigung für Inflation verwendet. (19-19-35) 


Kommen Sie von der Idee weg, dass ein moderater Preis- 
rückgang schlecht ist. Ein moderater (leichter) Preisrückgang 


bedeutet, dass Produkte billiger werden, sodass sie sich Leute, de- 
ren Einkommen gleich bleibt, leichter leisten können. (19-19-36) 


Protestieren Sie gegen die Abschaffung oder ein Verbot 


von Bargeld oder des Tauschhandels. Obwohl elektronisches 
Geld sehr praktisch sein kann, so hat es doch auch seine Nachteile. 


Die Systeme können ausfallen; jede Transaktion (Überweisung 
von einem Konto auf ein anderes) kann zurückverfolgt werden; 
Ihre Konten können gesperrt werden, wenn Sie aus irgendwel- 
chen Gründen in Ungnade fallen sollten und das »Geld« kann pro- 
grammiert (nur für bestimmte Transaktionen freigegeben und für 
andere gesperrt) werden. Dadurch können Sie in eine echte Not- 
lage geraten. Diese Regel besagt nicht, dass elektronisches Geld 
grundsätzlich nicht in Ordnung ist, aber man sollte die Wahl ha- 
ben, ob man es verwenden will oder nicht. (19-19-37) 


Protestieren Sie dagegen, dass man dort, wo es möglich 


wäre, nicht (mehr) mit Bargeld bezahlen kann. Irgendwo 
muss man mit Bargeld, das in den meisten Staaten ein offizielles 


Zahlungsmittel ist, anonym einkaufen können. (19-19-38) 


Haben Sie eine angemessene Menge an Bargeld zu Hause. 
Diese Regel gilt insbesondere in Krisenzeiten oder wenn Sie wis- 


sen oder annehmen müssen, dass diese kurz bevorstehen. Überle- 
gen Sie sich für größere Mengen den Einsatz eines feuerfesten, 
wasserfesten und diebstahlsicheren Tresors. (19-19-39) 


Seien Sie sich bewusst, dass sich Geld, das Sie auf ein 
Bankkonto einzahlen, ab diesem Zeitpunkt nicht mehr in 
Ihrem, sondern im Besitz der Bank befindet. Die Bank schul- 
det es Ihnen zwar und hat die Verpflichtung, es Ihnen auf Verlan- 
gen wieder auszuzahlen, doch wenn die Bank in Konkurs geht, 
kann sie dieser Verpflichtung möglicherweise nicht mehr nach- 
kommen, und das Geld ist - sofern keine umfassende Einlagensi- 
cherung besteht — zumindest teilweise verloren. Sie sind dann 
nur einer von vielen Gläubigern, der nicht zwingend vorrangig be- 
dient wird. (19-19-40) 


Verleihen Sie kein Geld gegen Wucherzinsen. Ein Wucher- 
zins wäre ein unangemessen hoher Zins, der von den Geldneh- 


mern als unmoralisch (hoch) betrachtet wird. Es ist zu überlegen, 
ob man ganz auf Zinsen verzichten und stattdessen eine einma- 
lige Gebühr für das Verleihen von Geld verlangen sollte. Das Ver- 
leihen von (echtem) Geld kann jedoch nicht ganz gratis sein, da es 
mit Aufwänden, Kosten und Risiken verbunden ist und mit »Gra- 
tisgeld« leicht unvernünftige Dinge finanziert werden können. 
(19-19-41) 
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Verleihen Sie kein Geld gegen Zinseszinsen. Zinseszinsen be- 
deuten, dass nicht nur auf das geliehene Geld (Kapital) Zinsen ge- 
zahlt werden müssen, sondern auch auf die geschuldeten Zinsen, 

sofern man mit deren Zahlung in Verzug gerät. (19-19-42) 


Verleihen Sie nur Geld, wenn Sie es sich leisten können, es 
im Notfall abzuschreiben. Alternative Formulierung: Verleihen 
Sie nur Geld, wenn Sie sich dessen Verlust leisten können. Obwohl 
es Ihnen im Normalfall sicherlich zurückbezahlt wird, so kann es 
doch vorkommen, dass es Ihnen in einigen Fällen nicht zurückbe- 
zahlt wird, beziehungsweise nicht zurückbezahlt werden kann, 
sodass Sie selbst in eine finanzielle Notlage geraten können. (19- 
19-43) 


Bürgen Sie nur für Geldanleihen, wenn Sie es sich leisten 
können, im Notfall dafür aufzukommen. Obwohl Sie im Nor- 


malfall sicherlich nicht dafür bürgen müssen, so kann es doch vor- 
kommen, dass Sie es in einigen Fällen tun müssen, sodass Sie 
selbst in eine finanzielle Notlage geraten können. (19-19-44) 


Spekulieren Sie nicht mit den Grund- und Existenzbedürf- 
nissen der Menschen. Zu den Grund- und Existenzbedürfnissen 


der Menschen gehören saubere Luft, sauberes Trinkwasser, ge- 
sunde Grundlebensmittel, ausreichende Bewegunggsfreiheit, aus- 
reichender Schlaf, Toilettengang, angemessene Kleidung, grund- 
legende Hygiene- und Körperpflegeprodukte, schützende Unter- 
künfte, notwendige Medikamente und medizinische Versorgung, 
angemessene Sicherheit sowie ausreichende Energie. Spekulation 
mit diesen Bedürfnissen kann die Preise in die Höhe treiben und 
das Angebot verknappen, sodass sie sich nicht mehr alle leisten 
können. Die Spekulation mit Luxusbedürfnissen, die nicht zwin- 
gend für das Überleben oder das Führen eines menschenwürdigen 
Lebens notwendig sind, fällt nicht unter diese Regel. (19-19-45) 


Setzen Sie sich dafür ein, dass ein vernünftiger Umgang 


mit Geld in der Schule gelehrt wird. Kinder sowie angehende 
Jugendliche und Erwachsene müssen wissen, wie man mit Geld 


umgeht. Sie müssen wissen, dass man sich Geld in der Regel zu- 
erst verdienen muss und dass man es nicht ohne schwerwiegen- 
dere Konsequenzen »zum Fenster hinauswerfen« darf, wenn man 
nicht gerade in ihm schwimmt. (19-19-46) 


Seien Sie sich bewusst, dass man mit Geld nicht alle Prob- 
leme der Welt lösen kann. Alternative Formulierung: Seien Sie 
sich bewusst, dass man mit Geld nicht alles kaufen kann. Es gibt 
Dinge, die man nicht kaufen kann, so beispielsweise wahres 
Glück, wahre Liebe und wahre Gesundheit. (19-19-47) 


Halten Sie sich an die übrigen Regeln dieses Kodex, die 


sich auch auf dieses Kapitel anwenden lassen. Viele Regeln 
haben einen allgemeinen Aspekt, der nicht auf ein bestimmtes 


Thema beschränkt ist. (19-19-48) 


R 
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AUSTAUSCH UND BEITRAGEN (20) 


»Austausch und Beitragen« ist auch unter dem Titel »Geben und 
Nehmen« bekannt. Diese Gesellschaft ist (gegenwärtig) auf Aus- 
tausch aufgebaut. Das ganze Gebiet der Wirtschaft ist ein Gebiet 
des Austauschs. Damit man Geld zum Leben bekommt, muss man 
in der Regel zuerst dafür arbeiten. Wenn man etwas gibt, erwar- 
tet man in der Regel etwas zurück, und wenn man etwas be- 
kommt, hat man oft das Gefühl, etwas dafür zurückgeben zu müs- 
sen. Soweit möglich, sinnvoll, angemessen und zumutbar halten 
Sie sich an folgende Regeln, die vollständig die Meinung des Au- 
tors wiedergeben, mit der Sie nicht zwingend übereinstimmen 
müssen. (19-20-1) 


Pflegen Sie möglichst keinen parasitären Lebensstil. Alter- 
native Formulierung: Leben Sie möglichst nicht auf Kosten ande- 


rer. Alternative Formulierung 2: Leben Sie möglichst im Aus- 
tausch. Diese Regel besagt nicht, dass man keine (sozialstaatli- 
chen) Unterstützungen annehmen darf, wenn man aus irgend- 
welchen Gründen nicht dazu in der Lage ist, seinen Lebensunter- 
halt selbst zu bestreiten; sie besagt, dass man möglichst im Aus- 
tausch leben sollte. (19-20-2) 


Seien Sie Ihr Geld wert, wenn Sie gegen Entlohnung arbei- 
ten. Dies zumindest nach einer bestimmten Einarbeitungszeit, 


weil man zum Zeitpunkt, an dem man eine Arbeit aufnimmt, in 
der Regel nicht schon voll produktiv sein kann. (19-20-3) 


Kommen Sie von der Idee weg, dass Austausch stets exakt 


in der Gegenwart erfolgen muss. Es gibt durchaus einen ge- 
wissen Spielraum sowohl in die Vergangenheit (in der man etwas 


geleistet hat) als auch in die Zukunft (in der man voraussichtlich 
etwas leisten wird) hinein. Ohne diesen Spielraum wäre es 
manchmal schwierig, ein zufriedenstellendes Leben zu führen. 
(19-20-4) 


Versuchen Sie, einem unausgeglichenen Austauschfluss 


gegenüber so tolerant wie möglich zu sein. Ein unausgegli- 
chener Austauschfluss wäre dann gegeben, wenn man etwas gibt, 


ohne angemessen viel oder gar nichts dafür zurückzubekommen, 
oder wenn man etwas bekommt, ohne angemessen viel oder gar 
nichts dafür zurückzugeben. Diese Regel gilt insbesondere dann, 
wenn sich nicht eindeutig ermitteln lässt, wann und wo ein Fluss 
ursprünglich begonnen hat. Sie gilt nicht für vertraglich abge- 
machte Verbindlichkeiten, insbesondere solche im geschäftlichen 
Bereich. (19-20-5) 


Seien Sie sich bewusst, dass ein Austausch oft von einem 
anderen Ort zurückkommt. Wenn man jemandem etwas gibt, 
bekommt man oft etwas von jemand ganz anderem zurück. So 


befindet man sich — über alles gesehen — doch im Austausch. (19- 
20-6) 


Erkennen und schätzen Sie einen Versuch beizutragen. 
Wenn ein Beitrag von der Art her nicht genau dem entspricht, was 


man selbst gegeben hat, hat man manchmal die Tendenz, einen 
solchen zu übersehen. Darunter fallen beispielsweise unbeholfene 
Versuche von Kindern zu helfen oder konstruktive Kritik. (19-20- 
7) 


Hindern Sie jemanden nicht daran beizutragen, wenn es 


keine triftigen Gründe gibt, die dagegensprechen. Leute 
wollen oft beitragen bis zum Zeitpunkt, da man sie unnötig oder 


zu heftig kritisiert oder ihnen sogar verbietet beizutragen. Dann 
wollen sie — wer sollte es ihnen verdenken - plötzlich nicht mehr 
beitragen. (19-20-8) 


Machen Sie es sich zur Gewohnheit, die Erwartungen zu 
übertreffen. Diese Regel gilt beispielsweise für das Halten einer 


Stellung oder das Erledigen einer Arbeit oder eines Jobs. Wenn Sie 
sich nicht an diese Regel halten wollen oder können, dann ma- 
chen Sie es sich wenigstens zur Gewohnheit, die Erwartungen zu 
erfüllen. (19-20-9) 


Sie haben ein Recht, nicht betrogen zu werden. (19-20-10) 


Begehen Sie keinen Betrug. Dies bedeutet im Wesentlichen, 
dass das, was Sie geben, wertmäßig in etwa dem entsprechen 
sollte, was Sie dafür genommen haben oder noch dafür zu neh- 
men gedenken. Und es bedeutet natürlich auch, dass Sie über- 
haupt etwas geben sollten. (19-20-11) 


Seien Sie sich bewusst, dass es nicht nur Rechte geben 


kann, sondern dass es auch Pflichten geben muss. Alterna- 
tive Formulierung: Seien Sie sich bewusst, dass es nicht nur Pflich- 


ten geben kann, sondern dass es auch Rechte geben muss. Die 
Rechte und Pflichten sollten in einem vernünftigen Verhältnis zu- 
einander stehen. Dies ist einfach eine Frage des Austauschs. (19- 
20-12) 


Halten Sie sich an die übrigen Regeln dieses Kodex, die 


sich auch auf dieses Kapitel anwenden lassen. Viele Regeln 
haben einen allgemeinen Aspekt, der nicht auf ein bestimmtes 


Thema beschränkt ist. (19-20-13) 


I 
In, 
> 
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IM RECHT UND IM UNRECHT SEIN (22) haben einen allgemeinen Aspekt, der nicht auf ein bestimmtes 
Thema beschränkt ist. (19-22-8) 


tung noch nicht gelesen haben, lesen Sie diese zuerst. Das Thema S 
»Im Recht und im Unrecht sein« ist auch unter dem Titel »Recht 

und Unrecht haben« bekannt. Im Recht sein ist für viele derart 

wichtig, dass sie es oft übertreiben; im Unrecht sein derart ver- 

heerend, dass sie es fast gar nicht zulassen dürfen. Soweit mög- 

lich, sinnvoll, angemessen und zumutbar halten Sie sich an fol- 

gende Regeln, die vollständig die Meinung des Autors wiederge- 

ben, mit der Sie nicht zwingend übereinstimmen müssen. (19-22- 


D) 


Beharren Sie nicht darauf, im Recht zu sein, wenn Sie of- 
fensichtlich im Unrecht sind. Alternative Formulierung: Vertei- 
digen oder rechtfertigen Sie keine offensichtlichen Fehler, die Sie 
begangen haben. Es ist nichts verkehrt damit, an etwas festzuhal- 
ten und hartnäckig an etwas zu arbeiten. Es ist aber etwas ver- 
kehrt damit, wider besseres Wissen oder gegen jede Vernunft an 
etwas festzuhalten, obwohl man im Grunde genommen weiß, 
dass es nicht richtig sein kann. Wahre Lebenskünstler müssen 
nicht immer im Recht sein; sie können es sich leisten, zwischen- 
durch auch einmal im Unrecht zu sein. (19-22-2) 


Kommen Sie von der Idee weg, stets im Recht sein zu müs- 
sen. Es ist anstrengend, Leute um sich zu haben, die immer im 


Recht sein müssen. Wenn es sich nicht gerade um etwas Schwer- 
wiegendes handelt, mit dem Sie im Unrecht sind, sollte es eigent- 
lich nicht besonders schwerfallen, es einzugestehen. (19-22-3) 


Kommen Sie von der Idee weg, nie im Recht sein zu dür- 
fen. Allein die Tatsache, dass Sie am Leben sind, bedeutet, dass 


Sie einige Dinge richtig machen müssen. (19-22-4) 


Finden Sie heraus, inwieweit Sie bei etwas im Recht sind, 
wenn Sie es nicht tolerieren können, ganz im Unrecht zu 
sein. Es lässt sich fast immer etwas finden, das man auch richtig 
gemacht hat, und es kommt sehr selten vor, dass man einfach al- 
les falsch gemacht hat. (19-22-5) 


Setzen Sie jemanden nicht ins Recht, wenn er offensicht- 
lich im Unrecht ist. Dies kann jemanden darin bestärken, im Un- 


recht zu sein (19-22-6) 


Setzen Sie jemanden nicht ins Unrecht, wenn er offen- 
sichtlich im Recht ist. Es ist nicht immer leicht zu verkraften, ins 


Unrecht gesetzt zu werden, und es ist meistens mit Verstimmun- 
gen verbunden. Warum sollte man es also tun, wenn es nicht 
wirklich nötig ist? (19-22-7) 


Halten Sie sich an die übrigen Regeln dieses Kodex, die 
sich auch auf dieses Kapitel anwenden lassen. Viele Regeln 
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LOB UND TADEL (24) 


als rein verbale Belohnung und Tadel als rein verbale Bestrafung 
verstanden werden. Soweit möglich, sinnvoll, angemessen und 
zumutbar halten Sie sich an folgende Regeln, die vollständig die 
Meinung des Autors wiedergeben, mit der Sie nicht zwingend 
übereinstimmen müssen. (19-24-1) 


Loben Sie jemanden oder etwas nicht zu früh. Oft braucht es 
Zeit, um korrekt beurteilen zu können, ob jemand oder etwas Lob 


verdient oder nicht. Schon so mancher, der zu früh gelobt wurde, 
hat sich später als Enttäuschung herausgestellt und schon so 
manches, das zu früh gelobt wurde, hat sich später als Flop erwie- 
sen. (19-24-2) 


Zeigen Sie Wertschätzung, aber loben Sie jemanden nicht 
über den grünen Klee. Es ist frustrierend, keine angemessene 


oder gar keine Wertschätzung für das zu bekommen, was man ge- 
leistet hat. Jemanden über den grünen Klee zu loben, kann aber 
dazu führen, dass jemand nicht mehr versucht, besser zu werden, 
oder die Tätigkeit sogar ganz aufgibt, weil es für ihn nichts mehr 
zu erreichen gibt. (19-24-3) 


Seien Sie nicht auf Lob angewiesen. Sie mögen Lob für Ihre 
Taten und Werke bekommen oder auch nicht. Wenn Sie es nicht 


bekommen, bedeutet dies nicht zwingend, dass sie etwas schlecht 
gemacht haben; wenn sie es bekommen, bedeutet dies nicht 
zwingend, dass sie etwas gut gemacht haben. Deshalb ist es bes- 
ser, nicht darauf angewiesen zu sein. (19-24-4) 


Loben oder tadeln Sie keine Personen; loben oder tadeln 
Sie lediglich deren Taten und Werke, wenn Sie denn die 
Idee haben, loben oder tadeln zu müssen. Eine Person ist 
nicht gut oder schlecht, aber ihre Taten und Werke können hin- 
sichtlich eines bestimmten Zwecks gut (förderlich) oder schlecht 
(hinderlich) sein. (19-24-5) 


Missverstehen Sie Tadel an Ihren Taten oder Werken nicht 
mit Tadel an Ihnen selbst. Vielleicht haben Sie schon einmal 
davon gehört, dass man nichts persönlich nehmen soll. In diesem 
Sinne ist diese Regel zu verstehen. (19-24-6) 


Loben Sie nicht nur einzelne Spitzenleistungen; loben Sie 
auch die Beständigkeit. Leute empfinden es als ungerecht, 


wenn nur einzelne Spitzenleistungen gewürdigt werden, die Be- 
ständigkeit - teilweise über Jahre und Jahrzehnte hinweg - je- 
doch unbeachtet bleibt. Es ist eine gute Idee, Künstler für ihr Le- 
benswerk zu würdigen. Diese Regel gilt auch für Belohnungen. 
(19-24-7) 


Tadeln Sie jemanden oder etwas nicht zu früh. Oft braucht 
es Zeit, um korrekt beurteilen zu können, ob jemand oder etwas 
Tadel verdient oder nicht. (19-24-8) 


Begründen Sie jedes Lob und jeden Tadel, wenn Sie denn 
die Idee haben, loben oder tadeln zu müssen. Sagen Sie 
nicht einfach: »Sie sind gut.« oder »Sie sind schlecht.« Sagen Sie: 
»Das finde ich gut, weil .. .« oder »Das finde ich schlecht, 

weil ...« und geben Sie eine vernünftige, leicht nachvollziehbare 
Begründung. Und wenn es Ihnen aus keinem besonderen Grund 
einfach so gefällt oder nicht gefällt - wenn Sie es also nicht lo- 
gisch begründen können -, dann sagen Sie auch das. (19-24-9) 


Tadeln Sie nicht nur; loben Sie auch, wenn es auch etwas 
zu loben gibt. Es ist frustrierend, wenn man nur gerade getadelt 
wird, denn es lässt sich fast immer etwas finden, für das man auch 
gelobt werden kann. Und man ist eher geneigt, Tadel zu akzeptie- 
ren, wenn auch etwas Lob damit einhergeht. Die Umkehrung die- 
ser Regel »Loben Sie nicht nur; tadeln Sie auch.« gilt nicht unbe- 
dingt. Wenn es nichts zu tadeln gibt, dann gibt es nichts zu ta- 
deln. Man braucht nicht absichtlich etwas zu finden (oder zu er- 
finden), das man auch tadeln kann. (19-24-10) 


Tadeln Sie nichts, wenn es nichts zu tadeln gibt. Wenn es 
nichts zu tadeln gibt, dann gibt es nichts zu tadeln. Man braucht 


nicht absichtlich etwas zu finden (oder zu erfinden), das man auch 
tadeln kann. (19-24-11) 


Halten Sie sich an die übrigen Regeln dieses Kodex, die 


sich auch auf dieses Kapitel anwenden lassen. Viele Regeln 
haben einen allgemeinen Aspekt, der nicht auf ein bestimmtes 


Thema beschränkt ist. (19-24-12) 


7 
Lanz 
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ten stets nur mit Bestrafung korrigieren zu wollen, ist ein Einge- 
ständnis, dass man darin versagt hat, es auf andere Weise zu tun. 
Die oft gehörte Forderung »Strafe muss sein« sollte gründlich 
überdacht werden. Es erstaunt immer wieder, dass gesetzge- 
bende Organe die Idee haben, sie könnten alle Probleme der Welt 
allein mit Bestrafung, das heißt durch neue oder schärfere Ge- 
setze, aus der Welt schaffen. Das Nächste, was man üblicherweise 
hört, ist, dass die Gesetze nicht ganz den erwünschten Erfolg ge- 
bracht haben und dass man das Strafmaß erhöhen muss. So wird 
das Strafmaß meist erhöht und selten reduziert. Das Leben wird 
schwieriger, und die Probleme bleiben. Wo soll das hinführen? 
Der Zerfall einer Gesellschaft geht oft mit immer härteren Geset- 
zen einher, wobei es noch zu untersuchen gilt, ob es zuerst den 
Zerfall oder die härteren Gesetze gibt. Soweit möglich, sinnvoll, 
angemessen und zumutbar halten Sie sich an folgende Regeln, 
die vollständig die Meinung des Autors wiedergeben, mit der Sie 
nicht zwingend übereinstimmen müssen. (19-25-1) 


Hüten Sie sich davor, etwas Schädliches zu belohnen. Alter- 
native Formulierung: Schaffen Sie keine Fehlanreize. Was man be- 
lohnt, hat die Tendenz, erstrebenswert zu werden. So wurde bei- 
spielsweise fast die gesamte Bisonpopulation Nordamerikas, die 
in die Millionen und Abermillionen ging, ausgerottet, weil für die 
toten Tiere ein ansehnliche Summe bezahlt wurde, beziehungs- 
weise ihr Abschuss belohnt wurde. (19-25-2) 


Hüten Sie sich davor, kurzfristige Erfolge zu belohnen, die 


auf Kosten der Langfristigkeit erzielt wurden. Unter diese 
Regel fallen beispielsweise zu früh ausbezahlte Bonuszahlungen 


(Boni), die sich später als ungerechtfertigt erweisen. Lesen Sie 


25-3) 


Belohnen Sie nicht nur einzelne Spitzenleistungen; beloh- 


nen Sie auch die Beständigkeit. Leute empfinden es als unge- 
recht, wenn nur einzelne Spitzenleistungen gewürdigt werden, 


die Beständigkeit — teilweise über Jahre und Jahrzehnte hin- 

weg — jedoch unbeachtet bleibt. Es ist eine gute Idee, Künstler für 
ihr Lebenswerk zu würdigen. Diese Regel gilt auch für Lob. (19- 
25-4) 


Setzen Sie bei einer bloßen Gefährdung, die keinen wirkli- 
chen Schaden verursacht hat, auf Aufklärung und Erzie- 
hung statt auf Strafe. (19-25-5) 


Setzen Sie bei einer guten Absicht, die einen wirklichen 


Schaden verursacht hat, auf Aufklärung und Erziehung 
statt auf Strafe. (19-25-6) 


Geben Sie ein angemessenes Trinkgeld, wenn ein solches 
üblich ist. Die Höhe des Trinkgeldes sollte der Qualität der er- 
brachten Dienstleistung entsprechen. Selbstverständlich steht es 
Ihnen frei, auch ein höheres Trinkgeld zu geben. Trinkgelder, die 
freiwillig NACH einer erbrachten Dienstleistung gegeben werden, 
gelten nicht als Bestechung. (19-25-7) 


Nehmen Sie eine verdiente Belohnung oder Auszeichnung 
an, die man Ihnen zuteilwerden lassen will. Das passende 


Sprichwort zu dieser Regel lautet: »Ehre, wem Ehre gebührt.« (19- 
25-8) 


Nehmen Sie keine unverdiente Belohnung oder Auszeich- 


nung an, die man Ihnen zuteilwerden lassen will. Das pas- 
sende Sprichwort zu dieser Regel lautet: »Ehre, wem Ehre ge- 


bührt.« (19-25-9) 


Koppeln Sie keine zukünftigen Erwartungen an eine Be- 
lohnung oder Auszeichnung. So wird der Friedensnobelpreis 


heutzutage mit großer Regelmäßigkeit an Personen verliehen, die 
noch gar keinen Frieden geschaffen haben, sondern sich lediglich 
mehr oder weniger erfolgreich darum bemüht oder lediglich dar- 
über gesprochen haben. Eine Belohnung oder Auszeichnung hat 
man verdient oder nicht. Es ist unfair, jemanden für etwas zu be- 
lohnen oder auszuzeichnen, weil man von ihm weiteres Engage- 
ment erwartet. (19-25-10) 


Kommen Sie von der Idee weg, dass Strafe sein muss. 
Strafe ist ein Eingeständnis dafür, dass man darin versagt hat, die 


wirklichen persönlichen und gesellschaftlichen Gründe für ein 
»Fehlverhalten« zu korrigieren, und ist die »schnelle Lösung« der 
heutigen Zeit. Im Grunde genommen braucht niemand jemals be- 
straft zu werden; aber der eine oder andere muss zwischendurch 
eine Lektion lernen, Einsicht zeigen und sein Verhalten korrigie- 
ren. Und wenn er das getan hat, wozu sollte er dann noch bestraft 
werden? Kommt hinzu, dass sich Leute, die absichtlich etwas 
wirklich Schädliches getan haben, oft auf die eine oder andere 
Weise selbst bestrafen oder vom Leben bestraft werden. (19-25- 
11) 


Hüten Sie sich davor, etwas nicht wirklich Schädliches zu 
bestrafen. Wozu sollte man etwas bestrafen, das keinen wirkli- 
chen Schaden verursacht hat? Um es für jemanden unnötig 
schwer zu machen? (19-25-12) 


Bestrafen Sie nicht diejenigen, die nicht bestrafen. Wenn 
man diejenigen bestraft, die nicht bestrafen, dann fördert man 


natürlich die Idee, dass Strafe sein muss. (19-25-13) 


Bestrafen Sie jemanden nicht für etwas, das er nicht selbst 
verantwortet. Alternative Formulierung: Bestrafen Sie jeman- 


den nicht für etwas, für das er nichts kann. Mindestens eine ge- 
wisse Verantwortung oder Mitverantwortung muss vorhanden 
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sein, um jemanden gerechtfertigterweise bestrafen zu können. 
(19-25-14) 


Bestrafen Sie jemanden nicht für etwas, an das er sich 
nicht (mehr) erinnern kann. Leute haben die Tendenz, Trau- 


mata (schwere tatsächliche oder angedrohte Verletzungen) erin- 
nerungsmäßig abzukapseln, ob es sich nun um etwas handelt, das 
ihnen von anderen angetan wurde oder das sie selbst anderen an- 
getan haben. In einem solchen Fall hat eine Bestrafung keinen 
Nutzen, bis sich die Person wieder daran erinnern und etwas Ver- 
antwortung für ihre schädliche Tat übernehmen kann. Beachten 
Sie, dass es nicht heißt »sich nicht (mehr) erinnern WILL«, son- 
dern »sich nicht (mehr) erinnern KANN«. (19-25-15) 


Bestrafen Sie jemanden nicht für etwas, an das er sich 
fälschlicherweise erinnert. Jemand kann beispielsweise durch 


manipulative oder suggestive Vernehmungstechniken dazu ge- 
bracht werden, sich fälschlicherweise an etwas zu erinnern, das er 
weder getan hat, noch das ihm zugestoßen ist. (19-25-16) 


Bestrafen Sie jemanden nicht für etwas, das er bereits 
wieder gut gemacht hat. Jemanden für etwas zu bestrafen, das 


er bereits wieder gut gemacht hat, ist eine typische Auswirkung 
der Idee, dass Strafe sein muss. Wenn ein Täter sich so verhält, 
dann muss man davon ausgehen, dass er seine Lektion gelernt 
hat oder von vornherein gar keinen Schaden verursachen wollte. 
Was will man mehr? Es jemandem unnötig schwer machen? (19- 
25-17) 


Bestrafen Sie jemanden nicht dafür, ein Spiel verloren zu 
haben. Es liegt in der Natur eines Spiels, dass es sowohl gewon- 


nen als auch verloren werden kann. Die wenigsten verlieren ab- 
sichtlich, weshalb Bestrafung in den seltensten Fällen angebracht 
ist. (19-25-18) 


Bestrafen Sie jemanden nicht für eine Absicht, eine Straf- 


tat zu begehen, die er inzwischen aufgegeben hat. Dies 
ergäbe keinen Sinn, da Absichten immer geändert werden kön- 


nen. (19-25-19) 


Bestrafen Sie jemanden nicht durch Verletzung seiner 
geistigen oder körperlichen Unversehrtheit. Lesen Sie dazu 


Seien Sie sich bewusst, dass Gefährdung relativ ist. Nicht 
jeder gefährdet bei derselben Handlungsweise in gleichem Maße. 


Jemand, der weiß, was er tut und kann, was er tut, gefährdet 
deutlich weniger bis gar nicht im Vergleich zu jemandem, der 
nicht weiß, was er tut und nicht kann, was er tut. Dies ist einer der 
Gründe, warum es keine Mindeststrafen geben sollte. (19-25-21) 


Führen Sie keine Kollektivbestrafung durch. Wenn nicht 
alle, die bestraft werden sollen, wirklich gleichermaßen schuldig 


sind, handelt es sich bei einer Kollektivbestrafung natürlich ledig- 


lich um eine unzulässige Verallgemeinerung. Unter diese Regel 
fallen auch Sanktionsmaßnahmen gegen andere Staaten bezie- 
hungsweise deren unschuldige Bürger, die mit den Entscheidun- 
gen ihrer Regierung nichts zu tun haben. Lesen Sie dazu das Kapi- 


Geben Sie jemandem eine klare und verständliche Erklä- 
rung, warum und wofür Sie ihn bestrafen, wenn Sie denn 


die Idee haben, jemanden bestrafen zu müssen. Es ist frust- 
rierend, bestraft zu werden, ohne genau zu wissen, warum und 


wofür. (19-25-23) 


Hindern Sie jemanden nicht daran, für ein begangenes Un- 


recht Wiedergutmachung zu leisten. Lassen Sie ihn aber mit 
der Wiedergutmachung nur so weit gehen, bis er sich gut fühlt. 


Kommen Sie von der Idee weg, dass ein größeres Unrecht voll- 
ständig wiedergutgemacht oder gesühnt werden muss. Es wur- 
den Dinge in einem Ausmaß verbrochen, die dies einfach unmög- 
lich erscheinen lassen. (19-25-24) 


Stellen Sie sicher, dass eine Bestrafung die Grund- und 
Existenzbedürfnisse nicht unterschreitet, wenn Sie denn 


die Idee haben, jemanden bestrafen zu müssen. Es darf 
nicht sein, dass jemand wegen einer Bestrafung praktisch gar 
nicht mehr leben oder überleben kann. Dies käme praktisch einem 
Todesurteil gleich. (19-25-25) 


Hüten Sie sich vor Personen oder Personengruppen, die 


andere um jeden Preis und unter allen Umständen be- 
straft sehen wollen. Solche Personen oder Personengruppen 


verfolgen oft ihre eigenen Interessen. (19-25-26) 


Bestrafen Sie sich nicht selbst. Warum sollten Sie sich das an- 
tun? Besser, als sich selbst zu bestrafen, ist es, aus Fehlern zu ler- 

nen, die man begangen hat, und sie möglichst nicht zu wiederho- 
len. (19-25-27) 


Halten Sie sich an die übrigen Regeln dieses Kodex, die 


sich auch auf dieses Kapitel anwenden lassen. Viele Regeln 
haben einen allgemeinen Aspekt, der nicht auf ein bestimmtes 


Thema beschränkt ist. (19-25-28) 


I 
In? 
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pitel richtet sich sowohl an Einzelpersonen als auch an Mitglieder 
von gesetzgebenden Organen und diejenigen, die sie kontrollie- 
ren. In der gesamten Geschichte der Menschheit ist es immer wie- 
der zu himmelschreienden Ungerechtigkeiten gekommen, auch in 
sogenannten Rechtsstaaten. Es scheint daher angebracht, etwas 
am Gebiet zu verändern. Soweit möglich, sinnvoll, angemessen 
und zumutbar halten Sie sich an folgende Regeln, die vollständig 
die Meinung des Autors wiedergeben, mit der Sie nicht zwingend 
übereinstimmen müssen. (19-26-1) 


Kommen Sie von der Idee weg, dass Gesetze grundsätzlich 
nicht in Ordnung sind. Wenn die Gesetze vernünftig sind, nicht 


zu viel regulieren und verbieten sowie das Leben im Allgemeinen 
fördern und nicht behindern, ist nichts verkehrt mit ihnen. Einige 
sinnvolle Gesetze werden gebraucht, wenn man in einer Gesell- 
schaft vernünftig zusammenleben will. (19-26-2) 


Stellen Sie Recht und Gesetz nicht über Ethik und Ver- 
nunft; stellen Sie Ethik und Vernunft über Recht und Ge- 
setz. Ethik und Vernunft sind so etwa die höchsten Güter, die wir 
haben, und Recht und Gesetz sollten - wenn man es sich genau 
überlegt — auf nichts anderem beruhen. Lesen Sie dazu das Kapi- 
tel »Ethik und Moral«. (19-26-3) 


Gründen Sie Gesetze nicht auf Meinungen und Emotionen; 


gründen Sie Gesetze auf Tatsachen und Wahrheit. Meinun- 
gen stellen in der Regel kein gesichertes Wissen dar, und Emotio- 


nen sind schnelllebig und flüchtig. (19-26-4) 


Setzen Sie gültiges Recht nicht mittels Verordnungen, Er- 


lassen, Notstandsrecht oder dergleichen außer Kraft. 
Wenn das geschieht, hat man es nicht mit einem Rechtsstaat, 


sondern mit einer Willkürherrschaft oder Diktatur zu tun. Dies ist 
einer der Gründe, warum es in einem Rechtsstaat eine Verfas- 
sungsgerichtsbarkeit braucht und eine der Situationen, bei der 
diese sofort einschreiten muss. (19-26-5) 


Stellen Sie sicher, dass der Unterschied zwischen legal und 


illegal so gering wie möglich ist. Alternative Formulierung: 
Stellen Sie sicher, dass die Grauzone zwischen legal und illegal 


nicht zu groß ist. Zum einen kann eine eventuelle Grauzone aus 
Angst, die Grenze zu überschreiten, gemieden werden, obwohl sie 
im Grunde genommen noch vollkommen legal wäre, und zum an- 
deren kann durch eine zu unpräzise Unterscheidung der Willkür 
Vorschub geleistet werden. (19-26-6) 


Stellen Sie sicher, dass der Unterschied zwischen gültigem 


und geltendem Recht so gering wie möglich ist. Gültiges 
Recht ist dasjenige Recht, das schriftlich festgelegt und juristisch 


gültig ist; geltendes Recht ist dasjenige Recht, das angewandt 


und durchgesetzt wird. Es ergibt keinen Sinn, Gesetze zu verab- 
schieden oder aufrechtzuerhalten, die man nicht anwenden oder 
durchsetzen will oder (nur sehr schwer) kann. Genauso wenig 
ergibt es Sinn, Gesetze anzuwenden oder durchzusetzen, die nicht 
schriftlich festgelegt oder juristisch gültig sind. (19-26-7) 


Beharren Sie nicht auf Recht und Gesetz nur um des Rechts 
oder des Gesetzes willen. Alternative Formulierung: Seien Sie 
sich bewusst, dass Recht und Gesetz keinem Selbstzweck dienen. 
Recht und Gesetz müssen einen echten Nutzen für die Gesellschaft 
als Ganzes haben, um gerechtfertigt zu sein. (19-26-8) 


Kommen Sie von der Idee weg, dass etwas zwingend rich- 


tig sein muss, nur weil es rechtens ist. Etwas, das rechtens 
ist, beziehungsweise dem Recht entspricht, kann richtig sein, 


muss aber nicht. Schon so manche sture Durchsetzung des Rechts 
hat zu späteren Problemen geführt, weil es zwar rechtens, aber 
vielleicht nicht vernünftig, nicht angemessen oder nicht diploma- 
tisch genug war. »Dass es ja völlig rechtens sei« wird oft als Recht- 
fertigung für nicht einwandfreies Verhalten benutzt. (19-26-9) 


Kommen Sie von der Idee weg, dass etwas zwingend 
falsch sein muss, nur weil es nicht rechtens ist. Etwas, das 


rechtens ist, beziehungsweise dem Recht entspricht, kann falsch 
sein, muss aber nicht. (19-26-10) 


Kommen Sie von der Idee weg, dass Nulltoleranz eine Lö- 
sung ist. Nulltoleranz ist nur in den seltensten Fällen eine Lösung 


und stellt oft nur eine unzulässige Verallgemeinerung dar, die der 
Realität nicht gerecht wird. (19-26-11) 


Verabschieden Sie keine neuen Gesetze, die zu alten Ge- 
setzen im Widerspruch stehen. Die alten Gesetze müssen zu- 
erst abgeschafft oder revidiert werden, bevor die neuen in Kraft 
treten dürfen, oder man muss auf die neuen Gesetze verzichten. 
(19-26-12) 


Verabschieden Sie keine spezialisierten Gesetze, die zu 


verallgemeinerten Gesetzen im Widerspruch stehen. Die 
verallgemeinerten Gesetze müssen zuerst revidiert oder abge- 


schafft werden, bevor die neuen in Kraft treten dürfen, oder man 
muss auf die neuen Gesetze verzichten. Lesen Sie dazu das Kapitel 


Verabschieden Sie keine untergeordneten Gesetze, die zu 


übergeordneten Gesetzen im Widerspruch stehen. Überge- 
ordnete Gesetze wären beispielsweise die Menschenrechte, das 


zwingende Völkerrecht oder die Verfassung eines Staates. Die so- 
genannte Verfassungsgerichtsbarkeit, die Gesetze, Verordnungen, 
Erlasse, Notstandsrecht und dergleichen auf die Verfassungskon- 
formität (Vereinbarkeit mit der Verfassung) prüft und gegebenen- 
falls für nichtig erklärt, sollte ein Muss für jeden Rechtsstaat sein. 
(19-26-14) 
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Verabschieden Sie nicht zu viele Gesetze. Alternative Formu- 
lierung: Rufen Sie nicht bei jedem Vorfall nach neuen oder schär- 
feren Gesetzen. Die meisten Staaten haben heute zu viele Ge- 
setze, und oft herrscht ein regelrechter »Gesetzesdschungel«, der 
nur schwer zu durchschauen ist und teilweise sogar von Rechtsge- 
lehrten unterschiedlich interpretiert wird. Auch haben zu viele Ge- 
setze zur Folge, dass die Justiz überlastet wird, was sie automa- 
tisch langsamer macht. Es ist zu überlegen, ob man verlangen 
sollte, dass für jedes neue Gesetz ein oder — zumindest für einen 
bestimmten Zeitraum — sogar zwei alte Gesetze abgeschafft wer- 
den müssen, um wieder auf ein vernünftiges Maß zurückzukom- 
men. (19-26-15) 


Verabschieden Sie keine unrealistischen oder unerfüllba- 
ren Gesetze. Wer trotzdem versucht oder dazu gezwungen wird, 
sich an solche Gesetzte zu halten, empfindet sie als schwere Un- 
terdrückung. (19-26-16) 


Verabschieden Sie keine unverhältnismäßigen oder unan- 
gemessenen Gesetze. (19-26-17) 


Verabschieden Sie keine unlogischen oder widersprüchli- 
chen Gesetze. Ein Beispiel für »unlogische« Gesetze war der so- 


genannte Hexenhammer, ein spätmittelalterliches »Werk« zur Le- 
gitimation der Hexenverfolgung. Mit diesen Gesetzen war es 
möglich, jemanden zu bestrafen (hinzurichten), ob er »schuldig« 
war oder nicht. (19-26-18) 


Verabschieden Sie keine unterdrückerischen oder kontra- 
produktiven Gesetze. Unterdrückerisch wäre ein Gesetz dann, 
wenn es darauf abzielt, andere ungerechtfertigterweise zu er- 
niedrigen, unten zu halten und nicht hochkommen zu lassen. (19- 
26-19) 


Verabschieden Sie keine unethischen oder unvernünftigen 
Gesetze, (19-26-20) 


Verabschieden Sie keine weltfremden oder realitätsfernen 
Gesetze. Unter diese Regel fallen beispielsweise Gesetze, die ak- 
tuelle, korrekte, wissenschaftlich fundierte Erkenntnisse ignorie- 
ren. (19-26-21) 


Verabschieden Sie keine unbegründeten oder willkürli- 
chen Gesetze. (19-26-22) 


Verabschieden Sie keine Gesetze, die unterschiedliche 
Auslegungen zulassen. Alternative Formulierung: Verabschie- 
den Sie keine Gummiparagrafen. Alternative Formulierung 2: Ver- 
abschieden Sie keine schwammigen Gesetze. Gesetze sollten der- 
maßen klar, verständlich und eindeutig formuliert sein, dass sie 
möglichst keine unterschiedlichen Auslegungen zulassen. (19-26- 
23) 


Verabschieden Sie keine Gesetze, die ein »kann bestraft 
werden« beinhalten. Mit einem »kann bestraft werden«, »in 


bestimmten Fällen kann eine Bestrafung erfolgen« oder derglei- 
chen leisten Sie der Willkür Vorschub und schüchtern die Leute 
ein, weil man dann nicht wirklich weiß, was gilt. (19-26-24) 


Verabschieden Sie keine Gesetze, die Mindeststrafen ver- 

langen. Mindeststrafen für bestimmte Arten von Delikten stellen 
eine unzulässige Verallgemeinerung dar, werden dem konkreten 

Fall oft nicht gerecht und schränken den Handlungs- und Ermes- 

sensspielraum der Justiz ein. (19-26-25) 


Verabschieden Sie keine Gesetze, die längere als lebens- 


längliche Freiheitsstrafen verlangen. Das höchste Strafmaß, 
das man vernünftigerweise aussprechen kann, ist eine lebens- 


lange Freiheitsstrafe (unter menschenwürdigen Bedingungen). 
Wenn die Gesetzgebung längere Freiheitsstrafen vorsieht, sollten 
sie gekürzt werden. (19-26-26) 


Verabschieden Sie keine Gesetze, die als Bestrafung eine 
Verletzung der geistigen oder körperlichen Unversehrt- 


Verabschieden Sie keine Gesetze, die Heilung oder ge- 


rechtfertigte Versprechen darauf unter Strafe stellen. 
Diese Regel besagt nicht, dass falsche Versprechen auf Heilung in 


Ordnung sind; sie besagt, dass es nicht sein kann, dass jemand be- 
straft wird, wenn er hilft oder sagt, dass er helfen kann, wenn er 
tatsächlich dazu in der Lage ist oder zumindest gute Chancen dazu 
hat. (19-26-28) 


Verabschieden Sie keine Gesetze, die Fähigkeit oder Bega- 
bung unter Strafe stellen. Was war die Hexenverfolgung ande- 


res, als Menschen für ihre teilweise außergewöhnlichen Fähigkei- 
ten und Begabungen (Weissagung; Wahrsagung, Kräuterkunde 
und so weiter) aufs Brutalste zu bestrafen? (19-26-29) 


Verabschieden Sie keine Gesetze, die etwas Natürliches 
oder Instinktives unter Strafe stellen. Etwas Natürliches oder 
Instinktives wäre etwas, das in der Natur des Menschen liegt und 
deshalb nicht ohne negative Konsequenzen unterdrückt werden 
kann. Der Mensch hat nun einmal (wahrscheinlich evolutionsbe- 
dingt) einige bizarre Verhaltensmuster. Sie lassen sich nicht durch 
Bestrafung aus der Welt schaffen. Vielleicht wird sich die Evolu- 
tion eines Tages darum kümmern, doch das ist Spekulation. Ler- 
nen Sie, sie zu akzeptieren und mit ihnen umzugehen, statt sie zu 
bekämpfen. (19-26-30) 


Verabschieden Sie keine Gesetze, die nicht wirklich schäd- 
liches Sexualverhalten unter Strafe stellen. Ganz besonders 
auf diesem Gebiet scheint es mehr Meinungen als Tatsachen zu 
geben und Tabus fördern diese. Nur weil jemand ein bestimmtes 
Sexualverhalten für »abartig« oder »pervers« empfindet, heißt 
dies noch lange nicht, dass es auch wirklich schädlich ist. Halten 
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Sie sich an den Grundsatz, dass es sich bei Sex um eine private An- 
gelegenheit handelt, die unter den Schutz der Privatsphäre fällt. 
(19-26-31) 


Verabschieden Sie keine Gesetze, die die Forschung nach 


Wahrheit oder die Publikation der Ergebnisse unter Strafe 
stellen. Vielleicht denken Sie, dass es nicht nötig ist, dies beson- 


ders zu erwähnen, doch es gibt heute tatsächlich Staaten, die es 
unter Strafe verbieten, Nachforschungen darüber anzustellen, was 
sich während bestimmter Perioden ihrer Geschichte wirklich zu- 
getragen hat. Was will man verbergen? (19-26-32) 


Verabschieden Sie keine Gesetze, die gerechtfertigte Ster- 
behilfe unter Strafe stellen. Gerechtfertigt wäre Sterbehilfe si- 


cherlich dann, wenn es für jemanden keine Hoffnung mehr darauf 
gibt, innerhalb vernünftiger Frist von einer schwerwiegenden 
physischen und/oder psychischen Krankheit geheilt zu werden, 
sodass sich der Schmerz und das Leid ins Unerträgliche steigern. 
(19-26-33) 


Verabschieden Sie keine Gesetze, die nur die Interessen 


Einzelner oder einiger Weniger wahrnehmen; verabschie- 


den Sie Gesetze, die die Interessen möglichst aller wahr- 
nehmen. (19-26-34) 


Unterstützen Sie keine staatsübergreifende, einheitliche 
Gesetzgebung. Alternative Formulierung: Unterstützen Sie kein 


internationales Recht. Diese Regel gilt nicht für die Menschen- 
rechte oder das zwingende Völkerrecht. Eine staatsübergreifende, 
einheitliche Gesetzgebung ist der erste Schritt zur Errichtung einer 
negativen Weltregierung oder einer Weltdiktatur. Lesen Sie dazu 


26-35) 


Setzen Sie veraltete und nicht mehr zeitgemäße Gesetze 
außer Kraft. (19-26-36) 


Setzen Sie dumme und sinnlose Gesetze außer Kraft. (19- 
26-37) 


Setzen Sie weltfremde und realitätsferne Gesetze außer 
kraft. (19-26-38) 


Setzen Sie unethische oder unvernünftige Gesetze außer 
Kraft. (19-26-39) 


Setzen Sie nicht wohlbegründete und willkürliche Gesetze 
außer Kraft. (19-26-40) 


Operieren Sie nicht auf der Grundlage, möglichst viel zu 


verbieten; operieren Sie auf der Grundlage, möglichst viel 
zu erlauben. Gegenwärtig scheint es in manchen Teilen der Welt 


einen Trend zu geben, möglichst viel zu verbieten. (19-26-41) 


Schaffen Sie keine Rechtsunklarheit; schaffen Sie Rechts- 
klarheit. Alternative Formulierung: Machen Sie (neue) Gesetze 
bekannt. Diese Regel gilt insbesondere für neue und revidierte Ge- 


setze. Achten Sie darauf, dass die Presse und die Medien nicht et- 
was anderes verbreiten oder einen anderen Eindruck erwecken als 
das, was in den Gesetzen wirklich steht und juristisch gültig ist. 
(19-26-42) 


Schaffen Sie keine Rechtsunsicherheit; schaffen Sie 
Rechtssicherheit. Dies ist eine verallgemeinerte Regel, ohne im 
Detail aufzulisten, was alles darunterfällt. Rechtsunsicherheit hilft 
vor allem Rechtsanwälten, indem sie ihnen Arbeit verschafft. (19- 
26-43) 


Sagen Sie nicht nur, was verboten ist; sagen Sie auch, was 
erlaubt ist. Damit schaffen Sie Rechtssicherheit, und man 


braucht nicht lange zu recherchieren, ob etwas vielleicht nicht 
doch verboten sein könnte. (19-26-44) 


Erklären Sie keine Straftaten zu unverjährbaren Delikten. 
Alternative Formulierung: Lassen Sie keine unverjährbaren Delikte 


zu. Die Verjährungsfristen für bestimmte Arten von Delikten kön- 
nen unterschiedlich lang sein, aber irgendwann müssen wieder 
Rechtssicherheit und Rechtsfrieden herrschen. So ergibt es bei- 
spielsweise keinen Sinn, einen alten Mann für etwas zu verurtei- 
len, das er in seiner Jugend verbrochen hat und in der Zwischen- 
zeit nie wieder getan hat. Diese Regel besagt nicht, dass eine böse 
oder schlechte Tat plötzlich zu einer guten Tat wird; sie besagt, 
dass man eine böse oder schlechte Tat nicht beliebig weit zurück- 
verfolgen und bestrafen sollte. (19-26-45) 


Erklären Sie keine Straftaten zu Offizialdelikten. Alterna- 
tive Formulierung: Lassen Sie keine Offizialdelikte zu. Offizialde- 
likte sind Straftaten, die von Amts wegen untersucht und verfolgt 
werden müssen. Das Gegenteil sind sogenannte Antragsdelikte, 
die nur untersucht und verfolgt werden, wenn ein Antrag gestellt, 
beziehungsweise eine Anzeige erstattet wird. Warum sollten Sie 
etwas untersuchen und verfolgen, wenn sich niemand beklagt? 
Dies bedingt allerdings, dass Klagen weder behindert noch geför- 
dert werden dürfen. Sämtliche Institutionen und Organisationen, 
die dies als ihren Zweck haben, haben dann keine Existenzberech- 
tigung mehr, einschließlich der Staatsanwaltschaft. (19-26-46) 


Verzichten Sie auf eine Staatsanwaltschaft. Alternative For- 
mulierung: Lassen Sie keine Staatsanwaltschaft zu. Eine Staatsan- 
waltschaft verstößt beispielsweise sowohl gegen die Regel, dass 
man keine Straftaten zu Offizialdelikten erklären sollte als auch 
gegen die Regel, dass man nicht auf einen Maximal-, sondern auf 
einen Minimalstaat setzen sollte. Zudem sind Staatsanwälte gera- 
dezu berüchtigt dafür, Recht und Gesetz nur um des Rechts und 
des Gesetzes willen durchzusetzen, ohne dass ein wirklicher Nut- 
zen für die Gesellschaft damit verbunden ist, nicht einmal zwin- 
gend für den Staat. Auch sind sie im Zweifel oft eher für den Staat 
als für den Angeklagten (weshalb sie auch Staatsanwälte genannt 
werden) und übertreiben Strafforderungen absichtlich. Wenn Sie 
sich nicht an diese Regel halten können oder wollen, dann stellen 
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Sie wenigstens sicher, dass die Staatsanwaltschaft unabhängig 
und nicht weisungsgebunden ist. (19-26-47) 


Setzen Sie neue restriktive oder revidierte schärfere Ge- 
setze nicht rückwirkend in Kraft. Solche Gesetze rückwirkend 
in Kraft zu setzen, ist ein vollständiger Vertrauensbruch in jedes 
Rechtssystem und eine grobe Willkür, weil man sich dann nicht 
mehr darauf verlassen kann, was zu einem bestimmten Zeitpunkt 
wirklich gilt. Damit können viele kriminalisiert werden. Für neue, 
nicht restriktive (einschränkende) oder revidierte (angepasste) 
entschärfte Gesetze ist es natürlich wünschenswert, wenn sie 
rückwirkend in Kraft gesetzt werden. (19-26-48) 


Setzen Sie neue restriktive oder revidierte schärfere Ge- 
setze möglichst nur probeweise in Kraft. Nehmen Sie nach 
einer gewissen Zeit — die je nach Gesetz unterschiedlich lang sein 
kann - eine Einschätzung vor, ob sich das Gesetz bewährt oder 
nicht, und bestätigen Sie es nur als definitiv, wenn es dies nach- 
weislich tut. Gegenwärtig werden immer mehr Gesetze im 
Schnellverfahren durch die gesetzgebenden Organe gepeitscht, 
und das Wissen darüber, wie vernünftige Gesetze wirklich ge- 
macht werden und was für negative Auswirkungen sie nebst den 
gewünschten positiven Auswirkungen sie auch noch haben könn- 
ten, scheint immer mehr verloren zu gehen. Diese Regel existiert 
auch, weil es in vielen Rechtssystemen leichter zu fallen scheint, 
neue Gesetze zu verabschieden, als alte abzuschaffen, bezie- 
hungsweise weil Gesetze nicht regelmäßig auf ihren Sinn über- 
prüft werden. (19-26-49) 


Formulieren Sie Gesetze möglichst klar, verständlich und 
eindeutig. Es darf nicht sein, dass Gesetze nur von Rechtsgelehr- 


ten verstanden werden können. Verwenden Sie eine allgemein 
verständliche Sprache, und definieren Sie schwierige Begriffe — 
oder Begriffe, die in der Rechtssprache etwas anderes bedeuten 
als in der Alltagssprache - an Ort und Stelle. Es scheint gerade so, 
als ob die neue Rechtssprache das alte Latein wäre, von dem ge- 
wisse Kreise auch nicht wollten, dass es jeder versteht. Gesetze 
sollten so klar, verständlich und eindeutig formuliert sein, dass 
zwei beliebige Personen möglichst nicht etwas Unterschiedliches 
darunter verstehen können. (19-26-50) 


Begründen Sie neue Gesetze. Sagen Sie nicht einfach nur: »Es 
ist bei Strafe verboten ...« Sagen Sie: »Es ist bei Strafe verboten, 
weil ...« und geben Sie eine vernünftige, leicht nachvollziehbare 
Begründung. Begründungen wie »weil eine Einzelperson oder 
eine Interessengruppe es so entschieden hat« oder »weil eine 
Mehrheit es so will« sind keine wirklichen Begründungen. Schrei- 
ben Sie die Begründungen mit in die Gesetzestexte hinein; es darf 
nicht sein, dass sie erst mühsam recherchiert werden müssen, es 
sei denn, sie sind offensichtlich, wie beispielsweise bei Mord. (19- 
26-51) 


Denunzieren Sie jemanden nur, wenn er einen wirklichen 


Schaden verursacht hat oder wenn damit größerer oder 
weiterer wirklicher Schaden vermieden werden kann, 


wenn Sie denn die Idee haben, jemanden denunzieren zu 
müssen. Alternative Formulierung: Denunzieren Sie jemanden 
nicht nur um des Rechts oder des Gesetzes willen oder niederer 
Beweggründe wegen. Alternative Formulierung 2: Pflegen Sie 
keine Denunziationskultur. Es lässt sich schwer leben und arbeiten 
in einer Atmosphäre, in der man stets befürchten muss, wegen je- 
der Kleinigkeit, die nicht hundertprozentig den Regeln entspricht, 
denunziert (verpfiffen) zu werden. (19-26-52) 


Erzielen Sie keine unangemessen hohen Profite mit der 
Durchsetzung des Rechts. Gegenwärtig wird in manchen Teilen 


der Welt mit dem Betreiben von Gefängnissen ein veritables (ech- 
tes) Geschäft gemacht. Damit wird praktisch eine Notwendigkeit 
dafür geschaffen oder zumindest ein Interesse daran bekundet, 
dass es weiterhin Verbrecher geben wird, die in Gefängnisse ge- 
sperrt werden müssen. Dadurch, dass in manchen Teilen der Welt 
Anwälte Beteiligungen an Schadenersatzklagen erhalten, fallen 
diese manchmal übertrieben hoch aus. Auch mit Anmahnungen 
wird in manchen Teilen der Welt richtig Geld verdient. Diese Regel 
besagt nicht, dass es nicht in Ordnung ist, sich mit juristischen Be- 
rufen den Lebensunterhalt zu verdienen. (19-26-53) 


Unterstützen Sie die Entwicklung und Einführung eines 
neuen, positiven Rechts. (19-26-54) 


Kommen Sie von der Idee weg, dass Macht gleich Recht ist. 
Alternative Formulierung: Kommen Sie von der Idee weg, dass 


derjenige bestimmen darf, was Recht ist, der die Macht innehat. 
(19-26-55) 


Kommen Sie von der Idee weg, alle Probleme der Welt mit 
(neuen) Gesetzen lösen zu wollen. (Neue) Gesetze tun in der 


Regel vor allem eines: Sie schränken die Freiheit ein. (19-26-56) 


Halten Sie sich an die übrigen Regeln dieses Kodex, die 


sich auch auf dieses Kapitel anwenden lassen. Viele Regeln 
haben einen allgemeinen Aspekt, der nicht auf ein bestimmtes 


Thema beschränkt ist. (19-26-57) 


I 
In, 
> 
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JUSTIZ UND RICHTER (27) 


pitel richtet sich sowohl an Einzelpersonen als auch an Mitglieder 
von rechtsprechenden Organen und diejenigen, die sie kontrollie- 
ren. In der gesamten Geschichte der Menschheit ist es immer wie- 
der zu himmelschreienden Ungerechtigkeiten gekommen, auch in 
sogenannten Rechtsstaaten. Es scheint daher angebracht, etwas 
am Gebiet zu verändern. Soweit möglich, sinnvoll, angemessen 
und zumutbar halten Sie sich an folgende Regeln, die vollständig 
die Meinung des Autors wiedergeben, mit der Sie nicht zwingend 
übereinstimmen müssen. (19-27-1) 


Lassen Sie keine pervertierte Justiz zu. Alternative Formulie- 
rung: Haben Sie eine aufrechte Justiz. Eine pervertierte Justiz er- 


kennt man unter anderem daran, dass sie eine Tendenz hat, aus 
Recht Unrecht und aus Unrecht Recht zu machen; Angriff als Ver- 
teidigung und Verteidigung als Angriff auszulegen; die kleinen 
Gauner zu bestrafen und die großen laufen zu lassen sowie Dinge 
zu dulden, die einen wirklichen Schaden verursacht haben und 
Dinge nicht zu dulden, die keinen wirklichen Schaden verursacht 
haben. (19-27-2) 


Lassen Sie keine abhängige Justiz zu. Alternative Formulie- 
rung: Haben Sie eine unabhängige Justiz. Die Justiz muss von al- 


len anderen Staatsgewalten unabhängig sein. Wenn Sie nicht 
schon zu Beginn darauf bestehen, eine unabhängige Justiz zu ha- 
ben, kann es zu spät sein, wenn Sie eine solche brauchen würden. 
(19-27-3) 


Lassen Sie keine langsame Justiz zu. Alternative Formulie- 
rung: Haben sie eine schnelle Justiz. Es ist skandalös, dass in man- 


chen Teilen der Welt Angeklagte jahrelang auf ihre Verhandlung 
warten müssen. Wenn man sich dazu entschlossen hat, eine Justiz 
zu haben, dann bedingt dies auch, dass diese entsprechend aus- 
gebaut und schnell ist. Es ist zu überlegen, ob man sämtliche An- 
klagen gegen jemanden fallen lassen sollte, wenn eine bestimmte 
Frist überschritten wird, während der jemandes Fall nicht verhan- 
delt und nicht darüber entschieden wird (Verjährung aufgrund 
langsamer Justiz). Wenn Sie sich nicht an diese Regel halten wol- 
len oder können, verhandeln Sie wenigstens schwerere mutmaß- 
liche Straftaten vor leichteren. Unter diese Regel fällt auch, dass 
eine Untersuchungshaft nicht unverhältnismäßig lange dauern 
darf, und sie rechtfertigt auch keine vorschnellen Urteile, die nicht 
sorgfältig genug untersucht wurden. (19-27-4) 


Lassen Sie keine willkürliche Justiz zu. Alternative Formulie- 
rung: Haben Sie eine faire Justiz. Eine Willkürjustiz wäre eine Jus- 
tiz, die mehr oder weniger beliebige Urteile fällt, je nach Richter 
und Weisung derer, die sie kontrollieren. Diese Regel besagt nicht, 
dass Richter keinen Handlungs- oder Ermessensspielraum haben 
sollten. (19-27-5) 


Beharren Sie nicht auf Recht und Gesetz nur um des Rechts 
oder des Gesetzes willen. Alternative Formulierung: Seien Sie 
sich bewusst, dass Recht und Gesetz keinem Selbstzweck dienen. 
Recht und Gesetz müssen einen echten Nutzen für die Gesellschaft 
als Ganzes haben, um gerechtfertigt zu sein. (19-27-6) 


Ziehen Sie bei der Interpretation und Anwendung von Ge- 
setzen stets auch die Umstände in Betracht, unter denen 


sie verabschiedet wurden. Die Umstände von damals mögen 
sich von den Umständen von heute unterscheiden, obwohl die Ge- 
setze dieselben geblieben sind. (19-27-7) 


Halten Sie sich an den Rechtsgrundsatz, dass vor dem Ge- 
setz alle gleich sind. Obwohl es sich dabei um einen alten 


Rechtsgrundsatz handelt, scheint er nicht immer und überall zur 
Anwendung zu kommen. Einige Leute scheinen immer noch 
»gleicher« zu sein als andere, besonders, wenn sie sehr vermö- 
gend sind und sich einen teuren Staranwalt leisten können. Diese 
Regel besagt nicht, dass es keine individuelle Beurteilung von Fäl- 
len geben sollte, weil immer alle individuellen Umstände ange- 
messen berücksichtigt werden sollten. (19-27-8) 


Halten Sie sich an den Rechtsgrundsatz, dass jemand so 


lange als unschuldig gilt, bis das Gegenteil bewiesen ist. 
Alternative Formulierung: Halten Sie sich an den Rechtsgrundsatz 


der Unschuldsvermutung. Dies ist ein alter Rechtsgrundsatz, der 
Sich seit langer Zeit bewährt hat und nicht aus den Augen verloren 
werden sollte. (19-27-9) 


Halten Sie sich an den Rechtsgrundsatz, dass jemand nicht 
verurteilt werden darf, wenn Zweifel an seiner Schuld be- 


stehen. Alternative Formulierung: Halten Sie sich an den Rechts- 
grundsatz »im Zweifel für den Angeklagten«. Dieser Rechtsgrund- 
Satz, auch unter dem lateinischen Begriff »in dubio pro reo« be- 
kannt, hat sich seit langer Zeit bewährt und sollte nicht aus den 
Augen verloren werden. (19-27-10) 


Halten Sie sich an den Rechtsgrundsatz, dass nicht der An- 
geklagte beweisen muss, dass er unschuldig ist, sondern 


dass der Ankläger beweisen muss, dass der Angeklagte 
schuldig ist. Alternative Formulierung: Verlangen Sie keine Be- 


weislastumkehr. Die Beweislast muss immer auf Seite der Justiz 
liegen. Eine Unschuld kann wesentlich schwieriger bewiesen wer- 
den als eine Schuld. Sonst könnte man einfach alle anklagen und 
verlangen, dass sie ihre Unschuld beweisen müssen. Eine Beweis- 
lastumkehr mag gut für das Geschäft von juristischen Berufen 
sein, nicht aber für das Wohl der Bevölkerung. (19-27-11) 


Halten Sie sich an den Rechtsgrundsatz, dass es keinen 


Richter geben darf, wenn es keinen Kläger gibt. Alternative 
Formulierung: Halten Sie sich an den Rechtsgrundsatz »Wo kein 


Kläger, da kein Richter«. Alternative Formulierung 2: Halten Sie 
sich an den Rechtsgrundsatz »Ohne Kläger keinen Richter«. Wenn 
es keinen Kläger gibt und keine Institutionen oder Organisatio- 
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nen, die Klagen weder behindern noch fördern, dann muss man 
davon ausgehen, dass kein wirklicher Schaden entstanden ist. 
Und wo es keinen wirklichen Schaden gibt, gibt es auch nichts zu 
richten. (19-27-12) 


Halten Sie sich an den Rechtsgrundsatz, dass ein und die- 
selbe Straftat nicht mehrfach bestraft werden darf. Weder 


im eigenen noch in einem anderen Staat. (19-27-13) 


Halten Sie sich an den Rechtsgrundsatz, dass das Strafmaß 


nach erfolgter Verurteilung nicht mehr erhöht oder ver- 
schärft werden darf. Wie würde es Ihnen gefallen, wenn man 


Ihnen kurz vor Ablauf einer langjährigen Freiheitsstrafe eröffnen 
würde, dass man Sie (noch immer) für so gefährlich hält, dass Sie 
jetzt für den Rest Ihres Lebens verwahrt (in einer Anstalt von der 
Gesellschaft isoliert gehalten) werden? Eine Reduzierung des 
Strafmaßes nach erfolgter Verurteilung, beispielsweise wegen gu- 
ter Führung oder einer Amnestie, ist natürlich wünschenswert. 
(19-27-14) 


Halten Sie sich an den Rechtsgrundsatz, dass jemand vor 


Gericht ein Recht auf Verteidigung hat. Dieses Recht kann 
von der betroffenen Person selbst oder von einem Verteidiger 


wahrgenommen werden. (19-27-15) 


Halten Sie sich an den Rechtsgrundsatz, dass jemand vor 


Gericht nicht dazu gezwungen werden darf, auszusagen. 
Weder als Angeklagter noch als Zeuge. Es ergibt keinen Sinn, in 


dieser Hinsicht zwischen Angeklagten und Zeugen zu unterschei- 


Halten Sie sich an den Rechtsgrundsatz, dass in einer be- 
stimmten Rechtsordnung kein Urteil für eine Straftat ge- 


fällt werden darf, die in einer anderen Rechtsordnung be- 
gangen wurde. Alternative Formulierung: Halten Sie sich an den 


Rechtsgrundsatz, dass die Justiz nur für die Rechtsordnung des ei- 
genen Staates zuständig ist. (19-27-17) 


Halten Sie sich an den Rechtsgrundsatz, dass ein Urteil kei- 


nen größeren oder weiteren Schaden anrichten darf, als 
bereits entstanden ist. Alternative Formulierung: Machen Sie 


Dinge nicht schlimmer, als sie bereits sind. (19-27-18) 


Seien Sie sich bewusst, dass »kriminelle Energie« kein 
Straftatbestand ist. Eine Neigung zu haben, eine kriminelle 


Handlung zu begehen, ist nicht dasselbe, wie eine kriminelle 
Handlung tatsächlich zu begehen. (19-27-19) 


Seien Sie sich bewusst, dass »Wiederholungsgefahr« kein 
Straftatbestand ist. Eine Neigung zu haben, eine kriminelle 


Handlung zu wiederholen, ist nicht dasselbe, wie eine kriminelle 
Handlung tatsächlich zu begehen. (19-27-20) 


Verurteilen Sie jemanden nur, wenn ein tatsächlicher Be- 
weis erbracht wurde, dass ein wirklicher Schaden entstan- 
den ist. Wenn kein wirklicher Schaden entstanden ist oder dieser 
nicht offensichtlich ist, liegt keine strafbare Handlung vor, und es 
darf somit auch keine Verurteilung erfolgen. Diese Regel sollte 
unter anderem Leute davon kurieren, das arme Opfer zu spielen, 
wenn sie es nicht wirklich sind. (19-27-21) 


Ziehen Sie stets auch die Umstände in Betracht, unter de- 


nen jemand eine Straftat begangen hat, wenn Sie denn 


über jemanden ein Urteil fällen müssen. Wenn jemand zu 
schnell gefahren ist, dann mag er gerechtfertigte Gründe dafür 


gehabt haben, beispielsweise weil er jemanden in die Notauf- 
nahme bringen musste. (19-27-22) 


Ziehen Sie stets auch das Gute in Betracht, das jemand ge- 
tan hat, bevor er eine Straftat begangen hat, wenn Sie 


denn über jemanden ein Urteil fällen müssen. Die guten Ta- 
ten werden oft viel zu wenig auf die Waagschale gelegt. In den 


meisten Staaten würde heute jemand wahrscheinlich mit Frei- 
heitsentzug bestraft werden, wenn er hundert Menschenleben 
vorsätzlich gerettet und eines vorsätzlich genommen hätte, ge- 
treu dem Motto »Strafe muss sein«. Aber würde die gute Tat die 
schlechte oder böse nicht (um ein Vielfaches) aufwiegen? (19-27- 
23) 


Ziehen Sie stets auch die Absicht in Betracht, die jemand 


hatte, als er eine Straftat beging, wenn Sie denn über je- 
manden ein Urteil fällen müssen. Eine böse Absicht (ein nie- 


derer Beweggrund) muss strafverschärfend; keine böse Absicht 
(kein niederer Beweggrund) muss strafmildernd wirken. (19-27- 
24) 


Bestrafen Sie kleinere Straftaten mit gemeinnütziger Ar- 
beit statt mit Geldstrafe oder Freiheitsentzug, wenn Sie 


denn die Idee haben, jemanden bestrafen zu müssen. Dies 
wird heute in vielen Staaten der Welt bereits so gehandhabt. (19- 


27-25) 


Büßen Sie Unternehmen nicht auf der Grundlage des Ein- 
kommens oder des Umsatzes; büßen Sie Unternehmen auf 


der Grundlage des Gewinns und in Extremfällen des Ver- 


mögens. Wenn Sie auf der Grundlage des Einkommens oder Um- 
satzes büßen, können Sie Unternehmen in den Ruin treiben, was 
nicht der Zweck einer Buße sein kann. Dann können Sie sie ge- 
nauso gut verbieten. (19-27-26) 


Lassen Sie den Großteil der Bußgelder den Geschädigten 


und nicht der Justiz zugutekommen. Die Bußgelder haben 
dann eher die Funktion einer Wiedergutmachung als einer Bestra- 


fung. Wenn es keine Geschädigten gibt oder diese nicht ermittelt 
werden können, dann darf es auch kein Bußgeld geben. (19-27- 
27) 
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Verhängen Sie keine Erzwingungshaft. Erzwingungshaft, 
auch unter dem Begriff »Beugehaft« bekannt, ist Nötigung und 
verletzt das Recht, eine Aussage zu verweigern und Dinge geheim 
zu halten. (19-27-28) 


Stellen Sie jemanden nicht an den Pranger. Unter diese Re- 
gel fallen auch moderne Formen des Prangers mittels breiter, all- 


gemein zugänglicher Publikation. Damit fördern Sie die Hetze ge- 
gen bestimmte Personen oder Personengruppen und erschweren 
eine mögliche Resozialisierung. Jemanden nach verbüßter Strafe 
noch an den Pranger zu stellen, kann zudem als Zusatzstrafe be- 
trachtet werden und verletzt somit die Regel, dass man das Straf- 
maß im Nachhinein nicht erhöhen oder verschärfen soll. (19-27- 
29) 


Lassen Sie Gnade vor Recht ergehen, wenn es hart auf hart 
kommen sollte. Auch Sie würden wahrscheinlich wollen, dass 


man so mit Ihnen verfährt. (19-27-30) 


Lassen Sie keine Männermehrheit über (reine) Frauenan- 
gelegenheiten urteilen. Dies kann zu Ungerechtigkeiten füh- 
ren, weil den Männern die Frauenwelt oft unverständlich er- 
scheint. Man könnte auch argumentieren, dass Männer in solchen 
Angelegenheiten befangen (parteiisch) sind. Im konkreten Fall 
würde dies beispielsweise bedeuten, dass keine Männermehrheit 
über Abtreibung urteilen darf. Ein männlicher Einzelrichter stellt 
natürlich eine Männermehrheit dar. (19-27-31) 


Lassen Sie keine Frauenmehrheit über (reine) Männeran- 
gelegenheiten urteilen. Dies kann zu Ungerechtigkeiten füh- 
ren, weil den Frauen die Männerwelt oft unverständlich erscheint. 
Man könnte auch argumentieren, dass Frauen in solchen Angele- 
genheiten befangen (parteiisch) sind. Im konkreten Fall würde 
dies beispielsweise bedeuten, dass keine Frauenmehrheit über 
Vergewaltigung (von Mädchen oder Frauen) urteilen darf. Eine 
weibliche Einzelrichterin stellt natürlich eine Frauenmehrheit dar. 
(19-27-32) 


Stellen Sie sicher, dass die richterliche Gewalt von der voll- 
ziehenden Gewalt getrennt ist. Alternative Formulierung: Be- 
stehen Sie darauf, dass die Judikative von der Exekutiven getrennt 
ist. Alternative Formulierung 2: Bestehen Sie auf Gewaltentei- 
lung. Die richterliche Gewalt, auch unter dem Begriff »Judikative« 
bekannt, und die vollziehende Gewalt, auch unter dem Begriff 
»Exekutive« bekannt, müssen voneinander getrennt sein. Diese 
sogenannte Gewaltenteilung, auch unter dem Begriff »Gewalten- 
trennung« bekannt, muss es sowohl für Staaten als auch für Orga- 
nisationen, Kirchen und Orden mit eigener Rechtsprechung ge- 
ben. Die Vermischung der beiden hat oft nur Ungerechtigkeiten 
zur Folge, weil es zu einem Interessenkonflikt kommen kann. Die 
Gewaltenteilung stellt einen nicht unerheblichen Fortschritt in der 
Geschichte der Menschheit dar und sollte nicht ignoriert werden. 
(19-27-33) 


Sorgen Sie für menschenwürdige Haftbedingungen für 
Häftlinge. Manchmal ist es notwendig, jemanden für eine ge- 
wisse Zeit von der Gesellschaft isoliert zu halten, um ihn daran zu 
hindern, ihr größeren oder weiteren Schaden zuzufügen (Frei- 
heitsentzug). Dies verbietet aber jegliche Verletzung der geistigen 


nelle, sie gilt auch für psychisch Kranke, die gerechtfertigterweise 
weggesperrt oder für Personen mit gefährlichen ansteckenden 
Krankheiten, die gerechtfertigterweise unter Quarantäne gestellt 
werden müssen. (19-27-34) 


Sorgen Sie für erleichterte Haftbedingungen für alte, 
kranke, gebrechliche und verwahrte Häftlinge. (19-27-35) 


Verlangen und ermöglichen Sie es, dass Häftlinge einer 


angemessenen Arbeit nachgehen. Dabei sollten die Regeln 
über Arbeit im Allgemeinen so gut wie möglich eingehalten wer- 


den, und die Häftlinge sollten auch einen kleinen Lohn für ihre Ar- 
beit erhalten, um ihnen den Neustart nach der Entlassung zu er- 
leichtern. Diese Regel gilt nicht für Häftlinge, die aus gerechtfer- 
tigten Gründen keiner Arbeit nachgehen können, beispielsweise, 


Entlassen Sie jemanden vorzeitig aus der Haft, wenn er 


eine erfolgreiche Therapie hinter sich gebracht hat. Wozu 
Sollte man jemanden länger in der Haft behalten, wenn er keine 


Gefahr mehr für die Gesellschaft darstellt? Um es ihm unnötig 
Schwer zu machen? Diese Regel besagt nicht, dass jemand, der 
eine Freiheitsstrafe verbüßen muss, zwingend eine Therapie ma- 
chen muss. Eine Therapie muss immer freiwillig sein. (19-27-37) 


Rehabilitieren Sie jemanden schnell und nötigenfalls öf- 


fentlich, wenn Sie feststellen, dass ihm Unrecht getan 
wurde. Es sind Fälle bekannt, bei denen Einzelpersonen und Per- 


sonengruppen Jahrzehnte auf ihre Rehabilitierung warten muss- 
ten. In kirchlichen Belangen sogar Jahrhunderte. (19-27-38) 


Verwechseln Sie Indizien nicht mit Beweisen. Alternative 
Formulierung: Verwechseln Sie Beweise nicht mit Indizien. Indi- 
zien deuten lediglich auf etwas hin. Das, worauf sie hindeuten, 
kann tatsächlich so sein, wie man denkt, dass es ist, oder auch 
nicht. Bei wirklich logisch geführten Beweisen hingegen handelt 
es sich um Tatsachen. Es ist zu überlegen, ob man auf Indizienbe- 
weise ganz verzichten sollte, weil schlecht geführte Indizienbe- 
weise zu Ungerechtigkeiten führen. Entweder man kann etwas 
schlüssig beweisen, oder man kann es eben nicht. (19-27-39) 


Gehen Sie nicht auf unangemessen hohe Schadenersatz- 
summen oder Wiedergutmachungen ein. Schadenersatz- 


summen oder Wiedergutmachungen sollten dem wirklichen 
Schaden entsprechen, der angerichtet wurde, soweit dies möglich 
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ist. Gegenwärtig scheint es eine Tendenz zu geben, selbst für Ba- 
gatellen überhöhte Schadenersatzsummen zu fordern, die dann 
von den Gerichten auch noch zugesprochen werden. (19-27-40) 


Verwechseln Sie Justiz nicht mit Ethik. Alternative Formulie- 
rung: Verwechseln Sie Ethik nicht mit Justiz. Lesen Sie dazu das 


Führen Sie keine Schauprozesse. Ein Schauprozess wäre ein 
politisch motivierter Prozess, bei dem es nicht um Recht und Un- 


recht geht, sondern bei dem das Urteil bereits feststeht, um eine 
bestimmte (politische) Agenda voranzutreiben. Ein Schauprozess 
verletzt die Gewaltenteilung und ist einer Demokratie und eines 

Rechtsstaats unwürdig. (19-27-42) 


Kriminalisieren Sie Drogenkonsumenten nicht; versuchen 
Sie, sie zu resozialisieren. Resozialisieren bedeutet, sie wieder 


in Kontakt mit sich selbst, ihrer Umwelt, der Gesellschaft und dem 
Leben im Allgemeinen zu bringen. Drogenkonsumenten zu krimi- 
nalisieren ist eine Praxis, die sich nicht bewährt hat; im Gegenteil: 
Es hat ihre Situation verschlimmert. Mit einer Resozialisierung hat 
man eine signifikant höhere Chance, sie von Drogen wegzubrin- 
gen, weil die Gründe, warum sie überhaupt erst zu Drogen gegrif- 
fen haben, ebenfalls — zumindest teilweise —- angegangen und 
gelöst werden. (19-27-43) 


Töten Sie jemanden so schnell und schmerzlos wie mög- 


lich, wenn Sie denn jemanden berechtigterweise töten 
müssen. Diese Regel gilt beispielsweise für Staaten, in denen es 


noch die Todesstrafe gibt. Wenn man die Idee hat, Menschen mit 
dem Tode bestrafen zu müssen, dann sollte dies wenigstens mög- 
lichst ohne Schmerz und Qual erfolgen. Auch sollten zum Tode 
Verurteilte nicht jahrelang auf die Vollstreckung warten müssen. 
Entweder das Todesurteil wird schnell vollstreckt, oder es wird 
schnell aufgehoben. (19-27-44) 


Üben Sie keine Selbstjustiz. Man hat oft nicht alle Informatio- 
nen zur Hand, um jemanden oder etwas auf der Stelle korrekt be- 
urteilen zu können. Auch kann man befangen sein und einen zu 
engen Gesichtspunkt haben. Von einer neutralen und unabhängi- 
gen Justiz hingegen kann erwartet werden, dass sie nicht befan- 
gen (parteiisch) ist und einen umfassenderen — und damit ge- 
rechteren — Gesichtspunkt hat. Diese Regel gilt nicht, wenn man 
es mit einer pervertierten Justiz zu tun hat. Dann hat das Volk (ge- 
zwungenermaßen) das Recht, bis zu einem gewissen Grad die 
Rolle der Justiz zu übernehmen. (19-27-45) 


Lassen Sie es zu, dass Dinge außergerichtlich geregelt 
werden können. Wenn sich zwei Parteien über den angerichte- 


ten Schaden und die dafür fällige Wiedergutmachung einig sind 
und die vereinbarte Wiedergutmachung tatsächlich geleistet 
wird, dann ist die Angelegenheit erledigt, und kein Gericht der 
Welt braucht sich damit zu befassen. Dies ist einer der Gründe, 
warum man keine Straftaten zu Offizialdelikten erklären sollte, 


die von Amts wegen untersucht und verfolgt werden müssen. 
(19-27-46) 


Haben Sie eine neutrale und unabhängige Verfassungsge- 
richtsbarkeit. Eine Verfassungsgerichtsbarkeit, die Gesetze, Ver- 


ordnungen, Erlasse, Notstandsrecht und dergleichen auf die Ver- 
fassungskonformität (Vereinbarkeit mit der Verfassung) prüft, ist 
ein Muss für jeden Rechtsstaat. Sie muss über die Kompetenz ver- 
fügen, diese gegebenenfalls für nichtig zu erklären, am besten, 
bevor sie in Kraft treten. (19-27-47) 


Seien Sie als Richter nicht bestechlich oder käuflich. Lesen 


Gehören Sie als Richter nicht einer kriminellen Organisa- 
tion an. Leider hört man immer wieder von Richtern, die einer 


kriminellen Organisation angehören. Es ist auch ein beliebtes 
Filmthema. (19-27-49) 


Seien Sie als Richter neutral und unabhängig. Richter dürfen 
keine politischen, religiösen oder wirtschaftlichen Interessen ver- 


folgen und dürfen nicht erpressbar sein. Dies bedingt, dass sie kei- 
ner politischen Partei angehören dürfen. Sie dürfen zu erkennen 
geben, dass sie einer bestimmten Religion angehören. Dies ist 
Ausdruck der Religionsfreiheit. Sie dürfen aber in einem Staat, der 
von dieser Religion getrennt ist, nicht im Sinne dieser Religion 
rechtsprechen. Sie dürfen nur den Menschenrechten, der Verfas- 
sung, dem Gesetz, der Vernunft und ihrem Gewissen verpflichtet 
sein. (19-27-50) 


Seien Sie als Richter kompetent und qualifiziert. Geben Sie 
einen Fall ab, wenn Sie nicht kompetent und qualifiziert genug 


sind. (19-27-51) 


Seien Sie als Richter nicht befangen oder voreingenom- 
men. Geben Sie einen Fall ab, wenn Sie befangen oder voreinge- 


nommen sind. (19-27-52) 


Urteilen Sie als Richter nicht gegen Ihr Gewissen oder Ihre 
Überzeugung. Geben Sie einen Fall ab, wenn ein verlangtes Ur- 


teil gegen Ihr Gewissen oder Ihre Überzeugung verstoßen würde. 
(19-27-53) 


Hören Sie als Richter nicht auf die Strafforderungen von 


Opfern oder deren Angehörigen. Diese sind (leider) oft maß- 
los übertrieben und Rache motiviert. (19-27-54) 


Halten Sie sich an die übrigen Regeln dieses Kodex, die 


sich auch auf dieses Kapitel anwenden lassen. Viele Regeln 
haben einen allgemeinen Aspekt, der nicht auf ein bestimmtes 


Thema beschränkt ist. (19-27-55) 


7 
In’ 
> 
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ILLEGALES UND STEUERN (28) 


Handlungen, die in grober Weise gegen die Gesetze eines Staates 
verstoßen, können ernsthafte Strafen und zerstörte Leben nach 
sich ziehen. Steuern müssen gegenwärtig in den meisten Staaten 
der Welt bezahlt werden. Soweit möglich, sinnvoll, angemessen 
und zumutbar halten Sie sich an folgende Regeln, die vollständig 
die Meinung des Autors wiedergeben, mit der Sie nicht zwingend 
übereinstimmen müssen. (19-28-1) 


Tun Sie möglichst nichts Illegales. Alternative Formulierung: 
Halten Sie sich an sinnvolle Gesetze. Wenn Sie nicht auf etwas Il- 


legales, das Sie als erstrebenswert betrachten, verzichten wollen, 
das nicht wirklich schädlich ist, finden Sie möglichst eine Region 
oder einen Staat, wo das, was Sie tun wollen, legal ist und verle- 
gen Sie Ihren Wohnsitz. Dies ist einer der Gründe, der gegen eine 
staatsübergreifende, einheitliche Gesetzgebung spricht. Wenn Sie 
es mit einem unterdrückerischen Regime und/oder einer unter- 
drückerischen Gesetzgebung zu tun haben, haben Sie manchmal 
keine andere Wahl, als etwas Illegales zu tun. Es wäre äußerst 
schwierig, wenn nicht sogar unmöglich, sich jemals gegen Unter- 
drücker und Diktatoren zur Wehr zu setzen, ohne gegen ihre Re- 
geln zu verstoßen, besonders wenn man nicht die Möglichkeit 
hat, ihrem Einflussbereich zu entkommen. Auch kann niemand 
von Ihnen verlangen, dass Sie sich an nicht sinnvolle Gesetze hal- 
ten, die gegen die Menschenrechte, das zwingende Völkerrecht, 
die Verfassung, die Vernunft oder Ihr Gewissen verstoßen. (19-28- 
2) 


Zeigen Sie zivilen Ungehorsam, wenn es sinnvoll ist. Es 
mag Mut erfordern, zivilen Ungehorsam zu zeigen, aber manch- 


mal hat man keine andere Wahl, um gegen Unvernunft und Un- 
terdrückung vorzugehen. (19-28-3) 


Kommen Sie von der Idee weg, dass Steuern grundsätzlich 
nicht in Ordnung sind. Wenn die Steuern angemessen und ge- 


recht sind und direkt oder indirekt zum Wohle möglichst aller des 
eigenen Volkes verwendet werden, ist nichts verkehrt mit ihnen. 
Diese Regel besagt nicht, dass alle Arten von Steuern und Steuer- 
systemen in Ordnung sind, vor allem wenn die Steuern dazu ver- 
wendet werden, ein unterdrückerisches Regime zu unterstützen, 
einen Maximalstaat zu unterhalten, fremden Interessen zu dienen 
oder verschwendet werden. (19-28-4) 


Bezahlen Sie Ihre korrekt geschuldeten Steuern. Wenn Sie 
allgemein Schwierigkeiten damit haben, Ihre Steuern zu bezah- 


len, dann berechnen Sie sie möglichst präzise im Voraus, und ma- 
chen Sie möglichst regelmäßige Rückstellungen, damit Sie nicht 
von ihnen überrascht werden. Sollten Sie einmal gar nicht in der 
Lage sein, Ihre Steuern zu bezahlen, handeln Sie eine individuelle 
Zahlungsvereinbarung mit den Steuerbehörden aus. Diese Regel 


sagt nichts über die Richtigkeit oder Unrichtigkeit von Steuern im 
Allgemeinen aus. (19-28-5) 


Unterstützen Sie das quellennahe Bezahlen von Steuern. 
Alternative Formulierung: Unterstützen Sie das Quellensteuersys- 


tem. Bei der Quellensteuer werden die Steuern von Arbeitneh- 
mern direkt von ihrem Lohn abgezogen und vom Arbeitgeber an 
die Steuerbehörden überwiesen. Viele mögen es nicht, wenn sie 
einen Teil ihres Einkommens später wieder in Form von Steuern 
»herausrücken« müssen. (19-28-6) 


Unterstützen Sie das zeitnahe Bezahlen von Steuern. Es ist 
frustrierend, eine Steuerrechnung für etwas zu bekommen, das 
Jahre zurückliegt. Auch Preissteigerung und -rückgang sind gute 
Gründe, das zeitnahe Bezahlen von Steuern zu unterstützen. Es ist 
zu überlegen, ob man Steuerschulden verjähren lassen soll, die 
mehr als ein paar Jahre zurückliegen. Diese Regel gilt nicht, wenn 
die Steuererklärung absichtlich zu spät oder fehlerhaft eingereicht 
wird. (19-28-7) 


Unterstützen Sie die Entwicklung und Einführung eines 


neuen, positiven Steuersystems. Dieses sollte möglichst ein- 
fach, effizient, gerecht und transparent sein. Am besten wäre es 


natürlich, wenn gar keine Steuern erhoben werden müssten. Doch 
wenn ein Staat seinen gerechtfertigten Finanzbedarf nicht ander- 
weitig (beispielsweise durch Unternehmen, die sich in seinem Be- 
sitz befinden) decken kann, könnte Folgendes eine Lösung sein: 
Indirekte Steuern werden auf Produkten (Waren und Dienstleis- 
tungen) erhoben, die den Grundbedarf überschreiten (nicht zwin- 
gend notwendige und Luxus-Produkte). Wenn indirekte Steuern 
den Finanzbedarf nicht decken können, dann und nur dann, wer- 
den direkte Steuern auf Gewinnen erhoben (nicht auf Einkommen 
oder Umsätzen). Bezüglich der direkten Steuer für natürliche Per- 
sonen (Privatpersonen) würde dies bedeuten, dass nur jener An- 
teil des Einkommens versteuert wird, der den Grundbedarf über- 
schreitet. Der Grundbedarf ist so hoch, dass ein menschenwürdi- 
ges Leben ohne existenzielle Ängste möglich ist. Bezüglich der di- 
rekten Steuer für juristische Personen (Unternehmen, Konzerne, 
Gesellschaften und dergleichen) würde dies bedeuten, dass nur 
die Differenz zwischen Ertrag und Aufwand abzüglich angemesse- 
ner Investitionen und Rückstellungen versteuert wird, bevor der 
Gewinn ausgeschüttet, zur Seite gelegt, unverhältnismäßig inves- 
tiert oder anderweitig verwendet wird. Der maximale Steuersatz 
darf fünfzig Prozent des Gewinns nicht übersteigen. (19-28-8) 


Protestieren Sie dagegen, dass Gewinne in einem anderen 


Staat besteuert werden als in demjenigen, in dem sie er- 
zielt werden. Gewinne müssen im Staat besteuert werden, in 


dem sie erzielt werden. Diese Regel gilt insbesondere für Staaten, 
die Rahmenbedingungen haben, die es ermöglichen, Wohlstand 
zu erreichen. (19-28-9) 
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Protestieren Sie dagegen, dass Konzerne KMUs gegenüber 


darf, sondern »nach oben« weitergegeben werden muss. 


steuerlich bevorzugt werden. Konzerne sind große Unterneh- 
mensgruppen, die meist international tätig sind. KMUs sind kleine 
bis mittelgroße Unternehmen, die meist lokal tätig sind. Konzerne 
scheinen derzeit alles zu tun, um möglichst wenig Steuern zu zah- 
len und schaffen es mit ihren ausgeklügelten Rechtsabteilungen 
immer wieder, weniger Steuern zu zahlen als KMUs. Dies ist un- 
fair. (19-28-10) 


Protestieren Sie gegen progressive Steuersysteme jegli- 
cher Art. Bei progressiven Steuersystemen steigt die Steuerbelas- 


tung nicht linear (proportional), sondern exponentiell (überpro- 
portional) im Verhältnis zum versteuernden Betrag an. Dies ist 
unfair. (19-28-11) 


Protestieren Sie gegen Vermögenssteuern jeglicher Art. 
Vermögenswerte können nicht vernünftig besteuert werden, weil 


sie schwer zu schätzen sind und sich ihr Wert schnell ändern kann. 
Wenn Sie beispielsweise zum Zeitpunkt der Veranlagung ein Akti- 
enpaket mit einem bestimmten Wert besitzen, dann kann dieses 
zum Zeitpunkt, an dem Sie die Steuern dafür tatsächlich bezahlen 
müssen, einen sehr viel geringeren (oder auch höheren) Wert ha- 
ben. Sie müssten also etwas versteuern, das Sie gar nicht mehr 
besitzen. Zudem hat eine Vermögenssteuer zur Folge, dass das zu 
besteuernde Vermögen zunehmend schmilzt, wenn es nicht stän- 
dig erneuert wird oder sogar wächst. Praktikabler wäre eine Kapi- 
talisierungssteuer. Wenn das Aktienpaket in Geld umgewandelt 
wird, dann muss ein eventueller Gewinn zeitnah versteuert wer- 
den. (19-28-12) 


Protestieren Sie gegen eine Besteuerung von staatlichen 


Unterstützungen jeglicher Art. Es ergibt keinen Sinn, zuerst 
Unterstützungen auszuzahlen, die man später teilweise in Form 


von Steuern wieder zurückfordert. Dies wird als ungerecht emp- 
funden und stellt auch einen nicht unerheblichen Administrati- 
onsaufwand dar. (19-28-13) 


Protestieren Sie gegen Doppel- oder Mehrfachbesteue- 
rung jeglicher Art. Eine Doppel- oder Mehrfachbesteuerung 


liegt vor, wenn ein und dasselbe steuerpflichtige Objekt ganz oder 
teilweise in mehreren Staaten besteuert oder im selben Staat zu 
einem späteren Zeitpunkt noch einmal besteuert wird. (19-28-14) 


Protestieren Sie gegen die Besteuerung der Grund- und 
Existenzbedürfnisse. Nur, was darüber hinausgeht, sollte be- 


steuert werden dürfen. Wenn Sie sich nicht an diese Regel halten 
können oder wollen, dann besteuern Sie wenigstens nicht die 
Existenzbedürfnisse. Ohne die Befriedigung der Existenzbedürf- 
nisse kann man nicht überleben. Sie zu besteuern, hieße, das 
(nackte) Überleben zu besteuern. Das darf nicht sein. (19-28-15) 


Protestieren Sie dagegen, dass der größte Teil der lokal 
eingenommenen Steuern nicht lokal verwendet werden 


(19-28-16) 


Protestieren Sie gegen eine Verschwendung von Steuer- 
geldern jeglicher Art. Steuergelder stellen Volksvermögen dar, 


das sinnvoll für das Wohl möglichst aller des eigenen Volkes ein- 
gesetzt werden muss. Die Verschwendung von Steuergeldern 
sollte als Verschwendung von Volksvermögen betrachtet und ent- 
sprechend geahndet werden. (19-28-17) 


Halten Sie sich an die übrigen Regeln dieses Kodex, die 


sich auch auf dieses Kapitel anwenden lassen. Viele Regeln 
haben einen allgemeinen Aspekt, der nicht auf ein bestimmtes 


Thema beschränkt ist. (19-28-18) 


I 
Land 
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Personen und Personengruppen reagieren sehr heftig, wenn sie 
kritisiert werden. Kritik ist ein zweischneidiges Schwert; sie kann 
sowohl zum Guten als auch zum Bösen verwendet werden. Nicht 
umsonst bedeutet das Wort von seiner griechischen Herkunft her: 
»Die Kunst der Beurteilung.« Man kann jemanden mit Kritik fer- 
tigmachen, aber auch ein gutes Stück voranbringen. Es können 
verschiedene Arten von Kritik unterschieden werden: Positive Kri- 
tik kann definiert werden als: »Sagen, was man an jemandem 
oder etwas gut oder richtig findet.« Negative Kritik kann definiert 
werden als: »Sagen, was man an jemandem oder etwas schlecht 
oder falsch findet.« Konstruktive Kritik kann definiert werden als: 
»Sagen, was man an jemandem oder etwas schlecht oder falsch 
findet, in einem Versuch aufzubauen und zu helfen.« Destruktive 
Kritik kann definiert werden als: »Sagen, was man an jemandem 
oder etwas schlecht oder falsch findet, in einem Versuch zu zer- 
stören und zu schaden.« Um eine Klage oder Beschwerde kommt 
man (leider) nicht immer herum, wenn man nicht bereit ist, ein- 
fach alles hinzunehmen. Soweit möglich, sinnvoll, angemessen 
und zumutbar halten Sie sich an folgende Regeln, die vollständig 
die Meinung des Autors wiedergeben, mit der Sie nicht zwingend 
übereinstimmen müssen. (19-29-1) 


Überlegen Sie sich genau, ob Sie jemanden oder etwas kri- 
tisieren wollen oder nicht. Vielleicht kann der vermeintliche 


Kritikpunkt einfach toleriert und übergangen werden. Dies trifft 
besonders auf einmalige, nicht ständig wiederkehrende »Störfak- 
toren« zu. (19-29-2) 


Kritisieren Sie jemanden oder etwas nicht zu früh. Geben 
Sie jemandem eine angemessene Chance, seine Fehler selbst zu 


entdecken und zu korrigieren. In einigen Fällen kann es besser 
sein, jemanden schon von vornherein daran zu hindern, etwas 
falsch zu machen. (19-29-3) 


Kritisieren Sie jemanden oder etwas nicht zu spät. Genauso 
wie man jemanden oder etwas zu früh kritisieren kann, so kann 


man jemanden oder etwas auch zu spät kritisieren, was eine 
eventuelle Korrektur schwierig machen kann. (19-29-4) 


Seien Sie bereit, Kritik anzunehmen. Alternative Formulie- 
rung: Seien Sie fähig, mit Kritik umzugehen. Alternative Formulie- 
rung 2: Seien Sie kritikfähig. Prüfen Sie objektiv und unvoreinge- 
nommen, ob die Kritik gerechtfertigt ist oder nicht. Wenn sie ge- 
rechtfertigt ist, korrigieren Sie den Gegenstand der Kritik so gut 
wie möglich. Wenn sie nicht gerechtfertigt ist, geben Sie dem Kri- 
tiker eine klare und verständliche Begründung, warum Sie der 
Meinung sind, dass die Kritik nicht gerechtfertigt ist. (19-29-5) 


Versuchen Sie, Kritik gegenüber so tolerant wie möglich 
zu sein. Es ist nicht immer leicht, kritisiert zu werden. Fragen Sie 
sich einfach das nächste Mal, wenn Sie sich einer scheinbar unto- 
lerierbaren Kritik gegenübersehen, ob Sie sie eventuell nicht doch 
tolerieren könnten. In vielen Fällen werden Sie feststellen, dass 
Sie es tatsächlich ganz oder zumindest teilweise tun können. (19- 
29-6) 


Betrachten Sie Kritik als Chance, sich weiterzuentwickeln. 
Damit sollte es Ihnen wesentlich leichter fallen, Kritik anzuneh- 
men. (19-29-7) 


Verwechseln Sie eine neutrale Beobachtung nicht mit Kri- 
tik, Bewertung oder sogar Verurteilung. (19-29-8) 


Bleiben Sie auch bei destruktiver Kritik sachlich, wenn Sie 
denn die Idee haben, destruktive Kritik üben zu müssen. 
Dies bedeutet im Wesentlichen, dass Sie nicht lügen oder maßlos 
übertreiben sollten. (19-29-9) 


Nehmen Sie nicht nur Massenklagen oder -beschwerden 


ernst; nehmen Sie auch Einzelklagen oder -beschwerden 
ernst. Es ist ärgerlich, wenn einem gesagt wird, dass man auf 


Einzelklagen oder -beschwerden gar nicht einzutreten gedenke. 
Aber auch Einzelklagen oder -beschwerden können durchaus ge- 
rechtfertigt sein; anderen Leuten fällt etwas vielleicht einfach 
nicht auf, oder sie ärgern sich genauso, getrauen sich aber nicht, 
etwas zu sagen. Muss es immer gleich Massenklagen oder -be- 
schwerden geben, bevor etwas unternommen wird? Indem Sie 
auch Einzelklagen oder -beschwerden ernst nehmen, können Sie 
solchen tatsächlich zuvorkommen. (19-29-10) 


Kommen Sie von der Idee weg, sich über alle und alles be- 


klagen oder beschweren zu müssen. Alternative Formulie- 
rung: Meckern Sie nicht grundlos herum. (19-29-11) 


Kommen Sie von der Idee weg, sich über niemanden und 


nichts beklagen oder beschweren zu dürfen. Alternative For- 
mulierung: Fressen Sie nicht alles in sich hinein. Manchmal ist es 


einfach notwendig, dass man sich beklagt oder beschwert, weil 
Missstände sonst nicht aufgedeckt und behoben werden können. 
Man tut dies oft nicht nur für sich selbst, sondern auch für andere. 
(19-29-12) 


Halten Sie sich an die übrigen Regeln dieses Kodex, die 


sich auch auf dieses Kapitel anwenden lassen. Viele Regeln 
haben einen allgemeinen Aspekt, der nicht auf ein bestimmtes 


Thema beschränkt ist. (19-29-13) 


I 
In’ 
> 
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kann definiert werden als: »(Berechtigte) Zweifel, Bedenken oder 
Vorbehalte daran haben, ob etwas richtig ist.« Eine gesunde (be- 
rechtigte) Skepsis ist in vielen Fällen angebracht. Es scheint, dass 
Leute, die leichtgläubig oder naiv sind, zu leicht übers Ohr ge- 
hauen werden können. Soweit möglich, sinnvoll, angemessen 
und zumutbar halten Sie sich an folgende Regeln, die vollständig 
die Meinung des Autors wiedergeben, mit der Sie nicht zwingend 
übereinstimmen müssen. (19-30-1) 


Haben Sie eine gesunde Skepsis. Im Großen wie im Kleinen 
werden einem gerne Dinge vorgegaukelt. Nur sind die Dinge nicht 


immer so, wie sie scheinen oder wie man einen glauben lassen 
möchte. Meinungen werden oft von Einzelpersonen oder Interes- 
sengruppen »zusammengezimmert«. Es kann also notwendig 
sein, selbst zu schauen, statt andere für sich schauen zu lassen, 
beziehungsweise Dinge (selbst) zu überprüfen. (19-30-2) 


Vertrauen Sie nicht blind. Alternative Formulierung: Seien Sie 
nicht leichtgläubig oder naiv. Diese Regel gilt insbesondere, wenn 
es Anzeichen dafür gibt, dass das Vertrauen nicht gerechtfertigt 
ist. Schon so mancher wurde übers Ohr gehauen, weil er zu leicht- 
gläubig oder naiv war. Tatsächlich suchen sich Betrüger genau 
solche Leute aus. Diese Regel besagt nicht, dass man nie jeman- 
dem vertrauen sollte. (19-30-3) 


Glauben Sie nicht blind einer Verschwörungstheorie. Als 
Verschwörungstheorie wird eine alternative Erklärung für ein Er- 


eignis oder eine Entwicklung bezeichnet, die nicht mit dem offizi- 
ellen Narrativ (der gängigen Darstellung) entspricht. Oft wird be- 
hauptet, dass ein kleiner Kreis von Eingeweihten (Verschwörern) 
das Ereignis oder die Entwicklung absichtlich herbeigeführt hat 
oder noch dabei ist, herbeizuführen. Das Wort wurde von einem 
Geheimdienst in die Welt gesetzt, um »Verschwörungstheoreti- 
ker« zu diffamieren (deren Ruf oder Ansehen zu schädigen). Eine 
Verschwörungstheorie kann richtig sein, muss aber nicht. Sie 
müssen selbst recherchieren und deren Glaubwürdigkeit selbst 
einschätzen. Allerdings hat sich schon so manches, das anfangs 
als Verschwörungstheorie abgetan und belächelt wurde, später 
als knallharte Praxis herausgestellt. (19-30-4) 


Seien Sie nicht blind establishment- oder elitegläubig. Das 
Establishment (die Mächte, die da sind) und die Elite (die Ober- 


schicht) können Recht haben, müssen aber nicht. (19-30-5) 


Seien Sie nicht blind autoritäts- oder obrigkeitsgläubig. 
Autoritäten und Obrigkeiten können Recht haben, müssen aber 


nicht. (19-30-6) 


Seien Sie nicht blind experten- oder ratgebergläubig. Ex- 
perten und Ratgeber können Recht haben, müssen aber nicht. 
(19-30-7) 


Seien Sie nicht blind presse- oder mediengläubig. Presse 
und Medien können Recht haben, müssen aber nicht. (19-30-8) 


Seien Sie nicht blind internet- oder suchmaschinengläu- 
big. Das Internet und Suchmaschinen können Recht haben, müs- 


sen aber nicht. (19-30-9) 


Seien Sie nicht blind programm- oder appgläubig. Pro- 
gramme und Apps können Recht haben, müssen aber nicht. (19- 


30-10) 


Seien Sie nicht blind karten- oder navigläubig. Karten und 
Navis (Navigationsgeräte) können Recht haben, müssen aber 


nicht. (19-30-11) 


Seien Sie nicht blind Kl- oder algorithmengläubig. Kls 
(Künstliche Intelligenzen) und Algorithmen (Rechenverfahren) 


können Recht haben, müssen aber nicht. (19-30-12) 


Fallen Sie nicht auf Dinge herein, die zu schnell gesche- 
hen, um realistisch zu sein. Wenn beispielsweise ein Täter von 


der Polizei zu schnell gefunden wird, dann kann dies ein Indiz da- 
für sein, dass er schon vorher feststand, beziehungsweise dass je- 
mand als Sündenbock herhalten musste. (19-30-13) 


Fallen Sie nicht auf Dinge herein, die zu gut klingen, um 
wahr zu sein. Wenn Ihnen jemand nur gerade das Blaue vom 


Himmel verspricht, ohne auch auf eventuelle Nachteile hinzuwei- 
sen, dann können Sie in den meisten Fällen davon ausgehen, dass 
etwas damit nicht in Ordnung ist. (19-30-14) 


Fallen Sie nicht auf Tricks herein, Sie hereinzulegen. Diese 
Tricks sind manchmal ganz schön pfiffig. Dennoch sollten sie in 


der Lage sein, sie zu durchschauen. (19-30-15) 


Fallen Sie nicht auf Trickbetrüger oder Trickdiebe herein. 
Im Laufe der Zeit hat es viele Tricks gegeben, und es scheinen im- 


mer wieder neue hinzuzukommen. Oft wird auf die Mitleidmasche 
gesetzt. (19-30-16) 


Fallen Sie nicht Scam- oder Betrugs-Mails herein. Scam- 
Mails, auch unter dem deutschen Begriff »Betrugs-Mails« oder 


»betrügerische E-Mails« bekannt, werden gerne dazu benutzt, um 
an vertrauliche Informationen von Unternehmen zu kommen, in- 
dem sie durch ihre täuschende Echtheit Leute, insbesondere Mit- 
arbeiter von Unternehmen, dazu bringen, diese preiszugeben. 
(19-30-17) 


Fallen Sie nicht auf manipulative Rhetorik herein. Rhetorik 
ist. die Kunst der Rede. Manche Leute, insbesondere Politiker, be- 


herrschen diese Kunst ausgezeichnet und sind manchmal sogar in 
ihr geschult. Damit verfügen sie über die Fähigkeit, Sie allein mit 
Worten zu manipulieren, wenn Sie nicht aufpassen. (19-30-18) 
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Fallen Sie nicht auf Demagogen herein. Demagogen, auch 
unter den Begriffen »Volksverführer«, »Volksverhetzer« oder 
»Volksaufwiegler« bekannt, sind Leute, die andere mittels ein- 
dringlicher Reden ungerechtfertigterweise verführen, aufhetzen 
oder aufwiegeln. (19-30-19) 


Fallen Sie nicht auf falsche Philanthropen herein. Philanth- 
ropen sind Menschenfreunde. Leider hat sich schon so mancher 


»Menschenfreund« bei genauerer Untersuchung als »Menschen- 
feind«, auch unter dem Begriff »Misanthrop« bekannt, entpuppt. 
Diese Regel besagt nicht, dass es keine echten Philanthropen gibt 
und dass sie kein Segen für die Menschheit sind. (19-30-20) 


Fallen Sie nicht auf falschen Alarmismus oder falsche Un- 
tergangsprophezeiungen herein. Falscher Alarmismus wird 
oft dazu gebraucht, um Angst zu erzeugen, und Angst wird oft 
dazu gebraucht, um Leute leichter manipulieren und kontrollieren 
zu können. (19-30-21) 


Fallen Sie nicht auf verführerische Schönheit oder Ästhetik 


herein. Alternative Formulierung: Lassen Sie sich nicht von ver- 
führerischer Schönheit oder Ästhetik blenden. Schönheit oder Äs- 
thetik wird oft als Fassade für eine Falle verwendet (beispiels- 
weise bei Werbung und Propaganda), da sie auf viele sehr attrak- 
tiv wirkt. Was sich hinter der Fassade oder in der Falle befindet, ist 
dann oft weit weniger attraktiv. (19-30-22) 


Fallen Sie nicht auf scheinbare Freundlichkeit oder Nettig- 
keit herein. Schon so mancher »Freundk hat sich nach genauerer 


Untersuchung als Feind herausgestellt. Vor allem Leute, die etwas 
von einem wollen, versuchen dies oft zuerst mit (übertriebener) 
Freundlichkeit oder Nettigkeit zu erreichen. (19-30-23) 


Fallen Sie nicht auf Illusionen oder Täuschungen herein. 
Heutzutage scheint es immer mehr Illusionen und Täuschungen 


zu geben, und es scheint zunehmend schwerer zu fallen, sie von 
der Realität zu unterscheiden. (19-30-24) 


Fallen Sie nicht auf Schauspielereien oder Bluffs herein. Es 
gibt Leute, die ausgezeichnet schauspielern können, um andere 


zu täuschen und hinters Licht zu führen. Das sogenannte Poker- 
face (äußere Gelassenheit bei innerer Erregung) ist ein Paradebei- 
spiel dafür. (19-30-25) 


Fallen Sie nicht auf die alleinige Aussage herein, dass et- 


was getestet oder geprüft wurde. Es ist durchaus zu begrü- 
Ren, dass etwas getestet oder geprüft wurde, doch der Test oder 


die Prüfung muss auch bestanden worden sein. (19-30-26) 


Fallen Sie nicht auf die alleinige Aussage herein, dass et- 
was wissenschaftlich untersucht oder bewiesen wurde. Es 


ist durchaus zu begrüßen, dass etwas wissenschaftlich untersucht 
oder bewiesen wurde, doch die Untersuchung muss auch positiv 
ausgefallen sein und der Beweis muss vorliegen. (19-30-27) 


Fallen Sie nicht auf die alleinige Aussage herein, dass et- 
was zertifiziert oder beglaubigt wurde. Es ist durchaus zu 
begrüßen, dass etwas zertifiziert oder beglaubigt wurde, doch die 
Zertifizierung oder die Beglaubigung muss auch vorliegen. So 
wird beispielsweise das Zeichen »CE«, das für Französisch »Confor- 
mite Europ&enne« oder auf Deutsch »Europäische Konformität« 
steht, nicht von einer dafür zuständigen Kommission vergeben, 
sondern kann von einem Unternehmen selbst abgebracht werden. 
(19-30-28) 


Fallen Sie nicht auf die alleinige Aussage herein, dass et- 
was funktioniert oder wirksam ist. Es ist durchaus zu begrü- 


Ben, dass etwas funktioniert oder wirksam ist, doch es muss auch 
gesagt werden, bezüglich welchen Zwecks es funktioniert oder 
wirksam ist und wie gut es hinsichtlich dieses Zwecks funktioniert 
oder wirksam ist. (19-30-29) 


Fallen Sie nicht auf die alleinige Aussage herein, dass et- 


was besser oder erfolgreicher ist. Es ist durchaus zu begrü- 
Ren, dass etwas besser oder erfolgreicher ist, doch es muss auch 


gesagt werden, im Vergleich zu was es besser oder erfolgreicher 
ist. (19-30-30) 


Fallen Sie nicht auf frei erfundene Beiträge oder Storys 
herein. Es soll schon vorgekommen sein, dass Beiträge oder Sto- 


rys frei erfunden wurden. Diese erweckten zwar den Anschein, 
echt zu sein, waren es bei genauerer Untersuchung aber nicht. 
(19-30-31) 


Fallen Sie nicht auf gefälschte oder manipulierte Fotos 
oder Videos herein. Nicht nur Fotos, sondern auch Videos lassen 


sich mit heutiger Software relativ einfach und überzeugend fäl- 
schen oder manipulieren. Es braucht schon ein geschultes Auge, 
um gut gemachte Fälschungen oder Manipulationen als solche er- 
kennen zu können. (19-30-32) 


Fallen Sie nicht auf unlautere Werbung herein. Obwohl es 
vorkommt, dass offen gelogen wird und Dinge versprochen wer- 


den, die überhaupt nicht eingehalten werden wollen oder kön- 
nen, erfolgt unlautere Werbung oft durch die Verbreitung von 
Halbwahrheiten. Halbwahrheiten sind weder ganz wahr, noch 
ganz unwahr. Es handelt sich oft um »Wahrheiten«, die so zu- 
rechtgebogen werden, dass sie keine offensichtlichen Lügen ent- 
halten, indem wichtige Fakten — im Falle von Werbung sind es oft 
eventuelle Nachteile, die mit dem Produkt verbunden sind - ein- 
fach weggelassen werden. (19-30-33) 


Fallen Sie nicht auf nicht-gekennzeichnete Werbung her- 
ein. Nicht-gekennzeichnete Werbung wird leider oft mit redakti- 


onellen Beiträgen verwechselt. Das darf nicht sein. (19-30-34) 


Fallen Sie nicht auf nicht-gekennzeichnete Video News Re- 
leases herein. Video News Releases, auch unter der Abkürzung 


»VNRs« oder auf Deutsch etwa »vorproduzierte Videonachrichten« 
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bekannt, versteht man Videonachrichten oder -beiträge, die echt 
aussehen, aber oft nur an inszenierten Drehorten mit Schauspie- 
lern »unecht« gedreht wurden. Das Fernsehen strahlt diese oft 
aus, ohne sie speziell als solche zu kennzeichnen. VNRs sind leider 
in vielen Ländern legal und dienen lediglich Werbe- oder Propa- 
gandazwecken und nicht der Verbreitung von Wahrheit. Damit sie 
nicht für echt gehalten werden, müssen sie über die gesamte 
Länge mittels Einblendung gekennzeichnet werden. (19-30-35) 


Fallen Sie nicht auf unlautere Propaganda herein. Gewisse 
schädliche Ideologien konnten sich nur verbreiten, weil Leute 


scharenweise auf sie hereingefallen sind, beziehungsweise, weil 
ihnen nur gerade das Blaue vom Himmel versprochen wurde, 
ohne auch auf eventuelle Nachteile hinzuweisen. (19-30-36) 


Fallen Sie nicht auf Kriegspropaganda herein. Kriegspropa- 
ganda ist geradezu berüchtigt dafür, das Gute der eigenen Seite 


und das Schlechte der anderen Seite zu übertreiben sowie das 
Schlechte der eigenen Seite und das Gute der anderen Seite zu un- 
tertreiben. Sie ist extrem parteiisch, weshalb man zu Recht sagt, 
dass die Wahrheit das erste Opfer des Krieges sei. Mit anderen 
Worten: Es wird gelogen, was das Zeug hält. (19-30-37) 


Fallen Sie nicht auf falsche oder vorgeschobene Kriegs- 
gründe herein. Seien Sie sich bewusst, dass viele Kriege auf Lü- 


gen gründen. Falsche oder vorgeschobene Kriegsgründe sind oft 
Zivilisierung, Demokratisierung, Frieden und Menschenrechte. 
Echte oder wahre Gründe sind dagegen oft Sklaverei, Ausbeutung, 
Machterweiterung und finanzielle Interessen. (19-30-38) 


Hinterfragen Sie Dinge, die Ihnen suspekt oder unstimmig 
vorkommen. Wenn Sie Dinge hinterfragen, hinterfragen Sie 


nicht alle zugleich. Dies würde Sie unweigerlich in eine größere 


Seien Sie skeptisch, wenn man Ihnen verbietet, Fragen zu 
stellen oder Zweifel zu haben. Personen oder Personengrup- 


pen, die Fragen erschweren oder sogar verbieten, haben in der 
Regel etwas zu verbergen. Diese Regel gilt nicht für Notsituatio- 
nen, in der keine Zeit bleibt, um auf Fragen einzugehen. (19-30- 
40) 


Halten Sie sich an die übrigen Regeln dieses Kodex, die 


sich auch auf dieses Kapitel anwenden lassen. Viele Regeln 
haben einen allgemeinen Aspekt, der nicht auf ein bestimmtes 


Thema beschränkt ist. (19-30-41) 


R 
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Vergeltung haben ganze Kulturen vergiftet. Es ist unwahrschein- 
lich, dass sie jemals etwas Gutes bewirkt haben. Meistens hatten 
sie nur weiteren Schmerz und weiteres Leid zur Folge, weil der 
Zyklus von Gewalt und Gegengewalt aufrechterhalten statt been- 
det wurde. Soweit möglich, sinnvoll, angemessen und zumutbar 
halten Sie sich an folgende Regeln, die vollständig die Meinung 
des Autors wiedergeben, mit der Sie nicht zwingend übereinstim- 
men müssen. (19-31-1) 


Kommen Sie von der Idee weg, Rache und Vergeltung 
üben zu müssen. Alternative Formulierung: Kommen Sie von 


der Idee weg, etwas heimzahlen zu müssen. Setzen Sie sich über 
geschriebene oder ungeschriebene Moralvorschriften hinweg, die 
dies verlangen mögen, wenn Sie können. Es kann Ihnen helfen, 
über Rachegelüste hinwegzukommen, indem Sie sich vergegen- 
wärtigen, dass diejenigen, die Ihnen etwas wirklich Böses ange- 
tan haben, sich oft auf die eine oder andere Weise selbst bestrafen 
oder vom Leben bestraft werden. Eine andere Möglichkeit besteht 
darin, sich an etwas anderem »abzureagieren«. Dieses andere 
muss nicht einmal real sein; es genügt, wenn es virtuell oder sym- 
bolisch ist. Auch virtuelle Killerspiele, auch unter dem Begriff 
»Ego-Shooter« bekannt, scheinen unter diesem Gesichtspunkt ei- 
nen gewissen Wert zu haben. (19-31-2) 


Verwechseln Sie Verteidigung nicht mit Vergeltung. Alter- 
native Formulierung: Verwechseln Sie Vergeltung nicht mit Ver- 


teidigung. Verteidigung findet gleichzeitig mit oder kurz vor ei- 
nem Angriff statt; Vergeltung findet nach einem Angriff statt. (19- 
31-3) 


Üben Sie keine Blutrache oder Blutfehde. Blutrache oder 
Blutfehde, auch unter dem italienischen Begriff »Vendetta« be- 
kannt, verlangt, dass Tötungen wiederum mit Tötungen gesühnt 
werden müssen, um die »Familienehre« wiederherzustellen. Da- 
mit wird eine Spirale in Gang gesetzt, die ganze Familien auslö- 
schen kann. Setzen Sie sich über geschriebene oder ungeschrie- 
bene Moralvorschriften hinweg, die dies verlangen mögen, wenn 
Sie können. (19-31-4) 


Halten Sie sich an die übrigen Regeln dieses Kodex, die 


sich auch auf dieses Kapitel anwenden lassen. Viele Regeln 
haben einen allgemeinen Aspekt, der nicht auf ein bestimmtes 


Thema beschränkt ist. (19-31-5) 


wu 
ING 
[a2 


Seite 69 von 383 


Der Kodex XXL - Version 1.9 - Gefühle und Emotionen (32) 
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und Emotionen sind mehr oder weniger dasselbe, doch unter 
Emotionen werden nicht nur die Gefühle als solche, sondern auch 
die körperlichen und gedanklichen Begleiterscheinungen oder 
Symptome verstanden. Vom lateinischen Ursprung des Wortes 
her bedeutet »Emotion« so viel wie »(gegen außen gerichtete) Er- 
regung«. Obwohl im Allgemeinen nichts verkehrt damit ist, Ge- 
fühle zu zeigen, so gibt es doch einige stark negative Gefühle, die 
immer wieder für viel Leid sorgen; es sind dies Hass, Zorn und 
Wut, weil oft destruktive Aktionen mit ihnen verbunden sind. 
Hass kann definiert werden als: »Ein Gefühl starker Abneigung ge- 
gen jemanden oder etwas, den/das man als falsch oder bedroh- 
lich betrachtet.« Zorn kann definiert werden als: »Ein Gefühl star- 
ker Abneigung gegen jemanden oder etwas, den/das man als 
falsch oder bedrohlich betrachtet, oft lautstark zum Ausdruck ge- 
bracht, verbunden mit einer Drohung, den (vermeintlichen) Ge- 
genstand des Zorns unschädlich zu machen; eine Steigerung von 
Hass.« Und Wut kann definiert werden als: »Ein Gefühl starker Ab- 
neigung gegen jemanden oder etwas, den/das man als falsch 
oder bedrohlich betrachtet, oft lautstark zum Ausdruck gebracht, 
verbunden mit einer destruktiven und aggressiven Handlung ge- 
gen den (vermeintlichen) Gegenstand der Wut; eine Steigerung 
von Zorn in einem Maß, dass er außer Kontrolle gerät.« Wut kann 
blind machen, sodass man nicht mehr wirklich sieht, was man da- 
mit anrichtet, und wird deshalb in dieser Form auch zu Recht als 
»blinde Wut« bezeichnet. Soweit möglich, sinnvoll, angemessen 
und zumutbar halten Sie sich an folgende Regeln, die vollständig 
die Meinung des Autors wiedergeben, mit der Sie nicht zwingend 
übereinstimmen müssen. (19-32-1) 


Seien Sie sich bewusst, dass die Quelle von Gefühlen und 
Emotionen nicht immer bekannt ist. So können Gefühle und 
Emotionen beispielsweise bewusst von Wesen selbst erschaffen, 
unbewusst von anderen Wesen übernommen, aber auch unbe- 
wusst durch bestimmte Situationen erzeugt werden. (19-32-2) 


Kommen Sie von der Idee weg, dass Gefühle und Emotio- 


nen grundsätzlich nicht in Ordnung sind. Gefühle sind 
menschlich und zeigen auf tiefer Ebene, wie man zu jemandem 


oder etwas steht oder wie etwas, insbesondere ein Spiel, läuft. 
(19-32-3) 


Sie haben ein Recht auf Ihre eigenen Gefühle. Halten Sie 
sich bei der Ausübung dieses Rechts besonders an die Regeln die- 


ses Kapitels. (19-32-4) 


Kommen Sie von der Idee weg, dass Sie keine Gefühle zei- 
gen dürfen. Gefühle sind menschlich; Gefühllosigkeit und Ge- 


fühlskälte sind es nicht. (19-32-5) 


Verletzen Sie möglichst nicht jemandes Gefühle. Alternative 
Formulierung: Nehmen Sie Rücksicht auf jemandes Gefühle. 
Manchmal muss man jemandem unangenehme Dinge so scho- 
nend wie möglich beibringen. (19-32-6) 


Lassen Sie Gefühle so weit möglich zu. Gefühle, die nicht 
nach außen gerichtet werden dürfen, richten sich automatisch 


nach innen und können auf Dauer krank machen. (19-32-7) 


Protestieren Sie gegen ein Verbot von Gefühlen oder dass 


sie zum Ausdruck gebracht werden. Man schafft Gefühle nicht 
aus der Welt, indem man sie verbietet. Wenn man sie verbietet, 


werden sie einfach unterdrückt, sind aber in etwas anderer Form 
immer noch da mit dem Potenzial, dass sie zu einem späteren 
Zeitpunkt wieder ausbrechen, und dies vielleicht stärker als zuvor. 
Hatespeechgesetze, auch unter dem deutschen Begriff »Gesetze 
gegen Hassrede« bekannt, die dies zum Ziel haben, lösen das 
Problem nicht. (19-32-8) 


Predigen Sie keinen Hass und keine Hetze. Unter diese Regel 
fällt auch, dass man nicht zu ungerechtfertigter Gewalt aufrufen 


sollte. (19-32-9) 


Führen Sie keine Hass- oder Hetzkampagnen durch. (19-32- 
10) 


Rufen Sie nicht zu Hass- oder Hetzkampagnen auf. Die 
Menschen sind in ihrer gesamten Geschichte immer wieder auf 


Hass- und Hetzkampagnen gegen bestimmte Personen oder Per- 
sonengruppen hereingefallen. Die Betroffenen waren allerdings 
nur allzu oft das falsche Angriffsziel, und es ging nur darum, ei- 
gene Interessen zu verfolgen. (19-32-11) 


Folgen Sie nicht dem Aufruf zu Hass- oder Hetzkampag- 
nen. Man riskiert, zum Mitschuldigen zu werden, wenn man sich 


nicht an diese Regel hält. (19-32-12) 


Missbrauchen Sie Hatespeechgesetze nicht. Hatespeechge- 
setze, auch unter dem deutschen Begriff »Gesetze gegen Hass- 


rede« bekannt, werden leider viel zu oft dazu benutzt, um unlieb- 
same Kritiker mundtot zu machen. Man sagt dann einfach, dass 
ihre Äußerungen »Hass« seien, ob dies den Tatsachen entspricht 
oder nicht. (19-32-13) 


Führen Sie keine Hexenjagden durch. »Hexen« sind hier im 
übertragenen Sinne gemeint. Das Wort bezieht sich auf Personen 


oder Dinge, die in irgendeiner Weise »dämonisiert« (verteufelt) 
werden (sollen). (19-32-14) 


Rufen Sie nicht zu Hexenjagden auf. (19-32-15) 


Folgen Sie nicht dem Aufruf zu Hexenjagden. Man riskiert, 
zum Mitschuldigen zu werden, wenn man sich nicht an diese Re- 


gel hält. (19-32-16) 


Lassen Sie Zorn möglichst nicht zu Wut werden. Alternative 
Formulierung: Lassen Sie sich nicht zu Wut hinreißen. Dies ist be- 
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stimmt nicht immer einfach, doch man kann seine Gefühle und 
Emotionen zumindest bis zu einem gewissen Grad unter Kontrolle 
halten. Es ist eine gute Idee, die Energie des Zorns auf etwas um- 
zulenken, dem kein wirklicher Schaden zugefügt werden kann, 
damit sie sich entlädt und nicht zu Wut entwickelt. Es gibt Leute, 
die dazu in ein Kissen brüllen, Krafttraining betreiben oder gegen 
einen Boxsack oder Boxball schlagen. (19-32-17) 


Warten Sie, bis ein eventueller Wutausbruch vorüber ist, 
bevor Sie irgendwelche Entscheidungen treffen oder 
Schritte unternehmen. Wut kann blind machen, und schon so 
manche destruktive Aktion hatte ihre unmittelbare Ursache in ei- 
nem unkontrollierten Wutausbruch. Wut ist kein guter Ratgeber 
und kann Sie dazu verleiten, Dinge zu tun, die Sie später bereuen 
könnten. (19-32-18) 


Argern Sie sich nicht. Diese Regel ist sicher nicht einfach einzu- 
halten, doch man kann sich darin üben, sich immer weniger zu är- 
gern. Ärger ist die gefühlsmäßige und emotionale Reaktion da- 
rauf, dass man etwas nicht sofort akzeptieren kann oder dass et- 
was nicht den Erwartungen entspricht. Ärger ist zwar eine durch- 
aus verständliche, aber auch eine völlig sinnlose Reaktion. Nichts 
wird besser oder gelöst, indem man sich ärgert. Manchmal muss 
man eine Situation einfach so akzeptieren, wie sie (jetzt) ist, was 
nicht bedeutet, dass man nicht daran arbeiten kann, dass sie sich 
in Zukunft nicht andauernd wiederholt. (19-32-19) 


Stauen Sie Ärger nicht auf. Alternative Formulierung: Schlu- 
cken Sie nicht alles hinunter. Wenn Sie noch nicht so weit sind, 
sich nicht mehr zu ärgern, kann es besser sein, dem Ärger auch 
einmal Luft zu verschaffen, weil er sich sonst leicht aufstauen und 
in einem plötzlichen unkontrollierten Wutausbruch enden kann. 
(19-32-20) 


Seien Sie sich bewusst, dass sich Gefühle und Emotionen 
nicht nur in ihrer Art, sondern auch in ihrer Stärke unter- 
scheiden. So kann man beispielsweise leicht oder stark erfreut 
oder erzürnt sein. (19-32-21) 


Seien Sie sich bewusst, dass Gefühle und Emotionen anste- 


ckend sein können. Diese Regel sowohl für positive als auch für 
negative Gefühle und Emotionen. Je stärker sie sind, desto anste- 
ckender scheinen sie zu sein. Diese Regel besagt nicht, dass man 
sich zwingend anstecken lassen muss. Man kann Gefühlen und 
Emotionen auch widerstehen, und manchmal ist es besser, dies 
auch zu tun oder es zumindest zu versuchen, insbesondere wenn 
es sich um stark negative wie beispielsweise Hass handelt. (19- 
32-22) 


Verlassen Sie eine für Sie zu belastende emotionale Umge- 


bung, wenn Sie sie nicht innerhalb vernünftiger Frist in 
Ordnung bringen können, wenn Sie können. Finden Sie eine 


für Sie geeignetere und erträglichere Umgebung, wenn Sie unter 


der gegenwärtigen zu sehr zu leiden haben, wenn Sie können. 
(19-32-23) 


Seien Sie sich bewusst, dass die wahren Gefühle und Emo- 
tionen von Leuten gut versteckt sein können. Sie sollten in 
der Lage sein, solche Leute zu durchschauen und ihre wahren Ge- 
fühle und Emotionen zu erkennen. Ganz besonders sollten Sie 
dazu in der Lage sein zu erkennen, ob jemand freiwillig und mit 
Überzeugung oder nur unter Zwang und Druck mit etwas überein- 
stimmt. (19-32-24) 


Lachen Sie mehrmals täglich herzhaft. Diese Regel gilt insbe- 
sondere, wenn Ihnen NICHT danach zu Mute ist. Wenn Sie nicht 


spontan lachen können, zwingen Sie sich dazu. Lachen ist gesund 
und wirkt befreiend. Seien Sie ebenfalls in Lage, über sich selbst, 
nicht nur über andere und die Welt im Allgemeinen zu lachen, 
wenn es angebracht erscheint. (19-32-25) 


Seien Sie tolerant den Gefühlen und Emotionen anderer 

gegenüber. Fragen Sie sich einfach das nächste Mal, wenn Sie 

Sich scheinbar untolerierbaren Gefühlen oder Emotionen gegen- 
übersehen, ob Sie sie eventuell nicht doch tolerieren könnten. In 
vielen Fällen werden Sie feststellen, dass Sie es tatsächlich ganz 
oder zumindest teilweise tun können. (19-32-26) 


Halten Sie sich an die übrigen Regeln dieses Kodex, die 


sich auch auf dieses Kapitel anwenden lassen. Viele Regeln 
haben einen allgemeinen Aspekt, der nicht auf ein bestimmtes 


Thema beschränkt ist. (19-32-27) 


[7 
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RUHM UND EHRE (33) haben einen allgemeinen Aspekt, der nicht auf ein bestimmtes 
Thema beschränkt ist. (19-33-8) 


tung noch nicht gelesen haben, lesen Sie diese zuerst. Ruhm und S 
Ehre scheinen auf den ersten Blick durchaus erstrebenswert zu 

sein, allerdings gehen auch einige Gefahren und Risiken mit ihnen 

einher. Soweit möglich, sinnvoll, angemessen und zumutbar hal- 

ten Sie sich an folgende Regeln, die vollständig die Meinung des 

Autors wiedergeben, mit der Sie nicht zwingend übereinstimmen 


müssen. (19-33-1) 


Streben Sie nicht nach Ruhm und Ehre. Generationen von 
Philosophen haben es immer wieder gesagt. Einer der Gründe da- 
für ist, dass man dann dazu neigt, nur noch Dinge zu tun, mit de- 
nen die Mehrheit übereinstimmt. Unglücklicherweise ist es aber 
so, dass die Mehrheit nicht immer Recht hat, und manchmal muss 
man zum Wohle möglichst aller auch unpopuläre Maßnahmen er- 
Ein weiterer Grund besteht darin, dass ein Ereignis oder ein Le- 
bensabschnitt, mit dem oder in dem man Ruhm und Ehre erreicht 
hat, die Tendenz hat, einen in diesem Ereignis oder Lebensab- 
schnitt steckenbleiben zu lassen. (19-33-2) 


Tauschen Sie Ihre Prinzipien, Ideale, Träume und Ihr Ge- 


wissen nicht gegen Ruhm, Ehre, Macht, Reichtum oder an- 
dere Vorteile ein. Alternative Formulierung: Verkaufen Sie nicht 


Ihre Seele. Alternative Formulierung 2: Schließen Sie keinen Pakt 
mit dem Teufel. (19-33-3) 


Nehmen Sie eine verdiente Ehrung entgegen, die man 
Ihnen zuteilwerden lassen will. Das passende Sprichwort zu 


dieser Regel lautet: »Ehre, wem Ehre gebührt.« (19-33-4) 


Nehmen Sie keine unverdiente Ehrung entgegen, die man 
Ihnen zuteilwerden lassen will. Das passende Sprichwort zu 


dieser Regel lautet: »Ehre, wem Ehre gebührt.« (19-33-5) 


Ehren oder verehren Sie keine Personen, die es nachweis- 
lich nicht verdient haben. Viele der heute verehrten Personen 
haben Gräueltaten begangen oder haben solche befohlen. Diese 
Regel besagt nicht, dass man jemanden nicht für bestimmte 
großartige Errungenschaften, Taten oder Werke (ver-Jehren darf, 
die er vollbracht hat, aber man sollte nicht eine Person, die es 
nachweislich im Allgemeinen nicht verdient hat, »als Ganzes« ver- 
ehren. (19-33-6) 


Betreiben Sie keinen Personenkult. Bei einem Personenkult 
wird die verehrte Person oft überbewertet, indem das Positive 
übertrieben und in den Vordergrund und das Negative untertrie- 
ben und in den Hintergrund gerückt wird. Diese Regel gilt auch für 
bereits verstorbene Persönlichkeiten. (19-33-7) 


Halten Sie sich an die übrigen Regeln dieses Kodex, die 
sich auch auf dieses Kapitel anwenden lassen. Viele Regeln 
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definiert werden als: »Ein irrational heftiges Verlangen nach et- 
was; ein Verlangen nach immer mehr.« Geiz kann definiert wer- 
den als: »Alles für sich selbst beanspruchen und nicht teilen wol- 
len.« In einigen religiösen Kodizes wird Geiz als besonders schwe- 
res Vergehen betrachtet. Dies ist vielleicht etwas übertrieben, 
weil es Großzügigkeit, Hilfe und Unterstützung zu einem Muss de- 
gradiert, die sie nicht sind und nicht sein dürfen. Ehrgeiz kann de- 
finiert werden als: »Ein irrationales, heftiges Verlangen, sich zu 
behaupten und Ruhm und Ehre zu erlangen; Geltungssucht.« Ehr- 
geiz wird hier negativ als krankhafter oder übertriebener Ehrgeiz 
verstanden. Soweit möglich, sinnvoll, angemessen und zumutbar 
halten Sie sich an folgende Regeln, die vollständig die Meinung 
des Autors wiedergeben, mit der Sie nicht zwingend übereinstim- 
men müssen. (19-34-1) 


Seien Sie nicht gierig oder habgierig. Gier bedeutet, dass 
man einem Zwang unterliegt, von etwas Bestimmtem immer 


mehr haben zu müssen; Habgier bedeutet, dass man einem 
Zwang unterliegt, immer mehr besitzen zu müssen, obwohl 

man — objektiv betrachtet — schon längst genug hat oder besitzt. 
(19-34-2) 


Seien Sie nicht geizig. Wenn Sie einen (echten) Bettler sehen, 
warum geben Sie ihm nicht etwas, wenn Sie es sich leisten kön- 
nen? (19-34-3) 


Seien Sie nicht geizig Ihnen selbst gegenüber. Man hört im- 
mer wieder von Leuten, die in ärmlichen Verhältnissen gestorben 


sind, aber irgendwo ein Vermögen versteckt hatten, das sie aus ir- 
gendwelchen Gründen nicht angerührt haben. (19-34-4) 


Nehmen Sie uneigennützige Geschenke an, die man Ihnen 
machen will. Sie verunmöglichen es jemandem, großzügig zu 


sein, wenn Sie seine Geschenke nicht annehmen. Diese Regel gilt 
nicht für die Annahme von Bestechungsgeschenken oder -gel- 
dern; diese sind nicht uneigennützig. (19-34-5) 


Halten Sie Ihren Ehrgeiz oder Ihre Geltungssucht im Zaum. 
Alternative Formulierung: Haben Sie einen gesunden Ehrgeiz. Ein 


vernünftiges Maß an Ehrgeiz (etwas erreichen zu wollen) ist abso- 
lut in Ordnung. (19-34-6) 


Stellen Sie Ehrgeiz oder Geltungssucht nicht über Wahr- 


heit; stellen Sie Wahrheit über Ehrgeiz oder Geltungs- 
sucht. Leute nehmen manchmal eine Lüge in Kauf, wenn sie den- 


ken, damit zu Ruhm und Ehre gelangen zu können. So kommt es 
vor, dass Wissenschaftler oder Forscher Forschungsergebnisse fäl- 
schen oder manipulieren, um einen besseren Eindruck zu machen, 
ihren Geldgebern gefällig zu sein oder aus anderen Gründen. Ge- 
nauso kommt es vor, dass Politiker aus Profilierungssucht oder aus 


Angst, nicht wiedergewählt zu werden, Dinge unterstützen, von 
denen sie eigentlich wissen sollten, dass sie nicht richtig sind. (19- 
34-7) 


Halten Sie sich an die übrigen Regeln dieses Kodex, die 


sich auch auf dieses Kapitel anwenden lassen. Viele Regeln 
haben einen allgemeinen Aspekt, der nicht auf ein bestimmtes 


Thema beschränkt ist. (19-34-8) 


DA 
Land 
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SOZIALSTAAT UND SOZIALSTAATLICHE UNTER- 
STÜTZUNG (35) 


dieses Kapitels richten sich direkt an Mitglieder der Politik und Be- 
hörden von Sozialstaaten sowie an diejenigen, die sie kontrollie- 
ren. Ein Sozialstaat hat die Aufgabe, dafür zu sorgen, dass auch 
die Grund- und Existenzbedürfnisse derer befriedigt werden, die 
dies wegen Krankheit, Unfall, Behinderung, Pflegebedürftigkeit, 
Arbeitslosigkeit, fehlendem Einkommen, Alter und so weiter nicht 
selbst tun können. Mit einem Sozialstaat ist nichts verkehrt, so- 
lange man nicht diejenigen belohnt, die es nicht verdienen, und 
diejenigen bestraft, die es verdienen und man sich die Ausgaben 
leisten kann, ohne sich zu verschulden oder Geld drucken zu müs- 
sen. Missbrauch des Sozialen kann dazu führen, dass es bald allen 
schlechter geht. Soweit möglich, sinnvoll, angemessen und zu- 
mutbar halten Sie sich an folgende Regeln, die vollständig die 
Meinung des Autors wiedergeben, mit der Sie nicht zwingend 
übereinstimmen müssen. (19-35-1) 


Sie haben ein Recht auf angemessene sozialstaatliche Un- 


terstützung, wenn Sie eine solche benötigen. Alternative 
Formulierung: Scheuen Sie sich nicht davor, um sozialstaatliche 


Unterstützung zu bitten, wenn Sie eine solche zusteht. Jeder 
sollte ein menschenwürdiges Leben ohne existenzielle Ängste 
führen können, ob er seinen Lebensunterhalt über eine Arbeit be- 
streiten kann oder nicht. Zu den staatlichen Unterstützungen ge- 
hören beispielsweise Arbeitslosenunterstützung, Sozialhilfe sowie 
Renten und Zuschüsse jeglicher Art. Sozialstaatliche Unterstüt- 
zung ist nicht dazu da, um sich zu bereichern, was nicht bedeutet, 
dass man sich nicht durch eine sparsame Lebensweise etwas auf 
die Seite legen darf. Staatliche Unterstützungen jeglicher Art dür- 
fen nicht versteuert werden. (19-35-2) 


Setzen Sie sich für das Recht auf angemessene sozialstaat- 
liche Unterstützung ein. Diese Regel gilt in einem Sozialstaat 


oder einem Staat, der sich als solcher versteht. (19-35-3) 


Verlangen Sie, dass das Recht auf angemessene sozial- 


staatliche Unterstützung in der Verfassung Ihres Staates 
verankert ist. Diese Regel gilt in einem Sozialstaat oder einem 


Staat, der sich als solcher versteht. (19-35-4) 


Missbrauchen Sie sozialstaatliche Unterstützung nicht. 
Dies ist eine verallgemeinerte Regel, ohne im Detail aufzulisten, 


was alles darunterfällt. (19-35-5) 


Passen Sie sozialstaatliche Unterstützung regelmäßig der 


Preissteigerung und dem Preisrückgang an. Bei tiefer Stei- 
gerung oder tiefem Rückgang jährlich, bei hoher/hohem bei Be- 


darf. Hüten Sie sich davor, absolute Beträge in Gesetzen festzule- 
gen oder sogar in der Verfassung zu verankern, damit diese für 


eine Anpassung nicht erst geändert werden müssen. Die Anpas- 
sung sollte automatisch erfolgen. (19-35-6) 


Stellen Sie Unterstützungsempfänger, die keiner Arbeit 


nachgehen, im Allgemeinen nicht besser als Personen, die 
einer Arbeit nachgehen. Damit schaffen Sie falsche Anreize. 


Leute haben in der Regel nichts gegen sozialstaatliche Unterstüt- 
zung wie beispielsweise Sozialhilfe einzuwenden, solange sie ge- 
recht ist und Unterstützungsempfänger nicht bessergestellt wer- 
den als Leute, die für ihr Auskommen arbeiten müssen. Diese Re- 
gel hat zur Folge, dass es keine Working Poors (Leute, die trotz 
Vollzeitjob nicht genug verdienen, um ihren Lebensunterhalt be- 
streiten zu können) geben darf. (19-35-7) 


Stellen Sie Unterstützungsempfänger, die keine Staats- 


bürger sind, im Allgemeinen nicht besser als Personen, die 
Staatsbürger sind. Es ist ein großzügiger Charakterzug eines 


Staates, auch Nicht-Staatsbürgern sozialstaatliche Unterstützung 
zukommen zu lassen. Diese dürfen allerdings nicht bessergestellt 
werden als Bürger des eigenen Staates. Genauso wie sich Eltern 
im Allgemeinen zuerst um ihre eigenen Kinder kümmern müssen, 
so muss sich ein Staat im Allgemeinen zuerst um seine eigenen 
Leute kümmern. (19-35-8) 


Sie haben ein Recht auf eine angemessene Unterkunft. 
(19-35-9) 


Stellen Sie angemessene Unterkünfte für Leute zur Verfü- 


gung, die sonst auf der Straße leben müssen. Es darf nicht 
sein, dass Leute jahrelang oder sogar ein halbes Leben lang auf 


der Straße leben oder »hausen« müssen. Diese Regel besagt nicht, 
dass für sie Luxusunterkünfte zur Verfügung gestellt werden soll- 
ten. (19-35-10) 


Halten Sie sich an die übrigen Regeln dieses Kodex, die 


sich auch auf dieses Kapitel anwenden lassen. Viele Regeln 
haben einen allgemeinen Aspekt, der nicht auf ein bestimmtes 


Thema beschränkt ist. (19-35-11) 


I 
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DEMOKRATIE UND POLITIKER (36) 


dieses Kapitels richten sich direkt an Mitglieder der Politik und Be- 
hörden einer Demokratie sowie an diejenigen, die sie kontrollie- 
ren. Gegenwärtig scheint die Staatsform der Demokratie sehr po- 
pulär zu sein. Es gibt sie in mehreren Varianten: Bei der direkten 
Demokratie können politische Sachentscheidungen direkt von ei- 
ner Volksmehrheit mittels Abstimmungen getroffen werden. Bei 
der indirekten Demokratie, auch unter dem Begriff »repräsenta- 
tive Demokratie« bekannt, werden politische Sachentscheidungen 
von den von einer Volksmehrheit gewählten Repräsentanten ge- 
troffen. Allerdings scheint es gegenwärtig keine echten Demokra- 
tien zu geben, weil die demokratischen Prinzipien teilweise mas- 
siv verletzt werden. Es scheint daher angebracht, etwas am Gebiet 
zu verändern. Soweit möglich, sinnvoll, angemessen und zumut- 
bar halten Sie sich an folgende Regeln, die vollständig die Mei- 
nung des Autors wiedergeben, mit der Sie nicht zwingend über- 
einstimmen müssen. (19-36-1) 


Kennen Sie die demokratischen Prinzipien. Dies mag bedin- 
gen, dass Sie sich zuerst mit ihnen vertraut machen müssen. Sie 


können heutzutage relativ leicht gefunden werden. (19-36-2) 


Halten Sie sich an die demokratischen Prinzipien. Alterna- 
tive Formulierung: Achten und respektieren Sie die demokrati- 


schen Prinzipien. Um sich an sie halten zu können, müssen Sie sie 
kennen. (19-36-3) 


Seien Sie sich bewusst, dass eine Demokratie nicht er- 
zwungen werden kann. Wenn sowohl das Volk als auch die Po- 
litiker im Allgemeinen nicht bereit sind, Mehrheitsentscheidun- 
gen zu akzeptieren, dann hat eine Demokratie, die auf dem Mehr- 
heitsprinzip beruht, keine Chance, und es würde nur zu Konflikten 
führen, wenn man versuchen würde, sie einzusetzen. (19-36-4) 


Seien Sie sich bewusst, dass es so etwas wie eine Scheinde- 
mokratie geben kann. In einer Scheindemokratie sieht alles gut 
demokratisch aus, nur dass es nie wirklich einen Unterschied 
macht, welche Politiker oder Parteien man wählt, weil in Tat und 
Wahrheit andere - Leute, die nicht im öffentlichen Rampenlicht 
stehen und im Hintergrund agieren — das Sagen haben. (19-36-5) 


Stellen Sie sicher, dass es eine echte demokratische Ge- 
waltenteilung gibt. Gewaltenteilung, auch unter dem Begriff 
»Gewaltentrennung« bekannt, ist ein Muss für eine Demokratie. 
So müssen die Legislative (gesetzgebende Gewalt), die Exekutive 
(vollziehende Gewalt), die Judikative (richterliche Gewalt) sowie 
die Presse und die Medien (als vierte Gewalt, die korrekt, objektiv, 
aber durchaus auch kritisch Bericht erstattet und Missstände auf- 
deckt), voneinander unabhängig sein. Die Gewaltenteilung stellt 
einen nicht zu unterschätzenden Durchbruch in der Geschichte der 


Menschheit dar, um Machtkonzentration und Machtmissbrauch 
zu verhindern. Die Geheimdienste eines Staates dürfen keine se- 
parate Gewalt bilden und müssen streng kontrolliert werden, weil 
sie die Tendenz haben, ein Eigenleben zu entwickeln, das nicht 
zwingend im Interesse des Volkes liegt. (19-36-6) 


Halten Sie sich an die echte demokratische Gewaltentei- 
lung. Alternative Formulierung: Verletzten Sie nicht die demo- 
kratische Gewaltenteilung. So ist beispielsweise das Einfrieren von 
Geldern oder Konten eine Strafe, die nur durch die Judikative 
(richterliche Gewalt) nach einer individuellen Verurteilung ver- 
hängt werden kann. Wenn es durch eine andere Gewalt vorge- 
nommen wird, verletzt es die Gewaltenteilung, und wenn es nicht 
einmal eine rechtliche Grundlage dazu gibt, verletzt es auch die 
Rechtsstaatlichkeit. (19-36-7) 


Betrachten Sie als Politiker Ihr Amt nicht als Gelegenheit, 


sich zu bemächtigen oder zu bereichern; betrachten Sie Ihr 
Amt als Dienst am Volk. Alternative Formulierung: Seien Sie 


sich als Politiker bewusst, dass ein politisches Amt keine egoisti- 
sche, sondern eine altruistische Tätigkeit ist. Alternative Formulie- 
rung 2: Seien Sie sich als Politiker bewusst, dass das Volk nicht für 
Sie da ist, sondern dass Sie für Ihr Volk da sind. Diese Regel besagt 
nicht, dass Politiker nicht angemessen für ihre Arbeit entlohnt 
werden sollten. (19-36-8) 


Stufen Sie als Politiker Ihre Arbeit und Entlohnung nicht 


unverhältnismäßig höher ein als diejenige von anderen 
Berufsgruppen. Eine zu hohe Entlohnung fördert die Idee, dass 


ein politisches Amt keine altruistische, sondern eine egoistische 
Tätigkeit ist. (19-36-9) 


Machen Sie als Politiker keine Wahlversprechen, von de- 
nen Sie wissen oder annehmen müssen, dass Sie sie nicht 


einhalten können. Wenn Sie nicht gerade ein Diktator sind — 
der in der Regel nicht gewählt wird —, dann können Sie nicht al- 
leine bestimmen, wenn Sie einmal gewählt sind. Und wenn Sie 
nicht alleine bestimmen können, dann können Sie auch über- 
stimmt werden. Es ist deshalb keine schlechte Idee, sich mit 
Wahlversprechen zurückzuhalten. Statt zu sagen, dass man etwas 
Bestimmtes durchsetzen wird, ist es besser zu sagen, das man sich 
für etwas Bestimmtes einsetzen wird. Das kann man fast immer 
tun, selbst wenn es Opposition gibt. (19-36-10) 


Legen Sie als Politiker dem Volk keine Worte in den Mund. 
Alternative Formulierung: Sprechen Sie als Politiker nicht im Na- 


men des Volkes, wenn Sie seine Meinung nicht wirklich kennen. 
»Jemandem Worte in den Mund legen« würde bedeuten, zu be- 
haupten, dass jemand etwas gesagt hat, das er nicht (wirklich) 
gesagt hat. (19-36-11) 


Seien Sie als Politiker volksnah und geerdet. Alternative 
Formulierung: Verlieren Sie als Politiker nicht den Bezug zum 
Volk. Ihr Volk hat Sie (im Idealfall) direkt oder indirekt gewählt. 
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Sie sollten nicht dermaßen abgehoben sein, dass Sie den Bezug zu 
ihm aus den Augen verlieren. Diese Regel besagt nicht, dass man 
als Politiker manchmal nicht auch unpopuläre Maßnahmen er- 
greifen muss, wenn man weiß oder annehmen muss, dass sie 
(langfristig) richtig und zum Wohle möglichst aller des eigenen 
Volkes sind. (19-36-12) 


Seien Sie als Politiker nicht bestechlich oder käuflich. Lesen 


Gehören Sie als Politiker nicht einer kriminellen Organisa- 
tion an. Leider hört man immer wieder von Politikern, die einer 


kriminellen Organisation angehören. Es ist auch ein beliebtes 
Filmthema. (19-36-14) 


Seien Sie als Politiker nicht auf Lob angewiesen. Sie mögen 
Lob für Ihre Taten und Werke bekommen oder auch nicht. Wenn 


Sie es nicht bekommen, bedeutet dies nicht zwingend, dass sie et- 
was schlecht gemacht haben; wenn sie es bekommen, bedeutet 
dies nicht zwingend, dass sie etwas gut gemacht haben. Deshalb 
ist es besser, nicht darauf angewiesen zu sein. (19-36-15) 


Betreiben Sie als Politiker keine Vetternwirtschaft. Unter 
Vetternwirtschaft, auch unter dem Begriff »Nepotismus« bekannt, 
versteht man die ungerechtfertigte Bevorzugung (ohne Rücksicht 
auf die tatsächliche Qualifikation) von Verwandten oder Freun- 
den, beispielsweise bei der Vergabe von Aufträgen oder der Be- 
setzung von Ämtern. (19-36-16) 


Geben Sie als Politiker Fehler zu, die Sie gemacht haben. 
Dies mag Mut erfordern, doch es ist der ehrliche Weg. Diese Regel 


besagt nicht, dass man wegen Bagatellen, die keinen größeren, 
wirklichen Schaden verursacht haben, zurücktreten sollte. (19-36- 
17) 


Treten Sie als Politiker freiwillig zurück, wenn Sie zu viele 


oder zu schwere Fehler gemacht haben. Alternative Formu- 
lierung: Treten Sie freiwillig zurück, wenn Sie wissen oder anneh- 


men müssen, dass Sie es in einem Amt nicht schaffen können. 
Dies mag Mut erfordern, doch es ist der ehrliche Weg. Er bewahrt 
Sie davor, größeren oder weiteren Schaden anzurichten. Diese Re- 
gel besagt nicht, dass man wegen Bagatellen, die keinen größe- 
ren, wirklichen Schaden verursacht haben, zurücktreten sollte. 
(19-36-18) 


Halten Sie sich an die übrigen Regeln dieses Kodex, die 


sich auch auf dieses Kapitel anwenden lassen. Viele Regeln 
haben einen allgemeinen Aspekt, der nicht auf ein bestimmtes 


Thema beschränkt ist. (19-36-19) 


II 
> 
> 
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DEMOKRATISCHE ABSTIMMUNGEN UND WAHLEN 
en) 


möglich, sinnvoll, angemessen und zumutbar halten Sie sich an 
folgende Regeln, die vollständig die Meinung des Autors wieder- 
geben, mit der Sie nicht zwingend übereinstimmen müssen. (19- 
37-1) 


Akzeptieren Sie keine demokratischen Abstimmungen 


oder Wahlen, die mit einem zu knappen Vorsprung ge- 
wonnen wurden. Wenn knapp über fünfzig Prozent einer Mei- 


nung und knapp unter fünfzig Prozent anderer Meinung sind, 
dann sind die Meinungen ziemlich genau geteilt und knapp der 
Hälfte wird etwas auferlegt, das sie nicht haben will. Dies kann zu 
Spannungen führen. Zudem lässt sich ein knappes Resultat leich- 
ter fälschen oder manipulieren als ein klares und eindeutiges. Es 
ist zu überlegen, ob eine Abstimmung oder Wahl so lange wieder- 
holt werden sollte, bis ein klares und eindeutiges Resultat zu 
Stande kommt. (19-37-2) 


Akzeptieren Sie keine demokratischen Abstimmungen 


oder Wahlen, an denen sich zu wenige Stimmberechtigte 
beteiligt haben. Diese Regel gilt auch für parlamentarische Ab- 


Stimmungen. Eine schwache Präsenz von Parlamentariern darf 

nicht dazu ausgenützt werden, zweifelhafte Geschäfte durchzu- 
bringen, die bei einer starken Präsenz keine Chance hätten. Die 

Abgabe eines leeren Stimm- oder Wahlzettels muss als Beteili- 

gung gewertet werden. (19-37-3) 


Lassen Sie jemanden, der zu unerfahren oder zu unreif ist, 


nicht an Abstimmungen oder Wahlen teilnehmen. Genauso 
wie solche Personen nicht gewählt werden dürfen, so haben sie 


auch kein politisches Mitspracherecht. Diese Regel ist nicht ein- 
fach einzuhalten, weshalb man in der Praxis einfach nur das Alter 
kontrollieren würde, das derzeit wohl nicht unter 18 Jahren liegen 
sollte. (19-37-4) 


Lassen Sie jemanden, der soziopathische oder psychopa- 


thische Tendenzen hat, nicht an Abstimmungen oder Wah- 
len teilnehmen. Genauso wie solche Personen nicht gewählt 


werden dürfen, so haben sie auch kein politisches Mitsprache- 
recht. Diese Regel ist nicht einfach einzuhalten, weshalb man in 
der Praxis einfach gerechtfertigterweise in Haft befindliche 
Schwerverbrecher und Leute, die sich wegen solcher Tendenzen 
gerechtfertigterweise in einer Anstalt befinden, ausschließen 


Lassen Sie jemanden, der kriminelle oder antisoziale Ten- 
denzen hat, nicht an Abstimmungen oder Wahlen teilneh- 


men. Genauso wie solche Personen nicht gewählt werden dürfen, 


so haben sie auch kein politisches Mitspracherecht. Diese Regel ist 
nicht einfach einzuhalten, weshalb man in der Praxis einfach ge- 
rechtfertigterweise in Haft befindliche Schwerverbrecher und 
Leute, die sich wegen solcher Tendenzen gerechtfertigterweise in 
einer Anstalt befinden, ausschließen würde. Lesen Sie dazu das 


Stellen Sie jemanden nur zur Wahl, und wählen Sie jeman- 


den nur, der für das entsprechende Amt qualifiziert ist. 
Heute werden Kandidaten oft gewählt, weil sie gut reden können, 


unhaltbare Versprechen machen oder um Quoten zu erfüllen. Die 
eigentliche Qualifikation der Person für das entsprechende Amt 
bleibt oft auf der Strecke. Die Qualifikation muss getestet werden: 
Der Test muss in folgenden Themenbereichen bestanden werden: 
Menschenrechte; zwingendes Völkerrecht; demokratische Prinzi- 
pien; Grundlagen der Verfassung und der Gesetzgebung; Intelli- 
genz mit besonderer Betonung auf Logik; Abwesenheit unterdrü- 
ckerischer oder diktatorischer Tendenzen; Abwesenheit soziopa- 
thischer oder psychopathischer Tendenzen; Führungsqualitäten; 
Allgemeinbildung und Qualifikation für das entsprechende Fach- 
gebiet. Wenn keine geeigneten Kandidaten zur Verfügung stehen, 
werden diejenigen mit den besten Testergebnissen zur Wahl ge- 
stellt. Diese Regel besagt nicht, dass keine Frau gewählt werden 
darf; aber auch eine Frau muss den Test bestehen und darf nicht 
nur wegen einer Quotenregelung ins Amt gestellt werden. Unter 
diese Regel fällt auch, dass gewählte Personen das Amt, für das 
sie gewählt wurden, nicht wechseln dürfen, es sei denn, sie sind 
auch für das neue qualifiziert. (19-37-7) 


Stellen Sie jemanden nur zur Wahl, und wählen Sie jeman- 


den nur, der eine gewisse Erfahrung und Reife mit sich 
bringt. Dies schließt junge Kandidaten in der Regel aus. Diese Re- 


gel besagt nicht, dass nicht auch die Interessen der jüngeren Ge- 
nerationen angemessen berücksichtigt werden sollten. (19-37-8) 


Stellen Sie jemanden nur zur Wahl, und wählen Sie jeman- 


den nur, der eine gewisse Umsicht und Weisheit mit sich 
bringt. Dies schließt durchschnittliche Kandidaten in der Regel 


aus. Politiker müssen umsichtiger und weiser sein als das Volk im 
Allgemeinen beziehungsweise der Durchschnittsbürger eines 
Staates. Wenn sie das sind, sind Fortschritt und Weiterentwick- 
lung für den Staat möglich; wenn sie das nicht sind, sind Rück- 
schritt und Rückentwicklung so gut wie sicher. (19-37-9) 


Stellen Sie jemanden nur zur Wahl, und wählen Sie jeman- 
den nur, der keine kriminellen oder antisozialen Tenden- 


(19-37-10) 


Stellen Sie jemanden nur zur Wahl, und wählen Sie jeman- 
den nur, der keine unterdrückerischen oder diktatorischen 
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Stellen Sie jemanden nur zur Wahl, und wählen Sie jeman- 


Wählen Sie jemanden, der in seinem Amt zu sehr oder zu 


den nur, der keine soziopathischen oder psychopathischen 


Stellen Sie jemanden nur zur Wahl, und wählen Sie jeman- 


den nur, der keine verwandtschaftliche Beziehung zur 
Person hat, die ersetzt werden soll. Diese Regel gilt umso 


mehr, je höher die Position ist, in die jemand gewählt werden soll. 
Wenn man sich nicht an diese Regel hält, besteht die Tendenz, 
dass immer wieder Personen aus derselben Abstammungslinie 
gewählt werden. Dies stellt im Grunde genommen eine Verlet- 
zung der Regel dar, dass gewählte Personen entweder regelmä- 
Rig wiedergewählt oder dass ihre Amtszeit begrenzt werden 
sollte, weil Personen aus derselben Abstammungslinie oft die- 
selbe Agenda (denselben Aktionsplan) verfolgen. (19-37-13) 


Stellen Sie jemanden nur zur Wahl, und wählen Sie jeman- 
den nur, der bereit ist, kommerzielle oder wirtschaftliche 


Verbindungen aufzugeben, wenn er gewählt wird. Wenn er 
zum Zeitpunkt der Wahl kommerzielle oder wirtschaftliche Ver- 
bindungen haben sollte, muss er sie auf den Zeitpunkt des Amts- 
antritts aufgeben. Diese Regel gilt auch für Ehepartner in einer 
Ehe oder für Partner in einer Partnerschaft, weil diese oft einen 
großen Einfluss auf die gewählte Person haben. (19-37-14) 


Stellen Sie jemanden nur zur Wahl, und wählen Sie jeman- 


den nur, der Staatsbürger ist und keinen direkten Migrati- 
onshintergrund hat. Diese Regel gilt umso mehr, je höher die 


Position ist, in die jemand gewählt werden soll. Die Gefahr, dass 
fremden Interessen gedient wird, die nicht zum Wohle möglichst 
aller des eigenen Volkes sind, wäre einfach zu groß. Die Staats- 
bürgerschaft darf nicht unmittelbar vor Amtsantritt erworben 
werden, und ein Kandidat darf auch kein Doppelstaatsbürger sein. 
Eine Doppelstaatsbürgerschaft darf aber vor Amtsantritt abgelegt 
werden. (19-37-15) 


Stellen Sie jemanden nur zur Wahl, und wählen Sie jeman- 


den nur, der nicht erpressbar ist. Diese Regel gilt umso mehr, 
je höher die Position ist, in die jemand gewählt werden soll, und 


ist nicht einfach einzuhalten. Es ist zu überlegen, ob man jeman- 
dem, der in ein hohes Amt gewählt wird, eine vollständige Am- 
nestie für sämtliche Straftaten gewähren sollte, die er je vor sei- 
ner Wahl begangen hat, damit er nicht damit erpresst werden 
kann, für eine vergangene Straftat angeklagt und möglicherweise 
verurteilt zu werden. (19-37-16) 


Verlangen Sie, dass gewählte Personen regelmäßig wie- 


dergewählt werden müssen oder dass ihre Amtszeit be- 
grenzt wird. Diese Regel gilt umso mehr, je höher die Position 


ist, in die jemand gewählt wurde. Vertretbar wäre wahrscheinlich 
eine zweijährliche Wiederwahl oder eine Amtszeitbegrenzung auf 
maximal vier bis acht Jahre. (19-37-17) 


oft versagt, nicht wieder. Dies setzt natürlich voraus, dass der 
Erfolg oder Misserfolg auf möglichst faire und korrekte Weise ge- 
messen werden muss. Ganz allgemein wäre ein Grund für eine 
Nichtwiederwahl oder eine Abwahl die Nichteinhaltung von 
Wahlversprechen, sofern solche gegeben wurden. Für einen Fi- 
nanzminister wären es durch ihn zu verantwortende oder nicht 
verhinderte Neuverschuldung und Inflation. (19-37-18) 


Verfügen Sie über Möglichkeiten und Wege, jemanden, 
der in seinem Amt zu sehr oder zu oft versagt, auch außer- 


halb von Wahlperioden loszuwerden. Man muss jemanden 
auch außerhalb von (Wieder-)Wahlperioden oder Amtszeiten los- 


werden können, um zu verhindern, dass er größeren oder weite- 
ren Schaden anrichtet. Es versteht sich von selbst, dass dies auf 
faire und gerechte Weise erfolgen muss. (19-37-19) 


Wenden Sie auf Personen, die nicht gewählt, sondern von 
gewählten Personen bestimmt werden, dieselben Regeln 


an wie auf Personen, die gewählt werden. Diese Regel gilt 
beispielsweise für Minister oder andere Regierungsmitglieder. 


(19-37-20) 


Begehen Sie keinen Abstimmungs- oder Wahlbetrug. Alter- 
native Formulierung: Fälschen oder manipulieren Sie keine Ab- 


stimmungs- oder Wahlergebnisse. (19-37-21) 


Stellen Sie sicher, dass Abstimmungs- und Wahlsysteme so 


manipulations- und fälschungssicher wie möglich sind. Ge- 
genwäfrtig ist eine persönliche Stimmabgabe mit einem Stimm- 


oder Wahlzettel in eine versiegelte (damit während des Wahlvor- 

gangs keine Zettel herausgenommen werden können) und trans- 

parente (damit sich zu Beginn des Wahlvorgangs keine Zettel da- 

rin befinden) Wahlurne wahrscheinlich sicherer als eine Stimmab- 
gabe per Post (Briefwahl) oder gar über das Internet (Online-Wahl 
oder E-Voting). (19-37-22) 


Sprechen Sie nicht von einer Wahl, wenn es nur eine ein- 


zige Wahlmöglichkeit oder einen einzigen Kandidaten 
gibt. Bei einer einzigen »Wahlmöglichkeit« beziehungsweise bei 


einem einzigen Kandidaten, hat man keine Wahl. Lesen Sie dazu 


(19-37-23) 


Unterstützen Sie die Entwicklung und Einführung eines 
neuen, positiven Wahlsystems. Alle qualifizierten Kandidaten 
müssen eine faire Chance haben, gewählt zu werden, und es darf 


nicht einfach derjenige gewinnen, für den am meisten Geld in die 
Wahlkampagne gesteckt wird. (19-37-24) 


Halten Sie sich an die übrigen Regeln dieses Kodex, die 
sich auch auf dieses Kapitel anwenden lassen. Viele Regeln 
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haben einen allgemeinen Aspekt, der nicht auf ein bestimmtes 
Thema beschränkt ist. (19-37-25) 


[4 
Land 
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DEMOKRATISCHE VOLKSBEGEHREN UND INITIA- 
TIVEN (38) 


Staaten können politische Sachentscheidungen direkt von einer 
Volksmehrheit mittels Abstimmungen getroffen werden. Soweit 
möglich, sinnvoll, angemessen und zumutbar halten Sie sich an 
folgende Regeln, die vollständig die Meinung des Autors wieder- 
geben, mit der Sie nicht zwingend übereinstimmen müssen. (19- 
38-1) 


Lassen Sie Volksbegehren oder Initiativen, die auf Un- 


wahrheiten oder Lügen gründen, gar nicht erst zu oder 
lehnen Sie sie ab. (19-38-2) 


Lassen Sie Volksbegehren oder Initiativen, die zu unprä- 


zise formuliert sind, gar nicht erst zu oder lehnen Sie sie 
ab. Volksbegehren oder Initiativen müssen klar, verständlich und 


eindeutig formuliert sein und dürfen keine unterschiedlichen In- 
terpretationen zulassen. (19-38-3) 


Lassen Sie Volksbegehren oder Initiativen, die gegen Ethik 


und Vernunft verstoßen, gar nicht erst zu oder lehnen Sie 
sie ab. Diese Regel gilt für jegliche Art von demokratischen Be- 


gehren, über die abgestimmt werden kann, also beispielsweise 
auch für parlamentarische. (19-38-4) 


Lassen Sie Volksbegehren oder Initiativen, die gegen die 
Menschenrechte oder das zwingende Völkerrecht versto- 


ßen, garnicht erst zu oder lehnen Sie sie ab. Die Menschen- 
rechte und das zwingende Völkerrecht können nicht (ohne weite- 


res) geändert und dürfen nicht aufgeweicht werden. Die einzige 
Möglichkeit, solche Begehren durchzubringen, bestände darin, 
dass die entsprechenden Verträge, gegen die sie verstoßen, zuerst 
oder zeitgleich gekündigt oder teilgekündigt werden. Diese Regel 
gilt für jegliche Art von demokratischen Begehren, über die abge- 
stimmt werden kann, also beispielsweise auch für parlamentari- 
sche. (19-38-5) 


Lassen Sie Volksbegehren oder Initiativen, die gegen in- 


ternationale Verträge verstoßen, gar nicht erst zu oder 
lehnen Sie sie ab. Die einzige Möglichkeit, solche Begehren 


durchzubringen, bestände darin, dass die internationalen Ver- 
träge, gegen die sie verstoßen, zuerst oder zeitgleich gekündigt 
oder teilgekündigt werden. Diese Regel gilt für jegliche Art von 
demokratischen Begehren, über die abgestimmt werden kann, 
also beispielsweise auch für parlamentarische. (19-38-6) 


Lassen Sie Volksbegehren oder Initiativen, die gegen de- 
mokratische Prinzipien, die Verfassung oder übergeord- 


nete Gesetze verstoßen, gar nicht erst zu oder lehnen Sie 
sie ab. Die einzige Möglichkeit, solche Begehren durchzubringen, 


bestände darin, dass die Verfassung oder die übergeordneten Ge- 


setze, gegen die sie verstoßen, zuerst oder zeitgleich geändert 
werden. Diese Regel gilt für jegliche Art von demokratischen Be- 
gehren, über die abgestimmt werden kann, also beispielsweise 
auch für parlamentarische. (19-38-7) 


Lassen Sie Volksbegehren oder Initiativen, die zu neuen 


Gesetzen führen, die zu alten im Widerspruch stehen, gar 
nicht erst zu oder lehnen Sie sie ab. Die einzige Möglichkeit, 


solche Begehren durchzubringen, bestände darin, dass die alten 
Gesetze, gegen die sie im Widerspruch stehen, zuerst oder zeit- 
gleich abgeschafft werden. Diese Regel gilt für jegliche Art von 
demokratischen Begehren, über die abgestimmt werden kann, 
also beispielsweise auch für parlamentarische. (19-38-8) 


Lassen Sie Volksbegehren oder Initiativen, die nicht sa- 
gen, was deren Umsetzung voraussichtlich kosten wird 


und wie sie finanziert werden soll, gar nicht erst zu oder 
lehnen Sie sie ab. Wenn Steuern erhöht werden müssen, neue 


Staatsschulden gemacht oder zur Kompensation an anderer Stelle 
gespart werden muss, um die Begehren umzusetzen, dann muss 
dies gesagt werden. Diese Regel gilt für jegliche Art von demokra- 
tischen Begehren, über die abgestimmt werden kann, also bei- 
spielsweise auch für parlamentarische. (19-38-9) 


Lassen Sie Volksbegehren oder Initiativen, die unrealis- 
tisch oder unerfüllbar sind und nicht sagen, wie sie umge- 


setzt werden sollen, gar nicht erst zu oder lehnen Sie sie 
ab. Klar kann man beispielsweise verlangen, dass man nur noch 


halb so viel arbeiten sollte bei gleichem Lohn. Nur, wie realistisch 
und erfüllbar ist es, und - vor allem - wie soll es umgesetzt wer- 
den, ohne langfristige Probleme heraufzubeschwören? Diese Re- 
gel gilt für jegliche Art von demokratischen Begehren, über die 
abgestimmt werden kann, also beispielsweise auch für parlamen- 
tarische. (19-38-10) 


Lassen Sie Volksbegehren oder Initiativen, die nur Vorteile 


und keine Nachteile ihrer Sache erwähnen, gar nicht erst 
zu oder lehnen Sie sie ab. Fast alles hat Vor- und Nachteile. 


Man muss sie sorgfältig gegeneinander abwägen können, um 
eine gute Entscheidung zu treffen. Diese Regel gilt nicht für den 
äußerst seltenen Fall, dass es tatsächlich (fast) nur Vorteile und 
(fast) keine Nachteile geben sollte. (19-38-11) 


Lassen Sie Volksbegehren oder Initiativen, die nicht zwin- 


gend zusammengehörende Dinge bündeln, gar nicht erst 
zu oder lehnen Sie sie ab. Manchmal wird versucht, Dinge, die 


nicht zwingend — weder logisch noch sachlich — zusammengehö- 
ren, in ein Bündel zu packen, um einen dazu zu bringen, sie als 
Ganzes anzunehmen. Dies ist unfair. (19-38-12) 


Halten Sie sich an die übrigen Regeln dieses Kodex, die 
sich auch auf dieses Kapitel anwenden lassen. Viele Regeln 
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haben einen allgemeinen Aspekt, der nicht auf ein bestimmtes 
Thema beschränkt ist. (19-38-13) 


[4 
Land 
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WÄHRUNG UND STAATSFINANZEN (39) 


dieses Kapitels richten sich direkt an Mitglieder der Politik und an 
Behörden sowie an diejenigen, die sie kontrollieren. Soweit mög- 
lich, sinnvoll, angemessen und zumutbar halten Sie sich an fol- 
gende Regeln, die vollständig die Meinung des Autors wiederge- 
ben, mit der Sie nicht zwingend übereinstimmen müssen. (19-39- 
1) 


Geben Sie die Kontrolle des Geldes nicht in verantwor- 
tungslose Hände. Alternative Formulierung: Gehen Sie sorgsam 
mit Geld um. So befinden sich viele Nationalbanken, auch unter 
dem Begriff »Notenbanken« oder »Zentralbanken« bekannt, nicht 
in staatlichen — wie der Name »national« vermuten lassen 

würde —, sondern in privaten Händen. Das Geld wird dann gegen 
Zinsen an Geschäftsbanken und an den Staat, der sich dafür ver- 
schulden muss, verliehen. Und wenn jemand verschuldet ist, dann 
kann er bis zu einem gewissen Grad erpresst werden. (19-39-2) 


Stellen Sie sicher, dass die Währung durch etwas Wertvol- 


les gedeckt ist, das nicht leicht beliebig vermehrt werden 
kann. Heute ist das Geld in vielen Staaten der Welt kaum noch 


oder gar nicht mehr gedeckt. Es wird größtenteils von Banken bei 

der Kreditvergabe aus dem Nichts (ex nihilo) geschöpft, was auch 

unter dem Begriff »Gelddrucken« bekannt ist. Wenn Sie nicht da- 

rauf bestehen, dass das Geld — zumindest teilweise — durch etwas 
Wertvolles, beispielsweise Edelmetall, gedeckt ist, das nicht leicht 
beliebig vermehrt werden kann, kann es schnell an Wert verlieren 
und Inflation kann die Folge sein. (19-39-3) 


Tun Sie alles, um eine Hyperinflation zu verhindern. Eine 
Hyperinflation ist sozusagen der Super-Gau (größtmögliche Un- 


fall) für monetäre Vermögenswerte. Die genauen Gründe für eine 
Hyperinflation sind nicht leicht durchschaubar, aber sie haben mit 
einer Ausweitung der Geldmenge und einem Vertrauensverlust in 
das Geld zu tun. (19-39-4) 


Treten Sie keiner Währungsunion bei, die Ihren spezifi- 


schen Bedürfnissen nicht entspricht. Alternative Formulie- 
rung: Geben Sie Ihre Währungssouveränität Ihres Staates nicht 


ohne Not auf. Wenn Sie nicht dieselben Vorstellungen vom kor- 
rekten Umgang mit Geld haben wie die anderen Mitglieder der 
Union, ist die Gefahr groß, dass die Vertragsbestimmungen genau 
für Sie unpassend sind. Auch wenn sie heute zu passen scheinen, 
so können Sie doch schon morgen überstimmt werden. Die ver- 
meintlichen Vorteile, die Sie zu bekommen glauben, können sich 
leicht in handfeste Nachteile verkehren. (19-39-5) 


Treten Sie nur einer Währungsunion bei, aus der Sie ohne 
schwerwiegendere Konsequenzen auch wieder austreten 


können. Bestehen Sie darauf, dass erfüllbare Austrittsbedingun- 
gen im Vertrag verankert werden. (19-39-6) 


Lassen Sie Staaten einer Währungsunion beitreten, wenn 


es keine triftigen Gründe gibt, die dagegensprechen. (19- 
39-7) 


Lassen Sie Staaten aus einer Währungsunion austreten, 


wenn sie ihr nicht mehr angehören wollen. Welche (freiwil- 
lige) Unterstützung soll Ihnen ein Staat geben, der Ihrer Union 


nicht mehr angehören will? (19-39-8) 


Haben Sie keine rein digitale Währung. Eine rein digitale 
Währung kann leicht missbraucht werden, indem sämtliche 


Transaktionen aufgezeichnet und zurückverfolgt werden können. 
Diese Regel besagt nicht, dass eine gedeckte digitale Währung 
grundsätzlich nicht in Ordnung ist, aber man sollte die Wahl ha- 
ben, ob man sie verwenden will oder nicht. (19-39-9) 


Halten Sie die Ausgaben im Durchschnitt tiefer als die Ein- 
nahmen. Alternative Formulierung: Halten Sie die Einnahmen im 


Durchschnitt höher als die Ausgaben. Zwischendurch kann es zwar 
vorkommen, dass man mit diesen beiden Faktoren etwas »jong- 
lieren« muss. Über längere Zeit aber sollten die Ausgaben tiefer 
sein als die Einnahmen. Es ist keine gute Idee, einfach immer 
mehr Geld aufzunehmen, selbst wenn einem dieses zu guten Kon- 
ditionen angeboten wird. Es kann zu Inflation und anderen unan- 
genehmen Begleiterscheinungen führen. Wenn man sich etwas 
nicht leisten kann, dann kann man es sich nicht leisten, und man 
muss — zumindest vorläufig — darauf verzichten. (19-39-10) 


Erstellen Sie das Budget möglichst auf der Grundlage von 
bereits eingenommenem Geld. Für einen Staatshaushalt soll- 


ten ähnliche Regeln gelten wie für einen Privathaushalt, und die 
entsprechende Regel lautet, dass man nicht mit Geld rechnen 
sollte, das man noch nicht eingenommen hat oder das sich noch 
nicht wirklich in seinem Besitz befindet. Gegenwärtig wird das 
Budget (der Haushaltsplan) von vielen Staaten auf der Grundlage 
von noch nicht eingenommenem Geld erstellt. Dann, am Ende der 
Budgetperiode (in der Regel am Jahresende), folgt oft die Er- 
kenntnis, dass die Einnahmen geringer ausgefallen sind als erwar- 
tet und die Differenz durch eine Neuverschuldung ausgeglichen 
werden muss. (19-39-11) 


Haben Sie keine Schwarzen Budgets. Alternative Formulie- 
rung: Informieren Sie transparent über die Staatsfinanzen. 


Schwarze Budgets sind verdeckte Mittelzuweisungen beispiels- 
weise für Geheimoperationen, die nicht bekannt werden sollen. In 
einem Rechtsstaat gibt es für solche Budgets keinen Platz. Sowohl 
die Regierung als auch das Volk müssen jederzeit wissen, wo sich 
das Geld befindet und wofür es verwendet wird. (19-39-12) 


Halten Sie die Fixkosten so tief wie möglich. Es gibt Fixkos- 
ten, auch unter dem Begriff »feste Ausgaben« bekannt, wie bei- 
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spielsweise Löhne und Mieten, die einfach bezahlt werden müs- 
sen, weil man entsprechende Vereinbarungen und Verträge ein- 
gegangen ist. Wenn Sie aber zu hohe Fixkosten haben, dann kann 
das Ihr Budget in schlechten Zeiten über Gebühr belasten. Sie soll- 
ten deshalb so viele Ausgabeposten wie möglich lediglich als Pro- 
zentausgaben der Einnahmen nach Abzug der Fixkosten bestrei- 
ten. Ein typischer Prozentausgabeposten wäre beispielsweise der- 
jenige für Entwicklungshilfe. Statt regelmäßig einen bestimmten 
Betrag zu sprechen, würde man sagen, dass einige Promille der 
Staatseinnahmen nach Abzug der Fixkosten in die Entwicklungs- 
hilfe fließen. Auf diese Weise fließt mehr Geld, wenn es dem Staat 
n finanziell besser geht, und es fließt weniger Geld, wenn es ihm 
finanziell schlechter geht, und es wird effektiv vermieden, dass 
sich weitere Schulden anhäufen. Hüten Sie sich davor, irgendwel- 
che absoluten Zahlen für Ausgaben in Gesetzen festzulegen oder 
gar in der Verfassung zu verankern. (19-39-13) 


Gründen Sie prozentuale Ausgaben nicht auf das Bruttoin- 


landsprodukt; gründen Sie prozentuale Ausgaben auf die 
tatsächlichen Staatseinnahmen. Das Bruttoinlandsprodukt, 


auch unter der Abkürzung »BIP« bekannt, entspricht dem Wert 
sämtlicher während einer bestimmten Zeitperiode in einer Volks- 
wirtschaft erzeugten Waren und Dienstleistungen abzüglich des 
Wertes der Ausgangsprodukte. Egal, wie hoch das Bruttoinlands- 
produkt auch sein mag, es bedeutet lediglich, dass eine be- 
stimmte Menge an Geld umgesetzt wurde, nicht aber, dass der 
Staat ein tatsächliches Einkommen erzielt hat. Prozentuale Aus- 
gaben auf das Bruttoinlandsprodukt zu gründen, kann Ihren Staat 
früher oder später in den Bankrott treiben. (19-39-14) 


Lassen Sie nicht zu viele wertvolle staatliche Unterneh- 
men in private Hände übergehen. Alternative Formulierung: 
Lassen sie keine übertriebene Privatisierung zu. Das Wort »Privati- 
sierung« geht auf das Lateinische zurück und bedeutet so viel wie 
»Beraubunge«. Es bedeutet, dass Unternehmen und Einkommens- 
quellen, die sich im Besitze des Staates und damit (im Idealfall) 
des Volkes befinden, in private Hände übergehen, sodass nur noch 
wenige davon profitieren. Kurzfristig wird damit zwar Geld in die 
Staatskasse gespült, langfristig aber wird sie beraubt. Wenn Sie 
nicht auf Privatisierung verzichten wollen oder können, dann stel- 
len Sie wenigstens sicher, dass die Unternehmen nicht in auslän- 
dische Hände übergehen. (19-39-15) 


Lassen Sie nicht zu viele wertvolle Unternehmen in aus- 
ländische Hände übergehen. Alternative Formulierung: Lassen 
Sie keine übertriebene ausländische Übernahme von Unterneh- 
men zu. Wenn Sie dies zulassen, werden auch ausländische Inte- 
ressen verfolgt, und die Gewinne haben die Tendenz, ins Ausland 
abzufließen. (19-39-16) 


Sorgen Sie für eine möglichst ausgeglichene Handelsbi- 
lanz. Dies bedeutet im Wesentlichen, dass die Importe und Ex- 


porte eines Staates sich wertmäßig — zumindest über längere 
Zeit - in etwa die Waage halten sollten. Eine Handelsbilanz ist 
negativ, wenn die Exporte die Importe wertmäßig übersteigen; 
eine Handelsbilanz ist positiv, wenn die Importe die Exporte wert- 
mäßig übersteigen. (19-39-17) 


Lassen Sie sich nicht auf riskante Spekulationsgeschäfte 
ein. Ja, man kann mit riskanten Spekulationsgeschäften hohe Ge- 


winne erzielen, aber das Verlustrisiko ist einfach zu hoch. Todsi- 
chere Spekulationsgeschäfte gibt es nicht. Auch der Kauf instabi- 
ler Währungen (Devisen) fällt unter diese Regel. Verluste aus ris- 
kanten staatlichen Spekulationsgeschäften sollten als Verschwen- 
dung von Volksvermögen betrachtet und entsprechend geahndet 
werden. (19-39-18) 


Seien Sie sich bewusst, dass alles Geld zuerst erwirtschaf- 
tet werden muss. (19-39-19) 


Leben oder wirtschaften Sie nicht über Ihre Verhältnisse. 
Alternative Formulierung: Verzichten Sie auf Anschaffungen oder 
Unternehmungen, die Sie sich nicht wirklich leisten können. Auch 
ein Privathaushalt muss sich an diese Regel halten. (19-39-20) 


Verpflichten Sie sich nicht dazu, etwas zu kaufen, dessen 
Preis noch nicht feststeht. Sie können leicht in finanzielle 


Schwierigkeiten geraten, wenn Sie sich nicht an diese Regel hal- 
ten und der Preis steigen sollte. Wenn Sie sich nicht an diese Re- 
gel halten wollen oder können, dann legen Sie wenigstens eine 
Obergrenze fest, um wie viel der Preis nicht überschritten werden 
darf, und verzichten Sie auf den Kauf, wenn er dies tun sollte. (19- 
39-21) 


Halten Sie sich an die übrigen Regeln dieses Kodex, die 


sich auch auf dieses Kapitel anwenden lassen. Viele Regeln 
haben einen allgemeinen Aspekt, der nicht auf ein bestimmtes 


Thema beschränkt ist. (19-39-22) 


I 
. 


Seite 83 von 383 


Der Kodex XXL - Version 1.9 - Staatsformen und Staaten (40) 


STAATSFORMEN UND STAATEN (40) 


dieses Kapitels richten sich direkt an Mitglieder der Politik und 
von Behörden sowie an diejenigen, die sie kontrollieren. Soweit 
möglich, sinnvoll, angemessen und zumutbar halten Sie sich an 
folgende Regeln, die vollständig die Meinung des Autors wieder- 
geben, mit der Sie nicht zwingend übereinstimmen müssen. (19- 
40-1) 


Kommen Sie von der Idee weg, dass ein Staat grundsätz- 
lich nicht in Ordnung ist. Mit einem Staat, der sich um das 


größtmögliche Wohl möglichst aller des eigenen Volkes kümmert, 
nicht überreguliert und Freiheit hochhält, ist nichts verkehrt. (19- 
40-2) 


Wählen Sie keine Staatsform, die nur das Wohl Einzelner 


oder einiger Weniger zum Ziel hat; wählen Sie eine Staats- 


form, die das Wohl möglichst aller des eigenen Volks zum 
Ziel hat. Dieser Kodex empfiehlt keine gegenwärtig bekannte 


Staatsform, weil sie alle ihre Vor- und Nachteile haben. Am besten 
wäre wahrscheinlich ein Rat der Weisen (geschlechtsneutral), wo- 
bei die Mitglieder einen positiven Leistungsnachweis vorweisen 
und diverse Tests - sowohl psychologischer als auch fachlicher 
Natur — bestehen müssen. Diese Regel besagt nicht, dass keine 
Einzelperson (wohlwollender Monarch) an der Spitze eines Staa- 
tes stehen darf. (19-40-3) 


Unterstützen Sie die Entwicklung und Einführung neuer, 
positiver Staatsformen. Diese sollten für das größtmögliche 


Wohl möglichst aller des eigenen Volkes da sein und im Wesentli- 
chen den Regeln dieses Kodex entsprechen. Es ist zu überlegen, 
ob es für unterschiedliche Rassen oder Ethnien unterschiedliche 
Staatsformen braucht, weil nun einmal nicht alle Menschen gleich 
sind und die einen — je nach ihrem Entwicklungsstand — mehr 
und die anderen weniger Regulierung brauchen. (19-40-4) 


Seien Sie sich bewusst, dass es so etwas wie eine Konzern- 
diktatur geben kann. In einer Konzerndiktatur haben weder die 
Regierung noch das Volk viel zu sagen, sondern fast ausschließlich 
große Unternehmen, Konzerne, Stiftungen, Finanzinstitute, Versi- 
cherungsgesellschaften und diejenigen, die sie kontrollieren. Und 
diese haben ihre eigenen Interessen, die nicht unbedingt mit de- 
nen des Volks übereinstimmen. (19-40-5) 


Seien Sie sich bewusst, dass es so etwas wie eine Scheinde- 
mokratie geben kann. In einer Scheindemokratie sieht alles gut 
demokratisch aus, nur dass es nie einen wirklich entscheidenden 
Unterschied macht, welche Politiker oder Parteien man wählt, 
weil in Tat und Wahrheit andere — Leute, die nicht im öffentlichen 
Rampenlicht stehen und im Hintergrund agieren — das Sagen ha- 
ben. (19-40-6) 


Haben Sie kein großes und ineffizientes Parlament; haben 
Sie ein kleines und effizientes Parlament, wenn Sie denn 
die Idee haben, ein Parlament haben zu müssen. Parla- 
mente dürfen nicht beliebig groß werden, weil sie dann Ihre Effi- 
zienz verlieren und ihre Aufgabe als gesetzgebende Gewalt im 
Staat nicht mehr korrekt wahrnehmen können. Ein Parlament 
muss in erster Linie direkt oder indirekt die Anliegen des eigenen 
Volkes vertreten; es darf weder persönlichen Interessen der Parla- 
mentarier noch fremden Interessen dienen. (19-40-7) 


Haben Sie kein »Ja-Sager-Parlament«. Ein »Ja-Sager-Parla- 
ment« wäre ein Parlament, das einfach zu allem Ja sagt und alles 


abnickt, das ihm vorgelegt wird, egal, ob es vernünftig ist oder 
nicht. Ein solches Parlament hat keinen (demokratischen) Nutzen. 
(19-40-8) 


Kommen Sie vom Parteiensystem weg. Alternative Formulie- 
rung: Betreiben Sie keine Parteipolitik; betreiben Sie eine Sachpo- 


litik. In einem Parteiensystem gibt es immer Zwänge, mit denen 
man übereinstimmen muss, aber nicht unbedingt übereinstim- 
men will. Zudem wird viel Energie darauf verschwendet, die geg- 
nerischen Parteien zu bekämpfen und die Parteien können von In- 
teressengruppen gesponsert werden. Betreiben Sie stattdessen 
eine Sachpolitik. Wenn Sie sich nicht an diese Regel halten wollen 
und trotzdem ein Parteiensystem haben wollen, dann lassen Sie 
wenigstens alle Parteien zu, unabhängig davon, was für eine Poli- 
tik oder Ideologie sie vertreten, und verlangen Sie, dass ihre Fi- 
nanzierung offengelegt wird. (19-40-9) 


Unterhalten Sie möglichst gute Beziehungen zu anderen 
Staaten. Diese Regel gilt insbesondere für Beziehungen zu Nach- 


barstaaten. Je schlechtere Beziehungen Sie zu anderen Staaten 
haben, desto mehr sollten Sie auf Selbstversorgung (Autarkie) 
setzen, sonst könnte es leicht geschehen, dass Sie plötzlich keine 
dringend benötigten Waren wie beispielsweise Lebens- und Nah- 
rungsmittel, Kleider, Medikamente sowie Energie mehr importie- 
ren können. (19-40-10) 


Mischen Sie sich nicht in die inneren Angelegenheiten an- 
derer Staaten ein, es sei denn, sie wünschen es. Eine Aus- 


nahme bestände bei einer Naturkatastrophe, bei der sich der Staat 
beziehungsweise dessen Bevölkerung nicht mehr selbst helfen 
kann. Diese Regel beinhaltet beispielsweise, dass eine fremde Re- 
gierung nicht »weggeputscht« werden darf, wenn sie einem aus 
irgendwelchen Gründen nicht passen sollte. (19-40-11) 


Gehen Sie so wenige internationale Verträge wie möglich 
ein. Alternative Formulierung: Schränken Sie die Souveränität Ih- 


res Staates nicht ohne Not ein. Je mehr internationale Verträge 
Sie eingehen, desto mehr schränken Sie die Souveränität Ihres 
Staates (staatliche Selbstbestimmung) ein. Es ist absolut in Ord- 
nung, Verträge für die Einhaltung der Menschenrechte und des 
zwingenden Völkerrechts einzugehen, alle anderen aber sollten 
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Sie sich gut überlegen. Internationale Verträge sind eine Möglich- 
keit, eine Weltregierung »durch die Hintertür« zu errichten, ohne 
dass eine solche tatsächlich ausgerufen wird. Wenn Sie sich nicht 
an diese Regel halten wollen oder können, dann verlangen Sie 
wenigstens, dass die Verträge jederzeit ohne schwerwiegendere 
Konsequenzen wieder kündbar sind. Lesen Sie dazu das Kapitel 


Operieren Sie auf der Grundlage von so wenig Staat wie 


möglich und so viel Staat wie nötig. Alternative Formulie- 
rung: Setzen Sie nicht auf einen Maximalstaat; setzen Sie auf ei- 


nen Minimalstaat. Ein Staat sollte so wenig wie möglich in Er- 
scheinung treten und im Normalfall kaum wahrnehmbar sein. Re- 
gulieren Sie so wenig wie möglich und so viel wie nötig. Je mehr 
Staat vorhanden ist, desto geringer ist in der Regel die Freiheit 
von Einzelpersonen und Personengruppen; je weniger Staat vor- 
handen ist, desto größer ist sie. Ein Indiz für einen zu einflussrei- 
chen Staat ist eine zu hohe Staatsquote (prozentualer staatlicher 
Anteil am Bruttoinlandsprodukt), wobei ein Sozialstaat, der Un- 
terstützungen auszahlt, natürlich eine höhere Staatsquote auf- 
weist. Seien Sie sich bewusst, dass mit einem Minimalstaat auto- 
matisch mehr Eigenverantwortung einhergeht. Diese Regel be- 
sagt nicht, dass ein Staat grundsätzlich nicht in Ordnung ist. (19- 
40-13) 


Setzen Sie weniger auf staatliche Regulierung; setzen Sie 


mehr auf Eigenverantwortung. Alternative Formulierung: 
Kommen Sie von der Idee weg, alles regulieren zu wollen. Einige 


Dinge müssen reguliert werden, wenn ein Staat funktionieren 
soll, aber längst nicht alle. (19-40-14) 


Haben Sie keine unverhältnismäßig große staatliche Ver- 
waltung. Alternative Formulierung: Setzen Sie der Bürokratie 


Grenzen. Zum einen muss Verwaltungspersonal bezahlt werden, 
und zum anderen hat nicht ausgelastetes Personal die Tendenz, 
Sich selbst Arbeit zu verschaffen, indem sie beispielsweise kontra- 
produktive Regulierungen ausarbeitet. Es sollte so wenig Verwal- 
tung wie möglich und so viel wie nötig geben. Diese Regel recht- 
fertigt kein Herumtrödeln beim Ausstellen von Bewilligungen, Be- 
scheinigungen, Genehmigungen oder dergleichen. (19-40-15) 


Setzen Sie nicht auf Zentralisierung; setzen Sie auf De- 
zentralisierung. Alternative Formulierung: Setzen Sie nicht auf 


Zentralismus; setzen Sie auf das Subsidiaritätsprinzip. Das Subsi- 
diaritätsprinzip bedeutet, dass nicht alles zentral entschieden 
wird, sondern dass Entscheidungen — wenn und wo immer mög- 
lich und sinnvoll — auf der kleinstmöglichen staatlichen Ebene ge- 
troffen werden. Diese Regel besagt nicht, dass nichts zentral regu- 
liert werden darf. (19-40-16) 


Setzen Sie nicht auf Planwirtschaft; setzen Sie auf Markt- 
wirtschaft. Planwirtschaft, auch unter den Begriffen »Staats- 
wirtschaft«, »Kommandowirtschaft« oder »Zentralverwaltungs- 


wirtschaft« bekannt, bedeutet, dass der Staat die wirtschaftlichen 
Aktivitäten in hohem Maße reguliert und kontrolliert. Alle Volks- 
wirtschaften haben wahrscheinlich ihre Vor- und Nachteile. Tat- 
sächlichen Statistiken zu Folge aber ist der Wohlstand in jenen 
Staaten am größten, die die Märkte spielen lassen und nicht über- 
mäßig regulieren. Wenn sich jedoch herausstellen sollte, dass der 
freie Markt nicht funktioniert, um die Grund- und Existenzbedürf- 
nisse der Menschen zu befriedigen, dass allgemein gefährliche 
oder schädliche Produkte angeboten werden, dass nicht existenz- 
Sichernde Löhne gezahlt werden oder dass unangemessen hohe 
Gewinne erzielt werden, sollte der Staat —- zumindest temporär — 
regulierend eingreifen. (19-40-17) 


Setzen Sie sämtliche staatlichen Gelder und Ressourcen in 
erster Linie zum Wohle des eigenen Volkes ein. Nur wenn 
angemessen für das eigene Volk gesorgt ist, darf ausländischen 
Völkern oder Volksgruppen geholfen werden. So wie sich Eltern 
im Allgemeinen zuerst um ihre eigenen Kinder kümmern müssen, 
so muss sich ein Staat im Allgemeinen zuerst um sein eigenes 
Volk kümmern. In Notsituationen, wie beispielsweise bei humani- 
tären Katastrophen im Ausland, kann in vernünftigem Maße, aber 
zeitlich begrenzt, von dieser Regel abgewichen werden. (19-40- 
18) 


Schaffen Sie staatliche Rahmenbedingungen, unter denen 


niemand existenzielle Ängste haben muss. Dies ist wahr- 
scheinlich eine der wichtigsten Aufgaben eines Staates über- 


haupt. (19-40-19) 


Schaffen Sie staatliche Rahmenbedingungen, unter denen 
alle eine Perspektive haben. (19-40-20) 


Schaffen Sie staatliche Rahmenbedingungen, unter denen 


es Chancengleichheit für alle gibt. Es liegt nicht in Ihrer Ver- 
antwortung, dass die Chancen tatsächlich genutzt werden, doch 


es liegt in Ihrer Verantwortung, sie zu ermöglichen. (19-40-21) 


Schaffen Sie staatliche Rahmenbedingungen, unter denen 


es möglich ist, sich weiterzuentwickeln. Diese Regel gilt so- 
wohl für Einzelpersonen als auch für Personengruppen. (19-40- 


22) 


Schaffen Sie staatliche Rahmenbedingungen, unter denen 


es möglich ist, Wohlstand zu erreichen. Es liegt nicht in Ihrer 
Verantwortung, dass Wohlstand tatsächlich erreicht wird, doch es 


liegt in Ihrer Verantwortung, es zu ermöglichen. Dies gilt sowohl 
für Einzelpersonen als auch für Personengruppen, sowie für mate- 
riellen als auch für immateriellen Wohlstand. Lesen Sie dazu die 


Schaffen Sie staatliche Rahmenbedingungen, unter denen 
Friede lukrativer ist als Krieg. Dies ist eine Methode, um Krieg 


zu verhindern oder zumindest dessen Häufigkeit zu reduzieren, 
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weil viele Interessengruppen, die Krieg unterstützen, nicht nur 
Macht, sondern auch Geld motiviert sind. (19-40-24) 


Schaffen Sie Rahmenbedingungen, unter denen es lang- 


fristige Planungssicherheit für Unternehmen gibt. Unter- 
nehmen müssen wissen, dass sie für längere Zeit mit ausreichend 


Personal, Rohstoffen, Energie und Teilprodukten rechnen können, 
damit sie ihre Geschäftstätigkeit aufrechterhalten und für die Zu- 
kunft planen können. (19-40-25) 


Schaffen Sie Rahmenbedingungen, unter denen es keine 


übermäßige Administration für Unternehmen gibt. Über- 
triebene Administration ist kontraproduktiv und hindert Unter- 


nehmen am Erfolg und Gewinn. (19-40-26) 


Lassen Sie Unternehmen scheitern, die es nicht (mehr) aus 
eigener Kraft schaffen. Alternative Formulierung: Halten Sie 
scheiternde Unternehmen nicht künstlich am Leben. Gegenwärtig 
gibt es in einigen Ländern der Welt sogenannte Zombieunterneh- 
men, auch unter dem Begriff »Zombiefirmen« bekannt. Darunter 
versteht man Unternehmen, die ihre Zinsen für geliehenes Geld 
nicht mehr aus ihren Gewinnen begleichen können, sodass sie auf 
Ihr Erspartes zurückgreifen müssen. Im Grunde genommen müss- 
ten sie ihre Geschäftstätigkeit einstellen, aber aus irgendwelchen 
Gründen werden sie am Leben erhalten. Damit man scheitern 
kann, darf das Scheitern natürlich nicht zu schwer gemacht wer- 
den. Diese Regel gilt auch für Staaten in einem Staatenbund, 
denn auch sie können als Unternehmen betrachtet werden und 
können scheitern. Diese Regel gilt nicht für unverzichtbare staatli- 
che Unternehmen, wie beispielsweise Bahn oder Post, die auf- 
rechterhalten werden müssen. (19-40-27) 


Subventionieren Sie keine inkompetenten oder ineffizien- 
ten Unternehmen. Damit schaffen Sie falsche Anreize und be- 


lohnen tatsächlich das Versagen. Auch gibt es immer wieder Här- 
ten, wenn eine Subvention (mehr oder weniger plötzlich) beendet 
wird. Es ist eine gute Idee, Subventionen — wenn überhaupt — nur 
befristet anzubieten. (19-40-28) 


Üben Sie keine staatliche Zensur oder Informationskon- 
trolle aus. Staatliche Zensur oder Informationskontrolle befiehlt 
der Presse und den Medien, gewisse Informationen zu zensieren 
und behindert die freie Verbreitung von Informationen auf die 
eine oder andere Art und Weise. Diese Regel besagt nicht, dass 
Geheimpapiere, die berechtigterweise geheim gehalten werden — 
beispielsweise im Kriegsfall — publik gemacht werden sollten. 
(19-40-29) 


Betreiben Sie keinen Kolonialismus oder Neokolonialis- 
mus. Sowohl beim Kolonialismus (Unterwerfung schwächerer 
Staaten durch stärkere Staaten), wie er früher gerne praktiziert 
wurde, als auch beim Neokolonialismus (Unterwerfung schwäche- 
rer Staaten durch stärkere Konzerne oder Investoren, um vor al- 
lem an ihre Rohstoffe zu kommen), wie er heute gerne praktiziert 


wird, werden die »kolonisierten« Staaten bis zu einem gewissen 
Grad ausgebeutet. (19-40-30) 


Führen Sie keine False-Flag-Operationen durch. False-Flag- 
Operationen, auch unter dem deutschen Begriff »Operationen un- 


ter falscher Flagge« bekannt, sind Operationen, bei denen man 
versucht, die Urheberschaft jemand anderem in die Schuhe zu 
schieben, meist um eine bestimmte Agenda voranzutreiben. (19- 
40-31) 


Betreiben sie keinen Staatsterrorismus. Lesen Sie dazu das 


Halten Sie sich an die übrigen Regeln dieses Kodex, die 


sich auch auf dieses Kapitel anwenden lassen. Viele Regeln 
haben einen allgemeinen Aspekt, der nicht auf ein bestimmtes 


Thema beschränkt ist. (19-40-33) 


I 
Lanz 
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BÜNDNISSE, WELTREGIERUNG UND WELTORD- 
NUNG (41) 


möglich, sinnvoll, angemessen und zumutbar halten Sie sich an 
folgende Regeln, die vollständig die Meinung des Autors wieder- 
geben, mit der Sie nicht zwingend übereinstimmen müssen. (19- 
41-1) 


Treten Sie keinem $taatenbund bei, der Ihren spezifischen 
Bedürfnissen nicht entspricht. Alternative Formulierung: Ge- 


ben Sie Ihre staatliche Souveränität nicht ohne Not auf. Wenn Sie 
nicht dieselben ethnischen, kulturellen, sozialen und zivilisatori- 
schen Grundlagen haben, ist die Gefahr groß, dass die Vertragsbe- 
Stimmungen genau für Sie unpassend sind. Auch wenn sie heute 
zu passen scheinen, so können Sie doch schon morgen über- 
stimmt werden. Die vermeintlichen Vorteile, die Sie zu bekom- 
men glauben, können sich leicht in handfeste Nachteile verkeh- 
ren. (19-41-2) 


Treten Sie nur einem Staatenbund bei, aus dem Sie ohne 
schwerwiegendere Konsequenzen auch wieder austreten 
können. Bestehen Sie darauf, dass erfüllbare Austrittsbedingun- 
gen im Vertrag verankert werden. (19-41-3) 


Lassen Sie Staaten einem Staatenbund beitreten, wenn es 


keine triftigen Gründe gibt, die dagegensprechen. (19-41- 
4) 


Lassen Sie Staaten aus einem Staatenbund austreten, 
wenn sie ihm nicht mehr angehören wollen. Welche (frei- 
willige) Unterstützung soll Ihnen ein Staat geben, der Ihrem Bund 
nicht mehr angehören will? (19-41-5) 


Treten Sie keinem Verteidigungspakt bei, der Ihren spezi- 


fischen Bedürfnissen nicht entspricht. Wenn Sie nicht diesel- 
ben Vorstellungen von Verteidigung und Unterstützung haben, ist 


die Gefahr groß, dass die Vertragsbestimmungen genau für Sie 
unpassend sind. Auch wenn sie heute zu passen scheinen, so kön- 
nen Sie doch schon morgen überstimmt werden. Die vermeintli- 
chen Vorteile, die Sie zu bekommen glauben, können sich leicht in 
handfeste Nachteile verkehren. (19-41-6) 


Treten Sie nur einem Verteidigungspakt bei, aus dem Sie 


ohne schwerwiegendere Konsequenzen auch wieder aus- 
treten können. Bestehen Sie darauf, dass erfüllbare Austrittsbe- 


dingungen im Vertrag verankert werden. (19-41-7) 


Lassen Sie Staaten einem Verteidigungspakt beitreten, 


wenn es keine triftigen Gründe gibt, die dagegenspre- 
chen. (19-41-8) 


Lassen Sie Staaten aus einem Verteidigungspakt austre- 
ten, wenn sie ihm nicht mehr angehören wollen. Welche 


(freiwillige) Unterstützung soll Ihnen ein Staat geben, der Ihrem 
Pakt nicht mehr angehören will? (19-41-9) 


Treten Sie keinem Wirtschaftsraum bei, der Ihren spezifi- 
schen Bedürfnissen nicht entspricht. (19-41-10) 

Treten Sie nur einem Wirtschaftsraum bei, aus dem Sie 
ohne schwerwiegendere Konsequenzen auch wieder aus- 
treten können. Bestehen Sie darauf, dass erfüllbare Austrittsbe- 
dingungen im Vertrag verankert werden. (19-41-11) 


Lassen Sie Staaten einem Wirtschaftsraum beitreten, 


wenn es keine triftigen Gründe gibt, die dagegenspre- 
chen. (19-41-12) 


Lassen Sie Staaten aus einem Wirtschaftsraum austreten, 
wenn sie ihm nicht mehr angehören wollen. Welche (frei- 
willige) Unterstützung soll Ihnen ein Staat geben, der Ihrem Wirt- 
Schaftsraum nicht mehr angehören will? (19-41-13) 


Unterstützen Sie eine positive Weltregierung, die sich um 


globale oder interstaatliche Angelegenheiten kümmert. 
Darunter würden beispielsweise die Verteidigung des Planeten 


gegen außen; die Ächtung von Waffen, die das Potenzial haben, 
größere Teile der Menschheit oder des Planeten in Mitleiden- 
Schaft zu ziehen oder sogar zu zerstören; die Einhaltung des zwin- 
genden Völkerrechts; Angelegenheiten des globalen Umwelt- 
Schutzes; die gerechte Verteilung von Bodenschätzen (inklusive 
Wasser und Sand); die Organisation von globaler Katastrophen- 
hilfe; die Vermittlung bei interstaatlichen Konflikten; die Festle- 
gung von Grenzverläufen bei Streitigkeiten; die Standardisierung 
von internationalen Kommunikationsangelegenheiten und der- 
gleichen fallen. Eine Weltregierung darf keine eigenen Interessen 
verfolgen und hat ausschließlich dienenden Charakter; sie dient 
den Völkern der Erde. (19-41-14) 


Protestieren Sie gegen eine negative Weltregierung, die 


sich in lokale oder innerstaatliche Angelegenheiten ein- 
mischt. Alternative Formulierung: Protestieren Sie gegen eine 


Weltdiktatur. Es ist der Beginn eines super (übergeordneten) Poli- 
zei-, Kontroll- und Überwachungsstaates. Lesen Sie dazu das Ka- 


Zweifel sind, ob es sich bei einer angestrebten Weltregierung um 
eine positive oder eine negative handelt, unterstützen Sie sie 
nicht. Es ist besser, bei souveränen Einzelstaaten zu bleiben, als 
eine Weltdiktatur zu haben. (19-41-15) 


Versuchen Sie nicht absichtlich, eine neue (Welt-)Ordnung 
aus dem Chaos heraus entstehen zu lassen. Dieses Prinzip, 


auch unter dem lateinischen Begriff »ordo ab chao« bekannt, be- 
deutet, dass man zuerst ein Chaos schafft, um dann eine Lösung 
zu präsentieren, die eine neue Ordnung schafft, wobei das wahre 
Problem oft nicht das Chaos, sondern die Lösung ist. Lesen Sie 


Seite 87 von 383 


Der Kodex XXL - Version 1.9 - Bündnisse, Weltregierung und Weltordnung (41) 


Versuchen Sie nicht absichtlich, negative Prophezeiungen 
wahrzumachen. Alternative Formulierung: Beschwören Sie 
keine Apokalypse herauf. Es soll gegenwärtig Interessengruppen 
geben, die apokalyptische Zustände (Weltuntergangsszenarien) 
wahr machen wollen. Dies ist sicher nicht zum Wohle möglichst 
aller. Negative Prophezeiungen müssen sich nicht erfüllen; sie 
stellen lediglich eine mehr oder weniger wahrscheinliche Zukunft 
dar. Man braucht nicht zu beweisen, dass sie wahr sind. (19-41- 
17) 


Unterstützen Sie eine neue, positive Weltordnung. Eine 
solche Weltordnung würde im Wesentlichen auf den Prinzipien 


und Regeln dieses Kodex gründen. Wenn Sie im Zweifel sind, ob 
es sich bei einer neuen Weltordnung um eine positive oder eine 
negative handelt, unterstützen Sie sie nicht. Es ist besser, bei sou- 
veränen Einzelstaaten zu bleiben, als eine Weltdiktatur zu haben. 
(19-41-18) 


Protestieren Sie gegen eine neue, negative Weltordnung. 
Eine solche Weltordnung würde im Wesentlichen gegen die Prin- 


zipien und Regeln dieses Kodex verstoßen. Wenn Sie im Zweifel 
Sind, ob es sich bei einer neuen Weltordnung um eine positive 
oder eine negative handelt, unterstützen Sie sie nicht, und lehnen 
Sie sie ab. Es ist besser, beim bestehenden System mit souveränen 
Einzelstaaten zu bleiben, als eine Weltdiktatur zu haben. (19-41- 
19) 


Halten Sie sich an die übrigen Regeln dieses Kodex, die 


sich auch auf dieses Kapitel anwenden lassen. Viele Regeln 
allgemeine Gültigkeit und sind nicht auf ein bestimmtes Thema 


beschränkt. (19-41-20) 


I 
Land 
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POLIZEI-, KONTROLL- UND ÜBERWACHUNGS- 
STAAT (42) 


tig scheint es in manchen Teilen der Welt einen Trend in Richtung 
Etablierung eines Polizei-, Kontroll- und Überwachungsstaates zu 
geben. Als Rechtfertigung wird meist »Sicherheit« angeführt. So- 
weit möglich, sinnvoll, angemessen und zumutbar halten Sie sich 
an folgende Regeln, die vollständig die Meinung des Autors wie- 
dergeben, mit der Sie nicht zwingend übereinstimmen müssen. 
(19-42-1) 


Fördern Sie keinen Polizei-, Kontroll- und Überwachungs- 
staat, indem Sie keine willkürliche Kontrolle und Überwa- 


chung der Bürger zulassen. Dies ist eine verallgemeinerte Re- 
gel, ohne im Detail aufzulisten, was alles darunterfällt. Lesen Sie 


(19-42-2) 


Fördern Sie keinen Polizei-, Kontroll- und Überwachungs- 
staat, indem Sie keine Überwachung der Privatsphäre zu- 


Fördern Sie keinen Polizei-, Kontroll- und Überwachungs- 


staat, indem Sie keine gläsernen Bürger zulassen. Alterna- 
tive Formulierung: Fördern Sie keinen Polizei-, Kontroll- und 


Überwachungsstaat, indem Sie keine großen, zentralen Daten- 
banken, in denen personalisierte Daten gespeichert werden, zu- 
lassen. Ein gläserner Bürger ist jemand, über den sehr viele Infor- 
mationen bekannt sind, die unter anderem auch von den Behör- 
den eingesehen werden können, die sie beliebig gegen ihn ver- 
wenden können. Unter diese Regel fällt auch, dass nicht alle Geld- 
Transaktionen aufgezeichnet werden sollten, was gegen eine rein 
digitale (Krypto-) Währung spricht. (19-42-4) 


Fördern Sie keinen Polizei-, Kontroll- und Überwachungs- 
staat, indem Sie keine unkontrollierten Geheimdienste 


zulassen. Die Geheimdienste müssen streng kontrolliert werden, 
weil sie die Tendenz haben, ein Eigenleben zu entwickeln, das 
nicht zwingend im Interesse des Volkes liegt. Lesen Sie dazu das 


Fördern Sie keinen Polizei-, Kontroll- und Überwachungs- 
staat, indem Sie keinen unverhältnismäßig großen oder 


brutalen Polizeiapparat zulassen. Eine nicht repressive Poli- 
zei, die das Motto »Die Polizei, dein Freund und Helfer« lebt, ist in 


Fördern Sie keinen Polizei-, Kontroll- und Überwachungs- 
staat, indem Sie kein Verbot des Aufzeichnens und Publi- 


zierens von Polizeiaktionen zulassen. Diese Regel bezieht 


Sich vor allem auf ungerechtfertigte Gewaltanwendung und Bru- 
talität. (19-42-7) 


Fördern Sie keinen Polizei-, Kontroll- und Überwachungs- 
staat, indem Sie nicht zulassen, dass die Polizei oder die 


Strafverfolgungsbehörden alles dürfen. In einem Rechts- 
staat sind nun einmal nicht alle Mittel erlaubt. (19-42-8) 


Fördern Sie keinen Polizei-, Kontroll- und Überwachungs- 


staat, indem Sie keine Soziopathen oder Psychopathen an 
die Macht kommen lassen. Sie müssen entsprechende Ent- 


wicklungen frühzeitig erkennen und im Keim ersticken. Lesen Sie 


Fördern Sie keinen Polizei-, Kontroll- und Überwachungs- 
staat, indem Sie keine Unterdrücker oder Diktatoren an 


die Macht kommen lassen. Sie müssen entsprechende Ent- 
wicklungen frühzeitig erkennen und im Keim ersticken. Lesen Sie 


Fördern Sie keinen Polizei-, Kontroll- und Überwachungs- 
staat, indem Sie keine Kriminellen oder Antisozialen an 


die Macht kommen lassen. Sie müssen entsprechende Ent- 
wicklungen frühzeitig erkennen und im Keim ersticken. Lesen Sie 


Fördern Sie keinen Polizei-, Kontroll- und Überwachungs- 
staat, indem Sie keine Terroristen oder Gewalttäter an die 


Macht kommen lassen. Sie müssen entsprechende Entwicklun- 
gen frühzeitig erkennen und im Keim ersticken. Lesen Sie dazu 


Fördern Sie keinen Polizei-, Kontroll- und Überwachungs- 
Staat, indem Sie keine Scheindemokratie zulassen. In einer 


Scheindemokratie sieht alles gut demokratisch aus, nur dass es 
fast nie einen wirklichen Unterschied macht, welche Politiker oder 
Parteien man wählt, weil in Tat und Wahrheit andere — Leute, die 
nicht im öffentlichen Rampenlicht stehen und im Hintergrund 


Fördern Sie keinen Polizei-, Kontroll- und Überwachungs- 
staat, indem Sie keinen Maximalstaat zulassen. Ein Maxi- 


malstaat arbeitet mehr für sich selbst als für das Volk. Lesen Sie 


Fördern Sie keinen Polizei-, Kontroll- und Überwachungs- 


staat, indem Sie keine pervertierte Justiz oder eine Staats- 
anwaltschaft zulassen. Beide stehen fast immer auf der Seite 


des Staates und nicht auf der Seite des Volkes. Lesen Sie dazu das 


Fördern Sie keinen Polizei-, Kontroll- und Überwachungs- 


staat, indem Sie nicht auf hundertprozentiger Sicherheit 
beharren. Alternative Formulierung: Fördern Sie keinen Polizei-, 
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Kontroll- und Überwachungsstaat, indem Sie nicht darauf behar- 
ren, dass Sie der Staat vor allem beschützt. Hundertprozentige Si- 
cherheit gibt es nicht. Sie zu verlangen, würde bedeuten, etwas 
Unmögliches zu verlangen, das man nur mit totaler Kontrolle und 
Überwachung und einer damit einhergehenden massiven Ein- 
schränkung der Freiheit einigermaßen erreichen könnte. Mit Frei- 
heit geht immer auch ein gewisses Maß an Unsicherheit und Ri- 
Siko einher. Diese Regel besagt nicht, dass man keine vernünfti- 
gen Maßnahmen zur Wahrung der Sicherheit in bestimmten Be- 
reichen treffen sollte. (19-42-16) 


Fördern Sie keinen Polizei-, Kontroll- und Überwachungs- 
staat, indem Sie nicht auf Nulltoleranz beharren. Nulltole- 


ranz ist nur in den seltensten Fällen eine Lösung und stellt oft nur 
eine unzulässige Verallgemeinerung dar, die der Realität nicht ge- 
recht wird. Sie erfordert drastische Maßnahmen, um sie umzuset- 
zen. (19-42-17) 


Fördern Sie keinen Polizei-, Kontroll- und Überwachungs- 
staat, indem Sie kein Verbot des Besitzes von nicht wirk- 


lich gefährlichen oder schädlichen Dingen zulassen. Nur 
mit totaler Kontrolle und Überwachung kann einigermaßen si- 
chergestellt werden, dass nicht dagegen verstoßen wird. (19-42- 
18) 


Fördern Sie keinen Polizei-, Kontroll- und Überwachungs- 
staat, indem Sie keine Belohnung für das Denunzieren von 


Dissidenten und nicht-gewalttätigen Oppositionellen zu- 
lassen. Ein Oppositioneller, auch unter dem Begriff »Widerständ- 


ler« bekannt, kann definiert werden als: »Jemand, der mehr oder 
weniger stark gegen etwas ist, insbesondere gegen eine politische 
Linie oder einen politischen Kurs, und aktiv dagegen arbeitet.« 
Von der lateinischen Herkunft des Wortes her bedeutet »oppositi- 
onell« so viel »gegenüberstehend«. Ein Dissident, auch unter dem 
Begriff »Abweichler« bekannt, kann definiert werden als: »Je- 
mand, der mehr oder weniger stark von etwas abweicht, insbe- 
sondere von einer politischen Linie oder von einem politischen 
Kurs, aber nicht aktiv dagegen arbeitet.« Von der lateinischen 
Herkunft des Wortes her bedeutet »dissident« so viel »auseinan- 
dersitzend«. (19-42-19) 


Fördern Sie keinen Polizei-, Kontroll- und Überwachungs- 


staat, indem Sie keine Unterdrückung von Protesten und 
Demonstrationen zulassen. (19-42-20) 


Fördern Sie keinen Polizei-, Kontroll- und Überwachungs- 
staat, indem Sie keinen Aussage- und Denunziations- 


Fördern Sie keinen Polizei-, Kontroll- und Überwachungs- 
staat, indem Sie keine Zwangsherausgabe oder -preisgabe 


von Informationen zulassen. Darunter würde beispielsweise 
die Herausgabe von Pass- oder Kennwörtern fallen. (19-42-22) 


Fördern Sie keinen Polizei-, Kontroll- und Überwachungs- 
staat, indem Sie keine staatsübergreifenden Polizei- oder 
Ermittlungsbehörden zulassen. Es ist der erste Schritt zu einer 
Staatsübergreifenden, einheitlichen Gesetzgebung und unter- 
gräbt die Souveränität eines Staates. (19-42-23) 


Fördern Sie keinen Polizei-, Kontroll- und Überwachungs- 
staat, indem Sie keine staatliche oder mediale Zensur oder 


Informationskontrolle zulassen. Die Möglichkeit zu Selbst- 


Fördern Sie keinen Polizei-, Kontroll- und Überwachungs- 
staat, indem Sie keine Gedanken- oder Bewusstseinskon- 


trolle zulassen. Gedanken- oder Bewusstseinskontrolle, auch 
unter dem englischen Begriff »Mind Control« bekannt, untergräbt 
jemandes Selbstbestimmung und ist absolut abzulehnen. (19-42- 
25) 


Halten Sie sich an die übrigen Regeln dieses Kodex, die 


sich auch auf dieses Kapitel anwenden lassen. Viele Regeln 
haben einen allgemeinen Aspekt, der nicht auf ein bestimmtes 


Thema beschränkt ist. (19-42-26) 


7 
Lanz 
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POLIZEI UND POLIZISTEN (43) 


dieses Kapitels richten sich direkt an Mitglieder der Polizei und 
diejenigen, die sie kontrollieren. Soweit möglich, sinnvoll, ange- 
messen und zumutbar halten Sie sich an folgende Regeln, die 
vollständig die Meinung des Autors wiedergeben, mit der Sie 
nicht zwingend übereinstimmen müssen. (19-43-1) 


Kommen Sie von der Idee weg, dass Nulltoleranz eine Lö- 
sung ist. Nulltoleranz ist nur in den seltensten Fällen eine Lösung 


und stellt oft nur eine unzulässige Verallgemeinerung dar, die der 
Realität nicht gerecht wird. Seien Sie nicht roboterhaft in der 
Durchsetzung von Recht und Gesetz. (19-43-2) 


Provozieren Sie keine Straftaten, die dann tatsächlich be- 
gangen werden. Je schwerer die Straftat ist, desto weniger soll- 
ten Sie es tun. Personen, die für diese Art von Provokation einge- 
setzt werden, werden Lockspitzel, auch unter dem französischen 
Begriff »Agents Provocateurs« bekannt, bezeichnet. Müssen Straf- 
taten wirklich auch noch absichtlich erschaffen werden? (19-43-3) 


Übertreiben Sie polizeiliche Einsätze nicht. Alternative For- 
mulierung: Zeigen Sie Verhältnismäßigkeit. Alternative Formulie- 


rung 2: Zeigen Sie keine unverhältnismäßige Brutalität. So ist bei- 
spielsweise Gewalt gegen friedliche Demonstranten absolut abzu- 
lehnen, unabhängig davon, wofür oder wogegen sie demonstrie- 
ren. (19-43-4) 


Übertreiben Sie polizeiliche Erfolge nicht. Alternative For- 
mulierung: Rechtfertigen Sie polizeiliche Erfolge nicht. Gegenwär- 


tig scheint es einen Trend zu geben, polizeiliche »Erfolge« zu 
übertreiben, wahrscheinlich, um die teils heftigen und unverhält- 
nismäßigen Einsätze besser rechtfertigen zu können. (19-43-5) 


Führen Sie Ermittlungen so diskret wie möglich durch. In 
der Praxis liegt bis zu einer rechtskräftigen Verurteilung eines An- 


geklagten stets nur ein Verdacht vor (Unschuldsvermutung). Sie 

können jemanden ungerechtfertigterweise diskreditieren, wenn 
Sie sich nicht an diese Regel halten. Muss wirklich jede Polizeiak- 
tion groß zur Schau gestellt und von der Presse und den Medien 

auch noch ausgeschlachtet werden? (19-43-6) 


Lassen Sie sich bei Ermittlungen nicht unter Druck oder Er- 
folgszwang setzen. Es braucht, solange es braucht, bis Ermitt- 


lungen Resultate zeigen, und manchmal kann man etwas trotz al- 
ler Bemühungen gar nicht herausfinden. (19-43-7) 


Schießen Sie nicht in eine Menschenmenge. Es gibt fast nie 
einen vernünftigen Grund, in eine Menschenmenge zu schießen. 


Ganz egal, wie Ihre Befehle auch lauten mögen, tun Sie es nicht. 
Wenn jemand dies ernsthaft von Ihnen verlangen sollte, dann 
machen Sie sich klar, dass Sie mit hoher Wahrscheinlichkeit auf 


der falschen Seite stehen, verweigern Sie den Befehl und wech- 
seln Sie den Beruf, wenn Sie können. (19-43-8) 


Machen Sie keinen unverhältnismäßigen Gebrauch von 


Schuss- oder anderen gefährlichen Waffen. Leute haben die 
Tendenz, auch dann vor der Polizei zu fliehen, wenn sie nichts 


(Ernsthaftes) ausgefressen haben. Echte Kriminelle, die absicht- 
lich etwas wirklich Schädliches verbrochen haben, werden Ihnen 
aber in aller Regel früher oder später trotzdem ins Netz gehen, 
weil sie schon beinahe gewohnheitsmäßig Fehler begehen und 
Spuren hinterlassen. Schießen verletzt — außer in Notwehr — im 
Grunde genommen die Gewaltenteilung, weil die Exekutive (die 
vollziehende Gewalt) bereits eine Bestrafung vornimmt, die ei- 
gentlich der Judikativen (der richterlichen Gewalt) vorbehalten 
wäre. (19-43-9) 


Lösen Sie gewaltfreie Demonstrationen nicht gewaltsam 
auf. Es gibt ein Recht auf gewaltfreie Demonstrationen, weshalb 


sie nicht aufgelöst werden dürfen. Wenn nur Teile einer Demonst- 
ration gewaltsam verlaufen, dann dürfen nur diese gewaltsam 
aufgelöst werden, beziehungsweise die Randalierer und Chaoten 
müssen möglichst gezielt entfernt werden. (19-43-10) 


Stellen Sie nicht die gesamte Bevölkerung unter General- 
verdacht. Dies stellt einen Missbrauch des ursprünglichen Rechts 


dar; es wurde nicht zu diesem Zweck erschaffen. (19-43-11) 


Betreiben Sie Prävention nicht durch Überwachung; be- 


treiben Sie Prävention durch Aufklärung und Erziehung. 
Gegenwärtig scheint es eine Tendenz zu geben, möglichst viel zu 


überwachen, sei es durch die Installation von Videokameras an öf- 
fentlichen Orten, durch die Überwachung der Telekommunikation 
oder durch Spionagesoftware, Staatstrojaner oder sogar Lausch- 
angriffe. Damit öffnen Sie der Einführung eines Polizei-, Kontroll- 
und Überwachungsstaates Tür und Tor. Lesen Sie dazu das Kapitel 


Seien Sie nicht auf Bußgelder angewiesen. Damit schaffen 
Sie praktisch eine Notwendigkeit dafür oder bekunden zumindest 


ein Interesse daran, dass weiterhin gegen Gesetze und Vorschrif- 
ten verstoßen wird. (19-43-13) 


Verwechseln Sie Opfer nicht mit Tätern. Alternative Formu- 
lierung: Verwechseln Sie Täter nicht mit Opfern. Nur weil sich je- 


mand zufälligerweise in der Nähe eines Verbrechens aufhält, be- 
deutet das noch lange nicht, dass er auch der Täter ist. Diese Regel 
besagt nicht, dass nicht auch Täter auf die eine oder andere Weise 
Opfer sein können. (19-43-14) 


Verwechseln Sie nicht jemandes Identität. Man hört immer 
wieder davon, dass Leute verwechselt werden, nur weil sie zufälli- 


gerweise denselben Namen haben, am selben Ort wohnen oder 
sich in anderen Eigenschaften sehr ähnlich sind. So einfach ist Po- 
lizeiarbeit nun auch wieder nicht. (19-43-15) 
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Nehmen Sie jemandem keine Ausweis- oder Identifikati- 


Seien Sie als Polizist nicht bestechlich oder käuflich. Lesen 


onspapiere weg. Unterschiedliche Staaten haben unterschiedli- 
che Ausweis- oder Identifikationssysteme. (Reise-)Pässe sind in- 
ternational. Eine Person muss sich immer ausweisen können. 
Diese Regel gilt nicht während der Zeit, da jemand eine Freiheits- 
strafe verbüßen muss. Und diese Regel gilt auch nicht für Führer- 
scheine oder dergleichen, die berechtigterweise temporär entzo- 
gen werden, um jemanden daran zu hindern, größeren oder wei- 
teren Schaden anzurichten. (19-43-16) 


Kommen Sie von der Idee weg, jede einzelne Straftat auf- 
klären zu müssen. Dies ist in einem Rechtsstaat, in dem nicht 


alle Mittel erlaubt sind, einfach nicht möglich und auch nicht not- 
wendig. Kommt hinzu, dass sich Verbrecher, die in böser Absicht 
etwas wirklich Schädliches getan haben, oft auf die eine oder an- 
dere Weise selbst bestrafen oder vom Leben bestraft werden. (19- 
43-17) 


Ziehen Sie keine voreiligen Schlüsse. Oft wird zu schnell und 
ohne hinreichende Beweise davon ausgegangen, dass jemand 


eine Straftat begangen hat. (19-43-18) 


Nehmen Sie jemanden nicht ungerechtfertigterweise fest. 
Alternative Formulierung: Nehmen Sie jemanden nicht ohne 


zwingende Gründe fest. Auch wenn es Anzeichen dafür gibt, dass 
jemand eine Straftat begangen hat, muss er noch lange nicht fest- 
genommen werden. Gegenwärtig scheint es eine Tendenz zu ge- 
ben, Festnahmen auch wegen Bagatellen vorzunehmen. (19-43- 
19) 


Laden Sie jemanden nicht ohne Angabe von Gründen vor. 
Es lässt Leute vor Angst erzittern und in wilden Spekulationen er- 


gehen, was sie »ausgefressen« haben könnten, wenn Sie sie ohne 
Gründe vorladen (lassen). (19-43-20) 


Beschlagnahmen Sie nichts, das Leute für ihr Leben oder 
ihre Arbeit brauchen. So darf es beispielsweise nicht sein, dass 


Leute plötzlich keinen Zugriff mehr aufihre wichtigen Daten ha- 
ben oder gar ihrer Arbeit nicht mehr nachgehen können, weil ihr 
Computer einschließlich Datenträgern beschlagnahmt wurde. 
(19-43-21) 


Zwingen Sie jemanden nicht zu einem Geständnis. Jemand 
hat immer das Recht, keine Aussage zu machen, beziehungsweise 


Leben Sie als Polizist das Motto »Die Polizei, dein Freund 
und Helfer«. Wer könnte etwas gegen die Polizei einzuwenden 
haben, wenn sie dieses Motto als ihre vorrangige Aufgabe sähe? 
In einigen Staaten mag das Motto etwas anders lauten; im We- 
sentlichen ist es aber mit diesem vergleichbar. (19-43-23) 


Seien Sie als Polizist wachsam und hilfsbereit. (19-43-24) 


Gehören Sie als Polizist nicht einer kriminellen Organisa- 
tion an. Leider hört man immer wieder von Polizisten, die einer 


kriminellen Organisation angehören. Es ist auch ein beliebtes 
Filmthema. (19-43-26) 


Halten Sie sich an die übrigen Regeln dieses Kodex, die 


sich auch auf dieses Kapitel anwenden lassen. Viele Regeln 
haben einen allgemeinen Aspekt, der nicht auf ein bestimmtes 


Thema beschränkt ist. (19-43-27) 


wu 
Land 
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PRIVATSPHÄRE UND PRIVATE ANGELEGENHEI- 
TEN (44) 


sphäre bedeutet, dass jemandes private (eigene) Angelegenhei- 
ten nicht öffentlich sind, es sei denn, es wird ausdrücklich etwas 
anderes gewünscht, oder man hat gegen ein Öffentlichmachen 
nichts einzuwenden. Soweit möglich, sinnvoll, angemessen und 
zumutbar halten Sie sich an folgende Regeln, die vollständig die 
Meinung des Autors wiedergeben, mit der Sie nicht zwingend 
übereinstimmen müssen. (19-44-1) 


Sie haben ein Recht auf Privatsphäre. (19-44-2) 
Setzen Sie sich für das Recht auf Privatsphäre ein. (19-44-3) 


Verlangen Sie, dass das Recht auf Privatsphäre in der Ver- 
fassung Ihres Staates verankert ist. (19-44-4) 


Achten und respektieren Sie die Privatsphäre anderer. Dies 
ist eine verallgemeinerte Regel, ohne im Detail aufzulisten, was 


alles darunterfällt. (19-44-5) 


Protestieren Sie gegen die Überwachung der Privat- 
sphäre. Dies ist eine verallgemeinerte Regel, ohne im Detail auf- 


zulisten, was alles darunter fällt. Das Endresultat einer Überwa- 
chung der Privatsphäre ist ein Polizei-, Kontroll- und Überwa- 
chungsstaat, den mit Ausnahme einiger weniger, die ihre eigenen 
Interessen verfolgen, und einiger übertrieben Ängstlicher nie- 


Protestieren Sie gegen das Verbergen von Mikrofonen und 
Kameras sowie deren Aktivität. Sie sollten Bescheid wissen, 


ob Sie abgehört und/oder gefilmt werden. (19-44-7) 


Sie haben ein Recht darauf, nicht auf Schritt und Tritt und 
bei allem, was Sie tun, überwacht zu werden. Diese Regel 
gilt auch für die Überwachung von mobilen Telefonen, Smartpho- 
nes, Tablets oder ähnlichen Geräten. (19-44-8) 


Mischen Sie sich nicht in die privaten Angelegenheiten an- 
derer ein, es sei denn, sie wünschen es. Oft wissen Leute, die 


sich in die Angelegenheiten anderer einmischen, nicht einmal, 
worum es überhaupt geht. Selbstverständlich steht es Ihnen frei, 
Hilfe anzubieten. Wenn diese jedoch nicht erwünscht sein sollte, 
dann zwingen Sie sie nicht auf. (19-44-9) 


Betrachten Sie jemandes sexuelle Angelegenheiten und 
Liebesbeziehungen als dessen private Angelegenheit und 
damit der Privatsphäre unterliegend. (19-44-10) 


Protestieren Sie gegen ein Verbot, private Angelegenhei- 
ten geheim zu halten. Alternative Formulierung: Protestieren 


Sie dagegen, private Angelegenheiten preisgeben zu müssen. 
(19-44-11) 


Stellen Sie keine Geräte auf, von denen Sie wissen oder 
annehmen müssen, dass sie Sie ausspionieren können. Sol- 
che Geräte tragen oft die Zusatzbezeichnung »smart«, was eigent- 
lich so viel wie »intelligent« bedeuten sollte, doch eventuelle Auf- 
zeichnungen können gespeichert und im Extremfall sogar gegen 
Sie verwendet werden. Wenn Sie sich nicht an diese Regel halten 
wollen oder können, dann trennen Sie die Geräte wenigstens vom 
Strom und/oder vom Internet, wenn Sie sie nicht brauchen, und 
verlangen Sie, dass eventuelle Aufzeichnungen dauerhaft ge- 
löscht werden. (19-44-12) 


Halten Sie sich an die übrigen Regeln dieses Kodex, die 


sich auch auf dieses Kapitel anwenden lassen. Viele Regeln 
haben einen allgemeinen Aspekt, der nicht auf ein bestimmtes 


Thema beschränkt ist. (19-44-13) 


I 
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MENSCHENRECHTE UND ZWINGENDES VÖLKER- 
RECHT (45) 


in diesen Kodex aufgenommenen Regeln sind Menschenrechte — 
insbesondere wenn sie mit Rechten zu tun haben -, auch wenn 
sie leicht unterschiedlich formuliert sein sollten. Im Wesentlichen 
gründen die Menschenrechte auf den Prinzipien von Gleichheit 
(Gleichbehandlung), Freiheit, Geselligkeit und Existenzsicherung, 
was auch unter dem Begriff »Menschenwürde« zusammengefasst 
werden kann. Das zwingende Völkerrecht regelt den Umgang 
zwischen Staaten auf der Grundlage von Gleichrangigkeit und Ge- 
waltlosigkeit. Sowohl die Menschenrechte als auch das zwin- 
gende Völkerrecht stellen einen nicht zu unterschätzenden Durch- 
bruch in der Geschichte der Menschheit dar. Soweit möglich, sinn- 
voll, angemessen und zumutbar halten Sie sich an folgende Re- 
geln, die vollständig die Meinung des Autors wiedergeben, mit 
der Sie nicht zwingend übereinstimmen müssen. (19-45-1) 


Sie haben ein Recht auf die Menschenrechte. Alternative 
Formulierung: Sie haben ein Recht auf Menschenwürde. (19-45-2) 


Setzen Sie sich für das Recht auf die Menschenrechte ein. 
(19-45-3) 


Verlangen Sie, dass das Recht auf die Menschenrechte in 
der Verfassung Ihres Staates verankert ist. (19-45-4) 


Kennen Sie die Menschenrechte. Dies mag bedingen, dass Sie 
sich zuerst mit ihnen vertraut machen müssen. Sie können heut- 
zutage relativ leicht gefunden werden. (19-45-5) 


Halten Sie sich an die Menschenrechte. Alternative Formulie- 
rung: Achten und respektieren Sie die Menschenrechte. Um sich 
an sie halten zu können, müssen Sie sie kennen. (19-45-6) 


Protestieren Sie dagegen, dass immer mehr Ausnahmen 


und Einschränkungen in die Menschenrechte eingeführt 
werden. Leider hört man immer wieder die Aussage, dass in die- 


sem speziellen Fall die Menschenrechte keine Anwendung finden. 
Dadurch aber wird ihr ursprünglicher Zweck immer mehr aufge- 
weicht. Die Menschenrechte sind wohl durchdacht, und es gibt 
gute Gründe, warum sie so sind, wie sie sind. (19-45-7) 


Protestieren Sie dagegen, dass die Menschenrechte mit- 


tels staatlicher Gesetze ausgehebelt werden. Die Menschen- 
rechte sollten aufgrund ihrer Bedeutung über den Gesetzen eines 


Staates stehen. (19-45-8) 


Protestieren Sie dagegen, dass Dinge in die Menschen- 


rechte hineininterpretiert werden, die nicht wirklich 
ihnen stehen. Diese Regel besagt nicht, dass ein Staat keine 


weiterführenden Rechte gewähren darf, nur sind diese dann nicht 
Teil der Menschenrechte. Diese Regel gilt auch für Gerichte, die 


über die Einhaltung oder Nichteinhaltung von Menschenrechten 
Urteile fällen müssen. (19-45-9) 


Setzen Sie sich dafür ein, dass auch Frauen und Kinder mit 
Menschenrechten ausgestattet sind. Dies dürfte heute in den 
meisten Teilen der Welt der Fall sein, dennoch gilt die Regel. (19- 
45-10) 


Setzen Sie sich dafür ein, dass auch Personen und Staaten- 
lose mit Menschenrechten ausgestattet sind. Gegenwärtig 
scheint in manchen Teilen der Welt zwischen Person und Mensch 
unterschieden zu werden. Person ist ein rechtlicher Begriff, der 
nicht zwingend etwas mit einem Menschen im Sinne der Men- 
schenrechte zu tun hat. Er steht für die Rechte und vor allem die 
Pflichten jemandem - insbesondere einem Staat — gegenüber. 
Für Personen scheinen die Menschenrechte nicht uneingeschränkt 
zu gelten. Das darf nicht sein. Wer geboren wurde und am Leben 
ist, ist ein Mensch und muss als solcher behandelt werden, auch 
unabhängig davon, ob er eine Staatsangehörigkeit besitzt oder 
nicht. (19-45-11) 


Setzen Sie sich dafür ein, dass die Menschenrechte in der 
Schule gelehrt werden. Dabei sollten alle Menschenrechte ge- 
lehrt werden und nicht nur diejenigen, die sich auf eine be- 
stimmte Interessengruppe beziehen. Auf tieferen Schulstufen 
müssen sie möglicherweise in vereinfachter Form gelehrt werden, 
damit sie leichter verstanden werden können. (19-45-12) 


Kennen Sie das zwingende Völkerrecht. Dies mag bedingen, 
dass Sie sich zuerst mit ihm vertraut machen müssen. Es kann 


heutzutage relativ leicht gefunden werden. (19-45-13) 


Halten Sie sich an das zwingende Völkerrecht. Alternative 
Formulierung: Achten und respektieren Sie das zwingende Völker- 


recht. Um sich an es halten zu können, müssen Sie es kennen. Das 
nicht-zwingende Völkerrecht geht in einigen Aspekten zu weit 
und ist teilweise sogar widersprüchlich, weshalb es nicht vorbe- 
haltlos unterstützt werden kann. (19-45-14) 


Halten Sie sich an die übrigen Regeln dieses Kodex, die 


sich auch auf dieses Kapitel anwenden lassen. Viele Regeln 
haben einen allgemeinen Aspekt, der nicht auf ein bestimmtes 


Thema beschränkt ist. (19-45-15) 


II 
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INFORMATIONS-, MEINUNGSFREIHEIT UND ZEN- 
SUR (46) 


tions- und Meinungsfreiheit scheinen gegenwärtig immer mehr in 
Bedrängnis zu geraten, und Zensur scheint sich immer weiter aus- 
zubreiten. Soweit möglich, sinnvoll, angemessen und zumutbar 
halten Sie sich an folgende Regeln, die vollständig die Meinung 
des Autors wiedergeben, mit der Sie nicht zwingend übereinstim- 
men müssen. (19-46-1) 


Sie haben ein Recht auf Informationsfreiheit. Alternative 
Formulierung: Sie haben ein Recht, sich über alle und alles zu in- 
formieren. Dies in jeder Kommunikationsform, sei es in Wort, Bild 
oder wie auch immer. Sie haben aber kein Recht, sich Informatio- 
nen zu beschaffen und anzueignen, die gerechtfertigterweise 
nicht öffentlich zugänglich sind. (19-46-2) 


Setzen Sie sich für das Recht auf Informationsfreiheit ein. 
(19-46-3) 


Verlangen Sie, dass das Recht auf Informationsfreiheit in 
der Verfassung Ihres Staates verankert ist. (19-46-4) 
Machen Sie sensible Informationen, von denen Sie wissen 
oder annehmen müssen, dass sie im Allgemeinen nur 
schwer erfahren werden können, nicht zu leicht oder zu- 
fällig zugänglich. Alternative Formulierung: Setzen Sie nicht auf 
Fremdzensur; setzen Sie auf Selbstzensur. Dies bedeutet im We- 
sentlichen, dass es eine bewusst zu umgehende Hürde geben 
sollte, bevor man an Informationen herankommt, die möglicher- 
weise nicht für alle geeignet sind oder durch die man leicht ver- 
letzt werden könnte. Diese Regel besagt nicht, dass solche Infor- 
mationen zensiert oder nur schwer zugänglich gemacht werden 
sollten, aber die Empfänger solcher Informationen sollten bei- 
spielsweise auf dem Internet bewusst eine Meldung wegklicken 
müssen, bevor sie Bilder von allgemein schockierender Gewalt 
oder Sexualität zu Gesicht bekommen. Oder sie sollten sich in ein 
mehr oder weniger geschlossenes Forum (auch anonym) einlog- 
gen müssen. Es liegt dann nicht mehr in Ihrer Verantwortung, 
wenn sie sie trotzdem zu Gesicht bekommen. Diese Regel steht 
nicht im Widerspruch zum Recht auf Informationsfreiheit. (19-46- 
5) 


Protestieren Sie gegen staatliche oder mediale Zensur. 
Gründe für Zensur lassen sich fast immer finden. Meistens geht es 


einfach darum, ein bestimmtes Spiel zu schützen, weil Spiele nur 
gespielt werden können, solange es Dinge über sie gibt, die dem 
Gegner nicht bekannt sind. Zensur beginnt meist schleichend. 
Heute ist es nur wenig, das zensiert wird; morgen ist es etwas 
mehr; übermorgen kann es fast alles sein. Deshalb müssen Sie 
jegliche Art der Zensur bereits im Keim ersticken. Diese Regel gilt 


insbesondere auch für die Zensur des Internets. Das Internet ist 
gegenwärtig für viele unterdrückerische Regimes und Interessen- 
gruppen ein Dorn im Auge, weil es auch dem einfachen Bürger die 
Möglichkeit gibt, an Informationen heranzukommen, die sie aus 
irgendwelchen Gründen lieber von ihnen fernhalten würden. Das 
Internet könnte einen wesentlichen Beitrag dazu leisten, die Frei- 
heit der Menschheit wieder herzustellen und aufrechtzuerhalten. 
(19-46-6) 


Protestieren Sie gegen einen zu starken Verlust der 
Presse- und Medienvielfalt. Alternative Formulierung: Setzen 


Sie sich für den Erhalt der Presse- und Medienvielfalt ein. Ein Ein- 
heitsbrei, wie er heutzutage immer mehr zu beobachten ist, trägt 
nicht dazu bei, sich eine ausgewogene Meinung zu bilden. Diese 
Regel besagt nicht, dass die Presse und die Medien von Interes- 
sengruppen finanziell unterstützt werden sollten, um in deren 
Sinne Bericht zu erstatten. (19-46-7) 


Führen Sie keine Bücher- oder Bilderverbrennungen 
durch. Alternative Formulierung: Setzen Sie keine Bücher oder 


Bilder auf den Index. Unter diese Regel fallen auch virtuelle Bü- 
cher, Webseiten und Videos, die nur online verfügbar sind. Auf 
keinen Fall sollten sie religiöse Bücher öffentlich verbrennen; dies 
kann zu heftigen Protesten und Konflikten führen. Diese Regel be- 
sagt nicht, dass man nicht darauf aufmerksam machen darf, dass 
gewisse Schriften nicht der Wahrheit entsprechen oder veraltet 
sind, wenn dies tatsächlich der Fall ist. Und sie besagt auch nicht, 
dass Sie nicht selbst Bücher oder Bilder verbrennen dürfen, die Sie 
nicht mehr brauchen oder mit denen Sie in besonderem Maße 
nicht übereinstimmen. (19-46-8) 


Protestieren Sie gegen ein Verbot von alternativen Me- 
dien. Alternative Medien sind vorwiegend im Internet zu Hause, 


haben andere Quellen und manchmal auch etwas ganz anderes zu 
sagen als die Mainstream-Medien. (19-46-9) 


Sie haben ein Recht auf Meinungsfreiheit. Alternative For- 
mulierung: Sie haben ein Recht, ihre eigene Meinung zu haben 


und diese kundzutun. Es mag angebracht sein, speziell zu beto- 
nen, dass es sich »bloß« um Ihre Meinung handelt, wenn Sie et- 
was sagen, für das Sie voraussichtlich keine allgemeine Zustim- 
mung finden werden, insbesondere in repressiven Staaten, in de- 
nen die Meinungsfreiheit nicht hochgehalten wird. (19-46-10) 


Setzen Sie sich für das Recht auf Meinungsfreiheit ein. (19- 
46-11) 


Verlangen Sie, dass das Recht auf Meinungsfreiheit in der 
Verfassung Ihres Staates verankert ist. (19-46-12) 


Missbrauchen Sie Meinungsfreiheit nicht. So sollten Sie sie 
beispielsweise nicht dazu missbrauchen, um andere ungerechtfer- 


tigterweise zu beleidigen oder zu verunglimpfen. Ein Angriff auf 
ein übersteigertes Ego fällt nicht unter diese Regel. (19-46-13) 
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Sie haben ein Recht auf Demonstrationsfreiheit. Alternative 
Formulierung: Sie haben ein Recht, Ihre Meinung gewaltfrei in 
Gruppen kundzutun. Demonstrationen müssen in einem nicht re- 
pressiven Staat wofür oder wogegen auch immer erlaubt sein, so- 
lange sie gewaltfrei verlaufen. Diese Regel besagt nicht, dass man 
die Polizei vor einer Kundgebung nicht informieren sollte. Dies ge- 
schieht jedoch nicht, um eine Bewilligung einzuholen, sondern 
damit die Polizei zeitnah einen geeigneten Ort und einen geeig- 
neten Zeitraum finden kann, damit möglichst geringe Einschrän- 
kungen für andere entstehen und möglichst wenig Chaos verur- 
sacht wird. Es können nicht alle am selben Ort und zur selben Zeit 
demonstrieren, womöglich noch für und gegen etwas Bestimm- 
tes; eine gewisse Koordination ist unumgänglich. (19-46-14) 


Setzen Sie sich für das Recht auf Demonstrationsfreiheit 
ein. (19-46-15) 


Verlangen Sie, dass das Recht auf Demonstrationsfreiheit 
in der Verfassung Ihres Staates verankert ist. (19-46-16) 


Sie haben ein Recht, keine Meinung zu haben und nicht 
Partei zu ergreifen. Alternative Formulierung: Sie haben ein 


Recht, neutral zu sein. (19-46-17) 


Verlangen Sie nicht von jemandem, dass er eine Meinung 


haben oder Partei ergreifen muss. Alternative Formulierung: 
Erlauben Sie jemandem, neutral zu sein. »Weder dafür noch dage- 


gen« (neutral) ist ein absolut valider (gültiger) Standpunkt. Lesen 


(19-46-18) 


Halten Sie sich an die übrigen Regeln dieses Kodex, die 


sich auch auf dieses Kapitel anwenden lassen. Viele Regeln 
haben einen allgemeinen Aspekt, der nicht auf ein bestimmtes 


Thema beschränkt ist. (19-46-19) 


I 
Lanz 


Seite 96 von 383 


Der Kodex XXL - Version 1.9 - Religions-, Glaubens- und Gewissensfreiheit (47) 


RELIGIONS-, GLAUBENS- UND GEWISSENSFREI- 
HEIT (47) 


ligionen oft behaupten, völlig anders als alle anderen zu sein, so 
sind sie sich bei genauerer Untersuchung doch oft sehr ähnlich. 
Religion kann sowohl positive als auch negative Aspekte haben. 
Wenn man die positiven Aspekte wie beispielsweise eine gewisse 
Zivilisierung, einen gewissen Trost, selbstlose Hilfe und die groß- 
artige Kunst, die sie immer wieder hervorgebracht hat, hervor- 
hebt, ist nichts verkehrt mit ihnen. Über die Herkunft des Wortes 
Religion wird nach wie vor viel spekuliert. Wahrscheinlich bedeu- 
tet es so viel wie »Vermittlungsdienst« zwischen dem Irdischen 
und dem Himmlischen beziehungsweise dem Menschlichen und 
dem Göttlichen. Religiöse Konflikte und sogar Kriege lassen sich 
vermeiden, wenn man sich an die Regeln dieses Kapitels hält. So- 
weit möglich, sinnvoll, angemessen und zumutbar halten Sie sich 
an folgende Regeln, die vollständig die Meinung des Autors wie- 
dergeben, mit der Sie nicht zwingend übereinstimmen müssen. 
(19-47-1) 


Sie haben ein Recht auf Religionsfreiheit. Dieses Recht um- 
fasst sowohl die positive als auch die negative Religionsfreiheit. 


Die positive Religionsfreiheit gestattet es, eine neue religiöse Ge- 
meinschaft oder Religion zu gründen, sie zu verbreiten, ihr beizu- 
treten und sie auszuüben, solange die Gesetze des Landes einge- 
halten werden. Die negative Religionsfreiheit gestattet es, eine 
religiöse Gemeinschaft oder Religion aufzulösen, sie zu verlassen, 
einer anderen beizutreten, ohne Straf- oder Vergeltungsmaßnah- 
men befürchten zu müssen sowie keiner religiösen Gemeinschaft 
oder Religion anzugehören. Während die positive Religionsfrei- 
heit heute wohl in den meisten Staaten gewährt wird, ist dies bei 
der negativen Religionsfreiheit leider noch nicht immer und über- 
all der Fall. (19-47-2) 


Setzen Sie sich für das Recht auf Religionsfreiheit ein. (19- 
47-3) 


Verlangen Sie, dass das Recht auf Religionsfreiheit in der 
Verfassung Ihres Staates verankert ist. (19-47-4) 


Missbrauchen Sie Religionsfreiheit nicht. Man kann nicht je- 
des unvernünftige Verhalten innerhalb einer religiösen Gemein- 


schaft, einer Religion, einer Kirche oder eines Ordens mit Religi- 
onsfreiheit rechtfertigen. (19-47-5) 


Sie haben ein Recht auf Glaubensfreiheit. In Ergänzung zur 
Religionsfreiheit umfasst die Glaubensfreiheit auch einen be- 
stimmten (nicht-religiösen) Glauben oder eine bestimmte Welt- 
anschauung. (19-47-6) 


Setzen Sie sich für das Recht auf Glaubensfreiheit ein. (19- 
47-7) 


Verlangen Sie, dass das Recht auf Glaubensfreiheit in der 
Verfassung Ihres Staates verankert ist. (19-47-8) 
Sie haben ein Recht auf Gewissensfreiheit. Gewissensfreiheit 


bedeutet, dass man Sie nicht dazu zwingen kann, etwas zu tun 
oder nicht zutun, das Ihrem Gewissen zuwiderläuft. (19-47-9) 


Setzen Sie sich für das Recht auf Gewissensfreiheit ein. 
(19-47-10) 


Verlangen Sie, dass das Recht auf Gewissensfreiheit in der 
Verfassung Ihres Staates verankert ist. (19-47-11) 


Missbrauchen Sie Gewissensfreiheit nicht. Man kann sich 
nicht vor allem drücken und gar keine Pflichten mehr erfüllen, in- 
dem man Gewissensgründe geltend macht. (19-47-12) 


Seien Sie tolerant der Religion und dem Glauben anderer 
gegenüber. Darunter fällt auch, dass man keine beleidigenden 


oder abfälligen Bemerkungen, Witze, Karikaturen oder derglei- 
chen über die Religion oder den Glauben anderer machen sollte. 
Fragen Sie sich einfach das nächste Mal, wenn Sie sich einer ent- 
sprechend scheinbar untolerierbaren Situation gegenübersehen, 
ob Sie sie eventuell nicht doch tolerieren könnten. In vielen Fällen 
werden Sie feststellen, dass Sie es tatsächlich ganz oder zumin- 
dest teilweise tun können. (19-47-13) 


Zwingen Sie jemandem nicht Ihre eigene Religion oder Ih- 
ren eigenen Glauben auf. Diese Regel besagt nicht, dass Sie 


Ihre eigene Religion oder Ihren eigenen Glauben nicht verbreiten 
dürfen; sie besagt, dass Sie dabei keine Gewalt, keinen Zwang und 
keinen Druck ausüben dürfen. (19-47-14) 


Führen Sie keine Zwangskonversion durch. Religionszugehö- 
rigkeit ist eine private Angelegenheit, in die sich weder der Staat 


noch andere Institutionen oder Organisationen einzumischen ha- 
ben. Und sie ist auch keine Familienangelegenheit. Jedes Famili- 
enmitglied hat — zumindest ab einem bestimmten Alter - ein 
Recht auf seine eigene Religionszugehörigkeit, und es kann sich 
auch dafür entscheiden, gar keiner Religion (mehr) anzugehören. 
(19-47-15) 


Hindern Sie jemanden nicht daran, eine Religion oder ei- 


nen Glauben zu verlassen oder einer anderen Religion 
oder einem anderen Glauben beizutreten. Warum sollten Sie 


an einem »Gläubigen« festhalten, der Ihren Glauben nicht mehr 
teilt? Sie tun besser daran, ihn gehen zu lassen, sonst könnten Sie 
ihn zum erbitterten Feind machen. (19-47-16) 


Misstrauen Sie religiösen Glaubenssätzen, die dazu aufru- 
fen, Abtrünnige, Ungläubige oder Andersgläubige als min- 


derwertig zu betrachten, beliebig zu schädigen oder sogar 
zu töten. Solche Glaubenssätze sind unmenschlich und haben die 


Tendenz, Religionen gegeneinander aufzuhetzen und sogar 
Kriege vom Zaun zu brechen. (19-47-17) 
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Misstrauen Sie religiösen Glaubenssätzen, die dazu aufru- 


fen, die geistige oder körperliche Unversehrtheit zu ver- 
letzen. Solche Glaubenssätze sind unmenschlich und gegen das 


Misstrauen Sie religiösen Glaubenssätzen, die dazu aufru- 


fen, böse Taten im Diesseits zu begehen, um Belohnungen 
im Jenseits zu bekommen. (19-47-19) 


Misstrauen Sie religiösen Glaubenssätzen, die dazu aufru- 


fen, normale Lebensaktivitäten oder Körperfunktionen als 
Sünde zu betrachten. Solche Glaubenssätze sind unmenschlich 


und gegen das Leben gerichtet. (19-47-20) 


Bewegen Sie sich innerhalb der staatlichen Gesetzgebung, 
egal welcher religiösen Gemeinschaft, Religion, Kirche 


oder welchem Orden Sie angehören. Religiöse oder kirchliche 
Gesetze dürfen nicht etwas erlauben, das staatliche Gesetze aus- 


drücklich verbieten, und sie dürfen nicht etwas verbieten, das 
diese ausdrücklich erlauben, es sei denn natürlich, die staatliche 
Gesetzgebung sieht entsprechende Ausnahmeregelungen vor. 
Dies bedeutet auch, dass eine religiöse Gemeinschaft, eine Reli- 
gion, eine Kirche oder ein Orden ein vom Staat ausdrücklich ge- 
währtes Recht nicht verweigern oder untergraben darf. (19-47- 
21) 


Setzen Sie sich dafür ein, dass es eine klare Trennung von 
Kirche und Staat gibt. Diese Regel besagt nicht, dass man Gott 


und alle Symbole für Gott vollständig aus einem Staat verbannen 
muss, weil Gott nicht zwingend etwas mit Religion zu tun hat. Da 
es praktisch in jeder Religion einen Gott gibt und dieser oft nur ei- 
nen anderen Namen trägt, in den sonstigen Eigenschaften aber in 
hohem Maße übereinstimmt, sollte dadurch eigentlich keine Reli- 
gion vor den Kopf gestoßen werden. Man sollte aber in staatli- 
chen Einrichtungen oder Angelegenheiten auf Symbole verzich- 
ten, die einer bestimmten Religion zugeordnet werden können. 
Staatsangestellte und -vertreter dürfen zu erkennen geben, dass 
sie einer bestimmten Religion angehören. Dies ist Ausdruck der 
Religionsfreiheit. Sie dürfen aber nicht in der Zeit, während sie für 
den Staat tätig sind, ihre eigene Religion aktiv verbreiten oder 
ihre Position dazu missbrauchen. Wenn eine große Mehrheit des 
Volkes eines Staates damit einverstanden ist, dass Kirche und 
Staat zusammengehören (einen Gottesstaat bilden), ist es in Ord- 
nung. (19-47-22) 


Achten und respektieren Sie das Beichtgeheimnis. Einige 
religiöse Gemeinschaften und Religionen kennen eine Beichte. Sie 


dient dazu, sich von der Last, eine böse oder schlechte Tat began- 
gen zu haben, zu erleichtern. Wenn die Beichte nicht mehr sicher 

ist, indem die Geheimnisse verraten werden, kann sie ihren Zweck 
nicht mehr erfüllen. Protestieren Sie gegen eine Gesetzgebung, 


die es erlaubt, dass Beichtgeheimnisse (auch solche, die in psy- 
chotherapeutischen Sitzungen gewonnen wurden) preisgegeben 
werden dürfen oder sogar müssen. Protestieren Sie ebenfalls da- 
gegen, dass Beichtgeheimnisse in irgendeiner Form reproduzier- 
bar aufgezeichnet oder festgehalten werden. Das Risiko des Miss- 
brauchs ist einfach zu groß. Beichtgeheimnisse müssen absolut 
vertraulich bleiben und dürfen nicht gegen die Person, die die 
Beichte ablegt, verwendet werden. (19-47-23) 


Missbrauchen Sie die Beichte nicht. Die Beichte darf nicht 
dazu missbraucht werden, Leute kontrollierbar, gefügig oder 
mundtot zu machen; sie darf nur dazu gebraucht werden, Leute 
von der Last, eine böse oder schlechte Tat begangen zu haben, zu 
erleichtern. (19-47-24) 


Halten Sie die Beichte freiwillig. Alternative Formulierung: 
Zwingen Sie jemanden nicht dazu zu beichten. Alternative Formu- 


lierung 2: Führen Sie keine Zwangsbeichte durch. (19-47-25) 


Missbrauchen Sie Religion nicht für Ihre eigenen Zwecke. 
Alternative Formulierung: Instrumentalisieren Sie Religion nicht. 


Da Leute nur allzu gerne bereit sind, für ihre Religion einzutreten 
und sie zu verteidigen, braucht man nur zu sagen, dass ein Angriff 
gegen sie bevorsteht oder im Gange ist — auch wenn dies nicht 
einmal der Fall ist - und schon hat man sie kämpfend auf seiner 
Seite stehend. (19-47-26) 


Führen Sie keinen Religions- oder Glaubenskrieg. Alterna- 
tive Formulierung: Führen Sie keinen Heiligen Krieg. Es gibt kei- 


nen »heiligen« Krieg. Etwas »Unheiligeres« als Krieg lässt sich 
kaum vorstellen. Es mag für einige Leute zu Beginn heldenhaft 
und großartig erscheinen, in den Krieg zu ziehen, doch wenn man 
sich erst einmal darin befindet, kommt dessen ganze Hässlichkeit 
und Brutalität zum Vorschein. (19-47-27) 


Rufen Sie nicht zum Religions- oder Glaubenskrieg auf. Al- 
ternative Formulierung: Rufen Sie nicht zum Heiligen Krieg auf. 


(19-47-28) 


Folgen Sie nicht dem Aufruf zum Religions- oder Glaubens- 
krieg, wenn Sie können. Alternative Formulierung: Folgen Sie 


nicht dem Aufruf zum Heiligen Krieg, wenn Sie können. Man ris- 
kiert, zum Mitschuldigen zu werden, wenn man sich nicht an 
diese Regel hält. (19-47-29) 


Konsultieren Sie die Originalschriften, wenn Sie Zweifel an 


einer religiösen Auslegung oder Übersetzung haben. Ge- 
wisse Interessengruppen haben die Tendenz, religiöse Schriften 


ihren eigenen Vorstellungen und Zwecken anzupassen und ihnen 
den Anschein zu geben, es handele sich um die originalen. Wenn 
Sie sich nicht an diese Regel halten wollen oder können, beispiels- 
weise weil Sie die Originalsprache der Schriften nicht verstehen, 
dann mag es hilfreich sein, verschiedene Übersetzungen mitei- 
nander zu vergleichen, und die sinnvollste zu wählen. (19-47-30) 
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Ändern Sie religiöse Schriften nicht ab, ohne die Änderun- 
gen klar zu kennzeichnen. Ändern Sie nichts ab, lassen Sie 
nichts weg, und fügen Sie nichts hinzu. Wenn Sie sich nicht an 
diese Regel halten wollen oder können, dann kennzeichnen Sie 
wenigstens jede Änderung, Auslassung oder Hinzufügung, und 
geben Sie eine vernünftige Erklärung dafür, warum Sie diese vor- 
genommen haben. Wenn Sie nicht sicher sind, wie etwas zu über- 
setzen ist, geben Sie mehrere mögliche Übersetzungen an, statt 
sich auf eine bestimmte — möglicherweise zweifelhafte - festzu- 
legen. (19-47-31) 


Seien Sie sich bewusst, dass viele religiöse Feste und Bräu- 


che auf frühere Religionen zurückgehen. Spätere Religionen 
haben diese oft einfach nur mehr oder weniger unverändert über- 


nommen und etwas an ihre eigenen Bedürfnisse angepasst. Dies 
dient(e) auch dazu, die Akzeptanz der »neuen« Religion in der Be- 
völkerung zu erhöhen. (19-47-32) 


Kommen Sie von der Idee weg, dass es nur einen einzigen 
Glauben geben kann. Dies ist eine Idee, die während der ge- 


samten Menschheitsgeschichte sehr viel Leid verursacht hat, und 
ein Absolutheitsanspruch, der nach genauerer Untersuchung nicht 
aufrechterhalten werden kann. (19-47-33) 


Glauben Sie etwas nicht zu hundert Prozent. Ihr Glaube 
kann falsch sein. Wenn Sie etwas zu hundert Prozent glauben, 
verunmöglichen Sie es, dass Sie Ihren Gauben hinterfragen, und 
Sie sind für neue Ideen nicht mehr offen. Diese Regel gilt nicht für 
Dinge, die man zu hundert Prozent wissen kann, wie beispiels- 
weise in der Mathematik. (19-47-34) 


Betreiben Sie keinen Aberglauben. Aberglaube ist hier nicht 
im Sinne von »Abweichung vom rechten Glauben« zu verstehen; 


Aberglaube ist hier im Sinne von »Glaube an eine falsche Ursache« 
zu verstehen. (19-47-35) 


Tun Sie etwas nicht leichtfertig als Aberglauben oder 


Humbug ab, nur weil Sie die tieferen Zusammenhänge 
nicht verstehen. Man hat die Tendenz, Dinge, die man nicht 


versteht oder die man nicht für möglich hält, leichtfertig — ohne 
genauere Untersuchung - als Aberglaube oder Humbug abzutun. 
Dies ist voreilig. (19-47-36) 


Warten Sie nicht auf einen Erlöser; versuchen Sie, sich 
selbst zu erlösen, wenn Sie denn die Idee haben, erlöst 
werden zu müssen. Der Tag, an dem ein Erlöser kommt, der uns 
alle erlöst, mag kommen oder auch nicht. Wenn Sie sich selbst zu 
erlösen versuchen, sind Sie auf der sichereren Seite. Das passende 
Sprichwort zu dieser Regel lautet: »Hilf dir selbst, so hilft dir Gott.« 
(19-47-37) 


Protestieren Sie dagegen, dass Kirchen oder Orden poli- 
tisch tätig sind. Es ist immer wieder viel Leid damit einherge- 


gangen, dass sich Kirchen oder Orden in die Politik eingemischt 


haben. Religion und Politik verfolgen einen unterschiedlichen 
Zweck, auch wenn es einige Gemeinsamkeiten geben mag. (19- 
47-38) 


Seien Sie sich bewusst, dass Spiritualität im Allgemeinen 


nicht zwingend etwas mit Religion zu tun hat. Man kann 
spirituell sein, ohne einer religiösen Gemeinschaft, einer Religion, 


einer Kirche oder einem Orden anzugehören. (19-47-39) 


Seien Sie sich bewusst, dass der Glaube an Gott im Allge- 


meinen nicht zwingend etwas mit Religion zu tun hat. Man 
kann an Gott glauben, ohne einer religiösen Gemeinschaft, einer 


Religion, einer Kirche oder einem Orden anzugehören. Leute, die 
aus der Kirche austreten, tun dies in der Regel nicht, weil sie nicht 
mehr an Gott glauben, sondern weil sie nicht mehr an die Kirche 
glauben. (19-47-40) 


Legen Sie Gott keine Worte in den Mund. Alternative Formu- 
lierung: Sprechen Sie nicht im Namen Gottes, wenn Sie seine Mei- 


nung nicht wirklich kennen. »Jemandem Worte in den Mund le- 
gen« würde bedeuten, zu behaupten, dass jemand etwas gesagt 
hat, das er nicht (wirklich) gesagt hat. Leider sind die Dinge, die 
durch das »Wort Gottes« verkündet oder gefördert werden sollen, 
oft alles andere als »göttlich«. (19-47-41) 


Verwechseln Sie Gott nicht mit Göttern oder Gottheiten. 
Alternative Formulierung: Verwechseln Sie Götter oder Gottheiten 
nicht mit Gott. Von Gott nimmt man im Allgemeinen an, dass es 
sich um das höchste Wesen handelt, das unparteiisch ist. Von Göt- 
tern oder Gottheiten nimmt man hingegen im Allgemeinen an, 
dass es sich um »niederere« Wesen handelt, die oft alles andere 
als unparteiisch sind. Diese Regel sagt nichts über die Richtigkeit 
oder Unrichtigkeit des Polytheismus (Glaube an mehrere Götter 
oder Gottheiten), Monotheismus (Glaube an einen Gott) oder 
Atheismus (Glaube an keinen Gott) aus. (19-47-42) 


Seien Sie tolerant gegenüber dessen, was jemand in Be- 


zug auf Gott glaubt oder nicht glaubt. Es gibt Leute, die glau- 
ben, dass es keinen Gott gibt. Dann gibt es welche, die glauben, 


dass es genau einen Gott gibt. Dann wiederum gibt es welche, die 
glauben, dass es mehrere oder sogar viele Götter oder Gottheiten 
gibt. Und dann gibt es welche, die glauben, dass wir alle einen 
göttlichen Funken in uns tragen oder sogar Gott ähnlich sind. Wis- 
senschaftlich lässt sich wahrscheinlich weder das eine noch das 
andere schlüssig beweisen. Die einzig vernünftige und praktikable 
Lösung scheint darin zu bestehen, diesen Vorstellungen gegen- 
über tolerant zu sein. Seien Sie sich bewusst, dass Toleranz nicht 
bedeutet, dass man damit übereinstimmen muss. (19-47-43) 


Halten Sie sich an die übrigen Regeln dieses Kodex, die 
sich auch auf dieses Kapitel anwenden lassen. Viele Regeln 
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haben einen allgemeinen Aspekt, der nicht auf ein bestimmtes 
Thema beschränkt ist. (19-47-44) 


[4 
Land 


Seite 100 von 383 


Der Kodex XXL - Version 1.9 - Erfahrung, Wissen und Weisheit (48) 


ERFAHRUNG, WISSEN UND WEISHEIT (48) 


kann definiert werden als: »Vorgang des Wahrnehmens, Mitkrie- 
gens, Durchlebens und dergleichen durch die Zeit; Summe der 
Dinge, die durch den (oft repetitiven) Vorgang des Wahrnehmens, 
Mitkriegens und Durchlebens mit der Zeit an Einsichten und Fä- 
higkeiten hängen geblieben ist.« Wissen kann definiert werden 
als: »Nützliche Informationen von einem untergeordneten Ge- 
Sichtspunkt aus.« Wissen ist nicht einfach nur die Kenntnis von 
Dingen oder über Dinge. Weisheit kann definiert werden als: 
»Nützliche Informationen von einem übergeordneten Gesichts- 
punkt aus; profundes (gründliches) Wissen über die Ursachen, 
Wirkungen und Zusammenhänge; Wissen darüber, wie die Dinge 
wirklich sind, im Gegensatz zu dem, wie die Dinge zu sein schei- 
nen; Wissen darüber, was das Beste für möglichst alle und nicht 
nur für einige wenige ist; Wissen darüber, was nicht nur kurzfris- 
tig, sondern auch langfristig funktioniert.« Soweit möglich, sinn- 
voll, angemessen und zumutbar halten Sie sich an folgende Re- 
geln, die vollständig die Meinung des Autors wiedergeben, mit 
der Sie nicht zwingend übereinstimmen müssen. (19-48-1) 


Sie haben ein Recht auf Ihre eigenen Erfahrungen und Ihr 
eigenes Wissen. (19-48-2) 


Seien Sie bereit, neue Erfahrungen zu machen und Ihren 
Horizont zu erweitern. Alternative Formulierung: Seien Sie of- 


fen für Neues. Zumindest etwas aufgeschlossen sollten Sie sein. 
Auch Reisen in andere Länder und Kulturen sind gut dazu geeig- 
net, den Horizont zu erweitern. (19-48-3) 


Seien Sie sich bewusst, dass es verschiedene Arten von 
Wissen gibt. So wäre exoterisches Wissen Wissen, das sich auf 
die äußere, materielle Welt bezieht; esoterisches Wissen wäre 
Wissen, das sich auf die geistige, innere Welt bezieht; und okkul- 
tes Wissen wäre Wissen, das den meisten verborgen und nur den 
wenigsten zugänglich ist. Weiter ist anzunehmen, dass es für nor- 
male Menschen unwissbares Wissen gibt, also Wissen, zu dem sie 
in ihrer Eigenschaft als Mensch keinen Zugang haben. (19-48-4) 


Kommen Sie von der Idee weg, bereits alles zu wissen. Ob- 
wohl es zutreffen mag, dass Sie auf einigen Gebieten große Erfah- 


rung und großes Wissen haben, so stellt diese Einstellung im All- 
gemeinen doch ein großes Hindernis dar, seinen Horizont zu er- 
weitern und neue Erfahrungen zu machen. Das passende Sprich- 
wort zu dieser Regel lautet: »Man kann nicht lernen, was man 
schon zu wissen glaubt.« (19-48-5) 


Kommen Sie von der Idee weg, noch gar nichts zu wissen. 
Um am Leben zu sein und am Leben zu bleiben, muss man einfach 


einige Dinge wissen und tun können. (19-48-6) 


Kommen Sie von der Idee weg, alles selbst erfahren oder 
herausfinden zu müssen. Man braucht nicht alle Fehler zu wie- 
derholen, die andere schon begangen haben, und man braucht 
nicht in alle Fallen zu tappen, in die andere schon getappt sind. 
Natürlich ist es nicht ganz einfach einzuschätzen, ob die Warnun- 
gen vor Fehlern und Fallen korrekt sind oder ob sie aus anderen, 
weniger uneigennützigen Gründen, herausgegeben wurden. (19- 
48-7) 


Kommen Sie von der Idee weg, nichts selbst erfahren oder 
herausfinden zu dürfen. Es gibt einige Dinge, die man einfach 


selbst erfahren muss, damit sie einem real genug sind. (19-48-8) 


Beurteilen Sie Wissen nicht nach seiner Quelle; beurteilen 
Sie Wissen ausschließlich danach, ob es nützlich und rich- 
tig ist. Ignorieren Sie die Quelle (den Autor oder die Autorität), 
von der das »Wissen« stammt, und schätzen Sie ein, ob es auch 
unabhängig davon noch nützlich und richtig ist. Sollte dies nicht 
der Fall sein, dann hat das Wissen für Sie keinen Wert. Dies gilt 
auch für »Wissen«, das Sie selbst entdeckt haben, von dem Sie 
also selbst die Quelle sind. So ist es auch irrelevant, wer diesen 
Kodex geschrieben hat. Relevant ist lediglich, ob die Regeln nütz- 
lich und richtig sind. (19-48-9) 


Seien Sie nicht ignorant. »Ignorant sein« bedeutet, Wissen, das 
eigentlich vorhanden wäre, bewusst nicht zur Kenntnis zu neh- 
men oder zu missachten. Einige Dinge über Sie selbst, Ihre unmit- 
telbare Umgebung, die Gesellschaft und das Leben im Allgemei- 
nen sollten Sie einfach zur Kenntnis nehmen, wenn Sie ein zufrie- 
denstellendes Leben führen wollen. (19-48-10) 


Seien Sie sich bewusst, dass Wissen eine Holschuld ist. Al- 
ternative Formulierung: Seien Sie sich bewusst, dass Sie sich 
selbst um Wissen kümmern müssen. Sie können sich nicht darauf 
verlassen, dass Ihnen andere - seien es die Eltern, die Schule, eine 
höhere Lehranstalt oder wer oder was auch immer — das notwen- 
dige und korrekte Wissen beibringen. (19-48-11) 


Lesen Sie gute Bücher, und sehen Sie gute Filme an. Selbst- 
verständlich steht es Ihnen frei, sich an diese Regel zu halten, 


doch es gibt so viele gute und interessante Bücher und Filme, die 
Ihren Horizont erweitern können. Wenn Sie nicht gerne lesen, 
dann stehen Ihnen heute auch zahlreiche Bücher als Hörbücher 
zur Verfügung, die Sie mit einem entsprechenden Gerät, beispiels- 
weise einem Smartphone, problemlos abspielen können. (19-48- 
12) 


Sehen Sie lehrreiche Dokumentations- und Lernvideos an. 
Selbstverständlich steht es Ihnen frei, sich an diese Regel zu hal- 
ten, doch es gibt so viele lehrreiche und interessante Dokumenta- 
tions- und Lernvideos, die Ihren Horizont erweitern können. Seien 
Sie sich bewusst, dass Lernvideos (stark) vereinfacht sein können, 
sodass sie der Realität nicht mehr gerecht werden und einen fal- 
schen Eindruck vermitteln können. (19-48-13) 
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Seien Sie bereit, mit etwas Ungewissheit zu leben. Alterna- 
tive Formulierung: Seien Sie sich bewusst, dass absolute Gewiss- 
heit gefährlich sein kann. Diese Regel gilt insbesondere für Dinge, 
die man nicht leicht beobachten oder messen kann. Dass auf der 
Erde etwas zu Boden fällt, wenn man es fallen lässt, kann man be- 
obachten. Dass sich in der Erde (in dessen Zentrum) ein glühender 
Kern aus Eisen und Nickel befindet, kann man (bis jetzt) nicht be- 
obachten. Ersteres ist mit hundertprozentiger Gewissheit wahr, 
letzteres nicht. Absolute Gewissheit kann gefährlich sein, weil sie 
die Tendenz hat, andere mögliche Erklärungen auszuschließen. 
(19-48-14) 


Zwingen Sie jemanden nicht dazu, bestimmte Dinge zu er- 
fahren oder zu erleben. Erfahren ist eher intellektuell; Erleben 


eher emotional. Wenn jemand bestimmte Dinge nicht erfahren 
oder erleben will, dann soll er sie nicht erfahren oder erleben 
müssen. Die Entscheidung darüber muss in der Verantwortung, 
Selbstbestimmung und Wahlfreiheit der Person selbst liegen. (19- 
48-15) 


Hindern Sie jemanden nicht daran, bestimmte Dinge zu 
erfahren oder zu erleben. Erfahren ist eher intellektuell; Erle- 


ben eher emotional. Wenn jemand bestimmte Dinge erfahren 
oder erleben will, dann soll er sie erfahren oder erleben dürfen. 
Die Entscheidung darüber muss in der Verantwortung, Selbstbe- 
stimmung und Wahlfreiheit der Person selbst liegen. Diese Regel 
besagt nicht, dass man jemanden nicht auf Konsequenzen und 
Gefahren aufmerksam machen darf, die mit bestimmten Erfah- 
rungen oder Erlebnissen einhergehen mögen. (19-48-16) 


Zwingen Sie jemanden nicht dazu, etwas bekannt zu ma- 


chen oder preiszugeben, das er nicht bekannt machen 
oder preisgeben will. Wenn jemand etwas nicht bekannt ma- 


chen oder preisgeben will, dann soll er es nicht bekannt machen 
oder preisgeben müssen. (19-48-17) 


Hindern Sie jemanden nicht daran, etwas nicht wirklich 
Schädliches bekannt zu machen oder preiszugeben, das er 


bekannt machen oder preisgeben will. Wenn jemand etwas 
nicht wirklich Schädliches bekannt machen oder preisgeben will, 


dann soll er es bekannt machen oder preisgeben dürfen. Gegen- 
wärtig kranken sogar Demokratien daran, dass sie bestimmte 
Meinungen, Standpunkte und Ideen nicht zulassen wollen. Ei- 
gentlich dürften solche Staatsformen gar nicht (mehr) als »Demo- 
kratie« bezeichnet werden. (19-48-18) 


Täuschen Sie kein Wissen vor, wo keines vorhanden ist. 
Egal, wie intelligent etwas formuliert und mit wie vielen hochtra- 
benden Fachausdrücken es bespickt sein mag, es braucht sich 
nicht um richtiges und nützliches Wissen zu handeln. (19-48-19) 


Verwechseln Sie Wissen nicht mit Intelligenz. Alternative 
Formulierung: Verwechseln Sie Intelligenz nicht mit Wissen. Wis- 
sen kann definiert werden als: »Nützliche Informationen, wie man 


mit Dingen auf korrekte Art und Weise umgeht, um sie möglichst 
gut zu lösen.« Intelligenz kann definiert werden als: »Die Fähig- 
keit, Dinge zulässig zu verallgemeinern und zu spezialisieren; Ur- 
sachen von Wirkungen auseinanderzuhalten; Unterschiede und 
Ähnlichkeiten wahrzunehmen; Logik und Unlogik voneinander zu 
unterscheiden; Wahrheit von Unwahrheiten und Lügen zu tren- 
nen; Wahlmöglichkeiten zu erkennen und relative Wichtigkeiten 
einzuschätzen.« Jemand, der ein Wissensquiz gewinnt, mag ein 
großes Wissen haben, braucht aber deshalb nicht unbedingt sehr 
intelligent zu sein, es sei denn, er kommt mithilfe von Logik zu 
den korrekten Antworten. (19-48-20) 


Versuchen Sie, Nichtwissen gegenüber so tolerant wie 
möglich zu sein. Wenn man Nichtwissen nicht tolerieren kann, 


kann es sein, dass man als Ersatz für fehlendes Wissen falsches 
Wissen (Pseudowissen) oder reinen Glauben (angenommenes 
Wissen) für korrekt hält. Haben Sie Geduld. Wenn Sie lange genug 
danach suchen, werden Sie früher oder später zu korrektem Wis- 
sen gelangen. Es ist keine Schande einzugestehen, dass man et- 
was nicht weiß. Es kann aber gefährlich sein, vorzugeben, dass 
man etwas weiß, wenn dies nicht wirklich der Fall ist. Fragen Sie 
sich einfach das nächste Mal, wenn Sie sich einem scheinbar unto- 
lerierbaren Nichtwissen gegenübersehen, ob Sie es eventuell 
nicht doch tolerieren könnten. In vielen Fällen werden Sie fest- 
stellen, dass Sie es tatsächlich ganz oder zumindest teilweise tun 
können. (19-48-21) 


Hüten Sie sich vor gefährlichem Halbwissen. Diese Regel be- 
zieht sich auf bestimmte Angelegenheiten, über die Sie zu wenig 


wissen, sodass es gefährlich für Sie werden kann, beziehungs- 
weise über die Sie mehr wissen müssten, um gefahrlos mit ihnen 
umgehen zu können. (19-48-22) 


Fragen Sie einen echten Experten, wenn Sie etwas nicht 
selbst herausfinden können. Es gibt nun einmal Leute, die auf 


bestimmten Gebieten größere Erfahrung und mehr Wissen haben 
als andere. Es spricht nichts dagegen, sie zu befragen und um ihre 
Meinung zu bitten. (19-48-23) 


Misstrauen Sie nicht-neutralen oder nicht-unabhängigen 
Faktencheckern. Faktenchecker, auch unter dem deutschen Be- 


griff »Faktenprüfer« bekannt, geben vor, Informationen auf ihren 
Wahrheitsgehalt zu überprüfen. Oft gleichen sie Informationen 
aber lediglich mit einer Referenz ab. Diese kann richtig sein, muss 
aber nicht. Eigene Beobachtungen oder Experimente stellen Fak- 
tenchecker in der Regel nicht an. (19-48-24) 


Misstrauen Sie nicht-neutralen oder nicht-unabhängigen 
Gutachtern. Gutachter werden oft vom Staat, von Versiche- 


rungsgesellschaften oder ähnlichen Interessengruppen bezahlt 
und haben damit die Tendenz, in ihrem Sinne zu entscheiden. 
(19-48-25) 
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Misstrauen Sie nicht-neutralen oder nicht-unabhängigen 
Umfrageergebnissen. Umfragen werden oft von Interessen- 
gruppen durchgeführt und in ihrem Sinne geschönt oder sogar 
manipuliert. (19-48-26) 


Informieren Sie sich nicht nur über Mainstream-Medien; 
informieren Sie sich auch über alternative Medien. Beide 
können sowohl richtig als auch falsch liegen, doch es kann nicht 
schaden, auch alternative Meinungen zu einem bestimmten 
Thema einzuholen, um einen umfassenderen Überblick zu bekom- 
men. Diese Regel gilt, solange die Berichterstattung der 
Mainstream-Medien nicht ausgewogen und umfassend ist. (19- 
48-27) 


Informieren Sie sich nicht nur über die Medien eines einzi- 
gen Staates oder einer einzigen Sprachregion, wenn Sie 
können. Andere Staaten und Sprachregionen haben oft etwas 
(ganz) anderes über ein und dasselbe Ereignis zu berichten. Wenn 
Sie nicht über die entsprechenden Sprachkenntnisse verfügen, 
können Sie sich heute sehr ordentliche Übersetzungen mithilfe 
von Kl (Künstlicher Intelligenz) erstellen lassen. (19-48-28) 


Befassen Sie sich nicht nur mit schlechten Nachrichten; be- 
fassen Sie sich auch mit guten Nachrichten. Alternative For- 
mulierung: Ziehen Sie sich nicht nur schlechte Nachrichten rein; 
ziehen Sie sich auch gute Nachrichten rein. Es gibt auch immer 
wieder Gutes, das irgendwo auf der Welt geschieht. Man muss es 
nur finden. Leider kann man nicht alle schlechten Nachrichten 
einfach ignorieren, und manche muss man zur Kenntnis nehmen. 
Fundierte (gut begründete) Warnungen vor Stürmen jeglicher Art 
beispielsweise sollte man durchaus ernst nehmen. (19-48-29) 


Bewahren Sie das wertvolle Wissen der Gegenwart in 


möglichst lesbarer Form für die Zukunft auf. Alternative For- 
mulierung: Stellen Sie sicher, dass das wertvolle Wissen der Ge- 


genwart möglichst nicht verloren geht. Es mag zukünftige Gene- 

rationen geben, die dafür dankbar sind. Wenn das Wissen nicht in 
gedruckter Form vorliegt, müssen möglicherweise Lesegeräte in- 
klusive langlebiger Stromversorgung »mitgeliefert« werden. (19- 
48-30) 


Gehen Sie nicht davon aus, dass etwas jeder weiß. Oft geht 
man fälschlicherweise davon aus, dass etwas jeder weiß und ist 


dann ganz überrascht, wenn man feststellt, dass dies nicht der 
Fall ist. Nur, weil man etwas selbst weiß oder etwas viele wissen, 
bedeutet dies noch lange nicht, dass etwas jeder weiß. Was je- 
mand weiß oder nicht, ist in hohem Maße individuell. (19-48-31) 


Seien Sie sich bewusst, dass man nicht nur durch den Intel- 
lekt, sondern auch durch die Intuition zu Wissen gelangen 
kann. Alternative Formulierung: Hören Sie nicht nur auf den 
Kopf; hören Sie auch auf den Bauch. Durch den Intellekt würde 
bedeuten durch Beobachtung und Analyse; durch die Intuition 
würde bedeuten durch Eingebung und Inspiration. Genauso wie 


der Intellekt, so muss auch die Intuition geschult und trainiert 
werden, um sich wirklich auf sie verlassen zu können. (19-48-32) 


Kennen Sie die Wissenspyramide. Die Wissenspyramide, auch 
unter zahlreichen ähnlichen Begriffen bekannt, verläuft von Daten 


(rohe Informationen) am Fuß der Pyramide zu Informationen (in- 
terpretierte Informationen) zu Wissen (nützliche Informationen 
von einem untergeordneten Gesichtspunkt aus) und schließlich zu 
Weisheit (nützliche Informationen von einem übergeordneten Ge- 
Sichtspunkt aus) an der Spitze der Pyramide. Informationen sind 
quantitativ seltener und qualitativ wertvoller als Daten, Wissen ist 
quantitativ seltener und qualitativ wertvoller als Informationen 
und Weisheit ist quantitativ seltener und qualitativ wertvoller als 
Wissen. (19-48-33) 


Streben Sie nicht nur nach Daten; streben Sie auch nach 
Informationen. Alternative Formulierung: Versuchen Sie, Daten 
in Informationen zu verwandeln. Daten stellen lediglich eine Vor- 
stufe zu Informationen dar. (19-48-34) 


Streben Sie nicht nur nach Informationen; streben Sie 
auch nach Wissen. Alternative Formulierung: Versuchen Sie, In- 
formationen in Wissen zu verwandeln. Informationen stellen le- 
diglich eine Vorstufe zu Wissen dar. (19-48-35) 


Streben Sie nicht nur nach Wissen; streben Sie auch nach 
Weisheit. Alternative Formulierung: Versuchen Sie, Wissen in 
Weisheit zu verwandeln. Wissen stellt lediglich eine Vorstufe zu 
Weisheit dar. (19-48-36) 


Unterstützen Sie Kraft stets mit Weisheit. Alternative For- 
mulierung: Setzen Sie nicht nur auf Kraft; setzen Sie auch auf 
Weisheit. Man wird feststellen, dass die Kraft, die notwendig ist, 
um etwas zu bewirken, oft geringer ausfällt, wenn man sie mit 
Weisheit — oder zumindest mit Wissen — kombiniert. Die macht- 
volle Technologie von heute muss mit Weisheit kontrolliert wer- 
den, wenn sie die Erde nicht zerstören soll. Das passende Sprich- 
wort zu dieser Regel lautet: »Kraft ohne Weisheit stürzt durch die 
eigene Wucht.« (19-48-37) 


Unterstützen Sie Weisheit nötigenfalls mit Kraft. Alterna- 
tive Formulierung: Setzen Sie nicht nur auf Weisheit; setzen Sie 


auch auf Kraft. Bei der Handhabung von materiellen Objekten 
kommt man um den Einsatz von Kraft nicht herum. Diese muss 
aber trotzdem richtig (weise) eingeschätzt und angemessen (ver- 
nünftig) eingesetzt werden. (19-48-38) 


Seien Sie sich bewusst, dass es mehr zwischen Himmel und 
Erde geben kann, als Sie sehen können. Alternative Formu- 
lierung: Vertrauen Sie nicht nur Ihren körperlichen Sinnen. (19- 
48-39) 


Halten Sie sich an die übrigen Regeln dieses Kodex, die 
sich auch auf dieses Kapitel anwenden lassen. Viele Regeln 


Seite 103 von 383 


Der Kodex XXL - Version 1.9 - Erfahrung, Wissen und Weisheit (48) 


haben einen allgemeinen Aspekt, der nicht auf ein bestimmtes 
Thema beschränkt ist. (19-48-40) 


[4 
Land 
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BILDUNG UND AUSBILDUNG (49) 


und Ausbildung nehmen, besonders in unserer heutigen, schnell- 
lebigen und technisierten Welt, einen hohen Stellenwert ein. Jede 
Ausbildung zielt darauf ab, eine Einstellung von »Ich weiß es 
nicht, und ich kann es nicht.« in ein entschiedenes »Ich weiß es, 
und ich kann es.« zu verwandeln. Soweit möglich, sinnvoll, ange- 
messen und zumutbar halten Sie sich an folgende Regeln, die 
vollständig die Meinung des Autors wiedergeben, mit der Sie 
nicht zwingend übereinstimmen müssen. (19-49-1) 


Sie haben ein Recht auf angemessene Bildung. Dies würde 
bedeuten, dass man Rücksicht auf Ihre individuellen Fähigkeiten 


und Möglichkeiten nimmt. (19-49-2) 


Setzen Sie sich für das Recht auf angemessene Bildung 
ein. (19-49-3) 


Verlangen Sie, dass das Recht auf angemessene Bildung in 
der Verfassung Ihres Staates verankert ist. (19-49-4) 


Machen Sie eine möglichst gute Ausbildung mit anerkann- 
tem Abschluss. In vielen Teilen der Welt fällt es gegenwärtig zu- 


nehmend schwerer, eine gut bezahlte und zufriedenstellende An- 
stellung ohne entsprechende Ausbildung mit anerkanntem Ab- 
schluss zu bekommen. Es versteht sich von selbst, dass tatsächli- 
ches Können und wirkliche Kompetenz höher einzustufen sind als 
ein bloßes Abschlusszeugnis oder Zertifikat, doch dies wird heute 
leider oft ignoriert. (19-49-5) 


Bilden Sie sich nötigenfalls weiter. Alternative Formulierung: 
Verpassen Sie nicht den beruflichen Anschluss. Wenn Sie sich 


nicht weiterbilden, laufen Sie Gefahr, den beruflichen Anschluss 
zu verpassen und nicht mehr gefragt zu sein. Wenn Sie sich keine 
Schulen oder Weiterbildungskurse leisten können, bilden Sie sich 
autodidaktisch weiter. Man hat schon von Autodidakten gehört, 
die es auf ein erstaunlich hohes Niveau gebracht haben und so 
manchen konventionell ausgebildeten Fachmann in den Schatten 
stellen konnten. (19-49-6) 


Lassen Sie sich rechtzeitig umschulen, wenn Sie wissen 
oder annehmen müssen, dass Ihre Ausbildung demnächst 


nicht mehr gefragt sein wird oder dass Sie es in Ihrem Be- 
ruf nicht schaffen. Wir leben gegenwärtig in einer schnelllebi- 


gen Zeit, und Berufe, die noch heute gefragt sind, können es 
schon morgen nicht mehr sein. (19-49-7) 


Erreichen Sie - zumindest in Ihrer Haupttätigkeit - Kom- 
petenz und Professionalität. Alternative Formulierung: Seien 


Sie kein Dilettant. Es liegt viel Befriedigung darin, eine kompe- 
tente und professionelle Arbeit zu leisten. Es kann über vieles hin- 
weghelfen, das vielleicht nicht so gut laufen mag. (19-49-8) 


Akademisieren Sie die Ausbildung nicht zu stark. Es braucht 
nicht für alle Berufe einen Hochschulabschluss, insbesondere nicht 
für handwerkliche oder manuelle. (19-49-9) 


Missbrauchen Sie das Bildungssystem nicht, um gefügige 
Untertanen heranzuziehen. Die Schule sollte einen möglichst 


gut auf das Leben vorbereiten und einen nicht gleichförmig poli- 
tisch, religiös oder ideologisch indoktrinieren (bestimmte An- 
schauungen aufzwingen). (19-49-10) 


Missbrauchen Sie das Bildungssystem nicht, um Hass und 


Hetze gegen andere Völker oder Volksgruppen zu schüren. 
Diese Regel besagt nicht, dass man nicht auf Besonderheiten be- 


stimmter Völker oder Volksgruppen, Rassen oder Ethnien hinwei- 
sen darf, doch sie müssen der Wahrheit und den Tatsachen ent- 
sprechen. Korrekte statistische (verallgemeinernde) Aussagen 
sind in Ordnung. (19-49-11) 


Halten Sie sich an die übrigen Regeln dieses Kodex, die 


sich auch auf dieses Kapitel anwenden lassen. Viele Regeln 
haben einen allgemeinen Aspekt, der nicht auf ein bestimmtes 


Thema beschränkt ist. (19-49-12) 


I 
Land 
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SCHULE, LEHREN UND LERNEN (50) 


nicht erfolgreich ausgebildet werden, wenn Sie nicht korrekt ge- 
lehrt oder unterrichtet werden oder wenn Sie nicht korrekt lernen 
können. Soweit möglich, sinnvoll, angemessen und zumutbar hal- 
ten Sie sich an folgende Regeln, die vollständig die Meinung des 
Autors wiedergeben, mit der Sie nicht zwingend übereinstimmen 
müssen. (19-50-1) 


Schulen Sie Kinder nicht zu früh ein. Lassen Sie Kinder noch 
eine Weile Kind sein, spielen und nicht dem Leistungsdruck der 
Schule unterliegen. Diese Regel gilt nicht, wenn Kinder selbst 
wünschen, zur Schule zu gehen. (19-50-2) 


Kommen Sie davon weg, auf tieferen Schulstufen Haus- 
aufgaben zu erteilen. Wenn es sich denn absolut nicht vermei- 


den lässt, können die Schüler unter Aufsicht etwas länger in der 
Schule bleiben, um ihre Hausaufgaben zu erledigen. Die »Haus- 
aufgabenstunde« wäre dann Teil des offiziellen Lehrplans. Es mag 
einige Ausnahmen geben, beispielsweise wenn es darum geht, zu 
Hause etwas zu beobachten oder ein Referat vorzubereiten. An- 
sonsten stellen Hausaufgaben — vor allem für viele jüngere Kin- 
der — aber nur eine Strafe dar, und viele leiden unter ihnen. (19- 
50-3) 


Protestieren Sie gegen die Abschaffung oder ein Verbot 
von Privat- und Alternativschulen. Privat- und Alternativ- 


schulen, auch unter dem Begriff »freie Schulen« bekannt, reduzie- 
ren die Gefahr, dass Schüler auf gleichförmige politische, religiöse 
oder ideologische Weise indoktriniert werden. Sie müssen zwar 
mehr oder weniger die gleichen Lernziele wie die staatlichen 
Schulen erreichen, können dies aber mit anderen Lehrmethoden 
tun. Unter diese Regel fällt auch, dass Homeschooling (Hausunter- 
richt) nicht verboten werden sollte. (19-50-4) 


Kommen Sie von Großklassen weg. Je größer die Klasse ist, 
desto weniger kann man sich auf das einzelne Kind konzentrieren 


und desto schlechter können seine Leistungen ausfallen. (19-50- 
5) 


Mischen Sie nicht zu viele Schüler mit unterschiedlichen 
Fähigkeiten und Sprachen in einer Klasse. Diese Regel gilt 
insbesondere für den Frontalunterricht, also für den Unterricht im 
»Vortragsstil«. (19-50-6) 


Kommen Sie vom Integrationsunterricht weg. Integrations- 
unterricht bedeutet, dass auch (leichter) behinderte oder auffäl- 


lige Kinder in Regelklassen (normalen Unterrichtsklassen) aufge- 
nommen, beziehungsweise integriert werden. Die Aufmerksam- 
keit, die diesen Kindern gewidmet werden muss, fehlt dann aber 
den anderen, und die auffälligen Kinder können den Unterricht 


massiv stören. Zudem stellt der Integrationsunterricht eine teil- 
weise extreme Belastung für die Lehrkräfte dar. (19-50-7) 


Kommen Sie auf höheren Schulstufen vom Frontalunter- 
richt weg. Alternative Formulierung: Unterstützen Sie Lehrme- 
thoden, bei denen Schüler und Studenten ihr eigenes Lerntempo 
bestimmen können. In Unterrichtsklassen im »Vortragsstil« gibt 
es immer Schüler und Studenten, denen es zu schnell und andere, 
denen es zu langsam geht. Auf Gruppenarbeiten und -ausflüge 
sollte jedoch nicht gänzlich verzichtet werden. Diese Regel besagt 
nicht, dass der Unterricht überhaupt nicht beaufsichtigt werden 
sollte; es gibt Schüler und Studenten, die zu wenig selbstständig 
sind, um keine Aufsicht zu brauchen. (19-50-8) 


Lehren Sie den Stoff in der korrekten Reihenfolge. Man 
Sollte vom Einfachen zum Komplizierten voranschreiten und nicht 


umgekehrt. (19-50-9) 


Lehren Sie nicht zu viel Stoff auf einmal. Fehler! Text- 
marke nicht definiert.Zu viel Stoff auf einmal kann jemanden 
überfordern und verwirren, sodass er ihn nicht mehr aufnehmen 
kann. (19-50-10) 


Lehren Sie nicht nur eine Sichtweise; lehren Sie mehrere 
Sichtweisen, wenn es mehrere gültige gibt. (19-50-11) 


Lehren Sie nicht nur Fakten; lehren Sie auch, wie man 
Dinge herausfindet. Die Fähigkeit, Dinge herauszufinden, kann 
im Leben wertvoller sein als die bloße Kenntnis von Fakten. (19- 
50-12) 


Lehren Sie nicht nur konformes Denken; lehren Sie auch 
kritisches Denken. Konformes Denken bedeutet, dass von den 
Schülern oder Studenten verlangt wird, dass sie vollständig mit 
der Lehrmeinung übereinstimmen, diese wiedergeben können 
müssen und dass ihnen kritisches und eigenständiges Denken ver- 
sagt wird. Früher fand man es gut, wenn die Schüler und Studen- 
ten kritisch und eigenständig dachten, heute scheint dies aus ir- 
gendwelchen Gründen nicht mehr gefragt oder sogar verwerflich 
zu sein. (19-50-13) 


Stellen Sie sicher, dass sich Theorie und Praxis in etwa die 
Waage halten. Alternative Formulierung: Lehren Sie nicht nur 
die Theorie; lehren Sie auch die Praxis zu etwas. Am Ende geht es 
fast immer darum, dass man etwas tun kann. Ein gutes Hinter- 
grundwissen kann aber das allgemeine Verständnis und die Praxis 
verbessern. (19-50-14) 


Stellen Sie sicher, dass etwas der Wahrheit und den Tatsa- 


chen entspricht, bevor Sie es in großem Stil lehren. Alterna- 
tive Formulierung: Lehren Sie möglichst keine Unwahrheiten oder 
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Machen Sie bei wissenschaftlichen Erkenntnissen klar, 
dass es sich um den aktuellen Stand des Wissens handelt. 
Diese Regel bezieht sich vor allem auf Dinge, die sich nicht leicht 
beobachten oder messen lassen. Die Erfahrung zeigt, dass gegen- 
wärtig als »sicher« geltendes Wissen im wissenschaftlichen Be- 
reich in regelmäßigen Abständen veraltet und durch neue Er- 
kenntnisse ersetzt wird. Indem Sie sich an diese Regel halten, 
stellen Sie sicher, dass sich jemand nicht zu sehr auf ein bestimm- 
tes Wissen »einschießt« und eher bereit ist, es auch wieder loszu- 
lassen, wenn es sich eines Tages als unwahr oder überholt heraus- 
stellen sollte. (19-50-16) 


Setzen Sie nicht auf Auswendiglernen; setzen Sie auf Ver- 
stehen. Es mag einige Dinge geben, die man tatsächlich auswen- 


dig können muss. Oft genügt es jedoch, wenn man weiß, wo man 
etwas nachschlagen kann, besonders wenn man nicht unter Zeit- 
druck steht. An wirklichem Verstehen aber führt kein Weg vorbei, 
um möglichst gute Entscheidungen treffen zu können. (19-50-17) 


Seien Sie nicht dogmatisch. »Dogmatisch sein« bedeutet, fest 
einen Glauben zu vertreten, den man nicht gewillt ist, zu hinter- 
fragen und den man versucht, auch anderen aufzuzwingen. Ha- 
ben Sie lieber einen gewissen Zweifel, als dass Sie sich zu sicher 
sind. (19-50-18) 


Stellen Sie Gefahren korrekt dar. Alternative Formulierung: 
Übertreiben oder untertreiben Sie Gefahren nicht. Vor allem Kin- 
der haben gerne die Tendenz, Gefahren, auf die sie aufmerksam 
gemacht werden, aus Angst zu ernst zu nehmen, und sich dann 
als Folge davon gewisse Dinge nicht mehr zu trauen, obwohl sie 
im Grunde genommen harmlos sind. (19-50-19) 


Suchen Sie nicht nur bei den Schülern oder Studenten nach 


dem Grund, warum sie etwas nicht verstehen; suchen Sie 
auch bei den Lehrkräften oder Lehrmaterialien. Alternative 
Formulierung: Finden Sie die exakten Gründe, warum Schüler 
oder Studenten etwas nicht verstehen. Der Mangel kann sowohl 
aufseiten der Schüler oder Studenten als auch aufseiten der Lehr- 
kräfte oder Lehrmaterialien oder auch ganz woanders liegen. Sie 
müssen wirklich die exakten Gründe finden, um es in Ordnung 
bringen zu können. (19-50-20) 


Kommen Sie von der Idee weg, bereits alles zu wissen und 
nichts mehr lernen zu können. Es ist sehr unwahrscheinlich, 


dass Sie bereits alles wissen, nicht einmal auf dem Gebiet, das Sie 
als Ihr Spezialgebiet ansehen. Es gibt fast immer noch mehr zu 
wissen. Die Einstellung, dass man bereits alles weiß, stellt ein er- 
hebliches Lernhindernis dar. Das passende Sprichwort zu dieser 
Regel lautet: »Man kann nicht lernen, was man schon zu wissen 
glaubt.« (19-50-21) 


Seien Sie sich bewusst, dass es zwei grundlegende Arten 
des Lernens gibt. Die eine Art besteht darin, wie es richtig ist 
oder wie man es richtig macht; die andere Art besteht darin, wie 


es falsch ist oder wie man es falsch macht. Mit beiden kann man 
lernen. (19-50-22) 


Seien Sie sich bewusst, dass eine Methode des Lernens aus 
Versuch und Irrtum besteht. Wenn keine verlässlichen Infor- 
mationen zur Verfügung stehen, weiß man manchmal einfach 
nicht, was richtig ist oder wie man es richtig macht, sodass man 
keine andere Wahl hat, als es auszuprobieren. Wenn sich der Ver- 
such als erfolgreich herausstellt, hat man gelernt, wie es richtig ist 
oder wie man es richtig macht; wenn er sich als nicht erfolgreich 
herausstellt, hat man gelernt, wie es falsch ist oder wie man es 
falsch macht. (19-50-23) 


Trennen Sie Wichtiges von Unwichtigem. Alternative Formu- 
lierung: Seien Sie in der Lage, relative Wichtigkeiten einzuschät- 


zen. Alternative Formulierung 2: Entwickeln Sie einen Blick fürs 
Wesentliche. Zu Beginn eines Studiums muss man sich wahr- 
Scheinlich darauf verlassen, was einem bezüglich Wichtigkeiten 
auf einem bestimmten Fachgebiet beigebracht wird. Bei fortge- 
schrittenem Studium sollte man dazu in der Lage sein, diese 
selbst einzuschätzen. So sind beispielsweise in Geschichte abso- 
lute Jahreszahlen relativ unwichtig; die Abfolge von Ereignissen 
ist aber relativ wichtig. Manchmal braucht man auch nicht alle 
Details zu kennen, und eine gute Zusammenfassung genügt. Die 
Fähigkeit, relative Wichtigkeiten einzuschätzen, kann als Teildis- 
ziplin der Intelligenz betrachtet werden. (19-50-24) 


Klären Sie Nicht- und Missverständnisse, die einem not- 
wendigen Verstehen der Lehrmaterialien im Wege stehen. 
Ein Nicht-Verständnis wäre etwas, das man gar nicht versteht, be- 
ziehungsweise ein Wort, eine Wortverbindung oder ein Symbol, 
für das man gar keine Definition hat. Ein Missverständnis wäre et- 
was, das man falsch versteht, beziehungsweise ein Wort, eine 
Wortverbindung oder ein Symbol, für das man eine falsche Defini- 
tion hat. Nicht-Verständnisse sind einem eher bewusst als Miss- 
verständnisse, von denen man oft die Idee hat, dass man sie rich- 
tig versteht. Bei textbasierten Lehrmaterialien sind es natürlich 
vorwiegend Definitionen von Wörtern, die nicht- oder missver- 
standen werden. Umfangreiche, aber nicht zu komplizierte Wör- 
terbücher — physische oder virtuelle - können eine große Hilfe 
sein, eine fehlende Definition für ein Wort zu finden oder eine fal- 
sche Definition richtigzustellen. Wenn Sie sich beispielsweise zum 
Buchhalter ausbilden lassen, dann kommen Sie nicht darum 
herum, die Wörter »Debitor« (wem man Geld schuldet) und »Kre- 
ditor« (wer einem Geld schuldet) zu klären und zu verstehen, 
sonst werden Sie es bei Ihrer Ausbildung nicht weit bringen. In 
der Mathematik sind es eher Symbole und Konzepte, die nicht- 
oder missverstanden werden. Bei Wörtern die Etymologie (Her- 
kunft) mitzuklären, kann für das Verstehen hilfreich sein, muss 
aber nicht. Im Falle der beiden Wörter »Debitor« sowie »Kreditor« 
wäre es wahrscheinlich hilfreich. (19-50-25) 
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Lassen Sie sich Beispiele geben, wenn Sie etwas nicht ver- 


Ziehen Sie die Existenz von Falschinformationen in Be- 


stehen. Wenn Wissen stark abstrahiert (verallgemeinert) vor- 
liegt, ist es manchmal schwer auszumachen, was konkret (tat- 
sächlich) damit gemeint ist, ohne eine angemessene Anzahl tref- 
fender Beispiele zur Hand zu haben. Diese sollten in den Lehrma- 
terialien von sich aus gegeben werden. Es ist aber eine gute Idee, 
selbst zusätzliche Beispiele zu machen. (19-50-26) 


Besorgen Sie sich die Gegenstände Ihres Studiums im Ori- 
ginal oder als Ersatz. Es fällt schwer zu lernen, ohne mit den 


tatsächlichen Gegenständen des Fachgebiets, das man zu lernen 
versucht, in Kontakt zu kommen. Wenn man etwas über Motoren 
zu lernen versucht, dann sollte man tatsächliche Motoren zur 
Hand haben, die man berühren, untersuchen und möglicherweise 
sogar auseinandernehmen und wieder zusammensetzen kann. 
Wenn dies aus irgendwelchen Gründen nicht möglich sein sollte, 
verlangen Sie die Gegenstände als Modell, Fotografie oder Illust- 
ration, am besten in dieser Reihenfolge. Machen Sie selbst Illust- 
rationen, wenn Ihnen keine zur Verfügung gestellt werden. Beim 
Lernen von Abläufen sind möglichst realistische Simulationen 
oder Animationen oft am besten geeignet, wenn man sie nicht an 
den tatsächlichen Gegenständen üben kann wie beispielsweise 
beim Fliegen eines größeren Flugzeugs. (19-50-27) 


Üben Sie praktische Fertigkeiten, bis Sie sie leicht und in- 
tuitiv tun können. Üben erfolgt oft schrittweise. In einem ers- 


ten Schritt kann man etwas gerade so tun, in einem weiteren 
Schritt kann man es relativ gut tun, und in einem letzten Schritt 
kann man es leicht und intuitiv tun, ohne dass man groß darüber 
nachzudenken braucht. Das passende Sprichwort zu dieser Regel 
lautet: »Übung macht den Meister.« (19-50-28) 


Konsultieren Sie die Originalmaterialien, wenn Sie mit 


Übersetzungen oder vereinfachten Darstellungen nicht 
weiterkommen. Übersetzungen sind leider nicht immer hun- 


dertprozentig korrekt und können es in manchen Sprachen wohl 
auch gar nicht sein. Vor allem Redewendungen werden oft falsch 
übersetzt, wenn die Ausgangssprache nicht gut genug beherrscht 
wird. Die einzelnen Wörter der Redewendung werden wörtlich 
übersetzt, was dann keinen Sinn ergibt. Vereinfachte Darstellun- 
gen werden der Realität oft nicht gerecht und können einen fal- 
schen Eindruck vermitteln. (19-50-29) 


Wechseln Sie die Lehrmaterialien, wenn Sie mit ihnen 
nicht weiterkommen. Es sind Fälle bekannt, bei denen es Schü- 
ler oder Studenten mit anderen Lehrmaterialien geschafft haben, 
während sie mit den Ursprünglichen gescheitert sind. (19-50-30) 


Wechseln Sie die Schule oder Lehranstalt, wenn Sie an ihr 
nicht weiterkommen. Es sind Fälle bekannt, bei denen es Schü- 
ler oder Studenten an einer anderen Schule oder Lehranstalt ge- 
schafft haben, während sie an der Ursprünglichen gescheitert 
sind. (19-50-31) 


tracht, wenn Sie bei einem Studium nicht weiterkommen. 
Entweder die Informationen, die Sie zu studieren versuchen, sind 
falsch, oder Sie haben bereits falsche Informationen aus einer an- 
deren Quelle bekommen, die Sie jetzt daran hindern, die neuen, 
richtigen Informationen aufzunehmen, da es Widersprüche und 
Unstimmigkeiten zwischen den Informationen gibt. Finden Sie 
heraus, was zutrifft, und stellen Sie es richtig, wenn Sie können. 


(19-50-32) 


Ziehen Sie die Existenz von widersprüchlichen Informatio- 
nen in Betracht, wenn Sie bei einem Studium nicht weiter- 


kommen. Widersprüchliche Informationen sind verwandt mit 
Falschinformationen, denn wenn man zwei widersprüchliche In- 
formationen hat, dann ist mindestens eine von ihnen falsch. Im 
Gegensatz zu Falschinformationen springen einem widersprüchli- 
che Informationen relativ schnell ins Auge, wenn man nur etwas 
Ahnung vom Gebiet der Logik hat. Die Lösung für widersprüchli- 
che Informationen besteht darin, sie alle zu ignorieren, bis man 
genügend weiß, um bestimmen zu können, welche richtig sind 
und welche nicht. Widersprüchliche Informationen heben sich ge- 
genseitig auf wie Plus und Minus in der Mathematik, zumindest 
wenn sie von vergleichbarer Tragweite sind. (19-50-33) 


Ziehen Sie die Existenz von fehlenden Informationen in 
Betracht, wenn Sie bei einem Studium nicht weiterkom- 
men. Fehlende Informationen können es einem schwer machen, 
gewisse Dinge nachzuvollziehen und zu verstehen. So gibt es bei- 
spielsweise mehr Bücher, als offiziell in die Bibel aufgenommen 
wurden. Und sogar in einem einzigen Satz können Wörter fehlen, 
die ihn unverständlich machen. (19-50-34) 


Finden Sie eine neue Denkweise, wenn Sie bei einem Stu- 
dium nicht weiterkommen. Wenn Sie nicht weiterkommen, 
fragen Sie sich einfach, ob Sie nicht möglicherweise von falschen 
Voraussetzungen ausgehen und ob Sie nicht möglicherweise Ihre 
Denkweise ändern müssen, um es verstehen zu können. Aller- 
dings besteht auch die Möglichkeit, dass es sich tatsächlich nicht 
verstehen lässt, weil es einfach keinen Sinn ergibt. (19-50-35) 


Studieren Sie weiter, und schauen Sie, ob es sich später 
klärt, wenn Sie etwas nicht sofort verstehen. Oft werden 


Dinge erst an späterer Stelle erklärt. Man kann nicht schon zu Be- 
ginn eines Studiums alles im Detail beigebracht bekommen. 
Wenn es sich allerdings auch im späteren Verlauf des Studiums 
nicht klärt, dann sollten Sie noch einmal darauf zurückkommen. 
Es kann sich sogar herausstellen, dass Sie ein ganzes »Fachgebiet« 
ablehnen müssen, weil es einfach keinen Sinn ergibt. (19-50-36) 


Erarbeiten Sie sich etwas selbst, wenn Sie bei einem Stu- 
dium nicht weiterkommen. Wenn Sie nicht weiterkommen, 
fragen Sie sich einfach, wie etwas sein müsste oder sein sollte. Ar- 
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beiten Sie es aus, und Sie werden es in vielen Fällen herausfinden 
und verstehen können. (19-50-37) 


Versuchen Sie, etwas verständlich niederzuschreiben oder 
jemandem zu erklären, wenn Sie überprüfen wollen, ob 
Sie es wirklich verstanden haben. Diese Regel bezieht sich vor 
allem auf theoretisches Wissen. Wenn es Ihnen auf Anhieb ge- 
lingt, haben Sie es mit hoher Wahrscheinlichkeit verstanden. 
Wenn es Ihnen nicht auf Anhieb gelingt, müssen Sie weiter daran 
arbeiten, bis es Ihnen gelingt. (19-50-38) 


Seien Sie sich bewusst, dass Lernen bei der Arbeit oft der 
effektivste Weg ist, praktische Fertigkeiten zu lernen. Ler- 
nen bei der Arbeit, auch unter dem englischen Begriff »Learning 
by Doing« bekannt, ist vor allem dann angebracht, wenn nicht 
viel Theorie oder Hintergrundwissen mit etwas verbunden ist und 
es hauptsächlich darum geht, bestimmte Dinge einfach »nur« zu 
tun. Es versteht sich von selbst, dass dabei der eine oder andere 
Fehler gemacht wird, der korrigiert werden muss. (19-50-39) 


Spezialisieren Sie sich nicht zu sehr. Alternative Formulie- 
rung: Werden Sie nicht zum Fachidioten. Sie sollten auch über an- 


dere Fachgebiete - besonders über angrenzende — wenigstens 
etwas Bescheid wissen, um Dinge besser im Zusammenhang ver- 
stehen zu können. Es birgt eine gewisse Gefahr, nur gerade auf ei- 
nem einzigen Gebiet Bescheid zu wissen. (19-50-40) 


Lehnen Sie etwas nicht allein deshalb ab, weil es der tradi- 


tionellen Lehrmeinung widerspricht. Dies würde jeden Fort- 
schritt im Keim ersticken. (19-50-41) 


Seien Sie offen für die Früchte Ihrer eigenen Beobachtun- 
gen. Es ist schön, Lehrmaterialien und Fachbücher zur Hand zu 


haben, die einem etwas beizubringen versuchen, doch was man 
selbst beobachtet, hat oft einen höheren Stellenwert. (19-50-42) 


Halten Sie sich an die übrigen Regeln dieses Kodex, die 


sich auch auf dieses Kapitel anwenden lassen. Viele Regeln 
haben einen allgemeinen Aspekt, der nicht auf ein bestimmtes 


Thema beschränkt ist. (19-50-43) 


RK 
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SPRACHE UND WÖRTER (51) 


diesem Kapitel von Sprachen die Rede ist, dann sind auch Dialekte 
gemeint, und wenn von Wörtern die Rede ist, dann sind auch 
Wortverbindungen und Abkürzungen gemeint. Dies wurde so ge- 
wählt, um die Formulierungen der Regeln nicht zu kompliziert 
machen zu müssen. Soweit möglich, sinnvoll, angemessen und 
zumutbar halten Sie sich an folgende Regeln, die vollständig die 
Meinung des Autors wiedergeben, mit der Sie nicht zwingend 
übereinstimmen müssen. (19-51-1) 


Sie haben ein Recht auf Ihre eigene Sprache. Unterdrückeri- 
sche Regimes haben gerne die Tendenz, dieses Recht zu beschnei- 


den, bestimmte Sprachen zu verbieten und andere aufzuzwingen. 
(19-51-2) 


Setzen Sie sich für das Recht auf die eigene Sprache ein. 
(19-51-3) 


Verlangen Sie, dass das Recht auf die eigene Sprache in 
der Verfassung Ihres Staates verankert ist. (19-51-4) 


Protestieren Sie gegen ein Verbot von Sprachen. Alle Spra- 
chen haben Ihre Daseinsberechtigung, und es wird von den Be- 


troffenen als Zeichen schwerer Unterdrückung empfunden, wenn 
ihre Sprache verboten wird. Diese Regel besagt nicht, dass man 
von Leuten nicht verlangen darf, eine weitere, gebräuchlichere 
Sprache zu erlernen, in der sie sich mit Leuten aus anderen Regio- 
nen desselben Staates oder mit Behörden leichter verständigen 
können. (19-51-5) 


Protestieren Sie gegen ein Verbot, Fremdwörter benutzen 
zu dürfen. Auf die Dauer lässt es sich ohnehin nicht verhindern, 


schon gar nicht in der heutigen Zeit mit ihren weltumspannenden 
Kommunikationsnetzen und ihrem hohen Technologisierungs- 
grad und den damit einhergehenden Fachbegriffen. (19-51-6) 


Protestieren Sie gegen die Simplifizierung der Sprache. 
Eine Sprache sollte so einfach wie möglich und so kompliziert wie 


nötig sein. Es sollte mit ihr möglich sein, Sachverhalte nuanciert 
(fein differenziert), klar, verständlich und eindeutig (weder zwei- 
noch mehrdeutig) zum Ausdruck zu bringen, um Missverständ- 
nisse zu vermeiden. Dazu gehört auch, dass es in einer Sprache 
möglichst wenige Homonyme (Wörter, die gleich geschrieben und 
oft auch gleich ausgesprochen werden, aber etwas völlig anderes 
bedeuten) geben sollte. (19-51-7) 


Protestieren Sie gegen die Verarmung des Wortschatzes 
der Sprache. Dies geschieht am besten, indem man auch weni- 


ger gebräuchliche Wörter immer wieder verwendet, sodass sie 
nicht in Vergessenheit geraten. Eine Ausnahme bestände darin, 
wenn es für die veraltenden Wörter einen ebenbürtigen, zeitge- 
mäßen Ersatz gibt. (19-51-8) 


Protestieren Sie gegen ein Verbot, Dinge wegen politi- 
scher Korrektheit nicht (mehr) beim Namen nennen zu 
dürfen. Wenn Wörter nicht mehr regelmäßig verwendet werden, 
haben Sie ohnehin die Tendenz, aus dem Gebrauch zu fallen. Dazu 
braucht es keine Verbote. (19-51-9) 


Protestieren Sie gegen das Gendern der Sprache. Diese Re- 
gel betrifft gegenwärtig vor allem die deutsche Sprache, weil 


viele Formen, die eigentlich geschlechtsneutral gemeint sind, 
maskulin sind (generisches Maskulinum). Dies sollte jedoch nicht 
als Herabsetzung der anderen Geschlechter interpretiert werden. 
So wird beispielsweise heute tatsächlich vorgeschlagen, anstelle 
von Experten »Expert:innen«, »Expert*innen« oder »Expert_in- 
nen« zu schreiben. Es bringt das Schriftbild durcheinander, und 
man kann es nicht einmal richtig lesen. Wenn man beim Lesen 
den Doppelpunkt, den Asterisk oder den Unterstrich weglaässt, 
dann tönt es weiblich, und die männliche Form geht verloren. Das 
Gendern der deutschen Sprache funktioniert nicht wirklich und 
hat eine allgemeine Degeneration der Sprache zur Folge. Bei eini- 
gen Substantiven kann man im Singular (in der Einzahl) das Suffix 
(die Endung) »ende« und im Plural (in der Mehrzahl) das Suffix 
»enden« verwenden und so die Gender-Problematik etwas umge- 
hen. Das passende Sprichwort zu dieser Regel lautet: »Den Teufel 
nicht mit dem Beelzebub austreiben.« (19-51-10) 


Seien Sie sich bewusst, dass ein und dieselbe Bedeutung 


durch unterschiedliche Wörter zum Ausdruck gebracht 
werden kann. Ganz abgesehen von verschiedenen Sprachen 


kann ein und dieselbe Bedeutung oft auch in derselben Sprache 
durch unterschiedliche Wörter zum Ausdruck gebracht werden. 
Solche Wörter, die in einer bestimmten Sprache praktisch das- 
selbe bedeuten, werden »strikte Synonyme« genannt. Strikte Sy- 
nonyme gibt es relativ wenige; nicht strikte Synonyme, auch un- 
ter dem Begriff »partielle Synonyme« bekannt, also Synonyme, 
die nur annähernd dasselbe bedeuten, gibt es in der Regel jede 
Menge. (19-51-11) 


Seien Sie sich bewusst, dass ein und dasselbe Wort unter- 
schiedliche Bedeutungen haben kann. Dies kann zu Missver- 
ständnissen führen. Die exakte Bedeutung eines Wortes erschließt 
sich oft erst im Kontext (Zusammenhang). Diese Regel hat zur 
Folge, dass es sinnlos ist, nach der Bedeutung eines bestimmten 
Wortes zu fragen, ohne den Kontext mitzuliefern. (19-51-12) 


Seien Sie sich bewusst, dass sich die Bedeutung von Wör- 
tern mit der Zeit verändern kann. Dies ist einer der Gründe, 


warum es nicht immer hilfreich ist, die Etymologie (Herkunft) von 
Wörtern mitzuklären. (19-51-13) 


Hüten Sie sich vor umdefinierten oder umgedeuteten 
Wörtern. Das Umdefinieren oder Umdeuten von Wörtern erfolgt 


oft bewusst von Interessengruppen, um ihren eigenen Zwecken 
zu dienen. Damit wird erreicht, dass Leute etwas anderes mit den 
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Wörtern assoziieren (in Verbindung bringen), als ursprünglich ge- 
meint war. So wurden beispielsweise im westlich-religiösen Be- 
reich folgende Wörter umdefiniert: Apokalypse (von »Enthüllung 
oder Offenbarung« zu »göttliches Gericht oder Weltuntergang«); 
keusch (von »der Lehre bewusst« zu »sexuell sittlich«). Im recht- 
lich-gesetzlichen Bereich: Gerechtigkeit (von »Ausgeglichenheit 
oder Fairness« zu »korrekte Anwendung des Rechts«); Vergewalti- 
gung (von »Anwendung von Gewalt bei sexuellen Kontakten« zu 
»ungewollte sexuelle Kontakte auch ohne wirkliche Anwendung 
von Gewalt«); im medizinisch-gesundheitlichen Bereich: Pande- 
mie (von »weltweit gleichzeitig auftretende Infektionskrankheit 
mit enorm vielen Erkrankten und Toten« zu »weltweite Infekti- 
onskrankheit, die viele Erkrankte und Tote zur Folge haben 
kann«); Herdenimmunität (von »Immunität gegen einen Krank- 
heitserreger in einer Population« zu »Immunität gegen einen 
Krankheitserreger in einer Population aufgrund einer Impfung«). 
Die Liste könnte lange weitergeführt werden. (19-51-14) 


Hüten Sie sich vor manipulativen oder irreführenden Wör- 
tern. (19-51-15) 


Hüten Sie sich vor umbenannten Wörtern. Das Umbenennen 
von Wörtern erfolgt oft bewusst von Interessengruppen, um de- 
ren Ursprung zu verschleiern. Auch haben sich schon ganze Fami- 
lien umbenannt, wahrscheinlich im Versuch, ihre Herkunft zu ver- 
schleiern. (19-51-16) 


Hüten Sie sich vor verharmlosenden oder beschönigenden 
Wörtern. Beispiele für verharmlosende oder beschönigende Wör- 


ter sind »negativer Ertragsüberschuss« statt Verlust (verharmlo- 
send oder beschönigend ist das Wort »Ertragsüberschuss«), »Null- 
wachstum« (verharmlosend oder beschönigend ist der Wortteil 
»Wachstum«) statt Stagnation (Stillstand) oder Sondervermögen 
statt Neuverschuldung (verharmlosend oder beschönigend ist der 
Wortteil »Vermögen«). (19-51-17) 


Hüten Sie sich vor diffamierenden oder herabsetzenden 
Wörtern. Diffamierend sind Wörter, wenn sie darauf abzielen, je- 
manden ungerechtfertigterweise zu verunglimpfen oder zu dis- 
kreditieren, beziehungsweise dessen Ruf oder Ansehen zu schädi- 
gen. Gegenwärtig sind im deutschsprachigen Raum »*leugner«, 
»*verweigerer«, »*denker«, »*theoretiker«, »*esotheriker«, 
»*versteher« sowie »*extreme« sehr populär. Setzen Sie für den 
Asterisk ein, was immer zu passen scheint. (19-51-18) 


Hüten Sie sich vor stark verallgemeinernden Wörtern. Zu 
diesen Wörtern gehören beispielsweise »jeder/jedes«, »alle/al- 


les«, »überall« und »immer« sowie deren Synonyme. Stark verall- 
gemeinernde Wörter werden oft dazu verwendet, um den exak- 
ten Ursprung, den exakten Ort oder die exakte Zeit (Zeitpunkt 
oder Zeitraum) von etwas zu verschleiern. Wenn Sie hören, dass 
»jeder« der Ursprung von etwas ist, beziehungsweise »alle« der 
Ursprung von etwas sind, ist es schwierig, den exakten Ursprung 


zu lokalisieren. Wenn Sie hören, dass etwas »überall« ist, ist es 
schwierig, den exakten Ort von etwas zu lokalisieren. Und wenn 
Sie hören, dass etwas »immerc« zutrifft, ist es schwierig, die exakte 
Zeit von etwas zu lokalisieren. Etwas nicht exakt lokalisieren oder 
fassen zu können, kann aber zu Besorgnis führen. Fragen Sie nach 
»wer genau«, »was genau«, »wo genau« und »wann genau« (und 
möglicherweise auch »wie genau«), wenn Sie eine unzulässige 
Verallgemeinerung vermuten. Diese Regel besagt nicht, dass man 
niemals und unter keinen Umständen verallgemeinernde Wörter 
verwenden darf. (19-51-19) 


Hüten Sie sich vor ungenau definierten Wörtern. Wörter 
Sollten weniger als Abwesenheit von etwas, sondern mehr als 


Vergleich zu etwas definiert werden, und dies so klar, verständlich 
und eindeutig wie möglich. Unklar, schwer verständlich und 
mehrdeutig definierte Wörter fördern Missverständnisse. (19-51- 
20) 


Erfinden Sie keine neuen Wörter für bereits hinreichend 
benannte Sachverhalte. Diese Regel besagt nicht, dass keine 
Akronyme (aus den Anfangsbuchstaben mehrerer Wörter gebil- 
dete Kurzwörter) für lange und sperrige Wortverbindungen ein- 
geführt werden dürfen. (19-51-21) 


Nehmen Sie Dinge nicht wörtlich, die nicht wörtlich ge- 
meint sind. Diese Regel gilt insbesondere für die Interpretation 


religiöser oder esoterischer Schriften, die Metaphern (kürzere 
sprachliche Übertragungen) oder Gleichnisse (längere sprachliche 
Übertragungen) verwenden. So kann man beispielsweise das Ge- 
biet der Alchemie nicht verstehen, wenn man nicht in der Lage ist, 
dessen Symbolik zu entschlüsseln. Und auch Träume lassen sich 
oft nur metaphorisch (bildhaft, im übertragenen Sinne) deuten. 
(19-51-22) 


Nehmen Sie Dinge wörtlich, die wörtlich gemeint sind. Ge- 
nauso wie Sie Dinge, die nicht wörtlich gemeint sind, nicht wört- 


lich nehmen sollten, sollten Sie Dinge, die wörtlich gemeint sind, 
wörtlich nehmen. (19-51-23) 


Seien Sie sich bewusst, dass Wörter sehr mächtig sein kön- 
nen. Man hat schnell etwas gesagt, das jemanden verletzt oder 


das man im Nachhinein bereut. Es kann von Vorteil sein, etwas 
Distanz zu gewinnen, beziehungsweise etwas Zeit verstreichen zu 
lassen, bevor man auf etwas reagiert und sich diesbezüglich äu- 
Bert (19-51-24) 


Halten Sie sich an die übrigen Regeln dieses Kodex, die 


sich auch auf dieses Kapitel anwenden lassen. Viele Regeln 
haben einen allgemeinen Aspekt, der nicht auf ein bestimmtes 


Thema beschränkt ist. (19-51-25) 


II 
In, 
[an 
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PROBLEME UND LÖSUNGEN (52) 


lem kann definiert werden als: »Etwas, das sich einem in den Weg 
stellt und das einer Lösung bedarf, um weiterzukommen; eine 
einzelne Konfliktsituation in einem größeren Spiel.« Von der grie- 
chischen Herkunft her bedeutet Problem so viel wie: »Hindernis; 
Bollwerk; was man (zum Lösen) vor- oder entgegengesetzt be- 
kommt.« Im Grunde genommen ist ein Problem eine Situation, 
bei der eine Absicht exakt entgegengesetzt zu einer anderen Ab- 
Sicht von vergleichbarer Tragweite gegenüber steht. Manchmal 
wird Problem auch einfach synonym für Schwierigkeit verwendet. 
Eine (perfekte) Lösung kann definiert werden als: »Etwas, das ein 
Problem vollständig zum Verschwinden bringt, ohne ein neues zu 
schaffen.« Es scheint so zu sein, dass der Mensch gegenwärtig 
nicht glücklich ist, wenn er zu wenige oder zu leichte Probleme 
vorgesetzt bekommt. Genauso wenig scheint er glücklich zu sein, 
wenn er zu viele oder zu hartnäckige Probleme vorgesetzt be- 
kommt. Er scheint das korrekte individuelle Maß an Problemen zu 
benötigen, um sich positiv entwickeln und ein zufriedenstellendes 
Leben führen zu können. Soweit möglich, sinnvoll, angemessen 
und zumutbar halten Sie sich an folgende Regeln, die vollständig 
die Meinung des Autors wiedergeben, mit der Sie nicht zwingend 
übereinstimmen müssen. (19-52-1) 


Betrachten Sie Probleme als Chance, sich weiterzuentwi- 
ckeln. Alternative Formulierung: Betrachten Sie Probleme als 
Herausforderung. Ihr Leben könnte langweilig und unbefriedi- 
gend sein und Sie auf der Stelle treten lassen, wenn Sie keine 
Probleme zu lösen hätten. (19-52-2) 


Haben Sie Vertrauen darin, dass es für Ihr Problem eine 
Lösung gibt. Vielleicht gibt es nicht für alle Probleme der Welt 
eine (schnelle) Lösung, aber für sehr viele Probleme gibt es eine, 
auch wenn man sie vielleicht nicht sofort sehen kann und sie an- 
ders aussehen mag, als man sich das vorstellt. Mit dieser Einstel- 
lung erhöhen sich die Chancen, dass Sie Ihr Problem lösen kön- 
nen. (19-52-3) 


Kommen Sie von der Idee weg, alle und alles bekämpfen 
zu müssen. Dasjenige, das man bekämpft, hat - entgegen der 


landläufigen Meinung - oft die Tendenz, bestehen zu bleiben, 
statt sich aufzulösen. Hat der Kampf gegen Kriminalität, Drogen 
und Pornografie diese zum Verschwinden gebracht? Gegenwärtig 
sieht es nicht danach aus. Manchmal muss man den Dingen ein- 
fach ihren Lauf lassen und darauf vertrauen, dass sie gut kommen. 
(19-52-4) 


Kommen Sie von der Idee weg, niemanden und nichts be- 
kämpfen zu dürfen. Niemanden und nichts bekämpfen zu dür- 


fen, kann zu Stress und Frustration führen, wenn man nicht dazu 
in der Lage ist, alles leicht oder zumindest nicht allzu schwer zu 


erleben. Manchmal muss man einschreiten und Einhalt gebieten, 
wenn man sieht, dass sich etwas in die falsche Richtung entwi- 
ckelt. (19-52-5) 


Kommen Sie von der Idee weg, Probleme (gewohnheits- 


mäßig) mit Gewalt lösen zu wollen. In den meisten Fällen 
funktioniert es nicht und stellt lediglich eine Überwältigung dar, 


wenn man denn erfolgreich damit ist. Diese Regel besagt nicht, 
dass es niemals und unter keinen Umständen angebracht ist, Ge- 
walt anzuwenden. (19-52-6) 


Erschaffen Sie keine Probleme, die Sie auf der Stelle tre- 
ten lassen; erschaffen Sie Probleme, die Sie weiterbrin- 
gen, wenn Sie denn die Idee haben, Probleme erschaffen 
zu müssen. Haben Sie sich nach einem gelösten Problem auch 
Schon gefragt, ob dies nun wirklich nötig war? Betrachten Sie 
Probleme nicht nur als Beschäftigungstherapie, sondern auch als 
Herausforderung und Chance, sich weiterzuentwickeln. (19-52-7) 


Finden Sie möglichst eine Lösung, die nicht zu einem 
neuen Problem führt. Alternative Formulierung: Finden Sie ei- 


nen Weg, Probleme wirklich zu lösen, statt einfach nur zu verla- 
gern. Viele der gegenwärtigen Probleme sind nichts anderes als 
»Lösungen« für alte Probleme. So könnte beispielsweise die »Lö- 
sung« für ein Geldproblem darin bestehen, einen Raubüberfall zu 
begehen. Das Geldproblem kann damit zwar gelöst sein, es ent- 
stünde jedoch das neue Problem, von der Polizei gejagt zu werden 
und sich verstecken zu müssen. Da diese Regel — solange man sich 
in einem Geisteszustand befindet, in dem man Probleme haben 
muss — nur schwer einzuhalten ist, wird sie hier lediglich der Voll- 
ständigkeit halber aufgeführt. Vielleicht kann man aber daran ar- 
beiten, »schlechtere Probleme« (die einen auf der Stelle treten 
lassen) mit der Zeit mit »besseren Problemen« (die einen weiter- 
bringen) zu ersetzen. Diese Regel gilt auch für neue Probleme, die 
an anderen Orten erschaffen werden. So kann beispielsweise eine 
Wetterbeeinflussung bei Ihnen für den erwünschten Regen, an 
anderen Orten, aber auch für eine unerwünschte Trockenheit sor- 
gen. Das passende Sprichwort zu dieser Regel lautet: »Den Teufel 
nicht mit dem Beelzebub austreiben.« (19-52-8) 


Lösen Sie Probleme, die sich voraussichtlich erst in Zu- 
kunft ergeben werden, nicht gewohnheitsmäßig schon 
heute. Damit machen Sie sich oft nur unnötige Sorgen, denn 
wenn es so weit sein wird, dass Sie ein Problem tatsächlich lösen 
müssen, kann sich die Situation verändert haben und eine Lösung 
kann näher liegen und einfacher sein, als es jetzt aussehen mag. 
Diese Regel besagt nicht, dass man keine vernünftigen Vorkeh- 
rungen treffen sollte, um vorhersehbare Probleme zu vermeiden. 
Das passende Sprichwort zu dieser Regel lautet: »Gehen Sie nicht 
über die Brücke, bevor Sie vor ihr stehen.« (19-52-9) 


Konzentrieren Sie sich nicht auf Probleme; konzentrieren 
Sie sich auf Lösungen, wenn Sie Lösungen haben wollen. 
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Alternative Formulierung: Seien Sie nicht Teil des Problems; seien 
Sie Teil der Lösung. Man hat die Tendenz, das zu bekommen, wo- 
rauf man sich konzentriert. (19-52-10) 


Suchen Sie nicht nur bei der anderen Partei nach der Lö- 
sung für ein Problem; suchen Sie auch bei Ihnen selbst. Es 
gibt Leute, die gewohnheitsmäßig die Schuld an ihren eigenen 
Problemen oder ihrem eigenen Versagen anderen geben. Zumin- 
dest eine Mitverantwortung hat man aber fast immer. Es emp- 
fiehlt sich, genau hinzuschauen und zu entdecken, was man selbst 
tut, das das Problem erschafft oder aufrechterhält. (19-52-11) 


Versuchen Sie, ein Problem zu lösen, indem Sie mit der an- 
deren Partei reden. Versuchen Sie dabei, den Gesichtspunkt der 
anderen Partei einzunehmen und sich in ihre Lage zu versetzen. 
(19-52-12) 


Versuchen Sie, ein Problem zu lösen, indem Sie mit der an- 
deren Partei einen Kompromiss eingehen. Wenn der eine 
Partner viermal die Woche und der andere zweimal die Woche 
Fleisch essen will, dann kann man sich möglicherweise in der 
Mitte bei dreimal die Woche Fleischessen finden. Diese Lösung 
funktioniert allerdings nur, wenn beide Parteien mit dem Kom- 
promiss einverstanden sind und ihr freiwillig zustimmen. Dies ist 
eine sehr natürliche Art und Weise, Probleme zu lösen, die sich 
schon seit langer Zeit bewährt hat. (19-52-13) 


Versuchen Sie, ein Problem zu lösen, indem Sie mit der an- 
deren Partei eine Revierteilung vornehmen. Die eine Partei 
übernimmt diesen Teil des Reviers (Bestimmungsbereiches), die 
andere jenen. Diese Lösung funktioniert allerdings nur, wenn 
beide Parteien mit der Revierteilung einverstanden sind und ihr 
freiwillig zustimmen. Dies ist eine sehr natürliche Art und Weise, 
Probleme zu lösen, die sich schon seit langer Zeit bewährt hat. 
(19-52-14) 


Versuchen Sie, ein Problem zu lösen, indem Sie es von ei- 
nem übergeordneten Gesichtspunkt aus betrachten. Alter- 
native Formulierung: Versuchen Sie, ein Problem zu lösen, indem 
Sie das größere Bild vor Augen haben. Das größere Bild, auch un- 
ter dem englischen Begriff »bigger picture« bekannt, umfasst 
mehr, als man unmittelbar sehen kann. Es umfasst vor allem auch 
die andere Partei. (19-52-15) 


Versuchen Sie, ein Problem zu lösen, indem Sie es nicht 
von einem intellektuellen, sondern von einem intuitiven 
Gesichtspunkt aus betrachten. Manchmal lassen sich Dinge 
nicht auf rein intellektuellem Weg (mit dem Kopf) lösen, und man 
muss der Intuition (dem Bauch) folgen. (19-52-16) 


Versuchen Sie, ein Problem zu lösen, indem Sie Ihre Denk- 
weise ändern. Alternative Formulierung: Versuchen Sie ein 
Problem zu lösen, indem Sie außerhalb des Üblichen denken. Au- 
Berhalb des Üblichen zu denken, auch unter dem englisch/deut- 


schen Begriff »OQut-of-the-box-Denken« bekannt, bedeutet, die 
gewohnten Denkpfade zu verlassen und etwas unkonventionell 
(ungewöhnlich) und neu anzugehen. (19-52-17) 


Versuchen Sie, ein Problem zu lösen, indem Sie es in Teil- 
probleme zerlegen, wenn es sich denn in Teilprobleme 
zerlegen lässt. Für das Teilproblem gibt es möglicherweise be- 
reits eine Lösung. Leider lässt sich nicht jedes Problem in Teilprob- 
leme zerlegen, und der »harte Kern« eines Problems muss oft als 
Ganzes gelöst werden. (19-52-18) 


Seien Sie sich bewusst, dass ein Problem möglicherweise 
deshalb nicht gelöst werden kann, weil ein (verborgenes) 


Interesse daran besteht, dass es nicht gelöst wird. Wenn 
eine bestimmte Person oder Interessengruppe davon profitiert, 


dass ein Problem nicht gelöst wird und fortbesteht — weil sie bei- 
spielsweise einen hohen Profit damit erzielt —, dann wird sie 
möglicherweise alles daransetzen, die Lösung zu verhindern. (19- 
52-19) 


Seien Sie sich bewusst, dass ein Problem möglicherweise 
deshalb nicht gelöst werden kann, weil es eine (verbor- 


gene) Unwahrheit oder Lüge enthält. Unwahrheiten oder Lü- 
gen haben die Tendenz, Probleme fortbestehen zu lassen; Wahr- 


heit hat die Tendenz, Probleme zum Verschwinden zu bringen. 
(19-52-20) 


Behaupten Sie nicht, dass es nur eine einzige Lösung gibt, 


wenn es mehrere gültige gibt. Oft gibt es mehrere gültige Lö- 
sungen. (19-52-21) 


Hüten Sie sich vor »schnellen Lösungen«. Eine »schnelle Lö- 
sung«, auch unter dem englischen Begriff »quick fix« bekannt, ist 


eine Lösung, die meist nur kurzfristig funktioniert, langfristig aber 
zu Problemen führt. So werden »schnelle Lösungen« gerne in der 
Schulmedizin verwendet, beispielsweise in Form von Tabletten, 
die lediglich Symptome unterdrücken, statt die Ursache anzuge- 
hen und zu beheben. Diese Regel besagt nicht, dass man niemals 
»schnelle Lösungen« verwenden darf. (19-52-22) 


Hüten Sie sich vor »fixen Lösungen«. Alternative Formulie- 
rung: Seien Sie bereit, eine »Lösung« auch wieder aufzugeben, 


wenn sie eines Tages nicht mehr funktionieren sollte. Eine »fixe 
Lösung« ist eine Lösung, die man sich einmal ausgedacht oder 
von jemand anderem übernommen hat, um ein Problem zu lösen 
und die man seit diesem Zeitpunkt immer wieder erfolgreich ver- 
wendet hat, um gleiche oder ähnliche Probleme zu lösen. Aus die- 
sem Grund wird sie oft auf »Automatik« geschaltet, beziehungs- 
weise man vergisst, dass die Lösung in Gebrauch ist. Es kann aller- 
dings der Zeitpunkt kommen, dass die Lösung aufgrund veränder- 
ter Bedingungen nicht mehr funktioniert. In diesem Fall sollten 
Sie erkennen, dass es sich um eine fixe Lösung handelt und sie 
auch wieder außer Kraft setzen können. (19-52-23) 
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Verstehen sie ein Problem, bevor Sie eine Lösung dafür an- 
bieten. Je weniger man ein Problem versteht, desto schlechter 
sind die dafür angebotenen Lösungen. (19-52-24) 


Versuchen Sie, Problemen gegenüber so tolerant wie mög- 
lich zu sein. Es wurde schon die Meinung geäußert, dass man 


überhaupt keine Probleme hätte, wenn man sie vollständig tole- 
rieren könnte. Fragen Sie sich einfach das nächste Mal, wenn Sie 
Sich einem scheinbar untolerierbaren Problem gegenübersehen, 
ob Sie es eventuell nicht doch tolerieren könnten. In vielen Fällen 
werden Sie feststellen, dass Sie es tatsächlich ganz oder zumin- 
dest teilweise tun können. (19-52-25) 


Seien Sie sich bewusst, dass die Lösung für ein größeres 


Problem manchmal aus einem vollständigen Reset be- 
steht. Manchmal sind die Verstrickungen einfach zu groß, um 


Sich aus ihnen befreien zu können. Diese Regel gilt nicht nur für 
Computer; sie gilt auch für Einzelpersonen, Personengruppen, Un- 
ternehmen, Gesellschaften, Imperien und vielleicht sogar für 
ganze Universen. (19-52-26) 


Halten Sie sich an die übrigen Regeln dieses Kodex, die 


sich auch auf dieses Kapitel anwenden lassen. Viele Regeln 
haben einen allgemeinen Aspekt, der nicht auf ein bestimmtes 


Thema beschränkt ist. (19-52-27) 


7 
Land 
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NACHHALTIGKEIT, WACHSTUM UND EXPANSION 
53) 


»Nachhaltigkeit, Wachstum und Expansion« ist auch unter dem 
Titel »Kurzfristigkeit und Langfristigkeit« bekannt. Nachhaltigkeit 
kann definiert werden als: »Die Fähigkeit, etwas Positives (ohne 
größere Schwierigkeiten) nicht nur kurzfristig, sondern auch lang- 
fristig aufrechtzuerhalten; sich in der Gegenwart so zu verhalten, 
dass keine negativen Auswirkungen auf die Zukunft zu befürchten 
sind.« Soweit möglich, sinnvoll, angemessen und zumutbar hal- 
ten Sie sich an folgende Regeln, die vollständig die Meinung des 
Autors wiedergeben, mit der Sie nicht zwingend übereinstimmen 
müssen. (19-53-1) 


Setzen Sie auf Nachhaltigkeit. (19-53-2) 


Verbrauchen Sie nicht mehr Ressourcen, als wiedergewon- 
nen werden können. Ressourcen sind Mittel, die zur Erreichung 


von Zielen, insbesondere zur Produktion von Waren und Dienst- 
leistungen eingesetzt werden, einschließlich Menschen (Human 
Resources). (19-53-3) 


Seien Sie bereit, kurzfristig Unannehmlichkeiten in Kauf 


zu nehmen, um langfristig mehr Annehmlichkeiten zu ha- 
ben. So mag eine dringende Operation kurzfristig unangeneh- 


men sein, langfristig aber auch mehr Lebensqualität bedeuten. 
(19-53-4) 


Setzen Sie nicht auf kurzfristige Maßnahmen, wenn Sie 
wissen oder annehmen müssen, dass sie zu untolerierba- 


ren langfristigen Schwierigkeiten führen. Allzu oft werden 
kurzfristige Maßnahmen ergriffen, ohne die langfristigen Auswir- 
kungen zu berücksichtigen. Eine berühmt-berüchtigte kurzfristige 
Maßnahme ist das sogenannte Gelddrucken, um staatliche Fi- 
nanzprobleme zu »lösen«. Sie kann früher oder später zu Inflation 
führen. (19-53-5) 


Setzen Sie nicht auf langfristige Maßnahmen, wenn Sie 
wissen oder annehmen müssen, dass sie zu untolerierba- 


ren kurzfristigen Schwierigkeiten führen. Man kann zu sehr 
für die Zukunft leben und dabei die Gegenwart vergessen. (19-53- 
6) 


Finden Sie einen vernünftigen Mittelweg zwischen kurz- 
und langfristigen Maßnahmen. Manchmal kann es notwendig 


sein, eine kurzfristige Verschlechterung in Kauf zu nehmen, um 
eine langfristige Verbesserung zu erreichen, beispielsweise wenn 
man sich einer Operation unterziehen muss, die einige Unan- 
nehmlichkeiten mit sich bringt. (19-53-7) 


Betrachten Sie den gesamten Lebenszyklus eines Pro- 
dukts, wenn Sie dessen Nachhaltigkeit beurteilen wollen. 


Zu den Lebenszyklusphasen eines Produkts gehören Rohstoffge- 
winnung und -transport, Entwicklung und Herstellung, Vertrieb 
und Verkauf, Inbetriebnahme und Betrieb, Wartung und Repara- 
tur sowie Recycling und Entsorgung. Leider werden oft nicht alle 
Phasen in die Beurteilung einbezogen, was zu einer falschen Be- 
urteilung führt. (19-53-8) 


Verwechseln Sie Dringlichkeit nicht mit Wichtigkeit. Alter- 
native Formulierung: Verwechseln Sie Wichtigkeit nicht mit 


Dringlichkeit. Dringlichkeit ist kurzfristig (was jetzt aus irgendwel- 
chen Gründen getan werden muss); Wichtigkeit ist langfristig 

(was jetzt und in der Zukunft für den Erfolg einer Unternehmung 
getan werden muss). Zu viel Dringlichkeit verhindert, dass man 
sich ausreichend den wirklich wichtigen Dingen widmen kann und 
hat das Potenzial, Unternehmungen zu gefährden. Manche Dinge 
sind sowohl dringlich als auch wichtig. Und manche Dinge sind 
weder dringlich noch wichtig. (19-53-9) 


Kommen Sie von der Nach-mir-die-Sintflut-Mentalität los. 
Diese Mentalität scheint heutzutage weit verbreitet zu sein und 
ist ein Paradebeispiel für kurzfristiges Denken. Darunter fällt bei- 
spielsweise Umweltverschmutzung, die nicht so schnell wie mög- 
lich (unaufgefordert) wieder in Ordnung gebracht wird. (19-53- 
10) 


Leben Sie so, wie wenn Sie nach Ihrer Zeit wieder auf die 
Erde zurückkehren würden. Dazu brauchen Sie nicht daran zu 
glauben, in der einen oder anderen Form wiedergeboren zu wer- 
den. Verhalten Sie sich einfach so, als ob es so wäre, dann sind Sie 
auf der sichereren Seite. (19-53-11) 


Kommen Sie von der Idee weg, dass Wachstum oder Ex- 


pansion grundsätzlich nicht in Ordnung ist. Wenn vernünftig 
und verantwortungsvoll damit umgegangen und kein Missbrauch 


damit getrieben wird, ist mit Wachstum oder Expansion nichts 
verkehrt. (19-53-12) 


Kommen Sie von der Idee weg, dass exponentielles Wachs- 


tum oder exponentielle Expansion über längere Zeit auf- 
rechterhalten werden kann. Bei exponentiellem Wachstum 


oder exponentieller Expansion bleibt die prozentuale Zuwachsrate 
(der Faktor) pro Zeiteinheit konstant (gleich) oder nimmt sogar zu 
(beispielsweise fünf Prozent pro Jahr). Exponentielles Wachstum 
oder exponentielle Expansion kann nicht über längere Zeit auf- 
rechterhalten werden. Früher oder später endet sie oft in einem 
Zusammenbruch oder gar in einer Katastrophe. Diese Regel gilt 
für quantitatives Wachstum oder quantitative Expansion; sie gilt 
nicht für qualitatives Wachstum oder qualitative Expansion. (19- 
53-13) 


Kommen Sie von der Idee weg, dass Nullwachstum oder 
Nullexpansion über längere Zeit aufrechterhalten werden 


kann. Bei Nullwachstum oder Nullexpansion, auch unter dem Be- 
griff »Stagnation« bekannt, beträgt die prozentuale »Zuwachs- 
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rate« (der Faktor) pro Zeiteinheit Null (beispielsweise null Prozent 
für jedes Jahr). Nullwachstum oder Nullexpansion kann nicht über 
längere Zeit aufrechterhalten werden. Früher oder später gibt es 
oft einen Rückgang. Wenn Sie nicht quantitativ wachsen oder ex- 
pandieren können, dann versuchen Sie es qualitativ. (19-53-14) 


Kommen Sie von »reinem« Wachstums- oder Expansions- 
denken weg. Unter »reinem« Wachstums- oder Expansions- 


denken versteht man die Idee, dass die Produktionszahlen pro 
Zeiteinheit stets gesteigert werden müssen, egal mit welchen 
Mitteln, egal um welchen Preis und dass man unter Umständen 
sogar bestraft wird, wenn man es nicht schafft. Obwohl man — vor 
allem als gewinnorientiertes Unternehmen - ein berechtigtes In- 
teresse daran haben mag, dass die Produktionszahlen gesteigert 
werden, so hat diese Art des Denkens doch die Tendenz, den kurz- 
fristigen Erfolg zu fördern und die langfristigen Auswirkungen zu 
ignorieren sowie Produktion zu einem Zwang zu degradieren, der 
sie nicht ist und nicht sein darf. Auch wird dazu oft zu Tricksereien 
oder sogar illegalen Mitteln gegriffen, weil man wegen des Drucks 
geneigt ist, die Zahlen auf die eine oder andere Weise besser aus- 
sehen zu lassen, als sie tatsächlich sind. Und da Produktionszahlen 
oft rein quantitativ sind, hat es zudem die Tendenz, die Quantität 
auf Kosten der Qualität zu fördern. Und ganz bestimmt ist diese 
Art des Denkens für eine gehörige Menge Stress verantwortlich, 
der meist negative Konsequenzen der einen oder anderen Art zur 
Folge hat. (19-53-15) 


Verfolgen Sie eine ausgewogene und verantwortungsvolle 


Wachstums- oder Expansionspolitik. Sowohl zu geringes und 
zu langsames als auch zu großes und zu schnelles Wachstum kön- 


nen zu Schwierigkeiten führen. Schon so manches Unternehmen 
hat sich selbst in den Bankrott getrieben, weil es zu langsam (oder 
gar nicht) oder zu schnell gewachsen oder expandiert ist. (19-53- 
16) 


Setzen Sie nicht nur auf quantitatives Wachstum oder 
quantitative Expansion; setzen Sie auch auf qualitatives 


Wachstum oder qualitative Expansion. Quantität lässt sich 
nicht immer steigern (beispielsweise, wenn ein Markt gesättigt ist 


oder schrumpft); Qualität dagegen in der Regel schon. (19-53-17) 


Stellen Sie sicher, dass alle Bereiche eines Unternehmens 
in etwa gleich schnell wachsen oder expandieren. Ein Un- 
ternehmen kann ganz schön aus dem Gleichgewicht geraten, 
wenn ein Bereich schneller wächst oder expandiert als ein ande- 
rer. Wenn beispielsweise in der Produktionsabteilung mehr Wa- 
ren produziert werden, dann müssen in der Verkaufsabteilung 
auch mehr Waren verkauft werden, sonst wachsen die Lagerbe- 
stände und nicht das Unternehmen als Ganzes. Oder wenn in der 
Verkaufsabteilung mehr Dienstleistungen verkauft werden, dann 
müssen in der Dienstleistungsabteilung auch mehr Dienstleistun- 
gen geliefert werden, sonst gerät das Unternehmen immer mehr 


in Rückstand und seine Verbindlichkeiten werden immer größer. 
(19-53-18) 


Bewerten Sie Unternehmen nicht nur nach ihrem relativen 
Wachstum oder ihrer relativen Expansion; bewerten Sie 
Unternehmen auch nach ihrer absoluten Größe. So ist bei- 
spielsweise ein kleines Unternehmen, das in einem Jahr stark 
wächst oder expandiert, nicht mehr wert als ein großes Unterneh- 
men, das in einem Jahr nur schwach wächst oder expandiert. (19- 
53-19) 


Begrenzen Sie die Erdbevölkerung auf eine Größe, die mit 
der Natur vereinbar ist. Wie groß die Erdbevölkerung genau 


sein soll, ist schwer zu sagen, aber sie darf nicht beliebig wachsen 
und nicht beliebig groß werden. Die maximal mit der Natur ver- 
einbare Größe hängt von vielen Faktoren wie beispielsweise der 
technologischen Entwicklung zur Erzeugung der Grund- und Exis- 
tenzbedürfnisse der Menschen ab. Diese Regel besagt nicht, dass 
man sich »überschüssiger« Menschen auf die eine oder andere 
Weise »entledigen« darf; sie besagt, dass man das Wachstum nö- 
tigenfalls durch eine gezielte, möglichst humane Geburtenkon- 
trolle, begrenzen sollte. (19-53-20) 


Halten Sie sich an die übrigen Regeln dieses Kodex, die 


sich auch auf dieses Kapitel anwenden lassen. Viele Regeln 
haben einen allgemeinen Aspekt, der nicht auf ein bestimmtes 


Thema beschränkt ist. (19-53-21) 


I 
Lanz 
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Das Thema »Kurzfristigkeit und Langfristigkeit« wird im Kapitel 
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FREUNDE UND KOLLEGEN (55) 


kann definiert werden als: »Jemand, dem man besonders nahe 
steht, der aber nicht zur eigenen Familie gehört.« Ein Kollege 
kann definiert werden als: »Jemand, mit dem man etwas Ent- 
scheidendes, beispielsweise einen bestimmten Beruf, einen be- 
stimmten Arbeitgeber oder sogar ein bestimmtes Schicksal teilt 
(und mit dem man zu tun hat).« Soweit möglich, sinnvoll, ange- 
messen und zumutbar halten Sie sich an folgende Regeln, die 
vollständig die Meinung des Autors repräsentieren, mit der Sie 
nicht zwingend übereinstimmen müssen. (19-55-1) 


Kümmern Sie sich um Ihre Freunde. (19-55-2) 


Kennen Sie Ihre wahren Freunde. Feinde geben sich manch- 
mal als Freunde aus und können einen so hinters Licht führen. 
(19-55-3) 


Lassen Sie einen Freund nicht im Stich, es sei denn, er 
wünscht es. (19-55-4) 


Verlangen Sie von einem Freund nicht, dass er in allem mit 
Ihnen übereinstimmt. Wenn alle mit allem übereinstimmen 


würden, gäbe es keine Individualität mehr. (19-55-5) 


Seien Sie sich bewusst, dass ein Freund nicht jemand ist, 
der zwingend alles gutheißt. Ein Freund kann auch versuchen, 


einen davon zu überzeugen, keine Dummheit zu begehen. (19- 
55-6) 


Verwechseln Sie Gruppenfreunde nicht mit individuellen 
Freunden. Alternative Formulierung: Verwechseln Sie individu- 


elle Freunde nicht mit Gruppenfreunden. Gruppenfreunde ge- 
winnt oder behält man, solange man mit der Meinung oder dem 
Standpunkt der Gruppe, der man angehört, übereinstimmt; Grup- 
penfreunde verliert man, sobald man mit der Meinung oder dem 
Standpunkt der Gruppe nicht mehr übereinstimmt. Individuelle 
Freunde hat man im Idealfall ein Leben lang, weitgehend unab- 
hängig davon, was für eine Meinung man hat oder was für einen 
Standpunkt man vertritt. (19-55-7) 


Pflegen Sie ein kollegiales Verhältnis zu Ihren Mitarbei- 
ten. Diese Regel gilt insbesondere für gleichgestellte Mitarbeiter. 


(19-55-8) 


Verhalten Sie sich fair und anständig Ihren Kollegen ge- 
genüber. Am Ende sitzen alle Kollegen im selben Boot. (19-55-9) 


Halten Sie sich an die übrigen Regeln dieses Kodex, die 


sich auch auf dieses Kapitel anwenden lassen. Viele Regeln 
haben einen allgemeinen Aspekt, der nicht auf einen bestimmten 


Themenbereich beschränkt ist. (19-55-10) 


I 
Lanz 
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SPIELE UND SPIELREGELN (56) 


kann allgemein definiert werden als: »Ein Wettkampf oder ein 
Konflikt, um einen Gegner oder einen Feind zu schlagen und von 
der eigenen Absicht zu überzeugen.« Spiel ist hier nicht im Sinne 
von »interessanter Zeitvertreib ohne bestimmtes Ziel« zu verste- 
hen. Es scheint angebracht, zwischen zwei verschiedenen Arten 
von Spielen zu unterscheiden. Ein relativ harmloses (unbedeuten- 
des/unwichtiges) Spiel kann definiert werden als: »Ein relativ 
harmloser Wettkampf gegen Gegner, mit Regeln und freiwilliger 
Teilnahme, wobei Wirkungen verursacht werden, die leicht oder 
zumindest nicht allzu schwer erfahren werden können.« Als Bei- 
spiel sei ein Fußballspiel oder eine Partie Schach aufgeführt. Ein 
relativ ernsthaftes (bedeutendes/wichtiges) Spiel kann definiert 
werden als: »Ein relativ ernsthafter Konflikt gegen Feinde, (fast) 
ohne Regeln und (meist) erzwungener Teilnahme, wobei Wirkun- 
gen verursacht werden, die nur sehr schwer oder gar nicht erfah- 
ren werden können.« Als Beispiel sei ein Krieg oder ein bis aufs 
Blut ausgetragener Aktivismus aufgeführt. Es versteht sich von 
selbst, dass es auch Spiele gibt, die sich zwischen diesen beiden 
Extremen befinden. In diesem Kapitel geht es vorwiegend um re- 
lativ harmlose Spiele. Es wird allgemein davon abgeraten, relativ 
ernsthafte Spiele zu spielen. Soweit möglich, sinnvoll, angemes- 
sen und zumutbar halten Sie sich an folgende Regeln, die voll- 
ständig die Meinung des Autors wiedergeben, mit der Sie nicht 
zwingend übereinstimmen müssen. (19-56-1) 


Sie haben ein Recht, an einem Spiel teilzunehmen. Halten 
Sie sich bei der Ausübung dieses Rechts besonders an die Regeln 


dieses Kapitels. (19-56-2) 


Sie haben ein Recht, ein Spiel zu verlassen. Diese Regel gilt 
auch für die Mitgliedschaft in bestimmten Personengruppen, wie 


beispielsweise Gangs (Banden) oder anderen zwielichtigen Grup- 
pierungen mit zweifelhaften Absichten (mafiösen Organisatio- 
nen). (19-56-3) 


Kennen Sie die Spielregeln. Dies mag bedingen, dass Sie sich 
zuerst mit ihnen vertraut machen müssen. (19-56-4) 


Halten Sie sich an die Spielregeln. Alternative Formulierung: 
Spielen Sie nicht falsch oder unfair. Um sich an die Spielregeln 


halten zu können, müssen Sie sie kennen. Wenn Sie offiziell in ein 
Spiel eingewilligt und die Regeln akzeptiert haben, müssen Sie 
sich auch an sie halten. Alles andere ist ein Vertrauensbruch und 
hat in vielen Fällen den Ausschluss aus dem Spiel zur Folge. Unter 
diese Regel fällt auch, dass man in einem Spiel nicht betrügen 
darf, weil Betrug natürlich ein Verstoß gegen die Regeln darstellt. 
Selbstverständlich steht es Ihnen frei zu versuchen, die Regeln auf 
offiziellem und legalem Weg zu ändern, wenn Sie nicht mit ihnen 
einverstanden sind. (19-56-5) 


Nehmen Sie nicht an einem Spiel teil, wenn Sie mit den 


Spielregeln nicht einverstanden sind. Damit können Sie sich 
eine Menge Ärger ersparen. (19-56-6) 


Verlangen Sie, dass die Spielregeln während eines Spiels 


nicht geändert werden, es sei denn, alle Teilnehmer sind 
damit einverstanden. Es ist ein Vertrauensbruch, der unwei- 


gerlich zu Verstimmungen führt, wenn die Regeln während eines 
Spiels geändert werden. Wenn Entscheidungen nach dem Mehr- 
heitsprinzip getroffen werden, sollten diejenigen, die mit den Än- 
derungen nicht einverstanden sind, das Spiel verlassen dürfen, 
ohne Straf- oder Vergeltungsmaßnahmen befürchten zu müssen. 
(19-56-7) 


Zwingen Sie jemanden nicht gegen seinen Willen dazu, an 
einem Spiel teilzunehmen. Alternative Formulierung: Halten 


Sie Spiele freiwillig. Diese Regel gilt auch für Wettbewerbe jegli- 
cher Art, insbesondere auch für Schulwettbewerbe. Wenn ein 
Kind beispielsweise nicht an einem Schwimmwettbewerb teilneh- 
men möchte, weil ihm Schwimmen vielleicht nicht so liegt, dann 
soll es nicht daran teilnehmen müssen. (19-56-8) 


Hindern Sie jemanden nicht daran, an einem Spiel teilzu- 


nehmen, wenn es keine triftigen Gründe gibt, die dage- 
gensprechen. Können Sie sich noch daran erinnern, wie grausam 


es war, als Kind von einem Spiel ausgeschlossen zu werden? (19- 
56-9) 


Hindern Sie jemanden nicht daran, ein Spiel zu verlassen, 
wenn er nicht mehr daran teilnehmen will. Entweder Sie 


bringen jemanden dazu, freiwillig und mit Überzeugung an einem 
Spiel teilzunehmen, oder Sie lassen ihn gehen. (19-56-10) 


Betrachten Sie ein Spiel nicht als beendet, solange es 
nicht offiziell als beendet erklärt wurde. Alternative Formu- 


lierung: Betrachten Sie ein Spiel nicht zu früh als beendet. Wenn 
Sie wissen wollen, warum dem so ist, dann schauen Sie sich ein- 
fach das eine oder andere Fußballspiel an. Schon so manche Partie 
wurde buchstäblich in letzter Sekunde »herumgerissen«, meist 
zur völligen Überraschung und Enttäuschung des Gegners. Diese 
Regel gilt auch für Krieg, weil Krieg im Grunde genommen auch 
»nur« ein Spiel ist, so brutal es klingen mag, allerdings ein relativ 
ernsthaftes. (19-56-11) 


Nehmen Sie ein Spiel nicht allzu ernst. Ernst ist so etwa das 
Gegenteil von Spaß und bedeutet, dass man einem Zwang unter- 


liegt, ein Spiel um jeden Preis und unter allen Umständen gewin- 
nen oder zumindest weiterspielen zu müssen. Je ernster man ein 
Spiel nimmt, desto weniger Spaß macht es und desto geringer 
sind die Chancen, es zu gewinnen. (19-56-12) 


Lassen Sie Spiele nicht zum Zwang werden. Alternative For- 
mulierung: Halten Sie Spiele freiwillig. Zwang bedeutet, dass man 


ein Spiel um jeden Preis und unter allen Umständen (weiter-) 
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spielen muss und dass man es sich nicht »leisten« kann, es aufzu- 
geben und zu beenden; Freiwilligkeit bedeutet, dass man ein 
Spiel nicht um jeden Preis oder unter allen Umständen (weiter-) 
spielen muss und dass man es sich »leisten« kann, es aufzugeben 
und zu beenden, beispielsweise weil man dessen Sinnlosigkeit 
eingesehen hat. (19-56-13) 


Lassen Sie ein relativ harmloses Spiel nicht zu einem rela- 
tiv ernsthaften Spiel werden. Ein relativ harmloses Spiel be- 


reitet Freude; ein relativ ernsthaftes Spiel bald Schmerz. Es gibt 
viele Wege, wie dies geschehen kann. Setzen Sie sich rote Linien, 
um es möglichst zu vermeiden. (19-56-14) 


Wissen Sie, wann Sie ein Spiel aufgeben und beenden 
müssen. Wenn man sich nicht an diese Regel hält und zu spät re- 


agiert, kann aus einem relativ harmlosen Spiel schnell ein relativ 
ernsthaftes werden, das man eigentlich gar nicht haben wollte. 
(19-56-15) 


Seien Sie sich bewusst, dass es oft interessanter ist, an ei- 
nem Spiel teilzunehmen, als es zu gewinnen. Schließlich hat 
Gewinnen (und Verlieren) das Ende eines Spiels zur Folge. (19-56- 
16) 


Machen Sie Ihre Gegner nicht fertig. Versuchen Sie, ein Spiel 
zu gewinnen, indem Sie besser sind als Ihre Gegner, und sie fair 


(gemäß den Spielregeln) schlagen, nicht, indem Sie sie fertigma- 
chen. Wenn Sie sie fertigmachen, werden Sie bald kein Spiel mehr 
haben, das Sie — gegen den einen und bald auch gegen andere 
Gegner - spielen können. (19-56-17) 


Seien Sie ein guter Verlierer. Alternative Formulierung: Akzep- 
tieren Sie es, wenn Sie verloren und der Gegner fair gewonnen 
hat. Indem Sie sich auf ein Spiel eingelassen haben, haben Sie es 
in Kauf genommen, sowohl gewinnen als auch verlieren zu kön- 
nen. Statt dagegen zu protestieren, verloren zu haben, arbeiten 
Sie als Aktivspieler aus, wie Sie besser werden und vielleicht das 
nächste Spiel (wieder) gewinnen können. Unter diese Regel fällt 
auch, dass man jemandem nicht beschuldigen sollte, falsch (nicht 
gemäß den Regeln) gespielt zu haben, wenn dies nicht wirklich 
der Fall ist. Diese Regel gilt insbesondere auch für Fangruppen 
und Hooligans, auch wenn sie dabei die eine oder andere Enttäu- 
schung herunterschlucken müssen. (19-56-18) 


Sorgen Sie für ein neues Spiel, wenn das Alte demnächst 


zu Ende gehen sollte oder bereits zu Ende ist. Leute, die an 
Spiele gewöhnt sind, pflegen regelmäßig in ein großes Loch zu 


fallen, wenn ein Spiel zu Ende ist und nicht schnell genug für Er- 
satz gesorgt wird. Dies gilt auch für Zuschauer, da Zuschauer als 
eine Art Passivspieler betrachtet werden können, die oft genauso 
stark — wenn nicht sogar noch stärker - in ein Spiel involviert sind 
wie Aktivspieler. (19-56-19) 


Nehmen Sie nicht an einem Spiel teil, oder verlassen Sie 
ein Spiel, das übergeordnete ethische Prinzipien verletzt. 
Sie haben ein Recht, wenn nicht sogar die Pflicht, ein solches Spiel 
zu verlassen. Dies mag Ihnen zwar als Verrat am Spiel ausgelegt 
werden, dieser ist jedoch angesichts der übergeordneten ethi- 
schen Prinzipien bedeutungslos. Der Verrat am Leben wäre sehr 
viel schwerwiegender, wenn Sie an einem unethischen Spiel fest- 


56-20) 


Nehmen Sie nicht an einem Spiel teil, oder verlassen Sie 


ein Spiel, bei dem es darum geht, die geistige oder körper- 
liche Unversehrtheit zu verletzen. Lesen Sie dazu die Kapitel 


Finden Sie einen ebenbürtigen Gegner. Siege, die gegen ei- 
nen deutlich unterlegenen Gegner erzielt wurden, werden — zu- 


mindest vom Publikum — manchmal gar nicht als solche aner- 
kannt. Es ist eine gute Idee, Spiele in Klassen und Ligen mit unter- 
schiedlichen Befähigungsgraden zu unterteilen, damit Spieler ge- 
gen ihresgleichen antreten können. (19-56-22) 


Bestrafen Sie jemanden nicht dafür, ein Spiel verloren zu 
haben. Es liegt in der Natur eines Spiels, dass es sowohl gewon- 


nen als auch verloren werden kann. Die wenigsten verlieren ab- 
sichtlich, weshalb Bestrafung nicht angebracht ist. (19-56-23) 


Treten Sie zurück, wenn Sie es in einem Spiel über längere 


Zeit zur Meisterschaft gebracht haben. Treten Sie zurück, so- 
lange Ihr Stern noch am Himmel steht, nicht erst, wenn er bereits 


wieder im Sinken ist, wenn Sie in wirklich guter Erinnerung blei- 
ben wollen. Geben Sie anderen eine Chance, in Ihre Fußstapfen zu 
treten. (19-56-24) 


Seien Sie tolerant den Spielen anderer gegenüber. Es gibt 
nicht nur ein Spiel, das man spielen kann. Tatsächlich stellt das 


Spielen eines einzigen Spiels eine der größeren Barrieren zur Frei- 
heit dar. Fragen Sie sich einfach das nächste Mal, wenn Sie sich ei- 
nem scheinbar untolerierbaren Spiel gegenübersehen, ob Sie es 
eventuell nicht doch tolerieren könnten. In vielen Fällen werden 
Sie feststellen, dass Sie es tatsächlich ganz oder zumindest teil- 
weise tun können. (19-56-25) 


Seien Sie sich bewusst, dass bei Spielen Dinge gerne über- 
trieben oder untertrieben werden. Die Strategie des Übertrei- 


bens oder Untertreibens verfolgt den Zweck, den Gegner oder 
Feind schneller und leichter von der eigenen Absicht zu überzeu- 
gen, sodass ein Spiel leichter gewonnen werden kann. (19-56-26) 


Seien Sie sich bewusst, dass bei Spielen Dinge nicht voll- 


ständig kontrolliert werden können. Sobald man sich auf ein 
Spiel einlässt, muss man mit etwas Zufälligkeit leben können. 


(19-56-27) 
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Seien Sie sich bewusst, dass Spiele aufrechterhalten wer- 
den, solange man der Absicht des Gegners oder des Fein- 
des nicht entspricht. Wenn man der Absicht des Gegners oder 
Feindes teilweise entspricht, reduziert sich die Intensität des 
Spiels. Diese Regel gilt auch für Krieg, weil Krieg im Grunde ge- 
nommen auch »nur« ein Spiel ist, so brutal es klingen mag, aller- 
dings ein relativ ernsthaftes. (19-56-28) 


Seien Sie sich bewusst, dass Spiele beendet werden, so- 


bald man der Absicht des Gegners oder des Feindes ent- 
spricht. Wenn man der Absicht des Gegners oder Feindes teil- 


weise entspricht, reduziert sich die Intensität des Spiels. Diese Re- 
gel gilt auch für Krieg, bei dem man Feinde als Gegenspieler hat, 
weil Krieg im Grunde genommen auch »nur« ein Spiel ist, so bru- 
tal es klingen mag, allerdings ein relativ ernsthaftes. (19-56-29) 


Halten Sie sich an die übrigen Regeln dieses Kodex, die 


sich auch auf dieses Kapitel anwenden lassen. Viele Regeln 
haben einen allgemeinen Aspekt, der nicht auf ein bestimmtes 


Thema beschränkt ist. (19-56-30) 


wu 
Lanz 
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kann definiert werden als: »Jemand, der in einem relativ harmlo- 
sen Spiel oder Wettkampf die Gegenseite einnimmt und dem ge- 
genüber man mehr oder weniger freundschaftlich gesinnt ist; je- 
mand, den man temporär (vorübergehend) herausfordern und 
besiegen will.« Gegner hat man beispielsweise in einem Fußball- 
spiel, bei dem es darum geht, ein Spiel oder ein Turnier zu gewin- 
nen. Gute Gegner werden in der Regel geschätzt. Gegner unter- 
brechen ihr Spiel sofort, wenn es eine gemeinsame äußere Gefahr 
gibt, die es abzuwenden gilt oder wenn ein gegnerischer Spieler 
verletzt ist, dem geholfen werden muss. Ein Feind kann definiert 
werden als: »Jemand, der in einem relativ ernsthaften Spiel oder 
Konflikt die Gegenseite einnimmt und dem gegenüber man mehr 
oder weniger feindlich gesinnt ist: jemand, den man permanent 
(dauerhaft) schädigen und vernichten will.« Feinde hat man bei- 
spielsweise in einem Krieg, in dem es um Leben und Tod geht. Er- 
bitterte Feinde werden in der Regel verachtet. Ein Verräter kann 
definiert werden als: »Jemand, der in einem Spiel vordergründig 
die eigene, hintergründig aber die feindliche Seite unterstützt, in- 
dem er beispielsweise geheime Informationen an sie weitergibt; 
jemand, der so tut, als sei er ein Freund, während er in Tat und 
Wahrheit ein Gegner oder sogar ein Feind ist.« Soweit möglich, 
Sinnvoll, angemessen und zumutbar halten Sie sich an folgende 
Regeln, die vollständig die Meinung des Autors wiedergeben, mit 
der Sie nicht zwingend übereinstimmen müssen. (19-57-1) 


Verwechseln Sie Feinde nicht mit Gegnern. Alternative For- 
mulierung: Verwechseln Sie Gegner nicht mit Feinden. Wie Sie 


den Definitionen aus der Einleitung des Kapitels entnehmen kön- 
nen, sind sie nicht dasselbe. (19-57-2) 


Machen Sie Ihre Gegner nicht fertig. Versuchen Sie, ein Spiel 
zu gewinnen, indem Sie besser sind als Ihre Gegner und sie fair 


(gemäß den Spielregeln) schlagen, nicht, indem Sie sie fertigma- 
chen. Wenn Sie sie fertigmachen, werden Sie bald kein Spiel mehr 
haben, das Sie — gegen den einen und bald auch gegen andere 
Gegner - spielen können. (19-57-3) 


Kommen Sie von der Idee weg, Feinde oder Feindbilder 
haben zu müssen. Vielleicht kann man aus Feinden Gegner und 


aus Gegnern Freunde machen. (19-57-4) 


Schüren Sie keine Feindbilder. Diese Regel gilt insbesondere 
auch für Staaten, die gerne die Tendenz haben, andere Rassen, 
Ethnien oder Völker beispielsweise in ihren Schulbüchern herab- 
zusetzen oder gar zu »dämonisieren«. (19-57-5) 


Schaffen Sie sich möglichst keine Feinde. Sie wären erstaunt, 
wie schnell man sich Feinde schaffen kann. Allgemein könnte 


vielleicht gesagt werden, dass jeder Verstoß gegen die Regeln 


dieses Kodex, die mit anderen zu tun haben, das Potenzial hat, 
Feinde zu schaffen. Wenn Sie einfach nur ein Spiel spielen wollen, 
finden Sie einen ebenbürtigen Gegner, und halten Sie sich an die 


Kennen Sie Ihre wahren Feinde, wenn Sie denn welche ha- 
ben. Dies ist nicht immer ganz einfach, denn auch Feindschaft 
kann gut versteckt und vordergründig sogar durch Freundschaft 
kaschiert (verhüllt) sein. (19-57-7) 


Bezeichnen und behandeln Sie jemanden nicht als Feind, 
wenn er nicht wirklich einer ist. Alternative Formulierung: Er- 


klären Sie jemanden nicht ungerechtfertigterweise zum Feind. Je- 
manden zum Feind zu erklären, ist eine heftige Anschuldigung, 
die nicht leichtfertig ausgesprochen werden sollte. Nur weil je- 
mand etwas kritisiert, skeptisch oder in manchen Dingen anderer 
Meinung ist, ist er noch lange kein Feind, im Gegenteil: Vielleicht 
ist er sogar ein Freund, der Ihnen nur zu helfen versucht. (19-57- 
8) 


Behandeln Sie jemanden immer noch menschlich, wenn 
Sie denn die Idee haben, ihn zum Feind erklären zu müs- 


sen. Vielleicht haben Sie schon einmal davon gehört, dass man 
seine Feinde lieben soll. Dies ist möglicherweise etwas übertrie- 
ben, denn es könnte - je nach Interpretation des Wortes — bedeu- 
ten, dass man den Absichten seiner Feinde entsprechen müsste. 
Diese Regel bedeutet im Wesentlichen einfach, dass man in der 
Lage sein sollte, sich in die Lage des Feindes zu versetzen und dass 
man nicht beliebig unmenschlich mit ihm umgehen darf. (19-57- 
9) 


Machen Sie Ihre Feinde nicht fertig; bringen Sie sie nur so 


weit, dass sie Ihnen keinen Schaden mehr zufügen. Es müs- 
sen nicht gleich alle Feinde sterben. (19-57-10) 


Seien Sie sich bewusst, dass jemand, der Ihre Seite nicht 


unterstützt, weder ein Gegner, ein Feind noch ein Verräter 
sein muss. Jemand ist nur ein Gegner, ein Feind oder ein Verrä- 


ter, der die Gegenseite unterstützt. Jemand hat immer das Recht, 
neutral zu sein, nicht Partei zu ergreifen und ein bestimmtes Spiel 
nicht (mit) zu spielen. Von einem Mitglied einer Gruppe kann je- 
doch verlangt werden, dass es die Gruppe verlässt, wenn es sie — 
zumindest über längere Zeit - nicht oder nicht mehr unterstützt. 
Der Vorteil für die Gruppe besteht darin, dass sie ihre Mitglieder- 
zahl korrekt ermitteln kann und inaktive Mitglieder nicht mitzäh- 
len muss. Der Nachteil besteht darin, dass sie scheinbar »Mitglie- 
der« verliert, aber das ist die ehrliche Art, damit umzugehen. 
Diese Regel gilt nicht für Staaten; in einem Staat muss es auch 
Platz für neutrale Leute geben. (19-57-11) 


Bezeichnen und behandeln Sie jemanden nicht als Verrä- 
ter, wenn er nicht wirklich einer ist. Jemanden als Verräter zu 


erklären, ist eine heftige Anschuldigung, die nicht leichtfertig aus- 
gesprochen werden sollte. (19-57-12) 
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Halten Sie sich an die übrigen Regeln dieses Kodex, die 
sich auch auf dieses Kapitel anwenden lassen. Viele Regeln 
haben einen allgemeinen Aspekt, der nicht auf ein bestimmtes 
Thema beschränkt ist. (19-57-13) 


[4 
Land 
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MORD, TOTSCHLAG UND NOTWEHR (58) 


definiert werden als: »Ungerechtfertigte, vorsätzliche, meist ge- 
plante, nicht spontan emotionale Tötung einer oder mehrerer Per- 
sonen aus niederen Beweggründen.« Totschlag kann definiert 
werden als: »Ungerechtfertigte, vorsätzliche, meist nicht ge- 
plante, spontan emotionale Tötung einer oder mehrerer Personen 
aus weniger niederen Beweggründen als bei Mord.« Diese Defini- 
tionen stehen mehr oder weniger im Einklang mit den meisten 
Gesetzgebungen der Welt, können aber im konkreten Fall etwas 
von ihnen abweichen. Soweit möglich, sinnvoll, angemessen und 
zumutbar halten Sie sich an folgende Regeln, die vollständig die 
Meinung des Autors wiedergeben, mit der Sie nicht zwingend 
übereinstimmen müssen. (19-58-1) 


Begehen Sie keinen Mord. Mord scheint irgendwie die »über- 
geordneten Spielregeln« für diesen Planeten zu verletzen. (19-58- 
2) 


Rufen Sie nicht zum Mord auf. (19-58-3) 


Folgen Sie nicht dem Aufruf zum Mord. Man riskiert, zum 
Mitschuldigen zu werden, wenn man sich nicht an diese Regel 


hält. (19-58-4) 


Begehen Sie keinen Massenmord oder Völkermord. Mas- 
senmord oder Völkermord, auch unter dem Begriff »Genozid« be- 


kannt, ist unter allen Umständen abzulehnen, ganz egal, was für 
Argumente dafür ins Feld geführt werden. Leider ist der Begriff 
»Genozid« international nicht exakt definiert, weshalb es immer 
wieder zu Streitigkeiten kommt, ob etwas ein Genozid ist oder 
nicht ist, beziehungsweise war oder nicht war. Es ist (gegenwär- 
tig) dringend notwendig, den Begriff »Genozid« neu, klar, ver- 
ständlich und eindeutig zu definieren. Massenmord ist etwas kla- 
rer definiert, aber auch das Wort »Masse« hat einen gewissen Be- 
deutungsspielraum. Gelten beispielsweise drei Personen schon als 
Masse oder nicht? Im Alltagsleben wohl kaum, im juristischen 
Sinne vielleicht schon. (19-58-5) 


Rufen Sie nicht zum Massenmord oder Völkermord auf. 
(19-58-6) 


Folgen Sie nicht dem Aufruf zum Massenmord oder Völker- 
mord, wenn Sie können. Man riskiert, zum Mitschuldigen zu 


werden, wenn man sich nicht an diese Regel hält. (19-58-7) 


Lassen Sie sich nicht zum Totschlag hinreißen. Lesen Sie 


Begehen Sie keinen ungerechtfertigten Rufmord. Unge- 
rechtfertigter Rufmord ist fast so schlimm wie echter Mord, da 


eine Person, deren Ruf ungerechtfertigterweise geschädigt wor- 


den ist, es im Leben sehr schwer haben und sich vielleicht sogar 
wünschen mag, lieber tot zu sein. (19-58-9) 


Rufen Sie nicht zum ungerechtfertigten Rufmord auf. (19- 
58-10) 


Folgen Sie nicht dem Aufruf zum ungerechtfertigten Ruf- 
mord. (19-58-11) 


Sie haben ein Recht auf Notwehr, wenn Sie angegriffen 
werden. Halten Sie sich bei der Ausübung dieses Rechts mög- 


lichst an den Grundsatz, dass Notwehr verhältnismäßig sein 
sollte. (19-58-12) 


Setzten Sie sich für das Recht auf Notwehr ein. (19-58-13) 


Verlangen Sie, dass das Recht auf Notwehr in der Verfas- 
sung Ihres Staates verankert ist. (19-58-14) 


Töten Sie jemanden so schnell und schmerzlos wie mög- 


lich, wenn Sie denn jemanden in Notwehr töten müssen. 
Versuchen Sie, den Angreifer mit möglichst wenig Gewaltanwen- 


dung lediglich zu stoppen oder im Extremfall unschädlich zu ma- 
chen, statt ihn zu töten. Diese Regel gilt auch für Tiere. Wer je- 
manden angreift, muss sich allerdings bewusst sein, dass er damit 
ein gewisses Risiko eingeht, selbst verletzt zu werden, ob er die 
aggressive Tat bereits ausgeführt oder erst mit ihr gedroht hat. 
(19-58-15) 


Verwechseln Sie Angriff nicht mit Verteidigung. Alternative 
Formulierung: Verwechseln Sie Verteidigung nicht mit Angriff. 


Vielleicht denken Sie, dass es nicht nötig ist, dies besonders zu er- 
wähnen, doch in der Praxis ist es manchmal gar nicht so einfach, 
die beiden auseinanderzuhalten, vor allem wenn man die Vorge- 
schichte (wer hat angefangen) nicht kennt. (19-58-16) 


Verwechseln Sie Verteidigung nicht mit Vergeltung. Alter- 
native Formulierung: Verwechseln Sie Vergeltung nicht mit Ver- 


teidigung. Verteidigung findet gleichzeitig mit oder kurz vor ei- 
nem Angriff statt; Vergeltung findet nach einem Angriff statt. (19- 
58-17) 


Bezeichnen und behandeln Sie jemanden nicht als Mörder 


oder Totschläger, wenn er nicht wirklich einer ist. Alterna- 
tive Formulierung: Erklären Sie jemanden nicht ungerechtfertig- 


terweise zum Mörder oder Totschläger. Jemanden zum Mörder 
oder Totschläger zu erklären, ist eine heftige Anschuldigung, die 
nicht leichtfertig ausgesprochen werden sollte. (19-58-18) 


Halten Sie sich an die übrigen Regeln dieses Kodex, die 


sich auch auf dieses Kapitel anwenden lassen. Viele Regeln 
haben einen allgemeinen Aspekt, der nicht auf ein bestimmtes 


Thema beschränkt ist. (19-58-19) 


R 
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DIPLOMATIE, KRIEG UND FRIEDEN (59) 


ist die Kunst, Meinungsverschiedenheiten (meist zwischen Staa- 
ten) mit friedlichen Mitteln (durch Verhandlungen und eventuell 
daraus resultierenden Vereinbarungen und Verträgen) statt mit 
gewaltsamen oder kriegerischen Mitteln aus der Welt zu schaffen. 
Krieg ist ein relativ ernsthafter Konflikt gegen Feinde, im Grunde 
genommen aber auch »nur« ein Spiel, so brutal es klingen mag, 
allerdings ein relativ ernsthaftes. Lesen Sie dazu die Einleitung 


zumutbar halten Sie sich an folgende Regeln, die vollständig die 
Meinung des Autors wiedergeben, mit der Sie nicht zwingend 
übereinstimmen müssen. (19-59-1) 


Versuchen Sie stets, einen Konflikt zuerst auf diplomati- 
schem Wege beizulegen, bevor Sie zu gewaltsamen oder 


kriegerischen Mitteln greifen. Alternative Formulierung: Re- 
den Sie miteinander, bevor Sie (sich) den Krieg erklären. Alterna- 


tive Formulierung 2: Suchen Sie immer wieder den Dialog. Auch 
wenn kriegerische Handlungen bereits im Gange sind, ist es eine 
gute Idee, immer wieder den Dialog zu suchen. Diese Regel gilt 
nicht nur für interstaatliche, sondern auch für regionale Konflikte. 


Setzen Sie nicht auf Eskalation; setzen Sie auf Deeskala- 
tion. Eskalation bedeutet, eine Situation schrittweise immer 
mehr zu verschärfen; Deeskalation bedeutet, eine Situation 
schrittweise immer mehr zu entschärfen. (19-59-3) 


Setzen Sie nicht auf gegenseitige Aufrüstung; setzen Sie 
auf gegenseitige Abrüstung. Alternative Formulierung: Betrei- 


ben Sie kein Wettrüsten. Aufrüstung bedeutet, die Rüstung (das 
militärische Potenzial) eines Staates oder Staatenbundes schritt- 
weise immer mehr zu erhöhen; Abrüstung bedeutet, die Rüstung 
eines Staates oder Staatenbundes schrittweise immer mehr zu 
vermindern. (19-59-4) 


Kennen Sie das humanitäre Völkerrecht, wenn Sie denn 
die Idee haben, Krieg führen zu müssen. Alternative Formu- 
lierung: Kennen Sie die Genfer Abkommen oder Konventionen, 
wenn Sie denn die Idee haben, Krieg führen zu müssen. Das hu- 
manitäre Völkerrecht, auch unter dem Begriff »Genfer Abkom- 
men« oder »Genfer Konventionen« bekannt, regelt unter anderem 
den humanitären Umgang mit Personen, die nicht oder nicht 
mehr an den Kampfhandlungen teilnehmen, also beispielsweise 
mit Zivilpersonen. (19-59-5) 


Halten Sie sich an das humanitäre Völkerrecht, wenn Sie 
denn die Idee haben, Krieg führen zu müssen. Alternative 


Formulierung: Achten und respektieren Sie das humanitäre Völ- 
kerrecht, wenn Sie denn die Idee haben, Krieg führen zu müssen. 
Alternative Formulierung 2: Halten Sie sich an die Genfer Abkom- 
men oder Konventionen, wenn Sie denn die Idee haben, Krieg 
führen zu müssen. Alternative Formulierung 3: Begehen Sie keine 
Kriegsverbrechen. Um sich an es halten zu können, müssen Sie es 
kennen. (19-59-6) 


Sie haben ein Recht auf einen Verteidigungs- oder Defen- 


sivkrieg, wenn $ie angegriffen werden. Alternative Formu- 
lierung: Sie haben ein Recht, Ihren eigenen Staat oder Staaten- 


bund gewaltsam zu verteidigen, wenn alle nicht-gewaltsamen 
Möglichkeiten ausgeschöpft sind oder aussichtslos erscheinen. 
Verteidigung darf allerdings erst erfolgen, wenn ein tatsächlicher 
aggressiver Akt, eine ernst zunehmende Ankündigung eines sol- 
chen (beispielsweise mittels Kriegserklärung) oder eine ernst zu 
nehmende Sicherheits- oder sogar Überlebensbedrohung erfolgt 
ist. Sonst könnte man auf die Idee kommen, alle und alles »prä- 
ventiv« zu zerstören, von dem man glaubt, dass es einem irgend- 
wann auf die eine oder andere Art und Weise gefährlich werden 
könnte. Übertriebene Verteidigung schlägt leicht in Aggression 
um. Ein liberaler und freiheitlicher Staat sollte sich eher verteidi- 
gen als ein totalitärer und repressiver Staat. Leider ist es in der 
Praxis meist gerade umgekehrt. (19-59-7) 


Führen Sie keinen Angriffs- oder Aggressionskrieg. (19-59- 
8) 


Rufen Sie nicht zum Angriffs- oder Aggressionskrieg auf. 
(19-59-9) 


Folgen Sie nicht dem Aufruf zum Angriffs- oder Aggressi- 
onskrieg, wenn Sie können. Man riskiert, zum Mitschuldigen 


zu werden, wenn man sich nicht an diese Regel hält. (19-59-10) 


Führen Sie keinen ungerechtfertigten Präventivschlag 
oder Präventivkrieg. Einem gerechtfertigten Präventivschlag 


oder Präventivkrieg muss eine ernst zu nehmende Sicherheits- 
oder sogar Überlebensbedrohung vorausgehen. Ein ungerechtfer- 
tigter Präventivschlag oder Präventivkrieg stellt eine übertriebene 
Verteidigungsreaktion dar und ist abzulehnen. (19-59-11) 


Rufen Sie nicht zum ungerechtfertigten Präventivschlag 
oder Präventivkrieg auf. (19-59-12) 


Folgen Sie nicht dem Aufruf zum ungerechtfertigten Prä- 


ventivschlag oder Präventivkrieg, wenn Sie können. Man 
riskiert, zum Mitschuldigen zu werden, wenn man sich nicht an 


diese Regel hält. (19-59-13) 


Führen Sie keinen Stellvertreterkrieg. Stellvertreterkriege 
sind feige, weil man Untergebene, andere Personengruppen, 


Staaten oder unbemannte Maschinen wie beispielsweise Drohnen 
oder Roboter für sich kämpfen lässt und so die direkten Konse- 
quenzen (Folgereaktionen) weniger hart zu spüren bekommt. 
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Wer angreift, soll auch erfahren, dass man dabei verletzt werden 
kann. (19-59-14) 


Lassen Sie sich nicht zu einem Stellvertreterkrieg miss- 
brauchen, wenn Sie können. (19-59-15) 


Führen Sie keinen Religions- oder Glaubenskrieg. Alterna- 
tive Formulierung: Führen Sie keinen Heiligen Krieg. Es gibt kei- 


nen »heiligen« Krieg. Etwas »Unheiligeres« als Krieg lässt sich 
kaum vorstellen. Es mag für einige Leute zu Beginn heldenhaft 
und großartig erscheinen, in den Krieg zu ziehen, um für eine 
scheinbar gerechte Sache zu kämpfen, doch wenn man sich erst 
einmal darin befindet, kommt dessen ganze Hässlichkeit und Bru- 
talität zum Vorschein. (19-59-16) 


Rufen Sie nicht zum Religions- oder Glaubenskrieg auf. Al- 
ternative Formulierung: Rufen Sie nicht zum Heiligen Krieg auf. 


(19-59-17) 


Folgen Sie nicht dem Aufruf zum Religions- oder Glaubens- 
krieg, wenn Sie können. Alternative Formulierung: Folgen Sie 


nicht dem Aufruf zum Heiligen Krieg, wenn Sie können. Man ris- 
kiert, zum Mitschuldigen zu werden, wenn man sich nicht an 
diese Regel hält. (19-59-18) 


Verwechseln Sie eine militärische Operation oder Inter- 
vention nicht mit Krieg. Alternative Formulierung: Verwech- 


seln Sie Krieg nicht mit einer militärischen Operation oder Inter- 
vention. Eine militärische Operation oder Intervention ist - im Ge- 
gensatz zu einem Krieg - sowohl räumlich als auch zeitlich (rela- 
tiv eng) begrenzt. Ein Krieg richtet sich in der Regel gegen einen 
ganzen Staat, und es geht ihm eine Kriegserklärung voraus. Diese 
Regel besagt nicht, dass nicht auch eine militärische Operation 
oder Intervention für die Betroffenen schlimm sein kann und stellt 
keine Verharmlosung solcher Operationen oder Interventionen 
dar. (19-59-19) 


Führen Sie keine Zwangsrekrutierung durch. Weder für ei- 
nen Angriffs- noch für irgendeinen anderen Krieg. Wenn Sie sich 


nicht an diese Regel halten wollen oder können, dann ermögli- 
chen Sie es wenigstens, dass Zwangsrekrutierte nicht direkt an 
Kampfhandlungen teilnehmen müssen und andere Aufgaben er- 
füllen dürfen. Wenn Sie keine Rekruten mehr finden, die freiwillig 
in den Krieg ziehen, dann sollten Sie sich darüber im Klaren sein, 
dass der Krieg nicht zum Wohle des Volkes geführt wird. (19-59- 
20) 


Verhalten Sie sich so, dass es keinen Anlass gibt, gegen Ih- 
ren Staat Krieg zu führen. Alternative Formulierung: Verhalten 


Sie sich friedlich und fair. Die Einhaltung dieser Regel stellt keine 
Garantie dar, dass Ihr Staat oder Staatenbund nie mehr (von au- 
Ren oder von innen) angegriffen werden wird, doch wenn Sie sich 
an die Regel halten, sollte zumindest die Wahrscheinlichkeit dafür 
verringert werden. (19-59-21) 


Provozieren oder inszenieren Sie keinen Krieg. Alternative 
Formulierung: Führen Sie keine False-Flag-Operationen durch. Es 
soll schon vorgekommen sein, dass Kriegsgründe absichtlich her- 
beigeführt wurden, wenn sie sich nicht von allein ergaben, aber 
aus irgendwelchen Gründen ein Interesse daran bestand, einen 
Krieg zu führen. Solche Operationen werden auch als »False-Flag- 
Operationen«, auch unter dem deutschen Begriff »Operationen 
unter falscher Flagge« bekannt, bezeichnet. Mit anderen Worten: 
Man versucht, sie jemand anderem in die Schuhe zu schieben, 
meist um eine bestimmte Agenda voranzutreiben. (19-59-22) 


Seien Sie sich bewusst, dass es zwei grundlegende Arten 
des Krieges gibt. Alternative Formulierung: Seien Sie sich be- 


wusst, dass es auch Kriege gibt, die nicht auf Waffengewalt beru- 
hen. Zum einen gibt es den sogenannten heißen Krieg, der auf 
Waffengewalt beruht. Zum anderen gib es den sogenannten kal- 
ten Krieg, der nicht auf Waffengewalt beruht. Der kalte Krieg 
kann beispielsweise ein Propagandakrieg (Informationskrieg), ein 
Cyberkrieg (Computer-, Daten- und Internetkrieg), ein Handels- 
krieg (Wirtschaftskrieg) oder ein psychohistorischer Krieg (Identi- 
täts- und Geschichtszerstörungskrieg) sein. Ganz allgemein ist 
Krieg eine Situation, bei der sich zwei oder mehr Parteien - auf 
welchem Gebiet und aus welchen Gründen auch immer — gegen- 
überstehen und aufs heftigste bekämpfen. (19-59-23) 


Kommen Sie von der Idee weg, dass ein Blitzkrieg möglich 
ist. In der gesamten Geschichte der Menschheit gab es immer 


wieder Nationen, die glaubten, ein Land in einem Blitzkrieg ein- 
nehmen zu können. Obwohl es das eine oder andere Mal - vor al- 
lem bei größerer Überlegenheit der einen oder anderen Art - 
möglicherweise von Erfolg gekrönt war, so haben sich doch viele 
»Blitzkriege« unerwartet lange hingezogen, weil die eigene Seite 
überschätzt und die feindliche unterschätzt wurde. (19-59-24) 


Kommen Sie von der Idee weg, einen Atomkrieg gewinnen 
zu können. Wer einen Atomkrieg, auch unter dem Begriff »ther- 


monuklearer Krieg« bekannt, gegen eine andere Atommacht be- 
ginnt, muss damit rechnen, selbst das Angriffsziel von Atomwaf- 
fen zu werden. Die Auswirkungen, insbesondere der nukleare Fall- 
out (Niederschlag in Form von radioaktiven Partikeln), und die da- 
mit einhergehende radioaktive Strahlung können nicht eng lokal 
begrenzt werden, weshalb große Teile der Welt in Mitleidenschaft 
gezogen werden können. Darüber hinaus kann bei einem entspre- 
chend massiven Einsatz solcher Waffen ein sogenannter nuklearer 
Winter entstehen, der die Sonne über längere Zeit verdunkelt und 
die Erde abkühlen lässt, sodass das Leben auf dem Planeten er- 
heblich erschwert, wenn nicht sogar verunmöglicht wird. Hinzu 
kommt, dass sich rein militärische Ziele nicht exakt »ansteuern« 
lassen, sodass mit größeren Kollateralschäden unter der Zivilbe- 
völkerung zu rechnen ist, was gegen das humanitäre Völkerrecht 
verstößt. (19-59-25) 
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Streben Sie nicht nach einem erzwungenen Frieden; stre- 
ben Sie nach einem freiwilligen Frieden. Bei einem erzwun- 
genen Frieden ist der Verlierer zwar kurzfristig befriedet, aber 
langfristig nicht wirklich zufrieden und kann zu gegebener Zeit — 
wenn er wieder erstarkt ist — zurückschlagen. Ein erzwungener 
Frieden ist - im Gegensatz zu einem freiwilligen Frieden - in der 
Regel nicht über längere Zeit stabil. (19-59-26) 


Sorgen Sie dafür, dass der Frieden lukrativer ist als der 
Krieg. Dies ist eine Methode, um Krieg zu verhindern oder zumin- 


dest dessen Häufigkeit zu reduzieren, weil viele Interessengrup- 
pen, die Krieg unterstützen, Geld motiviert sind. (19-59-27) 


Seien Sie sich bewusst, dass es möglicherweise deshalb 


keinen Frieden gibt, weil ein Interesse daran besteht, dass 
es keinen gibt. Wenn eine bestimmte Person oder Interessen- 


gruppe davon profitiert, dass es keinen Frieden gibt, dann wird sie 
möglicherweise alles daransetzen, den Frieden zu verhindern, be- 
ziehungsweise den Krieg aufrechtzuerhalten. (19-59-28) 


Kommen Sie von der Idee weg, einen Frieden um jeden 
Preis haben zu wollen. Ein Friede (um jeden Preis) kann schlim- 


mer sein als ein (gerechter) Krieg. Wenn die Leute nicht entwi- 
ckelt genug sind — und das sind sie gegenwärtig in vielen Teilen 
der Welt nicht —, kann ein weltweiter, andauernder Friede nur 
durch eine Weltregierung erzwungen werden, die möglicherweise 
nicht zum Wohle möglichst aller Völker der Erde handelt. Lesen 


Halten Sie sich an die übrigen Regeln dieses Kodex, die 


sich auch auf dieses Kapitel anwenden lassen. Viele Regeln 
haben einen allgemeinen Aspekt, der nicht auf ein bestimmtes 


Thema beschränkt ist. (19-59-30) 


I 
Land 
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VEREINBARUNGEN UND VERTRÄGE (60) 


rungen und Verträge sind Übereinkünfte zwischen Einzelpersonen 
und/oder Personengruppen, denen alle beteiligten Parteien frei- 
willig zustimmen. Vereinbarungen und Verträge müssen — beson- 
ders im geschäftlichen Bereich — gegenwärtig sein, wenn man 
nicht der Willkür unterworfen sein will. Soweit möglich, sinnvoll, 
angemessen und zumutbar halten Sie sich an folgende Regeln, 
die vollständig die Meinung des Autors wiedergeben, mit der Sie 
nicht zwingend übereinstimmen müssen. (19-60-1) 


Formulieren Sie Vereinbarungen oder Verträge möglichst 


klar, verständlich und eindeutig. Dies mag bedingen, dass sie 
korrekt in die Sprache der beteiligten Parteien übersetzt werden 


müssen. (19-60-2) 


Lesen und verstehen Sie Vereinbarungen oder Verträge, 
bevor Sie sich mit ihnen einverstanden erklären. Diese Re- 


gel gilt insbesondere für Vereinbarungen oder Verträge von einer 
gewissen Tragweite, aber auch für allgemeine Geschäftsbedin- 
gungen, auch unter der Abkürzung »AGBs« bekannt, soweit zu- 
mutbar. Wenn Sie etwas nicht verstehen oder im Zweifel sind, wie 
etwas genau auszulegen ist, ziehen Sie einen neutralen, unab- 
hängigen und kompetenten Experten zurate, und lassen Sie sich 
aufklären. Lesen Sie auch das Kleingedruckte. Im Kleingedruckten 
können Bedingungen enthalten sein, die Sie vielleicht nicht ein- 
gehen wollen. (19-60-3) 


Gehen Sie keine Vereinbarungen oder Verträge ein, mit 
denen Sie nicht einverstanden sind. Damit können Sie sich 


eine Menge Ärger ersparen. (19-60-4) 


Halten Sie sich wenn immer möglich an Vereinbarungen 
oder Verträge. Wenn Sie sie eingegangen sind, müssen Sie sich 


an sie halten. So wird beispielsweise mit großer Regelmäßigkeit 
gegen Mietverträge für Wohnraum und Hausordnungen versto- 
ßen. Man unterschreibt sie zwar — oft ohne sie gelesen zu ha- 

ben —, hat aber nicht wirklich die Absicht, sie einzuhalten. Eine 
Ausnahme bestände darin, wenn bestimmte Klauseln gegen gül- 
tiges Recht verstoßen. In diesem Fall brauchen Sie sich nicht an sie 
zu halten. (19-60-5) 


Ändern Sie einmal getroffene Vereinbarungen oder Ver- 


träge nicht einseitig —- ohne Einverständnis der anderen 
Partei - ab. Es ist ein Vertrauensbruch, der unweigerlich zu Ver- 


stimmungen führt. Wenn Sie sich das Recht dazu vorher ausdrück- 
lich ausbedungen haben und dies der anderen Partei bekannt ist, 
ist es in Ordnung. (19-60-6) 


Kommen Sie von der Idee weg, dass Sie sich immer noch 


an Vereinbarungen oder Verträge halten müssen, die ein- 
seitig gekündigt wurden. (19-60-7) 


Gehen Sie keine Vereinbarungen oder Verträge ein, die 


einseitig zugunsten der anderen Partei und zuungunsten 


von Ihnen selbst ausgelegt sind. Alternative Formulierung: 
Gehen Sie keine unfairen Vereinbarungen oder Verträge ein. Ver- 


einbarungen und Verträge sollten (im Idealfall) eine Win-win-Si- 
tuation für alle beteiligten Parteien darstellen. Lesen Sie dazu das 


Unterbreiten Sie keine Vereinbarungen oder Verträge, die 
einseitig zugunsten von Ihnen selbst und zuungunsten der 


anderen Partei ausgelegt sind. Alternative Formulierung: Un- 
terbreiten Sie keine unfairen Vereinbarungen oder Verträge. Ver- 


einbarungen und Verträge sollten (im Idealfall) eine Win-win-Si- 


Gehen Sie keine Vereinbarungen oder Verträge ein, die 


gegen gültiges Recht verstoßen. Wenn Sie sich nicht an diese 
Regel halten wollen oder können, dann verlangen Sie wenigstens, 


dass die Klauseln, die gegen gültiges Recht verstoßen, ausge- 
schlossen werden. (19-60-10) 


Unterbreiten Sie keine Vereinbarungen oder Verträge, die 
gegen gültiges Recht verstoßen. (19-60-11) 


Gehen Sie keine Vereinbarungen oder Verträge ein, die 


nur sehr schwer oder gar nicht erfüllbar sind. Damit können 
Sie sich eine Menge Stress ersparen. (19-60-12) 


Unterbreiten Sie keine Vereinbarungen oder Verträge, die 


nur sehr schwer oder gar nicht erfüllbar sind. Das Unterbrei- 
ten solcher Vereinbarungen oder Verträge kann als unterdrückeri- 


sche Handlung betrachtet werden. (19-60-13) 


Gehen Sie keine Vereinbarungen oder Verträge ein, die 


nicht oder nicht innerhalb vernünftiger Frist kündbar sind. 
Alternative Formulierung: Bestehen Sie auf einer angemessenen 


Kündigungsfrist. Es versteht sich von selbst, dass diese Frist je 
nach Art der Vereinbarung oder des Vertrages unterschiedlich 
lang sein kann. (19-60-14) 


Unterbreiten Sie keine Vereinbarungen oder Verträge, die 


nicht oder nicht innerhalb vernünftiger Frist kündbar sind. 
Alternative Formulierung: Gewähren Sie eine angemessene Kün- 


digungsfrist. Es versteht sich von selbst, dass diese Frist je nach 
Art der Vereinbarung oder des Vertrages unterschiedlich lang sein 
kann. (19-60-15) 


Gehen Sie keine Vereinbarungen oder Verträge ein, die 


nicht oder nicht innerhalb vernünftiger Frist widerrufbar 
sind. Alternative Formulierung: Bestehen Sie auf einer angemes- 


senen Widerrufsfrist. Es versteht sich von selbst, dass diese Frist je 
nach Art der Vereinbarung oder des Vertrages unterschiedlich 
lang sein kann. (19-60-16) 
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Unterbreiten Sie keine Vereinbarungen oder Verträge, die 
nicht oder nicht innerhalb vernünftiger Frist widerrufbar 
sind. Alternative Formulierung: Gewähren sie eine angemessene 
Widerrufsfrist. Es versteht sich von selbst, dass diese Frist je nach 
Art der Vereinbarung oder des Vertrages unterschiedlich lang sein 
kann. (19-60-17) 


Gehen Sie keine Vereinbarungen oder Verträge mit Perso- 


nen oder Personengruppen ein, die nachweislich betrüge- 
risch oder unehrlich sind. Die Gefahr, betrogen zu werden, ist 


einfach zu groß. (19-60-18) 


Lassen Sie sich Vereinbarungen oder Verträge möglichst 
schriftlich geben. Manchmal kommt es vor, dass man auf eine 


Partei trifft, die sich weigert, Vereinbarungen oder Verträge 
schriftlich auszuhändigen. Ein Grund dafür kann sein, dass sie wis- 
sen, dass sie vor dem Gesetz nicht standhalten würden und des- 
halb Angst davor haben, dass sie bekannt werden. (19-60-19) 


Begehen Sie keinen Versicherungsbetrug. Man hört immer 
wieder von Personen, die beispielsweise ihr eigenes Haus anzün- 


den, um Geld von der Versicherung zu kassieren, weil sie sich in fi- 
nanziellen Schwierigkeiten befinden. Allerdings werden solche 
Betrugsversuche oft aufgedeckt, und der Schaden für die Betroffe- 
nen ist dann größer, als wenn sie es gelassen hätten. Sie schaden 
damit auch den anderen Versicherungsnehmern, weil am Ende 
diese die Zeche bezahlen müssen. Diese Regel gilt nicht nur für 
Versicherungsnehmer, sondern auch für Versicherungsgeber. 
Auch diese müssen ihre Vereinbarungen und Verträge einhalten 
und für die Schäden aufkommen, zu denen sie sich verpflichtet 
haben. (19-60-20) 


Halten Sie sich an die übrigen Regeln dieses Kodex, die 


sich auch auf dieses Kapitel anwenden lassen. Viele Regeln 
haben einen allgemeinen Aspekt, der nicht auf ein bestimmtes 


Thema beschränkt ist. (19-60-21) 


I 
Land 
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GEBRAUCH UND MISSBRAUCH VON LEUTEN (61) 


Gebrauch und Missbrauch liegt manchmal eine dünne Linie. Das 
Kriterium, ob Leute gebraucht oder missbraucht werden, liegt 
wahrscheinlich im Ermessen der Betroffenen selbst. Glauben sie, 
dass sie gebraucht werden, oder glauben sie, dass sie missbraucht 
werden? Gebraucht werden sie, wenn sie das, wozu sie gebraucht 
werden, freiwillig und nicht unter Zwang tun. Missbraucht wer- 
den sie, wenn sie das, wozu sie gebraucht werden, unfreiwillig 
und unter Zwang tun. Auch wenn man die Idee hat, dass Leute of- 
fensichtlich missbraucht werden, so können dies die Betroffenen 
dennoch anders sehen. Es gibt Leute, die gerne dienen und für an- 
dere da sind. Missbrauch ist also in hohem Maße individuell. Dies 
gilt auch für Kinder. Soweit möglich, sinnvoll, angemessen und 
zumutbar halten Sie sich an folgende Regeln, die vollständig die 
Meinung des Autors wiedergeben, mit der Sie nicht zwingend 
übereinstimmen müssen. (19-61-1) 


Bekämpfen Sie nicht den Gebrauch von Leuten; bekämp- 
fen Sie nur den Missbrauch von Leuten, wenn Sie denn die 


Idee haben, etwas bekämpfen zu müssen. Leute mögen es in 
der Regel, (vernünftig) gebraucht zu werden; Leute mögen es 
aber in der Regel nicht, missbraucht zu werden. (19-61-2) 


Sie haben ein Recht, Leute, die Ihnen zur Verfügung ste- 


hen, angemessen zu gebrauchen. Leute mögen es in der Re- 
gel, (vernünftig) gebraucht zu werden; Leute mögen es aber in 


der Regel nicht, missbraucht zu werden. (19-61-3) 


Versuchen Sie nicht, jemanden in den Glauben zu überre- 
den, missbraucht oder geschädigt worden zu sein, wenn er 
fest der Meinung ist, dass dem nicht so ist. (19-61-4) 


Lassen Sie sich nicht in den Glauben überreden, miss- 


braucht oder geschädigt worden zu sein, wenn Sie fest der 


Meinung sind, dass dem nicht so ist. Sie allein entscheiden 
darüber, ob Sie missbraucht oder geschädigt worden sind oder 


nicht. Man kann aus Zuneigung zu jemandem oder etwas Dinge 
tun, die man sonst nicht tun würde. (19-61-5) 


Verwechseln Sie den Gebrauch von Leuten nicht mit dem 
Missbrauch von Leuten. Alternative Formulierung: Verwech- 
seln Sie den Missbrauch von Leuten nicht mit dem Gebrauch von 
Leuten. Wie Sie den Definitionen aus der Einleitung des Kapitels 
entnehmen können, sind sie nicht dasselbe. (19-61-6) 


Lassen Sie sich nicht missbrauchen, wenn Sie können. Dies 
ist eine verallgemeinerte Regel, ohne im Detail aufzulisten, was 
alles darunterfällt. (19-61-7) 


Verlassen sie eine für Sie zu missbräuchliche Umgebung, 


wenn Sie sie nicht innerhalb vernünftiger Frist in Ordnung 
bringen können, wenn Sie können. Finden Sie eine für Sie ge- 


eignetere und erträglichere Umgebung, wenn Sie unter der ge- 
genwärtigen zu sehr zu leiden haben, wenn Sie können. (19-61-8) 


Lassen Sie sich nicht als nützlicher Idiot missbrauchen, 
wenn Sie können. Ein nützlicher Idiot, auch unter dem Begriff 
»verantwortungsloser Erfüllungsgehilfe« bekannt, wäre jemand, 
der unbewusst als Handlanger oder unwissender Helfer miss- 
braucht wird, meist für unsaubere oder sogar kriminelle Ge- 


61-9) 


Bezeichnen und behandeln Sie jemanden nicht als Opfer, 
wenn er nicht wirklich eines ist. Nur weil Sie die Idee haben, 


dass jemand ein Opfer sein müsste, so kann es der Betroffene den- 
noch anders sehen. (19-61-10) 


Halten Sie sich an die übrigen Regeln dieses Kodex, die 


sich auch auf dieses Kapitel anwenden lassen. Viele Regeln 
haben einen allgemeinen Aspekt, der nicht auf ein bestimmtes 


Thema beschränkt ist. (19-61-11) 


7 
Land 
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BEURTEILUNG VON PERSONEN UND PERSONEN- 
GRUPPEN (62) 


rekte Beurteilung und Bewertung von Einzelpersonen und Perso- 
nengruppen ist wertvoll, um beispielsweise einschätzen zu kön- 
nen, ob man ihnen vertrauen kann oder nicht. Soweit möglich, 
sinnvoll, angemessen und zumutbar halten Sie sich an folgende 
Regeln, die vollständig die Meinung des Autors wiedergeben, mit 
der Sie nicht zwingend übereinstimmen müssen. (19-62-1) 


Beurteilen Sie jemanden nicht nur nach seinen Worten; 


beurteilen Sie jemanden auch nach seinen Taten und Wer- 
ken. Diese Regel gilt in besonderem Maße für die Beurteilung von 


Personen, die in eine bestimmte Machtposition gelangt sind, in 
der sie Einfluss auf andere haben. Wie können Sie jemanden nach 
seinen Taten und Werken beurteilen, wenn er noch keine solchen 
vollbracht hat? Untersuchen Sie seine früheren Tätigkeiten, und 
schätzen Sie seinen Leistungsnachweis (was er nachhaltig Positi- 
ves bewirkt hat) ein. Dies ist einer der Gründe, warum sich jemand 
hocharbeiten und nicht direkt in eine Machtposition gelangen 
sollte. Wenn jemand sagt, dass er negative Dinge wahr machen 
will, sollten Sie ihm eher Glauben und ihn ernst nehmen. Manche 
Diktatoren haben schon vor ihrer Machtergreifung davon gespro- 
chen, was sie Schreckliches zu tun gedenken und haben es dann 
prompt in die Tat umgesetzt. (19-62-2) 


Beurteilen Sie jemanden nicht nur nach seiner Erfahrung; 


beurteilen Sie jemanden auch nach seiner Leistung. Erfah- 
rung ist wertvoll, doch am Ende zählt nur die Leistung, die jemand 


erbringt, ganz egal, wie viel Erfahrung er haben mag. Es soll schon 
vorgekommen sein, dass ein junger Draufgänger einen erfahrenen 
Routinier zu schlagen vermochte. (19-62-3) 


Beurteilen Sie jemanden nicht nur nach seiner Absicht; be- 


urteilen Sie jemanden auch nach seiner Wirkung. Alterna- 
tive Formulierung: Beurteilen Sie jemandem nicht nur nach dem, 


was er verursachen will; beurteilen Sie jemanden auch nach dem, 
was er tatsächlich verursacht. Man hat schon davon gehört, dass 
nur die Absicht zähle. Dies mag für die Person, die die Absicht hat, 
zutreffen. Für den Empfänger der Absicht aber zählt nur die Wir- 
kung, die die Absicht auf ihn hat, ganz egal, wie diese sein mag. 
(19-62-4) 


Beurteilen Sie jemanden nicht nur nach seiner Vergangen- 


heit; beurteilen Sie jemanden auch nach seiner Gegen- 
wart. Jemand kann in der Vergangenheit ein Schurke gewesen 


sein und möglicherweise sogar eine Freiheitsstrafe abgesessen 
haben; er kann sein Verhalten aber geändert haben und heute ein 
anständiger Kerl sein. In diesem Fall ist sein gegenwärtiges Ver- 
halten als wichtiger zu beurteilen als sein vergangenes. (19-62-5) 


Beurteilen Sie jemanden nicht nur nach seinem Äußeren; 
beurteilen Sie jemanden auch nach seinem Inneren. Auch 
wenn sich eine innere Einstellung oft auch im Äußeren zeigt, so 
kann doch nicht jeder körperlich attraktiv sein und nicht jeder legt 
gleich viel Wert auf sein Äußeres. (19-62-6) 


Haben Sie keine Vorurteile. Menschen sind nicht immer so, 
wie man auf Anhieb denken mag, dass sie sind. Hinter einer har- 
ten Schale verbirgt sich oft ein weicher Kern. Auf tatsächlichen, 
aktuellen Statistiken beruhende Einschätzungen von Rassen oder 
Ethnien sind keine Vorurteile; sie gelten allerdings nur für die je- 
weilige Gruppe als Ganzes (den Durchschnitt) und nicht zwingend 
für einzelne Vertreter. (19-62-7) 


Seien Sie sich bewusst, dass die wahren Absichten von Ein- 
zelpersonen und Personengruppen gut versteckt sein kön- 
nen. Leute wählen eine versteckte Strategie, um ein bestimmtes 
Ziel zu erreichen oder ein bestimmtes Spiel zu gewinnen, wenn 
eine offene Strategie aus irgendwelchen Gründen nicht möglich 
oder erfolgversprechend ist. Man muss in der Lage sein, solche 
versteckten Strategien zu durchschauen. (19-62-8) 


Bezeichnen Sie Einzelpersonen oder Personengruppen 
nicht als Kriminelle oder Antisoziale, wenn sie dies nicht 


wirklich sind. Einzelpersonen oder Personengruppen als Krimi- 
nelle oder Antisoziale zu bezeichnen, ist eine heftige Anschuldi- 
gung, die nicht leichtfertig ausgesprochen werden sollte. Es wird 
gerne getan, um sie zu diskreditieren, mundtot zu machen, leich- 
ter anschuldigen zu können oder sich ihrer sogar zu »entledigen«. 


Bezeichnen Sie Einzelpersonen oder Personengruppen 


nicht als Verrückte oder Unzurechnungsfähige, wenn sie 
dies nicht wirklich sind. Einzelpersonen oder Personengruppen 


als Verrückte oder Unzurechnungsfähige zu bezeichnen, ist eine 
heftige Anschuldigung, die nicht leichtfertig ausgesprochen wer- 
den sollte. Es wird gerne getan, um sie zu diskreditieren, mundtot 
zu machen, leichter anschuldigen zu können oder sich ihrer sogar 


Bezeichnen Sie Einzelpersonen oder Personengruppen 


nicht als Soziopathen oder Psychopathen, wenn sie dies 
nicht wirklich sind. Einzelpersonen oder Personengruppen als 


Soziopathen oder Psychopathen zu bezeichnen, ist eine heftige 
Anschuldigung, die nicht leichtfertig ausgesprochen werden 


Bezeichnen Sie Einzelpersonen oder Personengruppen 
nicht als Unterdrücker oder Diktatoren, wenn sie dies 


nicht wirklich sind. Einzelpersonen oder Personengruppen als 
Unterdrücker oder Diktatoren zu bezeichnen, ist eine heftige An- 
schuldigung, die nicht leichtfertig ausgesprochen werden sollte. 
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62-12) 


Bezeichnen Sie Einzelpersonen oder Personengruppen 
nicht als Extremisten oder Fanatiker, wenn sie dies nicht 


wirklich sind. Einzelpersonen oder Personengruppen als Extre- 
misten oder Fanatiker zu bezeichnen, ist eine heftige Anschuldi- 
gung, die nicht leichtfertig ausgesprochen werden sollte. Es wird 
gerne getan, um sie zu diskreditieren, mundtot zu machen, leich- 
ter anschuldigen zu können oder sich ihrer sogar zu »entledigen«. 


33) 


Bezeichnen Sie Einzelpersonen oder Personengruppen 
nicht als Terroristen oder Gewalttäter, wenn sie dies nicht 


wirklich sind. Einzelpersonen oder Personengruppen als Terro- 
risten oder Gewalttäter zu bezeichnen, ist eine heftige Anschuldi- 
gung, die nicht leichtfertig ausgesprochen werden sollte. Es wird 
gerne getan, um sie zu diskreditieren, mundtot zu machen, leich- 
ter anschuldigen zu können oder sich ihrer sogar zu »entledigen«. 
(19-62-14) 


Bezeichnen Sie Einzelpersonen oder Personengruppen 
nicht als Feinde oder Verräter, wenn sie dies nicht wirklich 


sind. Einzelpersonen oder Personengruppen als Feinde oder Ver- 
räter zu bezeichnen, ist eine heftige Anschuldigung, die nicht 
leichtfertig ausgesprochen werden sollte. Es wird gerne getan, um 
sie zu diskreditieren, mundtot zu machen, leichter anschuldigen 
zu können oder sich ihrer sogar zu »entledigen«. Lesen Sie dazu 


Bezeichnen Sie Einzelpersonen oder Personengruppen 


nicht als Mörder oder Totschläger, wenn sie dies nicht 
wirklich sind. Einzelpersonen oder Personengruppen als Mörder 


oder Totschläger zu bezeichnen, ist eine heftige Anschuldigung, 
die nicht leichtfertig ausgesprochen werden sollte. Lesen Sie dazu 


Halten Sie sich an die übrigen Regeln dieses Kodex, die 


sich auch auf dieses Kapitel anwenden lassen. Viele Regeln 
haben einen allgemeinen Aspekt, der nicht auf ein bestimmtes 


Thema beschränkt ist. (19-62-17) 


I 
In 
> 
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EGOISMUS UND ALTRUISMUS (63) 


»Egoismus und Altruismus« ist auch unter dem Titel »Selbst und 
Nicht-Selbst« bekannt. Selbst ist man selbst oder das, womit man 
Sich selbst identifiziert oder stark in Verbindung bringt. Nicht- 
Selbst sind alle anderen und alles andere zusammengenommen. 
Am besten scheint man wohl zu fahren, wenn man Selbst und 
Nicht-Selbst als etwa gleich wichtig betrachtet. Egoismus und Alt- 
ruismus gibt es nicht nur bei Einzelpersonen, sondern auch bei 
Personengruppen. Selbst ist dann die eigene Gruppe oder das, 
womit sie sich selbst identifiziert oder stark in Verbindung bringt. 
Nicht-Selbst sind dann wiederum alle anderen und alles andere 
zusammengenommen. Soweit möglich, sinnvoll, angemessen 
und zumutbar halten Sie sich an folgende Regeln, die vollständig 
die Meinung des Autors wiedergeben, mit der Sie nicht zwingend 
übereinstimmen müssen. (19-63-1) 


Seien Sie nicht übertrieben egoistisch. Alternative Formulie- 
rung: Haben Sie einen gesunden Egoismus. Alternative Formulie- 


rung 2: Denken Sie nicht nur an sich selbst, denken Sie auch an 
andere. Man fährt fast immer besser, wenn man auch andere teil- 
haben lässt. Der Drang, selbst (menschenwürdig) zu leben und zu 
überleben (am Leben zu bleiben), fällt nicht unter übertriebenen 
Egoismus und ist absolut natürlich. (19-63-2) 


Seien Sie nicht übertrieben altruistisch. Alternative Formu- 
lierung: Haben Sie einen gesunden Altruismus. Alternative For- 
mulierung 2: Denken Sie nicht nur an andere, denken Sie auch an 
sich selbst. Man hört immer wieder von Leuten, die sich für an- 
dere aufopfern, und nichts für sich selbst in Anspruch nehmen. 
Wenn diese Leute damit glücklich und zufrieden sind, ist es in 
Ordnung. Wenn Sie es jedoch nicht sind, dann sollten sie damit 
beginnen, auch wieder etwas mehr an sich selbst zu denken. (19- 
63-3) 


Finden Sie einen vernünftigen Mittelweg zwischen Egois- 
mus und Altruismus. Alternative Formulierung: Streben Sie eine 


Win-win-Situation an. Sowohl übertriebener Egoismus als auch 
übertriebener Altruismus sind Extreme, die nicht über längere Zeit 
als völlig vernünftig betrachtet werden können. (19-63-4) 


Seien Sie tolerant einem Angriff auf Ihr übersteigertes Ego 
gegenüber. Sie sollten Leute nicht gleich verklagen, die sich 


über Ihr übersteigertes Ego beschweren. Fragen Sie sich einfach 
das nächste Mal, wenn Sie sich einem scheinbar untolerierbaren 
Angriff auf Ihr übersteigertes Ego gegenübersehen, ob Sie ihn 
eventuell nicht doch tolerieren könnten. In vielen Fällen werden 
Sie feststellen, dass Sie es tatsächlich ganz oder zumindest teil- 
weise tun können. (19-63-5) 


Seien Sie wachsam einem erstarkenden Ego gegenüber. 
Das Ego hat die Tendenz, ein Eigenleben zu entwickeln, sich selbst 
zu stärken und sich gegen Angriffe zur Wehr zu setzen. (19-63-6) 


Versuchen Sie stets, das Wohl möglichst aller im Auge zu 
behalten. Vielleicht ist es nicht möglich, es allen recht zu ma- 


chen, doch je mehr Leute Sie zufriedenstellen können, desto bes- 
ser. Seien Sie sich bewusst, dass das Wohl aller auch Ihr eigenes 
beinhaltet. (19-63-7) 


Seien Sie sich bewusst, dass es oft auch Ihnen selbst besser 
geht, wenn es anderen besser geht. Das eine bedingt oft das 
andere, unter anderem darum, weil Gefühle und Emotionen an- 
steckend sein können. (19-63-8) 


Seien Sie sich bewusst, dass es oft auch anderen besser 
geht, wenn es Ihnen selbst besser geht. Das eine bedingt oft 
das andere, unter anderem darum, weil Gefühle und Emotionen 
ansteckend sein können. (19-63-9) 


Verlangen Sie nicht von jemandem, dass er so bleiben 
möge, wie er ist. So wie jemand jetzt ist, mag für Sie gut sein; 
dies trifft aber nicht unbedingt auch auf die Person zu, von der Sie 
das verlangen. Ein solcher »Wunsch« kann jemandes Weiterent- 
wicklung zum Stillstand bringen und ist übertrieben egoistisch. 
Wenn Sie sich nicht an diese Regel halten wollen, dann wünschen 
Sie jemandem wenigstens, dass er sich nicht zurückentwickeln 
möge. (19-63-10) 


Nutzen Sie eine Notlage anderer nicht für sich selbst aus. 
Das Ausnutzen von Notlagen anderer ist ein typisches, übertrie- 


ben egoistisches Verhalten. Diese Regel gilt nicht nur für Einzel- 
personen, sondern auch für »egoistische« Personengruppen. (19- 
63-11) 


Pflegen Sie möglichst keinen parasitären Lebensstil. Alter- 
native Formulierung: Leben Sie möglichst nicht auf Kosten ande- 


rer. Alternative Formulierung 2: Leben Sie möglichst im Aus- 
tausch. Diese Regel besagt nicht, dass man keine (sozialstaatli- 
chen) Unterstützungen annehmen darf, wenn man aus irgend- 
welchen Gründen nicht dazu in der Lage ist, seinen Lebensunter- 
halt selbst zu bestreiten. (19-63-12) 


Seien Sie nicht übertrieben narzisstisch. Alternative Formu- 
lierung: Haben Sie einen gesunden Narzissmus. Narzissmus ist eng 
mit Egoismus verwandt und bedeutet, dass jemand (heftig) in 
Sich selbst verliebt ist und sich selbst über andere stellt. Wie auch 
beim Egoismus, könnte man auch beim Narzissmus sagen, dass 
ein »gesunder« in Ordnung ist. (19-63-13) 


Halten Sie sich an die übrigen Regeln dieses Kodex, die 
sich auch auf dieses Kapitel anwenden lassen. Viele Regeln 
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haben einen allgemeinen Aspekt, der nicht auf ein bestimmtes 
Thema beschränkt ist. (19-63-14) 


I 
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WAHRHEIT, UNWAHRHEIT UND LÜGE (65) 


heit definieren zu können, muss man zuerst verstehen, was eine 
Tatsache ist. Eine Tatsache, auch unter dem Begriff »Fakt« oder 
»Stück Realität« bekannt, kann definiert werden als: »Etwas, das 
in der äußeren, materiellen oder in der inneren, geistigen Welt in 
der Gegenwart existiert oder nicht existiert oder in der Vergan- 
genheit existierte oder nicht existierte.« Damit sind nicht nur ob- 
jektive Dinge und deren Abwesenheit, sondern auch subjektive 
Dinge und deren Abwesenheit wie beispielsweise Absichten, Ge- 
danken, Gefühle und mentale Bilder miteingeschlossen. Eine 
Wahrheit kann definiert werden als: »Was zu einem späteren Zeit- 
punkt korrekt über eine Tatsache in der einen oder anderen Form 
berichtet wird; was einem Prinzip entspricht.« Eine Unwahrheit 
kann definiert werden als: »Was zu einem späteren Zeitpunkt in- 
korrekt über eine Tatsache in der einen oder anderen Form berich- 
tet wird; was einem Prinzip nicht entspricht.« Eine Lüge kann de- 
finiert werden als: »Eine wissentlich wiedergegebene Unwahr- 
heit, meist mit der Absicht, zu täuschen oder zu betrügen, um ei- 
nen Vorteil zu erlangen oder einen Nachteil zu vermeiden; ein 
»verdrehtes« Prinzip, sodass es nicht mehr funktioniert.« Im 
Grunde genommen ist eine Lüge eine wissentliche Aussage der 
Art, dass etwas, das in die Existenz gebracht wurde, nicht in die 
Existenz gebracht wurde oder dass etwas, das nicht in die Existenz 
gebracht wurde, in die Existenz gebracht wurde. Man könnte — 
wenn man wollte - eine Tatsache auch als »absolute Wahrheit« 
und eine (normale) Wahrheit als »relative Wahrheit« bezeichnen. 
Je mehr dann eine »relative Wahrheit« einer »absoluten Wahr- 
heit« entspricht, desto wahrer ist sie, und je weniger sie einer sol- 
chen entspricht, desto unwahrer ist. Soweit möglich, sinnvoll, an- 
gemessen und zumutbar halten Sie sich an folgende Regeln, die 
vollständig die Meinung des Autors wiedergeben, mit der Sie 
nicht zwingend übereinstimmen müssen. (19-65-1) 


Verwechseln Sie eine Tatsache nicht mit einer Wahrheit. 
Alternative Formulierung: Verwechseln Sie eine Wahrheit nicht 
mit einer Tatsache. Wie Sie den Definitionen aus der Einleitung 
des Kapitels entnehmen können, sind sie nicht dasselbe. Eine Tat- 
Sache geht einer Wahrheit voraus. (19-65-2) 


Erzählen und verbreiten Sie keine schädlichen Wahrheiten 
wissentlich. Vielleicht fragen Sie sich, wie es möglich ist, dass 
eine Wahrheit schaden kann. Doch eine Wahrheit, die jemand 
nicht bereit ist zu erfahren, die jemanden diskreditiert oder in Ge- 
fahr bringt, kann genau dies tun. »Dass es ja nur die Wahrheit sei« 
wird oft als Rechtfertigung für nicht einwandfreies Verhalten be- 
nutzt. Umgekehrt wird aber auch die Aussage »dass die Wahrheit 
nicht leicht hätte erfahren werden können« als Rechtfertigung 
dazu benutzt, die Wahrheit zu verschweigen. Auch muss man 
Wahrheit manchmal »scheibchenweise« beibringen, weil zu viel 


Wahrheit auf einen Schlag überwältigend sein kann. Diese Regel 
besagt nicht, dass man lügen sollte. (19-65-3) 


Erzählen und verbreiten Sie keine schädlichen Halbwahr- 
heiten wissentlich. Halbwahrheiten sind weder ganz wahr, 
noch ganz unwahr. Es handelt sich oft um »Wahrheiten«, die so 
zurechtgebogen wurden, dass sie keine offensichtlichen Lügen 
enthalten, indem wichtige Fakten einfach weggelassen werden. 
Auch das Vermischen von Wahrheit, Unwahrheiten und Lügen 
wird manchmal als Halbwahrheit bezeichnet. Halbwahrheiten 
können gefährlich sein. (19-65-4) 


Erzählen und verbreiten Sie keine schädlichen oder bösar- 
tigen Gerüchte wissentlich. Diese Regel besagt nicht, dass 
man niemals und unter keinen Umständen irgendwelche Ge- 
rüchte in die Welt setzen oder verbreiten dürfte. Sie dürfen jedoch 
nicht schädlich oder bösartig sein, und sie müssen als das, was sie 
sind — nämlich als Gerüchte — gekennzeichnet werden. (19-65-5) 


Erzählen und verbreiten Sie keinen schädlichen oder bös- 
artigen Klatsch oder Tratsch wissentlich. Klatsch, auch unter 
dem Begriff »Tratsch« bekannt, bedeutet, dass man sich negativ 
über nicht anwesende Personen unterhält. Er kann jemanden zu 
Unrecht diskreditieren und sollte vermieden werden. Diese Regel 
besagt nicht, dass man sich gar nicht über jemanden »hinter sei- 
nem Rücken« unterhalten darf. (19-65-6) 


Erzählen und verbreiten Sie keine schädlichen Lügen wis- 
sentlich. Diese Regel besagt nicht, dass man niemals und unter 


keinen Umständen lügen darf. Wenn Ihnen jemand beispielsweise 
irrelevante Fragen stellt, die in keinem Zusammenhang zur Sache 
stehen, und wenn die Antworten darauf Sie diskreditieren oder in 
Gefahr bringen könnten, haben Sie ein Recht, der Wahrheit zu- 
mindest auszuweichen. Versuchen Sie, Lügen zu vermeiden, in- 
dem Sie nichts sagen, wenn Sie nichts sagen müssen. Machen Sie 
vom Recht Gebrauch, die Aussage zu verweigern, wenn Sie ein 
solches haben. (19-65-7) 


Kommen Sie von der Idee weg, dass es in einer bestimm- 


ten Angelegenheit stets nur eine einzige Wahrheit gibt. 
Alternative Formulierung: Seien Sie sich bewusst, dass es in einer 


bestimmten Angelegenheit mehr als eine Wahrheit geben kann. 
Wenn jemand etwas ehrlich als Wahrheit erkennt, dann ist es für 
ihn wahr. Wenn jemand anderes etwas anderes als Wahrheit er- 
kennt, dann ist es für ihn ebenfalls wahr. So viel zu subjektiver 
Wahrheit. Wenn jemand sagt, er habe ein Auto von links kommen 
gesehen, dann ist dies für ihn — von seinem Gesichtspunkt aus be- 
trachtet —- wahr. Wenn jemand anderes sagt, er habe dasselbe 
Auto von rechts kommen gesehen, dann ist dies für ihn — von sei- 
nem Gesichtspunkt aus betrachtet — ebenfalls wahr. So viel zu ob- 
jektiver Wahrheit. (19-65-8) 


Hüten Sie sich vor »Wahrheiten«, die durch Einzel- oder 
Mehrheitsentscheid zustande kamen. Solche »Wahrheiten« 
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finden sich oft im pseudowissenschaftlichen oder religiös-ideolo- 
gischen Bereich bezüglich umstrittener Ansichts- oder Glaubens- 
fragen, über die ein Machtwort gesprochen werden musste. Etwas 
wird allerdings nicht allein dadurch zur Wahrheit, dass ein Einzel- 
ner oder eine Mehrheit sagt, dass es wahr sei. (19-65-9) 


Hüten Sie sich vor geschichtlichen »Wahrheiten«. Was ei- 
nem im Geschichtsunterricht beigebracht wird, ist nicht immer im 


Detail wahr, auch wenn Orts- und Zeitangaben — zumindest in der 
neueren Geschichte - in der Regel korrekt sind, so sind es die 
sachlichen Zusammenhänge (Hintergründe) für geschichtliche 
Entwicklungen nicht immer. Oft handelt es sich lediglich um 
Übereinkünfte von Leuten, die sich darauf geeinigt haben, was 
sich wie und warum zugetragen hat und was der Nachwelt über- 
liefert werden soll. Ein französischer Kaiser soll gesagt haben: 
»Geschichte ist die Lüge, auf die man sich geeinigt hat.« Und im 
alten Rom soll man gesagt haben: »Der Sieger schreibt die Ge- 
schichte.« Es soll sogar Staaten geben, die ihre Geschichtsbücher 
fälschen im Versuch, selbst möglichst gut dazustehen und eine 
eventuelle Schuld anderen zuzuschieben. (19-65-10) 


Hüten Sie sich vor etablierten »Wahrheiten«. Etablierte 
»Wahrheiten« sind Berichte über angebliche Tatsachen, die mit 
der Zeit als wahr »wahrgenommen« werden, obwohl sie im 
Grunde genommen unwahr sind. Sie werden einfach so oft wie- 
derholt und so weit verbreitet, dass man sie mit der Zeit zu glau- 
ben beginnt. (19-65-11) 


Hüten Sie sich vor gefährlichen Halb- oder Teilwahrheiten. 
Diese Regel bezieht sich auf bestimmte Angelegenheiten, über die 


Sie zu wenig wissen, sodass es gefährlich für Sie werden kann, be- 
ziehungsweise über die Sie mehr wissen müssten, um gefahrlos 
mit ihnen umgehen zu können. (19-65-12) 


Hüten Sie sich vor Personen, die behaupten, im Besitz der 


alleinigen »Wahrheit« oder unfehlbar zu sein. Es steht 
Ihnen frei, daran zu glauben, doch es ist eher unwahrscheinlich, 


dass jemand in einer bestimmten Angelegenheit immer die 
Wahrheit kennt oder nie einen Fehler begeht. (19-65-13) 


Seien Sie sich bewusst, dass die Wahrheit manchmal so un- 


glaublich sein kann, dass sie nur schwer erkennbar und ak- 
zeptierbar ist. Alternative Formulierung: Seien Sie sich bewusst, 


dass genau das die Wahrheit sein kann, das Sie für unmöglich hal- 
ten. (19-65-14) 


Stützen Sie sich auf mehrere neutrale und unabhängige 


Quellen, wenn Sie der Wahrheit wirklich auf den Grund ge- 
hen wollen. Eine einzige Quelle kann etwas in sich schlüssig dar- 


stellen und so den Eindruck von Wahrheit vermitteln. Dennoch 
kann sie fehlerhaft sein, indem sie beispielsweise widersprüchli- 
che Fakten einfach weglässt. Auch können Quellen den Eindruck 
von Neutralität und Unabhängigkeit vermitteln, obwohl sie dies 
in Tat und Wahrheit gar nicht sind. (19-65-15) 


Stützen Sie sich auf ungefälschte Statistiken, wenn Sie der 
Wahrheit wirklich auf den Grund gehen wollen. Achten Sie 
drauf, dass die Daten korrekt dargestellt werden und dass nicht 
»Äpfel mit Birnen« verglichen werden. (19-65-16) 


Stützen Sie sich auf eigene Beobachtungen, wenn Sie der 
Wahrheit wirklich auf den Grund gehen wollen. (19-65-17) 


Gründen Sie Ihr Leben im Allgemeinen nicht auf Unwahr- 


heiten und Lügen; gründen Sie Ihr Leben im Allgemeinen 
auf Wahrheit. (19-65-18) 


Seien Sie sich bewusst, dass es viele Methoden gibt, die 
Wahrheit zu unterdrücken. Eine Methode, die Wahrheit zu un- 


terdrücken, besteht darin, viele konkurrierende Geschichten zu er- 
finden und in Umlauf zu bringen, sodass man nicht (mehr) weiß, 
welcher man Glauben schenken soll. (19-65-19) 


Seien Sie sich bewusst, dass Wahrheit in dem Maße unter- 
drückt wird, wie die Forschung nach ihr oder deren Publi- 
kation bestraft wird. Wenn man mit unsinnigen Strafen droht, 
wenn man die Wahrheit sagt, dann braucht man sich nicht zu 
wundern, wenn es jemand vorzieht, nichts zu sagen oder sogar zu 
lügen. (19-65-20) 


Seien Sie sich bewusst, dass Wahrheit in dem Maße unter- 
drückt wird, wie Zensur oder Informationskontrolle ausge- 
übt wird. Unwahrheiten, Lügen, pure Erfindungen und Spekula- 
tionen grassieren dort am meisten, wo es Zensur oder Informati- 
onskontrolle gibt, weil man daran gehindert wird herauszufinden, 
wie die Dinge wirklich sind. Unter diese Regel fällt auch das 
Schwärzen (Unkenntlichmachen) von Teilen offizieller Auskünfte. 
(19-65-21) 


Seien Sie sich bewusst, dass Wahrheit in dem Maße unter- 
drückt wird, wie es verboten ist, Dinge anzuschauen. Wenn 
man etwas nicht anschauen darf, wird man wohl nie die Wahrheit 
darüber herausfinden. (19-65-22) 


Seien Sie sich bewusst, dass Wahrheit in dem Maße unter- 
drückt wird, wie es verboten ist, über Dinge zu sprechen. 
Alternative Formulierung: Seien Sie sich bewusst, dass Wahrheit 
in dem Maße unterdrückt wird, wie es Tabus gibt. Tabus sind sel- 
ten gut, weil sie Bereiche des Lebens uninspiziert (ungeprüft) las- 
sen. Damit werden sie zum Gegenstand von Spekulationen, statt 
von Tatsachen. (19-65-23) 


Seien Sie sich bewusst, dass Wahrheit in dem Maße unter- 
drückt wird, wie man nicht bereit ist, ihr in die Augen zu 
sehen. Leute wollen der Wahrheit oft nicht in die Augen sehen, 
weil sie Angst vor ihr haben. Sie haben Angst davor, enttäuscht zu 
werden, wenn sich die Wahrheit anders herausstellen sollte, als 
sie sich dies wünschen oder erhoffen. (19-65-24) 
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Seien Sie sich bewusst, dass Wahrheit in dem Maße unter- 
drückt wird, wie Anonymisierung verunmöglicht oder ver- 
boten wird. Diese Regel gilt solange, wie jemand, der die Wahr- 
heit verbreitet, Straf- oder Vergeltungsmaßnahmen befürchten 
muss. (19-65-25) 


Seien Sie sich bewusst, dass Wahrheit in dem Maße unter- 


drückt wird, wie es ein Copyright auf Tatsachenberichte 


oder ein zu restriktives Zitatrecht gibt. Die Wahrheit muss 
erzählt und verbreitet werden dürfen, ohne dass man zuerst 


Rechte dafür einholen muss (oder mit rechtlichen Konsequenzen 
rechnen muss, wenn man es nicht tut). Lesen Sie dazu das Kapitel 


Seien Sie sich bewusst, dass Wahrheit manchmal in Schich- 


ten aufgedeckt werden muss. Alternative Formulierung: Seien 
Sie sich bewusst, dass es sowohl höhere als auch tiefere Wahrhei- 
ten gibt. Oft trifft man nicht augenblicklich auf die ultimative 
Wahrheit, wenn man nach dieser sucht, sondern lediglich auf eine 
weitere Schicht oder einen weiteren Schleier, die/der wiederum 
aufgedeckt werden muss. Diese Regel gilt beispielsweise für Ver- 
schlüsselung. Oft hat man es mit einer Mehrfachverschlüsselung 
zu tun, um Kommunikationen und Informationen noch sicherer zu 
machen. (19-65-27) 


Seien Sie sich bewusst, dass man manchmal enttäuscht 
werden muss, wenn man die Wahrheit erfahren will. Wenn 
man einer Unwahrheit oder Lüge aufgesessen ist, dann kann es 
sehr enttäuschend sein, wenn man plötzlich die Wahrheit erfährt. 
(19-65-28) 


Seien Sie sich bewusst, dass zweifelhafte Dinge gerne da- 


durch an den Mann gebracht werden, dass Wahrheit und 
Lügen vermischt werden. Alternative Formulierung: Seien Sie 


Sich bewusst, dass Lügen gerne durch Halbwahrheiten an den 
Mann gebracht werden. Das Vermischen von Wahrheit und Lüge 
ist auch unter dem Begriff »Halbwahrheit« bekannt. (19-65-29) 


Seien Sie sich bewusst, dass die größtmögliche Unwahr- 


heit oder Lüge in einer bestimmten Angelegenheit ihre 
exakte Negation ist. Solange es keine exakte Negation (Vernei- 


nung) gibt, lässt sich oft noch ein Körnchen Wahrheit finden. (19- 
65-30) 


Seien Sie sich bewusst, dass eine Lüge die Tendenz hat, 


weitere Lügen nach sich zu ziehen. Wenn eine Lüge dabei ist, 
aufgedeckt zu werden, und man nicht bereit ist, die Wahrheit zu- 


zugeben, erfindet man oft eine neue Lüge, um die alte zu »schüt- 

zen«. Dies kann so lange weitergehen, bis man sich in einem Netz 

von Lügen verstrickt hat, aus dem man sich nur schwer wieder be- 
freien kann. (19-65-31) 


Seien Sie sich bewusst, dass man über die Zukunft nicht lü- 


gen kann. Über die Zukunft kann man nicht lügen, weil sie noch 


nicht als Tatsache in die Existenz gebracht wurde, aber man kann 
über seine tatsächlichen vergangenen und gegenwärtigen Ab- 
sichten lügen, und man kann sicherlich darin versagen, die Zu- 
kunft korrekt vorherzusagen. (19-65-32) 


Seien Sie sich bewusst, dass Unwahrheiten und Lügen mit 
der Zeit als »Wahrheit« wahrgenommen werden können, 


wenn sie lange genug in großem Stil verbreitet werden. 
Schon so mancher Unsinn ist auf diese Weise zur etablierten 


»Wahrheit« geworden. (19-65-33) 
Versuchen Sie nicht, jemanden mithilfe von Lügen zu 


überzeugen. (19-65-34) 


Entwickeln Sie ein Gespür dafür, Wahrheit von Unwahrhei- 


ten und Lügen zu unterscheiden. Die Fähigkeit, Wahrheit von 
Unwahrheiten und Lügen zu trennen, kann als Disziplin der Intel- 


fen. (19-65-35) 


Entwickeln Sie ein Gespür dafür, Leute beim Lügen zu er- 
tappen. Leute, die lügen, haben oft eine bestimmte Ausdrucks- 


weise, zeigen bestimmte Emotionen, haben eine bestimmte Mi- 
mik (Gesichtsausdruck) und eine bestimmte Körperhaltung. Eine 
der Hauptmotivationen zu lügen ist Angst — beispielsweise davor, 
erwischt und bestraft zu werden -, weshalb Lügner oft Angst zei- 
gen. Leider lassen sich Schauspieler beim Lügen nicht so leicht er- 
tappen, weil sie darin geschult sind, obige Anzeichen je nach 
Wunsch und Bedarf zu zeigen oder zu verbergen. Am besten er- 
kennt man Lügner aber daran, dass ihre Aussagen unwahr sind, 
weil sie beispielsweise Unlogik, Widersprüche und Unstimmigkei- 
ten enthalten sowie Kontinuität (durchgehender Zusammenhang) 
vermissen lassen. (19-65-36) 


Lehnen Sie keine Wahrheiten ab, nur weil sie Ihnen unbe- 
quem oder unangenehm erscheinen. Alternative Formulie- 
rung: Seien Sie sich bewusst, dass die Wahrheit unter Umständen 
Schwerer erfahren werden kann als Unwahrheiten und Lügen. 
(19-65-37) 


Akzeptieren Sie keine Unwahrheiten oder Lügen, nur weil 


sie Ihnen bequem oder angenehm erscheinen. Alternative 
Formulierung: Seien Sie sich bewusst, dass Unwahrheiten oder 


Lügen unter Umständen leichter erfahren werden können als die 
Wahrheit. (19-65-38) 


Bezeichnen und behandeln Sie jemanden nicht als Lügner 
oder Wahrheitsverdreher, wenn er nicht wirklich einer ist. 


Erklären Sie jemanden nicht ungerechtfertigterweise zum Lügner 
oder Wahrheitsverdreher. Jemanden zum Lügner oder Wahrheits- 
verdreher zu erklären, ist eine heftige Anschuldigung, die nicht 
leichtfertig ausgesprochen werden sollte. Seien Sie sich bewusst, 
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dass ein Lügner oder ein Wahrheitsverdreher jemand ist, der WIS- haben einen allgemeinen Aspekt, der nicht auf ein bestimmtes 
SENTLICH die Unwahrheit sagt. (19-65-39) Thema beschränkt ist. (19-65-47) 
Stellen Sie Ehrgeiz oder Geltungssucht nicht über Wahr- Z 


heit; stellen Sie Wahrheit über Ehrgeiz oder Geltungs- 
sucht. Leute nehmen manchmal eine Lüge in Kauf, wenn sie 


glauben, damit zu Ruhm und Ehre gelangen zu können. So 
kommt es vor, dass Wissenschaftler oder Forscher Forschungser- 
gebnisse fälschen oder manipulieren, um einen besseren Eindruck 
zu machen, ihren Geldgebern gefällig zu sein oder aus anderen 
Gründen. Ebenso kommt es vor, dass Politiker aus Profilierungs- 
sucht oder aus Angst, nicht wiedergewählt zu werden, Dinge un- 
terstützen, von denen sie eigentlich wissen sollten, dass sie nicht 
richtig sind. (19-65-40) 


Stellen Sie Image oder Public Relations nicht über Wahr- 


heit; stellen Sie Wahrheit über Image oder Public Relati- 
ons. Vielen Einzelpersonen und Personengruppen ist es wichtiger, 


dass man sich ein gutes Bild (Image) von ihnen macht, als dass die 
Wahrheit über sie bekannt ist oder wird. Die Gründe dafür sind 
vielfältig, aber meistens haben sie etwas zu verbergen. Solche 
Personen und Personengruppen betreiben oft umfangreiche 
Image- oder Public-Relations-Kampagnen (Öffentlichkeitsarbeit), 
um die Wahrheit über sie zu vertuschen oder einen falschen Ein- 
druck zu erwecken. (19-65-41) 


Stellen Sie kommerzielle oder wirtschaftliche Interessen 
nicht über Wahrheit; stellen Sie Wahrheit über kommerzi- 
elle oder wirtschaftliche Interessen. (19-65-42) 


Stellen Sie politische oder ideologische Interessen nicht 


über Wahrheit; stellen Sie Wahrheit über politische oder 
ideologische Interessen. (19-65-43) 


Stellen Sie religiöse oder Glaubensinteressen nicht über 


Wahrheit; stellen Sie Wahrheit über religiöse oder Glau- 
bensinteressen. (19-65-44) 


Misstrauen Sie nicht-neutralen oder nicht-unabhängigen 
Faktencheckern. Faktenchecker, auch unter dem deutschen Be- 


griff »Faktenprüfer« bekannt, geben vor, Informationen auf ihren 
Wahrheitsgehalt zu überprüfen. Oft gleichen sie Informationen 
aber lediglich mit einer Referenz ab, unabhängig davon, ob diese 
wahr ist oder nicht. Eigene Untersuchungen stellen Faktenchecker 
in der Regel nicht an. (19-65-45) 


Protestieren Sie gegen die Errichtung eines Wahrheitsmi- 
nisteriums. Alternative Formulierung: Protestieren Sie gegen 


eine staatliche oder nicht-staatliche Institution, die darüber ent- 
scheidet, was Fakt oder wahr ist und was nicht. Über Wahrheit 
kann nicht entschieden werden, ebenso wenig wie über Tatsa- 
chen. (19-65-46) 


Halten Sie sich an die übrigen Regeln dieses Kodex, die 
sich auch auf dieses Kapitel anwenden lassen. Viele Regeln 
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EIGENTUM UND DIEBSTAHL (66) 


lich, ob man etwas vollständig besitzen oder ob einem etwas ganz 
allein gehören kann. Tatsache ist aber, dass dem Erwerb von Ei- 
gentum in der gegenwärtigen Gesellschaft viel Aufmerksamkeit 
und Mühe gewidmet wird. Und Tatsache ist ebenfalls, dass der 
Verlust von Eigentum tiefe Wunden schlagen kann. Soweit mög- 
lich, sinnvoll, angemessen und zumutbar halten Sie sich an fol- 
gende Regeln, die vollständig die Meinung des Autors wiederge- 
ben, mit der Sie nicht zwingend übereinstimmen müssen. (19-66- 
1) 


Sie haben ein Recht auf Eigentum. Dies bezieht sich auf 
Dinge, die Ihnen rechtmäßig gehören, das heißt, auf Dinge, die 


Sie selbst erschaffen oder erworben haben, oder die Ihnen recht- 
mäßig übereignet wurden, beispielsweise durch Erbschaft oder 
Schenkung. Manche Ideologien lehnen persönliches Eigentum ab. 
Wenn eine große Mehrheit, die unter einer solchen Ideologie lebt, 
damit einverstanden ist, ist es in Ordnung. (19-66-2) 


Setzen Sie sich für das Recht auf Eigentum ein. (19-66-3) 


Verlangen Sie, dass das Recht auf Eigentum in der Verfas- 
sung Ihres Staates verankert ist. (19-66-4) 


Beschädigen, verunstalten oder verunreinigen Sie nicht 


mutwillig fremdes oder öffentliches Eigentum. Alternative 
Formulierung: Betreiben Sie keinen Vandalismus. Unter diese Re- 


gel fällt auch das Anbringen von Aufklebern, die sich nicht leicht 
und ohne Rückstände wieder entfernen lassen. (19-66-5) 


Protestieren Sie gegen ein Verbot, nicht wirklich schädli- 


che oder allgemein gefährliche Dinge besitzen zu dürfen. 
Es versteht sich von selbst, dass jemand keine Dinge besitzen 


sollte, die leicht eine größere allgemeine Gefahr darstellen kön- 
nen. Den Besitz von nicht wirklich schädlichen oder allgemein ge- 
fährlichen Dingen zu verbieten, wird jedoch als Zeichen von Un- 
terdrückung empfunden. Auch der Besitz von Edelmetallen wie 
beispielsweise Gold oder anderen wertvollen Gütern darf nicht 
verboten sein. (19-66-6) 


Geben Sie Fundsachen ab einem bestimmten Wert oder ei- 


ner bestimmten Wichtigkeit für den Eigentümer in einem 


Fundbüro ab oder verständigen Sie ihn, wenn Sie ihn aus- 
findig machen können. Beschriften Sie Gegenstände, die Ihnen 


wichtig sind und die man leicht verlieren kann, wenn immer mög- 
lich mit Namen, Adresse, Telefonnummer und eventueller E-Mail- 
Adresse. (19-66-7) 


Begehen Sie keinen Diebstahl. Alternative Formulierung: Ach- 
ten und respektieren Sie fremdes oder öffentliches Eigentum. Ab- 
gesehen davon, dass es illegal ist, sich fremdes Eigentum »anzu- 
eignen«, so bringt es auch kein Glück. Arbeiten Sie aus, wie Sie 


Sich die »Stücke der Begierde« oder den Erlös daraus selbst er- 
schaffen können, oder lernen Sie, darauf zu verzichten. »Haben 
müssen« ist kein guter Ratgeber. Diese Regel gilt nicht für Lebens- 
oder Nahrungsmittel oder Artikel des täglichen Bedarfs, die aus 
purer Überlebensnotwendigkeit entwendet werden (müssen). Ein 
Sozialstaat sollte dafür sorgen, dass niemand in eine Situation ge- 
rät, in der es dies tun muss. Diese Regel gilt auch für Staaten, die 
gerne Vermögenswerte konfiszieren (beschlagnahmen), sei es das 
ihrer eigenen Bürger oder das von Ausländern, und dabei ist nicht 
von Steuern die Rede. (19-66-8) 


Verwechseln Sie Diebstahl nicht mit ungefragtem Auslei- 
hen. Alternative Formulierung: Verwechseln Sie ungefragtes Aus- 


leihen nicht mit Diebstahl. Es macht einen Unterschied, ob man 
die Absicht hat, etwas für immer zu behalten oder zu veräußern, 
oder ob man es wieder zurückgeben will, wenn man es nicht 
mehr dringend benötigt. (19-66-9) 


Geben Sie etwas, das Sie sich ausgeliehen haben, ohne 
Aufforderung wieder zurück. Wenn eine Frist vereinbart 


wurde, halten Sie sie ein. Wenn keine Frist vereinbart wurde, fra- 
gen Sie von Zeit zu Zeit nach, ob Sie es zurückgeben müssen oder 
noch eine Weile behalten dürfen. (19-66-10) 


Machen Sie es jemandem nicht allzu leicht, zum Dieb zu 
werden. Dies bedeutet nicht zwingend, dass Sie Selbstschussan- 


lagen um Ihr Eigentum herum installieren sollten, aber eine ge- 
wisse Vorsicht ist fast immer am Platz. Tragen Sie Geld und wich- 
tige Dokumente sicher an Ihrem Körper — eventuell sogar auf 
mehrere Stellen verteilt —, wenn Sie sich als Tourist in eine Ge- 
gend mit entsprechendem Ruf vorwagen. Das passende Sprich- 
wort zu dieser Regel lautet: »Gelegenheit macht Diebe.« (19-66- 
11) 


Halten Sie sich an die übrigen Regeln dieses Kodex, die 


sich auch auf dieses Kapitel anwenden lassen. Viele Regeln 
haben einen allgemeinen Aspekt, der nicht auf ein bestimmtes 


Thema beschränkt ist. (19-66-12) 


II 
In, 
[anZ 


Seite 140 von 383 


Der Kodex XXL - Version 1.9 — Neid und Missgunst (67) 


NEID UND MISSGUNST (67) 


definiert werden als: »Ein ärgerliches Gefühl, das einen über- 
kommt, wenn man mit ansehen muss, wie jemand (vermeintlich 
ungerechterweise) Vorzüge (Fähigkeiten, Talente, Aussehen, Er- 
folg, Glück, Besitz und dergleichen) hat, die man der beneideten 
Person nicht gönnt, und die man auch selbst haben möchte.« 
Missgunst kann definiert werden als: »Ein ärgerliches Gefühl, das 
einen überkommt, wenn man mit ansehen muss, wie jemand 
Vorzüge hat, die man der beneideten Person nicht gönnt, aber 
nicht zwingend auch selbst haben möchte.« Es ist nichts verkehrt 
damit, etwas auch selbst haben zu wollen, das andere haben; es 
ist jedoch etwas verkehrt damit, zu wollen, dass andere etwas 
nicht haben, das man selbst hat, wenn man nicht gerade ein Spiel 
mit ihnen spielt. Neid und Missgunst wirken sich fast immer nega- 
tiv auf zwischenmenschliche Beziehungen aus, und man sagt zu 
Recht, dass Neid die Seele »vergifte«. Neid und Missgunst werden 
oft synonym verwendet. Soweit möglich, sinnvoll, angemessen 
und zumutbar halten Sie sich an folgende Regeln, die vollständig 
die Meinung des Autors wiedergeben, mit der Sie nicht zwingend 
übereinstimmen müssen. (19-67-1) 


Seien Sie möglichst nicht von Neid oder Missgunst erfüllt. 
Neid und Missgunst sind Feinde von guten zwischenmenschlichen 


Beziehungen. (19-67-2) 


Erregen Sie möglichst keinen Neid und keine Missgunst. 
Man braucht nicht bei jeder Gelegenheit alle Vorzüge, die man 


hat, offen zur Schau zu stellen, vor allem nicht, wenn man weiß 
oder annehmen muss, dass sie Neid oder Missgunst erregen könn- 
ten. Unter diese Regel fällt auch, dass man es nicht allen erzählen 
sollte, wenn man über ein größeres Vermögen verfügt. (19-67-3) 


Gönnen Sie jemandem die Vorzüge, die er hat. Sie wissen in 
der Regel nicht, wie hart jemand daran gearbeitet hat oder was 


die genauen Gründe dafür sind, warum jemand bestimmte Vor- 
züge hat und Sie nicht. Auch gibt es vielleicht etwas, worum die 
beneidete Person Sie beneidet. (19-67-4) 


Arbeiten Sie aus, wie Sie die Vorzüge, die jemand anderes 
hat, selbst erreichen können, wenn Sie denn die Idee ha- 


ben, sie ebenfalls haben zu müssen. Vielleicht haben Sie sich 
selbst einfach nicht ernsthaft genug darum bemüht. (19-67-5) 


Halten Sie sich an die übrigen Regeln dieses Kodex, die 


sich auch auf dieses Kapitel anwenden lassen. Viele Regeln 
haben einen allgemeinen Aspekt, der nicht auf ein bestimmtes 


Thema beschränkt ist. (19-67-6) 


I 
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VERNUNFT UND UNVERNUNFT (68) 


kann definiert werden als: »Der Situation angemessen und zweck- 
dienlich; weder übertrieben noch untertrieben; das Mögliche und 
Sinnvolle in Betracht ziehend.« Unvernunft wäre das Gegenteil 
davon. Soweit möglich, sinnvoll, angemessen und zumutbar hal- 
ten Sie sich an folgende Regeln, die vollständig die Meinung des 
Autors wiedergeben, mit der Sie nicht zwingend übereinstimmen 
müssen. (19-68-1) 


Seien sie sich bewusst, dass es verschiedene Arten von Ver- 
nunft gibt. Es gibt eine Art »übergeordnete« Vernunft, die das 
Beste für alle und alles will. Sie steht in einem Zusammenhang zu 
Weisheit und Ethik. Dann gibt es eine Art »untergeordnete« Ver- 
nunft, die das Beste für bestimmte Einzelpersonen oder Personen- 
gruppen und für eine bestimmte Situation oder bestimmte Situa- 
tionen will. Sie steht in einem Zusammenhang zu Wissen und 
manchmal auch zu Moral. (19-68-2) 


Entscheiden oder handeln Sie nicht wider besseres Wissen 
oder gegen jede Vernunft. Egal, was für Gründe Sie finden mö- 
gen, die etwas gerechtfertigt erscheinen lassen, wenn es nicht 
vernünftig ist, aber der Vernunft unterliegen sollte, dann lassen 
Sie es bleiben. (19-68-3) 


Protestieren Sie gegen Unvernunft. Dies bedingt natürlich, 
dass Sie in der Lage sein müssen, Unvernunft zu erkennen. Die Re- 


geln dieses Kodex können Ihnen dabei helfen. (19-68-4) 


Misstrauen Sie Leuten, die Unvernunft propagieren. Leute, 
die Unvernunft propagieren, verfolgen ihre eigenen Interessen 


oder sind einfach nur dumm. (19-68-5) 


Zeigen Sie zivilen Ungehorsam, wenn es sinnvoll ist. Es 
mag Mut erfordern, zivilen Ungehorsam zu zeigen, aber manch- 


mal hat man keine andere Wahl, um gegen Unvernunft und Un- 
terdrückung vorzugehen. (19-68-6) 


Halten Sie sich an die übrigen Regeln dieses Kodex, die 


sich auch auf dieses Kapitel anwenden lassen. Viele Regeln 
haben einen allgemeinen Aspekt, der nicht auf ein bestimmtes 


Thema beschränkt ist. (19-68-7) 
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ETHIK UND MORAL (69) 


Moral sind die Gebiete von richtigem und falschem Verhalten, ins- 
besondere anderen (Nicht-Selbst) gegenüber. Sie geben Antwort 
auf die Frage, was man in einer bestimmten Situation (am besten) 
tun oder lassen soll. Ethik und Moral sind Begriffe, für die eine zu 
den bestehenden Wörterbüchern mehr oder weniger abwei- 
chende Definition gefunden werden musste. Dies hängt damit zu- 
sammen, dass die beiden Begriffe in diesem Kodex nicht als syno- 
nym betrachtet werden, in vielen Wörterbüchern jedoch schon. 
Ethik kann definiert werden als: »Was jetzt aufgrund einer aktuel- 
len Einschätzung — über alles gesehen - in Bezug auf eine be- 
stimmte Situation das Beste zu sein scheint; die einem Spiel über- 
geordnete Einschätzung von Vernunft; vom Leben oder von der 
Natur gegebenes Recht.« Moral kann definiert werden als: »Was 
aufgrund einschlägiger geschriebener oder ungeschriebener Vor- 
schriften in Bezug auf eine bestimmte Situation gesagt oder ver- 
langt wird; die einem Spiel innewohnende Einschätzung von Ver- 
nunft; vom Menschen erfundenes Recht.« Ethik ist stets der über- 
geordnete Gesichtspunkt; Moral der untergeordnete. Wenn eine 
Moralvorschrift wohl durchdacht und sehr sorgfältig formuliert 
ist, kann sie Ethik nahe- oder gar gleichkommen. Wenn man 
obige Definitionen von Ethik und Moral zugrunde legt, dann sieht 
man, dass es sich bei diesem Kodex eher um einen Ethikkodex als 
um einen Moralkodex handelt, wenn Ethik denn überhaupt kodi- 
fizierbar ist. Soweit möglich, sinnvoll, angemessen und zumutbar 
halten Sie sich an folgende Regeln, die vollständig die Meinung 
des Autors wiedergeben, mit der Sie nicht zwingend übereinstim- 
men müssen. (19-69-1) 


Stellen Sie Moral nicht über Ethik; stellen Sie Ethik über 
Moral. Ethik beinhaltet nicht unbedingt auch die Einhaltung von 
entsprechenden Moralvorschriften, weil Ethik und Moral wider- 
sprüchlich sein können. So kann Ethik sagen, dass man etwas tun 
soll, während Moral sagt, dass man es lassen soll. Umgekehrt 
kann Moral sagen, dass man etwas tun soll, während Ethik sagt, 
dass man es lassen soll. Die herrschende Moral geht jedoch als ei- 
ner von vielen zu berücksichtigenden Faktoren in ethisches Ver- 
halten mit ein. Wenn es nichts gäbe, das über Moral stände, 
könnte man Moralvorschriften auch niemals ändern oder außer 
Kraft setzen, denn an irgendetwas müssen sie gemessen werden 
können. (19-69-2) 


Verwechseln Sie Ethik nicht mit Moral. Alternative Formulie- 
rung: Verwechseln Sie Moral nicht mit Ethik. Wie Sie den Definiti- 
onen aus der Einleitung des Kapitels entnehmen können, sind sie 
nicht dasselbe. (19-69-3) 


Verwechseln Sie Ethik nicht mit Justiz. Alternative Formulie- 
rung: Verwechseln Sie Justiz nicht mit Ethik. Justiz ist die Anwen- 


dung von Recht und Gesetz, besonders was das Aussprechen und 

Vollziehen von Disziplinarmaßnahmen betrifft. Wenn Sie den De- 
finitionen aus den entsprechenden Kapiteln entnehmen können, 

sind sie nicht dasselbe. (19-69-4) 


Misstrauen Sie nicht-neutralen oder nicht-unabhängigen 
Ethikkomitees oder Ethikräten. Man könnte Ethikkomitees 


oder Ethikräte als weitere Gewalt im Staat betrachten, sofern sie 
denn wirklich etwas zu sagen und nicht nur beratenden Charakter 
haben. Sie müssen genauso neutral und unabhängig sein wie alle 
anderen Gewalten in einem Staat auch. Lesen Sie dazu das Kapitel 
»Demokratie und Politiker«. (19-69-5) 


Setzen Sie sich über veraltete und nicht mehr zeitgemäße 


Moralvorschriften hinweg, wenn Sie können. Veraltete und 
nicht mehr zeitgemäße Moralvorschriften können - im Gegensatz 


zu Gesetzen - (leider) nicht einfach so abgeschafft oder außer 
Kraft gesetzt werden, weil sie teilweise tief in einer Gesellschaft 
und Kultur verwurzelt sind. Aber man kann versuchen, sich immer 
weniger an sie zu halten, sodass sie mit der Zeit aus dem Ge- 
brauch fallen und praktisch bedeutungslos werden. (19-69-6) 


Setzen Sie sich über dumme und sinnlose Moralvorschrif- 
ten hinweg, wenn Sie können. Dumme und sinnlose Moral- 
vorschriften können - im Gegensatz zu Gesetzen - (leider) nicht 
einfach so abgeschafft oder außer Kraft gesetzt werden, weil sie 
teilweise tief in einer Gesellschaft und Kultur verwurzelt sind. 
Aber man kann versuchen, sich immer weniger an sie zu halten, 
sodass sie mit der Zeit aus dem Gebrauch fallen und praktisch be- 
deutungslos werden. (19-69-7) 


Setzen Sie sich über unethische und unvernünftige Moral- 


vorschriften hinweg, wenn Sie können. Unethische und un- 
vernünftige Moralvorschriften können - im Gegensatz zu Geset- 


zen - (leider) nicht einfach so abgeschafft oder außer Kraft ge- 
setzt werden, weil sie teilweise tief in einer Gesellschaft und Kul- 
tur verwurzelt sind. Aber man kann versuchen, sich immer weni- 
ger an sie zu halten, sodass sie mit der Zeit aus dem Gebrauch fal- 
len und praktisch bedeutungslos werden. (19-69-8) 


Setzen Sie sich über weltfremde und realitätsferne Moral- 
vorschriften hinweg, wenn Sie können. Weltfremde und rea- 
litätsferne Moralvorschriften können - im Gegensatz zu Geset- 
zen - (leider) nicht einfach so abgeschafft oder außer Kraft ge- 
setzt werden, weil sie teilweise tief in einer Gesellschaft und Kul- 
tur verwurzelt sind. Aber man kann versuchen, sich immer weni- 
ger an sie zu halten, sodass sie mit der Zeit aus dem Gebrauch fal- 
len und praktisch bedeutungslos werden. (19-69-9) 


Setzen Sie sich über nicht wohlbegründete und willkürli- 


che Moralvorschriften hinweg, wenn Sie können. Nicht 
wohlbegründete und willkürliche Moralvorschriften können — im 


Gegensatz zu Gesetzen - (leider) nicht einfach so abgeschafft 
oder außer Kraft gesetzt werden, weil sie teilweise tief in einer 
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Gesellschaft und Kultur verwurzelt sind. Aber man kann versu- 
chen, sich immer weniger an sie zu halten, sodass sie mit der Zeit 
aus dem Gebrauch fallen und praktisch bedeutungslos werden. 
(19-69-10) 


Predigen Sie keine Moral. Alternative Formulierung: Spielen 
Sie nicht den Moralisten oder Moralapostel. »Moral predigen« be- 
deutet nicht, jemandem Moral beizubringen; »Moral predigen« 
bedeutet, bezüglich der Moral dogmatisch zu sein oder jemandem 
sogar mit etwas Bösem oder mit Bestrafung zu drohen, wenn er 
bestimmte Moralvorschriften nicht einhalten sollte. Leute mögen 
es im Allgemeinen nicht, wenn man ihnen Moral predigt. (19-69- 
11) 


Hüten Sie sich vor Leuten, die Moral predigen. Alternative 
Formulierung: Fallen Sie nicht auf Moralisten oder Moralapostel 


herein. Leute, die Moral predigen, auch unter dem Begriff »Mora- 
listen« oder »Moralapostel« bekannt, verfolgen oft nur Ihre eige- 
nen Interessen und/oder haben eine böse Absicht. Ferner sind sie 
oft nicht dazu in der Lage, vernünftige Begründungen für Moral- 
vorschriften zu geben und berufen sich stattdessen lediglich da- 
rauf, dass es so geschrieben steht oder von jemandem so gesagt 
wurde. (19-69-12) 


Haben Sie keine Doppelmoral. Alternative Formulierung: Ha- 
ben Sie keinen doppelten Standard. Doppelmoral, auch unter dem 


Begriff »doppelter Standard« bekannt, bedeutet, hintergründig 
etwas anderes zu tun, als man vordergründig tut, oder mit zwei- 
erlei Maß zu messen, was man selbst tut und was andere tun. Sie 
ist unehrlich. (19-69-13) 


Halten Sie sich an die übrigen Regeln dieses Kodex, die 


sich auch auf dieses Kapitel anwenden lassen. Viele Regeln 
haben einen allgemeinen Aspekt, der nicht auf ein bestimmtes 


Thema beschränkt ist. (19-69-14) 
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ORDNUNG UND UNORDNUNG (70) 


kann definiert werden als: »Zweckdienliche und übersichtliche 
räumliche, zeitliche oder sachliche Anordnung von Dingen jegli- 
cher Art; unverbrauchtes Potenzial, mit der Arbeit geleistet oder 
etwas erreicht werden kann.« Eine Ordnung muss einen bestimm- 
ten Zweck erfüllen oder auf eine bestimme Weise beabsichtigt 
sein, um eine Ordnung zu sein. Unordnung ist das Gegenteil von 
Ordnung. Ordnung ist hier nicht im Sinne von »Recht und Ord- 
nung« zu verstehen. Soweit möglich, sinnvoll, angemessen und 
zumutbar halten Sie sich an folgende Regeln, die vollständig die 
Meinung des Autors wiedergeben, mit der Sie nicht zwingend 
übereinstimmen müssen. (19-70-1) 


Kommen Sie von der Idee weg, dass Ordnung grundsätz- 
lich nicht in Ordnung ist. Es soll Leute geben, die jegliche Ord- 


nung ablehnen. Eine angemessene Ordnung ist aber fast immer 
angezeigt. Diese Regel besagt nicht, dass man Ordnung übertrei- 
ben sollte. (19-70-2) 


Gründen Sie Ihr Leben im Allgemeinen nicht auf Unord- 


nung; gründen Sie Ihr Leben im Allgemeinen auf Ordnung. 
(19-70-3) 


Halten Sie in einem Bereich, in dem man Ordnung erwar- 


ten kann, so gut wie möglich Ordnung. Ein solcher Bereich 
wäre beispielsweise ein öffentlicher Bereich; ein Bereich, den man 


mit anderen teilt; oder ein Bereich, in den andere Einblick haben. 
Diese Regel besagt nicht, dass Sie in Ihrem persönlichen Bereich 
immer Ordnung halten müssen. Es soll Leute geben, die sich in ei- 
ner »Ordnung« unwohl fühlen. Wahrscheinlich gehen die Vorstel- 
lungen darüber, wie eine »Ordnung« genau auszusehen hat, 
ziemlich weit auseinander, weil es unterschiedliche Ordnungssys- 
teme gibt. (19-70-4) 


Halten Sie sich an das Motto »Jedes Ding an seinen Platz«, 


wenn Sie selbst oder andere schnell auf Dinge zurückgrei- 
fen können müssen. Damit lässt sich eine Menge Zeit und Ärger 


sparen und die Effektivität und Produktivität steigern. Diese Regel 
gilt nicht nur für materielle Dinge, sondern auch für Daten auf ei- 
nem Computer, in einer Datenbank oder einem anderen Ord- 
nungssystem. (19-70-5) 


Beschriften Sie Dinge korrekt. Diese Regel gilt insbesondere 
für Dinge, die man leicht verwechseln kann. Es kann (zu) gefähr- 


lich sein, wenn man beispielsweise Chemikalien verwechselt, weil 
sie nicht korrekt oder gar nicht beschriftet sind. (19-70-6) 


Misten Sie Ihre Sachen regelmäßig aus. Alternative Formu- 
lierung: Seien Sie kein Messie. Häufen Sie nicht über längere Zeit 


Dinge an, die Sie mit hoher Wahrscheinlichkeit nie mehr brauchen 
werden, sonst werden Sie früher oder später im Chaos versinken. 


Diese Regel gilt sowohl für den privaten als auch für den geschäft- 
lichen Bereich. (19-70-7) 


Seien Sie sich bewusst, dass Sie stetig daran arbeiten müs- 


sen, eine Ordnung aufrechtzuerhalten, wenn Sie sie nicht 
wieder verlieren wollen. Das Universum strebt in vielen Berei- 


chen nach Unordnung (zufällige Verteilung), wenn es sich selbst 
überlassen wird. Deshalb müssen Sie ständig daran arbeiten, eine 
Ordnung aufrechtzuerhalten, wenn Sie sie nicht wieder verlieren 
wollen. (19-70-8) 


Seien Sie sich bewusst, dass die Unordnung vorüberge- 


hend zunehmen kann, wenn man versucht, Ordnung in et- 
was hineinzubringen. Dies mag den einen oder anderen davon 


abhalten, es überhaupt zu versuchen, dennoch sollte man es tun. 
(19-70-9) 


Versuchen Sie, einer fremden Unordnung gegenüber so to- 
lerant wie möglich zu sein. Fragen Sie sich einfach das nächste 


Mal, wenn Sie sich einer scheinbar untolerierbaren fremden Un- 
ordnung gegenübersehen, ob Sie sie eventuell nicht doch tolerie- 
ren könnten. In vielen Fällen werden Sie feststellen, dass Sie es 
tatsächlich ganz oder zumindest teilweise tun können. (19-70-10) 


Halten Sie sich an die übrigen Regeln dieses Kodex, die 


sich auch auf dieses Kapitel anwenden lassen. Viele Regeln 
haben einen allgemeinen Aspekt, der nicht auf ein bestimmtes 


Thema beschränkt ist. (19-70-11) 
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LÄRM UND GERÄUSCHE (71) 


Geräusche sind ein zweischneidiges Thema: Zum einen lassen sie 
sich nicht immer vermeiden, zum anderen gibt es viele, die unter 
ihnen leiden. Soweit möglich, sinnvoll, angemessen und zumut- 
bar halten Sie sich an folgende Regeln, die vollständig die Mei- 
nung des Autors wiedergeben, mit der Sie nicht zwingend über- 
einstimmen müssen. (19-71-1) 


Begehen Sie keine akustische Umweltverschmutzung. Al- 
ternative Formulierung: Halten Sie eine Lärmbelästigung so ge- 


ring wie möglich. Dies ist eine verallgemeinerte Regel, ohne im 
Detail aufzulisten, was alles darunterfällt. Eine Lärmbelästigung 
kann für einige Leute dermaßen schlimm sein, dass sie daran er- 
kranken. (19-71-2) 


Unterstützen Sie angemessene Lärmschutzmaßnahmen. 
(19-71-3) 


Versuchen Sie, störende akustische Signale und Geräu- 
sche, auf die man relativ leicht verzichten kann, zu ver- 


meiden. Während man etwas, das man nicht gerne zu Gesicht 
bekommt, nicht unbedingt ansehen muss, indem man den Blick 
in eine andere Richtung wenden oder sogar die Augen verschlie- 
Ben kann, kann man sich Geräuschen wesentlich schwerer entzie- 
hen, weil man nicht nur in eine bestimmte Richtung hören oder 
die Ohren verschließen kann. Für viele Leute stellen Geräusche in 
der Regel kein Problem dar, für andere jedoch umso mehr. Aus 
diesem Grund sollten Sie auf akustische Signale und Geräusche 
verzichten, die nicht wirklich nötig sind und die mit vernünftigem 
Aufwand vermieden werden können. Verzichten Sie auch auf das 
Anbringen von Windrädern, Windspielen, Glockenspielen und 
dergleichen, wenn sie andere mitanhören müssen, oder seien Sie 
zumindest bereit, sie zu entfernen, wenn sich jemand darüber be- 
klagt. (19-71-4) 


Stören Sie nicht die Nachtruhe. Diese Regel gilt insbesondere 
für Jugendliche, die gerne die Nacht zum Tag machen und Partys 
feiern. Leute, insbesondere solche, die im Berufsleben stehen, 
brauchen Schlaf, um am nächsten Tag wieder voll leistungsfähig 
zu sein und gesund zu bleiben. Es ist eine gute Idee, für Schichtar- 
beiter getrennte Wohnhäuser oder sogar ganze Wohnsiedlungen 
zur Verfügung zu stellen, in denen auf ihre besonderen Bedürf- 
nisse Rücksicht genommen wird. (19-71-5) 


Bauen Sie keine neuen Wohnhäuser in unmittelbarer 
Nähe von stark frequentierten Straßen oder Bahnlinien. 
Wenn Sie sich nicht an diese Regel halten wollen oder können, 
dann stellen Sie wenigstens sicher, dass die Häuser besonders gut 
schallgedämmt sind oder andere geeignete Lärmschutzmaßnah- 


men getroffen werden, damit die Bewohner möglichst wenig un- 
ter dem Verkehrslärm zu leiden haben. (19-71-6) 


Stellen Sie Ihr mobiles Telefon oder Smartphone an einem 
öffentlichen Ort, an dem Sie nicht allein sind, auf lautlos 


oder Vibrieren. Es ist einfach nur störend, wenn plötzlich ir- 
gendwo ein mobiles Telefon oder Smartphone in voller Lautstärke 
»losplärrt«. Unter diese Regel fällt auch, dass man an einem Ort, 
an dem man nicht allein ist, Tastatur- und Benachrichtigungstöne 
ausschalten sollte. (19-71-7) 


Verwenden Sie Kopfhörer, wenn Sie an einem öffentlichen 
Ort, an dem Sie nicht allein sind, Musik oder Podcasts hö- 


ren oder Videos mit Ton ansehen. Wenn die Kopfhörer nicht 
schalldicht sein sollten, dann reduzieren Sie die Lautstärke derma- 
Ren, dass sich andere Leute um Sie herum nicht gestört fühlen. 
(19-71-8) 


Verwenden Sie Kopfhörer mit integriertem Mikrofon oder 
ein Headset, wenn Sie an einem öffentlichen Ort, an dem 


Sie nicht allein sind, telefonieren. Diese Regel gilt beispiels- 
weise, wenn Sie aus Strahlenschutz- oder anderen Gründen das 
mobile Telefon oder Smartphone nicht ans Ohr halten wollen. 
(19-71-9) 


Hören Sie Musik nur in Zimmerlautstärke, wenn sich an- 
dere gestört fühlen. Zimmerlautstärke bedeutet, dass die Laut- 
stärke auf das Zimmer begrenzt bleibt, in der die Musik gespielt 
wird und nicht oder nur minimal nach außen dringt. Verwenden 
Sie Kopfhörer, wenn Sie Musik in höherer Lautstärke hören wollen 
und sich jemand gestört fühlt. Allerdings sollte auch die Kopfhör- 
erlautstärke nicht zu laut eingestellt werden, damit das Gehör 
nicht geschädigt wird. (19-71-10) 


Verzichten Sie auf sehr laute Konzerte. Diese Regel gilt ins- 
besondere für Open-Air-Konzerte, bei denen sich der Schall unge- 
hindert in alle Ausrichtungen ausbreiten kann. Wozu braucht man 
Lärmschützer auszuteilen, wenn man genauso gut die Lautstärke 
reduzieren kann? Laute Konzerte stellen oft eine große Belastung 
für die Anwohner dar. Insbesondere die Bässe sollten nicht über- 
betont werden, da sie sehr energiereich sind und die Tendenz ha- 
ben, durch Mark und Bein zu dringen. (19-71-11) 


Knallen Sie Türen und Fenster nicht zu. Knallende Türen und 
Fenster kann man oft in einem ganzen (kleineren) Haus hören. 
Manche Türen und Fenster muss man festhalten und vorsichtig 
von Hand schließen, damit sie nicht zuknallen. (19-71-12) 


Vermeiden Sie knallende Türen und Fenster. Es ist einfach 
nur störend, wenn plötzlich wieder irgendwo eine Tür oder ein 
Fenster knallt. Besonders Selbstschließmechanismen, auch nur 
unter dem Begriff »Selbstschließer« bekannt, haben gerne die 
Tendenz, Türen am Ende noch »zuzuknallen«, damit sie auch 
wirklich sicher schließen. Es sollte heute kein Problem mehr dar- 
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stellen, einen Mechanismus zu entwickeln und einzuführen, der 
eine Tür sicher schließt, ohne dabei Lärm zu verursachen. (19-71- 
13) 


Stellen Sie sicher, dass die Lautstärke von Durchsagen an- 
gemessen ist. Diese Regel gilt beispielsweise für Durchsagen in 


öffentlichen Verkehrsmitteln. Oft ist die Lautstärke der Durchsage 
zu hoch, sodass man erschrickt und sich die Ohren zuhalten muss, 
oder sie ist zu niedrig, sodass man sie kaum versteht. Wenn man 
das Personal darauf anspricht, hört man oft die Aussage, dass man 
dies nicht (selbst) regeln könne. Aus diesem Grunde sollte die 
Lautstärke vom Personal leicht auf ein vernünftiges Maß selbst 
geregelt werden können. (19-71-14) 


Lassen Sie Maschinen und Geräte warten oder reparieren, 
wenn Sie ungewöhnliche Geräusche oder andere unnatür- 


liche Emissionen von sich geben. Abgesehen davon, dass sol- 
che Geräusche oder Emissionen ganz schön nerven können, kann 


in vielen Fällen ein größerer oder weiterer Schaden vermieden 
werden, wenn Maschinen und Geräte rechtzeitig gewartet oder 
repariert werden. Kommt hinzu, dass es gefährlich sein kann, de- 
fekte Maschinen und Geräte in Betrieb zu nehmen. (19-71-15) 


Verlassen sie eine für Sie zu lärmige Umgebung, wenn Sie 


sie nicht innerhalb vernünftiger Frist in Ordnung bringen 
können, wenn Sie können. Finden Sie eine für Sie geeignetere 


und erträglichere Umgebung, wenn Sie unter der gegenwärtigen 
zu sehr zu leiden haben, wenn Sie können. (19-71-16) 


Halten Sie sich an die übrigen Regeln dieses Kodex, die 


sich auch auf dieses Kapitel anwenden lassen. Viele Regeln 
haben einen allgemeinen Aspekt, der nicht auf ein bestimmtes 


Thema beschränkt ist. (19-71-17) 


[7 
Land 
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det sich stets mitten in der Umwelt drin, man beeinflusst sie und 
wird von ihr beeinflusst, weshalb ihr eine große Bedeutung zu- 
kommt. Natur kann definiert werden als: »Alles, das nicht künst- 
lich vom Menschen geschaffen wurde.« Soweit möglich, sinnvoll, 
angemessen und zumutbar halten Sie sich an folgende Regeln, 
die vollständig die Meinung des Autors wiedergeben, mit der Sie 
nicht zwingend übereinstimmen müssen. (19-72-1) 


Begehen Sie keine Umweltverschmutzung. Dies ist eine ver- 
allgemeinerte Regel, ohne im Detail aufzulisten, was alles darun- 


terfällt. Wenn Sie sich nicht an diese Regel halten können und sich 
eine Verschmutzung nicht vermeiden lässt, dann bringen Sie 
diese wenigstens so schnell wie möglich unaufgefordert wieder in 
Ordnung. (19-72-2) 


Entsorgen Sie giftige oder gefährliche Stoffe umweltge- 
recht. Diese Regel gilt beispielsweise für die Entsorgung radioak- 


tiver Abfälle, explosiver oder leicht entzündlicher Stoffe, Gifte jeg- 
licher Art, aber auch für Kunststoffe und Plastik. Kalkulieren Sie 
die Entsorgungskosten stets in die Gesamtkosten einer Unterneh- 
mung mit ein, und verzichten Sie ganz auf sie, wenn Sie sich eine 
umweltgerechte Entsorgung der Abfallstoffe voraussichtlich nicht 
leisten können. (19-72-3) 


Werfen Sie Abfall nicht einfach weg; entsorgen Sie Abfall 
korrekt. Alternative Formulierung: Betreiben Sie kein Littering. 


Das Wegwerfen von Verpackungen, Essensresten, Zigarettens- 
tummeln, Kaugummis und dergleichen, auch unter dem engli- 
schen Begriff »Littering« bekannt, stellt gegenwärtig in vielen 
Teilen der Welt ein zunehmendes Problem dar. Nehmen Sie Abfall 
mit, wenn Sie ihn nicht vor Ort korrekt entsorgen können. (19-72- 
4) 


Helfen Sie, Abfall besser zu verarbeiten, indem Sie ihn 
trennen. Insbesondere Sondermüll muss immer getrennt ent- 
sorgt werden. (19-72-5) 


Helfen Sie, Abfall zu verringern, indem Sie Nachfüllpa- 
ckungen verwenden. Nachfüllpackungen gibt es beispielsweise 


für flüssige Reinigungs- und Körperpflegeprodukte. (19-72-6) 


Helfen Sie, Abfall zu verringern, indem Sie defekte Dinge, 


die Sie noch brauchen, reparieren lassen, wenn es sich 
lohnt. Viele defekte Dinge lassen sich noch problemlos reparie- 


ren. (19-72-7) 


Helfen Sie, Abfall zu verringern, indem Sie nicht defekte 


Dinge, die Sie nicht mehr brauchen, verkaufen oder ver- 
schenken. Man kann fast immer jemanden finden, der die Dinge 


noch brauchen kann. Vergessen Sie dabei nicht, bei nicht selbster- 


klärenden oder gar gefährlichen Produkten die Gebrauchsanwei- 
sung oder Bedienungsanleitung beizulegen. (19-72-8) 


Reduzieren Sie Schadstoffe jeglicher Art auf ein unschädli- 
ches Niveau. Dies sowohl im Boden, im Wasser als auch in der 


Luft. Katalysatoren, Abgasreinigungssysteme und Filteranlagen 
sind eine gute Sache. CO2 in der Luft ist jedoch bis zu einer Kon- 
zentration, die weit höher liegt als die gegenwärtige, kein Schad- 
stoff, weder für Menschen, Tiere noch Pflanzen. Im Gegenteil, 
ohne ist biologisches Leben nicht möglich, und viele Pflanzenar- 
ten gedeihen besser bei einer erhöhten Konzentration. Sein Anteil 
in der Atmosphäre beträgt gegenwärtig etwa 0,04 Prozent. Der 
Anteil des anthropogenen (vom Menschen direkt oder indirekt 
verursachten) CO2 beträgt gegenwärtig etwa 4 Prozent. Rechnet 
man diesen Anteil hoch, kommt man zum Resultat, dass lediglich 
etwas mehr als jedes hunderttausendste Molekül der Luft ein 
anthropogenes C02-Molekül ist. Dies bezieht sich auf eine ge- 
schätzte Erdbevölkerung von 8 Milliarden Menschen. Umgerech- 
net auf 80 Millionen Menschen (ein Hundertstel) würde dies be- 
deuten, dass lediglich jedes zehnmillionste CO2-Molekül in der 
Luft direkt oder indirekt von ihnen verursacht wird. Dass dieses 
eine Molekül einen dermaßen massiven Einfluss auf die Tempera- 
tur des Planeten haben soll, wie dies gegenwärtig behauptet 
wird, ist unwahrscheinlich, zumal sich die Moleküle sowohl verti- 
kal als auch horizontal wegen Verwirbelungen relativ gleichmä- 
Rig verteilen und nicht in einer bestimmten Höhe eine kon- 
zentrierte Reflexionsschicht bilden, wie dies früher teilweise ge- 
lehrt wurde. Zudem gibt es viele natürliche CO2-Kompensations- 
mechanismen, die zum gegenwärtigen Zeitpunkt noch nicht alle 
vollständig erforscht sind und verstanden werden. (19-72-9) 


Unterstützen Sie vernünftige Recyclingprogramme. Recyc- 
ling, also die (teilweise) Wiederverwertung von Abfall, ist eine 


gute Lösung, um Umwelt und Ressourcen zu schonen. Unter diese 
Regel fällt auch das zumutbare Trennen verschiedener Arten von 
Abfällen, damit das Recycling leichter fällt. Leider funktioniert das 
Recycling von Kunststoffen und Plastik gegenwärtig noch immer 
nicht wirklich zufriedenstellend, weshalb dafür dringend eine Lö- 
sung gefunden werden sollte. (19-72-10) 


Legen Sie Grenzwerte für gefährliche Stoffe und Strahlung 
korrekt fest. Alternative Formulierung: Übertreiben oder unter- 


treiben Sie Grenzwerte für gefährliche Stoffe und Strahlung nicht. 
In einigen Bereichen, beispielsweise bei Radioaktivität, scheinen 
sie gegenwärtig übertrieben zu sein; in anderen Bereichen, bei- 
spielsweise bei einigen Pflanzenschutzmitteln, scheinen sie ge- 
genwärtig untertrieben zu sein. Es versteht sich von selbst, dass es 
nicht einfach ist, Grenzwerte korrekt festzulegen, weil dazu viel 
Aufwand, Zeit und Erfahrung nötig ist. Dennoch sollten sie mög- 
lichst korrekt festgelegt und nicht ohne guten Grund in die eine 
oder andere Richtung verschoben werden. (19-72-11) 
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Begehen Sie keine ästhetische Umweltverschmutzung. Al- 
ternative Formulierung: Verschandeln Sie nicht die Umwelt. Dies 
ist eine verallgemeinerte Regel, ohne im Detail aufzulisten, was 
alles darunterfällt. Es soll Leute geben, die sich am Anblick einer 
sauberen und intakten Umwelt und Natur erfreuen. (19-72-12) 


Betrachten Sie den gesamten Lebenszyklus eines Pro- 
dukts, wenn Sie dessen Umweltfreundlichkeit beurteilen 


wollen. Zu den Lebenszyklusphasen eines Produkts gehören Roh- 
stoffgewinnung und -transport, Entwicklung und Herstellung, 
Vertrieb und Verkauf, Inbetriebnahme und Betrieb, Wartung und 
Reparatur sowie Recycling und Entsorgung. Leider werden oft 
nicht alle Phasen in die Beurteilung einbezogen, was zu einer fal- 
schen Beurteilung führt. (19-72-13) 


Setzen Sie sich dafür ein, dass öffentliche Straßen, Plätze, 


Gebäude und Einrichtungen jeglicher Art regelmäßig ge- 


reinigt, gewartet und nötigenfalls repariert werden. Sie 
nicht so schnell wie möglich zu reparieren, nachdem ein Schaden 


ersichtlich wurde, stellt ein Armutszeugnis für die zuständige Ge- 
meinde dar. (19-72-14) 


Setzen Sie sich dafür ein, dass genügend öffentliche Ent- 


sorgungsmöglichkeiten zur Verfügung stehen. Natürlich 
werden Leute andere Möglichkeiten finden, Abfälle loszuwerden, 


wenn zu wenige öffentliche Entsorgungsmöglichkeiten zur Verfü- 
gung stehen oder die offiziellen zu teuer sind. Verlangen Sie, dass 
Geschäfte, Restaurants oder Verkaufsstände, die Dinge anbieten, 
die vor Ort zu Abfall führen, selbst entsprechende Entsorgungs- 
möglichkeiten vor Ort zur Verfügung stellen. (19-72-15) 


Setzen Sie sich dafür ein, dass genügend öffentliche Toi- 
letten zur Verfügung stehen. Diese sollten im Idealfall kosten- 


frei benutzbar sein. Wundern Sie sich nicht, wenn Leute ihr Ge- 
schäft — zumindest das kleinere — »wild« verrichten, wenn zu we- 
nige öffentliche Toiletten zur Verfügung stehen. Wenn man muss, 
dann muss man. Diese Regel gilt auch für öffentliche Transport- 
mittel wie Züge, Schiffe oder Flugzeuge. (19-72-16) 


Setzen Sie sich dafür ein, dass genügend öffentliche An- 


schlagflächen zur Verfügung stehen. Auf diesen Flächen 
sollte kostenfrei auf nicht oder nur geringfügig kommerzielle An- 


gelegenheiten aufmerksam gemacht werden können. Wundern 
Sie sich nicht, wenn Leute wild zu plakatieren beginnen, um ihre 
Botschaften bekannt zu machen, wenn zu wenige öffentliche An- 
schlagflächen zur Verfügung stehen. (19-72-17) 


Setzen Sie sich dafür ein, dass genügend öffentliche Spiel- 


und Sportplätze zur Verfügung stehen. Diese sollten im Ide- 
alfall kostenfrei benutzbar sein. Kinder, Jugendliche und auch 


viele Erwachsene müssen irgendwo spielen und Sport treiben 
können. (19-72-18) 


Setzen Sie sich dafür ein, dass genügend öffentliche Grün- 
und Erholungsflächen zur Verfügung stehen. Diese Regel 
gilt insbesondere für urbane (städtische) Umgebungen. Eine Stadt 
und ihre Bewohner müssen atmen können. (19-72-19) 


Setzen Sie sich dafür ein, dass genügend öffentliche 


Wände für Graffiti zur Verfügung stehen. Mit Graffiti sind 
keine Sprayereien oder Schmierereien, sondern kleinere oder grö- 


ßere Kunstwerke gemeint. Diese Regel besagt nicht, dass für die- 
sen Zweck spezielle Wände aufgestellt werden müssen, aber ei- 
nige Bestehende sollten offiziell dafür freigegeben werden, vor al- 
lem, wenn ein gefahrloser Zugang zu ihnen möglich ist. Auch 
könnte man die Wände in regelmäßigen Abständen überstrei- 
chen, sodass sie wieder für neue aufgemalte Kunstwerke zur Ver- 
fügung stehen. Es handelt sich dann bei Graffiti eben nicht um 
eine permanente, sondern um eine temporäre Kunst. Heute fällt 
es leicht, Dinge fotografisch festzuhalten, wenn man sich denn an 
sie erinnern will. (19-72-20) 


Beschränken Sie schädliche oder störende Emissionen jeg- 
licher Art auf ein Minimum. Dies ist eine verallgemeinerte Re- 


gel, ohne im Detail aufzulisten, was alles darunterfällt. (19-72-21) 


Fügen Sie der Luft keine schädlichen Substanzen hinzu. 
Damit sind absichtlich, nicht zufällig ausgebrachte Substanzen ge- 


meint. (19-72-22) 


Fügen Sie dem Trinkwasser keine schädlichen Substanzen 
hinzu. Damit sind absichtlich, nicht zufällig eingebrachte Sub- 


Stanzen gemeint. Unter diese Regel fällt beispielsweise die Fluori- 
dierung des Trinkwassers, was als Zwangsmedikation betrachtet 
werden kann. Fluorid hat viele negative physische und psychische 
Auswirkungen. Es wurde schon dazu verwendet, um Leute gefügi- 
ger oder »dümmer« zu machen. Wenn jemand freiwillig eine fluo- 
ridhaltige Zahnpasta verwenden will und darauf achtet, dass 
möglichst wenig Fluorid in den Körper gelangt, ist es in Ordnung. 
Die Anreicherung des Trinkwassers mit essenziellen (lebenswich- 
tigen) Mineralien, an denen in der Region, in der dies geschieht, 
ein allgemeiner Mangel besteht, ist in Ordnung. (19-72-23) 


Machen Sie es sich zur Gewohnheit, einen Ort in einem 
besseren Zustand zu hinterlassen, als Sie ihn angetroffen 
haben. Wenn dies jeder gewohnheitsmäßig — wenn auch nur ein 
klein wenig - tut, sollte die Welt schnell zu einem besseren Ort 
werden. Wenn Sie sich nicht an diese Regel halten wollen oder 
können, dann stellen Sie wenigstens sicher, dass Sie einen Ort 
nicht in einem schlechteren Zustand hinterlassen, als Sie ihn an- 
getroffen haben. Diese Regel besagt nicht, dass man jemandes 
persönliche Unordnung in Ordnung bringen sollte, wenn er dies 
nicht wünscht. (19-72-24) 


Setzen Sie auf Nachhaltigkeit. Nachhaltigkeit bedeutet, kurz- 
fristig etwas (Positives) zu erhalten, ohne es langfristig zu zerstö- 
ren. Bezogen auf Ressourcen bedeutet dies, kurzfristig nicht mehr 
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zu verbrauchen, als langfristig natürlich nachwachsen oder künst- 
lich erzeugt werden können. (19-72-25) 


Arbeiten Sie nicht gegen die Natur. Es gibt einen Grund, wa- 
rum die Natur so ist, wie sie ist, und es ist oft Überheblichkeit oder 


Arroganz des Menschen der Natur gegenüber, wenn er der Mei- 
nung ist, es besser zu wissen oder zu können. (19-72-26) 


Zerstören Sie nicht die Lebensgrundlagen. Alternative For- 
mulierung: Sägen Sie nicht am Ast, auf dem Sie sitzen. (19-72-27) 


Schöpfen Sie die Ressourcen der Erde nicht übermäßig, 


ohne wirklichen Bedarf oder nur des reinen Profits wegen, 
aus. Alternative Formulierung: Betreiben Sie keinen Raubbau an 


der Natur. Regenerieren Sie erneuerbare Ressourcen, wie bei- 
spielsweise Wälder. Entwickeln Sie rechtzeitig Alternativen für 
nicht oder nicht schnell genug erneuerbare Ressourcen. (19-72- 
28) 


Tragen Sie Sorge zur Umwelt, Natur und Erde. Tun Sie - so- 
weit vorhersehbar —, was in Ihrer Macht steht, damit auch künf- 


tige Generationen noch gut auf dem Planeten leben können. (19- 
72-29) 


Begrenzen Sie die Erdbevölkerung auf eine Größe, die mit 
der Natur vereinbar ist. Wie groß die Erdbevölkerung genau 


sein soll, ist schwer zu sagen, aber sie darf nicht beliebig wachsen 
und nicht beliebig groß werden. Die maximal mit der Natur ver- 
einbare Größe hängt von vielen Faktoren wie beispielsweise der 
technologischen Entwicklung zur Erzeugung der Grund- und Exis- 
tenzbedürfnisse der Menschen ab. Diese Regel besagt nicht, dass 
man sich »überschüssiger« Menschen auf die eine oder andere 
Weise »entledigen« darf; sie besagt, dass man das Wachstum nö- 
tigenfalls durch eine gezielte, möglichst humane Geburtenkon- 
trolle beschränken sollte. (19-72-30) 


Halten Sie sich an die übrigen Regeln dieses Kodex, die 


sich auch auf dieses Kapitel anwenden lassen. Viele Regeln 
haben einen allgemeinen Aspekt, der nicht auf ein bestimmtes 


Thema beschränkt ist. (19-72-31) 


RK 
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WETTER, KLIMA UND KLIMAWANDEL (73) 


kann definiert werden als: »Ein realer atmosphärischer Zustand an 
einem bestimmten Ort und zu einer bestimmten Zeit.« Das Klima 
kann definiert werden als: »Ein berechneter Mittelwert, der sich 
aus den Wetterdaten der letzten 30 Jahre (mindestens) in einer 
bestimmten Zone zusammensetzt; die allgemeine Tendenz des 
Wetters in einer bestimmten Zone.« Soweit möglich, sinnvoll, an- 
gemessen und zumutbar halten Sie sich an folgende Regeln, die 
vollständig die Meinung des Autors wiedergeben, mit der Sie 
nicht zwingend übereinstimmen müssen. (19-73-1) 


Führen Sie nur eine Wetterbeeinflussung durch, wenn Sie 


wirklich sicher sind, dass sie keine negativen Auswirkun- 
gen hat. So kann eine Wetterbeeinflussung, auch unter dem 


englischen Begriff »Weather Modification« bekannt, bei Ihnen für 
den erwünschten Regen, an anderen Orten aber auch für eine un- 
erwünschte Trockenheit sorgen. (19-73-2) 


Verwechseln Sie das Wetter nicht mit dem Klima. Alterna- 
tive Formulierung: Verwechseln Sie das Klima nicht mit dem Wet- 
ter. Wie Sie den Definitionen aus der Einleitung des Kapitels ent- 
nehmen können, sind sie nicht dasselbe. (19-73-3) 


Schieben Sie nicht alle Extremwetterlagen oder Wetterka- 


tastrophen ungeprüft auf einen Klimawandel. Das Wetter 
hat schon immer zwischendurch verrückt gespielt und wird es 


wohl auch in Zukunft tun. Kommt hinzu, dass es heute mit einiger 
Wahrscheinlichkeit möglich ist, das Wetter künstlich zu beeinflus- 
sen, sodass man nicht immer mit Sicherheit sagen kann, ob eine 
bestimmte Wetterlage auf eine natürliche oder versteckt mensch- 
liche Ursache zurückzuführen ist. (19-73-4) 


Führen Sie nur eine Klimabeeinflussung durch, wenn Sie 


wirklich sicher sind, dass sie keine negativen Auswirkun- 
gen hat. Unter einer Klimabeeinflussung, auch unter dem engli- 


schen Begriff »Geoengineering« oder Climate-Engineering« be- 
kannt, versteht man technische Maßnahmen zur (globalen) Be- 
einflussung des Klimas. Es sollten damit keine gefährlichen Expe- 
rimente angestellt werden, da die Auswirkungen nur schwer ab- 
zuschätzen sind. (19-73-5) 


Seien Sie sich bewusst, dass ein steter Klimawandel nor- 
mal ist. Auf der Erde gab, gibt und wird es mit hoher Wahr- 
scheinlichkeit immer wieder Klimaschwankungen mit Warm- und 
Kaltperioden sowie Trocken- und Feuchtperioden geben, die oft 
sogar einer gewissen Periodizität (mehr oder weniger regelmäßi- 
ger Wiederkehr) unterliegen. Dies ist vollkommen normal und 
wahrscheinlich unumgänglich. (19-73-6) 


Seien Sie möglichst gut auf einen Klimawandel vorberei- 
tet, wenn Sie wissen oder annehmen müssen, dass ein sol- 


cher bevorsteht oder bereits im Gange ist. Gut auf einen Kli- 
mawandel vorbereitet zu sein, ist wahrscheinlich die bessere Al- 
ternative, als ihn zu verhindern versuchen. Letzteres liegt derzeit 
wohl nicht in der Macht des Menschen, weil es zahlreiche unkon- 
trollierbare Faktoren gibt, wie beispielsweise die Ozean- oder 
Sonnenaktivität. Zum Vorbereitetsein würden beispielsweise 
durchführbare Notfall- und Umsiedlungspläne gehören. (19-73-7) 


Seien Sie sich bewusst, dass wir uns gegenwärtig immer 
noch in einem Eiszeitalter befinden. Ein Eiszeitalter ist 


dadurch definiert, dass die Festlandbereiche zumindest einer der 
beiden Polarregionen permanent (dauerhaft) mit Eis bedeckt 
sind. Gegenwärtig schmilzt das Eis weder in der Nord- noch in der 
Südpolarregion im jeweiligen Sommer vollständig weg. Wenn wir 
uns langsam aus dem Eiszeitalter heraus in ein wärmeres Zeitalter 
hinein bewegen, ist es nur natürlich, dass die Durchschnittstem- 
peratur der Erde steigt. (19-73-8) 


Halten Sie sich an die übrigen Regeln dieses Kodex, die 


sich auch auf dieses Kapitel anwenden lassen. Viele Regeln 
haben einen allgemeinen Aspekt, der nicht auf ein bestimmtes 


Thema beschränkt ist. (19-73-9) 


I 
Land 
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pitel richtet sich sowohl an Einzelpersonen als auch an Leiter und 
Mitglieder von Personengruppen jeglicher Art und Couleur. Macht 
kann definiert werden als: »Die potenzielle und tatsächliche Mög- 
lichkeit, etwas (in größerem Stil) vorzugeben, zu verlangen, zu 
beeinflussen oder zu kontrollieren.« Leider wurde Macht in der 
gesamten Geschichte der Menschheit immer wieder missbraucht. 
Soweit möglich, sinnvoll, angemessen und zumutbar halten Sie 
Sich an folgende Regeln, die vollständig die Meinung des Autors 
wiedergeben, mit der Sie nicht zwingend übereinstimmen müs- 
sen. (19-74-1) 


Kommen Sie von der Idee weg, dass Macht grundsätzlich 
nicht in Ordnung ist. Solange kein Missbrauch damit getrieben 


und vernünftig damit zum Wohle aller umgegangen wird, ist mit 
Macht nichts verkehrt. (19-74-2) 


Missbrauchen Sie Ihre Macht und Ihren Einfluss nicht. Al- 
ternative Formulierung: Lassen Sie sich nicht von großer Macht 
und großem Einfluss korrumpieren. Nur weil Sie dazu in der Lage 
sind, etwas vorzugeben, zu bestimmen, zu beeinflussen oder zu 
kontrollieren, müssen Sie es noch lange nicht tun. Wenn Sie es 
können, wem wollen Sie es beweisen? (19-74-3) 


Seien Sie sich bewusst, dass große Macht und großer Ein- 
fluss leicht korrumpieren können. (19-74-4) 


Behalten Sie bei der Ausübung Ihrer Macht und Ihres Ein- 


flusses stets das Wohl möglichst aller im Auge. Seien Sie sich 
bewusst, dass das Wohl aller auch Ihr eigenes beinhaltet. (19-74- 


5) 


Kommen Sie von der Idee weg, dass Macht gleich Recht ist. 
Alternative Formulierung: Kommen Sie von der Idee weg, dass 


derjenige bestimmen darf, was Recht ist, der die Macht innehat. 
(19-74-6) 


Seien Sie sich bewusst, dass mit großer Macht und großem 


Einfluss oft auch große Angst einhergeht, sie wieder zu 
verlieren. Es stellt sich dann die Frage, ob sich die große Macht 


wirklich lohnt oder ob man nicht lieber etwas weniger davon 
hätte. (19-74-7) 


Unterstützen Sie die Begrenzung von extremer Macht. Al- 
ternative Formulierung: Protestieren Sie gegen zu viel Macht in 


den falschen Händen. Alternative Formulierung 2: Protestieren Sie 
gegen eine zu große Machtkonzentration an einem zu kleinen Ort. 
Es darf nicht sein, dass man bestimmten Einzelpersonen oder Per- 
sonengruppen gestattet, dermaßen viel Macht innezuhaben, dass 
sie praktisch beliebig über andere herrschen können. Diese Regel 
gilt, solange die Gefahr besteht, dass mit Macht Missbrauch ge- 
trieben wird. (19-74-8) 


Tauschen Sie Ihre Prinzipien, Ideale, Träume und Ihr Ge- 
wissen nicht gegen Ruhm, Ehre, Macht, Reichtum oder an- 
dere Vorteile ein. Alternative Formulierung: Verkaufen Sie nicht 
Ihre Seele. Alternative Formulierung 2: Schließen Sie keinen Pakt 
mit dem Teufel. (19-74-9) 


Kommen Sie von der Idee weg, alles beeinflussen oder 
kontrollieren zu müssen. Alternative Formulierung: Seien Sie 


kein Kontrollfreak. Manche Dinge lassen sich nicht beeinflussen 
oder kontrollieren, und manchmal ist es besser, den Dingen ein- 
fach nur ihren Lauf zu lassen. (19-74-10) 


Kommen Sie von der Idee weg, nichts beeinflussen oder 
kontrollieren zu dürfen. Manche Dinge muss man einfach be- 


einflussen oder kontrollieren, wenn man leben will, beispiels- 
weise Dinge, die den eigenen Körper betreffen. (19-74-11) 


Seien Sie sich bewusst, dass Dinge manchmal besser lau- 
fen, wenn man sie nicht zu beeinflussen oder zu kontrol- 


lieren versucht. Beeinflussungs- und Kontrollversuche können 
sich manchmal kontraproduktiv auswirken. (19-74-12) 


Seien Sie sich bewusst, dass man oft weniger das beein- 
flussen oder kontrollieren kann, was einem geschieht als 


das, wie man darauf reagiert. Dies gibt einem zumindest et- 
was Selbstbestimmung zurück. (19-74-13) 


Seien Sie sich bewusst, dass Kontrolle oft nur eine Illusion 
ist. Über viele Leute und Dinge hat man keine wirkliche Kontrolle, 
auch wenn es manchmal so scheinen mag, als ob man sie hätte. 
(19-74-14) 


Halten Sie sich an die übrigen Regeln dieses Kodex, die 


sich auch auf dieses Kapitel anwenden lassen. Viele Regeln 
haben einen allgemeinen Aspekt, der nicht auf ein bestimmtes 


Thema beschränkt ist. (19-74-15) 


I 
Lanz 
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und Reichtum sind nicht zwingend dasselbe. Zu Wohlstand hat 
man es auf ehrliche und faire Weise gebracht; zu Reichtum nicht 
unbedingt. Wohlstand hat eher mit Wohlergehen aufgrund eines 
angemessenen Lebensstandards zu tun, bei dem kein Mangel 
herrscht; Reichtum eher mit Macht. Auch wird Wohlstand im All- 
gemeinen als geringer betrachtet als Reichtum. Zu Wohlstand ge- 
hört etwas Luxus; zu Reichtum in der Regel sehr viel. Zudem sagt 
der Volksmund, dass jemand »stinkreich«, aber nicht, dass je- 
mand »stinkwohlhabend« sei, was wohl seine Gründe hat. Soweit 
möglich, sinnvoll, angemessen und zumutbar halten Sie sich an 
folgende Regeln, die vollständig die Meinung des Autors wieder- 
geben, mit der Sie nicht zwingend übereinstimmen müssen. (19- 
75-1) 


Kommen Sie von der Idee weg, dass Wohlstand grundsätz- 
lich nicht in Ordnung ist. Wenn er ehrlich und fair, weder durch 


Betrug noch durch Ausbeutung, zustande kam, kein Missbrauch 
damit getrieben und vernünftig damit umgegangen wird, ist mit 
Wohlstand nichts verkehrt. (19-75-2) 


Gründen Sie Wohlstand auf effiziente Arbeit, echte Pro- 
duktion, faire Gewinne, vernünftige Sparsamkeit und an- 
gemessene Ausdauer. Wohlstand kommt für die meisten nicht 
von »nichts«. Die meisten müssen mehr oder weniger hart dafür 
arbeiten. (19-75-3) 


Verwechseln Sie Wohlstand nicht mit Reichtum. Alternative 
Formulierung: Verwechseln Sie Reichtum nicht mit Wohlstand. 
Wie Sie den Definitionen aus der Einleitung des Kapitels entneh- 
men können, sind sie nicht dasselbe. (19-75-4) 


Missbrauchen Sie Ihren Reichtum nicht. Alternative Formu- 
lierung: Lassen Sie sich nicht von großem Reichtum korrumpieren. 
Nur weil man mit Geld viel (und viele) kaufen kann, bedeutet das 
noch lange nicht, dass man es tun muss. (19-75-5) 


Seien Sie sich bewusst, dass großer Reichtum leicht kor- 
rumpieren kann. Es stellt sich dann die Frage, ob sich der große 


Reichtum wirklich lohnt. (19-75-6) 


Seien Sie sich bewusst, dass mit großem Reichtum oft 


auch große Angst einhergeht, ihn wieder zu verlieren. Es 
stellt sich dann die Frage, ob sich der große Reichtum wirklich 


lohnt oder ob man nicht lieber etwas weniger davon hätte. (19- 
75-7) 


Unterstützen Sie die Begrenzung von extremem Reich- 
tum. Alternative Formulierung: Protestieren Sie gegen zu viel 


Reichtum in den falschen Händen. Alternative Formulierung 2: 
Protestieren Sie gegen eine zu große Geldkonzentration an einem 
zu kleinen Ort. Es darf nicht sein, dass man bestimmten Einzelper- 


sonen oder Personengruppen gestattet, dermaßen reich zu sein 
oder zu werden, dass sie praktisch beliebig über andere herrschen 
können. Die Obergrenze für Reichtum, Eigentum und Vermögen 
mag hoch angesetzt sein, aber sie darf nicht beliebig hoch sein. 
Was darüber hinausgeht, muss direkt oder indirekt der Allgemein- 
heit zugutekommen. Diese Regel gilt, solange die Gefahr besteht, 
dass mit Reichtum Missbrauch getrieben wird. (19-75-8) 


Tauschen Sie Ihre Prinzipien, Ideale, Träume und Ihr Ge- 


wissen nicht gegen Ruhm, Ehre, Macht, Reichtum oder an- 
dere Vorteile ein. Alternative Formulierung: Verkaufen Sie nicht 


Ihre Seele. Alternative Formulierung 2: Schließen Sie keinen Pakt 
mit dem Teufel. (19-75-9) 


Halten Sie sich an die übrigen Regeln dieses Kodex, die 


sich auch auf dieses Kapitel anwenden lassen. Viele Regeln 
haben einen allgemeinen Aspekt, der nicht auf ein bestimmtes 


Thema beschränkt ist. (19-75-10) 


[7 
Land 
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definiert werden als: »Korrektes Denken, Miteinander-in-Bezie- 
hung-Setzen und Schlussfolgern; »Stimmigkeit« oder »Schlüssig- 
keit: innerhalb eines bestimmten Gebiets.« Nicht alles unterliegt 
der Logik. So sind beispielsweise die Gebiete der Kunst und Ästhe- 
tik wesentlich weniger logisch als die Gebiete der Mathematik 
und Physik, und der Witz in Komödien und im Humor besteht oft 
aus gezieltem Einsatz von Unlogik. Auch Spiele und ihre Regeln 
sind oft alles andere als logisch. Das Gegenteil einer Logik ist eine 
Unlogik, auch unter dem Begriff »logischer Irrtum«, »Logikfehler«, 
»Denkfehler« oder »Fehlschluss« bekannt. Wenn Sie Logik nicht 
verstehen, kann man Sie beinahe alles glauben lassen. Wenn Sie 
sie verstehen, können Sie Unwahrheiten und Lügen viel leichter 
entlarven. Das Erkennen von Logik und Unlogik kann als Teildis- 
ziplin der Intelligenz betrachtet werden. Soweit möglich, sinnvoll, 
angemessen und zumutbar halten Sie sich an folgende Regeln, 
die vollständig die Meinung des Autors wiedergeben, mit der Sie 
nicht zwingend übereinstimmen müssen. (19-76-1) 


Kennen Sie die Grundlagen der Logik. Dies mag bedingen, 
dass Sie sich zuerst mit ihnen vertraut machen müssen. Sie kön- 


nen heutzutage relativ leicht gefunden werden. (19-76-2) 


Halten Sie sich an die Grundlagen der Logik. Um sich an sie 
halten zu können, müssen Sie sie kennen. (19-76-3) 


Sehen Sie Logik, wo es welche gibt. Seien Sie sich bewusst, 
dass es auch versteckte Logik geben kann. (19-76-4) 


Sehen Sie keine Logik, wo es keine gibt. Seien Sie sich be- 
wusst, dass es auch nur scheinbare oder vermeintliche Logik ge- 


ben kann. (19-76-5) 


Sehen Sie Zusammenhänge, wo es welche gibt. Seien Sie 
sich bewusst, dass es auch versteckte oder verborgene Zusam- 


menhänge geben kann. (19-76-6) 


Sehen Sie keine Zusammenhänge, wo es keine gibt. Seien 
Sie sich bewusst, dass es auch nur scheinbare oder vermeintliche 


Zusammenhänge geben kann. (19-76-7) 


Sehen Sie Widersprüche, wo es welche gibt. Seien Sie sich 
bewusst, dass es auch versteckte oder verborgene Widersprüche 


geben kann. (19-76-8) 


Sehen Sie keine Widersprüche, wo es keine gibt. Seien Sie 
Sich bewusst, dass es auch nur scheinbare oder vermeintliche Wi- 


dersprüche geben kann. (19-76-9) 


Sehen Sie Unstimmigkeiten, wo es welche gibt. Seien Sie 
sich bewusst, dass Unstimmigkeiten nicht immer leicht ersichtlich 


sind. (19-76-10) 


Sehen Sie keine Unstimmigkeiten, wo es keine gibt. Seien 
Sie sich bewusst, dass Unstimmigkeiten nicht immer leicht er- 
sichtlich sind. (19-76-11) 


Seien sie sich bewusst, dass etwas und dessen Gegenteil 


nicht gleichzeitig am selben Ort und zur selben Zeit exis- 
tieren können. Dieses Prinzip kann — zumindest in diesem Uni- 


versum - als eine der »Hauptlogiken« betrachtet werden. (19-76- 
12) 


Verwechseln oder vermischen Sie nicht unterschiedliche 
Logiksysteme. Alternative Formulierung: Wenden Sie die kor- 
rekte Logik auf das korrekte Gebiet an. Es gibt nur eine grundle- 
gende Logik, aber unterschiedliche Gebiete können ihre eigene, 
innewohnende Logik (Konventionen) haben. (19-76-13) 


Spielen Sie keine Spiele mit der Logik. Logik und Spiele sind 
Gegensätze, die nicht miteinander vereinbar sind, weil man der 


Logik nicht seinen Willen aufzwingen kann. In der Tat tun sich 
Leute, die zwanghafte Spieler sind (stets jemanden oder etwas 
bekämpfen oder anderer Meinung sein müssen), mit Logik 
schwer. (19-76-14) 


Kennen Sie die häufigsten und wichtigsten logischen Irr- 
tümer oder Denkfehler. Dies ist eine verallgemeinerte Regel, 


ohne im Detail aufzulisten, was alles darunterfällt. Viele der logi- 
schen Irrtümer haben einen speziellen Namen und können heut- 
zutage relativ leicht gefunden werden. Allerdings gibt es sehr 
viele von ihnen, weshalb man von einer normal gebildeten Person 
nur verlangen kann, dass sie die häufigsten und wichtigsten 
kennt. Kommt dazu, dass viele nicht leicht zu verstehen sind und 
hohes abstraktes Denkvermögen erfordern, um sie voll zu begrei- 
fen und im Alltag leicht erkennen zu können. (19-76-15) 


Fallen Sie nicht auf logische Irrtümer oder Denkfehler her- 
ein. Um nicht auf sie hereinzufallen, müssen Sie sie kennen. (19- 


76-16) 


Setzen Sie sich dafür ein, dass die Grundlagen der Logik in 
der Schule gelehrt werden. Dazu gehören auch die häufigsten 


und wichtigsten logischen Irrtümer oder Denkfehler. Damit kann 
die Gefahr reduziert werden, dass Kinder und die aus ihnen her- 
vorgehenden Jugendlichen und Erwachsenen auf Unlogik, Un- 
wahrheiten und Lügen hereinfallen, und sie sind ganz allgemein 
schwerer manipulierbar. (19-76-17) 


Verwechseln Sie Logik nicht mit Unlogik. Alternative Formu- 
lierung: Verwechseln Sie Unlogik nicht mit Logik. Die Fähigkeit, 


Logik von Unlogik zu unterscheiden, kann als Teildisziplin der In- 
telligenz betrachtet werden. (19-76-18) 


Seien Sie ein kleiner Sherlock Holmes. Sherlock Holmes ist 
eine fiktive Detektivfigur aus Kriminalromanen, der durch äußerst 
detaillierte Beobachtungen sowie untrügliche logische Schlussfol- 
gerungen in der Lage ist, Fälle zu lösen. Es versteht sich von 
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selbst, dass Sie natürlich auch ein großer Sherlock Holmes sein 
dürfen, nur ist das für die Meisten wohl etwas schwer zu errei- 
chen. (19-76-19) 


Halten Sie sich an die übrigen Regeln dieses Kodex, die 


sich auch auf dieses Kapitel anwenden lassen. Viele Regeln 
haben einen allgemeinen Aspekt, der nicht auf ein bestimmtes 


Thema beschränkt ist. (19-76-20) 


u 
Land 
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VERALLGEMEINERUNG UND SPEZIALISIERUNG 
(Mm 


»Verallgemeinerung und Spezialisierung« ist auch unter dem Titel 
»Abstrahierung und Konkretisierung« bekannt. Verallgemeine- 
rung kann definiert werden als: »Einordnung in eine übergeord- 
nete, mehr umfassende Klasse oder Kategorie.« Verallgemeine- 
rung ist ein zweischneidiges Schwert; sie kann sowohl zum Guten 
als auch zum Bösen verwendet werden, beziehungsweise sie hat 
sowohl positive als auch negative Aspekte. Das Gegenteil von Ver- 
allgemeinerung ist Spezialisierung. Spezialisierung kann definiert 
werden als: »Einordnung in eine untergeordnete, weniger umfas- 
sende Klasse oder Kategorie.« Soweit möglich, sinnvoll, angemes- 
sen und zumutbar halten Sie sich an folgende Regeln, die voll- 
ständig die Meinung des Autors wiedergeben, mit der Sie nicht 
zwingend übereinstimmen müssen. (19-77-1) 


Verallgemeinern Sie nicht unzulässig. Etwas unzulässig zu 
verallgemeinern würde bedeuten, etwas auf zu viele, beziehungs- 


weise zu vieles anzuwenden, beziehungsweise keine Unterschei- 
dung vorzunehmen, wenn eine solche vorgenommen werden 
sollte. Im Grunde genommen bedeutet es, etwas in eine zu weit 
übergeordnete Klasse oder Kategorie einzuordnen. Unzulässige 
Verallgemeinerungen sind oft die Ursache von sehr viel Leid, Un- 
gerechtigkeit und beträchtlichen Verstimmungen. Dies ist eine 
der wichtigsten Regeln überhaupt und gilt für praktisch alle Le- 
bensbereiche, so beispielsweise auch für die Presse und die Me- 
dien. Leider sind viele Schlagzeilen und Überschriften einfach nur 
unzulässige Verallgemeinerungen; man bekommt einen falschen 
Eindruck vermittelt, wenn man nur die Schlagzeilen und Über- 
schriften liest. Diese Regel besagt nicht, dass man nicht verallge- 
meinern darf; sie besagt, dass man nicht unzulässig verallgemei- 
nern sollte. Die Aussage, dass man gar nicht verallgemeinern darf, 
ist natürlich selbst eine unzulässige Verallgemeinerung. Die Fä- 
higkeit, Dinge korrekt zu verallgemeinern, kann als Teildisziplin 
der Intelligenz betrachtet werden. (19-77-2) 


Überprüfen Sie eine willkürliche Verallgemeinerung, so- 
bald Sie die Möglichkeit dazu haben, und revidieren Sie 


sie, wenn sie unzulässig gewesen sein sollte. Manchmal 
kommt es vor, dass man verallgemeinern muss, weil man nicht 


die Zeit oder die Möglichkeit hat, etwas auf der Stelle genauer zu 
untersuchen. So tötet beispielsweise ein Breitbandantibiotikum 
zu viele Bakterienarten. Aber wenn man den exakten Erreger 
nicht kennt, ist es besser, zu viele zu töten und dadurch zu überle- 
ben, als zu wenige zu töten und dadurch zu sterben. Danach müs- 
sen die »guten« Bakterienarten aber oft wieder aufgebaut wer- 
den. (19-77-3) 


Spezialisieren Sie nicht unzulässig. Etwas unzulässig zu spezi- 
alisieren würde bedeuten, etwas auf zu wenige beziehungsweise 
zu weniges anzuwenden, beziehungsweise eine individuelle Un- 
terscheidung vorzunehmen, wenn keine solche vorgenommen 
werden sollte. Im Grunde genommen bedeutet es, etwas in eine 
zu weit untergeordnete Klasse oder Kategorie einzuordnen. Es ist 
interessant, dass die Sprache, in der dieser Kodex im Original ver- 
fasst wurde, kein eigenes Wort für Spezialisierung kennt. Die Fä- 
higkeit, Dinge korrekt zu spezialisieren, kann als Teildisziplin der 
Intelligenz betrachtet werden (19-77-4) 


Verwechseln Sie ein spezielles Exemplar oder Element ei- 


ner Klasse oder Kategorie nicht mit der Klasse oder Kate- 
gorie selbst. Die Klasse oder Kategorie ist bloß gedacht oder 


symbolisch; das spezielle Exemplar oder Element hingegen ist oft 
sehr real. (19-77-5) 


Kommen Sie von Schubladendenken weg. Alternative For- 
mulierung: Seien Sie sich bewusst, dass Leute und Dinge gleich- 


zeitig mehreren Klassen oder Kategorien angehören können. Man 
hat die Tendenz, Leute und Dinge fest in eine bestimmte Schub- 
lade (Klasse oder Kategorie) einzuordnen und übersieht dabei 
leicht, dass sie — gleichzeitig oder aufeinanderfolgend — mehre- 
ren Schubladen angehören können. (19-77-6) 


Kommen Sie von Schwarz-Weiß-Denken weg. Alternative 
Formulierung: Seien Sie sich bewusst, dass es zwischen Schwarz 


und Weiß in der Regel jede Menge Grautöne gibt. Alternative For- 
mulierung 2: Finden Sie eine differenzierte Betrachtungsweise. Es 
gibt einige wenige Dinge, die tatsächlich nur schwarz oder weiß 
Sind, aber die meisten sind es nicht. (19-77-7) 


Verwechseln Sie Gleichberechtigung nicht mit Gleichma- 
cherei. Alternative Formulierung: Verwechseln Sie Gleichmache- 


rei nicht mit Gleichberechtigung. Nur weil alle (im Idealfall) die- 
selben Rechte haben, bedeutet dies noch lange nicht, dass alle 
gleich sind. (19-77-8) 


Fällen Sie keine Pauschalurteile; fällen Sie nur individu- 
elle Urteile, wenn Sie denn die Idee haben, Urteile fällen 
zu müssen. Jeder Fall ist anders, wenn auch manchmal nur ge- 
ringfügig. Ein Pauschalurteil wäre ein Urteil, das zu wenig diffe- 
renziert ist und zu viele oder zu viel einschließt. Jemand oder et- 
was ist selten einfach nur gut oder schlecht. Vielleicht finden Sie 
von hundert möglichen, bewertbaren Punkten neunzig gut und 
zehn schlecht. Und die Punkte, die Sie schlecht finden, finden Sie 
vielleicht auch nicht hundertprozentig schlecht. Was will man auf 
die Frage, ob man jemanden oder etwas gut findet, antworten? 
Man könnte vielleicht antworten, dass man ihn/sie/es — über alles 
gesehen — überwiegend gut oder überwiegend schlecht findet. 
Am besten jedoch wäre eine detaillierte Auflistung dessen, was 
man gut und was man weniger gut findet. Dies könnte als kon- 
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struktive Kritik betrachtet werden, die einem die Chance bietet, 
Dinge zu verbessern. (19-77-9) 


Verlangen Sie, dass Fragen, bei denen es abgestufte Ant- 


worten gibt, nicht nur mit »Ja« oder »Nein« beantwortet 
werden können. Alternative Formulierung: Verlangen Sie, dass 


Fragen detailliert beantwortet werden können, wenn dies sinn- 
voll ist. (19-77-10) 


Verlangen Sie, dass Dinge, bei denen es abgestufte Bewer- 


tungen gibt, nicht nur mit »Gut« oder »Schlecht« bewertet 
werden können. Alternative Formulierung: Verlangen Sie, dass 


Dinge detailliert bewertet werden können, wenn dies sinnvoll ist. 
Oft wird man in Umfragen darum gebeten, ein Produkt zu bewer- 
ten. Dabei kann man nur sagen, ob man zufrieden oder unzufrie- 
den ist. Dies wird der Realität oft nicht gerecht. Ein feiner abge- 
stuftes Sternebewertungssystem ist wesentlich besser geeignet. 
Allerdings sollte es nicht nur Sterne, sondern auch Monde geben, 
um die Unzufriedenheit deutlicher zum Ausdruck bringen zu kön- 
nen. Zudem sollte es eine neutrale Bewertungsstufe (weder gut 
noch schlecht) geben, beispielsweise einen Kreis. (19-77-11) 


Kommen Sie von der Idee weg, dass alles richtig ist, das 
von einer bestimmten Quelle stammt, nur weil Sie einiges 


als richtig erkannt haben, das von dieser Quelle stammt. 
Man hat die Tendenz zu glauben, dass alles richtig ist, das von ei- 


ner bestimmten Quelle stammt, wenn man mit Sicherheit sagen 
kann, dass einiges richtig ist, das von dieser Quelle stammt. Es 
scheint beinahe so, als ob der Mensch in diese Richtung konditio- 
niert worden wäre. Doch handelt es sich bei dieser Art von Denken 
lediglich um eine unzulässige Verallgemeinerung, und man tut 
gut daran, wirklich zu schauen und nicht einfach nur zu glauben. 
(19-77-12) 


Kommen Sie von der Idee weg, dass alles falsch ist, das 


von einer bestimmten Quelle stammt, nur weil Sie einiges 
als falsch erkannt haben, das von dieser Quelle stammt. 


Man hat die Tendenz zu glauben, dass alles falsch ist, das von ei- 
ner bestimmten Quelle stammt, wenn man mit Sicherheit sagen 
kann, dass einiges falsch ist, das von dieser Quelle stammt. Es 
scheint beinahe so, als ob der Mensch in diese Richtung konditio- 
niert worden wäre. Doch handelt es sich bei dieser Art von Denken 
lediglich um eine unzulässige Verallgemeinerung, und man tut 
gut daran, wirklich zu schauen und nicht einfach nur zu glauben. 
So geschieht es nicht selten, dass plötzlich alles, das jemand sagt, 
der in Ungnade gefallen ist, nicht mehr richtig ist (wahr sein darf), 
während praktisch alles richtig war (wahr sein musste), als er 
noch in gutem Ansehen stand. Auch dass man einem Lügner (je- 
mandem, der oft und gerne lügt) nicht glauben soll, ist beinahe 
schon sprichwörtlich und doch gibt es Situationen, in denen man 
es besser täte. (19-77-13) 


Kommen Sie von der Idee weg, dass man ausschließlich 
»dafür« oder »dagegen« sein kann. Zwar gibt es diese beiden 
Möglichkeiten, doch es gibt auch noch die Möglichkeiten »weder 
dafür noch dagegen« sowie »sowohl dafür als auch dagegen«. Die 
oft gehörte Aussage »Wer nicht für mich ist, ist gegen mich.« kann 
richtig sein, muss aber nicht. Leute, die nicht an demokratischen 
Abstimmungen teilnehmen, geben im Grunde genommen zu ver- 
stehen, dass sie »weder dafür noch dagegen« beziehungsweise 
»sowohl dafür als auch dagegen« (in ausgewogenem Verhältnis) 
sind und sich deswegen weder für das eine noch das andere ent- 
scheiden können. Wenn Sie eine Arbeitsstelle haben, dann ist es 
eher unwahrscheinlich, dass Sie einfach alles absolut gut finden 
und hundertprozentig für den Arbeitgeber sind. Vielleicht sind Sie 
zu achtzig Prozent für ihn und zu zwanzig Prozent gegen ihn. Die- 
ses — über alles gesehen - positive Verhältnis bringt Sie schließ- 
lich dazu, sich für diesen Arbeitgeber zu entscheiden, beziehungs- 
weise die Stelle anzunehmen oder zu behalten. Sich entscheiden 
zu müssen, vollständig für oder gegen jemanden oder etwas zu 
sein, wird der Realität oft nicht gerecht. (19-77-14) 


Reißen Sie Dinge nicht aus dem Zusammenhang. Es ist ein 
alter Trick, etwas schlecht zu machen, indem man genau die In- 


formationen herauspickt, die etwas schlecht darstellen lassen und 
diejenigen ignoriert, die es gut darstellen lassen. Umgekehrt kön- 
nen natürlich auch nur die Informationen herausgepickt werden, 
die etwas gut darstellen lassen und diejenigen ignoriert, die es 
schlecht darstellen lassen. Dies ist oft bei Werbung und Propa- 
ganda der Fall, die natürlich einen möglichst guten Eindruck ihrer 
Sache vermitteln wollen. (19-77-15) 


Kommen Sie von der Idee weg, dass eine Spezialisierung 
von etwas automatisch ebenfalls in Ordnung ist, nur weil 


deren Verallgemeinerung in Ordnung ist. Es trifft absolut zu, 
dass Essen im Allgemeinen in Ordnung ist; es trifft aber auch zu, 


dass das Essen verdorbener oder sogar giftiger Lebens- oder Nah- 
rungsmittel nicht in Ordnung ist. (19-77-16) 


Kommen Sie von der Idee weg, dass die Verallgemeine- 
rung von etwas automatisch ebenfalls in Ordnung ist, nur 


weil deren Spezialisierung in Ordnung ist. Es mag durchaus 
in Ordnung sein, jemandem in einer bestimmten Situation für 


eine beschränkte Zeit Drogen zu geben, damit er beispielsweise 
Schmerz leichter ertragen kann; es ist aber nicht in Ordnung, 
Leute allgemein unter Drogen zu setzen. (19-77-17) 


Kommen Sie von der Idee »One-fits-all« weg. One-fits-all, 
auf Deutsch etwa »eine Größe (oder ein Ansatz) passt allen«, mag 


zwar für einige — vielleicht sogar für die Mehrheit — passen, aber 
eben nicht für alle. (19-77-18) 


Nehmen Sie Dinge nicht wörtlich, die nicht wörtlich ge- 
meint sind. Diese Regel gilt insbesondere für die Interpretation 


religiöser oder esoterischer Schriften, die Metaphern (kürzere 
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sprachliche Übertragungen) oder Gleichnisse (längere sprachliche 
Übertragungen) verwenden. So kann man beispielsweise das Ge- 
biet der Alchemie nicht verstehen, wenn man nicht in der Lage ist, 
dessen Symbolik zu entschlüsseln. Und auch Träume lassen sich 
oft nur metaphorisch (bildhaft, im übertragenen Sinne) deuten. 
(19-77-19) 


Nehmen Sie Dinge wörtlich, die wörtlich gemeint sind. Ge- 
nauso wie Sie Dinge, die nicht wörtlich gemeint sind, nicht wört- 


lich nehmen sollten, sollten Sie Dinge, die wörtlich gemeint sind, 
wörtlich nehmen. (19-77-20) 


Halten Sie sich an die übrigen Regeln dieses Kodex, die 


sich auch auf dieses Kapitel anwenden lassen. Viele Regeln 
haben einen allgemeinen Aspekt, der nicht auf ein bestimmtes 


Thema beschränkt ist. (19-77-21) 


wu 
Lanz 
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Das Thema »Abstrahierung und Konkretisierung« wird im Kapitel 
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macht gegenwärtig einen großen Teil unserer meisten Leben aus. 
Damit kommt ihr automatisch eine ziemlich große Bedeutung zu. 
Ein altes Sprichwort sagt, dass Müßiggang aller Laster Anfang sei. 
Daraus sieht man, dass auch dem Müßiggang eine ziemlich große 
Bedeutung zukommt, wenn auch auf negative Art und Weise. So- 
weit möglich, sinnvoll, angemessen und zumutbar halten Sie sich 
an folgende Regeln, die vollständig die Meinung des Autors wie- 
dergeben, mit der Sie nicht zwingend übereinstimmen müssen. 
(19-79-1) 


Sie haben ein Recht auf angemessene Arbeit. Angemessen 
würde bedeuten, dass auf Ihre spezifischen Eigenheiten Rücksicht 


genommen wird. Unangemessen wäre eine Arbeit beispielsweise 
dann, wenn die körperliche oder geistige Leistungsfähigkeit über- 
schritten (und manchmal auch unterschritten) wird; der Arbeits- 
platz zu schwer erreichbar ist oder die Gesinnung (ethische, mora- 
lische oder religiöse Überzeugung) verletzt wird. (19-79-2) 


Setzen Sie sich für das Recht auf angemessene Arbeit ein. 
Dies setzt im gegenwärtigen System voraus, dass genügend Ar- 


beitsplätze zur Verfügung stehen und die Wirtschaft möglichst 
wenig behindert wird. (19-79-3) 


Sie haben ein Recht auf angemessene Entlohnung Ihrer 
Arbeit. Angemessen würde bedeuten, dass man mit einem Voll- 


zeitjob ein Auskommen hat, das zumindest ausreicht, um ein 
menschenwürdiges Leben ohne existenzielle Ängste zu führen. 
Working Poors (Leute, die trotz Vollzeitjob nicht genug verdienen, 
um ihren Lebensunterhalt bestreiten zu können) darf es nicht ge- 
ben. (19-79-4) 


Setzen Sie sich für das Recht auf angemessene Entlohnung 
Ihrer Arbeit ein. Alternative Formulierung: Protestieren Sie ge- 


gen Lohndumping. Wenn jemand einer sinnvollen und wertvollen 
Arbeit nachgeht, muss man erwarten können, dass er auch ent- 
sprechend entlohnt wird, sonst muss die Arbeit oder das zugrunde 
liegende System infrage gestellt werden. (19-79-5) 


Sie haben ein Recht auf angemessene Freizeit und ange- 
messenen Urlaub. Dies würde bedeuten, dass sich jemand aus- 


reichend von der Arbeitsanstrengung erholen und auch einigen 
privaten, familiären und sozialen Aktivitäten nachgehen kann. 
(19-79-6) 


Setzen Sie sich für das Recht auf angemessene Freizeit und 
angemessenen Urlaub ein. (19-79-7) 


Sie haben ein Recht auf angemessene Ergonomie am Ar- 
beitsplatz. Ergonomie kann definiert werden als: »Optimale Ge- 


staltung eines Arbeitsplatzes und der Arbeitsbedingungen, um bei 
möglichst geringer Belastung möglichst effiziente Arbeit zu leis- 


ten.« Dazu gehört auch die optimale Wahl von Ein- und Ausgabe- 
geräten von Maschinen wie beispielsweise Computern, auch unter 
dem englischen Begriff »Human Interfaces« bekannt, die den indi- 
viduellen Bedürfnissen angepasst sein sollten. Auch die gegen- 
wärtig — vor allem von Arbeitgebern - so beliebten Großraumbü- 
ros sollten gründlich überdacht werden. Sie mögen zwar kosten- 
günstiger sein als Einzelbüros, doch es kommen auch viele Stör- 
faktoren, wie beispielsweise Lärm, Ablenkungen und Streitigkei- 
ten dazu, die effizientes Arbeiten insbesondere für introvertierte 
(in sich gekehrte, eher ruhige) Mitarbeiter behindern. Ideal wäre 
es natürlich, wenn jeder Mitarbeiter selbst bestimmen könnte, in 
was für einer Umgebung er am liebsten arbeiten möchte. Eine 
gute Ergonomie stellt sowohl für den Arbeitgeber als auch für den 
Arbeitnehmer eine Win-win-Situation dar, selbst wenn etwas in 
sie investiert werden muss. Langfristig zahlt sich der Aufwand in 
aller Regel aus. (19-79-8) 


Setzen Sie sich für das Recht auf angemessene Ergonomie 
am Arbeitsplatz ein. (19-79-9) 


Sie haben ein Recht auf angemessene Sicherheit am Ar- 
beitsplatz. Sie sind kein Sklave, den man beliebig einem Risiko 


aussetzen darf. Vor allem von Bergmännern hört man immer wie- 
der, dass sie dem Profit »geopfert« werden. (19-79-10) 


Setzen Sie sich für das Recht auf angemessene Sicherheit 
am Arbeitsplatz ein. (19-79-11) 


Sie haben ein Recht auf Gewerkschaftsfreiheit. Gewerk- 
schaftsfreiheit würde bedeuten, dass man das Recht hat, Gewerk- 
schaften zu gründen oder aufzulösen sowie ihnen beizutreten 
oder aus ihnen auszutreten. Gewerkschaften können notwendig 
sein, um Arbeitnehmer vor Ausbeutung zu schützen. Sie dürfen je- 
doch keine einseitigen Interessen vertreten und müssen sowohl 
die berechtigten Interessen der Arbeitnehmer als auch der Arbeit- 
geber gleichermaßen wahrnehmen. (19-79-12) 


Setzen Sie sich für das Recht auf Gewerkschaftsfreiheit 
ein. (19-79-13) 


Verlangen Sie, dass das Recht auf Gewerkschaftsfreiheit in 
der Verfassung Ihres Staates verankert ist. (19-79-14) 


Protestieren Sie gegen Versklavung und Ausbeutung bei 
der Arbeit. (19-79-15) 


Betrachten Sie niedere oder untergeordnete Arbeiten 
nicht als Schande. Wenn diese Arbeiten nicht durchgeführt 


würden, könnte die gesamte Gesellschaft zusammenbrechen. Da- 
raus folgt, dass sie einen relativ hohen Stellenwert haben und 
auch entsprechend entlohnt werden sollten. (19-79-16) 


Betrachten Sie nicht nur körperliche Arbeit als »echte« Ar- 
beit. Auch intellektuelle oder künstlerische Arbeit ist Arbeit und 


kann für eine Gesellschaft und Kultur von hohem Wert sein. Diese 
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Arbeiten sind mindestens so hoch einzuschätzen wie rein körperli- 
che. Tatsächlich braucht es beide, um eine zufriedenstellende Ge- 
sellschaft und Kultur zu haben. (19-79-17) 


Setzen Sie auf Arbeitsteilung, aber übertreiben Sie sie 
nicht. Arbeitsteilung (jeder macht das, was er am besten kann) 


ist grundsätzlich eine gute Sache, weil sie die Effizienz steigert. 
Sie darf aber nicht dermaßen übertrieben werden, dass Leute den 
ganzen Tag nur noch mehr oder weniger dieselben wenigen 
Handgriffe machen müssen, sodass die Arbeit zu einer monotonen 
(eintönigen) und stupiden (dummen) Tätigkeit verkommt. Wenn 
Sie sich nicht an diese Regel halten wollen oder können, dann er- 
möglichen Sie es wenigstens, dass Beschäftigte im Turnus (ab- 
wechslungsweise) unterschiedliche Arbeiten durchführen können. 
(19-79-18) 


Seien Sie als Arbeitnehmer möglichst flexibel. Wir leben ge- 
genwärtig in einer hektischen Zeit, die von Arbeitnehmern ein ho- 


hes Maß an Flexibilität abverlangt. Es ist durchaus von Vorteil, 
wenn man unterschiedliche Arbeiten und — soweit zumutbar — 
sogar an unterschiedlichen Orten und zu unterschiedlichen Zeiten 
durchführen kann. (19-79-19) 


Protestieren Sie gegen Arbeitslosigkeit. Jeder hat ein Recht 
auf eine angemessene Arbeit. (19-79-20) 


Verlangen Sie, dass Arbeitslosigkeit korrekt gemessen und 
ausgewiesen wird. Es darf nicht sein, dass man »Ausgesteu- 


erte« (Personen, die die maximale Bezugsdauer für Arbeitslosen- 
geld überschritten haben) nicht mitzählt, obwohl es offensichtlich 
ist, dass sie keine Arbeit haben. (19-79-21) 


Geben Sie sich nicht über längere Zeit dem Müßiggang 
hin. Wenn es keine »offizielle« Arbeit gibt, der Sie nachgehen 


können, suchen Sie eine andere, nicht destruktive Beschäftigung, 
die Sie interessiert und die Sie sich leisten können. So kann man 
fast immer Sport oder Fitness betreiben, ein Spiel spielen, in et- 
was Ordnung bringen oder Freiwilligenarbeit leisten, die heutzu- 
tage sehr gefragt ist. Es ist besser, dass Sie sich mit etwas beschäf- 
tigen, als dass Sie nur trüben Gedanken nachhängen und viel- 
leicht »dumme« Dinge tun, die Sie später bereuen könnten. Das 
passende Sprichwort zu dieser Regel lautet: »Müßiggang ist aller 
Laster Anfang.« (19-79-22) 


Halten Sie sich an die übrigen Regeln dieses Kodex, die 


sich auch auf dieses Kapitel anwenden lassen. Viele Regeln 
haben einen allgemeinen Aspekt, der nicht auf ein bestimmtes 


Thema beschränkt ist. (19-79-23) 


RÜ 
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sich schneller und leichter erledigen, wenn sie gut organisiert ist. 
Soweit möglich, sinnvoll, angemessen und zumutbar halten Sie 
sich an folgende Regeln, die vollständig die Meinung des Autors 
wiedergeben, mit der Sie nicht zwingend übereinstimmen müs- 
sen. (19-80-1) 


Erledigen Sie Arbeiten möglichst sauber, sorgfältig und 
gewissenhaft. Wie kommt es, dass Maler dies in der Regel kön- 


nen, Straßenbauer aber — zumindest in der Region, in der dieser 
Kodex geschrieben wurde - in der Regel nicht? (19-80-2) 


Erledigen Sie Arbeiten möglichst so, dass Sie später nicht 
noch einmal auf sie zurückkommen müssen. Alternative For- 


mulierung: Tun Sie es richtig, wenn Sie etwas tun. Damit können 
Sie sich eine Menge Zeit und Ärger ersparen. (19-80-3) 


Nehmen Sie nicht nur neue Arbeiten in Angriff; schließen 
Sie auch alte ab. Alternative Formulierung: Häufen Sie nicht zu 


viele offene Arbeiten an. Alternative Formulierung 2: Haben Sie 
nicht zu viele Baustellen. Wenn Sie nicht regelmäßig alte Arbeiten 
abschließen und stets nur neue Arbeiten in Angriff nehmen, wer- 
den Sie früher oder später im Chaos versinken. Es versteht sich von 
selbst, dass die Fähigkeit von Leuten, mit offenen Arbeiten umzu- 
gehen, unterschiedlich ausgeprägt ist. Diese Regel gilt nicht nur 
für den geschäftlichen, sondern auch für den privaten Bereich. 
(19-80-4) 


Lehnen Sie neue Arbeiten ab, wenn Sie bereits überlastet 
sind oder die Gefahr besteht, dass Sie überlastet werden. 
Dies bedingt, dass man zwischendurch auch einmal Nein sagen 
können muss. Diese Regel gilt nicht nur für den geschäftlichen, 
sondern auch für den privaten Bereich. Eine weitere Einladung an- 
zunehmen, kann zu viel sein, und Ihre Lebensbereiche - zumin- 
dest kurzfristig — aus dem Gleichgewicht werfen. (19-80-5) 


Führen Sie gefährliche Arbeiten nur mit entsprechender 


Sicherheits- oder Schutzausrüstung durch. Zur Sicherheits- 
und Schutzausrüstung gehören beispielsweise entsprechende 


Kleidung, Helm, Brille, Atemschutz, Gehörschutz, Handschuhe, 
Haltegurte und dergleichen. (19-80-6) 


Tun Sie nichts oder etwas anderes, wenn es keine jobbezo- 


genen Arbeiten zu erledigen gibt. Für jemanden, dessen Job 
es ist, Bestimmungen oder Verordnungen auszuarbeiten, kann es 


kontraproduktiv sein, wenn er welche ausarbeitet, wenn gar kein 
Bedürfnis danach besteht. Man kann jemandem nicht vorwerfen, 
nicht die ganze Zeit über für seinen Job gearbeitet zu haben; man 
kann jemanden höchstens vorwerfen, seine Pflicht nicht erfüllt zu 


haben, beziehungsweise seiner Verantwortung nicht nachgekom- 
men zu sein. (19-80-7) 


Unterschätzen Sie den Aufwand nicht. Es kann sehr viel Auf- 
wand damit verbunden sein, eine Arbeit oder einen Job gut zu 
machen oder eine bestimmte Aufgabe richtig zu erledigen. Zu Be- 
ginn kann es so aussehen, als ob es sich um eine Kleinigkeit han- 
deln würde, doch je mehr man daran arbeitet, desto mehr scheint 
damit verbunden zu sein. Es versteht sich von selbst, dass der Auf- 
wand auch unterschätzt werden kann, doch das ist wesentlich sel- 
tener der Fall. (19-80-8) 


Nehmen Sie sich Zeit, wenn Sie können. Alternative Formu- 
lierung: Lassen Sie sich nicht stressen. Zeit kann man am falschen 
Ort sparen. Wenn man etwas in mehreren Schritten erledigen 
muss, dann kann man es eben nicht in einem einzigen tun, und 
wenn etwas seine Zeit braucht, dann braucht es eben seine Zeit. 
Wenn eine Betondecke mehrere Wochen braucht, um abzubinden 
(starr und fest zu werden), dann ist es verantwortungslos, ihr nur 
einen Bruchteil der Zeit zuzugestehen, sodass sie einzustürzen 
droht. Diese Regel rechtfertigt kein Herumtrödeln, Bummeln oder 
absichtliches Verzögern. Das passende Sprichwort zu dieser Regel 
lautet: »Gut Ding will Weile haben.« (19-80-9) 


Kommen Sie von der Idee weg, dass alles jetzt oder sofort 
erledigt werden muss. Einerseits ist es nicht möglich, weil alle 


Aktionen Zeit brauchen; andererseits gibt es immer wieder Ar- 
beitsschritte, die sequenziell (nacheinander) und nicht parallel 
(gleichzeitig) erledigt werden müssen. Zudem ist diese Einstel- 
lung für eine gehörige Menge Stress verantwortlich, der meist ne- 
gative Konsequenzen der einen oder anderen Art zur Folge hat. 
(19-80-10) 


Sagen Sie es rechtzeitig, wenn Sie wissen oder annehmen 


müssen, dass Sie nicht in der Lage sein werden, eine Arbeit 
fristgerecht zu erledigen. Sie sollten Ihre Vorgesetzten diesbe- 


züglich nicht im Unklaren lassen, damit neu und besser geplant 
werden kann. (19-80-11) 


Kümmern Sie sich vorwiegend um Ihre eigenen Arbeiten. 
Auch Stellvertretungen können zu Ihren Aufgaben gehören. Wenn 


Sie der Meinung sind, dass andere ihre Arbeiten nicht oder nicht 
richtig erledigen, dann sollten Sie die zuständige Stelle darüber 
informieren und möglichst nicht direkt intervenieren, es sei denn, 
es handelt sich um eine Notsituation. (19-80-12) 


Beschädigen oder verunstalten Sie Dinge nicht beim Ver- 


such, sie abzuschließen oder zu vervollständigen. Dies ge- 
schieht leider öfter, als man denkt. (19-80-13) 


Beschädigen oder verunstalten Sie Dinge nicht beim Ver- 


such, sie zu reinigen, zu warten oder zu reparieren. Dies ge- 
schieht leider öfter, als man denkt, und man sollte wirklich wis- 


sen, was man tut. Für alles gibt es Know-how, und alles will ge- 
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lernt sein, sogar so »einfache« Arbeiten wie Reinigen oder Putzen. 
(19-80-14) 


Arbeiten Sie nicht nur; ruhen Sie auch. Alternative Formulie- 
rung: Finden Sie einen vernünftigen Mittelweg zwischen Arbeit 
und Ruhe. Alternative Formulierung 2: Finden Sie nebst der Arbeit 
auch etwas Muße. (19-80-15) 


Investieren Sie einen Teil Ihrer Arbeitszeit in die Arbeitsor- 
ganisation. Wenn Sie dies geschickt tun, werden Sie mit der Zeit 
Ihre Arbeit immer besser und effizienter erledigen können. (19- 
80-16) 


Halten Sie Ordnung vor dem Arbeiten. Sie sollten wissen, wo 
Sich was befindet und wie Sie so schnell wie möglich auf Dinge 


und Werkzeuge zurückgreifen können, die Sie für Ihre Arbeit be- 
nötigen. Diese Regel gilt nicht nur für materielle Dinge, sondern 
auch für Daten auf einem Computer, in einer Datenbank oder ei- 
nem anderen Ordnungssystem. (19-80-17) 


Stellen Sie die Ordnung nach dem Arbeiten wieder her. 
Dinge und Werkzeuge haben die Tendenz, beim Arbeiten durchei- 


nanderzugeraten. Es ist eine gute Idee, die Ordnung nach dem Ar- 
beiten wieder herzustellen. (19-80-18) 


Führen Sie To-do-Listen, wenn Sie leicht vergessen, was zu 
erledigen ist. To-do-Listen, auch unter dem deutschen Begriff 


»Aufgabenlisten« bekannt, können eine große Hilfe sein, vor al- 
lem, wenn man leicht den Überblick darüber verliert, was man 
wann, bis wann und in welcher Reihenfolge zu erledigen hat. Die 
Listen sollten am Ende oder zu Beginn eines jeden Arbeitstages 
aktualisiert werden. Überlegen Sie sich den Einsatz einer geeigne- 
ten Softwarelösung. (19-80-19) 


Verwenden Sie Checklisten, wenn Sie nicht wirklich sicher 
sind, ob Sie wichtige Abläufe auswendig können. Man kann 
nicht alle Abläufe auswendig können, weshalb es für wichtige 
und gefährliche Dinge wie beispielsweise das Starten und Landen 
eines Flugzeugs unumgänglich ist, Checklisten zu verwenden, um 
sicherzustellen, dass alles in der richtigen Reihenfolge abgearbei- 
tet wird und keine Schritte ausgelassen werden. Checklisten müs- 
sen korrekt, aktuell, gut lesbar, klar, verständlich, vollständig, 
zweckmäßig, logisch, abhakbar und dort wieder aufnehmbar sein, 
wo man sie gegebenenfalls verlassen hat. Überlegen Sie sich den 
Einsatz einer geeigneten Softwarelösung. (19-80-20) 


Kommen Sie von der Idee weg, alles selbst erledigen zu 


wollen, wenn Ihnen Mitarbeiter zur Verfügung stehen. Al- 
ternative Formulierung: Seien Sie bereit, Arbeiten zu delegieren, 


wenn Sie können. Manchmal hat man die Idee, dass man der Ein- 
zige ist, der etwas korrekt erledigen kann. Dennoch sollten Sie 
auch anderen eine Chance geben. Sie mögen etwas zwar anders 
erledigen als Sie, aber dies muss nicht zwingend schlechter sein. 
(19-80-21) 


Unterteilen Sie größere Arbeiten in kleinere, leichter 
machbare Teilarbeiten. Größere Arbeiten mögen zu Beginn 
überwältigend erscheinen, sodass man sie nicht wirklich in Angriff 
nehmen will. Aber praktisch alle Arbeiten lassen sich in Teilarbei- 
ten unterteilen, und diese sollten wesentlich leichter in Angriff 
genommen und erledigt werden können. (19-80-22) 


Halten Sie nicht zu viele oder zu ineffiziente Sitzungen ab. 
Einige Sitzungen lassen sich nicht vermeiden, da es immer wieder 


Dinge gibt, die besprochen und koordiniert werden müssen. Zu 
viele und vor allem zu ineffiziente Sitzungen aber, bei denen 
praktisch nur »geplaudert« und Zeit verschwendet wird, haben 
die Tendenz, Leute von ihrer Arbeit abzuhalten und so die Produk- 
tivität zu beeinträchtigen. (19-80-23) 


Halten Sie sich an die übrigen Regeln dieses Kodex, die 


sich auch auf dieses Kapitel anwenden lassen. Viele Regeln 
haben einen allgemeinen Aspekt, der nicht auf ein bestimmtes 


Thema beschränkt ist. (19-80-24) 


I 
Lanz 
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tung kann definiert werden als: »Die (freiwillige) Übernahme ei- 
ner Pflicht, sich um etwas Bestimmtes zu kümmern, dafür zu sor- 
gen, dass es richtig läuft und dafür geradezustehen, wenn es dies 
nicht tun sollte.« Merkmale von Verantwortung sind Verursa- 
chung, Selbstbestimmung, Wahlfreiheit sowie Handlungs- und 
Ermessensspielraum. Daraus sieht man, dass Zwang und Behinde- 
rung die Definition von Verantwortung verletzen. Verantwortung 
bedeutet nicht, dass man andauernd etwas verursachen muss. 
Manchmal muss man den Dingen auch einfach ihren Lauf lassen. 
Oft genügt es einzuschreiten, wenn sich etwas in die falsche Rich- 
tung zu entwickeln droht. Schuld kann definiert werden als: »Ein 
Gefühl, das man empfindet, wenn man die Idee hat, eine 
schlechte oder böse Tat begangen zu haben und es etwas wieder- 
gutzumachen oder auszugleichen gibt.« Schuldzuweisung kann 
definiert werden als: »Jemandem sagen, dass er eine böse oder 
schlechte Tat begangen oder eine Verantwortung oder Pflicht 
nicht (korrekt) übernommen hat und dies speziell zu betonen.« 
Soweit möglich, sinnvoll, angemessen und zumutbar halten Sie 
Sich an folgende Regeln, die vollständig die Meinung des Autors 
wiedergeben, mit der Sie nicht zwingend übereinstimmen müs- 
sen. (19-81-1) 


Seien Sie sich bewusst, dass Sie für Ihre Entscheidungen 


und Handlungen grundsätzlich selbst verantwortlich sind. 
Ab und zu wäre es zwar angenehm, die Verantwortung jemand 


anderem »abschieben« zu können, doch dies scheint nicht wirk- 
lich zu funktionieren und schlägt oft auf einen selbst zurück. Diese 
Regel rechtfertigt nicht, dass Sie jemandem Dinge antun und 
dann behaupten können »dass er ja selbst dafür verantwortlich 
sei«. (19-81-2) 


Seien Sie sich bewusst, dass es gemeinsame Verantwor- 
tung geben kann. Alternative Formulierung: Seien Sie sich be- 


wusst, dass es Mitverantwortung geben kann. Man ist nicht im- 
mer für alles und jedes alleine verantwortlich; man kann jedoch 
für vieles in unterschiedlichem Maße mitverantwortlich sein. Vie- 
len Leuten fällt es leichter, für etwas mitverantwortlich als alleine 
verantwortlich zu sein. (19-81-3) 


Machen Sie nicht jemand anderen für etwas verantwort- 
lich, für das Sie selbst verantwortlich sind. Auch Sie möchten 


wahrscheinlich nicht, dass man das mit Ihnen macht. (19-81-4) 


Lassen Sie sich nicht für etwas verantwortlich machen, für 
das Sie nicht selbst verantwortlich sind. Sie können einen 
Verantwortung freiwillig übernehmen, aber Sie sollten sich nicht 
dazu zwingen lassen. (19-81-5) 


Hindern Sie jemanden nicht daran, Verantwortung für et- 
was zu übernehmen, dem er gewachsen scheint. (19-81-6) 


Zwingen Sie jemanden nicht gegen seinen Willen dazu, 
Verantwortung für etwas zu übernehmen, dem er nicht 
gewachsen scheint. (19-31-7) 


Lassen Sie sich nicht für etwas verantwortlich machen, 
über das Sie zu wenig wissen. Ohne ausreichendes Wissen 
über den betreffenden Bereich können Sie keine Verantwortung 
dafür übernehmen. Wenn Sie sich nicht an diese Regel halten 
wollen oder können, dann verlangen Sie wenigstens, dass Sie das 
notwendige Wissen möglichst vor der endgültigen Übernahme 
der Verantwortung erwerben können. (19-81-8) 


Lassen Sie sich nicht für etwas verantwortlich machen, 
über das Sie zu wenig Kontrolle haben. Ohne ausreichende 
Kontrolle (Einflussmöglichkeiten) über den betreffenden Bereich 
können Sie keine Verantwortung dafür übernehmen. Verlangen 
Sie, dass Ihnen mindestens etwas Kontrolle übertragen wird. (19- 
81-9) 


Lassen Sie sich nicht für etwas verantwortlich machen, 
wenn Sie wissen oder annehmen müssen, dass Sie der Ver- 


antwortung nicht gewachsen sind. (19-81-10) 


Lassen Sie sich nicht für etwas verantwortlich machen, zu 
dem Sie gezwungen werden. Wirkliche Verantwortung kann 
es nur im Zusammenhang mit Selbstbestimmung geben. Zu et- 
was gezwungen werden, bedeutet, dass jemandes Selbstbestim- 
mung »übersteuert« und deshalb automatisch zur Fremdbestim- 
mung wird. Natürlich gibt es verschiedene Grade des Gezwungen- 
werdens, und man kann nicht leichte Versuche als Rechtfertigung 
benutzen, um nicht mehr verantwortlich sein zu müssen. (19-81- 
11) 


Lassen Sie sich nicht für etwas verantwortlich machen, für 
das Sie keine Wahl hatten. Ohne Wahlfreiheit kann es keine 
Verantwortung geben. (19-81-12) 


Lassen Sie sich nicht für etwas verantwortlich machen, für 
das Sie keinen Handlungs- oder Ermessensspielraum hat- 
ten. Ohne Spielraum kann es keine Verantwortung geben. (19- 
81-13) 


Kommen Sie von der Idee weg, für alles verantwortlich 
sein zu müssen. Die Wahrheit dürfte in die Richtung gehen, dass 


Sie für vieles in unterschiedlichem Maße mitverantwortlich sind. 
Auch bloße Übereinstimmung oder Nichtübereinstimmung kann 
einem zum Mitverantwortlichen machen. (19-81-14) 


Kommen Sie von der Idee weg, für nichts verantwortlich 
sein zu dürfen. Etwas Verantwortung muss man übernehmen, 


um ein zufriedenstellendes Leben führen zu können. (19-81-15) 
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Kommen Sie von der Idee weg, dass man die (vollständige) 


Geben Sie das Prinzip von »möglichst viel Freiheit und 


Verantwortung für jemand anderen übernehmen kann. 
Nicht einmal für Kinder kann man die (vollständige) Verantwor- 


tung übernehmen, geschweige denn für pubertierende Jugendli- 
che. Solange jemand einen freien Willen hat, ist dies einfach nicht 
möglich, ohne ihn zu unterlaufen. (19-81-16) 


Seien Sie sich bewusst, dass Entscheidungen in dem Maße 
vermieden werden, wie man nicht bereit ist, die Verant- 


wortung für die Konsequenzen zu übernehmen. Leider kann 
man nicht nur aufgrund der zur Verfügung stehenden Informatio- 
nen Entscheidungen treffen, weil einem diese nicht immer zur 
Verfügung stehen, vor allem wenn es um die Zukunft geht. (19- 
81-17) 


Räumen Sie stets einen gewissen Handlungs- und Ermes- 
sensspielraum ein. Dies trifft auf alles zu, bei dem es etwas ein- 


zuschätzen gilt. Es versteht sich von selbst, dass dieser Spielraum 
nicht überall gleich groß sein kann. Aber ganz ohne handlungs- 
und Ermessensspielraum wird man zur Maschine oder zum Robo- 
ter degradiert. (19-81-18) 


Verwechseln Sie Verantwortung nicht mit Schuld. Alterna- 
tive Formulierung: Verwechseln Sie Schuld nicht mit Verantwor- 


tung. Verantwortung ist positiv oder neutral besetzt; Schuld ist 
negativ besetzt. Mit Verantwortung lässt sich leichter leben als 
mit Schuld. (19-81-19) 


Schieben Sie nicht jemand anderem die Schuld in die 
Schuhe, wenn Sie selbst schuld sind. Dies ist unfair. (19-81- 


20) 


Beschuldigen Sie jemanden nicht. Alternative Formulierung: 
Geben Sie jemandem nicht die Schuld. Beschuldigen bedeutet 


nicht einfach, Verantwortung zuzuweisen; Beschuldigen bedeu- 
tet, jemandem zu sagen, dass er eine böse oder schlechte Tat be- 
gangen hat und dies speziell zu betonen. Ferner bedeutet es, je- 
mandem vorzuwerfen, falsch (nicht gemäß den Regeln) gespielt 
zu haben. Damit lassen Sie jemanden bloß in einer bösen oder 
schlechten Tat feststecken und machen es schwierig für ihn, sich 
von der Last zu befreien. Ferner schiebt eine Schuldzuweisung die 
ganze Verantwortung auf »die andere Seite« (Nicht-Selbst) und 
macht es deshalb schwer, auch selbst etwas Verantwortung zu 
übernehmen. (19-81-21) 


Beschuldigen Sie sich nicht selbst. Alternative Formulierung: 
Geben Sie sich nicht selbst die Schuld. Warum sollten Sie sich das 


antun? Wenn Sie sich nicht an diese Regel halten wollen, dann ar- 
beiten Sie wenigstens aus, wie Sie die Schuld abtragen können, 
beziehungsweise wie Sie aus der Situation lernen können, sodass 
Sie ihnen nicht wieder zustößt. (19-81-22) 


Selbstverantwortung« nicht auf. Gewisse Prinzipien können 
nicht immer sofort in die Praxis umgesetzt werden. (19-81-23) 


Halten Sie sich an die übrigen Regeln dieses Kodex, die 


sich auch auf dieses Kapitel anwenden lassen. Viele Regeln 
haben einen allgemeinen Aspekt, der nicht auf ein bestimmtes 


Thema beschränkt ist. (19-81-24) 


u 
Land 
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LEBEN, LEBENSFORMEN UND LEBENSARTEN (82) 


gibt es mehrere Definitionen. Auf der Bewusstseinsebene kann 
Leben definiert werden als: »Etwas nicht Materielles, das sich 
selbst bewusst ist und das von sich aus — ohne äußeren Einfluss — 
dazu befähigt ist, eine Absicht zum Ausdruck zu bringen (oder 
nicht zum Ausdruck zu bringen), eine Entscheidung zu treffen 
(oder nicht zu treffen), zu denken (oder nicht zu denken), ein Ziel 
zu verfolgen (oder nicht zu verfolgen), Ursache zu sein (oder nicht 
zu sein), Wirkung zu sein (oder nicht zu sein), eine Identität oder 
Rolle anzunehmen (oder nicht anzunehmen), Informationen her- 
vorzubringen (oder nicht hervorzubringen), Wahrnehmungen — 
der Vergangenheit, Gegenwart und einer wahrscheinlichen Zu- 
kunft — zu tätigen (oder nicht zu tätigen), zu kommunizieren 
(oder nicht zu kommunizieren) sowie Dinge zu animieren (oder 
nicht zu animieren).« Je ausgeprägter diese Fähigkeiten vorhan- 
den sind, desto mehr Leben ist vorhanden. Daraus sieht man, dass 
Zwang und Behinderung sowie Reiz-Reaktion die Definition von 
Leben verletzen und dass etwas vollständig Mechanisches oder 
Deterministisches wie beispielsweise eine Maschine oder ein Ro- 
boter kein Leben in sich trägt. Auf der biologischen Ebene kann 
Leben definiert werden als: »Ein animierter Organismus zwischen 
Geburt — oder Empfängnis, je nach Betrachtungsweise — und 
Tod.« Und auf der Aktionsebene kann Leben definiert werden als: 
»Erfahrungen zu machen, Entscheidungen zu treffen und sich bei 
guten Entscheidungen weiter und bei schlechten zurückzuentwi- 
ckeln und dadurch zu lernen.« Lebensform bezieht sich auf einen 
bestimmten Organismustyp; Lebensart auf einen bestimmten Le- 
bensstil. Soweit möglich, sinnvoll, angemessen und zumutbar 
halten Sie sich an folgende Regeln, die vollständig die Meinung 
des Autors wiedergeben, mit der Sie nicht zwingend übereinstim- 
men müssen. (19-82-1) 


Sie haben ein Recht auf Ihr eigenes Leben. (19-82-2) 


Setzen Sie sich für das Recht auf das eigene Leben ein. (19- 
82-3) 


Verlangen Sie, dass das Recht auf das eigene Leben in der 
Verfassung Ihres Staates verankert ist. (19-32-4) 


Begegnen Sie dem Leben im Allgemeinen mit Achtung 
und Respekt. Alternative Formulierung: Schätzen Sie den Wert 


des Lebens. Verwechseln Sie Achtung und Respekt nicht mit Ehr- 
furcht und Unterwürfigkeit. (19-82-5) 


Geben Sie Ihrem Leben einen Sinn, wenn es gerade keinen 
haben sollte. Alternative Formulierung: Erkennen Sie den Sinn 


Ihres Lebens. Dies könnte beispielsweise dadurch erfolgen, dass 
man einen alten Sinn findet, den das Leben einmal hatte und ihn 
neu belebt; dass man etwas Neues findet, das einen interessiert 


und das nicht allgemein destruktiv ist oder dass man sich von je- 
mand anderem einen Sinn geben lässt und diesen als seinen eige- 
nen übernimmt. (19-82-6) 


Seien Sie sich bewusst, dass der wahre Sinn des Lebens 
wahrscheinlich darin besteht, zu lernen und sich in eine 
positive Richtung weiterzuentwickeln. Ganz egal, wie weit 
man bereits entwickelt ist, man kann immer noch etwas lernen 
und sich weiterentwickeln. Es scheint so, dass manche Lektionen 
einfach gelernt und manche Situationen einfach angenommen 
werden müssen. Je weniger Schmerz und Leid damit einherge- 
hen, desto besser. Einige sind eher Lehrer als Schüler, und einige 
haben eine spezielle Mission zu erfüllen, doch auch für sie gibt es 


Ziehen Sie sich nicht vollständig vom Leben zurück. Alter- 
native Formulierung: Leben Sie nicht über längere Zeit im Elfen- 


beinturm. Es scheint so zu sein, dass das Leben gelebt werden 
will. Man braucht ein gewisses Maß an zwischenmenschlichen Be- 
ziehungen und Herausforderungen, um ein zufriedenstellendes 
Leben leben und sich weiterentwickeln zu können. (19-82-8) 


Seien Sie bereit, mit etwas Zufälligkeit zu leben. Ohne jegli- 
che Zufälligkeit könnte das Leben ganz schön langweilig sein. Das 


Maß an Zufälligkeit, das für jemanden optimal ist, ist individuell. 
Der eine mag es, wenn mehr (Zufälliges) um ihn herum geschieht; 
der andere mag es, wenn weniger (Zufälliges) um ihn herum ge- 
schieht. (19-82-9) 


Halten Sie Ihre Lebensbereiche im Gleichgewicht. Die bei- 
den Lebensbereiche, die jeder hat, sind »Selbst« (eigene Seite) 


und »Nicht-Selbst« (andere Seite). Wenn Sie diese beiden im 
Gleichgewicht halten, haben Sie schon viel erreicht. Lesen Sie 

sen sich die Lebensbereiche individuell noch weiter unterteilen, so 
beispielsweise in Körper, Eigentum, Selbstverbesserung, Partner, 
Sexualität, Kinder, Familie, Freunde, Kollegen, zufällige Bekannt- 
schaften, Hobbys, besondere Interessen, Arbeit, Entspannung, 
Vereine, Vaterland, Pflanzen, Tiere und so weiter, und auch diese 
sollten Sie so gut wie möglich im Gleichgewicht halten. Diese Re- 
gel besagt nicht, dass Sie alle oben aufgeführten Lebensbereiche 
zwingend haben oder dass alle für Sie gleich wichtig sein müssen. 
(19-82-10) 


Setzen Sie sich für den Erhalt der Lebensformen ein. Alter- 
native Formulierung: Setzen Sie sich für den Erhalt der Biodiversi- 
tät ein. Das Leben versucht offensichtlich, in verschiedenen For- 
men zu überleben. Viele haben einen Zweck, der nicht immer of- 
fensichtlich ist. Eine Ausnahme bestände darin, wenn eine be- 
stimmte Art in einem bestimmten Umfeld zweifelsfrei als schäd- 
lich eingestuft werden kann, beispielsweise, weil sie aus einem 
anderen Gebiet der Erde eingeschleppt wurde und sich jetzt als 
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Schädling entpuppt oder weil sie den aktuellen Umweltbedingun- 
gen einfach nicht mehr hinreichend angepasst ist. Diese Regel gilt 
nicht für missglückte Züchtungen oder Genexperimente. (19-82- 
11) 


Setzen Sie das Leben nicht unnötig und leichtfertig aufs 
Spiel. Wenn Ihnen etwas am Leben liegt, warum sollten Sie es 


aufs Spiel setzen? (19-82-12) 


Genießen Sie das Leben so gut wie möglich. Wenn Sie die 
Möglichkeit haben, das Leben zu genießen, warum sollten Sie es 


nicht tun? Schaffen Sie es irgendwie, das Leben — so wie es jetzt 
ist - als angenehm zu empfinden. (19-82-13) 


Haben Sie Spaß am Leben, aber nicht auf Kosten anderer. 
Wenn Sie die Möglichkeit haben, Spaß am Leben zu haben, wa- 


rum sollten Sie ihn nicht haben? Allerdings darf der Spaß, den Sie 
haben, anderen keinen Schaden zufügen. (19-82-14) 


Leben Sie im Allgemeinen nach dem Motto »Leben und le- 
ben lassen«. Dies bedeutet im Wesentlichen, dass man sich 


selbst zum Ausdruck bringen darf und dass man auch anderen ge- 
stattet, sich zum Ausdruck zu bringen, dass man also den Lebens- 

arten anderer gegenüber tolerant ist. Dieser Kodex stimmt im We- 
sentlichen mit diesem Motto überein. (19-82-15) 


Versuchen Sie, den Lebensarten anderer gegenüber so to- 
lerant wie möglich zu sein. Es gibt viele verschiedene Lebens- 


arten, und Sie sollten nicht darüber urteilen, welche richtig sind 
und welche nicht, solange kein wirklicher Schaden verursacht 
wird. Seien Sie sich bewusst, dass Toleranz nicht bedeutet, dass 
man damit übereinstimmen muss. Fragen Sie sich einfach das 
nächste Mal, wenn Sie sich einer scheinbar untolerierbaren Le- 
bensart gegenübersehen, ob Sie sie eventuell nicht doch tolerie- 
ren könnten. In vielen Fällen werden Sie feststellen, dass Sie es 
tatsächlich ganz oder zumindest teilweise tun können. (19-82-16) 


Gründen Sie Ihr Leben im Allgemeinen nicht auf Nicht-Le- 


bensziele; gründen Sie Ihr Leben im Allgemeinen auf Le- 
bensziele. Nicht-Lebensziele sind Ziele, die das Leben oder die 


Lebensbemühungen im Allgemeinen behindern; Lebensziele sind 
Ziele, die das Leben oder die Lebensbemühungen im Allgemeinen 
fördern. Das Leben will gelebt und zum Ausdruck gebracht wer- 
den. (19-82-17) 


Seien Sie sich bewusst, dass ein gewisses Auf und Ab im Le- 
ben normal ist. Alternative Formulierung: Seien Sie sich be- 


wusst, dass es für die meisten im Leben Höhen und Tiefen gibt. 
Dies hat einfach damit zu tun, dass während des Lern- und Ent- 
wicklungsprozesses, den fast alle auf diesem Planeten durchlau- 
fen, immer wieder neue Probleme und Herausforderungen auf- 
tauchen, die gelöst werden wollen. Bis diese gelöst sind, kann es 
einem schlecht(er) gehen. (19-82-18) 


Kommen Sie von der Idee weg, jedes einzelne Leben ret- 
ten zu wollen. Jedes einzelne Leben zu retten, das in Gefahr ist, 
ist weder möglich noch notwendig. Irgendwann müssen alle ster- 
ben, so brutal es klingen mag. (19-82-19) 


Identifizieren Sie sich nicht zu sehr mit dem Körper, den 
Sie haben. Sie sind Sie selbst; Sie sind nicht der Körper, den Sie 


haben. (19-82-20) 


Identifizieren Sie sich nicht zu sehr mit den Rollen, die Sie 
spielen. Sie sind Sie selbst; Sie sind nicht die Rollen, die Sie spie- 
len. (19-82-21) 


Identifizieren Sie sich nicht zu sehr mit dem Charakter, 
den Sie haben. Sie sind Sie selbst; Sie sind nicht der Charakter, 
den Sie haben. (19-82-22) 


Identifizieren Sie sich nicht zu sehr mit den Gedanken, die 
Sie denken. Sie sind Sie selbst; Sie sind nicht die Gedanken, die 
Sie denken. (19-82-23) 


Identifizieren Sie sich nicht zu sehr mit der Vergangen- 
heit, die Sie erlebt haben. Sie sind Sie selbst; Sie sind nicht die 


Vergangenheit, die Sie erlebt haben. (19-82-24) 


Seien Sie sich bewusst, dass das dem Leben zugrunde lie- 


gende Bewusstsein nicht materieller, sondern geistiger 
Natur ist. Lebensformen haben sowohl eine geistige als auch 


eine materielle Komponente. Es anders zu betrachten, bedeutet 
nichts anderes, als das Leben herabzusetzen und Schwierigkeiten 
größeren Ausmaßes heraufzubeschwören. (19-82-25) 


Seien Sie sich bewusst, dass wir auf einer tiefen Ebene alle 
miteinander verbunden sind. Dies mag der Grund dafür sein, 
dass wir uns oft schlecht fühlen, wenn wir anderen etwas 
Schlechtes oder sogar Böses (beabsichtigt Schlechtes) antun und 
dass wir uns gut fühlen, wenn wir anderen etwas (beabsichtigt) 
Gutes tun. (19-82-26) 


Halten Sie sich an die übrigen Regeln dieses Kodex, die 


sich auch auf dieses Kapitel anwenden lassen. Viele Regeln 
haben einen allgemeinen Aspekt, der nicht auf ein bestimmtes 


Thema beschränkt ist. (19-82-27) 


II 
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TIERE UND PFLANZEN (83) 


sind Lebewesen und verdienen es, mit Achtung und Respekt be- 
handelt zu werden. Je höher entwickelt sie sind, desto empfindsa- 
mer scheinen sie zu sein. Es ist wahrscheinlich nichts verkehrt da- 
mit, Tiere zu töten, um das Wohlergehen und Überleben anderer 
Arten damit zu unterstützen. Es ist aber etwas verkehrt damit, 
Tiere übermäßig, ohne wirklichen Bedarf oder nur des reinen Pro- 
fits wegen zu töten oder zu quälen. Soweit möglich, sinnvoll, an- 
gemessen und zumutbar halten Sie sich an folgende Regeln, die 
vollständig die Meinung des Autors wiedergeben, mit der Sie 
nicht zwingend übereinstimmen müssen. (19-83-1) 


Kümmern Sie sich um Ihre Tiere. Diese Regel gilt insbesondere 
für Haus- und Nutztiere, die sich nicht selbst versorgen können. 
(19-83-2) 


Suchen Sie mit Ihren Haus- oder Nutztieren einen kompe- 


tenten Tierarzt auf, wenn sie tierärztliche Hilfe benötigen. 
Unter diese Regel fällt auch, dass man den Tierarzt wechseln 


sollte, wenn man mit ihm unzufrieden ist oder ihn für inkompe- 
tent hält. (19-83-3) 


Betreiben Sie keine Tierquälerei. Alternative Formulierung: 
Halten Sie sich von jeglicher Art der Grausamkeit Tieren gegen- 


über zurück. Dies ist eine verallgemeinerte Regel, ohne im Detail 
aufzulisten, was alles darunterfällt. (19-83-4) 


Betrachten Sie Tiere nicht als Sache oder Gegenstand; be- 
trachten Sie Tiere als Lebewesen. Tiere sind Lebewesen, und 


zumindest die höher Entwickelten haben ein eigenständiges Be- 
wusstsein, auch wenn es sich von demjenigen des Menschen un- 
terscheiden mag. Dass Tiere ja bloß eine Sache oder ein Gegen- 
stand seien, wird oft als Rechtfertigung für grausames Verhalten 
Tieren gegenüber benutzt. (19-83-5) 


Halten Sie Tiere möglichst artgerecht. Artgerecht würde be- 
deuten, dass man Rücksicht nimmt in Bezug auf die spezifischen 


Bedürfnisse von Tierarten, was Nahrung, Wärme, Licht, Unter- 
kunft, Platzbedarf, Bewegungsfreiheit, Gesellschaft und so weiter 
betrifft. Diese Regel gilt in gewissem Maße auch für den Men- 
schen. (19-83-6) 


Lassen Sie hitzeempfindliche Tiere nicht längere Zeit in ei- 
nem abgestellten Auto zurück. Abgestellte Autos heizen sich 


auch bei relativ niedrigen Außentemperaturen schnell auf, insbe- 
sondere wenn die Sonne darauf scheint. Für hitzeempfindliche 
Tiere wie beispielsweise Hunde stellt dies ohne entsprechende 
Vorsichtsmaßnahmen eine echte Gefahr dar und kann im Extrem- 
fall sogar zum Tod führen. (19-83-7) 


Konditionieren Sie Tiere nicht übermäßig. Eine übermäßige 
Konditionierung wäre es beispielsweise, Tiere zu Leistungen und 


Verhaltensweisen anzustacheln, die nicht ihrer Natur entspre- 
chen. Diese Regel besagt nicht, dass es grundsätzlich nicht in Ord- 
nung ist, Tiere als Nutz- oder Arbeitstiere einzusetzen. (19-83-8) 


Brechen Sie Tiere nicht. »Tiere brechen« bedeutet, ihnen mit 
brutalen physischen und/oder psychischen Methoden den Willen 
zu brechen, um sie unter die vollständige Kontrolle des Menschen 
zu bringen. Dies wird auch heute noch gerne beispielsweise bei 
Pferden und Elefanten getan. Diese Regel besagt nicht, dass man 
Tiere nicht mit sanften Methoden dazu bringen darf, dem (ver- 
nünftigen) Willen der Menschen zu gehorchen. Diese Regel gilt in 
gewissem Grad auch für Menschen. (19-83-9) 


Verstehen Sie Tierliebe nicht falsch. Falsche Tierliebe hat oft 
mit der Idee zu tun, dass Tiere gleich wie Menschen behandelt 
werden sollten. Dies trifft bis zu einem gewissen Grad zwar auf 
Säugetiere zu, nicht aber auf Tiere anderer Klassen wie beispiels- 
weise Vögel oder Reptilien. Mit falsch verstandener Tierliebe wird 
leicht mehr Schaden angerichtet als Gutes getan. Informieren Sie 
sich, wie Sie beispielsweise korrekt mit verletzten Tieren umge- 
hen sollten. (19-83-10) 


Spielen Sie keine Spiele mit Tieren, bei denen diese ver- 
letzt oder getötet werden. Solche Spiele zeugen von Überheb- 


lichkeit oder Arroganz des Menschen Tieren gegenüber. Unter 
diese Regel fallen auch Sportarten, bei denen Tiere sinnlos ver- 
letzt oder getötet werden. (19-83-11) 


Töten Sie Tiere, von denen Sie wissen oder annehmen 


müssen, dass sie Schmerz empfinden, so sauber, schnell, 


stressfrei und schmerzlos wie möglich, wenn Sie sie denn 
töten müssen. (19-83-12) 


Töten Sie Tiere, von denen Sie wissen oder annehmen 
müssen, dass sie Schmerz empfinden, bevor Sie sie weiter- 
verarbeiten. Unter Weiterverarbeitung würde beispielsweise 
rupfen, häuten, zerlegen, ausnehmen, kochen, sieden, braten 
oder essen fallen. Wir wissen nicht mit hundertprozentiger Sicher- 
heit, was Tiere wirklich empfinden. Wenn wir uns an diese Regel 
halten, sind wir auf der sichereren Seite. Diese Regel sagt nichts 
über die Richtigkeit oder Unrichtigkeit des Essens von Tieren und 
deren Produkten aus. (19-83-13) 


Töten Sie Tiere und Pflanzen nicht ohne guten Grund. Dies 
würde bedeuten, dass man nicht einfach einmal so ein Tier erlegt 


oder eine Pflanze ausreißt, weil man gerade nichts Besseres zu 
tun hat oder weil einem der Sinn danach steht. Als notwendige 
Nahrung zu dienen oder eine tatsächliche Gefahr abzuwenden, 
sind gute Gründe. (19-83-14) 


Verhindern Sie wenn immer möglich, dass Tiere traumati- 
siert wird. Diese Regel gilt auch für Menschen. (19-83-15) 


Verzichten Sie darauf, bei Tieren eine Vivisektion vorzu- 
nehmen. Unter Vivisektion versteht man chirurgische Eingriffe 
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am lebenden Tier ohne Betäubung, meist zu Forschungszwecken. 
Es ist zwar nicht unmenschlich, aber ganz bestimmt »untierisch«. 
Arbeiten Sie andere Testmethoden aus. Unter diese Regel fällt 
auch, dass man Tiere nicht bei lebendigem Leibe zu Unterrichts- 
zwecken sezieren sollte, wie dies heute in einigen Staaten immer 
noch üblich ist. Videoanimationen sind genauso gut dazu geeig- 
net. Diese Regel gilt auch für Menschen, falls jemand auf die ver- 
rückte Idee kommen sollte, eine Vivisektion am Menschen durch- 
führen zu wollen. (19-83-16) 


Verzichten Sie möglichst darauf, Tiere als Versuchs- oder 
Labortiere zu nutzen. Obwohl es sich in einigen Fällen, insbe- 


sondere beim Testen von Medikamenten und Impfstoffen wohl 
nicht hundertprozentig vermeiden lässt, Tierversuche durchzufüh- 
ren, arbeiten Sie andere Testmethoden aus. (19-83-17) 


Verzichten Sie möglichst darauf, Tiere als reine Fell- oder 
Pelzlieferanten zu nutzen. Alternative Formulierung: Betrei- 


ben Sie keine Pelztierfarmen. Felle (relativ schwach behaarte 
Häute von Säugetieren) und Pelze (relativ stark, dicht und weich 
behaarte Häute von Säugetieren) können heute kostengünstig 
und in hervorragender Qualität künstlich hergestellt werden, so- 
dass keine Tiere darunter zu leiden hat. Wenn diese Art von Tier- 
haltung Ihr Auskommen ausmachen sollte, suchen Sie sich ein an- 
deres. (19-83-18) 


Kaufen Sie keine tierischen Produkte, von denen Sie wis- 
sen oder annehmen müssen, dass sie nicht artgerecht her- 
gestellt wurden. Dies mag zur Folge haben, dass Sie etwas 
mehr für ein Produkt bezahlen müssen, doch das sollten Sie in 
Kauf nehmen, wenn Sie es sich leisten können. Unter diese Regel 
fällt auch, dass man auf echte Felle und Pelze verzichten sollte, 
wenn sie nicht »artgerecht« hergestellt wurden. (19-83-19) 


Halten Sie gefährliche Tiere nur mit entsprechenden Si- 
cherheitsvorkehrungen. Unter diese Regel fällt beispielsweise, 


dass man gefährliche Hunde im Freien an der Leine führen und 
ihnen möglicherweise sogar einen Maulkorb anlegen muss. (19- 
83-20) 


Halten Sie Tiere nicht am falschen Ort. Unter diese Regel fal- 
len beispielsweise Wachhunde in der Stadt oder eng bebauten 
Siedlungen, die bei jeder Annäherung von Tier oder Mensch bel- 
len, obwohl gar keine wirkliche Gefahr besteht. (19-83-21) 


Dezimieren Sie Tierbestände nicht übermäßig, ohne wirk- 


lichen Bedarf oder nur des reinen Profits wegen. Tiere stel- 
len im Allgemeinen eine wertvolle Ressource dar. Diese Regel gilt 


nicht für Tiere, die in einem bestimmten Umfeld zweifelsfrei als 
schädlich eingestuft werden können. (19-83-22) 


Setzen Sie nur das absolute Minimum an schädlichen Me- 
dikamenten bei der Haltung von Tieren ein. Gestalten Sie 
die Tierhaltung dermaßen artgerecht, dass möglichst keine Medi- 


kamente wie beispielsweise Antibiotika benötigt werden. Rück- 
stände von Medikamenten können nicht nur im Fleisch, sondern 
Sogar im Wasser gefunden werden. Sie können den Körper mit 
Giftstoffen belasten, wenn sie eingenommen werden. (19-83-23) 


Stellen Sie Tiere im Allgemeinen nicht besser als Men- 
schen. Man hat schon von Menschen gehört, die schlechter »ge- 


halten« wurden als Tiere. Das darf nicht sein. (19-83-24) 


Kümmern Sie sich um Ihre Pflanzen. Diese Regel gilt insbe- 
sondere für Pflanzen, die nicht genügsam genug sind und Unter- 
stützung brauchen, um zu gedeihen. (19-83-25) 


Setzen Sie sich für den Erhalt der Tier- und Pflanzenarten 
ein. Alternative Formulierung: Setzen Sie sich für den Erhalt der 
Biodiversität ein. Das Leben versucht offensichtlich, in verschiede- 
nen Formen zu überleben. Viele haben einen Zweck, der nicht im- 
mer offensichtlich ist. Eine Ausnahme bestände darin, wenn eine 
bestimmte Art in einem bestimmten Umfeld zweifelsfrei als 
schädlich eingestuft werden kann, beispielsweise, weil sie aus ei- 
nem anderen Gebiet der Erde eingeschleppt wurde und sich jetzt 
als Schädling entpuppt oder weil sie den aktuellen Umweltbedin- 
gungen einfach nicht mehr hinreichend angepasst ist. Diese Regel 
gilt nicht für missglückte Züchtungen oder Genexperimente. (19- 
83-26) 


Nehmen Sie nur gentechnische Veränderungen an Tieren 
oder Pflanzen vor, wenn Sie wirklich sicher sind, dass sie 


keine schädlichen Auswirkungen haben. Alternative Formu- 
lierung: Pfuschen Sie nicht an der DNA von Lebewesen herum. Das 
mit gentechnischen Veränderungen einhergehende Risiko scheint 
einfach zu groß zu sein. Diese Regel gilt für alle Lebensformen, 
also auch für den Menschen. (19-83-27) 


Setzen Sie nur das absolute Minimum an schädlichen 
Pflanzenschutzmitteln beim Anbau von Pflanzen ein. 
Pflanzenschutzmittel können den Körper mit Giftstoffen belasten, 
wenn sie eingenommen werden. (19-83-28) 


Halten Sie sich an die übrigen Regeln dieses Kodex, die 


sich auch auf dieses Kapitel anwenden lassen. Viele Regeln 
haben einen allgemeinen Aspekt, der nicht auf ein bestimmtes 


Thema beschränkt ist. (19-83-29) 
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kation kann definiert werden als: »Austausch von Absichten, Ge- 
danken, Ideen, Gefühlen, Informationen, Kräften, Objekten und so 
weiter, verbunden mit einer gewissen Erwartungshaltung, was 
beim Empfänger damit geschehen soll (und sei es nur, dass es zur 
Kenntnis genommen wird).« Vom lateinischen Ursprung des Wor- 
tes her bedeutet es so viel wie: »Etwas mit jemandem gemeinsam 
machen oder teilen.« Eine zweite Definition von Kommunikation 
ist: »Dasjenige, was ausgetauscht, beziehungsweise kommuni- 
ziert wird.« Verstehen wird hier im Sinne von »Verständnis« ver- 
wendet. Soweit möglich, sinnvoll, angemessen und zumutbar 
halten Sie sich an folgende Regeln, die vollständig die Meinung 
des Autors wiedergeben, mit der Sie nicht zwingend übereinstim- 
men müssen. (19-84-1) 


Sie haben ein Recht auf Kommunikationsfreiheit. Halten 
Sie sich bei der Ausübung dieses Rechts besonders an die Regeln 
dieses Kapitels. (19-84-2) 


Setzen Sie sich für das Recht auf Kommunikationsfreiheit 
ein. Es scheint einen ewigen Streit darüber zu geben, ob man 
freie Kommunikation zulassen soll oder ob es nicht besser wäre, 
gewisse Kommunikation nicht zuzulassen und zu zensieren. Wenn 
Sie keine freie Kommunikation zulassen, haben Unterdrücker und 
Diktatoren freie Hand. Sie werden natürlich versuchen, freie Kom- 
munikation zu unterbinden, denn es könnte ja ein Komplott ge- 
gen sie geschmiedet werden. Andererseits kann man natürlich ar- 
gumentieren, dass es Unterdrücker und Diktatoren gar nicht 
schaffen würden, an die Macht zukommen, wenn sie ihrer Kom- 
munikationsmöglichkeiten beraubt wären. Lassen Sie freie Kom- 
munikation zu, auch wenn gewisse Gefahren damit verbunden 
sind. Geben Sie jemandem einfach keinen Anlass, dass er sich ge- 
gen Sie mit anderen verbündet. Unfreie Kommunikation ist der 
Feind allen Lebens und stellt eine schwere Unterdrückung dar. 
(19-84-3) 


Verlangen Sie, dass das Recht auf Kommunikationsfreiheit 
in der Verfassung Ihres Staates verankert ist. (19-84-4) 


Seien Sie sich bewusst, dass es verschiedene Arten von 
Kommunikation gibt. So gibt es beispielsweise verbale und 
nonverbale (nicht verbale) Kommunikation. Verbale Kommunika- 
tion erfolgt mithilfe von Sprache, Wörtern, Symbolen und Gebär- 
den; nonverbale mithilfe von Körpersprache, Mimik, Gestik, Blick- 
kontakt, Emotionen und dergleichen. Dann gibt es direkte und in- 
direkte Kommunikation, auch unter den Begriffen »synchrone« 
und »asynchrone« Kommunikation bekannt. Direkte Kommunika- 
tion erfolgt zeitgleich von Person zu Person; indirekte zeitversetzt 
beispielsweise über Bücher, Medien und dergleichen. (19-84-5) 


Respektieren Sie den ausdrücklichen Wunsch von jeman- 
dem, von Ihnen keine Kommunikation mehr zu empfan- 
gen. Damit ist nicht eine beiläufige Bemerkung der Art »Ach, lass 
mich doch in Ruhel« gemeint; damit ist ein ausdrücklicher, ernst 
gemeinter Wunsch gemeint. Es führt einfach nur zu (noch mehr) 
Verstimmungen, wenn Sie dem Wunsch nicht entsprechen. Es 
könnte vielleicht gesagt werden, dass eine eventuelle Verantwor- 
tung, die Sie für jemanden haben mögen, erlischt, wenn er keine 
Kommunikation mehr von Ihnen empfangen will. Was wollen Sie 
tun, wenn Sie mit der Person nicht mehr kommunizieren können? 
Diese Regel gilt auch für Organisationen jeder Art, die einer Bitte 
um Streichung aus ihrer Adressen-, Telefon- oder E-Mail-Liste 
nachkommen sollten. (19-84-6) 


Kommunizieren Sie nicht blind mit jedermann darauf los. 
So schön es ist, mit jemandem in der Kommunikation zu sein, so 


sind doch auch gewisse Gefahren damit verbunden. Aufgrund der 
obigen Definition, dass bei der Kommunikation Dinge ausge- 
tauscht und gemeinsam gemacht werden, kann es sein, dass man 
plötzlich Gedankengut mit jemandem teilt, das man eigentlich 
nicht teilen wollte. Diese Regel besagt nicht, dass Sie gar nicht 
kommunizieren sollten; sie besagt, dass eine gewisse Vorsicht fast 
immer angebracht ist. (19-84-7) 


Erzählen Sie Ihre Geheimnisse nur jemandem, dem Sie 
wirklich vertrauen können, wenn Sie denn die Idee haben, 


sie jemandem erzählen zu müssen. Es ist nicht immer leicht, 
seinen Gesprächspartner korrekt einzuschätzen. Zum einen kön- 
nen Sie leicht herabgesetzt werden, zum anderen können Sie in 
eine unangenehme Lage geraten, wenn sich Ihr Gesprächspartner 
als nicht vertrauenswürdig herausstellen und Sie und Ihre Ge- 
heimnisse verraten sollte. Unter diese Regel fällt auch, dass Sie 
Ihre psychischen Probleme und Ihre paranormalen Phänomene, 
die Ihnen zustoßen mögen, nicht zu großzügig mit anderen teilen 
sollten. (19-84-8) 


Bestätigen Sie den Empfang einer Kommunikation, wenn 
Sie wissen oder annehmen müssen, dass sie für den Absen- 


der wichtig ist. Es ist frustrierend, im Unklaren darüber gelassen 
zu werden, ob eine wichtige Kommunikation empfangen worden 
ist. oder nicht. (19-84-9) 


Fragen Sie nach, ob eine wichtige Kommunikation emp- 
fangen wurde, wenn Sie nicht innerhalb vernünftiger Frist 
eine Bestätigung erhalten. (19-84-10) 


Fragen Sie nach, wenn Sie eine wichtige Kommunikation 
nicht wirklich verstehen. Es ist nun einmal so, dass nicht jede 


Kommunikation leicht verstanden werden kann. Dafür kann es 
viele Gründe geben. Es ist besser, Sie fragen noch einmal nach, ob 
Sie wirklich alles korrekt und vollständig verstanden haben, wenn 
Sie Zweifel daran haben. (19-84-11) 
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Lassen Sie jemanden nicht im Ungewissen, wenn Sie wis- 
sen oder annehmen müssen, dass er sich Sorgen macht, 
wenn er keinen Bescheid bekommt. Unter diese Regel fällt 
beispielsweise, dass man zu Hause anruft und Bescheid gibt, 
wenn man sich verspätet. (19-84-12) 


Sagen Sie einen Termin ab, wenn Sie wissen oder anneh- 
men müssen, dass sie ihn nicht einhalten können. Diese Re- 


gel gilt nicht nur im geschäftlichen, sondern auch im privaten Be- 
reich. Tun Sie dies auch, wenn es sich beim Termin nicht um einen 
offiziellen, sondern bloß um einen »gewohnheitsrechtlichen« 
handelt. (19-84-13) 


Lassen Sie auch den oder die Gesprächspartner zu Wort 
kommen, wenn Sie Konversation betreiben. Es ist anstren- 


gend, Leute um sich zu haben, die nur von sich selbst reden und 
5o gut wie kein Interesse am Gegenüber zeigen. (19-84-14) 


Seien Sie in der Lage, die wahre Absicht hinter einer Kom- 
munikation zu erkennen. Alternative Formulierung: Seien Sie 


in der Lage, zwischen den Zeilen zu lesen. Die Wörterbuchdefini- 
tion von Wörtern entspricht nicht immer der Absicht, die hinter 
einer Kommunikation steckt. Scheinbar nette Worte können böse 
gemeint sein; scheinbar böse Worte können gut gemeint sein. Zu- 
dem werden gewisse Dinge manchmal nur gedacht und nicht aus- 
gesprochen. Auch das Erkennen von Witz, Satire, Ironie (feiner, 
meist versteckter Spott) und Sarkasmus (beißender, meist offener 
Spott) fällt unter diese Regel. Wenn man nicht in der Lage ist, 
diese zu erkennen, kann man Missverständnissen und Falschinfor- 
mationen aufsitzen. (19-84-15) 


Kommunizieren Sie möglichst klar, verständlich und ein- 
deutig. Diese Regel gilt nicht nur für sprachliche, sondern auch 


für symbolische Kommunikation, wie beispielsweise Icons (Pikto- 
gramme) und Hinweisschilder. Bei sprachlicher Kommunikation 
sollte man eine Sprache verwenden, die sich auf dem Niveau der 
beabsichtigten Empfängergruppe befindet. Wenn Sie zu einfa- 
chen Leuten kommunizieren wollen, sollten Sie keine zu hochtra- 
benden Fachausdrücke, seltene Fremdwörter oder zu komplizierte 
oder verschachtelte Sätze verwenden. Es ist zu überlegen, ob man 
diesen Kodex in vereinfachter Form für Kinder und weniger gebil- 
dete Leute herausgeben sollte. Auch wenn die Regeln als solche 
nicht mehr weiter vereinfacht werden können, um nicht Gefahr zu 
laufen, unzulässig zu verallgemeinern, so können doch zumindest 
die Beispiele auf die jeweiligen Bedürfnisse angepasst und alle 
ungebräuchlichen und schwierigen Wörter erklärt werden. (19- 
84-16) 


Machen Sie nicht nur die Empfänger verantwortlich, wenn 
sie Ihre Kommunikation nicht verstehen. Sie haben als Ab- 


sender eine Verantwortung, so zu kommunizieren, dass Sie von 
der beabsichtigten Empfängergruppe möglichst leicht verstanden 
werden können. Wenn Sie allgemein nur sehr schwer oder gar 


nicht verstanden werden, dann liegt es an Ihnen, etwas zu än- 
dern. Verlangen Sie nicht, dass die Empfänger »jedes zweite 
Wort« Ihrer Kommunikation in einem Wörterbuch nachschlagen 
müssen, um wenigstens eine Ahnung davon zu bekommen, wo- 
von Sie sprechen. (19-84-17) 


Kommunizieren Sie nicht zu originell. Alternative Formulie- 
rung: Übertreiben Sie Originalität nicht. Originell bedeutet auf ei- 


gene, ursprüngliche Art, mit der andere (noch) nicht zwingend 
übereinstimmen. Kommunikation unterliegt einem relativ stren- 
gen Protokoll. Wenn Sie es verletzen und es vorziehen, anders als 
alle anderen zu kommunizieren, brauchen Sie sich nicht zu wun- 
dern, wenn Sie nicht verstanden werden und aus der Kommunika- 
tion herausfallen. Besonders Schriftzüge von Marken oder Unter- 
nehmen sind manchmal dermaßen »originell« gestaltet, dass 
man sie kaum lesen kann. Diese Regel besagt nicht, dass Sie gar 
nicht originell sein sollten; sie besagt, dass Sie es nicht übertrei- 
ben sollten. (19-84-18) 


Hören Sie zu. Alternative Formulierung: Seien Sie ein guter Zu- 
hörer. Viele zwischenmenschliche Probleme ließen sich lösen oder 
würden gar nicht erst entstehen, wenn man einfach nur zuhören 
würde, was Leute zu sagen haben. Manchmal genügt schon eine 
Bestätigung, dass man gehört und verstanden hat; manchmal be- 
darf es etwas mehr. (19-84-19) 


Greifen Sie nicht den Überbringer einer Kommunikation 
an; setzen Sie sich mit der Kommunikation auseinander. 


Alternative Formulierung: Greifen Sie nicht den Boten an; setzen 
Sie sich mit der Botschaft auseinander. Es ist einfach nur unge- 
recht, den Boten anzugreifen, weil er wohl in den wenigsten Fäl- 
len etwas für die Botschaft kann, die er überbringt. (19-84-20) 


Lassen Sie Ihre Kommunikation nicht vollständig für Sie 
kontrollieren. Alternative Formulierung: Lassen Sie sich nicht 


von jeglicher Kommunikation abschneiden. Wenn Sie sich nicht 
an diese Regel halten, laufen Sie Gefahr, dass wichtige Kommuni- 
kationen und Informationen, die Sie brauchen würden, nicht bis 
zu Ihnen durchdringen. (19-84-21) 


Überfluten Sie jemanden nicht mit Ihrer Kommunikation. 
Alternative Formulierung: Übertreiben Sie die Häufigkeit von 


Kommunikation nicht. Kommunikation ist wichtig, doch wenn 
man zu vielKommunikation von ein und derselben Person oder 
Personengruppe (pro Zeiteinheit) empfängt, dann wird man sich 
ihrer leicht überdrüssig, es sei denn natürlich, man ist gerade in 
die Person verliebt. Diese Regel gilt auch für Postings auf sozialen 
Medien. (19-84-22) 


Wählen Sie Ihre Worte mit Bedacht. Worte können sehr 
mächtig sein. Man hat schnell etwas gesagt, das jemanden ver- 
letzt oder das man im Nachhinein bereut. Es kann von Vorteil sein, 
etwas Zeit verstreichen zu lassen, beziehungsweise etwas Ab- 
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stand zu gewinnen, bevor man auf etwas reagiert und sich dazu 
äußert. (19-84-23) 


Seien Sie sich bewusst, dass es manchmal besser ist, nichts 
zu sagen. Worte können sehr mächtig sein. Man hat schnell et- 
was gesagt, das jemanden verletzt oder das man im Nachhinein 
bereut. Es kann von Vorteil sein, zwischendurch auch einmal 
nichts zu sagen. Diese Regel gilt auch für Gedanken: Manchmal ist 
es besser, nichts zu denken, wenn man kann. Das passende 
Sprichwort zu dieser Regel lautet: »Reden ist Silber; Schweigen ist 
Gold.« (19-84-24) 


Suchen Sie das Gespräch, wenn Sie sich mit jemandem bes- 
ser verstehen wollen. Oft stellt man bei Streitigkeiten fest, dass 


man gar nicht miteinander spricht oder gesprochen hat und nicht 
aktiv nach einer Lösung sucht oder gesucht hat. (19-84-25) 


Stellen Sie sicher, dass Sie vom selben sprechen, wenn Sie 


sich mit jemandem besser verstehen wollen. Oft stellt man 
bei Streitigkeiten fest, dass man gar nicht vom selben spricht oder 


gesprochen hat. Nachdem man das geklärt hat, versteht man sich 
plötzlich wieder. (19-84-26) 


Finden Sie Dinge, die Sie an jemandem mögen, wenn Sie 
sich mit ihm besser verstehen wollen. Je mehr Dinge es gibt, 


die Sie an jemandem mögen, desto besser sollten Sie ihn verste- 
hen können. (19-84-27) 


Finden Sie Dinge, in denen Sie mit jemandem überein- 
stimmen, wenn Sie sich mit ihm besser verstehen wollen. 


Je mehr Dinge es gibt, in denen Sie mit jemandem übereinstim- 
men, desto besser sollten Sie ihn verstehen können. (19-84-28) 


Finden Sie Dinge, die Sie mit jemandem gemeinsam ha- 
ben, wenn Sie sich mit ihm besser verstehen wollen. Je 


mehr Dinge Sie mit jemandem gemeinsam haben, desto besser 
sollten Sie ihn verstehen können. (19-84-29) 


Versuchen Sie, sich in die Lage von jemandem zu verset- 
zen, wenn Sie sich mit ihm besser verstehen wollen. Je bes- 


ser Sie sich in die Lage von jemandem versetzen können, desto 
besser sollten Sie ihn verstehen können. (19-84-30) 


Halten Sie sich an die übrigen Regeln dieses Kodex, die 


sich auch auf dieses Kapitel anwenden lassen. Viele Regeln 
haben einen allgemeinen Aspekt, der nicht auf ein bestimmtes 


Thema beschränkt ist. (19-84-31) 
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möglich, sinnvoll, angemessen und zumutbar halten Sie sich an 
folgende Regeln, die vollständig die Meinung des Autors wieder- 
geben, mit der Sie nicht zwingend übereinstimmen müssen. (19- 
85-1) 


Protestieren Sie gegen die Abschaffung des Brief- und Te- 


lekommunikationsgeheimnisses. Darunter fällt jegliche Art 
von Kommunikation, sei es per Brief, Telefon, E-Mail, Chat, Video- 


konferenz oder was für ein Kommunikationsmittel auch immer. 
(19-85-2) 


Protestieren Sie gegen ein Verbot verschlüsselter oder ab- 
hörsicherer Telekommunikation. Kommunikation unterliegt 


der Privatsphäre, und niemand hat das Recht, sie mitzulesen oder 
mitzuhören, es sei denn, jemand hat nichts dagegen einzuwen- 
den oder verhält sich so, dass man fast nicht darum herumkommt, 


Protestieren Sie gegen ein Verbot von Anonymisierung im 
Internet oder in sozialen Medien. Unter diese Regel fällt bei- 


spielsweise, dass man virtuelle private Netzwerke, auch unter der 
Abkürzung »VPNs« bekannt, die eine Anonymisierung im Internet 
ermöglichen, nicht verunmöglichen oder verbieten sollte. Oder 
dass man nicht verlangen sollte, dass man sich bei einem Gratis- 
Dienst nur unter Angabe persönlicher Informationen registrieren 
kann. (19-85-4) 


Lassen Sie E-Mails nicht über längere Zeit unbeantwortet 


liegen, wenn sie einer Antwort bedürfen. Diese Regel gilt 
nicht nur für den geschäftlichen, sondern auch für den privaten 


Bereich. (19-85-5) 


Sagen Sie stets, worum es geht, wenn Sie E-Mails versen- 
den. Diese Regel gilt insbesondere im geschäftlichen, aber auch 


im privaten Bereich. Lassen Sie das Feld »Betreff« (worum es 
geht) nicht leer; füllen Sie es möglichst prägnant aus. Damit kön- 
nen die Kommunikation schneller erfasst, Prioritäten besser ge- 
setzt und Missverständnisse effektiver vermieden werden. (19- 
85-6) 


Versenden Sie E-Mails nicht versehentlich an zu viele Emp- 
fänger. Um dies sicherzustellen, sollten Sie vor dem Senden die 


Felder »An« (Empfänger), »CC« (Kopieempfänger, die für die Emp- 
fänger sichtbar sind) und »BCC« (Blindkopieempfänger, die für die 
Empfänger nicht sichtbar sind) gut prüfen. (19-85-7) 


Schreiben Sie E-Mails nicht durchgehend in Großschrift. 
Großschrift in E-Mails wird im Allgemeinen so interpretiert, dass 


man zornig ist und eine Nachricht herausschreien will. Zudem ist 
durchgehende Großschrift schwerer zu lesen als gemischte Groß-/ 


Kleinschrift. Einzelne Wörter und im Extremfall einzelne Sätze in 
Großschrift zu schreiben, um ihre Wichtigkeit hervorzuheben, ist 
in Ordnung. (19-85-8) 


Schreiben Sie E-Mails nur in freundlichem Ton. Freundlich 
formulierte E-Mails kommen viel besser an als unfreundliche, 
selbst wenn sie Kritik enthalten sollten. (19-85-9) 


Lesen Sie E-Mails Korrektur, bevor Sie sie versenden. Es 
macht keinen besonders guten Eindruck, wenn E-Mails voller Feh- 
ler sind. (19-85-10) 


Versenden Sie E-Mails nicht doppelt oder mehrfach an die- 
selben Empfänger. Oft werden E-Mails — meist Werbe-E- 


Mails — doppelt oder sogar mehrfach an dieselben Empfänger ver- 
sandt. Dies ist für die Empfänger einfach nur nervend und sollte 
vermieden werden. Mit moderner Software sollte es eigentlich 
kein Problem mehr sein, Dubletten zuverlässig zu erkennen und 
auszusortieren. (19-85-11) 


Überprüfen Sie nicht nur regelmäßig den E-Mail-Eingangs- 


ordner; überprüfen Sie auch regelmäßig den Spam- oder 
Junk-Ordner. Leider sind die Filter der E-Mail-Anbieter, was das 


Erkennen von Spam- oder Junk-Mails betrifft, gegenwärtig noch 
nicht hundertprozentig zuverlässig und werden es möglicher- 
weise auch nie sein. Deshalb können Sie wichtige E-Mails verpas- 
sen, wenn Sie nicht auch regelmäßig den Spam- oder Junk-Ordner 
überprüfen. Diese Regel besagt nicht, dass Sie E-Mails öffnen soll- 
ten, die Sie eindeutig als Spam oder Junk identifizieren können 
oder die Ihnen sonst wie suspekt oder unstimmig vorkommen. 
Dies könnte gefährlich sein und Ihren Computer infizieren. (19- 
85-12) 


Stellen Sie sicher, dass Ihr E-Mail-Konto stets über genü- 


gend Speicherplatz verfügt, um neue E-Mails empfangen 
zu können. Dazu kann es nötig sein, alte E-Mails, insbesondere 


solche, die in den Papierkorb verschoben wurden und einen An- 
hang haben, zu löschen, sonst können keine neuen mehr empfan- 
gen werden, und der Absender erhält eine Nicht-Zustellbar-Mel- 
dung. (19-85-13) 


Seien Sie sich bewusst, dass E-Mails derzeit kein hundert- 
prozentig sicheres Kommunikationsmittel sind. Zum einen 
kommen E-Mails aus verschiedenen Gründen nicht immer beim 
Empfänger an, zum anderen erfolgt weder die Übertragung noch 
die Speicherung von E-Mails immer vollständig verschlüsselt. So- 
wohl E-Mail-Provider (diejenigen Betreiber, die den E-Mail-Dienst 
zur Verfügung stellen), Angreifer als auch Strafverfolgungsbehör- 
den können sie oft mitlesen, wenn sie denn wollen. Wenn Sie der- 
zeit darauf angewiesen sind, dass Ihre Kommunikation wirklich si- 
cher beim Empfänger ankommt, sollten Sie auf ein anderes Kom- 
munikationsmittel setzen oder sich den Empfang von E-Mails be- 
stätigen lassen, wenn Sie können. (19-85-14) 
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Versenden Sie keine Spam- oder Junk-Mails. Unter Spam- 
Mails, auch unter dem Begriff »Junk-Mails« bekannt, versteht 
man E-Mails, die massenhaft zu kommerziellen/wirtschaftlichen 
Werbezwecken, zu politischen/religiösen Propagandazwecken 
oder zu betrügerischen/unlauteren anderen Zwecken versandt 
werden, ohne dass man seine Zustimmung zum Erhalt dieser E- 
Mails gegeben hat (Opt-in). Spam- oder Junk-Mails sind in den 
meisten Fällen einfach nur nervend und sollten unterlassen wer- 
den. Diese Regel besagt nicht, dass nicht-kommerzielle/wirt- 
schaftliche, nicht-politische/religiöse, oder nicht-betrügerische/ 
unlautere Massen-E-Mails nicht in Ordnung sind, auch wenn der 
Empfänger nicht ausdrücklich zugestimmt hat, sie zu erhalten, 
weil sonst die Kommunikation im Allgemeinen stark beeinträch- 
tigt werden könnte. (19-85-15) 


Versenden Sie keine Scam- oder Betrugs-Mails. Alternative 
Formulierung: Begehen Sie keinen E-Mail-Betrug. Scam-Mails, 


auch unter dem deutschen Begriff »Betrugs-Mails« oder »betrü- 
gerische E-Mails« bekannt, werden gerne dazu benutzt, um an 
vertrauliche Informationen von Unternehmen zu kommen, indem 
sie durch ihre täuschende Echtheit Mitarbeiter dazu bringen, diese 


Halten Sie sich an die übrigen Regeln dieses Kodex, die 


sich auch auf dieses Kapitel anwenden lassen. Viele Regeln 
haben einen allgemeinen Aspekt, der nicht auf ein bestimmtes 


Thema beschränkt ist. (19-85-17) 


II 
Land 
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WERBUNG UND PROPAGANDA (86) 


kann definiert werden als: »Das Aufmerksammachen auf kom- 
merzielle Produkte (Waren oder Dienstleistungen) oder auf sich 
selbst und seine Ideen, mit der Absicht, diese attraktiv und gut 
aussehen zu lassen, sodass sich Leute dafür interessieren und ent- 
scheiden.« Propaganda kann definiert werden als: »Das Aufmerk- 
sammachen auf politische, religiöse oder ideologische Ansichten, 
mit der Absicht, diese attraktiv und gut aussehen zu lassen, sodass 
sich Leute dafür interessieren und entscheiden, oft auf manipula- 
tive Art und Weise.« Das Wort »Propaganda« bedeutet von sei- 
nem lateinischen Ursprung her so viel wie »verbreiten«, was sich 
früher auf das Verbreiten des katholischen Glaubens bezog. So- 
weit möglich, sinnvoll, angemessen und zumutbar halten Sie sich 
an folgende Regeln, die vollständig die Meinung des Autors wie- 
dergeben, mit der Sie nicht zwingend übereinstimmen müssen. 
(19-86-1) 


Kommen Sie von der Idee weg, dass Werbung grundsätz- 
lich nicht in Ordnung ist. Wenn Werbung ehrlich und nicht 


übertrieben ist sowie nicht aufgezwungen wird, ist nichts ver- 
kehrt mit ihr. (19-86-2) 


Sie haben ein Recht, für Ihre Produkte sowie für sich selbst 
und Ihre Ideen Werbung zu betreiben. Halten Sie sich bei der 
Ausübung dieses Rechts besonders an die Regeln dieses Kapitels. 
(19-86-3) 


Betreiben Sie keine unlautere Werbung. Alternative Formu- 
lierung: Begehen Sie keinen Werbebetrug. Mit Werbung ist nichts 


verkehrt, solange nicht Dinge versprochen werden, die nicht ein- 
gehalten werden können (wie beispielsweise falsche Inhaltsanga- 
ben); nicht auf unwahre Produktionsbedingungen hingewiesen 
werden (wie beispielsweise glückliche Hühner in überfüllten Ge- 
hegen); sie nicht zu aufdringlich oder ablenkend ist (wie beispiels- 
weise Internetwerbung, die sich öffnet, wenn man ein Fenster 
schließt) oder irreführend oder täuschend ist. Unlautere Werbung 
ist ein Grund dafür, dass man Werbung überdrüssig wird. Wer- 
bung aber ist im gegenwärtigen System für eine florierende Wirt- 
schaft wichtig. (19-86-4) 


Verzichten Sie auf zu aufdringliche oder ablenkende Wer- 
bung. Animierte, schnell wechselnde oder bewegte Bilder sind in 


der Regel aufdringlicher und ablenkender als nicht animierte und 
statische. Es ist zu überlegen, ob man nicht-statische Werbung am 
Straßenrand, die speziell auf Autofahrer ausgerichtet ist, verbie- 
ten sollte, da sie gefährlich sein kann. (19-86-5) 

Verzichten Sie auf Werbung, die ungerechtfertigte oder 


übertriebene Ängste schürt. (19-86-6) 


Verzichten Sie auf Werbung mit Selbstverständlichkeiten. 
Selbstverständlichkeiten sind nichts, das einem von der Konkur- 
renz abheben würde, besonders wenn es sich um gesetzliche 
(Mindest-)Anforderungen handelt. Auch Nachhaltigkeit sollte 
heute selbstverständlich sein, sodass man keine Werbung mehr 
dafür zu machen braucht. (19-86-7) 


Seien Sie sich bewusst, dass die beste Werbung Mund-zu- 
Mund-Werbung ist. Wenn Sie etwas an den Mann zu bringen 


versuchen, das die Leute der entsprechenden Zielgruppe nicht von 
sich aus weiterempfehlen wollen, dann ist wahrscheinlich etwas 
verkehrt damit. (19-86-8) 


Kennzeichnen Sie Werbung, wenn sie nicht offensichtlich 
als solche erkennbar ist. Werbung, die nicht entsprechend ge- 


kennzeichnet ist, wird leider leicht mit normalen redaktionellen 
Beiträgen verwechselt. Das darf nicht sein. (19-86-9) 


Überfluten Sie jemanden nicht mit Ihrer Werbung. Alterna- 
tive Formulierung: Übertreiben Sie die Häufigkeit von Werbung 


nicht. Werbung ist wichtig, doch wenn sie übertrieben wird, wird 
man sich ihrer leicht überdrüssig. (19-86-10) 


Vermeiden Sie Doppel- oder Mehrfachsendungen. Sowohl 
Postwurfsendungen als auch Werbe-E-Mails werden oft doppelt 


oder sogar mehrfach an dieselben Empfänger versandt. Dies ist für 
die Empfänger einfach nur nervend und sollte vermieden werden. 
Zudem stellen Doppel- oder Mehrfachsendungen eine zu große 
Verschwendung wertvoller Ressourcen dar. Mit moderner Soft- 
ware sollte es eigentlich kein Problem mehr sein, Dubletten zu- 
verlässig zu erkennen und auszusortieren. (19-86-11) 


Betreiben Sie keine unlautere Propaganda. Unlautere Pro- 
paganda wäre dann gegeben, wenn eine bestimmte Politik, Reli- 


gion oder Ideologie besser dargestellt werden soll, als sie wirklich 
ist, was bei Propaganda (leider) fast immer der Fall ist. (19-86-12) 
Verzichten Sie auf Propaganda, die ungerechtfertigte oder 


übertriebene Ängste schürt. (19-86-13) 


Überfluten Sie jemanden nicht mit Ihrer Propaganda. Al- 
ternative Formulierung: Übertreiben Sie die Häufigkeit von Propa- 


ganda nicht. (19-86-14) 


Seien Sie sich bewusst, dass das Verbreiten der Wahrheit 
keine Propaganda ist. Propaganda beinhaltet so gut wie im- 
mer eine Verzerrung der Wahrheit auf die eine oder andere Art 
und Weise. (19-86-15) 


Halten Sie sich an die übrigen Regeln dieses Kodex, die 


sich auch auf dieses Kapitel anwenden lassen. Viele Regeln 
haben einen allgemeinen Aspekt, der nicht auf ein bestimmtes 


Thema beschränkt ist. (19-86-16) 


R 
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bewerb und Konkurrenz sind nichts verkehrt, solange sie mit Ehr- 
lichkeit und Fairness einhergehen und nicht auf Leben und Tod 
ausgetragen werden. Im Gegenteil: Wettbewerb und Konkurrenz 
bilden die Grundlage höchst interessanter Spiele. Soweit möglich, 
sinnvoll, angemessen und zumutbar halten Sie sich an folgende 
Regeln, die vollständig die Meinung des Autors wiedergeben, mit 
der Sie nicht zwingend übereinstimmen müssen. (19-87-1) 


Kommen Sie von der Idee weg, dass Wettbewerb grund- 
sätzlich nicht in Ordnung ist. Mit einem gesunden und fairen 


Wettbewerb, der nicht bis aufs Blut ausgetragen wird, ist nichts 
verkehrt. Er kann Entwicklungen enorm beschleunigen. (19-87-2) 


Betreiben Sie keinen unlauteren Wettbewerb. Alternative 
Formulierung: Begehen Sie keinen Wettbewerbsbetrug. Dies ist 
eine verallgemeinerte Regel, ohne im Detail aufzulisten, was alles 
darunterfällt. (19-87-3) 


Unterbieten Sie Ihre Konkurrenz nicht andauernd mit 
niedrigeren Preisen. Alternative Formulierung: Lassen Sie sich 
nicht auf einen ruinösen Preiskampf mit Ihrer Konkurrenz ein. 
Versuchen Sie stattdessen, bessere Qualität zu liefern oder sich 
sonst wie von der Konkurrenz abzuheben. Sie haben ein Recht da- 
rauf, die Preise zu senken, wenn Sie es geschafft haben, die Her- 
stellungs-, Vertriebs-, Verkaufs- und Administrationskosten auf 
ehrliche und nachhaltige Weise zu reduzieren. Lesen Sie dazu das 


Verkaufen Sie neue Produkte nicht zu Dumpingpreisen. 
Dumpingpreise sind Preise, die unter den tatsächlichen Herstel- 


lungs-, Vertriebs-, Verkaufs- und Administrationskosten liegen 
und dadurch mit Verlust verkauft werden. Sie sind unfair, weil sie 
sich in der Regel nur große und finanzstarke Unternehmen leisten 
können und oft dazu verwendet werden, die Konkurrenz auszu- 
schalten. Wenn dann die Konkurrenz tatsächlich aufgibt, steigen 
die Preise in der Regel wieder. Sogenannte Ausverkaufspreise, 
also reduzierte Preise, die für den Abverkauf von Waren gelten, 
die nicht mehr hergestellt werden, sind in Ordnung. (19-87-5) 


Verknappen Sie Produkte nicht absichtlich, um die Preise 
hochzutreiben. Dies ist Betrug am Kunden. (19-87-6) 


Bieten Sie keine Mengenrabatte für Geschäftskunden an. 
Mengenrabatte sind ungerecht, weil Sie Großabnehmern gegen- 


über Kleinabnehmern einen ungerechtfertigten Vorteil verschaf- 
fen und damit für eine Wettbewerbsverzerrung sorgen. Sie behin- 
dern die Chancengleichheit. Wenn man will, dass die Kleinen den 
Großen gegenüber konkurrieren können, dann muss man als eine 
der ersten Maßnahmen die Mengenrabatte für Geschäftskunden 
abschaffen. Diese Regel gilt nur für Standardprodukte, die von al- 


len Kunden gekauft werden können; sie gilt nicht für kundenspe- 
zifische Produkte, die nur von den Kunden gekauft werden kön- 
nen, für die sie speziell entwickelt und hergestellt wurden. (19- 
87-7) 


Unterstützen Sie die Begrenzung verschiedener Arten von 


Geschäftstätigkeiten von Unternehmen. Es kann nicht sein, 
dass große Unternehmen alles herstellen, vertreiben oder verkau- 


fen dürfen, weil sie von ihrer bestehenden Infrastruktur übermä- 
Rig profitieren. Wenn man will, dass die Kleinen den Großen ge- 
genüber konkurrieren können, dann muss man die verschiedenen 
Arten von Geschäftstätigkeiten von Unternehmen begrenzen. 
Diese Regel besagt nicht, dass Unternehmen nicht in mehreren 
Bereichen tätig sein dürfen, aber es sollten nicht zu viele sein, und 
sie sollten im Idealfall zumindest etwas miteinander zu tun ha- 
ben. (19-87-8) 


Machen Sie Ihre Konkurrenz nicht fertig; finden Sie einen 


Weg, um sich auf ehrliche und faire Weise von ihr abzuhe- 
ben. (19-87-9) 


Unterbreiten Sie keine Offerten, von denen Sie wissen 
oder annehmen müssen, dass sie nicht einhaltbar sind. 
Leider kommt es immer wieder vor, dass etwas zu einem unrealis- 
tisch tiefen Preis oder mit zu knappen Terminen offeriert wird, nur 
um die Konkurrenz auszustechen. Dabei wird die Strategie ver- 
folgt, dass der Differenzbetrag dann wohl trotzdem bezahlt oder 
das Projekt trotzdem zum Abschluss gebracht werden wird, weil 
man etwas ja nicht unfertig lassen will. Diese Regel besagt nicht, 
dass man alles vorhersehen kann. (19-87-10) 


Gehen Sie nicht auf Offerten ein, von denen Sie wissen 
oder annehmen müssen, dass sie nicht einhaltbar sind. Da- 
mit fördern Sie den unlauteren Wettbewerb. (19-87-11) 


Gehen Sie nicht gewohnheitsmäßig auf die billigsten Of- 
ferten ein. Entscheiden Sie sich für dasjenige Angebot, das Ihren 


Bedürfnissen und Möglichkeiten - insbesondere auch hinsichtlich 
Qualität und Serviceleistungen — am besten entspricht. (19-87- 
12) 


Halten Sie sich an die übrigen Regeln dieses Kodex, die 


sich auch auf dieses Kapitel anwenden lassen. Viele Regeln 
haben einen allgemeinen Aspekt, der nicht auf ein bestimmtes 


Thema beschränkt ist. (19-87-13) 


II 
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möglich, sinnvoll, angemessen und zumutbar halten Sie sich an 
folgende Regeln, die vollständig die Meinung des Autors wieder- 
geben, mit der Sie nicht zwingend übereinstimmen müssen. (19- 
88-1) 


Ruhen Sie sich nicht auf den Lorbeeren aus. Schon so man- 
ches Unternehmen, das auf seinem Gebiet jahrelang eine Spitzen- 
position innehatte, ist auf diese Weise ins Hintertreffen geraten 
und von der Konkurrenz überholt worden. (19-88-2) 


Kommen Sie von der Idee weg, dass Sie etwas stets nur be- 


treiben können und nie reinigen, warten oder reparieren 
müssen. Alles Mechanische scheint einem gewissen Verschleiß 


zu unterliegen. Und auch Menschen brauchen zwischendurch eine 
Erholungsphase. Wenn Sie etwas nur betreiben, um möglichst viel 
Profit herauszuschlagen, und es nicht angemessen reinigen, war- 
ten und gegebenenfalls reparieren, stellt es ein zunehmendes Ri- 
siko dar und könnte eines Tages ganz zusammenbrechen oder so- 
gar zu einer Katastrophe führen. Kalkulieren Sie die Kosten für 
Reinigung, Wartung und Reparatur stets in die Gesamtkosten ei- 
ner Unternehmung mit ein, und verzichten Sie ganz auf sie, wenn 
Sie sie sich voraussichtlich nicht leisten können. Wenn Sie sich 
schon den Betrieb kaum leisten können, dann können Sie sich die 
Reinigung, Wartung und Reparatur erst recht nicht leisten. In in- 
flationären Zeiten sollten Wartung und Reparatur auf regelmäßi- 
ger Basis vorgenommen und nicht auf später verschoben werden. 
Wenn Sie sie auf später verschieben, wird das Geld weniger wert 
sein, und Sie können sie unter Umständen nicht mehr sachgerecht 
durchführen (lassen), sodass die Dinge früher oder später zerfal- 
len. Diese Regel gilt bis zu einem gewisse Grad auch für den Kör- 
per. (19-88-3) 


Verfolgen Sie eine ausgewogene und verantwortungsvolle 


Wachstums- oder Expansionspolitik. Sowohl zu geringes und 
zu langsames als auch zu großes und zu schnelles Wachstum kön- 


nen zu Schwierigkeiten führen. Schon so manches Unternehmen 
hat sich selbst in den Bankrott getrieben, weil es zu langsam (oder 
gar nicht) oder zu schnell gewachsen oder expandiert ist. (19-88- 
4) 


Protestieren Sie dagegen, dass der Wirtschaft immer mehr 


Auflagen gemacht und dass sie mit immer mehr Abgaben 
bestraft wird. Alternative Formulierung: Protestieren Sie dage- 


gen, dass die Wirtschaft immer mehr behindert wird. Eine florie- 
rende Wirtschaft ist im gegenwärtigen System für den größten 
Teil der Bevölkerung der sicherste Garant für ein zufriedenstellen- 
des Leben, dies zumindest in materieller Hinsicht. Diese Regel 
rechtfertigt keine Verstöße gegen Versklavung und Ausbeutung 
oder gegen Sicherheit und Umweltschutz. (19-88-5) 


Konzentrieren Sie sich nicht auf die Produktion von Kriegs- 


gütern; konzentrieren Sie sich auf die Produktion von Frie- 
densgütern. Zweifellos lässt sich mit Kriegsgütern — besonders 


in Krisenzeiten und einem entsprechenden Markt - viel Geld ver- 
dienen. Aber Kriegsgüter, die nicht ausschließlich zur Verteidi- 
gung bestimmt sind, haben auch die Tendenz, Feinde zu brauchen 
und Kriege vom Zaun zu brechen, weil man die großen Investitio- 
nen, die man getätigt hat, vielleicht auch einmal brauchen will. 
(19-88-6) 


Befriedigen Sie nicht nur Standardbedürfnisse; befriedi- 


gen Sie auch Spezialbedürfnisse. Diese Regel gilt beispiels- 
weise für Kleider, die nicht nur in wenigen Einheitsgrößen, son- 


dern auch in vielen dazwischenliegenden Größen angeboten wer- 
den sollten, damit alle etwas Passendes finden können. (19-88-7) 


Haben Sie einen funktionierenden Businessplan, bevor Sie 
ein Unternehmen gründen. (19-38-8) 


Passen Sie Ihren Businessplan veränderten Umständen an, 


wenn er nicht mehr (optimal) funktioniert. Ein bestimmtes 
Produkt mag heute stark gefragt sein, aber schon morgen mögen 


die Leute etwas anderes wollen. (19-88-9) 


Finden Sie mittels Umfragen heraus, was die Leute wirk- 


lich wollen und wofür sie bereit sind, Geld auszugeben. Al- 
ternative Formulierung: Produzieren Sie nicht an den wirklichen 


Bedürfnissen vorbei. Manchmal hat man die Idee zu wissen, was 
die Leute haben wollen, weil man es beispielsweise selbst haben 
will. Damit kann man allerdings völlig daneben liegen, und der 
einzige sichere Weg, es herauszufinden, besteht darin, die Leute 
unvoreingenommen zu fragen. (19-88-10) 


Verlagern Sie nicht die gesamte Produktion ins Ausland. 
Alternative Formulierung: Setzen Sie der Globalisierung Grenzen. 


Zumindest, was die Grundversorgung betrifft, sollte ein größerer 
Staat autark sein (ein Stadtstaat wird es wohl nie sein können) 
oder sollte es in Krisenzeiten zumindest schnell werden können. 
Man kann nicht für alle Waren, insbesondere für Lebens- und 
Nahrungsmittel, Kleider, Medikamente und Energie, auf das Aus- 
land angewiesen sein, weil die Lieferketten wegen Unfällen, Na- 
turkatastrophen oder politischer Spannungen leicht zusammen- 
brechen können. (19-88-11) 


Kommen Sie von der Idee weg, dass Gewinn grundsätzlich 
nicht in Ordnung ist. Wenn er auf ehrliche und faire Weise er- 


zielt und vernünftig damit umgegangen wird, ist mit Gewinn 
nichts verkehrt, im Gegenteil: Ohne Gewinn würde vielen die Mo- 
tivation fehlen. (19-88-12) 


Gründen $ie Gewinn nicht auf Versklavung und Ausbeu- 


tung; gründen Sie Gewinn auf effiziente Arbeit und echte 
Produktion. Echte Produktion würde bedeuten, dass Waren her- 


gestellt oder Dienstleistungen angeboten werden, die für jeman- 
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den einen echten Wert darstellen, sodass er bereit ist, für sie zu 
bezahlen. (19-88-13) 


Erwirtschaften Sie einen angemessen hohen Gewinn. Al- 
ternative Formulierung: Erzielen Sie einen ehrlichen und fairen 


Gewinn. Alternative Formulierung 2: Setzen Sie die Nettogewinn- 
marge nicht zu tief an. Gewinn ist einer der stärksten Beweg- 
gründe überhaupt. Wenn dieser wegfällt, könnten — so wie das 
System gegenwärtig funktioniert — bald auch die Waren oder 
Dienstleistungen selbst wegfallen. (19-88-14) 


Erwirtschaften Sie keinen unangemessen hohen Gewinn. 
Alternative Formulierung: Erzielen Sie keinen unehrlichen oder 


unfairen Gewinn. Alternative Formulierung 2: Setzen Sie die Net- 
togewinnmarge nicht zu hoch an. Dies wird von vielen als unmo- 
ralisch betrachtet. (19-88-15) 


Stellen Sie Gewinn nicht über Sicherheit; stellen Sie Si- 
cherheit über Gewinn. Diese Regel bezieht sich sowohl auf die 
Sicherheit von Mitarbeitern, die Produkte herstellen, als auch auf 
die Sicherheit von Produkten, die von Mitarbeitern hergestellt 
werden. Es versteht sich von selbst, dass — zumindest kurzfristig — 
mehr Gewinn erzielt werden kann, wenn man weniger in die Si- 
cherheit investiert. Doch dies ist verantwortungsloses und kurz- 
fristiges Denken. Es ist zu überlegen, ob man es verbieten sollte, 
dass hochgefährliche oder hochriskante Aktivitäten durch kom- 
merzielle, gewinnorientierte Unternehmen durchgeführt werden 
dürfen. (19-88-16) 


Schreiben Sie nicht über längere Zeit Verluste. Wenn Sie se- 
hen, dass sich Ihr Geschäftsmodell nicht oder nicht mehr mit Ge- 


winn verwirklichen lässt, ändern Sie es, geben Sie es rechtzeitig 
auf, oder finden Sie ein neues, bevor Sie sich übermäßig verschul- 
den. Das passende Sprichwort zu dieser Regel lautet: »Wenn du 
entdeckst, dass du ein totes Pferd reitest, steig ab.« (19-88-17) 


Kommen Sie von der Idee weg, dass ein nicht realisierter 
Gewinn ein Verlust ist. Ein nicht realisierter Gewinn ist weder 


ein Verlust noch ein Schaden. Wenn dem nicht so wäre, könnte 
man jeden verklagen, der bei der Konkurrenz einkauft, weil er ei- 
nen — so scheint es zumindest — geschädigt hat. Diese Regel be- 
sagt nicht, dass nicht realisierte Gewinne nicht früher oder später 
zu finanziellen Schwierigkeiten führen können. (19-88-18) 


Protestieren Sie dagegen, dass Gewinne privatisiert und 
Verluste sozialisiert werden. Wenn eine Einzelperson oder ein 


Unternehmen die von ihr/ihm erwirtschafteten Gewinne ganz 
oder teilweise behalten darf, dann muss sie/es auch — soweit wie 
möglich — für die von ihr/ihm erwirtschafteten Verluste aufkom- 
men. (19-88-19) 


Seien Sie sich bewusst, dass Quersubventionierung in be- 
stimmten Fällen notwendig sein kann. Ohne Quersubventio- 


nierung könnten bestimmte Waren und Dienstleistungen wohl 


nicht immer und überall zu erschwinglichen Preisen angeboten 
werden. (19-88-20) 


Verlassen Sie sich möglichst nicht auf einen einzigen Zulie- 
ferer für das gleiche Teilprodukt. Haben Sie auch mehrere Zu- 


lieferer, wenn nicht alle zu den gleichen Konditionen liefern kön- 
nen. Lieferketten können wegen politischer Spannungen oder Na- 
turkatastrophen leicht zusammenbrechen, und dann können Sie 
ohne das dringend benötigte Teilprodukt dastehen. (19-88-21) 


Pressen Sie Ihre Zulieferer nicht aus. Alternative Formulie- 
rung: Streben Sie mit Ihren Zulieferern eine Win-win-Situation an. 
Auch Zulieferer müssen leben und einen ehrlichen und fairen Ge- 
winn erzielen können. (19-88-22) 


Halten Sie sich an die übrigen Regeln dieses Kodex, die 


sich auch auf dieses Kapitel anwenden lassen. Viele Regeln 
haben einen allgemeinen Aspekt, der nicht auf ein bestimmtes 


Thema beschränkt ist. (19-88-23) 
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dukte fällt alles, das auf die eine oder andere Weise hergestellt 
wird. Waren sind materielle (greifbare), und Dienstleistungen 
sind immaterielle (nicht greifbare) Produkte. Soweit möglich, 
sinnvoll, angemessen und zumutbar halten Sie sich an folgende 
Regeln, die vollständig die Meinung des Autors wiedergeben, mit 
der Sie nicht zwingend übereinstimmen müssen. (19-89-1) 


Bauen Sie keine geplante Obsoleszenz in Ihre Produkte 
ein. Geplante Obsoleszenz, auch unter dem deutschen Begriff 


»künstliche Alterung« bekannt, bedeutet, dass man Produkte 
künstlich altern lässt, sodass sie vorzeitig kaputtgehen. Dies ist 
Betrug am Kunden und stellt eine zu große Verschwendung wert- 
voller Ressourcen dar. (19-89-2) 


Bauen Sie keine unnötige geplante Inkompatibilität in 
Ihre Produkte ein. Alternative Formulierung: Machen Sie Ihre 


Produkten nicht unnötig inkompatibel. Geplante Inkompatibilität 
bedeutet, dass Produkte oder Zusatzprodukte plötzlich nicht mehr 
zueinander passen, obwohl keine wirkliche Notwendigkeit dazu 
besteht. Man kann nicht alles stets kompatibel halten, man darf 
aber Dinge auch nicht absichtlich und ohne Not inkompatibel ma- 
chen. Dies ist Betrug am Kunden und stellt eine zu große Ver- 
schwendung wertvoller Ressourcen dar. (19-89-3) 


Bauen Sie keine unnötige geplante Abhängigkeitsma- 
chung in Ihre Produkte ein. Alternative Formulierung: Machen 


Sie nicht unnötig von Ihren Produkten abhängig. Diese Regel gilt 
beispielsweise für Medikamente der Pharmaindustrie. (19-89-4) 


Bauen Sie keine unnötig schwere Wartbarkeit in Ihre Pro- 
dukte ein. Alternative Formulierung: Machen Sie Produkte nicht 


unnötig schwer wartbar. (19-89-5) 


Bauen Sie keine unnötig schwere Reparierbarkeit in Ihre 
Produkte ein. Alternative Formulierung: Machen Sie Produkte 


nicht unnötig schwer reparierbar. Unter diese Regel fällt beispiels- 
weise, dass Akkus von kleineren, strombetriebenen Heimgeräten 
wie mobilen Telefonen, Smartphones, Tablets, Zahnbürsten, Ra- 
sierapparaten und dergleichen relativ leicht (im Idealfall gefahrlos 
selbst) ausgetauscht werden können sollten. Diese Regel besagt 
nicht, dass defekte Akkus mit unpassenden und gefährlichen Mo- 
dellen ersetzt werden sollten. (19-89-6) 


Verlangen Sie nicht, dass wegen korrigierbarer Fehler ein 


neues Produkt gekauft werden muss. Diese Regel gilt insbe- 
sondere für Software. Wenn Sie sich nicht an diese Regel halten 


wollen oder können, dann bieten Sie für das neue Produkt zumin- 
dest Sonderkonditionen an. (19-89-7) 


Bauen Sie in elektrisch betriebene Heimgeräte stets einen 
(mechanischen) Schalter ein, der sie vollständig von der 
Stromversorgung trennt. Damit wird beispielsweise vermie- 
den, dass auch im Stand-by-Betrieb Strom verbraucht wird oder 
dass bei computerähnlichen Geräten irgendwelche unerwünsch- 
ten Programme oder Apps im Hintergrund laufen können. Eine 
Batterie, die nur dazu da ist, die Uhrzeit am Laufen zu halten oder 
Einstellungen zu speichern, ist in Ordnung. (19-89-8) 


Bauen Sie in elektrisch betriebene Heimgeräte keine stö- 


rend hell leuchtenden Lämpchen oder Anzeigen ein. Solche 
Lämpchen oder Anzeigen, die heute meist aus Leuchtdioden be- 


stehen, können derart hell leuchten, dass sie in einer dunkleren 
Umgebung wie beispielsweise in einem Schlafzimmer abgedeckt 
werden müssen, um nicht von ihnen gestört oder sogar geblendet 
zu werden. Ideal wäre es, wenn ihre Helligkeit in angemessenen 
Stufen oder sogar stufenlos verändert werden könnte. (19-89-9) 


Ermöglichen Sie es, dass Geräte, die mit einem Netzwerk 
verbunden werden müssen, nicht nur drahtlos, sondern 


auch über Kabel betrieben werden können. Diese Regel gilt 
beispielsweise für Notebooks. Es gibt Leute, die sich möglichst 
wenig elektromagnetischer Strahlung aussetzen wollen oder so- 
gar krank werden, wenn sie ihr ausgesetzt werden. (19-89-10) 


Ermöglichen Sie es, dass softwarebasierte Geräte nötigen- 


falls mit einem Firmware-Update korrigiert werden kön- 
nen. Unter Firmware versteht man die grundlegende Software, 


mit der ein softwarebasiertes Gerät (Hardware) funktioniert und 
die mehr oder weniger fest in das Gerät integriert ist. Im Idealfall 
sollten mit einem Firmware-Update sogar neue Features oder 
Funktionen nachgerüstet werden können. (19-89-11) 


Liefern Sie elektrisch betriebene Heimgeräte stets mit ei- 


nem passenden Netzstecker oder Netzteil aus. Es ist ärger- 
lich, wenn der Netzstecker oder das Netzteil nicht zum Stromsys- 


tem des Landes passt, in dem oder in das die Geräte verkauft wer- 
den. Wenn Sie sich nicht an diese Regel halten wollen oder kön- 
nen, dann legen Sie wenigstens einen passenden Netzadapter bei. 
(19-89-12) 


Bringen Sie keine Produkte ohne Prototyping auf den 
Markt. Ohne (detailliertes) Prototyping ist es heute kaum mehr 


möglich, ein komplexes und funktionierendes Produkt zur Markt- 
reife zu bringen. Diese Regel gilt beispielsweise für Autos, Züge 
und Flugzeuge. (19-89-13) 


Bringen Sie keine unausgereiften oder unfertigen Pro- 
dukte auf den Markt. Dies ist Betrug am Kunden. (19-89-14) 


Bringen Sie keine fehlerhaften oder mangelhaft geteste- 
ten Produkte auf den Markt. Dies ist Betrug am Kunden. (19- 


89-15) 
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Bringen Sie keine Produkte auf den Markt, deren Verpa- 
ckungen sich nicht leicht und ohne Verletzungsgefahr öff- 
nen lassen. Diese Regel gilt für Verbraucherprodukte, nicht für 
gewerbliche oder industrielle Produkte. Der Umgang mit solchen 
Produkten ist ärgerlich und gefährlich. (19-89-16) 


Bringen Sie keine Mogelpackungen auf den Markt. Mogel- 
packungen geben vor, mehr Inhalt zu enthalten, als sie tatsächlich 


tun, in der Absicht, die Kunden zu täuschen. (19-89-17) 


Begehen Sie keinen Etikettenschwindel. Etikettenschwindel, 
auch unter dem Begriff »Etikettenbetrug« bekannt, bedeutet, 


dass auf dem Etikett oder der Verpackung etwas anderes steht, als 
tatsächlich enthalten ist, wobei die Beschreibung entweder 
schlichtweg falsch, mangelhaft oder zumindest irreführend ist. 
Dies ist Betrug am Kunden. (19-89-18) 


Verhindern Sie, dass die Marketingabteilung unwahre 
Aussagen über ein Produkt macht, die nicht mit der Ent- 


wicklungsabteilung abgesprochen sind. Leider kommt es im- 
mer wieder vor, dass die Marketingabteilung Aussagen über Pro- 


dukte macht, die nicht der Wahrheit entsprechen. Nur die Ent- 
wickler selbst wissen, was wirklich Sache ist, nicht die Marketing- 
leute. (19-89-19) 


Bringen Sie keine temporären Kleber an Produkte an, die 
sich nicht leicht und ohne Rückstände wieder entfernen 


lassen. Diese Regel gilt beispielsweise für Preisetiketten. (19-89- 
20) 


Bringen Sie keine permanenten Kleber an Produkte an, 


die sich nicht im richtigen Winkel befinden. Dies macht ein- 
fach einen unprofessionellen Eindruck. (19-89-21) 


Kündigen Sie neue Produkte nicht zu früh an. Es ist ärger- 
lich, eine gefühlte halbe Ewigkeit auf ein neues Produkt warten zu 


müssen, das dann zum Zeitpunkt, an dem man es tatsächlich er- 

werben kann, möglicherweise bereits wieder veraltet ist. Es han- 
delt sich oft nur um einen Trick, um die Konkurrenz mit eventuel- 
len Vorbestellungen auszutricksen. (19-89-22) 


Legen Sie Produkten, die nicht selbsterklärend oder gar 
gefährlich sind, stets eine leicht lesbare und klar verständ- 


liche Gebrauchsanweisung oder Bedienungsanleitung bei. 
Leider kommt es immer wieder vor, dass eine Gebrauchsanwei- 


sung oder Bedienungsanleitung so klein geschrieben ist, dass man 
sie kaum lesen kann, dass sie nicht in der landesüblichen Sprache 
vorliegt, dass sie schlecht oder sogar fehlerhaft übersetzt oder 
dass sie nicht vollständig ist. Nur die wichtigen und gefährlichen 
Funktionen zu beschreiben und für die unwichtigeren und nicht- 
gefährlichen auf das Internet zu verweisen, ist akzeptabel, sofern 
der Link denn tatsächlich gefunden werden kann. Diese Regel gilt 
auch für Medikamente und gefährliche Stoffe jeglicher Art. Bei 
Beipackzetteln für Medikamente sollten die deutschen Entspre- 


chungen von Fachausdrücken in Klammern mit erwähnt werden. 
Es darf nicht sein, dass man sie nur unter Zuhilfenahme eines 
Wörterbuchs einigermaßen verstehen kann. (19-89-23) 


Stellen Sie eine möglichst einfache Feedbackmöglichkeit 
für Ihre Produkte zur Verfügung. Was für eine Ware Sie auch 


immer verkaufen oder was für eine Dienstleistung Sie auch immer 
liefern, geben Sie den Leuten die Möglichkeit, detailliert dazu 
Stellung zu nehmen, und reagieren Sie entsprechend darauf. (19- 
89-24) 


Betrachten Sie den gesamten Lebenszyklus eines Pro- 
dukts, wenn Sie dessen Umweltfreundlichkeit oder Nach- 


haltigkeit beurteilen wollen. Zu den Lebenszyklusphasen ei- 
nes Produkts gehören Rohstoffgewinnung und -transport, Ent- 
wicklung und Herstellung, Vertrieb und Verkauf, Inbetriebnahme 
und Betrieb, Wartung und Reparatur sowie Recycling und Entsor- 
gung. Leider werden oft nicht alle Phasen in die Beurteilung ein- 
bezogen, was zu einer falschen Beurteilung führt. (19-89-25) 


Halten Sie sich an die übrigen Regeln dieses Kodex, die 


sich auch auf dieses Kapitel anwenden lassen. Viele Regeln 
haben einen allgemeinen Aspekt, der nicht auf ein bestimmtes 


Thema beschränkt ist. (19-89-26) 


7 
Land 
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zieht sich auf die Beschaffenheit und Funktionsfähigkeit von Pro- 
dukten; Quantität auf ihre Menge und Anzahl. Sowohl Qualität als 
auch Quantität sind wichtig, doch manchmal stehen die beiden 
Forderungen im Widerspruch zueinander. Soweit möglich, sinn- 
voll, angemessen und zumutbar halten Sie sich an folgende Re- 
geln, die vollständig die Meinung des Autors wiedergeben, mit 
der Sie nicht zwingend übereinstimmen müssen. (19-90-1) 


Kommen Sie von der Idee weg, übertriebene Qualität, 


ohne angemessene Quantität, liefern zu wollen. Wahr- 
scheinlich wird es Ihnen nicht gelingen, jemals ein fertiges Pro- 


dukt auf den Markt zu bringen, wenn es übertrieben gut sein soll. 
Diese Regel rechtfertigt keine unausgereiften, unfertigen, fehler- 
haften oder mangelhaft getesteten Produkte. (19-90-2) 


Kommen Sie von der Idee weg, übertriebene Quantität, 


ohne angemessene Qualität, liefern zu wollen. Vielleicht 
gelingt es Ihnen, einige Produkte an den Mann zu bringen. Sie 


werden aber diese Kunden nicht dazu bewegen können, jemals 
wieder bei Ihnen einzukaufen, wenn die Qualität oder die Service- 
leistungen nicht angemessen sind. (19-90-3) 


Finden Sie einen vernünftigen Mittelweg zwischen Quali- 
tät und Quantität. Wahrscheinlich handelt es sich nicht um ein 


exaktes Fifty-fifty-Verhältnis. Im Allgemeinen sollte die Qualität 
wohl höher bewertet werden als die Quantität. (19-90-4) 


Setzen Sie nicht nur auf quantitatives Wachstum oder 
quantitative Expansion; setzen Sie auch auf qualitatives 


Wachstum oder qualitative Expansion. Quantität lässt sich — 
beispielsweise wenn ein Markt gesättigt oder eine Population am 


Schrumpfen ist — nicht immer steigern; Qualität hingegen in der 
Regel schon. Etwas muss schon sehr perfekt sein, um nicht noch 
weiter verbessert werden zu können. (19-90-5) 


Halten Sie sich an die übrigen Regeln dieses Kodex, die 


sich auch auf dieses Kapitel anwenden lassen. Viele Regeln 
haben einen allgemeinen Aspekt, der nicht auf ein bestimmtes 


Thema beschränkt ist. (19-90-6) 


I 
In 
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die Produzenten von Waren und Anbieter von Dienstleistungen 
haben eine gewisse Verantwortung, sondern auch die Konsumen- 
ten. Soweit möglich, sinnvoll, angemessen und zumutbar halten 
Sie sich an folgende Regeln, die vollständig die Meinung des Au- 
tors wiedergeben, mit der Sie nicht zwingend übereinstimmen 
müssen. (19-91-1) 


Kommen Sie von der Geiz-ist-geil-Mentalität los. Diese 
Mentalität scheint gegenwärtig weit verbreitet zu sein. Es mag für 


den Konsumenten vorteilhaft sein, etwas zu einem möglichst 
günstigen Preis zu bekommen, die Wirtschaft leidet aber darun- 
ter, wenn immer geringere Gewinne erzielt werden können. Oft 
sind dermaßen angepriesene Produkte auch von minderer Quali- 
tät, sodass sie wenig Freude bereiten und schnell kaputtgehen. 
(19-91-2) 


Kommen Sie von der Alles-sollte-gratis-sein-Mentalität 
los. Diese Mentalität scheint gegenwärtig weit verbreitet zu sein. 


Es ist schön, wenn es Leute gibt, die etwas gratis anbieten. Doch 
mit irgendetwas muss im gegenwärtigen System Geld verdient 
werden können, und zu viele Gratisprodukte schädigen die Wirt- 
schaft. (19-91-3) 


Seien Sie bereit, für gute Produkte einen angemessenen 
Preis zu bezahlen. Gute Produkte mit hohem Materialwert und/ 


oder hohen Herstellungs-, Vertriebs-, Verkaufs- und Administrati- 
onskosten haben nun einmal ihren Preis; damit ist nichts verkehrt. 
(19-91-4) 


Kommen Sie von der Idee weg, dass Produkte wertlos 


sind, nur weil sie sehr günstig oder sogar gratis sind. Es 
kann so sein, muss aber nicht so sein. (19-91-5) 


Kommen Sie von der Idee weg, dass Produkte wertvoll 
sind, nur weil sie sehr teuer sind. Es kann so sein, muss aber 


nicht so sein. (19-91-6) 


Verwechseln Sie billig nicht mit günstig oder preiswert. Al- 
ternative Formulierung: Verwechseln Sie günstig oder preiswert 


nicht mit billig. Ein Produkt, das billig ist, kostet zwar relativ we- 
nig, ist aber oft auch von minderer Qualität. Ein Produkt, das 
günstig oder preiswert ist, kostet im Verhältnis zu seiner Qualität 
relativ wenig. (19-91-7) 


Kaufen Sie nicht die Katze im Sack. »Die Katze im Sack kau- 
fen« würde bedeuten, dass man nicht wirklich weiß, was man 
kauft, weil es zum Zeitpunkt des Kaufs (noch) nicht ersichtlich ist 
oder in allen Details feststeht. Dies kann zu bösen Überraschun- 
gen führen. (19-91-8) 


Kaufen Sie Produkte nicht unter Wert, es sei denn, es wird 
gewünscht. Diese Regel besagt nicht, dass Sie nicht feilschen 
dürfen, wenn dies der Brauch ist. Sie sollten aber nicht einen Preis 
aushandeln, sodass mit Verlust verkauft werden muss. (19-91-9) 


Kaufen oder akzeptieren Sie keine unausgereiften oder 
unfertigen Produkte. Wenn Sie solche Produkte akzeptieren, 


belohnen Sie bloß die Hersteller und Anbieter, und als Folge da- 
von werden sie noch mehr von ihnen produzieren und anbieten. 
Kaufen Sie sie erst gar nicht, oder beanstanden Sie sie zumindest. 
(19-91-10) 


Kaufen oder akzeptieren Sie keine fehlerhaften oder man- 
gelhaft getesteten Produkte. Wenn Sie solche Produkte ak- 


zeptieren, belohnen Sie bloß die Hersteller und Anbieter, und als 
Folge davon werden sie noch mehr von ihnen produzieren und 
anbieten. Kaufen Sie sie erst gar nicht, oder beanstanden Sie sie 
zumindest. (19-91-11) 


Nehmen Sie Produkte, die speziell für Sie angefertigt wer- 
den, im Detail ab. Wenn Sie sich beispielsweise ein Haus bauen 


oder ein Computerprogramm erstellen lassen, prüfen Sie im De- 
tail, ob alles den Anforderungen entspricht und korrekt funktio- 
niert. Decken Sie Mängel schonungslos auf und verlangen Sie de- 
ren Ausbesserung (auf Kosten des Herstellers oder Anbieters). Al- 
lerdings dürfen Sie nicht im Nachhinein die Anforderungen abän- 
dern, ohne auch für den Mehraufwand aufzukommen. Das pas- 
sende Sprichwort zu dieser Regel lautet: »Vertrauen ist gut, Kon- 
trolle ist besser.« (19-91-12) 


Verlangen Sie eine angemessene Gewährleistung oder Ga- 
rantie. Gewährleistung ist gesetzlich geregelt, Garantie nicht. 


Gewährleistung nimmt Hersteller und Anbieter in die Pflicht, für 

Schadhafte oder schadhaft gewordene Produkte innerhalb einer 

bestimmten Zeitspanne Ausbesserung oder Ersatz zu leisten, und 
ist eine gute Sache. (19-91-13) 


Kaufen Sie nicht einfach das Erstbeste oder Billigste; kau- 


fen Sie dasjenige, das Ihren Bedürfnissen und Möglichkei- 
ten am besten entspricht. Es ist meistens — wenn auch nicht 


immer - so, dass teurere Produkte besser sind als billigere. Billige 
Produkte sind oft von minderer Qualität, oder die damit verbun- 
denen Serviceleistungen lassen zu wünschen übrig. Erkundigen 
Sie sich vor dem Kauf — zumindest bei teureren Produkten - an- 
hand neutraler und unabhängiger Testberichte, was die angeprie- 
senen Produkte wirklich taugen und wie sie im Vergleich zu ande- 
ren, vergleichbaren Produkten abschneiden. (19-91-14) 


Bezahlen Sie wertvollere Waren möglichst erst nach Er- 


halt, wenn Sie kein Rückgaberecht haben. Diese Regel be- 
zieht sich vor allem auf kleinere Versandunternehmen oder sol- 


che, mit denen Sie noch keine positiven Erfahrungen gemacht ha- 
ben. Leider kommt es immer wieder vor, dass Waren nicht oder 
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verspätet geliefert werden, und oft fällt es schwer, bereits bezahl- 
tes Geld zurückzuerhalten. (19-91-15) 


Bezahlen Sie wertvollere Dienstleistungen möglichst nicht 
vollständig im Voraus. Bei wertvolleren und länger dauernden 


Dienstleistungen kann es sinnvoll sein, die eine Hälfte bei Auf- 
tragserteilung und die andere Hälfte bei Auftragserfüllung zu be- 
zahlen, weil man nicht immer im Voraus weiß, ob man mit der 
Dienstleistung zufrieden sein wird und es bei Dienstleistungen 
kein »Rückgaberecht« gibt. (19-91-16) 


Unterstützen Sie Fairtrade und Fairtrade-Produkte. Fairt- 
rade, auch unter dem deutschen Begriff »Fairer Handel« bekannt, 
ist eine gute Lösung, um zu verhindern, dass Hersteller ausgebeu- 
tet werden. Es mag zur Folge haben, dass Sie etwas mehr für ein 
Produkt bezahlen müssen, doch das sollten Sie in Kauf nehmen, 
wenn Sie es sich leisten können. Es ist zu hoffen, dass es eines Ta- 
ges keine solchen Programme mehr brauchen wird und dass die 
Interessen aller an einem Produkt Beteiligten von sich aus ange- 
messen berücksichtigt werden. (19-91-17) 


Kaufen Sie möglichst keine Produkte, von denen Sie wis- 
sen oder annehmen müssen, dass sie unter menschenun- 


würdigen oder ausbeuterischen Bedingungen hergestellt 
wurden. Alternative Formulierung: Kaufen Sie möglichst nur Pro- 
dukte, die unter fairen Bedingungen hergestellt wurden. Auf 
diese Weise sollten solche Produkte und Produktionsbedingungen 
bald der Vergangenheit angehören, weil sie einfach nicht mehr 
gekauft werden. Es mag zur Folge haben, dass Sie etwas mehr für 
ein Produkt bezahlen müssen, doch das sollten Sie in Kauf neh- 
men, wenn Sie es sich leisten können. (19-91-18) 


Kaufen Sie möglichst keine tierischen Produkte, von de- 
nen Sie wissen oder annehmen müssen, dass sie nicht art- 


gerecht hergestellt wurden. Dies mag zur Folge haben, dass 
Sie etwas mehr für ein Produkt bezahlen müssen, doch das sollten 
Sie in Kauf nehmen, wenn Sie es sich leisten können. Unter diese 
Regel fällt auch, dass man auf echte Pelze oder Felle verzichten 
sollte, wenn sie nicht artgerecht »produziert« wurden. (19-91-19) 


Lassen Sie sich nicht von Lockvogelangeboten dazu verlei- 


ten, unnötige Dinge zu kaufen. Lockvogelangebote werden in 
der Regel zum oder unter dem Einstandspreis angeboten, sind oft 


nicht in ausreichender Menge vorhanden und verfolgen nur den 
Zweck, Leute dazu zu verleiten, auch andere, teurere Produkte zu 
kaufen, mit denen eine höhere Nettogewinnmarge erzielt werden 
kann. (19-91-20) 


Kommen Sie von der Idee weg, gespart zu haben, wenn 


Sie unnötige Dinge verbilligt gekauft haben. Damit haben 
Sie nicht gespart, sondern tatsächlich Geld verschwendet. (19-91- 


21) 


Fallen Sie nicht auf Bündelangebote herein. Dabei wird 
Ihnen oft gesagt, dass Sie auch etwas Unangenehmes in Kauf 
nehmen müssen, um etwas Angenehmes zu bekommen, bezie- 
hungsweise dass Sie das eine nicht ohne das andere haben kön- 
nen. Obwohl dies in einzelnen Fällen logisch begründet sein mag, 
ist es oft nur ein Trick, der Sie dazu verleiten soll, auch das Unan- 
genehme zu akzeptieren. Auch Halbwahrheiten können als Bün- 
delangebote betrachtet werden. Damit werden Sie dazu gebracht, 
auch Unwahrheiten und Lügen zu akzeptieren, indem Ihnen ei- 
nige nützliche Wahrheiten präsentiert werden. (19-91-22) 


Helfen Sie, Abfall zu verringern, indem Sie Nachfüllpa- 
ckungen verwenden. Nachfüllpackungen gibt es beispielsweise 


für flüssige Reinigungs- und Körperpflegeprodukte. (19-91-23) 


Helfen Sie, Abfall besser zu verarbeiten, wiederzuverwer- 


ten und zu recyceln, indem Sie ihn trennen. Insbesondere 
Sondermüll muss immer getrennt entsorgt werden. (19-91-24) 


Seien Sie sich bewusst, dass Sie als Konsument einen ge- 
wissen Einfluss über die Produzenten von Waren und An- 


bieter von Dienstleistungen haben. Wenn Sie ihre Produkte 
nicht konsumieren, dann können sie sie nicht verkaufen und wer- 
den früher oder später aufhören müssen, sie zu produzieren. Da 
man aber gewisse Waren und Dienstleistungen braucht, ist es von 
Vorteil, wenn einem einige Wahlmöglichkeiten zur Verfügung 
stehen. Dann kann man wenigstens den Produzenten oder Anbie- 
ter wählen. (19-91-25) 


Finden Sie einen vernünftigen Mittelweg zwischen Unter- 


haltung und eigener kreativer Tätigkeit. Sich stets nur un- 
terhalten zu lassen und nie etwas selbst zu erschaffen, funktio- 


niert nicht gut und führt zu einem Ungleichgewicht. Genauso 
kann die eigene Kreativität ins Stocken geraten, wenn man sich 
nicht wenigstens ab und zu von anderen inspirieren lässt. (19-91- 
26) 


Halten Sie sich an die übrigen Regeln dieses Kodex, die 


sich auch auf dieses Kapitel anwenden lassen. Viele Regeln 
haben einen allgemeinen Aspekt, der nicht auf ein bestimmtes 


Thema beschränkt ist. (19-91-27) 


I 
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path kann definiert werden als: »Jemand mit einer Persönlich- 
keitsstörung, indem er sich anderen und der Gesellschaft im All- 
gemeinen gegenüber krankhaft verhält.« Ein Psychopath kann de- 
finiert werden als: »Jemand mit einer starken Persönlichkeitsstö- 
rung, indem er sich anderen und der Gesellschaft im Allgemeinen 
gegenüber sehr krankhaft verhält; ein extremer Soziopath.« Das 
Verhalten von Soziopathen und Psychopathen gleicht sich, wobei 
dasjenige von Psychopathen als wesentlich schwerwiegender und 
auffälliger einzustufen ist. Psychopathen sind immer auch Sozio- 
pathen; Soziopathen sind aber nicht immer auch Psychopathen. 
Heute geht man davon aus, dass im Durchschnitt etwa jeder 

25. Mensch der Bevölkerung (rund 4 Prozent) soziopathisch und 
etwa jeder 100. Mensch (rund 1 Prozent) psychopathisch veran- 
lagt ist. Vor Soziopathen und Psychopathen sollte man sich in 
Acht nehmen und vor allem nicht mit ihnen kooperieren, weil sie 
Einzelpersonen und Personengruppen negativ beeinflussen kön- 
nen. Die hier aufgeführten Merkmale können Ihnen dabei helfen, 
sie zu erkennen. Die Unterscheidung zwischen Unterdrückern, So- 
ziopathen und Psychopathen ist nicht ganz eindeutig. Es gibt so- 
wohl gemeinsame als auch unterschiedliche Merkmale. Lesen Sie 
sinnvoll, angemessen und zumutbar halten Sie sich an folgende 
Regeln, die vollständig die Meinung des Autors wiedergeben, mit 
der Sie nicht zwingend übereinstimmen müssen. (19-92-1) 


Erkennen Sie Soziopathen oder Psychopathen unter ande- 
rem daran, dass sie oft keine Gewissensbisse haben und 


kein Verantwortungsgefühl kennen. Sie machen sich keine 
Sorgen darüber, anderen etwas anzutun oder etwas Schädliches 
zu verursachen. (19-92-2) 


Erkennen Sie Soziopathen oder Psychopathen unter ande- 


rem daran, dass sie oft gefühlskalt sind und kein Mitge- 
fühl kennen. Mitgefühl ist etwas, das sie sich nicht leisten kön- 


nen und von dem sie denken, dass sie es besser unterdrücken soll- 
ten, sofern sie denn überhaupt dazu in der Lage ist, welches zu 
empfinden. (19-92-3) 


Erkennen Sie Soziopathen oder Psychopathen unter ande- 
rem daran, dass sie oft Recht haben müssen und in über- 


triebene Verteidigung investieren. Sie haben Recht, die an- 
deren haben Unrecht, egal was sietun. (19-92-4) 


Erkennen Sie Soziopathen oder Psychopathen unter ande- 
rem daran, dass sie oft die Atmosphäre in ihrem Einfluss- 


bereich direkt oder indirekt vergiften. Es ist nicht sehr ange- 
nehm, sich in ihrem Einflussbereich aufzuhalten. (19-92-5) 


Erkennen Sie Soziopathen oder Psychopathen unter ande- 


rem daran, dass sie oft übertrieben egoistisch sind und 
nicht zum Wohle möglichst aller handeln. (19-92-6) 


Erkennen Sie Soziopathen oder Psychopathen unter ande- 
rem daran, dass sie oft einen parasitären Lebensstil pfle- 
gen und auf Kosten anderer leben. (19-92-7) 


Erkennen Sie Soziopathen oder Psychopathen unter ande- 
rem daran, dass sie oft heimtückisch und nicht vertrauens- 


würdig sind. Sie müssen — wenn sie sich noch nicht in einer ent- 
sprechenden Machtposition befinden — mit Täuschung arbeiten, 
um nicht zu leicht durchschaut zu werden. (19-92-8) 


Erkennen Sie Soziopathen oder Psychopathen unter ande- 
rem daran, dass sie oft die Idee haben, selbst über dem 


Gesetz zu stehen und dass es nur für andere gilt. (19-92-9) 


Erkennen Sie Soziopathen oder Psychopathen unter ande- 
rem daran, dass sie oft zwanghafte Spieler sind und unan- 


gemessen hohe Risiken eingehen. Sie sind oft im Spielen ei- 
nes destruktiven Spiels gefangen, das sie um jeden Preis und un- 


ter allen Umständen gewinnen oder zumindest weiterspielen zu 
müssen, und sie lieben es, sich in den Risiko- oder Gefahrenbe- 
reich zu begeben. (19-92-10) 


Erkennen Sie Soziopathen oder Psychopathen unter ande- 
rem daran, dass sie oft wenig von der Wahrheit halten und 
schamlos lügen. (19-92-11) 


Seien Sie sich bewusst, dass man Soziopathen oder Psy- 


chopathen nicht an ihrem Aussehen erkennen kann. Ihr an- 
tisozialer Charakter tritt erst durch ihre destruktiven Taten und 


Werke zutage. (19-92-12) 


Seien Sie sich bewusst, dass Soziopathen oder Psychopat- 


hen sehr intelligent und schlau sein können. Intelligenz 
kann sowohl für Gutes als auch für Böses verwendet werden. Die 


Absicht macht den Unterschied. (19-92-13) 


Seien Sie sich bewusst, dass sich Soziopathen oder Psycho- 


pathen sehr charmant und freundschaftlich geben kön- 
nen. Allerdings sind ihr »Charme« und ihre »Freundschaft« oft 


nur geheuchelt und vorgetäuscht. (19-92-14) 


Unterstützen Sie keine Soziopathie oder Psychopathie, 
wenn Sie können. Alternative Formulierung: Kooperieren Sie 


nicht mit Soziopathen oder Psychopathen, wenn Sie können. Man 
riskiert, zum Mitschuldigen zu werden, wenn man sich nicht an 
diese Regel hält. (19-92-15) 


Bezeichnen und behandeln Sie jemanden nicht als Sozio- 


pathen oder Psychopathen, wenn er nicht wirklich einer 
ist. Alternative Formulierung: Erklären Sie jemanden nicht unge- 


rechtfertigterweise zum Soziopathen oder Psychopathen. Jeman- 
den zum Soziopathen oder Psychopathen zu erklären, ist eine hef- 
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tige Anschuldigung, die nicht leichtfertig ausgesprochen werden 
sollte. Verlassen Sie sich bei der Einschätzung, ob es sich bei je- 
mandem um einen Soziopathen oder Psychopathen handelt oder 
nicht, weder auf Einzelereignisse noch auf Einzelmerkmale. (19- 
92-16) 


Verlassen Sie eine für Sie zu soziopathische oder psychopa- 
thische Umgebung, wenn Sie sie nicht innerhalb vernünf- 


tiger Frist in Ordnung bringen können, wenn Sie können. 
Finden Sie eine für Sie geeignetere und erträglichere Umgebung, 


wenn Sie unter der gegenwärtigen zu sehr zu leiden haben, wenn 
Sie können. (19-92-17) 


Halten Sie sich an die übrigen Regeln dieses Kodex, die 


sich auch auf dieses Kapitel anwenden lassen. Viele Regeln 
haben einen allgemeinen Aspekt, der nicht auf ein bestimmtes 


Thema beschränkt ist. (19-92-18) 


wu 
Land 
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Kriminellen definieren zu können, muss man den Unterschied 
zwischen einem Verbrechen und einem Vergehen verstehen. Ein 
Verbrechen kann definiert werden als: »Eine absichtliche Hand- 
lung, die einen größeren, wirklichen Schaden verursacht hat.« Es 
handelt sich in der Regel um eine schwere Straftat, die von der 
Justiz und der Gesellschaft entsprechend stark geahndet wird. Ein 
Vergehen kann definiert werden als: »Eine absichtliche oder un- 
absichtliche Handlung, die zwar gegen das Gesetz verstößt, aber 
keinen größeren, wirklichen Schaden verursacht hat.« Es handelt 
sich in der Regel um eine leichte Straftat, die von der Justiz und 
der Gesellschaft entsprechend schwach geahndet wird. Ein Krimi- 
neller kann definiert werden als: »Jemand, der ein Verbrechen 
begeht oder begangen hat, das noch nicht wiedergutgemacht 
oder gebüßt wurde.« Ein Antisozialer, auch unter dem Begriff 
»Dissozialer« bekannt, kann definiert werden als: »Jemand, der 
der Gesellschaft im Allgemeinen gegenüber feindlich gesinnt ist 
und aktiv gegen sie arbeitet.« Ein Asozialer kann definiert werden 
als: »Jemand, der nicht gut in eine bestimmte Gesellschaft passt, 
weil er anders ist und nicht mit allem übereinstimmt, aber nicht 
aktiv gegen sie arbeitet.« Ein Antisozialer ist nicht dasselbe wie 
ein Asozialer; ein Antisozialer hat eher die Tendenz, kriminell zu 
werden als ein Asozialer. Soweit möglich, sinnvoll, angemessen 
und zumutbar halten Sie sich an folgende Regeln, die vollständig 
die Meinung des Autors wiedergeben, mit der Sie nicht zwingend 
übereinstimmen müssen. (19-93-1) 


Verwechseln Sie Verbrechen nicht mit Vergehen. Alterna- 
tive Formulierung: Verwechseln Sie Vergehen nicht mit Verbre- 


chen. Wie Sie den Definitionen aus der Einleitung des Kapitels 
entnehmen können, sind sie nicht dasselbe. Verbrechen sind we- 
sentlich schwerwiegender und verursachen einen wesentlich grö- 
Reren Schaden als Vergehen. (19-93-2) 


Schaffen Sie möglichst keine Kriminalität. Dies wird am bes- 
ten erreicht, indem Sie sich selbst an die Regeln dieses Kodex hal- 


ten; indem Sie sich dafür einsetzen, dass sich auch andere an sie 
halten (ohne sie aufzuzwingen); indem Sie dafür sorgen, dass 
keine neuen Gesetze geschaffen werden, die etwas nicht wirklich 
Schädliches unter Strafe stellen und Leute damit ungerechtfertig- 
terweise kriminalisieren sowie indem Sie dafür sorgen, dass Leute 
eine Perspektive haben. (19-93-3) 


Bezeichnen und behandeln Sie jemanden nicht als Krimi- 
nellen, wenn er nicht wirklich einer ist. Alternative Formulie- 


rung: Erklären Sie jemanden nicht ungerechtfertigterweise zum 
Kriminellen. Jemanden zum Kriminellen zu erklären, ist eine hef- 
tige Anschuldigung, die nicht leichtfertig ausgesprochen werden 
sollte. (19-93-4) 


Bezeichnen und behandeln Sie jemanden, der seine Strafe 


verbüßt hat und keine kriminellen Handlungen mehr 


begeht, nicht (mehr) als Kriminellen. Jemanden trotzdem als 
Kriminellen zu bezeichnen und zu behandeln, stellt einfach nur 


eine unzulässige Verallgemeinerung dar, die zu Recht als unge- 
recht empfunden wird. (19-93-5) 


Bezeichnen und behandeln Sie jemanden, der »nur« eine 


leichtere Straftat begangen hat, nicht als Kriminellen. Nur 
eine absichtlich begangene Handlung, die einen größeren, wirkli- 


chen Schaden verursacht hat, rechtfertigt es, jemanden als Krimi- 
nellen zu bezeichnen oder zu behandeln. Daraus folgt, dass auch 
eine »bloße« Gefährdung nicht als kriminelle Handlung eingestuft 
werden darf. (19-93-6) 


Bezeichnen und behandeln Sie jemanden, der eine Straf- 


tat begangen hat, um sein nacktes Leben zu retten, nicht 
als Kriminellen. Wenn man beinahe am Verhungern ist, wird 


man als letzte Möglichkeit wahrscheinlich Essen stehlen, wenn 
man es sich nicht auf legalem Weg beschaffen kann. Lesen Sie 


Bezeichnen und behandeln Sie Dissidenten und nicht-ge- 


walttätige Oppositionelle nicht als Kriminelle. Alternative 
Formulierung: Bezeichnen und behandeln Sie jemanden, der an- 


derer Meinung ist, nicht als Kriminellen. Nicht derselben Meinung 
zu sein und dies kundzutun, ist kein Verbrechen, auch wenn es 
von Interessengruppen gerne so dargestellt wird. Die Lösung für 
»anderer Meinung sein« besteht darin, jemanden entweder mit 
korrekten, sachlichen und logischen Argumenten, aber ohne 
Druck und Zwang, zu überzeugen, seine Meinung zu tolerieren 
oder ihn gehen zu lassen. (19-93-8) 


Bezeichnen und behandeln Sie jemanden, der sich gegen 
Unterdrücker zur Wehr setzt, nicht als Kriminellen. Natür- 


lich sehen Unterdrücker dies anders und verabschieden Gesetze, 
die es zum Verbrechen erklären, sich gegen sie zur Wehr zu set- 
zen. (19-93-9) 


Bezeichnen und behandeln Sie jemanden, der »nur« sich 


selbst schädigt, nicht als Kriminellen. Manchmal kommt es 
vor, dass jemand etwas tut, das zwar ihn selbst schädigt, andere 


aber nicht oder nur geringfügig in Mitleidenschaft zieht. Dieses 
Verhalten entspricht nicht der Definition von Kriminalität. Dies 
kann beispielsweise bei Drogenkonsumenten der Fall sein. Die 
wirkliche kriminelle Handlung liegt eher beim Anbieten schädli- 
cher Drogen als bei deren Konsum. (19-93-10) 


Bezeichnen und behandeln Sie jemanden, der gegen neue 


Gesetze verstößt, die zu alten Gesetzen im Widerspruch 
stehen, nicht als Kriminellen. Gültige Gesetze dürfen in einem 


Rechtsstaat nicht widersprüchlich sein; Widersprüchlichkeit sollte 
sie automatisch ungültig machen. (19-93-11) 
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Bezeichnen und behandeln Sie jemanden, der gegen spe- 


zialisierte Gesetze verstößt, die zu verallgemeinerten Ge- 


setzen im Widerspruch stehen, nicht als Kriminellen. Gül- 
tige Gesetze dürfen in einem Rechtsstaat nicht widersprüchlich 


sein; Widersprüchlichkeit sollte sie automatisch ungültig machen. 
(19-93-12) 


Bezeichnen und behandeln Sie jemanden, der gegen un- 
tergeordnete Gesetze verstößt, die zu übergeordneten Ge- 


setzen im Widerspruch stehen, nicht als Kriminellen. Gül- 
tige Gesetze dürfen in einem Rechtsstaat nicht widersprüchlich 


sein; Widersprüchlichkeit sollte sie automatisch ungültig machen. 
(19-93-13) 


Bezeichnen und behandeln Sie jemanden, der gegen mo- 
ralische Gesetze verstößt, die zu ethischem Verhalten im 


Widerspruch stehen, nicht als Kriminellen. Ethik steht über 


Finden Sie sowohl die persönlichen als auch die gesell- 
schaftlichen Gründe, warum jemand zum Kriminellen 


wurde, und korrigieren Sie beide, wenn $ie können. Man 
wird feststellen, dass es nebst den persönlichen Gründen in aller 


Regel auch gesellschaftliche Gründe gibt, warum jemand zum Kri- 
minellen wurde. Wenn Sie solche Gründe ausfindig gemacht ha- 
ben, müssen Sie auch diese korrigieren, sonst werden Sie die Kri- 
minalität als solche nie wirklich in den Griff bekommen. Zu den 
gesellschaftlichen Gründen gehören beispielsweise Arbeits- und 
Perspektivlosigkeit. (19-93-15) 


Hüten Sie sich vor Personen oder Personengruppen, die 


anderen kriminelle Handlungen vorwerfen. Solche Personen 
oder Personengruppen begehen oft selbst kriminelle Handlungen 


und wollen mit der Beschuldigung anderer nur von ihren eigenen 
Taten und Werken ablenken, oder sie wollen verhindern, dass 
man ihnen irgendwie gefährlich werden kann. Leider sind die 
Dinge, die man anderen vorwirft, oft bei einem selbst nicht in 
Ordnung. Das passende Sprichwort zu dieser Regel lautet: »Jeder 
sollte vor seiner eigenen Tür kehren.« (19-93-16) 


Sie haben ein Recht auf Resozialisierung, wenn Sie eine 
Freiheitsstrafe verbüßen mussten. Sie müssen so schnell und 


gut wie möglich wieder in die Gesellschaft integriert werden. (19- 
93-17) 


Verwechseln Sie Antisoziale nicht mit Asozialen. Alternative 
Formulierung: Verwechseln Sie Asoziale nicht mit Antisozialen. 
Wie Sie den Definitionen aus der Einleitung des Kapitels entneh- 
men können, sind sie nicht dasselbe. (19-93-18) 


Bezeichnen und behandeln Sie jemanden nicht als Antiso- 
zialen, wenn er nicht wirklich einer ist. Alternative Formulie- 


rung: Erklären Sie jemanden nicht ungerechtfertigterweise zum 
Antisozialen. Jemanden zum Antisozialen zu erklären, ist eine hef- 


tige Anschuldigung, die nicht leichtfertig ausgesprochen werden 
sollte. (19-93-19) 


Verlassen Sie eine für Sie zu kriminelle oder antisoziale 


Umgebung, wenn Sie sie nicht innerhalb vernünftiger 


Frist in Ordnung bringen können, wenn Sie können. Finden 
Sie eine für Sie geeignetere und erträglichere Umgebung, wenn 


Sie unter der gegenwärtigen zu sehr zu leiden haben, wenn Sie 
können. (19-93-20) 


Halten Sie sich an die übrigen Regeln dieses Kodex, die 


sich auch auf dieses Kapitel anwenden lassen. Viele Regeln 
haben einen allgemeinen Aspekt, der nicht auf ein bestimmtes 


Thema beschränkt ist. (19-93-21) 


7 
Lanz 
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mus kann definiert werden als: »Extreme (äußerste, sehr starke) 
Abweichung von einem Durchschnitt, einem Mittelwert oder von 
einer Norm, insbesondere, was politische, religiöse oder ideologi- 
sche Ansichten betrifft.« Definieren Sie Extremismus nicht bloß als 
Abweichung (von einer Norm); zwischen einer Abweichung und 
einer extremen Abweichung gibt es eine große Bandbreite. Fana- 
tismus kann definiert werden als: »Blinde Schwärmerei für eine 
bestimmte politische, religiöse oder ideologische Anschauung, 
wobei die Sache nicht hinterfragt und abweichende oder gegen- 
teilige Anschauungen nicht toleriert oder sogar bekämpft wer- 
den.« Sowohl Extremismus als auch Fanatismus sind — wie auch 
immer motiviert — fast immer verkehrt. Soweit möglich, sinnvoll, 
angemessen und zumutbar halten Sie sich an folgende Regeln, 
die vollständig die Meinung des Autors wiedergeben, mit der Sie 
nicht zwingend übereinstimmen müssen. (19-94-1) 


Betreiben Sie keinen Extremismus. Alternative Formulierung: 
Seien Sie kein Extremist. (19-94-2) 


Fallen Sie nicht von einem Extrem ins andere. Alternative 
Formulierung: Hüten Sie sich vor extremen Pendelbewegungen. 
Einzelpersonen und Personengruppen haben gerne die Tendenz — 
vor allem, wenn sie überwältigt werden -, von einem Extrem ins 
andere zu fallen, wobei sie scheinbar nicht bemerken, dass auch 
ihre neue Idee extrem ist. (19-94-3) 


Betreiben Sie keinen Fanatismus. Alternative Formulierung: 
Seien Sie kein Fanatiker. (19-94-4) 


Finden Sie einen gemäßigten Weg, der weder Extremis- 
mus noch Fanatismus beinhaltet. (19-94-5) 


Kommen Sie von der Idee weg, dass der Zweck die Mittel 
heiligt. Dass der Zweck die Mittel heiligt, ist eine Idee, die gerne 


von Extremisten und Fanatikern vertreten wird. Sie ist aber nur in 
den seltensten Fällen zu rechtfertigen. (19-94-6) 


Seien Sie nicht verblendet, weder politisch, religiös noch 
ideologisch. »Verblendet sein« würde bedeuten, dass man nur 


noch den eigenen und keine anderen gültigen Standpunkte mehr 
sehen kann, weil der eigene, vermeintlich richtige Standpunkt, 
alle anderen sozusagen überstrahlt. (19-94-7) 


Seien Sie wachsam erstarkendem Extremismus oder Fana- 
tismus gegenüber. Sie müssen derartige Entwicklungen erken- 
nen, insbesondere bei Ihnen selbst. (19-94-8) 


Setzen Sie rote Linien, die Sie nicht überschreiten wollen. 
Wenn Sie solche Linien gesetzt haben und Sie sich ihnen nähern, 
dann wissen Sie, dass Sie dabei sind, ins Extreme abzurutschen. 

Manchmal merkt man es nicht, wenn es langsam und kontinuier- 


lich (nicht sprunghaft) geschieht. Eine rote Linie wäre sicherlich 
dann erreicht, wenn man andere gültige Standpunkte nicht mehr 
sehen kann oder sehen will. (19-94-9) 


Unterstützen Sie keinen Extremismus oder Fanatismus, 
wenn Sie können. Alternative Formulierung: Kooperieren Sie 
nicht mit Extremisten und Fanatikern, wenn Sie können. Man ris- 
kiert, zum Mitschuldigen zu werden, wenn man sich nicht an 
diese Regel hält. (19-94-10) 


Bezeichnen und behandeln Sie jemanden nicht als Extre- 
misten oder Fanatiker, wenn er nicht wirklich einer ist. Al- 


ternative Formulierung: Erklären Sie jemanden nicht ungerecht- 
fertigterweise zum Extremisten oder Fanatiker. Jemanden zum 
Extremisten oder Fanatiker zu erklären, ist eine heftige Anschuldi- 
gung, die nicht leichtfertig ausgesprochen werden sollte. (19-94- 
11) 


Halten Sie sich an die übrigen Regeln dieses Kodex, die 


sich auch auf dieses Kapitel anwenden lassen. Viele Regeln 
haben einen allgemeinen Aspekt, der nicht auf ein bestimmtes 


Thema beschränkt ist. (19-94-12) 


7 
Land 
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möglich, sinnvoll, angemessen und zumutbar halten Sie sich an 
folgende Regeln, die vollständig die Meinung des Autors reprä- 
sentieren, mit der Sie nicht zwingend übereinstimmen müssen. 
(19-95-1) 


Betreiben Sie keinen Terrorismus. Alternative Formulierung: 
Seien Sie kein Terrorist. Unter diese Regel fällt auch, dass man kei- 
nen Staatsterrorismus betreiben darf. (19-95-2) 


Seien Sie sich bewusst, dass die einzige Rechtfertigung für 
absichtlich angewandte Gewalt darin besteht, größere 


oder weitere Gewalt oder größeres oder weiteres Leid zu 
verhindern. Wählen Sie wenn immer möglich einen anderen 


Weg, um Gewalt zu begegnen; nur wenn es nicht anders geht, 
dann und nur dann, wenden Sie Gegengewalt an. (19-95-3) 


Kommen Sie von der Idee weg, dass Gewalt mit Gegenge- 
walt gerächt werden muss. Diese Regel gilt für begangene Ge- 
walttaten, nicht für laufende Gewalttaten, die ohne Anwendung 


von Gegengewalt nicht gestoppt werden können. (19-95-4) 


Kommen Sie von der Idee weg, Probleme (gewohnheits- 


mäßig) mit Gewalt lösen zu wollen. In den meisten Fällen 
funktioniert es nicht und stellt lediglich eine Überwältigung dar, 


wenn man denn erfolgreich damit ist. Diese Regel besagt nicht, 
dass es niemals und unter keinen Umständen angebracht ist, Ge- 
walt anzuwenden. (19-95-5) 


Unterstützen Sie keinen Terrorismus und keine Gewaltta- 
ten, wenn Sie können. Alternative Formulierung: Kooperieren 
Sie nicht mit Terroristen oder Gewalttätern, wenn Sie können. 
Man riskiert, zum Mitschuldigen zu werden, wenn man sich nicht 
an diese Regel hält. (19-95-6) 


Bezeichnen und behandeln Sie jemanden nicht als Terro- 
risten oder Gewalttäter, wenn er nicht wirklich einer ist. 


Alternative Formulierung: Erklären Sie jemanden nicht ungerecht- 
fertigterweise zum Terroristen oder Gewalttäter. Jemanden zum 
Terroristen oder Gewalttäter zu erklären, ist eine heftige Anschul- 
digung, die nicht leichtfertig ausgesprochen werden sollte. (19- 
95-7) 


Halten Sie sich an die übrigen Regeln dieses Kodex, die 


sich auch auf dieses Kapitel anwenden lassen. Viele Regeln 
haben einen allgemeinen Aspekt, der nicht auf ein bestimmtes 


Thema beschränkt ist. (19-95-8) 


II 
In 
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drücker kann definiert werden als: »Jemand, dessen Absichten, 
Taten und Werke darauf abzielen, Andersdenkende ungerechtfer- 
tigterweise zu erniedrigen, unten zu halten und nicht hochkom- 
men zu lassen; jemand mit einer sehr beherrschenden Persönlich- 
keit, der absoluten Gehorsam fordert und keinen Widerspruch 
duldet.« Ein Diktator, in seiner extremsten Form auch unter dem 
Begriff »Tyrann« bekannt, ist ein unterdrückerischer Machthaber 
eines Staates oder ein (An-)Führer einer anderen größeren Perso- 
nengruppe. In einigen Berufsgruppen, besonders in solchen, in 
denen mit Zwang und Behinderung gearbeitet wird, können mehr 
Unterdrücker vertreten sein als in anderen. Dies hängt damit zu- 
sammen, dass diese Berufsgruppen bestehende Unterdrücker ge- 
radezu anziehen oder dass sie Leute, die auf ihrem Gebiet arbei- 
ten, erst zu Unterdrückern machen, weil das Gebiet als solches bis 
zu einem gewissen Grad unterdrückerisch ist. Die Unterscheidung 
zwischen Unterdrückern, Soziopathen und Psychopathen ist nicht 
ganz eindeutig. Es gibt sowohl gemeinsame als auch unterschied- 


halten Sie sich an folgende Regeln, die vollständig die Meinung 
des Autors wiedergeben, mit der Sie nicht zwingend übereinstim- 
men müssen. (19-96-1) 


Erkennen Sie Unterdrücker oder Diktatoren unter ande- 
rem daran, dass sie oft absoluten Gehorsam fordern und 
keinen Widerspruch dulden. Absoluter Gehorsam und keim 
Widerspruch sind fast nur in Notsituationen angezeigt, wenn 
überhaupt. (19-96-2) 


Erkennen Sie Unterdrücker oder Diktatoren unter ande- 
rem daran, dass sie oft mit Zwang und Behinderung arbei- 
ten. Sie müssen Dinge, die in ihrem Interesse liegen, erzwingen 
und Dinge, die nicht in ihrem Interesse liegen, behindern. (19-96- 
3) 


Erkennen Sie Unterdrücker oder Diktatoren unter ande- 


rem daran, dass sie oft Oppositionelle und Dissidenten 


zum Schweigen bringen und aus dem Verkehr ziehen. Op- 
positionelle wären Personen, die von der offiziellen Meinung, sei 


diese politischer, religiöser oder ideologischer Natur, abweichen, 
dies offen zeigen und auch offen kämpfen. Dissidenten wären 
Personen, die von der offiziellen Meinung, sei diese politischer, re- 
ligiöser oder ideologischer Natur, abweichen, dies aber nicht 
zwingend offen zeigen und auch nicht zwingend offen kämpfen. 
Unterdrücker oder Diktatoren wollen und können sich keine »Ab- 
weichler« leisten, weil sie eine zu große Gefahr für sie darstellen. 
(19-96-4) 


Erkennen Sie Unterdrücker oder Diktatoren unter ande- 
rem daran, dass sie oft skrupellos sind und über Leichen 
gehen. Sie wollen ihre (bösen) Absichten wahr machen, egal um 
welchen Preis, egal mit welchen Mitteln. (19-96-5) 


Erkennen Sie Unterdrücker oder Diktatoren unter ande- 


rem daran, dass sie oft wahre oder eingebildete Feinde 


am liebsten handlungsunfähig oder sogar tot sehen. Sie le- 
ben nach dem Prinzip: »Ich (oder wir) und niemand sonst.« (19- 


96-6) 


Erkennen Sie Unterdrücker oder Diktatoren unter ande- 
rem daran, dass sie oft Proteste und Demonstrationen 
nicht zulassen oder zerschlagen. Sie können sich keine »ab- 
weichenden« Meinungen leisten, weil sie eine zu große Gefahr für 
sie darstellen. (19-96-7) 


Erkennen Sie Unterdrücker oder Diktatoren unter ande- 
rem daran, dass sie oft freie Kommunikation behindern 
und mit Zensur arbeiten. Freie Kommunikation ist ihnen ein 
Dorn im Auge, weshalb sie sie gerne behindern und zensieren. Sie 
können es sich nicht leisten, dass ihre (bösen) Absichten und Ma- 
chenschaften ans Tageslicht kommen. (19-96-8) 


Erkennen Sie Unterdrücker oder Diktatoren unter ande- 
rem daran, dass sie oft die Menschenrechte massiv verlet- 
zen. Unterdrückung und Menschenrechte sind Gegensätze, die 
nicht miteinander vereinbar sind. (19-96-9) 


Erkennen Sie Unterdrücker oder Diktatoren unter ande- 
rem daran, dass sie oft demokratische Prinzipien massiv 
verletzen. Diktatur und Demokratie sind Gegensätze, die nicht 
miteinander vereinbar sind. (19-96-10) 


Erkennen Sie Unterdrücker oder Diktatoren unter ande- 
rem daran, dass sie oft keine Wahlfreiheit und keinen 


Erkennen Sie Unterdrücker oder Diktatoren unter ande- 
rem daran, dass sie oft die alleinigen Herrscher sein wol- 
len. Sie teilen ihr Herrschaftsgebiet nur ungern mit anderen, es 
sei denn vielleicht, diese verfolgen genau die gleiche Linie. (19- 
96-12) 


Erkennen Sie Unterdrücker oder Diktatoren unter ande- 


rem daran, dass sie oft große Angst davor haben, hinter- 
gangen und vom Thron gestoßen zu werden. (19-96-13) 


Sie haben ein Recht, ein unterdrückerisches, korruptes, ei- 


genen oder fremden Interessen dienendes Regime zu stür- 
zen. Manche Staatsbürger würden dies sogar als ihre Pflicht anse- 


hen, während andere wahrscheinlich nicht dazu bereit wären. Ein 
Regime lebt gefährlich, sobald es unterdrückerisch oder korrupt 
wird oder beginnt, eigenen oder fremden Interessen zu dienen, 
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statt zum Wohle möglichst aller des eigenen Volkes zu arbeiten. 
Wer andere unterdrückt, kann sich nicht mehr länger in Sicherheit 
wiegen, auch wenn enorme Verteidigungsmaßnahmen - bei- 
spielsweise durch massive Überwachung, Zensur und einen un- 
verhältnismäßig großen oder brutalen Polizeiapparat — ergriffen 
werden. Seien Sie sich bewusst, dass ein Nachfolgeregime nicht 
zwingend besser sein muss, wenn nur gerade die Politiker ausge- 
tauscht werden. Es bedarf grundlegender Änderungen im Staat 
und im Volk, damit es zu einer Verbesserung kommen kann. Lesen 


Unterstützen Sie keine Unterdrückung oder Diktaturen, 
wenn Sie können. Alternative Formulierung: Kooperieren Sie 


nicht mit Unterdrückern oder Diktatoren, wenn Sie können. Man 
riskiert, zum Mitschuldigen zu werden, wenn man sich nicht an 
diese Regel hält. (19-96-15) 


Bezeichnen und behandeln Sie jemanden nicht als Unter- 
drücker oder Diktator, wenn er nicht wirklich einer ist. Al- 


ternative Formulierung: Erklären Sie jemanden nicht ungerecht- 
fertigterweise zum Unterdrücker oder Diktator. Jemanden zum 
Unterdrücker oder Diktator zu erklären, ist eine heftige Anschuldi- 
gung, die nicht leichtfertig ausgesprochen werden sollte. Verlas- 
sen Sie sich bei der Einschätzung, ob es sich bei jemandem um ei- 
nen Unterdrücker oder Diktator handelt oder nicht, weder auf Ein- 
zelereignisse noch auf Einzelmerkmale. (19-96-16) 


Verwechseln Sie wohlwollende Monarchen nicht mit Dik- 
tatoren. Alternative Formulierung: Verwechseln Sie Diktatoren 
nicht mit wohlwollenden Monarchen. Wohlwollende Monarchen 
arbeiten nicht mit Zwang und Behinderung und vertreten die In- 
teressen ihres eigenen Volkes; Diktatoren arbeiten mit Zwang und 
Behinderung und vertreten ihre eigenen oder fremde Interessen. 
Der Umstand, dass eine Einzelperson (sehr) vieles vorgeben oder 
verlangen kann, macht sie nicht automatisch zum Diktator. (19- 
96-17) 


Halten Sie sich an die übrigen Regeln dieses Kodex, die 


sich auch auf dieses Kapitel anwenden lassen. Viele Regeln 
haben einen allgemeinen Aspekt, der nicht auf ein bestimmtes 


Thema beschränkt ist. (19-96-18) 
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SKLAVEREI, MENSCHENHANDEL UND AUSBEU- 
TUNG (97) 


vung kann definiert werden als: »Menschen in den Besitz von Leu- 
ten geben, die dann praktisch beliebig mit ihnen umgehen und 
sie besonders als Arbeitskraft ausbeuten können.« Ein Sklave kann 
definiert werden als: »Jemand, dem ein eigenständiges Leben 
verwehrt wird und der sein Leben praktisch vollständig dem För- 
dern der Ziele eines Herrn oder einer übergeordneten Idee wid- 
men muss; jemand, der jemand anderem gehört und der mit ihm 
anstellen kann, was immer ihm beliebt.« Ausbeutung (von Men- 
schen) kann definiert werden als: »Ausnutzen der Arbeitsleistung 
von anderen, indem man sich selbst (massiv) einen ungerechtfer- 
tigten Vorteil verschafft und beispielsweise einen unzureichenden 
Lohn bezahlt.« Soweit möglich, sinnvoll, angemessen und zumut- 
bar halten Sie sich an folgende Regeln, die vollständig die Mei- 
nung des Autors wiedergeben, mit der Sie nicht zwingend über- 
einstimmen müssen. (19-97-1) 


Sie haben ein Recht, nicht in Sklaverei leben zu müssen. 
(19-97-2) 


Setzen Sie sich für das Recht ein, nicht in Sklaverei leben 
zu müssen. Alternative Formulierung: Setzen Sie sich für ein Ver- 
bot der Sklaverei ein. (19-97-3) 


Verlangen Sie, dass das Recht, nicht in Sklaverei leben zu 


müssen, in der Verfassung Ihres Staates verankert ist. Al- 
ternative Formulierung: Verlangen Sie, dass Sklaverei in der Ver- 


fassung Ihres Staates verboten ist. (19-97-4) 


Versklaven Sie jemanden nicht. Versklavung ist unter allen 
Umständen abzulehnen, ganz egal, was für Gründe dafür ins Feld 


geführt werden. Sie haben kein Recht, sich dermaßen über andere 
zu erheben, dass Sie sie als Sklaven gefangen nehmen, verschlep- 
pen, verkaufen, vermieten, verschenken, ausbeuten, ausnützen, 
misshandeln oder dergleichen mit ihnen anstellen. (19-97-5) 


Verwechseln Sie Sklaverei nicht mit Freiheit. Vielleicht den- 
ken Sie, dass es nicht nötig ist, dies besonders zu erwähnen, doch 
in der Praxis ist es manchmal gar nicht so einfach, die beiden aus- 
einanderzuhalten, denn auch Sklaverei kann gut versteckt sein. 
(19-97-6) 


Seien Sie sich bewusst, dass Sklaverei gut versteckt sein 
kann. Vordergründig kann etwas wie Freiheit aussehen, hinter- 


gründig kann es sich um Sklaverei handeln. So sind viele Demo- 
kratien heutzutage lediglich »Scheindemokratien«. Wenn man 
weiß, wie man die Mehrheit auf seine Seite bringt und über die 
nötigen Mittel dazu verfügt — beispielsweise über die Kontrolle 
der Presse und der Medien -—, dann hat das Volk nicht wirklich viel 
zu sagen. (19-97-7) 


Wehren Sie sich dagegen, als Sklave behandelt und ausge- 
beutet zu werden, wenn Sie können. Alternative Formulie- 
rung: Lassen Sie sich nicht versklaven, wenn Sie können. (19-97- 
8) 


Behandeln Sie jemanden nicht als Sklaven, und beuten Sie 
jemanden nicht aus. Es hat sich in Versuchen immer wieder ge- 


zeigt, dass Leute, die gut behandelt werden, mehr zu leisten ver- 
mögen als solche, die als Sklaven behandelt, ausgebeutet und un- 
terdrückt werden. (19-97-9) 


Betreiben Sie keinen Menschenhandel. Menschenhandel, 
auch unter dem englischen Begriff »Human Trafficking« bekannt, 
ist abzulehnen. Der Mensch ist keine (fremdbestimmte) Spielfi- 
gur, die man beliebig verschieben kann. Es versteht sich von 
selbst, dass auch Kinderhandel unter diese Regel fällt. (19-97-10) 


Betreiben Sie keinen Kolonialismus oder Neokolonialis- 
mus. Sowohl beim Kolonialismus (Unterwerfung schwächerer 
Staaten durch stärkere Staaten), wie er früher gerne praktiziert 
wurde, als auch beim Neokolonialismus (Unterwerfung schwäche- 
rer Staaten durch stärkere ausländische Konzerne oder Investoren, 
insbesondere, um an deren Rohstoffe zu gelangen), wie er heute 
gerne praktiziert wird, werden die kolonisierten Staaten bis zu ei- 
nem gewissen Grad ausgebeutet. (19-97-11) 


Verlassen sie eine für Sie zu ausbeuterische Umgebung, 
wenn Sie sie nicht innerhalb vernünftiger Frist in Ordnung 


bringen können, wenn Sie können. Finden Sie eine für Sie ge- 
eignetere und erträglichere Umgebung, wenn Sie unter der ge- 


genwärtigen zu sehr zu leiden haben, wenn Sie können. (19-97- 
12) 


Halten Sie sich an die übrigen Regeln dieses Kodex, die 


sich auch auf dieses Kapitel anwenden lassen. Viele Regeln 
haben einen allgemeinen Aspekt, der nicht auf ein bestimmtes 


Thema beschränkt ist. (19-97-13) 


7 
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FALSCHINFORMATIONEN UND FIXE IDEEN (98) 


mationen haben das Potenzial, eine Entwicklung vollständig zu 
stoppen oder sogar rückwärts schreiten zu lassen. Zudem behin- 
dern sie den Denkprozess, weil sie einem immer irgendwie in die 
Quere zu kommen scheinen. Leider gibt es heute viele Falschinfor- 
mationen. Man könnte sagen, dass wir gegenwärtig im Informati- 
onszeitalter oder sogar im »Informationsinflationszeitalter« le- 
ben, weil durch die weltweiten Datennetze und Medien immer 
mehr Informationen hervorgebracht werden. Es scheint immer 
wichtiger zu werden, unterscheiden zu können, welche Informati- 
onen richtig und wichtig sind und welche nicht. Es gibt zwei Arten 
von Falschinformationen: Fehlinformationen und Desinformatio- 
nen. Fehlinformationen können definiert werden als: »Falschin- 
formationen, die verbreitet werden, ohne zu wissen, dass sie 
falsch sind, ohne Versuch, Leute zu manipulieren.« Desinformatio- 
nen können definiert werden als: »Falschinformationen, die ver- 
breitet werden, obwohl man weiß, dass sie falsch sind, im Ver- 
such, Leute zu manipulieren.« Eine fixe Idee, auch unter dem Be- 
griff »Glaubenssatz« oder dem französischen Begriff »idee fixe« 
bekannt, wäre etwas, das man als gegeben oder richtig betrach- 
tet, ohne es weiter zu hinterfragen. Eine fixe Idee kann - vor al- 
lem zu Beginn - richtig sein, hat aber die Tendenz, mit fortschrei- 
tender Zeit und sich verändernden Bedingungen immer unrichti- 
ger zu werden, weil sie aufgrund ihrer Fixierung eben nicht hin- 
terfragt und angepasst wird. Sie kann bis zur Besessenheit führen. 
Soweit möglich, sinnvoll, angemessen und zumutbar halten Sie 
sich an folgende Regeln, die vollständig die Meinung des Autors 
wiedergeben, mit der Sie nicht zwingend übereinstimmen müs- 
sen. (19-98-1) 


Verwechseln Sie Fehlinformationen nicht mit Desinforma- 
tionen. Alternative Formulierung: Verwechseln Sie Desinformati- 
onen nicht mit Fehlinformationen. Wie Sie den Definitionen aus 
der Einleitung des Kapitels entnehmen können, sind sie nicht das- 
selbe. (19-98-2) 


Erzählen und verbreiten Sie keine Falschinformationen 
wissentlich. Alternative Formulierung: Erzählen und verbreiten 
Sie keine Desinformationen. Unter diese Regel fällt auch das bloße 
Weiterleiten von Informationen, von denen Sie wissen oder an- 
nehmen müssen, dass sie falsch sind. (19-98-3) 


Akzeptieren Sie keine Falschinformationen. Dazu kann es 
nötig sein, Dinge zu hinterfragen, zu überprüfen und selbst zu 


schauen, statt andere für sich schauen zu lassen. (19-98-4) 


Ziehen Sie die Existenz von Falschinformationen in Be- 

tracht, wenn Sie bei einem Studium nicht weiterkommen. 
Entweder die Informationen, die Sie zu studieren versuchen, sind 
falsch, oder Sie haben bereits falsche Informationen von einer an- 


deren Quelle erhalten, die Sie jetzt daran hindern, die neuen, rich- 
tigen Informationen aufzunehmen, da es eine gewisse Wider- 
sprüchlichkeit zwischen den Informationen gibt. Finden Sie her- 
aus, was zutrifft, und stellen Sie es richtig, wenn Sie können. (19- 
98-5) 


Seien Sie sich bewusst, dass Falschinformationen sehr po- 
pulär sein können. Nur weil viele etwas für richtig halten, muss 


es noch lange nicht richtig sein. Lesen Sie dazu das Kapitel 
»Trends, Masse und Mehrheit«. (19-98-6) 


Seien Sie sich bewusst, dass Informationen, die von einer 
unwillkommenen oder unerwünschten Quelle stammen, 
nicht zwingend falsch sein müssen. Als unwillkommene oder 
unerwünschte Quelle wird manchmal ein unliebsamer Autor oder 
eine als politisch inkorrekt eingestufte Person oder Personen- 
gruppe angesehen. (19-98-7) 


Seien Sie sich bewusst, dass Informationen, die von einer 
willkommenen oder erwünschten Quelle stammen, nicht 
zwingend richtig sein müssen. Als willkommene oder er- 
wünschte Quelle wird manchmal ein genehmer Autor oder eine 
als politisch korrekt eingestufte Person oder Personengruppe an- 
gesehen. (19-98-8) 


Seien Sie sich bewusst, dass Informationen, die von einer 


unseriösen oder unglaubwürdigen Quelle stammen, nicht 


zwingend falsch sein müssen. Eine unseriöse oder unglaub- 
würdige Quelle bedeutet lediglich, dass die Wahrscheinlichkeit re- 


lativ hoch ist, dass deren Informationen falsch sind, aber nicht, 
dass sie zwingend falsch sein müssen. (19-98-9) 


Seien Sie sich bewusst, dass Informationen, die von einer 
seriösen oder glaubwürdigen Quelle stammen, nicht zwin- 
gend richtig sein müssen. Eine seriöse oder glaubwürdige 
Quelle bedeutet lediglich, dass die Wahrscheinlichkeit relativ hoch 
ist, dass deren Informationen richtig sind, aber nicht, dass sie 
zwingend richtig sein müssen. (19-98-10) 


Seien Sie sich bewusst, dass die Quelle von Informationen 
nicht immer bekannt ist. Diese Regel gilt insbesondere für sub- 
jektive Informationen wie Gedanken, Gefühle, Emotionen, 
Träume, Erinnerungen und dergleichen. So können Informationen 
beispielsweise bewusst von Wesen selbst erschaffen, unbewusst 
von anderen Wesen übernommen, aber einfach auch nur durch 
bestimmte Situationen erzeugt werden. (19-98-11) 


Haben Sie keine fixen Ideen. Dinge sind in der äußeren, mate- 
riellen Welt so, wie sie sind, und nicht so, wie man in der inneren, 
geistigen Welt denkt, dass sie sind oder sein sollten. Diese Regel 
besagt nicht, dass man Dinge, die man wahrnimmt, nicht indivi- 
duell interpretieren darf. (19-98-12) 


Seien Sie sich bewusst, dass fixe Ideen sehr populär sein 
können. Nur weil viele dieselbe Idee teilen, kann es sich immer 
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noch bloß um eine fixe Idee handeln. Lesen Sie dazu das Kapitel 
»Trends, Masse und Mehrheit«. (19-98-13) 


Kommen Sie von der Idee weg, dass nicht sein kann, was 
nicht sein darf. Nur weil Sie etwas wegen irgendwelcher fixen 


Ideen, die Sie haben mögen, nicht für möglich halten, kann es 
dennoch sein. (19-98-14) 


Halten Sie sich an die übrigen Regeln dieses Kodex, die 


sich auch auf dieses Kapitel anwenden lassen. Viele Regeln 
haben einen allgemeinen Aspekt, der nicht auf ein bestimmtes 


Thema beschränkt ist. (19-98-15) 


I 
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FREIHEIT UND GRENZEN (99) 


schiedene Arten von Freiheit. Zum einen gibt es die sogenannte 
positive Freiheit, die definiert werden kann als: »Freisein von ei- 
ner äußeren oder inneren Behinderung (etwas tun zu müssen).« 
Zum anderen gibt es die sogenannte negative Freiheit, die defi- 
niert werden kann als: »Freisein von einem äußeren oder inneren 
Zwang (etwas tun zu müssen). Ferner beinhaltet Freiheit das 
Recht auf und die Möglichkeit zu Selbstbestimmung und Wahl- 
freiheit. Sie ist ebenfalls das Gegenteil von Sklaverei. Es gibt noch 
eine weitere Art von Freiheit, die man als »Spielefreiheit« bezeich- 
nen kann und worunter die Freiheiten fallen, die einem durch die 
Spielregeln eines Spiels eingeräumt werden (was erlaubt ist, im 
Gegensatz zu dem, was nicht erlaubt ist). Diese wird hier nicht be- 
trachtet. Soweit möglich, sinnvoll, angemessen und zumutbar 
halten Sie sich an folgende Regeln, die vollständig die Meinung 
des Autors wiedergeben, mit der Sie nicht zwingend übereinstim- 
men müssen. (19-99-1) 


Sie haben ein Recht auf angemessene Freiheit. Halten Sie 
sich bei der Ausübung dieses Rechts besonders an die Regeln die- 


ses Kapitels. (19-99-2) 


Setzen Sie sich für das Recht auf angemessene Freiheit 
ein. (19-99-3) 


Verlangen Sie, dass das Recht auf angemessene Freiheit in 
der Verfassung Ihres Staates verankert ist. (19-99-4) 


Verlangen Sie keine hundertprozentige Freiheit. Genauso 
wie es keine hundertprozentige Sicherheit gibt, so gibt es auch 


keine hundertprozentige Freiheit. Sobald mehrere Menschen zu- 
sammenleben, kann nicht mehr jeder tun und lassen, wie ihm 
beliebt. Gewisse Einschränkungen muss es geben. So kann bei- 
spielsweise nicht jeder Verkehrsteilnehmer die Straßenseite belie- 
big wählen; dies würde unweigerlich zu Chaos führen. Die Freiheit 
sollte so groß wie möglich und so eingeschränkt wie nötig sein. 
(19-99-5) 


Verteidigen Sie die Freiheit. Freiheit scheint sich nach einer 
gewissen Zeit zu verflüchtigen, selbst wenn sie offiziell verbrieft 
ist. Gewisse Leute scheinen sich plötzlich nicht mehr an die ur- 
sprünglichen Vereinbarungen erinnern zu wollen oder zu können. 
Deshalb muss man eine einmal gewonnene Freiheit verteidigen, 
wenn man sie nicht wieder verlieren will. Dies geschieht unter an- 
derem dadurch, dass man keine neuen restriktiven (einschränken- 
den) Gesetze zulässt, die nicht wirklich nötig sind. (19-99-6) 


Seien Sie wachsam gegenüber dem Verlust von Freiheit. 
Der Verlust von Freiheit geht oft schleichend vor sich. Deshalb 


müssen Sie wachsam sein, entsprechende Entwicklungen frühzei- 
tig erkennen und im Keim ersticken. Diese Regel besagt nicht, 


dass Sie hinter allem und jedem eine Gefahr oder eine Verschwö- 
rung vermuten sollten und so gar nicht mehr zur Ruhe kommen; 
sie besagt, dass Sie echte Gefahren erkennen und entsprechend 
vorbeugend handeln sollten. (19-99-7) 


Kommen Sie von der Idee weg, dass immer mehr Gesetze 
mehr Freiheit bedeuten. Wenn es sich nicht gerade um Ge- 


setze handelt, die eine bestimmte Freiheit ausdrücklich garantie- 
ren oder eine freiheitliche Einschränkung aufheben, schränken 
Gesetze die Freiheit ein. Wenn ein Staat die Idee hat, immer mehr 
Gesetze verabschieden zu müssen, dann seien Sie sich bewusst, 
dass er damit die Freiheit im Allgemeinen einschränkt oder allen- 
falls für einige wenige Interessengruppen erhöht. (19-99-8) 


Missbrauchen Sie die Freiheit nicht. Alternative Formulie- 
rung: Gebrauchen Sie Freiheit weise. Missbrauch der Freiheit hat 
oft zur Folge, dass man sie wieder verliert. Nur weil man etwas 
tun darf, muss man es noch lange nicht tun. (19-99-9) 


Misstrauen Sie Leuten, die grenzenlose oder vollständige 
Freiheit propagieren. Grenzenlose oder vollständige Freiheit ist 


in einer Gesellschaft nicht möglich. Leute, die sie propagieren, 
verfolgen ihre eigenen Interessen oder sind einfach nur dumm. 
(19-99-10) 


Verwechseln Sie Sklaverei nicht mit Freiheit. Vielleicht den- 

ken Sie, dass es nicht nötig ist, dies besonders zu erwähnen, doch 

in der Praxis ist es manchmal gar nicht so einfach, die beiden aus- 
einanderzuhalten, denn Sklaverei kann gut versteckt sein. (19-99- 
11) 


Kommen Sie von der Idee weg, dass Grenzen grundsätzlich 
nicht in Ordnung sind. Solange sie sinnvoll, angemessen und 


nicht unterdrückerisch sind, ist nichts verkehrt mit ihnen. (19-99- 
12) 


Finden Sie einen vernünftigen Mittelweg zwischen Frei- 
heit und Grenzen. (19-99-13) 


Geben Sie das Prinzip von »mehr Freiheit und Selbstver- 
antwortung« nicht auf. Gewisse Prinzipien können nicht im- 


mer sofort in die Praxis umgesetzt werden. (19-99-14) 


Halten Sie sich an die übrigen Regeln dieses Kodex, die 


sich auch auf dieses Kapitel anwenden lassen. Viele Regeln 
haben einen allgemeinen Aspekt, der nicht auf ein bestimmtes 


Thema beschränkt ist. (19-99-15) 
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WAHLMÖGLICHKEITEN, WAHLFREIHEIT UND 
FREIER WILLE (100) 


möglichkeit, auch unter dem Begriff »Option« oder »Alternative« 
bekannt, kann definiert werden als: »Eine Möglichkeit, die man 
wählen kann, beziehungsweise für die man sich entscheiden 
kann.« Wahlfreiheit kann definiert werden als: »Eine Reihe von 
Wahlmöglichkeiten (mindestens zwei), unter denen man frei 
(ohne äußeren oder inneren Zwang oder Behinderung) wählen 
kann, beziehungsweise zwischen denen man sich frei entscheiden 
kann.« Freier Wille, auch unter dem Begriff »Willensfreiheit« be- 
kannt, kann definiert werden als: »Die Fähigkeit, frei (ohne äuße- 
ren oder inneren Zwang oder Behinderung) unter den gegebenen 
Wahlmöglichkeiten eine Wahl zu treffen oder nicht zu treffen, be- 
ziehungsweise sich für eine bestimmte Wahlmöglichkeit zu ent- 
scheiden oder nicht zu entscheiden.« Daraus sieht man, dass es 
keinen freien Willen geben kann, beziehungsweise, dass ein sol- 
cher nicht ausgeübt werden kann, wenn es keine Wahlmöglich- 
keiten und keine Wahlfreiheit gibt. Soweit möglich, sinnvoll, an- 
gemessen und zumutbar halten Sie sich an folgende Regeln, die 
vollständig die Meinung des Autors wiedergeben, mit der Sie 
nicht zwingend übereinstimmen müssen. (19-100-1) 


Verhindern Sie möglichst, dass Ihnen die Wahlmöglichkei- 


ten ausgehen oder dass alle zum Verlust führen. Alternative 
Formulierung: Verhindern Sie möglichst, dass Sie in eine Situation 


geraten, bei der Sie mit dem Rücken zur Wand stehen. Leute, de- 
nen die (akzeptierbaren) Wahlmöglichkeiten ausgehen, haben 
eher die Tendenz, verrückt zu werden, als solche, die sich viele of- 
fenhalten. Unter diese Regel fällt auch, dass man in der Lage sein 
sollte, Wahlmöglichkeiten zu erkennen. Oft kann man sie nicht se- 
hen. (19-100-2) 


Ziehen Sie stets so viele Wahlmöglichkeiten in Betracht, 
wie Sie können, wenn Sie eine bestimmte Wahl als nicht 


akzeptierbar betrachten. Alternative Formulierung: Seien Sie 
in der Lage, möglichst viele gültige Wahlmöglichkeiten zu sehen. 
So erzählt man sich beispielsweise vom Barbier von Sevilla, dass 
er verrückt wurde, als er sich nicht in der Lage sah, ein Dekret des 
Königs umzusetzen. Dieses hätte von ihm verlangt, dass er sich 
sowohl selbst rasiert, als auch nicht selbst rasiert. Dies hielt er für 
unmöglich, worauf er prompt verrückt wurde. Er hätte bloß seine 
Arbeit von seiner Freizeit zu trennen brauchen. In der Freizeit 
hätte er sich selbst rasiert, und bei der Arbeit hätte er die anderen 
rasiert. Er hätte nicht verrückt werden müssen, wenn er all seine 
Wahlmöglichkeiten in Betracht gezogen hätte. Die Fähigkeit, 
Wahlmöglichkeiten zu erkennen, kann als Teildisziplin der Intelli- 
genz betrachtet werden. (19-100-3) 


Seien Sie sich bewusst, dass eine bestimmte Wahl alle an- 
deren Wahlmöglichkeiten derselben Art für eine gewisse 
Zeit ausschließt. Wenn Sie sich dazu entschließen, in ein be- 
stimmtes Land zu reisen, dann schließen Sie — zumindest für eine 
gewisse Zeit — eine Reise in ein anderes Land aus. Eine Wahl be- 
endet — zumindest vorläufig — die Unentschlossenheit und redu- 
ziert die Wahlmöglichkeiten. (19-100-4) 


Bieten sie mehrere Wahlmöglichkeiten an, wenn es meh- 
rere gültige gibt. Nur eine einzige »Wahlmöglichkeit« anzubie- 


ten, wenn es in Tat und Wahrheit mehrere gäbe, grenzt schon 
beinahe an Erpressung. Es versteht sich von selbst, dass nicht alle 
angebotenen Wahlmöglichkeiten zum Verlust führen dürfen. (19- 
100-5) 


Sprechen Sie nicht von Alternativlosigkeit, wenn es zumin- 


dest eine gültige Alternative gibt. Diese Regel bedingt, dass 
man Alternativen sehen kann und sehen will. (19-100-6) 


Hüten Sie sich vor Scheinalternativen. Eine Scheinalternative 
wäre eine »Alternative«, die auf den ersten Blick vielversprechend 
aussieht, sich bei genauerer Untersuchung jedoch als Weg zum 
Verlust entpuppt. (19-100-7) 


Missbrauchen Sie Ihren eigenen freien Willen nicht. Alter- 
native Formulierung: Reizen Sie Ihren freien Willen nicht aus. 


Freier Wille bedeutet, dass man unter den gegebenen Wahlmög- 
lichkeiten beliebig (ohne äußeren oder inneren Zwang oder Be- 
hinderung) eine bestimmte Wahl treffen kann. Freier Wille be- 
deutet nicht, dass man etwas x-Beliebiges tun kann. Nur weil Sie 
mit diesem »göttlichen Geschenk« ausgestattet sind, brauchen Sie 
es nicht zu missbrauchen und idiotische Dinge zu entscheiden, die 
früher oder später auf Sie zurückschlagen können. Zwischendurch 
ist es besser, sich auch einmal zurückzuhalten und eine gewährte 
Freiheit nicht vollständig auszunützen. (19-100-8) 


Verletzen Sie jemandes freien Willen nur, wenn es absolut 
nötig ist. Alternative Formulierung: Achten und respektieren Sie 


wenn immer möglich jemandes freien Willen. (19-100-9) 


Halten Sie sich an die übrigen Regeln dieses Kodex, die 


sich auch auf dieses Kapitel anwenden lassen. Viele Regeln 
haben einen allgemeinen Aspekt, der nicht auf ein bestimmtes 


Thema beschränkt ist. (19-100-10) 


II 
In, 
[a2 
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VERWIRRUNG UND VERRÜCKTHEIT (101) 


wirrung (bei einer Person) kann definiert werden als: »Ein ständi- 
ges Hin-und-her-Wandern der Aufmerksamkeit und ein Nicht- 
Entscheiden-Können zwischen mehreren Dingen, die gleichzeitig 
dringend, wichtig oder richtig sein können; eine untolerierbare 
Gleichzeitigkeit von Dingen jeglicher Art, wobei eine Aufeinander- 
folge erwünscht wäre; zu viel auf einmal.« Das Wort »Konfusion«, 
das gerne als Fremdwort für Verwirrung verwendet wird, bedeu- 
tet von seinem lateinischen Ursprung her so viel wie »Vermi- 
schung, Verschmelzung, Ineinanderfließen«. Wahrscheinlich, weil 
bei einer Verwirrung Trennung, Unterscheidung und Abgrenzung 
verloren gehen und damit ein Durcheinander entsteht. Es scheint 
angebracht, zwischen verschiedenen Arten von Verwirrungen zu 
unterscheiden, weil die Lösung eine jeweils andere ist. (Wirkliche) 
Verrücktheit kann definiert werden als: »Etwas (wirklich) Unmög- 
liches — nicht einfach nur Schweres — zu tun versuchen.« Unmög- 
lich ist es sicherlich, etwas und dessen logisches Gegenteil gleich- 
zeitig zutun (versuchen). Man kann nicht gleichzeitig nach links 
und nach rechts gehen, und es wäre ziemlich verrückt, es über 
längere Zeit zu versuchen. Soweit möglich, sinnvoll, angemessen 
und zumutbar halten Sie sich an folgende Regeln, die vollständig 
die Meinung des Autors wiedergeben, mit der Sie nicht zwingend 
übereinstimmen müssen. (19-101-1) 


Seien Sie sich bewusst, dass das Resultat einer Verwirrung 


oft Unentschlossenheit und Lähmung ist. Alternative Formu- 
lierung: Seien Sie sich bewusst, dass mit einer Verwirrung oft eine 


gewisse Unentschlossenheit und Lähmung einhergehen. Verwir- 
rung lässt einen auf der Stelle treten oder sogar rückwärtsschrei- 
ten, wenn sie zu lange andauert. (19-101-2) 


Seien Sie sich bewusst, dass das Resultat einer Entwirrung 


oft neue Entschlossenheit und Wiederbelebung ist. Alter- 
native Formulierung: Seien Sie sich bewusst, dass mit einer Ent- 


wirrung oft eine gewisse neue Entschlossenheit und Wiederbele- 
bung einhergehen. Entwirrung lässt einen wieder vorwärtsschrei- 
ten. (19-101-3) 


Finden Sie bei einer Orientierungsverwirrung heraus, wo 
Sie sich befinden. Bei einer Orientierungsverwirrung weiß man 


nicht, wo man sich räumlich, zeitlich oder sachlich befindet, weil 
mehrere »Positionen« gleichzeitig als richtig infrage kommen. 
Wenn Sie herausfinden können, wo Sie sind, ist die Angelegenheit 
gelöst. Wenn Sie nicht herausfinden können, wo Sie sind, fragen 
Sie sich, ob die Angelegenheit noch etwas Zeit hat, und warten 
Sie ab, bis sie sich klarer zeigt. Wenn die Angelegenheit keine Zeit 
mehr hat, wählen Sie einen willkürlichen Ort, an dem Sie sich be- 
finden. Wenn Sie eine willkürliche Wahl treffen, vergessen Sie 
nicht, diese zu überprüfen, sobald Sie die Möglichkeit dazu haben, 


und revidieren Sie sie, wenn sie falsch gewesen sein sollte. (19- 
101-4) 


Finden Sie bei einer Aktionsverwirrung heraus, was Sie 
tun sollen. Bei einer Aktionsverwirrung weiß man nicht, was 


man als Nächstes tun soll, weil mehrere Aktionen gleichzeitig als 
richtig infrage kommen. Wenn Sie herausfinden können, was Sie 
als Nächstes tun sollen, ist die Angelegenheit gelöst. Wenn Sie 
nicht herausfinden können, was Sie als Nächstes tun sollen, fra- 
gen Sie sich, ob die Angelegenheit noch etwas Zeit hat, und war- 
ten Sie ab, bis sie sich klarer zeigt. Wenn die Angelegenheit keine 
Zeit mehr hat, wählen Sie eine willkürliche Aktion (unter den zur 
Verfügung stehenden), die Sie als Nächstes tun. Wenn Sie eine 
willkürliche Wahl treffen, vergessen Sie nicht, diese zu überprü- 
fen, sobald Sie die Möglichkeit dazu haben, und revidieren Sie sie, 
wenn sie falsch gewesen sein sollte. (19-101-5) 


Finden Sie bei einer Informationsverwirrung heraus, was 
richtig ist. Bei einer Informationsverwirrung weiß man nicht, 


was richtig ist, weil mehrere Informationen gleichzeitig als richtig 
infrage kommen. Wenn Sie herausfinden können, was richtig ist, 
ist die Angelegenheit gelöst. Wenn Sie nicht herausfinden kön- 
nen, was richtig ist, fragen Sie sich, ob die Angelegenheit noch et- 
was Zeit hat, und warten Sie ab, bis sie sich klarer zeigt. Wenn die 
Angelegenheit keine Zeit mehr hat, wählen Sie eine willkürliche 
Information, die richtig ist (oder sein soll). Wenn Sie eine willkür- 
liche Wahl treffen, vergessen Sie nicht, diese zu überprüfen, so- 
bald Sie die Möglichkeit dazu haben, und revidieren Sie sie, wenn 
sie falsch gewesen sein sollte. (19-101-6) 


Finden Sie bei einer Zielverwirrung heraus, was Sie errei- 
chen wollen. Bei einer Zielverwirrung weiß man nicht, was man 


erreichen will, weil mehrere Ziele gleichzeitig als richtig infrage 
kommen. Wenn Sie herausfinden können, was Sie erreich wollen, 
ist die Angelegenheit gelöst. Wenn Sie nicht herausfinden kön- 
nen, was Sie erreichen sollen, fragen Sie sich, ob die Angelegen- 
heit noch etwas Zeit hat, und warten Sie ab, bis sie sich klarer 
zeigt. Wenn die Angelegenheit keine Zeit mehr hat, wählen Sie 
ein willkürliches Ziel, das Sie erreichen wollen. Wenn Sie eine 
willkürliche Wahl treffen, vergessen Sie nicht, diese zu überprü- 
fen, sobald Sie die Möglichkeit dazu haben, und revidieren Sie sie, 
wenn sie falsch gewesen sein sollte. (19-101-7) 


Überprüfen Sie eine willkürliche Wahl, sobald Sie die Mög- 
lichkeit dazu haben, und revidieren Sie sie, wenn sie falsch 


gewesen sein sollte. Das Auslassen dieses abschließenden 
Schrittes, um aus einer Verwirrung herauszukommen, ist einer der 
hauptsächlichen Gründe für den Niedergang von Einzelpersonen, 
Personengruppen, Unternehmen, Organisationen, Kirchen, Orden, 
Staaten, Staatenbünde und ganzer Imperien. Es ist die falsche 
Entscheidung, die die Szene kurzfristig beruhigt, langfristig aber 
bergab führt und auf die man nicht mehr zurückkommt, weil man 
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sie vergisst oder denkt, dass sie richtig ist. Es ist eine Entschei- 


Seien Sie sich bewusst, dass eine Verwirrung dazu miss- 


braucht werden kann, Falschinformationen einzupflan- 
zen. Da Leute die Idee haben, schnell eine Lösung zu brauchen, 


um möglichst schnell aus einer (Informations-)Verwirrung her- 
auszukommen, die sie nicht tolerieren können, sind sie nur allzu 
gerne bereit, jede beliebige Information zu akzeptieren, die das 
erreicht, ganz egal, ob sie richtig ist oder nicht. Man braucht also 
lediglich eine Verwirrung zu stiften, dann eine »Lösung« anzubie- 
ten, und schon hat man die Leute auf seiner Seite. Schauen Sie 
sich einige schreckliche Dinge, die in der Vergangenheit gesche- 
hen sind, unter diesem Aspekt neu an, und Sie werden einiges 
darüber entdecken. (19-101-9) 


Versuchen Sie, einer Verwirrung gegenüber so tolerant 
wie möglich zu sein. Fragen Sie sich einfach das nächste Mal, 


wenn Sie sich einer scheinbar untolerierbaren Verwirrung gegen- 
übersehen, ob Sie sie eventuell nicht doch tolerieren könnten. In 
vielen Fällen werden Sie feststellen, dass Sie es tatsächlich ganz 
oder zumindest teilweise tun können. (19-101-10) 


Kommen Sie von der Idee weg, dass jemand verrückt ist, 
nur weil er von der Norm abweicht. Es ist zwar richtig, dass 


jemand, der verrückt ist, (in einer nicht verrückten Gesellschaft) 
von der Norm abweicht, aber jemand, der von der Norm abweicht, 
muss nicht zwingend verrückt sein. Auf keinen Fall darf jemand in 
eine Anstalt eingewiesen werden, NUR weil er von der Norm ab- 
weicht. Diese Regel besagt nicht, dass jedes Verhalten richtig ist. 
(19-101-11) 


Kommen Sie von der Idee weg, dass jemand verrückt ist, 


nur weil er eine andere Meinung hat. Auf keinen Fall darf je- 
mand in eine Anstalt eingewiesen werden, NUR weil er eine an- 


dere Meinung hat. Diese Regel besagt nicht, dass jede Meinung 
richtig ist. (19-101-12) 


Seien Sie sich bewusst, dass wirkliche Verrücktheit bedeu- 


tet, über längere Zeit zu versuchen, gleichzeitig zwei wi- 


dersprüchliche Absichten zu verfolgen oder Dinge zu tun. 
Alternative Formulierung: Seien Sie sich bewusst, dass wirkliche 


Verrücktheit bedeutet, über längere Zeit das logisch Unmögliche 
zu versuchen. Für jemanden, der heftig darin gefangen ist, scheint 
die Zeit stillzustehen, und er verfällt in eine Art Starre (Katatonie). 
Kürzere Perioden dieser Art von Verrücktheit kommen immer wie- 
der vor und gelten nicht als wirkliche Verrücktheit. Die Frage ist, 
ob die Person aus der Unmöglichkeit schnell genug wieder her- 
auskommt und sich für EINE Absicht oder Tat entscheiden kann 
oder nicht. (19-101-13) 


Erklären Sie jemanden nur für verrückt oder unzurech- 
nungsfähig, wenn er dies wirklich ist. Alternative Formulie- 


rung: Erklären Sie jemanden nicht ungerechtfertigterweise für 
verrückt oder unzurechnungsfähig. Jemanden für verrückt oder 
unzurechnungsfähig zu erklären, ist eine heftige Anschuldigung, 
die nicht leichtfertig ausgesprochen werden sollte. Es ist ein alter 
Trick, unliebsame Leute aus dem Verkehr zu ziehen, indem man 
sie für verrückt oder unzurechnungsfähig erklärt oder erklären 
lässt, um sie dann in einer Anstalt verschwinden zu lassen. Es 
wäre schön zu sagen, dass es keine verrückten Leute gäbe; leider 
trifft dies gegenwärtig nicht zu. (19-101-14) 


Halten Sie sich an die übrigen Regeln dieses Kodex, die 


sich auch auf dieses Kapitel anwenden lassen. Viele Regeln 
haben einen allgemeinen Aspekt, der nicht auf ein bestimmtes 


Thema beschränkt ist. (19-101-15) 


7 
Lanz 
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VERTRAUEN, VERSPRECHEN UND VERPFLICH- 
TUNGEN (102) 


genseitiges Vertrauen fällt es schwer, ein zufriedenstellendes Le- 
ben zu führen, und Versprechen und Verpflichtungen sollten 
wenn immer möglich eingehalten werden. Soweit möglich, sinn- 
voll, angemessen und zumutbar halten Sie sich an folgende Re- 
geln, die vollständig die Meinung des Autors wiedergeben, mit 
der Sie nicht zwingend übereinstimmen müssen. (19-102-1) 


Haben Sie Vertrauen in sich selbst. Alternative Formulierung: 
Haben Sie ein gesundes Selbstvertrauen. Damit erhöhen sich die 
Chancen, dass alles gut für Sie kommt. (19-102-2) 


Haben Sie Vertrauen in die Zukunft. Alternative Formulie- 
rung: Haben Sie keine Angst vor der Zukunft. Damit erhöhen sich 
die Chancen, dass alles gut kommt, sowohl für Sie selbst als auch 
für andere. (19-102-3) 


Haben Sie Vertrauen, aber vertrauen Sie nicht blind. Alter- 
native Formulierung: Seien Sie nicht leichtgläubig oder naiv. Diese 
Regel gilt insbesondere, wenn es Anzeichen dafür gibt, dass das 
Vertrauen nicht gerechtfertigt ist. Schon so mancher wurde übers 
Ohr gehauen, weil er zu leichtgläubig oder naiv war. Tatsächlich 
suchen sich Betrüger genau solche Leute aus, weil sie ihnen mit 
ihrer Leichtgläubigkeit und Naivität in die Hände spielen. Diese 
Regel besagt nicht, dass man nie jemandem vertrauen sollte; aber 
Vertrauen muss bis zu einem gewissen Grad verdient sein. (19- 
102-4) 


Enttäuschen Sie ein in Sie gesetztes Vertrauen nicht, wenn 
Sie können. Manchmal ergibt es sich, dass einem Leute ver- 


trauen, ohne dass man etwas ausdrücklich versprochen hat. Auch 
in diesen Fällen sollten Sie sich vertrauenswürdig erweisen, wenn 
Sie können. (19-102-5) 


Halten Sie ein Versprechen, wenn Sie können. Sie wären er- 
staunt, wie schnell man seine Glaubwürdigkeit einbüßen und all- 


gemein an Achtung und Respekt verlieren kann, wenn man sein 
einmal gegebenes Versprechen nicht hält. Wenn es vernünftige 
Gründe gibt, warum Sie ein einmal gegebenes Versprechen nicht 
einhalten können, reden Sie mit der Person oder Personengruppe, 
der Sie das Versprechen gegeben haben. Vielleicht lässt sich in ge- 
genseitigem Einverständnis eine Lösung finden, sodass Sie nicht 
mehr länger daran gebunden sind. Situationen verändern sich, 
und es ergibt keinen Sinn, sich noch nach Jahren an etwas halten 
zu wollen, das vielleicht schon längst nicht mehr gefragt ist. (19- 
102-6) 


Kommen Sie von der Idee weg, sich an ein Versprechen 
halten zu müssen, zu dem Sie gezwungen, erpresst, genö- 


tigt oder überlistet wurden. Natürlich können Sie nicht ein- 


fach im Nachhinein behaupten, dass dies der Fall sei, wenn dem 
nicht so ist. Wenn es aber tatsächlich der Fall ist, brauchen Sie sich 
nicht gebunden zu fühlen. Schließlich wurden Sie hereingelegt. 
(19-102-7) 


Zwingen, erpressen, nötigen oder überlisten Sie jemanden 
nicht zu einem Versprechen. (19-102-8) 


Machen Sie jemanden darauf aufmerksam, wenn Sie der 


Meinung sind, dass er ein gegebenes Versprechen nicht 
einhält. Vielleicht hat er es nur vergessen oder ein wenig ver- 


drängt und ist Ihnen sogar dankbar dafür, dass Sie ihn daran erin- 
nern. (19-102-9) 


Seien Sie möglichst nicht darauf angewiesen, dass Ver- 


sprechen Ihnen gegenüber eingehalten werden. (19-102- 
10) 


Versprechen Sie etwas nicht leichtfertig. Man hat schnell et- 
was versprochen, ohne sich der Konsequenzen bewusst zu sein. 


(19-102-11) 


Lassen Sie jemanden etwas nicht leichtfertig versprechen. 
Fragen Sie jemanden, der ein Versprechen machen will, ob er sich 


der Konsequenzen bewusst ist und es wirklich ernst meint. (19- 
102-12) 


Machen Sie keine leeren Versprechungen. Eine leere Ver- 
sprechung wäre ein Versprechen, das man nicht einhalten kann 


oder nicht einhalten will. Wenn Sie nicht sicher sind, ob Sie ein 
Versprechen einhalten können, machen Sie keines. (19-102-13) 


Lassen Sie jemanden keine leeren Versprechungen ma- 
chen. Fragen Sie jemanden, der ein Versprechen machen will, ob 


er es wirklich einhalten will und einhalten kann. (19-102-14) 


Machen Sie keine Versprechen für jemand anderen. Alter- 
native Formulierung: Versprechen Sie nichts für jemand anderen. 


Sie können keine Garantie abgeben, dass sich die andere Person 
daran halten wird, ohne sie nötigenfalls dazu zu zwingen. Machen 
Sie möglichst auch keine Versprechen für Kinder; auch sie haben 
einen freien Willen, der immer weniger »übersteuert« werden 
kann und soll, je älter sie werden. (19-102-15) 


Machen Sie möglichst keine Versprechen, die weit in die 
Zukunft reichen. Alternative Formulierung: Machen Sie mög- 


lichst keine Langzeitversprechen. Alles ändert sich, und was Ihnen 
heute richtig erscheint, kann Ihnen schon morgen falsch erschei- 
nen. (19-102-16) 


Machen Sie möglichst keine Versprechen, die erst weit in 
der Zukunft beginnen. Alternative Formulierung: Machen Sie 


möglichst keine Zukunftsversprechen. Alles ändert sich, und was 
Ihnen heute richtig erscheint, kann Ihnen schon morgen falsch er- 
scheinen. (19-102-17) 
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Legen Sie möglichst kein Langzeitgelübde ab. Diese Regel 
gilt insbesondere für ein Gelübde, das Sie auf Gedeih und Verderb 
sowie möglichst für immer und ewig an etwas binden oder zu et- 
was verpflichten will. Es handelt sich in den meisten Fällen ledig- 
lich um einen Trick, um Ihre Zustimmung und Ihre Unterstützung 
zu erhalten. Wenn Sie sich nicht an diese Regel halten und trotz- 
dem ein Langzeitgelübde ablegen wollen, dann bestehen Sie we- 
nigstens auf einer angemessenen Probezeit, während der Sie sich 
mit den neuen Umständen vertraut machen und sich das Ganze 
noch einmal überlegen können. Das passende Sprichwort zu die- 
ser Regel lautet: »Drum prüfe, wer sich ewig bindet.« (19-102-18) 


Schwören Sie jemandem nicht die Treue. Alternative Formu- 
lierung: Versprechen Sie jemandem nicht, dass Sie ihm bedin- 


gungslos folgen. Die Absichten der Person oder Personengruppe, 
der Sie die Treue schwören, können sich ändern, oder sie können 
anders sein, als man Sie glauben lassen möchte. Und auch Ihre ei- 
genen Absichten können sich ändern. Sie können sich in eine ganz 
Schöne Sackgasse manövrieren, wenn Sie jemandem die Treue 
schwören und dieses Versprechen bei Bedarf nicht schnell genug 
wieder auflösen können. (19-102-19) 


Verlangen Sie von jemandem nicht, dass er Ihnen die 
Treue schwört. Alternative Formulierung: Verlangen Sie von je- 


mandem nicht, dass er Ihnen bedingungslos folgt. Dies wäre 
übertrieben egoistisch. Seien Sie sich bewusst, dass nicht nur Ein- 
zelpersonen, sondern auch Personengruppen »egoistisch« sein 


(19-102-20) 


Verlangen Sie keine Versprechen auf dem Totenbett. Sie 
können — wenn Sie im Sterben liegen — nicht einfach von jeman- 


dem, sei es ein Verwandter oder ein Freund, verlangen, dass er 
weiterführt oder vollbringt, was Sie selbst nicht mehr weiterfüh- 
ren oder vollbringen können. Dies zu verlangen, wäre übertrieben 
egoistisch. Diese Regel besagt nicht, dass Sie jemanden nicht da- 
rum bitten dürfen, nur verlangen sollten Sie es nicht. (19-102-21) 


Machen Sie keine unrealistischen oder unerfüllbaren Ver- 
sprechen. Alternative Formulierung: Versprechen Sie nichts, das 
nur sehr schwer oder gar nicht erfüllbar ist. (19-102-22) 


Verlangen Sie keine unrealistischen oder unerfüllbaren 
Versprechen. (19-102-23) 


Gehen Sie keine unrealistischen oder unerfüllbaren Ver- 
pflichtungen ein, wenn Sie können. (19-102-24) 


Verlangen Sie von jemandem nicht, dass er unrealistische 
oder unerfüllbare Verpflichtungen eingeht. (19-102-25) 


Kommen Sie Ihren Verpflichtungen so gut wie möglich 
nach. Wenn Sie sie aus freien Stücken eingegangen sind, dann 


müssen Sie ihnen nachkommen. Wenn es vernünftige Gründe 
gibt, warum Sie einmal eingegangene Verpflichtungen nicht ein- 


halten können, reden Sie mit der Person oder Personengruppe, 
der gegenüber Sie sie eingegangen sind. Vielleicht lässt sich in ge- 
genseitigem Einverständnis eine Lösung finden, sodass Sie nicht 
mehr länger daran gebunden sind. (19-102-26) 


Entbinden Sie jemanden von seinen Verpflichtungen, 
wenn Sie sehen, dass sie ihn erdrücken, wenn Sie können. 


Dies ist ein Ausdruck wahrer Größe. (19-102-27) 


Halten Sie sich an die übrigen Regeln dieses Kodex, die 


sich auch auf dieses Kapitel anwenden lassen. Viele Regeln 
haben einen allgemeinen Aspekt, der nicht auf ein bestimmtes 


Thema beschränkt ist. (19-102-28) 


I 
Land 
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GEISTIGE UNVERSEHRTHEIT UND INTEGRITÄT 
(103) 


Unversehrtheit, auch unter den Begriffen »seelische Unversehrt- 
heit«, »psychische Unversehrtheit«, »geistige Integrität«, »seeli- 
sche Integrität« sowie »psychische Integrität« bekannt, kann defi- 
niert werden als: »Im Einklang mit seinen ureigensten (nicht von 
außen korrumpierten) Prinzipien, Idealen und Träumen stehend; 
Treue zu sich selbst; geistige »Ganzheit« oder »Vollständigkeit«.« 
Soweit möglich, sinnvoll, angemessen und zumutbar halten Sie 
sich an folgende Regeln, die vollständig die Meinung des Autors 
wiedergeben, mit der Sie nicht zwingend übereinstimmen müs- 
sen. (19-103-1) 


Sie haben ein Recht auf geistige Unversehrtheit. Dies be- 
deutet, dass niemand Ihre geistige Unversehrtheit verletzen darf. 


(19-103-2) 


Setzen Sie sich für das Recht auf geistige Unversehrtheit 
ein. (19-103-3) 


Verlangen Sie, dass das Recht auf geistige Unversehrtheit 
in der Verfassung Ihres Staates verankert ist. (19-103-4) 


Verletzen Sie nicht absichtlich Ihre eigene geistige Unver- 
sehrtheit. Dies ist eine verallgemeinerte Regel, ohne im Detail 


aufzulisten, was alles darunterfällt. Selbstverständlich steht es 
Ihnen frei, sich an diese Regel zu halten. Doch wenn Ihnen etwas 
an Ihrem Leben liegt, warum sollten Sie Ihre geistige Unversehrt- 
heit verletzen? (19-103-5) 


Tauschen Sie Ihre Prinzipien, Ideale, Träume und Ihr Ge- 


wissen nicht gegen Ruhm, Ehre, Macht, Reichtum oder an- 
dere Vorteile ein. Alternative Formulierung: Verkaufen Sie nicht 


Ihre Seele. Alternative Formulierung 2: Schließen Sie keinen Pakt 
mit dem Teufel. (19-103-6) 


Stimmen Sie nicht mit etwas überein, mit dem Sie nicht 
übereinstimmen wollen. In dem Augenblick, da Sie mit etwas 
übereinstimmen, machen Sie es zu Ihrer eigenen Realität, ge- 
nauso wie wenn Sie es selbst erschaffen hätten. Damit gilt es für 
Sie, ob es gut ist oder nicht. (19-103-7) 


Bilden Sie sich Ihre eigene Meinung. Im Großen wie im Klei- 
nen werden einem gerne Dinge vorgegaukelt. Nur sind die Dinge 


nicht immer so, wie sie scheinen oder wie man einen glauben las- 
sen möchte. Meinungen werden oft von Einzelpersonen oder Inte- 
ressengruppen »zusammengezimmert«. Dazu kann es nötig sein, 
Dinge zu hinterfragen, zu überprüfen und selbst zu schauen, statt 
andere für sich schauen zu lassen. (19-103-8) 


Übernehmen Sie keine Meinungen von anderen über Sie 
selbst, die Sie nicht wirklich teilen. (19-103-9) 


Bleiben Sie Ihren Prinzipien, Idealen und Träumen treu, 
solange sie sinnvoll sind. (19-103-10) 


Verlassen Sie sich im Zweifel auf sich selbst. Wahrscheinlich 
ist es nicht möglich, auf allen Gebieten ein Experte zu sein, und es 
ist nichts verkehrt damit, einen echten Experten zurate zu ziehen, 
wenn man einen braucht. Wenn Sie beispielsweise einen Arzt 
konsultieren, um eine Diagnose für eine Krankheit zu bekommen, 
dann tun Sie genau das. Im Zweifel aber sollten Sie sich auf Ihren 
eigenen Rat verlassen, denn am Ende sind Sie für Ihre Entschei- 
dungen und Ihr Handeln stets selbst verantwortlich, ganz egal, 
was Ihnen jemand geraten haben mag. Dies gilt auch für die An- 
wendung der Regeln dieses Kodex. Die weitbekannte Regel, dass 
man sein eigener Ratgeber sein soll, sollte entsprechend modifi- 
ziert werden. (19-103-11) 


Unterschätzen Sie sich selbst und Ihre Fähigkeiten nicht. 
Alternative Formulierung: Setzen Sie sich nicht selbst herab. Sie 


sind oft zu mehr imstande, als Sie selbst annehmen oder andere 
Ihnen zumuten. Es versteht sich von selbst, dass Sie sich selbst 
und Ihre Fähigkeiten auch nicht überschätzen sollten. (19-103- 
12) 


Kommen Sie von der Idee weg, dass Sie Ihre Meinung nie 
ändern dürfen. Alternative Formulierung: Seien Sie bereit, Ihre 


Meinung zu revidieren, wenn sie sich als falsch herausstellen 
Sollte. Man kann nicht leicht durchs Leben gehen, indem man 
stets auf allem beharrt, selbst wenn es sich schon längst als falsch 


Verletzen Sie nicht jemandes geistige Unversehrtheit. Dies 
ist eine verallgemeinerte Regel, ohne im Detail aufzulisten, was 


alles darunterfällt. (19-103-14) 


Foltern Sie jemanden nicht psychisch. Dies ist eine verallge- 
meinerte Regel, ohne im Detail aufzulisten, was alles darunter- 


fällt. (19-103-15) 


Führen Sie an jemandem kein Gaslighting durch. Unter Gas- 
lighting versteht man eine Form der psychischen Folter, bei dem 


jemand durch Lügen, Verdrehungen, Unterstellungen, Einschüch- 
terungen und dergleichen dermaßen manipuliert wird, dass er an 
seinem Verstand zu zweifeln beginnt, beziehungsweise zu glau- 
ben beginnt, Dinge nicht wahrzunehmen, die er wahrnimmt oder 
Dinge wahrzunehmen, die er nicht wahrnimmt. Der Begriff leitet 
sich von einem Theaterstück mit dem Titel »Gas Light« ab. Leider 
scheint es gegenwärtig keinen entsprechenden Begriff auf 
Deutsch zu geben. (19-103-16) 


Setzen Sie jemanden nicht unter Gruppenzwang oder 
Gruppendruck. Diese Regel gilt insbesondere für Kinder und Ju- 


gendliche. Dass man nur »in« sein kann, wenn man teure Marken- 
kleider trägt, ist ein Beispiel für Gruppenzwang oder Gruppen- 
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druck. Oder dass man rauchen, Drogen nehmen oder Alkohol trin- 
ken muss, um dabei und »cool« zu sein. Auch das sogenannte 
Fundraising, das Beschaffen von Geld für wohltätige Zwecke in 
der Gruppe, wobei man hinter der »Großzügigkeit« der anderen 
natürlich nicht zurückstehen will und Beträge spendet, die man 
sich eigentlich gar nicht leisten kann, fällt darunter. Diese Regel 
gilt nicht nur für Einzelpersonen und Personengruppen, sondern 
auch für Unternehmen, die gerne jeden Unsinn mitmachen, den 
die Konkurrenz macht. (19-103-17) 


Zwingen Sie jemandem nicht Ihre Meinung auf. Alternative 
Formulierung: Schreiben Sie jemandem nicht vor, was er zu den- 


ken hat. Meinungsfreiheit muss gewährleistet sein. Das passende 
Sprichwort zu dieser Regel lautet: »Die Gedanken sind frei.« (19- 
103-18) 


Führen Sie keine unfreiwilligen Umerziehungsprogramme 
durch. Diese Regel besagt nicht, dass (freiwillige) Erziehungspro- 


gramme nicht in Ordnung sind. (19-103-19) 


Führen Sie an jemandem keine Gedanken- oder Bewusst- 
seinskontrolle durch. Gedanken- oder Bewusstseinskontrolle, 


auch unter dem englischen Begriff »Mind Control« bekannt, un- 
tergräbt die Selbstbestimmung einer Person und ist absolut abzu- 
lehnen. (19-103-20) 


Manipulieren Sie jemanden nicht. Unter Manipulation ver- 
steht man, jemanden mit List und Tücke sowie Unwahrheiten und 


Lügen, aber ohne Anwendung von Gewalt, dazu zu bringen, et- 
was Bestimmtes zu denken oder eine bestimmte Handlung vorzu- 
nehmen. Manipulation ist nicht einfach Überzeugungsarbeit mit 
korrekten, sachlichen und logischen Argumenten; Manipulation 
bringt jemanden dazu, etwas anderes zu denken oder zu tun, als 
er von sich aus (vernünftigerweise) denken oder tun würde. (19- 
103-21) 


Hypnotisieren Sie jemanden nicht gegen seinen Willen. Al- 
ternative Formulierung: Führen Sie an jemandem keine Zwangs- 


hypnose durch. Schädlich wäre eine Hypnose sicherlich dann, 
wenn sie den Hypnotisierten mit fremdem Gedankengut oder la- 
tenten (schlummernden) oder nicht-latenten Befehlen zurück- 
lässt, die etwas Negatives bewirken können, wenn sie aktiviert 
und befolgt werden. (19-103-22) 


Pflanzen Sie jemandem keine falschen Erinnerungen ein. 
Es ist kaum vorstellbar, wie falsche Erinnerungen für jemanden 


positiv sein könnten. Negative Erinnerungen müssen verarbeitet 
werden. (19-103-23) 


Unterziehen Sie jemanden keiner Gehirnwäsche. Alterna- 
tive Formulierung: Führen Sie an jemandem keine ideologische 


Umerziehung durch. Alternative Formulierung 2: Führen Sie an je- 
mandem kein Mind Programming durch. Unter Gehirnwäsche, 
auch unter dem englischen Begriff »Mind Programming« bekannt, 


versteht man das Entfernen von eigenen Persönlichkeitsmerkma- 
len und eigenem Gedankengut, um sie mit fremden Persönlich- 
keitsmerkmalen und fremdem Gedankengut zu ersetzen, die 
mehr auf der Linie derjenigen liegen, die die Gehirnwäsche durch- 
führen oder anordnen. Die Person denkt und verhält sich danach 
anders und nimmt die Realität unterschiedlich wahr. Dazu können 
verschiedene Methoden verwendet werden, wie beispielsweise 
übermäßiges Beichten, Schlafentzug und andere unsaubere 
»Tricks«. Im Grunde genommen handelt es sich um eine »ideolo- 
gische Umerziehung«. Verwechseln Sie Gehirnwäsche nicht mit 
Versuchen, jemandes eigene Persönlichkeitsmerkmale wieder 
herzustellen und jemanden von fremdem Gedankengut zu be- 
freien. (19-103-24) 


Überwältigen Sie jemanden nur, wenn es absolut nötig 
ist. Alternative Formulierung: Zwingen Sie jemandem möglichst 


nicht Ihren Willen auf. Überwältigung bedeutet, jemandem mit 
was für Mitteln auch immer keine Wahl zu lassen, als das zu tun, 
was von ihm verlangt wird. Das Resultat einer Überwältigung ist, 
dass etwas zum Stillstand kommt oder sogar ins Gegenteil ver- 
kehrt wird. Seien Sie sich bewusst, dass die einzige Rechtfertigung 
für absichtlich angewandte Gewalt darin liegt, größere oder wei- 
tere Gewalt oder größeres oder weiteres Leid zu verhindern. Über- 
wältigen Sie auch nicht im Namen des »Guten«. Das »Gute« hat 
die Tendenz, zum »Bösen zu werden«, wenn man es aufzuzwin- 
gen versucht. (19-103-25) 


Erniedrigen Sie jemanden nicht. Alternative Formulierung: 
Setzen Sie jemanden nicht herab. Eine Erniedrigung ist es bei- 


spielsweise, wenn man jemanden davon überzeugt, dass er etwas 
nicht tun oder erschaffen kann, das er im Grunde genommen sehr 
wohl tun oder erschaffen kann. (19-103-26) 


Versuchen Sie nicht, jemanden mithilfe von Angst zu über- 
zeugen. Wenn sich jemand nicht freiwillig überzeugen lassen 


will, wird oft mit Angst gearbeitet. (19-103-27) 


Konditionieren Sie jemanden nicht. Unter Konditionierung 
versteht man das »Eintrichtern« von Reiz-Reaktions-Verhalten, 


mit dem Ziel, dass jemand auf einen bestimmten Reiz auf eine be- 
stimmte Art und Weise reagiert, wobei die Selbstbestimmung der 
Person mehr oder weniger trickreich umgangen wird. (19-103-28) 


Erklären Sie jemanden nur für verrückt oder unzurech- 


nungsfähig, wenn er dies wirklich ist. Alternative Formulie- 
rung: Erklären Sie jemanden nicht ungerechtfertigterweise für 


verrückt oder unzurechnungsfähig. Jemanden für verrückt oder 
unzurechnungsfähig zu erklären, ist eine heftige Anschuldigung, 
die nicht leichtfertig ausgesprochen werden sollte. Es ist ein alter 
Trick, unliebsame Leute aus dem Verkehr zu ziehen, indem man 
sie für verrückt oder unzurechnungsfähig erklärt oder erklären 
lässt, um sie dann beispielsweise in einer Anstalt verschwinden zu 
lassen. Es wäre schön zu sagen, dass es keine verrückten Leute 
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gäbe; leider trifft dies gegenwärtig nicht zu. Lesen Sie dazu das 


Weisen Sie jemanden nicht ungerechtfertigterweise in 
eine Anstalt ein. Diese Regel gilt auch für die körperliche Unver- 


sehrtheit. (19-103-30) 


Verhindern Sie wenn immer möglich, dass jemand trau- 
matisiert wird. Ein Trauma ist eine schwere - tatsächliche oder 


angedrohte — Verletzung von einem selbst oder von anderen mit 
erheblichen, unangenehmen »Nachklingsymptomen«. Diese Re- 
gel gilt auch für die körperliche Unversehrtheit, weil es sowohl 
geistige, körperliche als auch »gemischte« Traumata gibt. (19- 
103-31) 


Erschaffen Sie kein Leid, weder für sich selbst noch für an- 
dere. Leid ist vor allem mit dem verbunden, was man nur schwer 
oder gar nicht erfahren oder erleben kann. Diese Regel gilt auch 
für die körperliche Unversehrtheit, weil es sowohl geistiges, kör- 
perliches als auch »gemischtes« Leid gibt. (19-103-32) 


Protestieren Sie gegen eine Gesetzgebung, die als Bestra- 
fung irgendeine Verletzung der geistigen Unversehrtheit 
verlangt. (19-103-33) 


Machen Sie jemanden nicht absichtlich krank. Diese Regel 
gilt auch für die körperliche Unversehrtheit. (19-103-34) 


Verabreichen Sie jemandem nicht gegen seinen Willen 
Medikamente. Alternative Formulierung: Führen Sie an jeman- 


dem keine Zwangsmedikation durch. Eine Beruhigungsspritze 
mag in einigen Ausnahmefällen, wenn sich jemand selbst oder 
andere um ihn herum massiv gefährdet, berechtigt sein. Diese Re- 
gel gilt auch für die körperliche Unversehrtheit. (19-103-35) 


Therapieren Sie jemanden nicht gegen seinen Willen. Al- 
ternative Formulierung: Führen sie an jemandem keine Zwangs- 


therapie durch. Leider sind nicht alle gegenwärtig erhältlichen 
Therapien harmlos. Es muss jeweils eine sorgfältige Nutzen-Scha- 
den-Analyse durchgeführt werden, um zu entscheiden, ob eine 
bestimmte Therapie für jemanden sinnvoll ist oder nicht, wobei 
sowohl die kurzfristigen als auch die langfristigen Auswirkungen 
in die Analyse einfließen müssen. Diese Regel gilt auch für die 
körperliche Unversehrtheit. (19-103-36) 


Schocktherapieren Sie jemanden nicht gegen seinen Wil- 
len. Alternative Formulierung: Führen Sie an jemandem keine 


Zwangsschocktherapie durch. Auch wenn man schon von seltenen 
Fällen gehört hat, in denen eine Schocktherapie geholfen haben 
soll, so ist deren Verabreichung doch äußerst brutal; schließlich 
handelt es sich um einen Schock. Sie müssen schon sehr, sehr si- 
cher sein, dass die langfristigen, positiven Auswirkungen den 
kurzfristigen, negativen Schmerz bei weitem übersteigen, um sie 
rechtfertigen zu können. Diese Regel gilt auch für die körperliche 
Unversehrtheit. (19-103-37) 


Versuchen Sie nicht, jemanden gegen seinen Willen von 
seiner Homosexualität zu »kurieren«. Alternative Formulie- 
rung: Führen Sie an jemandem keine Zwangskonversionstherapie 
durch. Über die Gründe für Homosexualität, also der sexuellen Ori- 
entierung zum eigenen Geschlecht, wird nach wie vor viel speku- 
liert; sie sind aber nicht wirklich wichtig, wenn man einfach die 
Tatsache akzeptiert, dass ein bestimmter Prozentsatz der Bevölke- 
rung homosexuell oder bisexuell — sich sexuell zu beiden Ge- 
schlechtern hingezogen fühlt — veranlagt ist. Es ist nicht bekannt, 
dass Homosexualität — vielleicht von Einzelfällen abgesehen -, 
jemals erfolgreich »kuriert« werden konnte. Es ist aber bekannt, 
dass mit dem Versuch viel Leid einhergehen kann. Diese Regel gilt 
auch für die körperliche Unversehrtheit. (19-103-38) 


Kennen Sie den Nürnberger Kodex. Der Nürnberger Kodex re- 
gelt den ethischen Umgang mit medizinischen, psychologischen 


und anderen Experimenten am Menschen. Dies mag bedingen, 
dass Sie sich zuerst mit ihm vertraut machen müssen. Er kann 
heutzutage relativ leicht gefunden werden. Diese Regel gilt auch 
für die körperliche Unversehrtheit. (19-103-39) 


Halten Sie sich an den Nürnberger Kodex. Alternative Formu- 
lierung: Achten und respektieren Sie den Nürnberger Kodex. Um 


sich an ihn halten zu können, müssen Sie ihn kennen. Diese Regel 
gilt auch für die körperliche Unversehrtheit. (19-103-40) 


Halten Sie sich an die übrigen Regeln dieses Kodex, die 


sich auch auf dieses Kapitel anwenden lassen. Viele Regeln 
haben einen allgemeinen Aspekt, der nicht auf ein bestimmtes 


Thema beschränkt ist. (19-103-41) 


I 
Lanz 
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KÖRPERLICHE UNVERSEHRTHEIT UND INTEGRI- 
TÄT (104) 


Unversehrtheit, auch unter den Begriffen »physische Unversehrt- 
heit«, »körperliche Integrität« sowie »physische Integrität« be- 
kannt, kann definiert werden als: »Im Einklang mit seinem ur- 
sprünglichen, vom Leben oder von der Natur geschaffenen, nicht 
verunstalteten und gesunden Körper stehend; körperliche »Ganz- 
heit« oder »Vollständigkeit«.« Soweit möglich, sinnvoll, angemes- 
sen und zumutbar halten Sie sich an folgende Regeln, die voll- 
ständig die Meinung des Autors wiedergeben, mit der Sie nicht 
zwingend übereinstimmen müssen. (19-104-1) 


Sie haben ein Recht auf körperliche Unversehrtheit. Diese 
Regel bedeutet im Wesentlichen, dass niemand Ihre körperliche 


Unversehrtheit verletzen darf, es sei denn, Sie verhalten sich so, 
dass gerechtfertigte Notwehr gegen Sie angewandt werden muss. 
(19-104-2) 


Setzen Sie sich für das Recht auf körperliche Unversehrt- 
heit ein. (19-104-3) 


Verlangen Sie, dass das Recht auf körperliche Unversehrt- 


heit in der Verfassung Ihres Staates verankert ist. (19-104- 
4) 


Verletzen Sie nicht absichtlich Ihre eigene körperliche Un- 
versehrtheit. Alternative Formulierung: Verletzen Sie sich nicht 


absichtlich selbst. Dies ist eine verallgemeinerte Regel, ohne im 
Detail aufzulisten, was alles darunterfällt. Selbstverständlich steht 
es Ihnen frei, sich an diese Regel zu halten. Doch wenn Ihnen et- 
was an Ihrem Körper und Ihrem Leben liegt, warum sollten Sie 
Ihre körperliche Unversehrtheit verletzen? (19-104-5) 


Verletzen Sie nicht ohne Not jemandes körperliche Unver- 
sehrtheit. Alternative Formulierung: Verletzen Sie jemanden 


nicht ohne Not absichtlich. Dies ist eine verallgemeinerte Regel, 
ohne im Detail aufzulisten, was alles darunterfällt. Ein notwendi- 
ger chirurgischer Eingriff fällt nicht unter die Verletzung der kör- 
perlichen Unversehrtheit, weil der Körper ja bereits versehrt ist 
und der Zweck des Eingriffs darin besteht, die Unversehrtheit so 
gut wie möglich wiederherzustellen. (19-104-6) 


Verzichten Sie auf die Todesstrafe. Alternative Formulierung: 
Lassen Sie jemanden nicht hinrichten. In einigen Fällen, wenn die 
Alternative eine lange Freiheitsstrafe unter menschenunwürdigen 
Bedingungen oder sogar Folter ist, ist die Todesstrafe, die schnell, 
möglichst ohne Schmerz und Qual vollzogen wird, wahrscheinlich 
vorzuziehen. Es ist zu überlegen, ob man jemandem die Wahl las- 
sen sollte, ob er lieber sterben oder eine lange Freiheitsstrafe ver- 
büßen möchte. Dies würde nicht gegen das Recht auf Leben ver- 
stoßen. (19-104-7) 


Verzichten Sie auf die Folter. Folter ist unter allen Umständen 
abzulehnen, ganz egal, was für Argumente dafür ins Feld geführt 
werden. Wenn es darum geht, an bestimmte Informationen her- 
anzukommen: Dann kommen Sie eben nicht an sie heran. Viel- 
leicht gibt es einen anderen Weg, sie zu beschaffen, wenn man sie 
denn wirklich braucht. Wenn es darum geht, jemanden zu einem 
Geständnis zu bewegen: Was nützt Ihnen ein Geständnis, das 
nicht der Wahrheit entspricht und nur gemacht wurde, um weite- 
ren Schmerz und weitere Qualen abzuwenden? Wenn es darum 
geht, jemanden zu bestrafen: Bestrafen Sie nicht durch die Verlet- 
zung der körperlichen oder geistigen Unversehrtheit. (19-104-8) 


Verzichten Sie auf drakonische Strafen. Eine drakonische 
Strafe wäre eine drastische, strenge und möglicherweise sogar 
brutale Strafe. (19-104-9) 


Verzichten Sie auf Körperstrafen. Alternative Formulierung: 
Züchtigen Sie jemanden nicht körperlich. (19-104-10) 


Bringen Sie keine Menschenopfer dar. Wahrscheinlich wer- 
den heute in keinem Land mehr Menschenopfer dargebracht, 


dennoch gilt die Regel. (19-104-11) 


Betreiben Sie keinen Kannibalismus. Wahrscheinlich wird 
heute in keinem Land mehr Kannibalismus, also der Verzehr von 
Fleisch der eigenen Spezies (Art), betrieben, dennoch gilt die Re- 
gel. Eine Ausnahme bestände bei einer absoluten Hungersnot, bei 
der man den Verzehr bereits Verstorbener wohl rechtfertigen 
könnte. Es versteht sich von selbst, dass auch keine Babys ver- 
speist werden dürfen. (19-104-12) 


Machen Sie jemanden nicht absichtlich krank. Diese Regel 
gilt auch für die geistige Unversehrtheit. (19-104-13) 


Führen Sie an jemandem nicht gegen seinen Willen medi- 
zinische Experimente durch. Wenn jemand über die Risiken 


und Nebenwirkungen aufgeklärt wurde, seine Zustimmung dazu 
gegeben hat und nicht dazu gezwungen, erpresst, genötigt oder 
überlistet wurde, ist es in Ordnung. (19-104-14) 


Verabreichen Sie jemandem nicht gegen seinen Willen 
Medikamente. Alternative Formulierung: Führen Sie an jeman- 


dem keine Zwangsmedikation durch. Eine Beruhigungsspritze 
mag in einigen Ausnahmefällen, wenn sich jemand selbst oder 
andere um ihn herum massiv gefährdet, berechtigt sein. Diese Re- 
gel gilt auch für die geistige Unversehrtheit. (19-104-15) 


Impfen Sie jemanden nicht gegen seinen Willen. Alterna- 
tive Formulierung: Führen Sie an jemandem keine Zwangsimp- 


fung durch. Wenn jemand über die Risiken, Nebenwirkungen und 
möglichen Alternativen aufgeklärt wurde, seine Zustimmung 
dazu gegeben hat und nicht dazu gezwungen, erpresst, genötigt 
oder überlistet wurde, ist es in Ordnung. (19-104-16) 
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Therapieren Sie jemanden nicht gegen seinen Willen. Al- 
ternative Formulierung: Führen Sie an jemandem keine Zwangs- 
therapie durch. Wenn jemand über die Risiken, Nebenwirkungen 
und möglichen Alternativen aufgeklärt wurde, seine Zustimmung 
dazu gegeben hat und nicht dazu gezwungen, erpresst, genötigt 
oder überlistet wurde, ist es in Ordnung. (19-104-17) 


Entnehmen Sie jemandem nicht gegen seinen Willen Or- 
gane. Alternative Formulierung: Führen Sie an jemandem keine 


Zwangsorganentnahme durch. Wenn jemand über die Risiken 
und Nebenwirkungen aufgeklärt wurde, seine Zustimmung dazu 
gegeben hat und nicht dazu gezwungen, erpresst, genötigt oder 
überlistet wurde, ist es in Ordnung. (19-104-18) 


Setzen Sie jemandem nicht gegen seinen Willen Implan- 
tate ein. Alternative Formulierung: Führen Sie an jemandem 


keine Zwangsimplantation durch. Implantate können verschiede- 
nen Zwecken dienen, wie beispielsweise medizinischen oder Kon- 
trollzwecken. Wenn jemand über die Risiken, Nebenwirkungen 
und möglichen Alternativen aufgeklärt wurde, seine Zustimmung 
dazu gegeben hat und nicht dazu gezwungen, erpresst, genötigt 
oder überlistet wurde, ist es in Ordnung. Unter diese Regel fällt 
auch die Implantation von Chips jeglicher Art und Größe. (19-104- 
19) 


Injizieren Sie jemandem nicht gegen seinen Willen eine 


Substanz, es sei denn, es liegen zwingende medizinische 
Gründe vor. Alternative Formulierung: Führen Sie an jemandem 


keine Zwangsinjektion durch, es sei denn, es liegen zwingende 
medizinische Gründe vor. Dieses Phänomen, auch unter dem eng- 
lischen Begriff »Needle Spiking« bekannt, scheint sich derzeit im- 
mer mehr auszubreiten. Es ist vergleichbar mit einer Messeratta- 
cke und absolut abzulehnen. (19-104-20) 


Fügen Sie jemandem nicht gegen seinen Willen Schmerz 


zu, es sei denn, es liegen zwingende medizinische oder an- 
dere Gründe vor. Seien Sie sich bewusst, dass die einzige Recht- 


fertigung für absichtlich zugefügten Schmerz darin liegt, größe- 
ren oder weiteren Schmerz oder größeres oder weiteres Leid zu 
verhindern. (19-104-21) 


Nehmen Sie bei Mädchen oder Frauen keinen Kaiserschnitt 


vor, es sei denn, es liegen zwingende medizinische Gründe 
vor. Alternative Formulierung: Setzen Sie möglichst auf eine na- 


türliche Geburt. Ein Kaiserschnitt, also die operative Methode, ein 
Kind auf die Welt zu bringen, indem der Bauch der Mutter aufge- 
schnitten wird, stellt sowohl für die Mutter als auch für das Kind 
ein nicht unerhebliches Trauma dar und sollte möglichst vermie- 
den werden. (19-104-22) 


Zwingen Sie Mädchen oder Frauen nicht dazu abzutreiben, 
es sei denn, es liegen zwingende medizinische Gründe vor. 


Wenn es lediglich darum geht, die Bevölkerungszahl zu begren- 


zen, sorgen Sie mit möglichst humanen Methoden dafür, dass es 
gar nicht erst zu einer Schwangerschaft kommt. (19-104-23) 


Beschneiden Sie Mädchen oder Frauen nicht. Alternative 
Formulierung: Führen Sie bei Mädchen oder Frauen keine 
Zwangsgenitalverstümmelung durch. Mädchen- oder Frauenbe- 
Schneidung, auch unter dem Begriff »weibliche Genitalverstüm- 
melung« bekannt, dient keinem vernünftigen Zweck und kann 
unter anderem eine Verletzung der Regel »Sie haben ein Recht auf 
Ihre eigene Sexualität.« bedeuten. Es gibt keinen vernünftigen 
Grund, jemanden für ein Leben lang zu verstümmeln und sexuell 
zu behindern. Setzen Sie sich über geschriebene oder ungeschrie- 
bene Moralvorschriften hinweg, die dies verlangen mögen, wenn 
Sie können. (19-104-24) 


Beschneiden Sie Jungen oder Männer nicht gegen ihren 


Willen, es sei denn, es liegen zwingende medizinische 
Gründe vor. Alternative Formulierung: Führen Sie bei Jungen 


oder Männern keine Zwangsbeschneidung durch. Hygienegründe 
können für die Beschneidung nicht geltend gemacht werden, weil 
es eine große Zahl von unbeschnittenen Jungen und Männern 
gibt, die mit einer intakten Vorhaut keine Probleme zu haben 
scheinen. Es gibt keinen Grund, jemandem unnötig Schmerz zuzu- 
fügen. Die Vorhaut ist keine evolutionäre Fehlentwicklung, son- 
dern dient dem Schutz der empfindlichen Eichel und hat möglich- 
erweise auch eine sexuelle Funktion. Beheben Sie eine Verengung 
der Vorhaut, auch unter dem Begriff »Phimose« bekannt, mög- 
lichst nicht durch eine Beschneidung. Setzen Sie sich über ge- 
schriebene oder ungeschriebene Moralvorschriften hinweg, die 
eine Beschneidung verlangen mögen, wenn Sie können. Statt 
Jungen zu beschneiden, sollten sie dazu angehalten werden, die 
Vorhaut mehr und mehr zurückzuziehen, und den Bereich unter- 
halb der Eichel möglichst sauber zu halten (von Smegma zu be- 
freien). Wenn Sie sich nicht an diese Regel halten wollen oder 
können, dann verlangen Sie wenigstens, dass eine Beschneidung 
nur unter Lokalanästhesie (örtlicher Betäubung) und so sauber 
wie möglich durchgeführt wird. (19-104-25) 


Legen Sie jemandem nicht gegen seinen Willen einen 
Keuschheitsgürtel an. Ein Keuschheitsgürtel, auch unter dem 


englischen Begriff »Chastity Device« bekannt, hat den Zweck, se- 
xuelle Aktivität - vor allem Masturbation — zu verunmöglichen 
oder zumindest stark zu behindern. Ein Keuschheitsgürtel kann 
Schmerz verursachen, zu Verletzungen führen und unterdrückt die 
Sexualität. Wenn jemand in gewissen Sexspielen freiwillig damit 
übereinstimmt, dass er einen Keuschheitsgürtel trägt, ist es in 


(19-104-26) 


Passen Sie jemandes Geschlecht nicht gegen seinen Willen 
an oder wandeln es um, es sei denn, es liegen zwingende 


medizinische Gründe vor. Alternative Formulierung: Führen Sie 
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an jemandem keine Zwangsgeschlechtsumwandlung oder -an- 
passung durch, es sei denn, es liegen zwingende medizinische 
Gründe vor. Diese Regel gilt auch für Neugeborene, die nicht ein- 
deutig einem bestimmten biologischen Geschlecht zugeordnet 
werden können. Wenn jemand intergeschlechtlich ist, dann ist 
dies seine geschlechtliche Identität, und diese ist zu respektieren, 
es sei denn, die Person selbst will sie ändern. Wenn ein älteres 
Kind, ein Jugendlicher oder ein Erwachsener eine Umwandlung zu 
einem bestimmten eindeutigen Geschlecht wünscht, ist es in Ord- 
nung. Es sollte allerdings darauf hingewiesen werden, dass dieser 
Eingriff nicht so leicht wieder rückgängig gemacht werden kann. 
(19-104-27) 


Kastrieren oder sterilisieren Sie jemanden nicht gegen sei- 
nen Willen. Alternative Formulierung: Führen Sie an jemandem 


keine Zwangskastration oder -sterilisation durch. Zwangskastra- 
tion (Zwangsentfernung der Hoden bei Jungen oder Männern be- 
ziehungsweise der Eierstöcke bei Mädchen oder Frauen) und 
Zwangssterilisation (Zwangsabbinden oder -durchtrennen der Sa- 
menleiter bei Jungen oder Männern beziehungsweise der Eileiter 
bei Mädchen oder Frauen) sind abzulehnen. Wenn jemand 
wünscht, kastriert oder sterilisiert zu werden, ist es in Ordnung. 
(19-104-28) 


Euthanasieren Sie jemanden nicht gegen seinen Willen. 
Alternative Formulierung: Führen Sie an jemandem keine 


Zwangseuthanasie durch. Euthanasie ist die Beschleunigung oder 
Erleichterung des Sterbens, beispielsweise mithilfe von Drogen 
oder Medikamenten. Wenn jemand damit einverstanden ist, dass 
man ihm einen qualvollen Tod erspart oder sogar wünscht, dass 
man sein Sterben beschleunigt oder erleichtert, ist es in Ordnung. 
(19-104-29) 


Verweigern Sie jemandem nicht die körperlichen Grundbe- 
dürfnisse. Zu den körperlichen Grundbedürfnissen gehören bei- 


spielsweise Luft, Wasser, Nahrung, Kleidung, Wärme, Schlaf, Hy- 
giene, Licht, Bewegung und Toilettengang. (19-104-30) 


Fordern Sie jemandes Körper nicht über ein vernünftiges 
und erträgliches Maß hinaus. Darunter würde beispielsweise 


schwerste Zwangsarbeit oder übertriebener Extremsport fallen. 
Auch sollte man anstrengende Arbeiten oder sportliche Aktivitä- 
ten stets langsam aufbauen, weil der Körper schnell überfordert 
werden kann. Leider nimmt man es oft nicht sofort wahr, dass 
man den Körper überfordert, und bekommt es erst einige Zeit 
später — dann dafür umso heftiger — zu spüren. (19-104-31) 


Versuchen Sie nicht, jemanden mithilfe von Schmerz zu 
überzeugen. Wenn sich jemand nicht freiwillig überzeugen las- 


sen will, wird als letztes Mittel oft mit Schmerz gedroht oder 

Schmerz wird tatsächlich »verabreicht«. Wenn jemand nicht ge- 
rade zum Märtyrer werden will, führt dies oft zum gewünschten 
»Erfolg«. Nur, was hat man damit wirklich erreicht? Man hat je- 


manden nicht wirklich überzeugt; man hat jemanden lediglich 
überwältigt und degradiert. (19-104-32) 


Nehmen Sie an jemandem keinen unnötigen chirurgischen 
Eingriff vor. Alternative Formulierung: Nehmen Sie an jeman- 


dem keine unnötige Operation vor. Es versteht sich von selbst, 
dass ein durchgebrochener Blinddarm sofort operiert werden 
muss, um das Leben des Patienten zu retten. Gegenwärtig scheint 
es aber einen Trend zu geben, aus wirtschaftlichen, rechtlichen 
oder anderen Erwägungen chirurgische Eingriffe vorzunehmen, 
die nicht wirklich nötig sind. (19-104-33) 


Nehmen Sie an jemandem möglichst nur einen minimalin- 


vasiven chirurgischen Eingriff vor. Alternative Formulierung: 
Nehmen Sie an jemandem möglichst nur eine minimalinvasive 


Operation vor. Minimalinvasive Operationsverfahren sind Verfah- 
ren, bei denen die notwendige Verletzung, um in den Körper ein- 
zudringen, auf ein absolutes Minimum beschränkt wird. Wenn 
Solche Operationsverfahren zur Verfügung stehen, sollten Sie 
ihnen den Vorzug geben. (19-104-34) 


Hinterlegen Sie Ihren Willen, was mit Ihnen medizinisch 


geschehen oder nicht geschehen soll, für den Fall, dass Sie 
nicht mehr selbst entscheiden können. Alternative Formulie- 


rung: Hinterlegen Sie eine Patientenverfügung. Um zu verhin- 
dern, dass an Ihnen medizinische Eingriffe vorgenommen werden, 
für die Sie bei Bewusstsein nicht Ihre Zustimmung geben würden, 
sollten Sie Ihren Willen für den Fall hinterlegen, dass Sie nicht 
mehr bei Bewusstsein sind und nicht mehr selbst entscheiden 
können. Die Ärzte müssen sich an solche Willensbekundungen 
halten. (19-104-35) 


Treffen Sie vernünftige Vorkehrungen, damit sich jemand 
nicht leicht unabsichtlich verletzen kann. Dies braucht nicht 


übertrieben zu werden. Wenn Sie jedoch wissen oder annehmen 
müssen, dass sich jemand wegen etwas leicht verletzen könnte, 
Sollten Sie entsprechende Vorkehrungen treffen. Leute verletzen 
sich oft, weil Dinge den Anschein erwecken, sicher zu sein, dies in 
Wirklichkeit aber nicht sind. Oder sie verletzen sich an scharfen 
Ecken und Kanten oder an Dingen, die unerwartet hervorstehen. 
Oder sie rutschen aus oder stolpern über etwas, mit dessen Anwe- 
senheit sie nicht gerechnet haben. Unter diese Regel fällt auch, 
dass man Kinder im Allgemeinen von scharfen, heißen oder 
elektrischen Gegenständen genauso wie von Feuer, Giften und 
Medikamenten fernhalten sollte. (19-104-36) 


Hindern Sie jemanden nicht gegen seinen Willen daran zu 
sterben. Vielleicht denken Sie, dass diese Regel im Widerspruch 


zum Grundtenor dieses Kapitels steht. Dem ist jedoch nicht so. 
Wenn es ein Recht auf Leben gibt, dann muss es auch ein Recht 
auf Sterben geben. Wenn etwas in der Verantwortung, Selbstbe- 
stimmung und Wahlfreiheit einer Person liegen muss, dann ist es 
ihr eigenes Leben. (19-104-37) 
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Protestieren Sie gegen eine Gesetzgebung, die gerechtfer- 


tigte Sterbehilfe unter Strafe stellt. Gerechtfertigt ist Sterbe- 
hilfe sicherlich dann, wenn es keine Hoffnung mehr darauf gibt, 


innerhalb vernünftiger Frist von einer schwerwiegenden physi- 
schen und/oder psychischen Krankheit geheilt zu werden, sodass 
sich der Schmerz und das Leid ins Unerträgliche steigern. Auch Sie 
würden in einer solchen Situation wahrscheinlich einen schnellen 
Tod einem langen, qualvollen und sinnlosen Dahinsiechen vorzie- 
hen. Tiere erlöst man von ihren Qualen, indem man sie einschlä- 
fert. Menschen lässt man oft nicht einmal selbst darüber entschei- 
den, ob sie weiterleben wollen oder nicht. Ist das human? (19- 
104-38) 


Protestieren Sie gegen eine Gesetzgebung, die Impfungen 


oder Therapien zum Zwang erklärt. Alternative Formulierung: 
Protestieren Sie gegen direkte oder indirekte Zwangsimpfungen 


oder Zwangstherapien. Auch wenn Impfungen oder Therapien in 
einigen Fällen sinnvoll sein mögen, so wissen Sie doch nicht ge- 
nau, was Ihnen da für ein »Cocktail« verabreicht wird. Impfungen 
können leicht missbraucht werden. Die damit einhergehenden Ri- 
siken können größer sein als der Nutzen. Seien Sie sich bewusst, 
dass auch ein »indirekter« Impfzwang ein Zwang ist. Wenn man 
so gut wie nichts mehr tun darf, wenn man nicht geimpft ist, 
dann kommt dies einem Zwang gleich. (19-104-39) 


Weisen Sie jemanden nicht ungerechtfertigterweise in 
eine Anstalt ein. Diese Regel gilt auch für die geistige Unver- 


sehrtheit. (19-104-40) 


Verhindern Sie wenn immer möglich, dass jemand trau- 
matisiert wird. Ein Trauma ist eine schwere - tatsächliche oder 


angedrohte — Verletzung von einem selbst oder von anderen mit 
erheblichen, unangenehmen »Nachklingsymptomen«. Diese Re- 
gel gilt auch für die geistige Unversehrtheit, weil es sowohl geis- 
tige, körperliche als auch »gemischte« Traumata gibt. (19-104- 
41) 


Erschaffen Sie kein Leid, weder für sich selbst noch für an- 
dere. Leid ist vor allem mit dem verbunden, was man nur schwer 
oder gar nicht erfahren oder erleben kann. Diese Regel gilt auch 
für die geistige Unversehrtheit, weil es sowohl geistiges, körperli- 
ches als auch »gemischtes« Leid gibt. (19-104-42) 


Protestieren Sie gegen eine Gesetzgebung, die als Bestra- 
fung irgendeine Verletzung der körperlichen Unversehrt- 
heit verlangt. (19-104-43) 


Therapieren Sie jemanden nicht gegen seinen Willen. Al- 
ternative Formulierung: Führen sie an jemandem keine Zwangs- 


therapie durch. Leider sind nicht alle gegenwärtig erhältlichen 
Therapien harmlos. Es muss jeweils eine sorgfältige Nutzen-Scha- 
den-Analyse durchgeführt werden, um zu entscheiden, ob eine 
bestimmte Therapie für jemanden sinnvoll ist oder nicht, wobei 
sowohl die kurzfristigen als auch die langfristigen Auswirkungen 


in die Analyse einfließen müssen. Diese Regel gilt auch für die 
geistige Unversehrtheit. (19-104-44) 


Schocktherapieren Sie jemanden nicht gegen seinen Wil- 
len. Alternative Formulierung: Führen Sie an jemandem keine 


Zwangsschocktherapie durch. Auch wenn man schon von seltenen 
Fällen gehört hat, in denen eine Schocktherapie geholfen haben 
soll, so ist deren Verabreichung doch äußerst brutal; schließlich 
handelt es sich um einen Schock. Sie müssen schon sehr, sehr si- 
cher sein, dass die langfristigen, positiven Auswirkungen den 
kurzfristigen, negativen Schmerz bei weitem übersteigen, um sie 
rechtfertigen zu können. Diese Regel gilt auch für die geistige Un- 
versehrtheit. (19-104-45) 


Versuchen Sie nicht, jemanden gegen seinen Willen von 
seiner Homosexualität zu »kurieren«. Alternative Formulie- 


rung: Führen Sie an jemandem keine Zwangskonversionstherapie 
durch. Über die Gründe für Homosexualität, also der sexuellen Ori- 
entierung zum eigenen Geschlecht, wird nach wie vor viel speku- 
liert; sie sind aber nicht wirklich wichtig, wenn man einfach die 
Tatsache akzeptiert, dass ein bestimmter Prozentsatz der Bevölke- 
rung homosexuell oder bisexuell — sich sexuell zu beiden Ge- 
schlechtern hingezogen fühlt — veranlagt ist. Es ist nicht bekannt, 
dass Homosexualität — vielleicht von Einzelfällen abgesehen -, 
jemals erfolgreich »kuriert« werden konnte. Es ist aber bekannt, 
dass mit dem Versuch viel Leid einhergehen kann. Diese Regel gilt 
auch für die geistige Unversehrtheit. (19-104-46) 


Kennen Sie den Nürnberger Kodex. Der Nürnberger Kodex re- 
gelt den ethischen Umgang mit medizinischen, psychologischen 


und anderen Experimenten am Menschen. Dies mag bedingen, 
dass Sie sich zuerst mit ihm vertraut machen müssen. Er kann 
heutzutage relativ leicht gefunden werden. Diese Regel gilt auch 
für die geistige Unversehrtheit. (19-104-47) 


Halten Sie sich an den Nürnberger Kodex. Alternative Formu- 
lierung: Achten und respektieren Sie den Nürnberger Kodex. Um 


sich an ihn halten zu können, müssen Sie ihn kennen. Diese Regel 
gilt auch für die geistige Unversehrtheit. (19-104-48) 


Halten Sie sich an die übrigen Regeln dieses Kodex, die 


sich auch auf dieses Kapitel anwenden lassen. Viele Regeln 
haben einen allgemeinen Aspekt, der nicht auf ein bestimmtes 


Thema beschränkt ist. (19-104-49) 


I 
In, 
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STOLZ UND ÜBERHEBLICHKEIT (105) 


definiert werden als: »Ein (höchst) befriedigendes Gefühl, etwas 
(nicht ganz Einfaches) erreicht zu haben.« Überheblichkeit, auch 
unter dem Begriff »Arroganz« bekannt, kann definiert werden als: 
»Übersteigertes Selbstwertgefühl, das sich darin äußert, dass man 
herablassend auf andere herabschaut und sie die eigene — oft nur 
vermeintliche - Überlegenheit spüren lässt.« Soweit möglich, 
sinnvoll, angemessen und zumutbar halten Sie sich an folgende 
Regeln, die vollständig die Meinung des Autors wiedergeben, mit 
der Sie nicht zwingend übereinstimmen müssen. (19-105-1) 


Kommen Sie von der Idee weg, dass Stolz grundsätzlich 
nicht in Ordnung ist. Alternative Formulierung: Haben Sie einen 


gesunden Stolz. Wenn man etwas wirklich gut gemacht und seine 
Kompetenz unter Beweis gestellt hat, dann darf man berechtig- 
terweise auch stolz darauf sein. (19-105-2) 


Seien Sie nicht überheblich oder arrogant. Alternative For- 
mulierung: Haben Sie keinen falschen Stolz. Wenn man in Bezug 


auf etwas überheblich oder arrogant ist, hat man die Tendenz, ge- 
nau das auf sich selbst »hereinzuziehen«. Wenn Sie beispielsweise 
denken, dass Ihnen so etwas nie zustoßen könnte, werden Sie 
wahrscheinlich als Nächstes feststellen, dass Ihnen genau das zu- 
stößt. Das passende Sprichwort zu dieser Regel lautet: »Hochmut 
kommt vor dem Fall.« (19-105-3) 


Verwechseln Sie Stolz nicht mit Überheblichkeit oder Arro- 
ganz. Alternative Formulierung: Verwechseln Sie Überheblichkeit 
oder Arroganz nicht mit Stolz. Wie Sie den Definitionen aus der 
Einleitung des Kapitels entnehmen können, sind sie nicht das- 
selbe. (19-105-4) 


Haben Sie keinen Standesdünkel. Weder materiell, sozial, in- 
tellektuell noch spirituell. (19-105-5) 


Kommen Sie von der Idee weg, alles besser wissen oder 
können zu müssen. Alternative Formulierung: Spielen Sie nicht 


den Besserwisser oder Klugscheißer. Auch wenn Sie von manchen 
Dingen viel verstehen mögen, so ist es doch unwahrscheinlich, 
dass Sie einfach alles besser wissen oder besser können als an- 
dere. (19-105-6) 


Kommen Sie von der Idee weg, nichts besser wissen oder 
können zu dürfen. Auch wenn Sie von manchen Dingen wenig 


verstehen mögen, so ist es doch unwahrscheinlich, dass Sie ein- 
fach gar nichts besser wissen oder besser können als andere. Diese 
Regel besagt nicht, dass Sie sich über andere erheben sollten. (19- 
105-7) 


Schätzen Sie korrekt ein, ob Sie etwas besser wissen oder 
können oder nicht. (19-105-8) 


Vergleichen Sie sich möglichst nicht mit anderen. Man neigt 
leicht dazu, sich zu über- oder zu unterschätzen, wenn man sich 
mit anderen vergleicht. Diese Regel gilt nicht für Wettkämpfe 
oder Spiele, bei denen es gerade darum geht, sich mit anderen zu 
vergleichen und zu messen. (19-105-9) 


Behalten Sie es für sich, wenn $ie der Meinung sind, in ei- 


nigen Belangen besser zu sein als andere. Wenn es nicht ge- 
rade um einen Wettkampf oder um ein Spiel geht, fahren Sie da- 


mit oft besser. (19-105-10) 


Halten Sie sich an die übrigen Regeln dieses Kodex, die 


sich auch auf dieses Kapitel anwenden lassen. Viele Regeln 
haben einen allgemeinen Aspekt, der nicht auf ein bestimmtes 


Thema beschränkt ist. (19-105-11) 


[7 
Land 
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DISKRIMINIERUNG UND RASSISMUS (106) 


nierung kann allgemein definiert werden als: »Ungerechtfertigte 
Ungleichbehandlung von Einzelpersonen oder Personengruppen.« 
Positive Diskriminierung kann definiert werden als: »Ungerecht- 
fertigte Bevorzugung oder Einschließung von Einzelpersonen oder 
Personengruppen.« Negative Diskriminierung kann definiert wer- 
den als: »Ungerechtfertigte Benachteiligung oder Ausschließung 
von Einzelpersonen oder Personengruppen«. Was »gerechtfertigt« 
ist oder nicht, ist leider nicht immer ganz klar und von vielen Fak- 
toren abhängig. Im Grunde genommen bedeutet Diskriminierung, 
eine Unterscheidung vorzunehmen, wenn keine Unterscheidung 
vorgenommen werden sollte. Es ist eine unzulässige Spezialisie- 


Diskriminierung so viel wie: »Trennung, Unterscheidung.« Rassis- 
mus ist Diskriminierung allein aufgrund der Zugehörigkeit zu ei- 
ner bestimmten Rasse oder Ethnie. Rassismus sollte nicht auf 
Dinge ausgedehnt werden, die nichts mit Rassen oder Ethnien zu 
tun haben. Soweit möglich, sinnvoll, angemessen und zumutbar 
halten Sie sich an folgende Regeln, die vollständig die Meinung 
des Autors wiedergeben, mit der Sie nicht zwingend übereinstim- 
men müssen. (19-106-1) 


Sie haben ein Recht, nicht ungerechtfertigterweise diskri- 
miniert zu werden. (19-106-2) 


Betreiben Sie keine ungerechtfertigte Diskriminierung. 
Seien Sie sich bewusst, dass es sowohl negative als auch positive 


Diskriminierung gibt. (19-106-3) 


Sie haben ein Recht, nicht ungerechtfertigterweise rassis- 
tisch diskriminiert zu werden. (19-106-4) 


Betreiben Sie keinen ungerechtfertigten Rassismus. Alter- 
native Formulierung: Seien Sie Mitgliedern anderer Rassen oder 


Ethnien gegenüber nicht aus dem einzigen Grund feindlich ge- 
sinnt, weil sie einer anderen Rasse oder Ethnie angehören. Oft hat 
man aus dem einzigen Grund etwas gegen Mitglieder anderer 
Rassen oder Ethnien einzuwenden, weil man sie nicht kennt oder 
mit ihren Sitten nicht vertraut ist. Seien Sie sich bewusst, dass 
nicht jede Kritik an Mitgliedern anderer Rassen oder Ethnien auto- 
matisch rassistisch ist, unabhängig davon, was sie tun oder getan 
haben. (19-106-5) 


Missbrauchen Sie Antirassismusgesetze nicht. Leider wer- 
den Antirassismusgesetze viel zu oft dazu missbraucht, um un- 


liebsame Kritiker mundtot zu machen. Man sagt dann einfach, 
dass ihre Aussagen oder ihr Verhalten »rassistisch« seien, obwohl 
dies nach genauerer Untersuchung oft gar nicht der Fall ist. (19- 
106-6) 


Verwechseln Sie Kritik an einzelnen Mitgliedern einer 
Rasse oder Ethnie nicht mit Rassismus gegen die ganze 
Rasse oder Ethnie. Antirassismus ist gegenwärtig in manchen 
Teilen der Welt gerade dabei, übertrieben zu werden. So besteht 
eine Tendenz, jegliche Kritik an einzelnen Mitgliedern einer be- 
stimmten Rasse oder Ethnie als Rassismus gegen die ganze Rasse 
oder Ethnie auszulegen, unabhängig davon, was die einzelnen 
Mitglieder tun. Dies ist natürlich lediglich eine unzulässige Verall- 


Dehnen Sie den Begriff des Rassismus nicht auf Dinge aus, 
die nichts mit Rassen oder Ethnien zu tun haben. Rassismus 


auf andere Dinge auszudehnen, die nichts mit Rasse oder Ethnie 
zu tun haben, wie dies heute oft geschieht, geht zu weit und ist 
ein Missbrauch des Wortes. Es kann zur Folge haben, dass jemand 
wegen »Rassismus« verurteilt wird, das überhaupt nichts mit Ras- 
sismus im eigentlichen Sinne zu tun hat. (19-106-8) 


Führen Sie keine ethnischen Säuberungen durch. Unter ei- 
ner Ethnie, auch unter dem Begriff vethnische Volksgruppe« be- 


kannt, versteht man eine Volksgruppe, die sich durch viele Ge- 
meinsamkeiten wie beispielsweise Abstammung, Tradition, Kul- 
tur, Sprache, Religion und so weiter auszeichnet. Wenn eine be- 
stimmte Ethnie in einem Staat oder einer angrenzenden Region 
aus irgendwelchen Gründen nicht willkommen ist, wird oft eine 
»ethnische Säuberung« durchgeführt. Diese kann von bloßer Ver- 
treibung über Zerstörung der Identität über Krankmachen bis Aus- 
rottung führen. Die Lösung für vandersartige« Volksgruppen be- 
steht entweder darin, ihnen gegenüber tolerant zu sein, oder — 
wenn dies allgemein nicht erreicht werden kann - sie in einer Re- 
gion eines Staates anzusiedeln, in der sie unter ihresgleichen sein 
können. Dies mag eine Umsiedlung bedingen, was aber immer 
noch die bessere Lösung ist, als sich ihrer einfach auf die eine oder 
andere Art zu »entledigen«. (19-106-9) 


Sie haben ein Recht, als Fremder nicht ungerechtfertigter- 
weise diskriminiert zu werden. (19-106-10) 


Betreiben Sie keine ungerechtfertigte Fremdenfeindlich- 
keit. Alternative Formulierung: Seien Sie Fremden gegenüber 


nicht aus dem einzigen Grund feindlich gesinnt, weil sie Fremde 
sind. Oft hat man aus dem einzigen Grund etwas gegen Fremde 
einzuwenden, weil man mit ihren Sitten nicht vertraut ist oder sie 
nicht kennt. Seien Sie sich bewusst, dass nicht jede Kritik an Frem- 
den automatisch fremdenfeindlich ist, unabhängig davon, was sie 
tun oder getan haben. (19-106-11) 


Verhalten Sie sich als Fremder so, dass es keinen Anlass 
gibt, Ihnen gegenüber feindlich gesinnt zu sein. Dies ge- 
schieht zu einem nicht unerheblichen Teil dadurch, dass man sich 
an die sinnvollen Gesetze und allgemeinen Gepflogenheiten 


Seite 209 von 383 


Der Kodex XXL - Version 1.9 - Diskriminierung und Rassismus (106) 


(nicht vollständig private Angelegenheiten) des Gastlandes hält. 
(19-106-12) 


Verbieten Sie keine sozialen Kontakte zwischen unter- 
schiedlichen Rassen oder Ethnien. Auf Dauer lassen sich sol- 
che Kontakte ohnehin nicht vermeiden. Wenn sie verboten sind 
und nicht öffentlich erfolgen dürfen, dann erfolgen sie im Verbor- 
genen. Schlechter Umgang bedeutet nicht, mit Angehörigen an- 
derer Rassen oder Ethnien zu verkehren; schlechter Umgang be- 
deutet, mit Leuten zu verkehren, die einen emotional oder ander- 
weitig nach unten ziehen oder einen sogar unterdrücken. (19- 
106-13) 


Verbieten Sie keine sozialen Kontakte zwischen unter- 
schiedlichen Gesellschaftsklassen oder -schichten. Auf 
Dauer lassen sich solche Kontakte ohnehin nicht vermeiden. Wenn 
sie verboten sind und nicht öffentlich erfolgen dürfen, dann erfol- 
gen sie im Verborgenen. Schlechter Umgang bedeutet nicht, mit 
Angehörigen anderer Gesellschaftsklassen oder -schichten zu ver- 
kehren; schlechter Umgang bedeutet, mit Leuten zu verkehren, 
die einen emotional oder anderweitig nach unten ziehen oder ei- 
nen sogar unterdrücken. (19-106-14) 


Verbieten Sie keine sozialen Kontakte zwischen unter- 
schiedlichen Altersgruppen oder Generationen. So gibt es 
gegenwärtig beispielsweise einen Trend, Kindern den Umgang 
mit fremdem Erwachsenen zu verbieten, genauso wie fremden Er- 
wachsenen den Umgang mit Kindern. Dies ist unterdrückerisch. 
Unterschiedliche Generationen können viel voneinander lernen. 
(19-106-15) 


Halten Sie sich an die übrigen Regeln dieses Kodex, die 


sich auch auf dieses Kapitel anwenden lassen. Viele Regeln 
haben einen allgemeinen Aspekt, der nicht auf ein bestimmtes 


Thema beschränkt ist. (19-106-16) 
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gewisses Maß an Mut und Risiko ist es wahrscheinlich nicht mög- 
lich, erfolgreich zu sein, weil man einfach nicht alle Entwicklun- 
gen exakt vorhersehen kann. Kommt hinzu, dass das Leben ganz 
schön langweilig wäre, wenn alles vollständig vorhersagbar wäre. 
Die Risikobereitschaft ist individuell, ist aber in der Regel von Fak- 
toren wie Emotion, Alter, Besitz und Eigentum (wie viel man zu 
verlieren hat, beziehungsweise wie viel man glaubt, wieder er- 
schaffen zu können) abhängig. Soweit möglich, sinnvoll, ange- 
messen und zumutbar halten Sie sich an folgende Regeln, die 
vollständig die Meinung des Autors wiedergeben, mit der Sie 
nicht zwingend übereinstimmen müssen. (19-107-1) 


Verwechseln Sie Leichtsinn nicht mit Mut. Alternative For- 
mulierung: Verwechseln Sie Mut nicht mit Leichtsinn. Hören Sie 
auf, leichtfertig unvernünftige Dinge zu tun, nur um anderen oder 
Ihnen selbst zu beweisen, wie »mutig« Sie sind. (19-107-2) 


Verwechseln Sie Vorsicht nicht mit Feigheit. Eine gewisse 
Vorsicht ist fast immer angebracht. (19-107-3) 


Verlangen Sie keine unvernünftigen Mutproben. Diese Re- 
gel gilt insbesondere für Kinder und Jugendliche sowie für Mut- 


proben, die die körperliche Unversehrtheit verletzen könnten, je- 
mandem Schaden zufügen oder etwas Illegales verlangen. Wenn 
sich niemand mehr auf Mutproben einlässt, sollten diese bald 
ganz verschwinden, weil Gruppen, die solche verlangen mögen, 
einfach keine neuen Mitglieder mehr finden. (19-107-4) 


Lassen Sie sich nicht auf unvernünftige Mutproben ein. 
Dies könnte als eine Art »neue« Mutprobe verstanden werden, 


weil es Mut erfordert, sich nicht auf unvernünftige Mutproben 
einzulassen. (19-107-5) 


Kommen Sie von der Idee weg, niemals und unter keinen 
Umständen fliehen zu dürfen. Man braucht sich nicht jeder 


Gefahr zu stellen, egal, wie groß sie ist. Andererseits kann man 
natürlich auch nicht vor jedem noch so kleinen »Problemchen« 
weglaufen. (19-107-6) 


Gehen Sie keine unangemessen hohen oder unkalkulier- 
baren Risiken ein. Selbstverständlich steht es Ihnen frei, sich an 


diese Regel zu halten. Doch warum sollten Sie ein unangemessen 
hohes oder unkalkulierbares Risiko eingehen und damit möglich- 
erweise alles aufs Spiel setzen, wenn es nicht wirklich nötig ist? In 
Notsituationen hat man manchmal keine andere Wahl, als ein er- 
höhtes Risiko einzugehen. (19-107-7) 


Verlangen Sie von jemandem nicht, dass er unangemessen 
hohe oder unkalkulierbare Risiken eingeht. (19-107-8) 


Scheuen Sie sich nicht davor, angemessen hohe oder kal- 
kulierbare Risiken einzugehen. Besonders, wenn das Risiko 
relativ klein ist und nicht zu viel auf dem Spiel steht, darf man 
schon einmal etwas riskieren. (19-107-9) 


Schätzen Sie Risiken korrekt ein. Diese Regel ist nicht einfach 
einzuhalten und wird deshalb lediglich der Vollständigkeit halber 
aufgeführt. Dies bedeutet nicht, dass Sie nicht zumindest versu- 
chen sollten, sich an sie zu halten. (19-107-10) 


Kommen Sie von der Idee weg, dass es so etwas wie Nullri- 
siko gibt. Nullrisiko scheint irgendwie mit den Zielen des Lebens 


selbst — besonders wenn es um das Spielen von Spielen geht — 
nicht vereinbar zu sein. Zumindest ein gewisses Risiko muss man 
fast immer eingehen. Das englische Sprichwort »No risk no fun«, 
oder auf Deutsch »Ohne Risiko keinen Spaß«, scheint zumindest 
bis zu einem gewissen Grad zuzutreffen. (19-107-11) 


Halten Sie sich an die übrigen Regeln dieses Kodex, die 


sich auch auf dieses Kapitel anwenden lassen. Viele Regeln 
haben einen allgemeinen Aspekt, der nicht auf ein bestimmtes 


Thema beschränkt ist. (19-107-12) 
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AUFBAU UND ZERSTÖRUNG (108) 


»Aufbau und Zerstörung« ist auch unter dem Titel »Konstruktivität 
und Destruktivität« bekannt. Aufbau kann definiert werden als: 
»Etwas erschaffen oder in die Existenz bringen; die Form oder Be- 
schaffenheit von etwas so verändern, dass es zweckdienlich und 
funktional ist; jemandes Leben, Prinzipien, Ideale und Träume 
verwirklichen.« Zerstörung kann definiert werden als: »Etwas ent- 
fernen oder aus der Existenz holen; die Form oder Beschaffenheit 
von etwas so verändern, dass es nicht mehr zweckdienlich oder 
funktional ist; jemandes Leben, Prinzipien, Ideale und Träume zu- 
nichtemachen.« Soweit möglich, sinnvoll, angemessen und zu- 
mutbar halten Sie sich an folgende Regeln, die vollständig die 
Meinung des Autors wiedergeben, mit der Sie nicht zwingend 
übereinstimmen müssen. (19-108-1) 


Gründen Sie Ihr Leben im Allgemeinen nicht auf Zerstö- 


rung; gründen Sie Ihr Leben im Allgemeinen auf Aufbau. 
Alternative Formulierung: Seien Sie nicht destruktiv; seien Sie 


konstruktiv. Diese Regel besagt nicht, dass man keinen Beruf aus- 
üben darf, bei dem es vorwiegend um die Demontage von etwas 
geht. (19-108-2) 


Kommen Sie von der Idee weg, dass man niemals und un- 
ter keinen Umständen etwas zerstören darf. Wenn man eine 


neue Straße oder Eisenbahnlinie bauen will, dann müssen Wie- 
sen, Felder, Wälder und möglicherweise sogar Häuser geopfert 
werden. Wenn man essen will, dann müssen in der Regel Tiere 
oder Pflanzen getötet werden. Wenn man sich von einer Infekti- 
onskrankheit erholen will, dann müssen ganze Kolonien von Erre- 
gern unschädlich gemacht werden. Wenn man — über alles gese- 
hen — den Nutzen des Aufbaus so groß wie möglich und den Scha- 
den der Zerstörung so klein wie möglich hält, sollte Zerstörung ei- 
gentlich kein Problem darstellen. Diese Regel besagt nicht, dass 
man Leute, deren Leben, Prinzipien, Ideale und Träume zerstören 
darf. (19-108-3) 


Zerstören Sie so wenig wie möglich und so viel wie nötig, 
wenn Sie denn etwas zerstören müssen. Alternative Formu- 


lierung: Halten Sie den Nutzen des Aufbaus so groß wie möglich 
und den Schaden der dafür notwendigen Zerstörung so klein wie 
möglich. Dieses Maß an Zerstörung scheint einem das Leben oder 
die Natur zu verzeihen. (19-108-4) 


Stellen Sie nicht zu viele Objekte unter Denkmalschutz. Ei- 
nige Objekte sind sicherlich schützenswert, um an die Vergangen- 


heit zu erinnern. Aber zu viele denkmalgeschützte Objekte behin- 
dern den Fortschritt. Es ist zu überlegen, ob man dem Denkmal- 
schutz ein Kontingent (eine prozentuale Obergrenze) setzen 
sollte. Wenn diese überschritten wird, müssen andere, weniger 


Schützenswerte Objekte zum Ausgleich aus dem Denkmalschutz 
entlassen werden. (19-108-5) 


Halten Sie sich an die übrigen Regeln dieses Kodex, die 


sich auch auf dieses Kapitel anwenden lassen. Viele Regeln 
haben einen allgemeinen Aspekt, der nicht auf ein bestimmtes 


Thema beschränkt ist. (19-108-6) 
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Das Thema »Konstruktivität und Destruktivität« wird im Kapitel 
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NEUES UND ALTES (110) 


gibt es keinen Fortschritt; ohne Altes keine Beständigkeit. Es muss 
also ein vernünftiger Mittelweg zwischen den beiden gefunden 
werden. Soweit möglich, sinnvoll, angemessen und zumutbar 
halten Sie sich an folgende Regeln, die vollständig die Meinung 
des Autors wiedergeben, mit der Sie nicht zwingend übereinstim- 
men müssen. (19-110-1) 


Kommen Sie von der Idee weg, dass das Neue stets besser 
ist als das Alte. Es lassen sich zahlreiche Beispiele finden, bei de- 


nen das Neue ein Reinfall war. Diese Regel trifft nicht auf reine 
Angelegenheiten des Geschmacks wie beispielsweise Mode zu, 
die nicht objektiv bewertet werden können. (19-110-2) 


Kommen Sie von der Idee weg, dass das Alte stets besser 
ist als das Neue. Es lassen sich zahllose Beispiele finden, bei de- 


nen tatsächliche Verbesserungen und Fortschritte erzielt wurden. 
Diese Regel trifft nicht auf reine Angelegenheiten des Geschmacks 
wie beispielsweise Mode zu, die nicht objektiv bewertet werden 
können. (19-110-3) 


Schätzen Sie korrekt ein, ob das Neue oder das Alte besser 
ist. Wägen Sie die Vor- und Nachteile des Neuen und des Alten 
sorgfältig gegeneinander ab, und entscheiden Sie dann, welchem 
Sie den Vorzug geben wollen. Protestieren Sie dagegen, wenn 
man versucht, mehrere Neuerungen in ein Bündel zu packen, die 
nur als Ganzes angenommen oder abgelehnt werden können, 
wenn dies nicht zwingend notwendig ist. Damit werden Sie prak- 
tisch dazu gezwungen, auch Verschlechterungen in Kauf zu neh- 
men. Es ist ein alter Trick, jemandem etwas aufzuzwingen, indem 
man sagt, dass er etwas nur haben kann, wenn er auch etwas an- 
deres, meist Unangenehmeres, in Kauf nimmt. (19-110-4) 


Entfernen Sie das Alte, das noch funktioniert, möglichst 
erst, wenn das Neue da ist und ebenfalls funktioniert. Lei- 


der kommt es immer wieder vor, dass man etwas Neues installiert 
und das Alte dabei bereits entfernt. Später stellt man fest, dass 
das Neue nicht ausgereift und erprobt ist und bereut, dass man 
das Alte bereits entfernt hat. Oder das Alte wird bereits verkauft, 
weggegeben oder entsorgt, und das Neue kann aus irgendwel- 
chen Gründen nicht sofort geliefert oder installiert werden. Unter 
diese Regel fällt beispielsweise, dass man grundlastfähige Kraft- 
werke nicht abschalten sollte, bevor das Problem der Aufrechter- 
haltung der Grundlast wirklich gelöst ist. Auch alte Technologien 
sollten nicht verschwinden, bevor neue da sind und wirklich funk- 
tionieren. (19-110-5) 


Finden Sie einen vernünftigen Mittelweg zwischen Neuem 
und Altem. Zu viel Neues (übertriebener Progressivismus) würde 


bedeuten, dass eine Entwicklung zu schnell verläuft; zu viel Altes 


(übertriebener Konservatismus), dass eine Entwicklung zu lang- 
san verläuft. (19-110-6) 


Seien Sie sich bewusst, dass vieles Neues bloß in Verges- 
senheit geratenes Altes ist. Vieles ist im Laufe der Zeit völlig in 


Vergessenheit geraten und wird jetzt nach und nach wiederent- 
deckt. Das Sprichwort, dass es (gar) nichts Neues unter der Sonne 
gibt, ist aber vielleicht etwas übertrieben, denn es gibt immer 
wieder äußerst erfinderische Menschen. (19-110-7) 


Halten Sie sich an die übrigen Regeln dieses Kodex, die 


sich auch auf dieses Kapitel anwenden lassen. Viele Regeln 
haben einen allgemeinen Aspekt, der nicht auf ein bestimmtes 


Thema beschränkt ist. (19-110-8) 
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möglich, sinnvoll, angemessen und zumutbar halten Sie sich an 
folgende Regeln, die vollständig die Meinung des Autors wieder- 
geben, mit der Sie nicht zwingend übereinstimmen müssen. (19- 
111-1) 


Folgen Sie keinen schädlichen Trends. Alternative Formulie- 
rung: Ahmen Sie nichts Schädliches nach. Alternative Formulie- 


rung 2: Machen Sie nicht jeden Unsinn mit. Es versteht sich von 
selbst, dass man einen schädlichen Trend zuerst als solchen er- 
kennen muss, wenn man sich an diese Regel halten will. Die Re- 
geln dieses Kodex können dabei helfen. Vielleicht haben Sie schon 
vom Sprichwort gehört, dass nur tote Fische mit dem Strom 
schwimmen. Dies ist möglicherweise etwas übertrieben, denn es 
lassen sich leicht Beispiele finden, bei denen man besser daran 
tut, mit dem Strom zu schwimmen als gegen ihn. Der allgemeine 
Trend muss ja nicht immer verkehrt sein. Deshalb sollte die Regel 
so oder so ähnlich und nicht anders lauten. Diese Regel gilt auch 
für Staaten, die nicht blind nachahmen sollten, was andere tun. 
(19-111-2) 


Lösen Sie keine schädlichen Trends aus. Diese Regel ist nicht 
einfach einzuhalten und wird deshalb lediglich der Vollständigkeit 
halber aufgeführt. Dies bedeutet nicht, dass Sie nicht zumindest 
versuchen sollten, sich an sie zu halten. (19-111-3) 


Kommen Sie von der Idee weg, stets mit der Meinung der 
Masse oder der Mehrheit übereinstimmen zu müssen. Al- 


ternative Formulierung: Seien Sie sich bewusst, dass die Masse 
oder die Mehrheit nicht immer Recht hat. Alternative Formulie- 
rung 2: Seien Sie sich bewusst, dass die Masse oder die Mehrheit 
auch Unrecht haben kann. Tatsache ist, dass die Masse oder die 
Mehrheit nicht immer Recht hat. Manchmal müssen Sie gegen 
den Strom schwimmen. (19-111-4) 


Kommen Sie von der Idee weg, nie mit der Meinung der 
Masse oder der Mehrheit übereinstimmen zu dürfen. Alter- 


native Formulierung: Seien Sie sich bewusst, dass die Masse oder 
die Mehrheit nicht immer Unrecht hat. Alternative Formulierung 
2: Seien Sie sich bewusst, dass die Masse oder die Mehrheit auch 
Recht haben kann. Tatsache ist, dass die Masse oder die Mehrheit 
nicht immer Unrecht hat. Manchmal müssen Sie mit dem Strom 
schwimmen. (19-111-5) 


Hüten Sie sich vor einem gefährlichen Mob. Ein Mob ist eine 
aufgewühlte, schwer kontrollierbare, oft gewaltbereite Men- 


schenmenge, die von einer gemeinsamen Idee und Emotion be- 
herrscht wird. Zum einen können Sie Opfer eines solchen Mobs 
werden, und zum anderen können Sie Teil eines solchen werden, 


weil Ideen und Emotionen ansteckend sein können. Lesen Sie 


Seien Sie sich bewusst, dass eine Mehrheitsentscheidung 


nicht immer die beste Entscheidung ist. Eine Mehrheitsent- 
scheidung kann die beste Entscheidung sein, muss aber nicht. 


(19-111-7) 


Sprechen Sie nicht von einer Mehrheit, wenn es sich tat- 
sächlich um eine Minderheit handelt. Dieser »Trick« wird 


gerne verwendet, um Leute von etwas zu überzeugen. (19-111-8) 


Halten Sie sich an die übrigen Regeln dieses Kodex, die 


sich auch auf dieses Kapitel anwenden lassen. Viele Regeln 
haben einen allgemeinen Aspekt, der nicht auf ein bestimmtes 


Thema beschränkt ist. (19-111-9) 
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lung ist eine Notwendigkeit, um vorwärtszukommen, und Verän- 
derung ist eine Tatsache, ob sie einem gefällt oder nicht. Es nützt 
selten etwas, sich gegen Veränderung aufzulehnen oder dagegen 
zu protestieren. Mit etwas Veränderung muss man sich einfach 
abfinden. Soweit möglich, sinnvoll, angemessen und zumutbar 
halten Sie sich an folgende Regeln, die vollständig die Meinung 
des Autors wiedergeben, mit der Sie nicht zwingend übereinstim- 
men müssen. (19-112-1) 


Kommen Sie von der Idee weg, dass Entwicklung stets 
kontinuierlich verlaufen muss. Alternative Formulierung: 


Seien Sie sich bewusst, dass Entwicklung oft nicht linear, sondern 
zyklisch verläuft. (19-112-2) 


Kommen Sie von der Idee weg, stets alles verändern zu 
müssen. Es ist einfach nur anstrengend, es mit Leuten zu tun zu 


haben, die andauernd etwas verändern müssen. (19-112-3) 


Kommen Sie von der Idee weg, nie etwas verändern zu 
dürfen. Fast nichts ist so perfekt, dass es nicht noch verbessert 


werden könnte. Vielleicht haben Sie schon einmal davon gehört, 
dass man nie ein gut laufendes System ändern sollte. Dies ist 
möglicherweise etwas übertrieben, denn eine strikte Anwendung 
dieser Regel könnte zu einem fast vollständigen Stillstand führen. 
Kommt hinzu, dass es manchmal Situationen gibt, bei denen man 
wegen eines äußeren Zwangs nicht darum herumkommt, etwas 
zu ändern, auch wenn es noch so gut funktionieren mag. (19-112- 
4) 


Verändern Sie nicht etwas, das gut funktioniert; verän- 


dern Sie etwas, das nicht gut funktioniert, wenn Sie denn 
die Idee haben, etwas verändern zu müssen. Alternative 


Formulierung: Verändern Sie nicht etwas, das sich bewährt hat; 
verändern Sie etwas, das sich nicht bewährt hat. (19-112-5) 


Verändern Sie etwas, das gut funktioniert, nur mit äußers- 
ter Vorsicht, wenn Sie es denn verändern müssen. Das 


Motto »Verändern Sie nie ein (gut) laufendes System« ist viel- 
leicht etwas übertrieben, weil man manchmal nicht umhin- 
kommt, eines trotzdem zu verändern, beispielsweise aus rechtli- 
chen oder Kompatibilitätsgründen. Aber man sollte es nur mit äu- 
Rerster Vorsicht tun, damit es auch danach noch gut läuft und 
funktioniert. (19-112-6) 


Kommen Sie von der Idee weg, das Wesen von Leuten ver- 
ändern zu wollen oder zu können. Man kann das Wesen von 


Leuten nicht verändern, es sei denn, sie sind bereit, es verändern 
zu lassen. Es trotzdem zu versuchen, endet oft in beträchtlichen 
Widerstand seitens der Person, sich tatsächlich zu verändern, wo- 
mit genau das Gegenteil von dem erreicht wird, was man eigent- 


lich erreichen wollte. Hingegen kann man manchmal die Hand- 
lungsweise von Leuten ändern, wenn man sie ohne Zwang und 
Druck davon überzeugen kann, dass etwas, das sie tun, nicht gut 
oder richtig ist. Diese Regel besagt nicht, dass Sie jemandem nicht 
dabei helfen sollten, sich zu verändern, wenn er dies wünscht, 
und Sie wissen, wie man dies tun kann. (19-112-7) 


Kommen Sie von der Idee weg, dass etwas stets so bleiben 


muss, wie es ist, nur weil es schon immer so gewesen ist. 
»Dass es schon immer so gewesen sei« wird oft als Rechtfertigung 


benutzt, um Dinge nicht ändern zu müssen und in unbefriedigen- 
dem Zustand zu belassen. (19-112-8) 


Kommen Sie von der Idee weg, dass ein Standard oder 


eine Norm nie geändert oder aufgegeben werden darf. 
»Dass etwas ein Standard oder eine Norm sei« wird oft als Recht- 


fertigung benutzt, um Dinge nicht ändern zu müssen und in unbe- 
friedigendem Zustand zu belassen. (19-112-9) 


Kommen Sie von der Idee weg, dass eine Tradition oder 


ein Ritual nie geändert oder aufgegeben werden darf. 
»Dass etwas eine Tradition oder ein Ritual sei« wird oft als Recht- 


fertigung für nicht einwandfreies Verhalten benutzt. (19-112-10) 


Kommen Sie von der Idee weg, dass eine Meinung oder ein 


Standpunkt nie geändert oder aufgegeben werden darf. 
Man kann nicht leicht durchs Leben gehen, indem man stets auf 


allem beharrt, selbst wenn es sich schon längst als falsch heraus- 
gestellt hat. (19-112-11) 


Ändern Sie Ihre Meinung nicht zu oft, wenn Sie mit ande- 
ren zusammenarbeiten. Es ist einfach nur anstrengend, es mit 


Leuten zu tun zu haben, die andauernd ihre Meinung ändern. 
Wenn dies jemand im persönlichen Bereich tut, dann stellt dies in 
der Regel kein größeres Problem dar. Wenn dies jemand aber im 
geschäftlichen Bereich tut, kann es sehr anstrengend und kontra- 
produktiv werden. (19-112-12) 


Seien Sie bereit, etwas zu akzeptieren, das sich nicht mehr 
ändern lässt. Es gibt Dinge, die nicht mehr geändert werden 


können, weil sie nun einmal geschehen sind. Vielleicht kann man 
versuchen, einen größeren oder weiteren Schaden zu vermeiden. 
Und vielleicht kann man aus der Situation etwas für die Zukunft 
lernen. Das passende Sprichwort zu dieser Regel lautet: »Glücklich 
ist, wer vergisst, was nicht mehr zu ändern ist.« (19-112-13) 


Zwingen Sie jemanden nicht zu einer Veränderung, die 
nicht wirklich nötig ist. Leute reagieren oft mit Verstimmung 


auf Veränderung. Warum sollte man sie also zu einer Verände- 
rung zwingen, die nicht wirklich nötig ist? (19-112-14) 


Fürchten Sie sich nicht vor Veränderung. Veränderung sieht 
im Vorhinein oft bedrohlich aus. Im Nachhinein stellt man aber oft 


fest, dass sie gar nicht so schlimm ist, oder man kommt sogar zum 
Schluss, dass man ohne die einst so bedrohlich scheinende Verän- 
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derung gar nicht mehr leben möchte. Ohne Veränderung ist Wei- 
terentwicklung nicht möglich. (19-112-15) 


Sprechen Sie nicht von Unveränderbarkeit, wenn etwas 
veränderbar ist. Alternative Formulierung: Behaupten Sie nicht, 


dass etwas nicht verändert werden kann, wenn dem nicht so ist. 
Fast alles kann verändert werden, wenn man nur will. (19-112- 
16) 


Gehen Sie größere Veränderungen schrittweise an. Es kann 
zu Verwirrung und Chaos führen, wenn Sie alles auf einen Schlag 


zu verändern versuchen. (19-112-17) 


Stellen Sie sicher, dass Änderungen an bestimmten Stellen 


eines Gebiets im ganzen Gebiet widerspiegelt werden. Al- 
ternative Formulierung: Stellen Sie sicher, dass Änderungen auf 


einem Gebiet nicht zu Widersprüchen oder Unstimmigkeiten füh- 
ren. Wenn Sie etwas an einer bestimmten Stelle ändern, dann 
müssen Sie es auch an allen anderen Stellen ändern, an denen es 
auch noch vorkommt oder zu denen es in Beziehung steht. Wenn 
Sie spätere Materialien ändern, die frühere Materialien ungültig 
oder widersprüchlich machen, dann müssen Sie auch die früheren 
Materialien ändern oder sie aus dem Verkehr ziehen oder zumin- 
dest auf die Änderungen aufmerksam machen. Wenn Sie dies 
nicht tun, machen Sie ein Gebiet unlogisch, widersprüchlich, un- 
stimmig und schwer erlernbar. (19-112-18) 


Stellen Sie sicher, dass eine Geschichte geführt wird, wenn 


Sie Änderungen an etwas vornehmen, das bereits publi- 
ziert wurde. Diese Regel gilt insbesondere, wenn die Änderun- 


gen von jemand anderem als dem ursprünglichen Autor vorge- 
nommen werden. Wenn Sie sich nicht an diese Regel halten, kann 
es schwerfallen, Änderungen nachzuvollziehen und zu verstehen. 
Auch Falschinformationen sollten (im Idealfall) nicht sofort ent- 
fernt, sondern als solche gekennzeichnet werden, zusammen mit 
der Begründung, warum es sich um Falschinformationen handelt. 
(19-112-19) 


Kommen Sie von der Idee weg, alles stets rückwärtskom- 
patibel halten zu müssen. Rückwärtskompatibilität, auch un- 


ter dem Begriff »Abwärtskompatibilität« bekannt, bedeutet, dass 
das Neue auch mit dem Alten umgehen kann. Wenn Sie mit ei- 
nem neuen Computer auch alte Software laufen lassen können, 
dann ist er (zu dieser Software) rückwärtskompatibel. Wenn Sie 
neue oder angepasste Software verwenden müssen, dann ist er es 
nicht. Um wirkliche Fortschritte zu erzielen, muss man manchmal 
ganz mit der Vergangenheit brechen. (19-112-20) 


Versuchen Sie, Veränderungen gegenüber so tolerant wie 
möglich zu sein. Ein altes Sprichwort sagt: »Die einzige Kon- 


stante ist die Veränderung.« Die Erfahrung zeigt, dass man sich 
nicht darauf verlassen kann, dass etwas für immer und ewig un- 
verändert bleibt. Sie müssen also bis zu einem gewissen Grad mit 
Veränderung leben können und entsprechend flexibel sein. Diese 


Regel besagt nicht, dass man jede Veränderung, egal wie unsin- 
nig und unnötig sie sein mag, einfach so hinnehmen muss, aber 
man kann sich auch nicht jeder Veränderung widersetzen. Fragen 
Sie sich einfach das nächste Mal, wenn Sie sich einer scheinbar 
untolerierbaren Veränderung gegenübersehen, ob Sie sie eventu- 
ell nicht doch tolerieren könnten. In vielen Fällen werden Sie fest- 
stellen, dass Sie es tatsächlich ganz oder zumindest teilweise tun 
können. (19-112-21) 


Stellen Sie die technologische Entwicklung nicht über die 


menschliche; stellen Sie die menschliche Entwicklung über 
die technologische. Die technologische Entwicklung kann äu- 


Rerst machtvoll sein und das Potenzial haben, größere Teile der 
Menschheit oder des Planeten in Mitleidenschaft zu ziehen oder 
Sogar zu zerstören, wenn sie nicht mit einer entsprechenden 
menschlichen Entwicklung und Reife einhergeht. Wenn Sie sich 
nicht an diese Regel halten wollen oder können, dann stellen Sie 
wenigstens sicher, dass die beiden Entwicklungen miteinander 
Schritt halten. (19-112-22) 


Halten Sie sich an die übrigen Regeln dieses Kodex, die 


sich auch auf dieses Kapitel anwenden lassen. Viele Regeln 
haben einen allgemeinen Aspekt, der nicht auf ein bestimmtes 


Thema beschränkt ist. (19-112-23) 


I 
Land 
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VERBESSERUNG UND VERSCHLECHTERUNG (113) 


»Verbesserung und Verschlechterung« ist auch unter dem Titel 
»Fortschritt und Rückschritt« bekannt. Nicht immer ist eine ver- 
meintliche Verbesserung eine wirkliche Verbesserung; und nicht 
immer ist eine vermeintliche Verschlechterung eine wirkliche Ver- 
schlechterung. Soweit möglich, sinnvoll, angemessen und zumut- 
bar halten Sie sich an folgende Regeln, die vollständig die Mei- 
nung des Autors wiedergeben, mit der Sie nicht zwingend über- 
einstimmen müssen. (19-113-1) 


Verbessern Sie Dinge schrittweise, indem Sie immer wie- 
der an ihnen arbeiten. Man kann nicht schon zu Beginn Perfek- 


tion erwarten. Dies zu tun, würde jeden Versuch, irgendetwas zu 
erreichen, im Keim ersticken. Allerdings sollten Sie auch keine 
allzu kleinen Fortschritte erzielen, weil es sonst ewig dauern 
kann, bis Sie ans Ziel kommen. Es ist eine gute Idee, mit Versionen 
zu arbeiten. Eine neue Version von etwas sollte — über alles gese- 
hen - stets eine deutliche Verbesserung gegenüber der Vorgän- 
gerversion sein. Die passenden Sprichwörter zu dieser Regel lau- 
ten: »Steter Tropfen höhlt den Stein.« sowie »Es ist noch kein 
Meister vom Himmel gefallen.« (19-113-2) 


Übertreiben Sie eine »Verbesserung« nicht. Alternative For- 
mulierung: Verfallen Sie nicht in einen Verbesserungswahn. Eine 


übertriebene »Verbesserung« ist im Grunde genommen eine Ver- 
schlechterung. Man hat leicht die Tendenz, etwas immer noch 
besser machen zu wollen und sich dabei geradezu in einen Ver- 
besserungswahn hineinzusteigern und übersieht dabei leicht, 
dass man es - über alles gesehen - schon längst nicht mehr mit 
einer Verbesserung, sondern mit einer Verschlechterung zu tun 
hat. Unter diese Regel fallen beispielsweise Effekte bei der Musik- 
und Filmproduktion, die man leicht übertreiben kann, indem man 
einfach einen Regler zu weit hochdreht. (19-113-3) 


Verschlimmbessern Sie etwas nicht. Oft hat man die Idee, et- 
was verbessern zu wollen oder zu können und merkt dabei nicht, 
dass man es - über alles gesehen - schon längst nicht mehr mit 
einer Verbesserung, sondern mit einer Verschlechterung zu tun 
hat. (19-113-4) 


Erkennen Sie eine Verbesserung oder eine Verschlechte- 
rung. Es erfordert Einsicht, Sachverstand und manchmal auch 


Zeit, um eine Verbesserung oder eine Verschlechterung wirklich 
zu erkennen, weil sie nicht immer offensichtlich ist und sich oft 
erst nach einer bestimmten Zeit zeigt. So kann beispielsweise mit 
einer größeren Verbesserung auch eine kleinere Verschlechterung 
einhergehen, getreu dem Motto: »Zwei Schritte vor und einer zu- 
rück.« Und mit einer kleineren Verbesserung kann auch eine grö- 
Bere Verschlechterung einhergehen, getreu dem Motto: »Ein 
Schritt vor und zwei zurück.« (19-113-5) 


Verwechseln Sie eine Verbesserung nicht mit einer Ver- 
schlechterung. Alternative Formulierung: Verwechseln Sie eine 
Verschlechterung nicht mit einer Verbesserung. Vielleicht denken 
Sie, dass es nicht nötig ist, dies besonders zu erwähnen. In der 
Praxis scheint es allerdings gar nicht so einfach zu sein, die beiden 
auseinanderzuhalten. So kann beispielsweise eine langfristige 
Verbesserung durchaus eine kurzfristige Verschlechterung und 
eine kurzfristige Verschlechterung eine langfristige Verbesserung 
zur Folge haben. (19-113-6) 


Verbieten Sie keine Versuche, etwas zu verbessern. Fast 
nichts ist dermaßen perfekt, dass man es nicht noch weiter ver- 
bessern könnte. Diese Regel besagt nicht, dass man eine »Verbes- 
serung« übertreiben oder dass man etwas verschlimmbessern 
sollte. (19-113-7) 


Arbeiten Sie daran, Dinge einfacher und weniger kompli- 
ziert zu machen. Man hat die Tendenz, Dinge zu Beginn zu ver- 


komplizieren. Je mehr und je länger man an ihnen arbeitet, desto 
mehr Einblick gewinnt man in sie und findet oft heraus, dass es 
auch einfacher geht. Dinge sollten so einfach wie möglich und so 
kompliziert wie nötig sein. Mehr Einfachheit und weniger Kompli- 
ziertheit zahlen sich in der Regel früher oder später aus. (19-113- 
8) 


Arbeiten Sie daran, Dinge geordneter und strukturierter 
zu machen. Mehr Ordnung und bessere Struktur zahlen sich in 


der Regel früher oder später aus. (19-113-9) 


Finden Sie heraus, was eine Verbesserung verursacht hat, 
und verstärken Sie es, wenn Sie können. Alternative Formu- 


lierung: Tun Sie, was erfolgreich ist. Damit halten Sie den Fort- 
schritt aufrecht oder beschleunigen ihn sogar. (19-113-10) 


Finden Sie heraus, was eine Verschlechterung verursacht 


hat, und schwächen Sie es ab, oder beseitigen Sie es ganz, 
wenn Sie können. Alternative Formulierung: Lassen Sie, was 


nicht erfolgreich ist. Damit verzögern Sie den Rückschritt oder 
stoppen ihn sogar. (19-113-11) 


Verkaufen Sie eine Verschlechterung nicht als Verbesse- 
rung. So bedeutet ein »besseres Benutzererlebnis« oder ein »bes- 


serer Datenschutz« bei Software, Online-Unterhaltung oder im In- 
ternet leider oft nur mehr Werbung, Überwachung, Spionage und 
Tracking (Nachverfolgung). (19-113-12) 


Kommen Sie von der Idee weg, dass Verbesserung stets 
kontinuierlich verlaufen muss. Alternative Formulierung: 


Seien Sie sich bewusst, dass Verbesserung oft nicht linear, son- 
dern zyklisch verläuft. (19-113-13) 


Arbeiten Sie daran, Zustände zu verbessern. Zustände haben 
oft die Tendenz, sich zu verschlechtern, wenn man nicht bestän- 
dig daran arbeitet, sie aufrechtzuerhalten oder sogar zu verbes- 
sern. (19-113-14) 
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Seien Sie wachsam gegenüber einer schleichenden Ver- 
schlechterung. Wenn man etwas über längere Zeit unverändert 
lässt und ihm keine Aufmerksamkeit schenkt, hat es die Tendenz, 
sich zu verschlechtern. Leider fällt dies oft erst dann auf, wenn et- 
was zusammenzubrechen droht oder bereits zusammengebro- 
chen ist. (19-113-15) 


Halten Sie sich an die übrigen Regeln dieses Kodex, die 


sich auch auf dieses Kapitel anwenden lassen. Viele Regeln 
haben einen allgemeinen Aspekt, der nicht auf ein bestimmtes 


Thema beschränkt ist. (19-113-16) 


7 
Land 
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FORTSCHRITT UND RÜCKSCHRITT (114) 


wu 
Land 


Seite 220 von 383 


Der Kodex XXL - Version 1.9 - Überstürztes und unüberlegtes Handeln (115) 


ÜBERSTÜRZTES UND UNÜBERLEGTES HANDELN 
(115) 


in Notsituationen notwendig sein kann, eine augenblickliche Ent- 
scheidung zu treffen und sofort zu handeln, sollte man sich in Si- 
tuationen, die keine Notsituation darstellen, aber trotzdem von 
einer gewissen Tragweite sind, die Dinge sorgfältig überlegen. So- 
weit möglich, sinnvoll, angemessen und zumutbar halten Sie sich 
an folgende Regeln, die vollständig die Meinung des Autors wie- 
dergeben, mit der Sie nicht zwingend übereinstimmen müssen. 
(19-115-1) 


Handeln Sie nicht überstürzt oder unüberlegt. Alternative 
Formulierung: Vermeiden Sie möglichst eine Kurzschlussreaktion. 


Lassen Sie sich wenn immer möglich Zeit, etwas korrekt zu unter- 
suchen und einzuschätzen, bevor Sie irgendwelche Entscheidun- 
gen treffen oder Schritte unternehmen. In Notsituationen mag es 
notwendig sein, eine augenblickliche Entscheidung zu treffen, so- 
fort zu handeln und darauf zu vertrauen, dass man richtig liegt. 
(19-115-2) 


Ziehen Sie keine voreiligen Schlüsse. Alternative Formulie- 
rung: Beurteilen Sie etwas nicht vorschnell. Oft hat man nicht alle 


Informationen zur Hand, um jemanden oder etwas auf der Stelle 
korrekt beurteilen zu können, und oft hat man die Tendenz, etwas 
vorschnell zu beurteilen, bevor man sich Zeit gelassen hat, damit 
vertraut zu werden oder sich daran zu gewöhnen. (19-115-3) 


Leisten Sie keinen vorauseilenden Gehorsam. Diese Regel 
gilt für Dinge, die Sie eigentlich nicht tun möchten; sie gilt nicht 
für Dinge, die Sie eigentlich tun möchten. Sie könnten es bereuen, 
weil ein entsprechender Befehl oder eine entsprechende Anwei- 
sung vielleicht gar nicht kommen mag. (19-115-4) 


Treffen Sie keine falschen oder zu gewagten Annahmen. 
Vielleicht haben Sie schon einmal davon gehört, dass man gar 


keine Annahmen treffen sollte. Dies ist möglicherweise etwas 
übertrieben, denn es lassen sich leicht Beispiele finden, bei denen 
man nicht umhinkommt, etwas anzunehmen. Dass man keine An- 
nahmen treffen sollte, gilt vielleicht bezüglich Fakten der Gegen- 
wart oder der Vergangenheit, die sich mit vernünftigem Aufwand 
untersuchen und einschätzen lassen und die von einer gewissen 
Tragweite sind. Doch wie steht es mit Annahmen für die Zukunft, 
die sich nicht so leicht einschätzen lassen? Alle Zukunftsprogno- 
sen sind Annahmen, da es für die Zukunft lediglich Wahrschein- 
lichkeiten und keine Gewissheiten gibt. Deshalb sollte die kor- 
rekte Regel so oder so ähnlich und nicht anders lauten. Wenn Sie 
sich nicht an diese Regel halten wollen, dann seien Sie wenigstens 
bereit, eine Annahme so schnell wie möglich zu revidieren, wenn 
sie sich als falsch oder zu gewagt herausstellen sollte. (19-115-5) 


Seien Sie bereit, Annahmen zu revidieren, die sich als 
falsch oder zu gewagt herausstellen. (19-115-6) 


Gehen Sie nicht von falschen Voraussetzungen aus. Oft geht 
man ganz automatisch davon aus, dass eine bestimmte Voraus- 


setzung zutrifft, ohne es genauer zu untersuchen. Dies ist beson- 
ders dann der Fall, wenn etwas schon immer auf eine bestimmte 
Weise gewesen ist. Damit kann man allerdings völlig daneben lie- 
gen, und der einzige sichere Weg besteht darin, wirklich zu unter- 
suchen, ob die angenommene Voraussetzung zutrifft oder nicht. 
(19-115-7) 


Halten Sie sich an die übrigen Regeln dieses Kodex, die 


sich auch auf dieses Kapitel anwenden lassen. Viele Regeln 
haben einen allgemeinen Aspekt, der nicht auf ein bestimmtes 


Thema beschränkt ist. (19-115-8) 


I 
Lanz 
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GLÜCK UND GLÜCKLICHSEIN (116) 


definiert werden als: »Ein Unterstützen der eigenen Ziele und 
Träume, indem sich positive Dinge — ohne größere eigene An- 
strengung — einfach so ergeben.« Glücklichsein kann definiert 
werden als: »Tiefe Zufriedenheit mit dem, wie die Dinge sind oder 
wie sie sich entwickeln; nicht dem Zwang unterliegend, Dinge 
verändern zu müssen; ein Zustand, bei dem das Positive das Ne- 
gative (bei weitem) überwiegt; gut drauf sein und keine Ängste 
haben.« Was jemanden im konkreten Fall glücklich macht, ist in 
hohem Maße individuell. Manchmal werden Glück und Glück- 
lichsein synonym verwendet. Soweit möglich, sinnvoll, angemes- 
sen und zumutbar halten Sie sich an folgende Regeln, die voll- 
ständig die Meinung des Autors wiedergeben, mit der Sie nicht 
zwingend übereinstimmen müssen. (19-116-1) 


Sie haben ein Recht, nach Glück zu streben. Halten Sie sich 
bei der Ausübung dieses Rechts besonders an die Regeln dieses 
Kapitels. Diese Regel besagt nicht, dass Sie ein Recht auf Glück ha- 
ben. Glück ist in hohem Maße individuell, und niemand kann es 
Ihnen garantieren. Sie sind selbst dafür verantwortlich, es zu er- 
reichen. (19-116-2) 


Gehen Sie verantwortungsvoll mit Glücksspiel um. Sie soll- 
ten nur so viel ins Glücksspiel investieren, dass die Finanzregel 


»Halten Sie Ihre Ausgaben im Durchschnitt tiefer als Ihre Einnah- 
men.« nicht verletzt wird. Seien Sie sich bewusst, dass Glücks- 
spielanbieter ihre eigenen Interessen verfolgen. Kommt hinzu, 
dass viele Gewinner größerer Summen oft wider Erwarten — zu- 
mindest auf längere Sicht — nicht glücklich sind. Das passende 
Sprichwort zu dieser Regel lautet: »Geld allein macht nicht glück- 


Seien Sie möglichst nicht auf Gewinne beim Glücksspiel 
angewiesen. (19-116-4) 


Seien Sie möglichst nicht auf Glück angewiesen. Das Glück 
mag sich einstellen oder auch nicht. Wenn Sie selbst aktiv wer- 


den, statt auf das Glück zu warten, sind Sie auf der sichereren 
Seite. (19-116-5) 


Zwingen Sie jemanden nicht zu seinem Glück. Was jeman- 
den glücklich macht, weiß oft nur die Person selbst und das, was 


Sie als Glück empfinden, kann der Empfänger dieses »Glücks« 
durchaus als Unglück empfinden. Dies ist einer der Gründe, wa- 
rum die »Goldene Regel«, die im Wesentlichen etwa wie folgt 
wiedergegeben werden kann: »Behandeln Sie andere so, wie Sie 
selbst (von ihnen) behandelt werden möchten.« nicht uneinge- 
schränkt anwendbar ist und in diesem Kodex in dieser Formulie- 
rung nicht vorkommt. (19-116-6) 


Seien Sie sich bewusst, dass Glück nicht nur in großen, son- 


dern auch in kleinen Dingen gefunden werden kann. (19- 
116-7) 


Seien Sie sich bewusst, dass wahres Glück nicht in der Er- 


füllung egoistischen Wollens liegt. Die Erfüllung egoistischen 
Wollens mag kurzfristig »glücklich« machen, aber dieses »Glück« 


ist nicht von Dauer und lässt bald nach. (19-116-8) 
Seien Sie sich bewusst, dass wahres Glück nicht von kürze- 
rer, sondern von längerer Dauer ist. (19-116-9) 


Seien Sie sich bewusst, dass man wahres Glück nicht im 
Äußeren, sondern nur im Inneren finden kann. (19-116-10) 


Halten Sie sich an die übrigen Regeln dieses Kodex, die 


sich auch auf dieses Kapitel anwenden lassen. Viele Regeln 
haben einen allgemeinen Aspekt, der nicht auf ein bestimmtes 


Thema beschränkt ist. (19-116-11) 


I 
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KORRUPTION, BESTECHUNG UND BESTECHLICH- 
KEIT (117) 


kann definiert werden als: »Oberbegriff, der für Bestechung und 
Bestechlichkeit jeglicher Art steht.« Vom lateinischen Ursprung 
des Wortes her bedeutet es so viel wie: »(Moralische) Verdorben- 
heit.« Bestechung kann definiert werden als: »Jemandem Vorteile 
wie beispielsweise Geld, Geschenke oder andere Begünstigungen 
anzubieten oder zukommen zu lassen, damit er im Interesse einer 
Einzelperson oder Personengruppe und gegen die Interessen sei- 
ner eigenen Gruppe (und manchmal auch gegen seine eigenen) 
entscheidet und handelt.« Bestechlichkeit kann definiert werden 
als: »Eine Tendenz haben, sich bestechen zu lassen.« Wirklich 
schädliche Korruption hat im Grunde genommen fast immer et- 
was mit Verrat der einen oder anderen Art zu tun. Soweit möglich, 
sinnvoll, angemessen und zumutbar halten Sie sich an folgende 
Regeln, die vollständig die Meinung des Autors wiedergeben, mit 
der Sie nicht zwingend übereinstimmen müssen. (19-117-1) 


Versuchen Sie nicht, jemanden für einen schädlichen 
Zweck zu bestechen oder zu kaufen. (19-117-2) 


Lassen Sie sich nicht für einen schädlichen Zweck beste- 
chen oder kaufen. Alternative Formulierung: Seien Sie nicht be- 
stechlich. Es versteht sich von selbst, dass Sie auch keine Beste- 
chung entgegennehmen sollten, wenn es Ihnen in Ihrem Beruf 
oder in Ihrem Job untersagt ist. (19-117-3) 


Stellen Sie sicher, dass jemand nicht auf Bestechung ange- 
wiesen ist. Wenn jemand nicht genug verdient, um seinen Le- 


bensunterhalt bestreiten zu können, dann brauchen Sie sich nicht 
zu wundern, wenn er sich bestechen oder kaufen lässt. (19-117-4) 


Betrachten Sie bezahlten Lobbyismus als eine Art Beste- 
chung. Bezahlter Lobbyismus bedeutet, dass Leute dafür bezahlt 


werden, dass sie bei Politikern für bestimmte Interessengruppen 
lobbyieren (für ihre Interessen vorstellig werden, damit sie in ih- 
rem Sinne entscheiden). Dies verletzt die Chancengleichheit, weil 
sich nicht alle Interessengruppen die Bezahlung solcher Leute 
leisten können. Wenn Sie sich nicht an diese Regel halten wollen 
oder können, dann machen Sie wenigstens jeglichen bezahlten 
Lobbyismus bekannt (transparent). Diese Regel besagt nicht, dass 
man bei Politikern nicht für seine Interessen vorstellig werden 
darf; schließlich müssen sie sie kennen, um sie vertreten zu kön- 
nen. (19-117-5) 


Halten Sie sich an die übrigen Regeln dieses Kodex, die 
sich auch auf dieses Kapitel anwenden lassen. Viele Regeln 


haben einen allgemeinen Aspekt, der nicht auf ein bestimmtes 
Thema beschränkt ist. (19-117-6) 
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COPYRIGHT, TRADEMARKS UND PATENTE (118) 


Sind Urheberrechte, Trademarks sind Warenzeichen, und Patente 
sind gewerbliche Schutzrechte für bestimmte Produkte und deren 
Herstellungsverfahren. Die exakten Definitionen sind zu komplex, 
um sie hier aufzuführen. Außerdem können sie von Staat zu Staat 
variieren. Sie können heutzutage relativ leicht gefunden (wenn 
auch nicht unbedingt leicht verstanden) werden. Soweit möglich, 
sinnvoll, angemessen und zumutbar halten Sie sich an folgende 
Regeln, die vollständig die Meinung des Autors wiedergeben, mit 
der Sie nicht zwingend übereinstimmen müssen. (19-118-1) 


Verdienen Sie kein Geld mit fremden Copyrights. Es ist das 
Vorrecht des Copyright-Inhabers, mit dem Copyright Geld zu ver- 


dienen. (19-118-2) 


Seien Sie nicht kleinlich bei der Durchsetzung von Copy- 
rights. Manche Klagen oder Beschwerden, die gegen die Verlet- 


zung von Copyrights erhoben wurden und wahrscheinlich immer 
noch erhoben werden, sind einfach nur lächerlich. (19-118-3) 


Schmücken Sie sich nicht mit fremden Federn. Alternative 
Formulierung: Begehen Sie kein Plagiat. Bei einem Plagiat wer- 
den fremde Werke oder Teile von ihnen kopiert, ohne die genaue 
Quelle anzugeben. Dadurch werden die ursprünglichen Autoren 
nicht gebührend gewürdigt. Auch wenn etwas nicht unter Copy- 
right steht, sollte man nicht sagen, dass man es selbst erschaffen 
hat, wenn dem nicht so ist. (19-118-4) 


Beanspruchen Sie kein Copyright für etwas, das Sie sich 
nicht selbst ausgedacht haben. Es ist zu überlegen, ob man 


die Vererbung von Copyrights verbieten sollte. Mit »vererbten« 
Copyrights wird oft Missbrauch getrieben, und die freie Verfüg- 
barkeit von Werken wird verzögert. (19-118-5) 


Beanspruchen Sie kein Copyright für die Wahrheit oder 
Tatsachenberichte. Es ist zu überlegen, ob man ein sehr kurzes 


Copyright beispielsweise für Zeitungen und Newsmedien einfüh- 
ren sollte. Eine Tageszeitung hätte dann ein Copyright für ihre auf 
Tatsachen beruhenden Berichte von genau einem Tag; eine Wo- 
chenzeitung ein solches von genau einer Woche. Der Begriff 
»geistiges Eigentum« muss schon arg strapaziert werden, um die 
Wahrheit oder Tatsachenberichte als solches zu bezeichnen. Unter 
diese Regel fällt auch, dass es kein Copyright auf die Definitionen 
von Wörtern geben darf. Wenn Sie sich nicht an diese Regel hal- 
ten wollen oder können, dann erlauben Sie wenigstens, dass man 
großzügig zitieren darf. (19-118-6) 


Beanspruchen Sie kein Copyright für Schnappschüsse oder 
Dokumentationsfotos. Schnappschüsse oder Dokumentations- 


fotos sind eine Art Tatsachenbericht in Bildform. Der Begriff »geis- 


tiges Eigentum« muss schon arg strapaziert werden, um sie als 
solches zu bezeichnen. (19-118-7) 


Unterstützen Sie die Entwicklung und Einführung eines 


neuen, positiven Copyrights. Dieses sollte möglichst einfach, 
fair und transparent sein. Das gegenwärtige Copyright ist zu kom- 


pliziert und voller Fallstricke. Ein Copyright darf es nur für die Kre- 
ation (Erschaffung) neuer, noch nicht da gewesener Dinge geben; 
ein Copyright darf es nicht für die Reproduktion (Nachbildung) al- 
ter, bereits bestehender Dinge geben. Nur wer kreativ und inno- 
vativ tätig ist, hat es verdient, dass seine Werke für eine gewisse 
Zeit urheberrechtlich geschützt werden, wenn überhaupt. (19- 
118-8) 


Verdienen Sie kein Geld mit fremden Trademarks. Alterna- 
tive Formulierung: Betreiben Sie keine Produktpiraterie. (19-118- 
9) 


Beantragen Sie keine Trademarks für gewöhnliche Wörter 


oder aus wenigen gewöhnlichen Wörtern bestehende Slo- 
gans. Wörter von toten Sprachen, Kunstwörter, Wortverbindun- 


gen, Abkürzungen, Eigennamen und längere Slogans, auf die man 
normalerweise nicht zufällig stößt, sind in Ordnung. (19-118-10) 


Erteilen Sie keine Trademarks für gewöhnliche Wörter 


oder aus wenigen gewöhnlichen Wörtern bestehende Slo- 
gans. (19-118-11) 


Beantragen Sie keine Trademarks für gewöhnliche Ob- 
jekte oder Formen. Trademarks für Kunstobjekte oder -formen 


sind in Ordnung. (19-118-12) 


Erteilen Sie keine Trademarks für gewöhnliche Objekte 
oder Formen. (19-118-13) 


Verletzen Sie keine korrekt und gerecht vergebenen Pa- 
tente. Patente können in vielen Fällen lizenziert (rechtmäßig er- 


worben) werden, wenn Sie denn wirklich welche brauchen und 
keine eigene Technologie entwickeln können. Auch gibt es soge- 
nannte Lizenzaustauschabkommen, die es Unternehmen erlau- 
ben, Ihre Patente gegenseitig zu gebrauchen. (19-118-14) 


Melden Sie keine Patente für Trivialitäten an. Alternative 
Formulierung: Melden Sie keine Trivialpatente an. Patente für Tri- 
vialitäten, auch unter dem Begriff »Trivialpatente« bekannt, sind 
Patente, die über keine angemessene Erfindungshöhe verfügen 
und die sich Leute mit entsprechenden Fachkenntnissen mehr 
oder weniger leicht selbst ausdenken können. Patente sollten nur 
für geniale Erfindungen — die durchaus auch einfach sein dürfen — 
‚ die sich noch niemand zuvor ausgedacht hat und nicht für Baga- 
tellen angemeldet werden. (19-118-15) 


Erteilen Sie keine Patente für Trivialitäten. Alternative For- 
mulierung: Erteilen Sie keine Trivialpatente. (19-118-16) 
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Melden Sie keine Patente für allgemeine Ideen an; mel- 
den Sie nur Patente für konkrete Umsetzungen an. Gute 
Ideen zu haben ist relativ leicht; konkrete Umsetzungen zu haben, 
die auch wirklich funktionieren, ist relativ schwer. (19-118-17) 


Erteilen Sie keine Patente für allgemeine Ideen; erteilen 
Sie nur Patente für konkrete Umsetzungen. (19-118-18) 


Melden Sie keine Patente für Dinge an, die Sie nicht inner- 


halb nützlicher Frist umzusetzen gedenken. Dies ist unfair 
der Konkurrenz gegenüber, die dadurch daran gehindert wird, die 


gleiche Erfindung zu machen und tatsächlich umzusetzen. (19- 
118-19) 


Erteilen Sie keine Patente für Dinge, die der Anmelder 


nicht innerhalb nützlicher Frist umzusetzen gedenkt. (19- 
118-20) 


Melden Sie keine Patente für biologisches Leben an. Da- 
runter würden Patente für gentechnisch veränderte Tiere, Pflan- 


zen und Menschen sowie Gensequenzen fallen. (19-118-21) 


Erteilen Sie keine Patente für biologisches Leben. (19-118- 
22) 


Melden Sie keine Patente für Krankheiten oder Krank- 
heitserreger an. Wozu sollte man das tun? Will man Krankhei- 
ten absichtlich verbreiten? (19-118-23) 


Erteilen Sie keine Patente für Krankheiten oder Krank- 
heitserreger. (19-118-24) 


Halten Sie sich an die übrigen Regeln dieses Kodex, die 


sich auch auf dieses Kapitel anwenden lassen. Viele Regeln 
haben einen allgemeinen Aspekt, der nicht auf ein bestimmtes 


Thema beschränkt ist. (19-118-25) 


I 
Land 
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GEDANKEN UND EINSTELLUNGEN (119) 


der eigenen Gedanken wird leider viel zu oft unterschätzt, und die 
Einstellung, die man jemandem oder etwas gegenüber hat, kann 
einen großen Unterschied machen. Soweit möglich, sinnvoll, an- 
gemessen und zumutbar halten Sie sich an folgende Regeln, die 
vollständig die Meinung des Autors wiedergeben, mit der Sie 
nicht zwingend übereinstimmen müssen. (19-119-1) 


Sie haben ein Recht auf Gedankenfreiheit. Alternative For- 
mulierung: Sie haben ein Recht auf Ihre eigenen Gedanken. Das 
passende Sprichwort zu dieser Regel lautet: »Die Gedanken sind 
frei.« (19-119-2) 


Setzen Sie sich für das Recht auf Gedankenfreiheit ein. (19- 
119-3) 


Verlangen Sie, dass das Recht auf Gedankenfreiheit in der 
Verfassung Ihres Staates verankert ist. (19-119-4) 


Protestieren Sie gegen Denkverbote jeglicher Art. Es muss 
erlaubt sein, über alles und jedes nachzudenken sowie alles und 


jedes infrage zu stellen. Diese Regel besagt nicht, dass man alles 
tun darf. Das passende Sprichwort zu dieser Regel lautet: »Die Ge- 
danken sind frei.« (19-119-5) 


Seien Sie sich bewusst, dass die Quelle von Gedanken nicht 
immer bekannt ist. So können Gedanken beispielsweise be- 
wusst von Wesen selbst erschaffen, unbewusst von anderen We- 
sen übernommen, aber auch unbewusst durch bestimmte Situati- 
onen erzeugt werden. Deshalb sagt man im Deutschen auch oft, 
dass einem etwas in den Sinn gekommen ist, und nicht, dass man 
sich etwas ausgedacht hat. (19-119-6) 


Lassen Sie sich nicht sagen, was Sie zu denken haben. Al- 
ternative Formulierung: Denken Sie selbst. Sie entscheiden selbst, 


was Sie über jemanden (einschließlich über Sie selbst) oder etwas 
denken wollen oder nicht. Das hierzu passende Sprichwort lautet. 
»Die Gedanken sind frei.« (19-119-7) 


Sagen Sie jemandem nicht, was er zu denken hat. Alterna- 
tive Formulierung: Lassen Sie jemanden selbst denken. Jemand 


muss für sich selbst entscheiden, was er über jemanden oder et- 
was denken will oder nicht. Das hierzu passende Sprichwort lau- 
tet. »Die Gedanken sind frei.« (19-119-8) 


Machen Sie sich nicht zu viele Gedanken. Alternative Formu- 
lierung: Geraten Sie nicht ins Grübeln. Es ist nichts verkehrt damit, 
Sich Dinge genau zu überlegen und zu analysieren, wenn es not- 
wendig ist. Es führt aber zu nichts, wenn man ins Grübeln gerät 
und sich die Gedanken nur noch im Kreis drehen. Dann sollte man 
sich mit etwas anderem beschäftigen oder den einen oder ande- 


ren (vernünftigen) Gedanken auch einmal in die Tat umsetzen. 
(19-119-9) 


Arbeiten Sie daran, Ihre Gedanken zu beruhigen, wenn sie 
sich nur noch im Kreis drehen. Alternative Formulierung: Ar- 


beiten Sie daran, Ihre Gedankenflut einzudämmen. Es fällt we- 
sentlich leichter, sich gedanklich auf etwas Bestimmtes zu kon- 
zentrieren, wenn man nicht andauernd von irgendwelchen irrele- 
vanten oder zufälligen Gedanken abgelenkt wird. Kurzfristig kann 
es helfen, einfach nur mit Bestimmtheit »Stopp« zu sagen. Lang- 
fristig können einige Meditationsübungen helfen, um dies zu er- 
reichen. Auch, sich einfach nur mit etwas anderem — vorwiegend 
Manuellem - zu beschäftigen, kann helfen. (19-119-10) 


Denken Sie an etwas Schönes, wenn Sie schlechte Gedan- 
ken aus dem Kopf bekommen wollen. (19-119-11) 


Schreiben Sie Ihre Gedanken nieder, wenn Sie sie aus dem 
Kopf bekommen wollen. Diese Methode lässt sich besonders 
gut auf Ideen anwenden. Damit ist zudem sichergestellt, dass 
man sie nicht so schnell wieder vergisst. (19-119-12) 


Akzeptieren Sie nicht einfach alle Gedanken als wahr, die 
Sie denken. Gedanken haben gerne die Tendenz, sich einzunis- 


ten, ob sie wahr sind oder nicht. Es schadet nicht, den Wahrheits- 
gehalt der eigenen Gedanken von Zeit zu Zeit zu hinterfragen, zu 
überprüfen und gegebenenfalls zu korrigieren. (19-119-13) 


Denken Sie nicht negativ; denken Sie positiv, wenn Sie Po- 
sitives erreichen wollen. Alternative Formulierung: Seien Sie 


kein Pessimist; seien Sie ein Optimist. Wenn Sie Positives errei- 
chen wollen, sollten Sie auch positiv denken. Positives Denken 
kann definiert werden als: »Sich einen erwünschten Zustand ge- 
danklich so vorstellen, als ob er bereits real existieren würde und 
keine Zweifel daran haben, dass dem so ist; keine Angst vor der 
Zukunft haben.« Negatives Denken kann definiert werden als: 
»Sich einen unerwünschten Zustand vorstellen oder Zweifel und 
Einschränkungen daran haben, dass ein erwünschter Zustand 
existiert; Angst vor der Zukunft haben.« (19-119-14) 


Denken Sie nicht klein; denken Sie groß, wenn Sie Großes 
erreichen wollen. Wenn Sie Großes erreichen wollen, sollten Sie 


auch groß denken. (19-119-15) 


Denken Sie nicht, dass etwas unmöglich ist, das nicht ge- 


rade einer unanfechtbaren Logik widerspricht. Zwar gibt es 
Dinge in Mathematik, Logik und Physik, die tatsächlich unmöglich 


sind, aber im Allgemeinen kann sich fast alles manifestieren, auch 
wenn es manchmal etwas Zeit braucht. Wenn Sie von vornherein 
denken, dass etwas unmöglich ist, dann kann es für Sie tatsäch- 
lich unmöglich sein, weil Sie gedanklich Ihre eigene Realität er- 
schaffen. (19-119-16) 


Arbeiten Sie mit positiven Affirmationen. Positive Affirmati- 
onen sind positiv formulierte (was man will, nicht was man nicht 
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will) kurze Gedanken oder Sätze, die man immer wieder im Geist 
oder auch leise vor sich hingesprochen wiederholt. Damit erhöhen 
Sich die Chancen, dass sie sich manifestieren. (19-119-17) 


Stellen Sie das positive Denken sofort wieder her, wenn es 


durch negatives Denken getrübt wurde. Zu Beginn werden 
Sie wahrscheinlich feststellen, dass Sie dies des Öfteren tun müs- 


sen. Je stärker und öfter Sie aber in der Lage sind, das positive 
Denken aufrechtzuerhalten, desto weniger wird Ihnen das nega- 
tive Denken in die Quere kommen. (19-119-18) 


Überlegen Sie sich gut, was Sie sich wünschen. Das Ge- 
wünschte könnte sich als ganz anders herausstellen, als Sie sich 


das vorgestellt haben, sodass Sie die Erfüllung Ihres Wunsches be- 
reuen könnten. (19-119-19) 


Stellen Sie sich den erwünschten Zustand nicht in der Zu- 
kunft vor; stellen Sie sich den erwünschten Zustand als be- 


reits real existierend in der Gegenwart vor. Damit erhöhen 
sich die Chancen, dass er sich manifestieren wird. (19-119-20) 


Stellen Sie sich den unerwünschten Zustand nicht in der 
Gegenwart oder in der Zukunft vor; stellen Sie sich den un- 
erwünschten Zustand als bereits nicht mehr existierend in 
der Vergangenheit vor. Wenn Sie beispielsweise etwas verges- 
sen haben, denken Sie nicht: »Ach, wie bin ich doch vergesslich.« 
Denken Sie stattdessen: »In Ordnung, ich habe es vergessen.«, 
wenn Sie denn die Idee haben, etwas darüber denken zu müssen. 
(19-119-21) 


Seien Sie beharrlich in der Vorstellung des erwünschten 
Zustandes. Genauso wie es im materiellen Bereich nötig sein 


mag, hartnäckig an etwas zu arbeiten, so kann dies auch im geis- 
tigen Bereich der Fall sein. (19-119-22) 


Seien Sie präzise in der Vorstellung und Formulierung des 
erwünschten Zustandes. Wenn Sie sich lediglich ein Auto wün- 


schen, ohne dieses genauer zu spezifizieren (detailliert zu be- 
schreiben), werden Sie zwar wahrscheinlich eines Tages ein sol- 
ches haben, doch es könnte sich um eine echte Rostlaube han- 
deln. (19-119-23) 


Seien Sie nicht zu präzise in der Vorstellung und Formulie- 


rung, wie sich der erwünschte Zustand manifestieren soll. 
Alternative Formulierung: Seien Sie offen bezüglich dessen, wie 


der erwünschte Zustand in die Existenz kommen soll. Es wird sich 
ein Weg ergeben. Sie verbauen sich Möglichkeiten, wenn Sie den 
Weg zu präzise vorgeben. (19-119-24) 


Machen Sie keine negativen Schlussfolgerungen in der Ge- 
genwart. Sagen Sie nicht: »Was bin ich doch für ein Idiot.«, weil 


Sie vielleicht etwas Dummes angestellt haben; sagen Sie: »Das 
war aber idiotisch.«, wenn Sie denn die Idee haben, es beurteilen 
oder bewerten zu müssen. Dies schließt es ab und stellt es in die 
Vergangenheit. (19-119-25) 


Bekämpfen Sie einen existierenden unerwünschten Zu- 
stand nicht; seien Sie bereit, ihn so zu akzeptieren, wie er 
ist. Man bringt etwas in der Regel nicht dadurch zum Verschwin- 
den, indem man es bekämpft, auch wenn dies gerne geglaubt 
wird. Diese Regel besagt nicht, dass etwas für immer und ewig so 
bleiben muss, wie es (jetzt) ist und nicht verändert werden darf. 
(19-119-26) 


Planen Sie die notwendigen Schritte, um den erwünschten 
Zustand in die Existenz zu bringen, und führen Sie sie aus. 


27) 


Unterlassen Sie alle Aktionen, die den unerwünschten Zu- 
stand in der Existenz halten. (19-119-28) 


Lassen Sie dem erwünschten Zustand Zeit, in die Existenz 
zu kommen und dem unerwünschten Zustand Zeit, aus der 
Existenz zu fallen. Alternative Formulierung: Haben Sie Geduld. 
Ungeduld hat die Tendenz, als negatives Denken zu wirken. (19- 
119-29) 


Seien Sie nicht enttäuscht, wenn sich eine Absicht nicht so- 
fort erfüllt. Es kann gute Gründe dafür geben, warum sich eine 
Absicht nicht sofort oder gar nicht erfüllt, die Sie im Augenblick 
nicht erkennen können. Wenn es sich um eine gute Absicht han- 
delt, erneuern Sie sie einfach, und geben Sie nicht auf. (19-119- 
30) 


Konzentrieren Sie sich nicht darauf, was Sie nicht haben 
möchten; konzentrieren Sie sich darauf, was Sie haben 
möchten. Alternative Formulierung. Ziehen Sie es vor, positive 
Formulierungen Ihrer Absichten und Träume zu machen. Dasje- 
nige, das man fühlt, hat eher die Tendenz sich zu manifestieren 
als dasjenige, das man denkt. Man kann etwas nicht »nicht füh- 
len«. Negation ist ein rein gedankliches (intellektuelles) Konzept, 
das in der Realität nicht existiert. Wenn man also denkt, dass sich 
etwas nicht manifestieren sollte, dann fühlt man dasjenige, das 
sich nicht manifestieren sollte, was genau der Grund dafür ist, wa- 
rum es sich manchmal entgegen der eigenen Absicht manifestiert. 
(19-119-31) 


Haben Sie keine negative Einstellung; haben Sie eine posi- 
tive Einstellung. Allein schon die Einstellung, dass etwas richtig 


laufen kann und nicht schiefzulaufen braucht, kann Positives be- 
wirken. (19-119-32) 


Haben Sie keine fatalistische Einstellung; haben Sie eine 
ursächliche Einstellung. Fatalismus ist der Glaube daran, dass 


alles vom Schicksal vorherbestimmt ist und dass man selbst kei- 
nen Einfluss auf das Geschehen hat. Zumindest einen gewissen 
Einfluss hat man aber fast immer. (19-119-33) 


Seien Sie sich bewusst, dass Sie Ihre Einstellung immer än- 
dern können. Man kann in einer bestimmten Einstellung oder 
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Denkweise gefangen sein, doch man kann sie immer ändern, auch 
wenn es schwerfallen mag und vielleicht nicht immer auf Anhieb 
gelingt. (19-119-34) 


Machen Sie sich nicht zu viele oder unnötige Sorgen. 
Selbstverständlich steht es Ihnen frei, sich an diese Regel zu hal- 


ten. Doch wenn Sie Ihr Leben genießen wollen, warum sollten Sie 
es tun? Je mehr Sie im Jetzt leben, desto weniger Sorgen brau- 
chen Sie sich zu machen, da Sorgen oft nur eine Projektion in die 
Zukunft (was geschehen könnte) sind. Und natürlich bringt es 
nichts, sich Sorgen über etwas zu machen, das man nicht beein- 
flussen oder kontrollieren kann. (19-119-35) 


Seien Sie sich bewusst, dass Sie im Grunde genommen ein 


einzigartiges Wesen sind, das sich von allen anderen un- 
terscheidet. Menschen sind sich ähnlich, aber nicht gleich. Sie 


sind unterschiedliche Persönlichkeiten. (19-119-36) 


Seien Sie sich bewusst, dass Sie im Grunde genommen ein 
machtvolles Wesen sind, das mit seiner Absicht in der Lage 
ist, Dinge zu erschaffen, zu verändern und auch wieder 


zum Verschwinden zu bringen. Alternative Formulierung: 
Kennen Sie die Macht Ihrer Gedanken. Alternative Formulierung 


2: Haben Sie Vertrauen in Ihre Schöpferkraft. (19-119-37) 


Halten Sie sich an die übrigen Regeln dieses Kodex, die 


sich auch auf dieses Kapitel anwenden lassen. Viele Regeln 
haben einen allgemeinen Aspekt, der nicht auf ein bestimmtes 


Thema beschränkt ist. (19-119-38) 


II 
Land 
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PRINZIPIEN, IDEALE UND TRÄUME (120) 


kann definiert werden als: »Grundlegende Idee, die man seinem 
Leben, Streben und Handeln zugrunde legt; Leitbild.« Vom latei- 
nischen Ursprung des Wortes her bedeutet es so viel wie: »Was an 
erster Stelle steht oder am Anfang kommt.« Ein Ideal kann defi- 
niert werden als: »Was man (idealerweise) zu erreichen versucht.« 
Vom lateinischen Ursprung des Wortes her bedeutet es so viel 
wie: »Urbild«. Wahrscheinlich etwa: »Was demjenigen entspricht, 
das an erster Stelle steht oder am Anfang kommt.« Und ein Traum 
kann definiert werden als: »Was man sich (sehnlichst) wünscht 
und beabsichtigt, dass es in Erfüllung geht und für das man auch 
bereit ist, etwas zu tun.« Traum ist hier nicht im Sinne von »Erleb- 
nis während des Schlafens« zu verstehen. Soweit möglich, sinn- 
voll, angemessen und zumutbar halten Sie sich an folgende Re- 
geln, die vollständig die Meinung des Autors wiedergeben, mit 
der Sie nicht zwingend übereinstimmen müssen. (19-120-1) 


Sie haben ein Recht auf Ihre eigenen Prinzipien, Ideale 
und Träume. (19-120-2) 


Lassen Sie sich Ihre eigenen Prinzipien, Ideale und Träume 
nicht zerstören. Sie gehören einzig und allein Ihnen, und Sie ha- 


ben das Potenzial, etwas aus ihnen zu machen oder nicht. (19- 
120-3) 


Zerstören Sie nicht jemandes Prinzipien, Ideale und 
Träume. (19-120-4) 


Bleiben Sie Ihren Prinzipien, Idealen und Träumen treu, 
solange sie sinnvoll sind. (19-120-5) 


Kommen Sie von der Idee weg, dass Sie Ihre Prinzipien, 
Ideale und Träume nie ändern dürfen. Wenn man feststellt, 


dass sie nicht (mehr) sinnvoll sind, dürfen und sollen sie geändert 
werden, sonst ist keine Weiterentwicklung möglich. (19-120-6) 


Stellen Sie sicher, dass Ihre Prinzipien, Ideale und Träume 
zueinander ausgerichtet sind. Die Ideale sollten den Prinzi- 


pien, und die Träume sollten den Idealen entsprechen. Wenn sich 
eines der drei ändert, dann sollten sich auch die anderen zwei än- 
dern. (19-120-7) 


Tauschen Sie Ihre Prinzipien, Ideale und Träume nicht ge- 


gen Ruhm, Ehre, Macht, Reichtum oder andere Vorteile 
ein. Alternative Formulierung: Verkaufen Sie nicht Ihre Seele. Al- 


ternative Formulierung 2: Schließen Sie keinen Pakt mit dem Teu- 
fel. (19-120-8) 


Erzählen Sie Ihre Träume nur jemandem, dem Sie wirklich 


vertrauen können, wenn Sie denn die Idee haben, sie je- 
mandem erzählen zu müssen. Es ist nicht immer leicht, seinen 


Gesprächspartner korrekt einzuschätzen. Zum einen können Sie 


leicht herabgesetzt werden, zum anderen können Sie in eine un- 
angenehme Lage geraten, wenn sich Ihr Gesprächspartner als 
nicht vertrauenswürdig herausstellen und Sie und Ihre Träume 
verraten sollte. (19-120-9) 


Verwechseln Sie Träume nicht mit Träumereien. Alternative 
Formulierung: Verwechseln sie Träumereien nicht mit Träumen. 
Träumereien sind mehr oder weniger unrealistisch, man hat keine 
wirkliche Absicht, sie zu erreichen, und man ist nicht wirklich be- 
reit, etwas dafür zu tun. Träume hingegen sind mehr oder weni- 
ger realistisch, man hat eine wirkliche Absicht, sie zu erreichen, 
und man ist auch wirklich bereit, etwas dafür zu tun, um sie Wirk- 
lichkeit werden zu lassen. (19-120-10) 


Halten Sie sich an die übrigen Regeln dieses Kodex, die 


sich auch auf dieses Kapitel anwenden lassen. Viele Regeln 
haben einen allgemeinen Aspekt, der nicht auf ein bestimmtes 


Thema beschränkt ist. (19-120-11) 


[7 
Land 
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ZIELE, PLÄNE UND SCHRITTE (121) 


besteht zu einem nicht unerheblichen Teil aus Zielen, und Pläne 
können hilfreich und notwendig sein, um diese zu erreichen, viel- 
leicht etwas weniger im privaten, aber umso mehr im geschäftli- 
chen Bereich. Ein Plan kann definiert werden als: »Eine Abfolge 
von Schritten (einzelnen Aktionen), um ein Ziel, Zwischen- oder 
Etappenziel zu erreichen.« Soweit möglich, sinnvoll, angemessen 
und zumutbar halten Sie sich an folgende Regeln, die vollständig 
die Meinung des Autors wiedergeben, mit der Sie nicht zwingend 
übereinstimmen müssen. (19-121-1) 


Sie haben ein Recht auf Ihre eigenen Ziele. Halten Sie sich 
bei der Ausübung dieses Rechts besonders an die Regeln dieses 


Kapitels. (19-121-2) 


Setzen Sie sich Ziele, und schreiben Sie sie auf. Indem Sie sie 
aufschreiben, ist sichergestellt, dass Sie sie nicht so schnell wieder 
aus den Augen verlieren. (19-121-3) 


Bleiben Sie Ihren Zielen treu, solange sie sinnvoll sind. Al- 
ternative Formulierung: Geben Sie nicht zu leicht auf. Manchmal 


kann es zwar etwas länger dauern und etwas mehr erfordern, um 
seine Ziele zu erreichen, doch wenn man aufgibt, wird man sie be- 
stimmt nie erreichen, es sei denn durch Zufall oder eine »göttliche 
Fügung«. Auch kann es von Vorteil sein, sich ab und zu für eine 
gewisse Zeit von der Verfolgung eines Ziels zurückziehen. Dies ge- 
schieht aber nur, um es zu einem späteren Zeitpunkt mit neuem 
Schwung und Elan wieder in Angriff zunehmen. (19-121-4) 


Kommen Sie von der Idee weg, dass Sie Ihre Ziele nie än- 
dern dürfen. Alternative Formulierung: Seien Sie sich bewusst, 


dass Ziele unter veränderten Umständen ihren Sinn verlieren kön- 
nen. Manchmal kommt es vor, dass Ziele keinen Sinn mehr erge- 
ben, weil sich die Umstände geändert haben. Dann ist es natürlich 
absolut in Ordnung, sie in Ziele zu verändern, die mehr Sinn erge- 
ben. (19-121-5) 


Setzen Sie sich realistische Ziele. Alternative Formulierung: 
Haben Sie keine übertriebenen Erwartungen. Damit ist Ihre ei- 
gene Einschätzung der Realisierbarkeit gemeint, nicht die ande- 
rer. Unrealistische Ziele haben in den meisten Fällen bloß Fehl- 
schläge zur Folge und sind zum Scheitern verurteilt. Diese Regel 
besagt nicht, dass Sie Ihre Ziele nicht hoch stecken sollten; sie be- 
sagt, dass Sie sie vielleicht nicht von heute auf morgen und nicht 
ohne das Erreichen von Zwischen- oder Etappenzielen erreichen 
können. (19-121-6) 


Setzen Sie sich nötigenfalls Zwischen- oder Etappenziele. 
Alternative Formulierung: Unterteilen Sie Ziele nötigenfalls in 


kleinere, leichter machbare Schritte. Für fast alles, das man errei- 
chen will, gibt es Voraussetzungen, die erfüllt sein müssen. Das 


Erfüllen dieser Voraussetzungen und Schritte kann man Zwischen- 
oder Etappenziele nennen. (19-121-7) 


Nehmen Sie Ihre Ziele in Angriff. Alternative Formulierung: 
Fangen Sie an. Einer der häufigsten Gründe, warum Ziele nicht er- 


reicht werden, ist einfach, dass sie nicht in Angriff genommen 
werden. Sie müssen nicht gleich schon von Anfang an perfekt um- 
gesetzt werden, aber sie müssen in Angriff genommen werden, 
auch wenn es zuweilen etwas Überwindung kosten mag. (19- 
121-8) 


Arbeiten Sie an Ihren Zielen. Alternative Formulierung: Blei- 
ben Sie dran. (19-121-9) 


Seien Sie sich bewusst, dass Sie manchmal einen Umweg 


gehen müssen, um Ihre Ziele zu erreichen. Alternative For- 
mulierung: Seien Sie sich bewusst, dass der direkte Weg nicht im- 


mer zum Ziel führt. Manchmal muss man zuerst von A nach C ge- 
hen, um schließlich bei Banzukommen. (19-121-10) 


Seien Sie sich bewusst, dass man Sie manchmal den unbe- 
quemen Weg gehen müssen, um Ihre Ziele zu erreichen. 
Alternative Formulierung: Seien Sie sich bewusst, dass der be- 
queme Weg nicht immer zum Ziel führt. Manchmal muss man sich 
ganz schön anstrengen, um ein Ziel zu erreichen. (19-121-11) 


Geben Sie Ziele nicht gleich auf, wenn Sie sie nicht beim 
ersten Versuch erreichen. Untersuchen Sie die Situation gründ- 


lich, nehmen Sie entsprechende Änderungen vor, und versuchen 
Sie es erneut. Etwas auf die exakt selbe Weise immer und immer 
wieder zu versuchen, ohne dass man irgendwelche Änderungen 
vornimmt, wird allerdings in den meisten Fällen als »dumm« be- 
trachtet. (19-121-12) 


Verlieren Sie Ihre Ziele nicht aus den Augen. Besonders 
heute gibt es dermaßen viele Ablenkungen und Zerstreuungen, 


dass man Ziele leicht aus den Augen verlieren kann. (19-121-13) 


Verfolgen Sie Ihre Ziele weiter, wenn Sie sie zwischen- 


durch nicht weiterverfolgen konnten, weil etwas dazwi- 
schengekommen ist. Leider geschieht es nur allzu oft, dass man 


vergisst, Ziele wieder aufzunehmen und weiterzuverfolgen, nach- 
dem etwas dazwischengekommen ist. (19-121-14) 


Beleben Sie gescheiterte Ziele wieder, wenn sie immer 
noch sinnvoll sind. Manchmal scheitern Ziele, und man muss sie 


»wiederbeleben«. Stellen Sie sich einfach vor, was Sie erreichen 
wollten, als Sie die Ziele noch hatten, und sie werden Ihnen wie- 
der erstrebenswert erscheinen. Oder Sie können sie endgültig zur 
Seite legen, wenn sie in der Zwischenzeit an Wichtigkeit und Wert 
verloren haben sollten. (19-121-15) 


Schießen Sie nicht über das Ziel hinaus. Manchmal hat man 
die Tendenz, aus lauter Eifer über das Ziel hinauszuschießen. Da- 
bei übersieht man leicht, dass Dinge bereits dabei sind, übertrie- 
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ben zu werden, was zu einer Verschlechterung statt zu einer wei- 
teren Verbesserung führt. (19-121-16) 


Verfolgen Sie keine Nicht-Lebensziele; verfolgen Sie nur 
Lebensziele. Nicht-Lebensziele sind Ziele, die das Leben oder die 


Lebensbemühungen im Allgemeinen behindern; Lebensziele sind 
Ziele, die das Leben oder die Lebensbemühungen im Allgemeinen 
fördern. Das Leben will gelebt und zum Ausdruck gebracht wer- 
den. (19-121-17) 


Erzählen Sie Ihre Ziele nur jemandem, dem Sie wirklich 


vertrauen können, wenn Sie denn die Idee haben, sie je- 
mandem erzählen zu müssen. Es ist nicht immer leicht, seinen 


Gesprächspartner korrekt einzuschätzen. Zum einen können Sie 
leicht herabgesetzt werden, zum anderen können Sie in eine un- 
angenehme Lage geraten, wenn sich Ihr Gesprächspartner als 
nicht vertrauenswürdig herausstellen und Sie und Ihre Ziele verra- 
ten sollte. (19-121-18) 


Setzen Sie Prioritäten. Manchmal hat man mehrere Ziele, und 
man kann nicht alle gleichzeitig verfolgen. Dann muss man Priori- 
täten setzen und herausfinden, welche dringender und wichtiger 
sind als andere. (19-121-19) 


Sie haben ein Recht auf Ihre eigenen Pläne. (19-121-20) 


Erstellen Sie einen Plan. Für kleinere, private Unternehmungen 
kann ein Plan auch nur im Kopf existieren. (19-121-21) 


Planen Sie die Zukunft. Selbstverständlich steht es Ihnen frei, 
sich an diese Regel zu halten. Wenn Sie aber nicht wollen, dass 
sich die Zukunft einfach so ergibt, und wenn Sie vielleicht nicht 
bereit sind, alles einfach so anzunehmen, wie es sich ergibt und 
sich überraschen zu lassen, dann sollten Sie sich Ziele setzen und 
Pläne erstellen, wie Sie sie erreichen können. (19-121-22) 


Stellen Sie sicher, dass alle Schritte eines Plans machbar 
sind und in der korrekten Reihenfolge vorliegen. Ob ein 
Plan erfolgreich umgesetzt werden kann oder nicht, hängt nicht 
unerheblich davon ab, dass alle Schritte (einzelnen Aktionen) 
machbar sind und in der korrekten Reihenfolge vorliegen. Diese 
Regel gilt auch für Checklisten, die ebenfalls als eine Art Plan be- 
trachtet werden können, der allerdings immer wieder auf die- 
selbe Art und Weise wiederholt durchgeführt wird. (19-121-23) 


Kommen Sie von der Idee weg, alles im Voraus planen zu 
können. Planung kann sowohl übertrieben als auch untertrieben 


werden. Wenn man sie übertreibt, schreitet man wahrscheinlich 
nie zur Tat; wenn man sie untertreibt, kann alles anders kommen, 
als man es sich gedacht hat. Diese Regel rechtfertigt keine Fehl- 
planung (etwas, das man korrekt hätte vorhersehen und damit 
planen können, wenn man sorgfältig genug gearbeitet hätte). 
(19-121-24) 


Haben Sie bei größeren oder wichtigeren Unternehmun- 
gen stets einen Plan B zur Hand. Ein Plan B ist ein zweiter 
Plan, der zum Tragen kommt, wenn Plan A, der erste Plan, aus ir- 
gendwelchen Gründen scheitern sollte. (19-121-25) 


Erstellen Sie einen neuen Plan, und beginnen Sie von 
vorne, wenn sich ein alter als undurchführbar oder zu 


kompliziert herausstellen sollte. Alternative Formulierung: 
Versuchen Sie nicht zu retten, was nicht mehr zu retten ist. Oft ist 
es schneller, neu zu beginnen, als zu versuchen, etwas zu korrigie- 
ren, das sich nicht mehr richtig oder nicht mehr mit vernünftigem 
Aufwand korrigieren lässt. (19-121-26) 


Stellen Sie sicher, dass Ziele, Pläne und Schritte zueinan- 
der ausgerichtet sind. Die Ziele sollten den Plänen, und die 
Pläne sollten den Schritten entsprechen. Wenn sich eines der drei 
ändert, dann sollten sich auch die anderen zwei ändern. (19-121- 
27) 


Halten Sie sich an die übrigen Regeln dieses Kodex, die 


sich auch auf dieses Kapitel anwenden lassen. Viele Regeln 
haben einen allgemeinen Aspekt, der nicht auf ein bestimmtes 


Thema beschränkt ist. (19-121-28) 


7 
Lanz 
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VERGANGENHEIT, GEGENWART UND ZUKUNFT 
(122) 


genheit ist geschehen, die Gegenwart geschieht gerade in diesem 
Augenblick, und die Zukunft wird geschehen. Soweit möglich, 
sinnvoll, angemessen und zumutbar halten Sie sich an folgende 
Regeln, die vollständig die Meinung des Autors wiedergeben, mit 
der Sie nicht zwingend übereinstimmen müssen. (19-122-1) 


Bleiben Sie nicht in der Vergangenheit stecken. Alternative 
Formulierung: Leben Sie nicht zu sehr in der Vergangenheit. Diese 


Regel ist nicht einfach einzuhalten und wird deshalb lediglich der 
Vollständigkeit halber aufgeführt. Dies bedeutet nicht, dass Sie 
nicht zumindest versuchen sollten, sich an sie zu halten. (19-122- 
2) 


Begehen Sie keinen Geschichtsbetrug. Alternative Formulie- 
rung: Begehen Sie keine Geschichtsfälschung. Dies bedeutet im 


Wesentlichen, dass Sie geschichtliche Fakten oder Entdeckungen 
weder vertuschen, erfinden noch fälschen sollten. Die Menschheit 
hat ein Recht darauf, ihre wahre Geschichte zu erfahren und zu 
kennen, soweit dies möglich und hilfreich ist. (19-122-3) 


Lernen Sie aus der Geschichte. Alternative Formulierung: Ler- 
nen Sie aus der Vergangenheit. Wozu soll die Geschichte oder die 
Vergangenheit gut sein, wenn nicht, um aus ihr zu lernen und sich 
an das eine oder andere angenehme Ereignis zu erinnern? Nicht 
nur Einzelpersonen, sondern auch Personengruppen wie bei- 
spielsweise Regierungen können viel aus der Geschichte lernen, 
um Fehler zu vermeiden, die schon begangen wurden. (19-122-4) 


Führen Sie eine Geschichte. Alternative Formulierung: Halten 
Sie die Geschichte für die Nachwelt fest. Damit man aus der Ge- 
schichte lernen kann, muss man sie (korrekt) für die Nachwelt 
festhalten. Schreiben Sie auf, was sich wann, wo und wie zuträgt 
oder eben zugetragen hat, einschließlich neuer oder wegfallender 
Gesetze und Bestimmungen. Schreiben Sie ebenfalls auf, was er- 
folgreich ist und was nicht, sofern Sie es beurteilen können. Und 
vergessen Sie auch nicht aufzuschreiben, was zurzeit der Ge- 
schichtsschreibung selbstverständlich ist. Dies wird leider oft ver- 
gessen, was es schwierig macht, zu einem späteren Zeitpunkt den 
Alltag einer bestimmen geschichtlichen Periode zu rekonstruie- 
ren. (19-122-5) 


Leben Sie in der Gegenwart. Alternative Formulierung: Leben 
Sie im Jetzt. Im Grunde genommen kann man nirgendwo sonst le- 
ben als in der Gegenwart. Reue und Schuldgefühle beziehen sich 
auf die Vergangenheit; Sorgen und Ängste auf die Zukunft. Beach- 
ten Sie, dass es nicht heißt, dass man im HIER leben soll. Ein We- 
sen hat die Idee, dort zu sein, wo es die intensivsten (räumlichen) 
Wahrnehmungen herbekommt. Im Wachzustand ist dies in der 


Regel der physische Körper, im Traumzustand nicht. Und auch in 
Gedanken ist man oft ganz woanders. Diese Regel besagt nicht, 
dass man nicht in der Lage sein sollte, die Zukunft mindestens ein 
wenig vorauszusehen, sonst könnte man beispielsweise beim Ge- 
hen leicht gegen einen Laternenpfahl laufen. (19-122-6) 


Machen Sie sich die Gegenwart nicht zum Feind; machen 


Sie sich die Gegenwart zum Freund. Alternative Formulie- 
rung: Kommen Sie von der Idee weg, die Gegenwart bekämpfen 


zu müssen. Die Gegenwart ist so, wie sie ist, was nicht bedeutet, 
dass sie immer so bleiben muss, wie sie ist. (19-122-7) 


Bewahren Sie das wertvolle Wissen der Gegenwart in 


möglichst lesbarer Form für die Zukunft auf. Alternative For- 
mulierung: Stellen Sie sicher, dass das wertvolle Wissen der Ge- 


genwart möglichst nicht verloren geht. Es mag zukünftige Gene- 
rationen geben, die dafür dankbar sind. Wenn das Wissen nicht in 
gedruckter Form vorliegt, müssen möglicherweise Lesegeräte in- 
klusive langlebiger Stromversorgung mitgeliefert werden. (19- 
122-8) 


Seien Sie sich bewusst, dass die Zukunft noch nicht fest- 
steht und dass Sie sie zu einem gewissen Grad beeinflus- 
sen können. Die Zukunft steht lediglich als mehr oder weniger 
große Wahrscheinlichkeit fest, ausgehend von der gegenwärtigen 
»Tatsächlichkeit«, einigen Zufälligkeiten und dem freien Willen 
aller Beteiligten. Alles, das lediglich als Wahrscheinlichkeit fest- 
steht, können Sie bis zu einem gewissen Grad mit Ihrer Absicht 
beeinflussen, sodass es sich in die Richtung entwickelt, die Sie sich 
wünschen. (19-122-9) 


Haben Sie Vertrauen in die Zukunft. Alternative Formulie- 
rung: Haben Sie keine Angst vor der Zukunft. Damit erhöhen sich 
die Chancen, dass alles gut kommt, sowohl für Sie selbst als auch 
für andere. (19-122-10) 


Planen Sie Ihre Zukunft. Selbstverständlich steht es Ihnen frei, 
sich an diese Regel zu halten. Wenn Sie aber nicht wollen, dass 
sich die Zukunft einfach so ergibt, und wenn Sie vielleicht nicht 
bereit sind, alles einfach so hinzunehmen, wie es sich ergibt und 
sich überraschen zu lassen, dann sollten Sie sich Ziele setzen und 
Pläne erstellen, wie Sie sie erreichen können. Lesen Sie dazu das 


Kommen Sie von der Idee weg, exakte Prognosen für die 
Zukunft stellen zu wollen. Zum einen stehen einem fast nie 


alle relevanten (ursächlich damit in Beziehung stehenden) Infor- 
mationen zur Verfügung, um dies wirklich zuverlässig tun zu kön- 
nen; zum anderen hat der Mensch einen freien Willen, der nicht 
vollständig vorhersagbar ist (sonst wäre er nicht frei). Es ist das 
Wesen der Zukunft, dass sie noch nicht in allen Details feststeht. 
(19-122-12) 


Seite 232 von 383 


Der Kodex XXL - Version 1.9 - Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft (122) 


Kommen Sie von der Idee weg, dass etwas nie wieder ge- 
schehen darf. Genau diese Idee mag der Grund dafür sein, dass 
unangenehme Dinge die Tendenz haben, immer wieder zu ge- 
schehen. (19-122-13) 


Kommen Sie von der Idee weg, dass etwas immer wieder 
geschehen muss. Genau diese Idee mag der Grund dafür sein, 


dass angenehme Dinge die Tendenz haben, plötzlich nicht wieder 
zu geschehen. (19-122-14) 


Versuchen Sie nicht absichtlich, negative Prophezeiungen 
wahrzumachen. Alternative Formulierung: Beschwören Sie 


keine Apokalypse herauf. Es soll gegenwärtig Interessengruppen 
geben, die apokalyptische Zustände (Weltuntergangsszenarien) 
wahr machen wollen. Dies ist sicher nicht zum Wohle möglichst 
aller. Negative Prophezeiungen müssen sich nicht erfüllen; sie 
stellen lediglich eine mehr oder weniger wahrscheinliche Zukunft 
dar. Man braucht nicht zu beweisen, dass sie wahr sind. (19-122- 
15) 


Halten Sie sich an die übrigen Regeln dieses Kodex, die 


sich auch auf dieses Kapitel anwenden lassen. Viele Regeln 
haben einen allgemeinen Aspekt, der nicht auf ein bestimmtes 


Thema beschränkt ist. (19-122-16) 


[7 
Land 
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BEFEHLE UND ANWEISUNGEN (123) 


chischen Organisationsstrukturen kommt man gelegentlich um 
Befehle und Anweisungen nicht herum. Doch auch dazu gibt es 
Regeln. Soweit möglich, sinnvoll, angemessen und zumutbar hal- 
ten Sie sich an folgende Regeln, die vollständig die Meinung des 
Autors wiedergeben, mit der Sie nicht zwingend übereinstimmen 
müssen. (19-123-1) 


Gründen Sie Befehle oder Anweisungen auf einer Ein- 


schätzung dessen, was wirklich getan werden muss und 
nicht bereits getan wird. Leute mögen es nicht, wenn man 


ihnen Dinge befiehlt, die sie aus Verantwortungs- oder Pflichtge- 
fühl auch ohne Befehle oder Anweisungen von sich aus tun oder 
getan hätten. (19-123-2) 


Formulieren Sie Befehle oder Anweisungen klar, verständ- 


lich und eindeutig, wenn Sie denn die Idee haben, welche 
erteilen zu müssen. Sie werden feststellen, dass Ihre Befehle 


oder Anweisungen schneller, besser und mit weniger Einwänden 
und Rückfragen befolgt werden, wenn ihr Sinn und Zweck leicht 
verstanden werden kann. (19-123-3) 


Erteilen Sie keine unbegründeten oder willkürlichen Be- 
fehle oder Anweisungen. Sie werden feststellen, dass Ihre Be- 


fehle oder Anweisungen schneller und mit weniger Einwänden 
und Rückfragen befolgt werden, wenn ihr Sinn und Zweck leicht 
verstanden werden kann. (19-123-4) 


Befolgen Sie keine unbegründeten oder willkürlichen Be- 
fehle oder Anweisungen. Verlangen Sie, dass Befehle oder An- 


weisungen vernünftig begründet werden, bevor Sie sich an deren 
Befolgung machen. (19-123-5) 


Erteilen Sie keine widersprüchlichen oder unstimmigen 
Befehle oder Anweisungen. Befehle oder Anweisungen kön- 


nen widersprüchlich oder unstimmig sein, weil beispielsweise je- 
mand andauernd seine Meinung ändert oder weil sie von ver- 
schiedenen Stellen stammen, die schlecht koordiniert sind. (19- 
123-6) 


Befolgen Sie keine widersprüchlichen oder unstimmigen 
Befehle oder Anweisungen. Man kann widersprüchliche oder 


unstimmige Befehle oder Anweisungen nicht befolgen, ohne 
selbst in Widersprüche oder Schwierigkeiten verwickelt zu wer- 
den. Verlangen Sie die Auflösung von Widersprüchen oder Un- 
stimmigkeiten, bevor Sie sich an deren Befolgung machen. Das 
passende Sprichwort zu dieser Regel lautet: »Niemand kann zwei 
Herren dienen.« (19-123-7) 


Erteilen Sie keine unrealistischen oder unerfüllbaren Be- 
fehle oder Anweisungen. Klar können Sie verlangen, dass die 
Verkaufszahlen bis morgen verdoppelt werden, nur ist dies wirk- 


lich realistisch und erfüllbar? Mit solchen Befehlen oder Anwei- 
sungen fügen Sie den Untergebenen, Ihnen selbst und am Ende 
auch Ihrem Unternehmen bloß Verluste zu. (19-123-8) 


Befolgen Sie keine unrealistischen oder unerfüllbaren Be- 
fehle oder Anweisungen. Natürlich können Sie unrealistische 


oder unerfüllbare Befehle oder Anweisungen gar nicht befolgen, 
aber Sie sollten es nicht einmal versuchen. Verlangen Sie, dass der 
Befehl oder die Anweisung so geändert wird, dass Sie zumindest 
eine Chance haben, ihn/sie zu befolgen. (19-123-9) 


Erteilen Sie keine unvernünftigen oder destruktiven Be- 
fehle oder Anweisungen. Ein einziger »dummer« Befehl oder 


eine einzige »dumme« Anweisung kann alles zerstören, was in 
mühsamer Arbeit aufgebaut wurde. (19-123-10) 


Befolgen Sie keine unvernünftigen oder destruktiven Be- 
fehle oder Anweisungen. Man riskiert, zum Mitschuldigen zu 


werden, wenn man sich nicht an diese Regel hält. »Dass es von 
oben komme« wird oft als Rechtfertigung für nicht einwandfreies 
Verhalten benutzt. In Notsituationen, die sofortiges Handeln er- 
fordern, müssen Sie Befehlen oder Anweisungen manchmal ohne 
Wenn und Aber Folge leisten und darauf vertrauen, dass sie rich- 
tig sind und dass Sie damit durchkommen werden. (19-123-11) 


Erteilen Sie keine Befehle oder Anweisungen, die etab- 


lierte und funktionierende Befehlslinien übergehen oder 
umgehen. Sie können eine hierarchische Organisationsstruktur 


ganz schön durcheinanderbringen, wenn Sie sich nicht an diese 
Regel halten. (19-123-12) 


Befolgen Sie keine Befehle oder Anweisungen, die etab- 


lierte und funktionierende Befehlslinien übergangen oder 
umgangen haben. Sie können eine hierarchische Organisations- 


struktur ganz schön durcheinanderbringen, wenn Sie sich nicht an 
diese Regel halten. In Notsituationen haben Befehle oder Anwei- 
sungen von internen oder externen Sicherheits- oder Rettungs- 
diensten wie Feuerwehr oder Polizei Vorrang. (19-123-13) 


Verlangen Sie Befehle oder Anweisungen von einer be- 


stimmten Tragweite schriftlich, wenn Sie können. Es kann 
sich ergeben, dass Sie beweisen müssen, dass Sie einen bestimm- 


ten Befehl oder eine bestimmte Anweisung von jemandem erhal- 
ten haben. Wenn Sie den Befehl oder die Anweisung nicht schrift- 
lich (einschließlich Herausgeber) vorliegen haben, kann es 
schwerfallen, dies zu tun, und Sie müssen dann möglicherweise 
die gesamte Verantwortung selbst tragen. In Notsituationen, die 
Sofortiges Handeln erfordern, können Sie manchmal nicht auf 
schriftlichen Befehlen oder Anweisungen bestehen, und Sie müs- 
sen darauf vertrauen, dass sie richtig sind und dass Sie damit 
durchkommen werden. (19-123-14) 


Kommen Sie von der Idee weg, Maschinen oder Roboter 
als Befehls- oder Anweisungsempfänger haben zu wollen. 
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Zugegeben, sie würden alles schnell und ohne Widerrede erledi- 
gen, wenn sie es denn können. Aber wollen Sie das wirklich? Wol- 
len Sie nicht lieber jemanden als Befehls- oder Anweisungsemp- 
fänger haben, der mitdenkt und Sie vielleicht sogar vor einer gro- 
ßen Dummheit bewahrt? Es geht nichts über Verstehen. (19-123- 
15) 


Bestätigen Sie die Befolgung von Befehlen oder Anwei- 
sungen. Befehls- und Anweisungsgeber müssen wissen, wann 


und möglicherweise auch wie ihre Befehle und Anweisungen um- 
gesetzt wurden. (19-123-16) 


Verlangen Sie einen Nachweis, dass Befehle oder Anwei- 


sungen tatsächlich befolgt wurden. Diese Regel gilt, wenn 
die Befolgung nicht offensichtlich ist. Das passende Sprichwort zu 


dieser Regel lautet: »Vertrauen ist gut, Kontrolle ist besser.« (19- 
123-17) 


Fragen Sie nach, wenn Sie Befehle oder Anweisungen 


nicht verstehen oder Zweifel an ihrer Gültigkeit haben. 
Insbesondere bei Befehlen oder Anweisungen von größerer Trag- 


weite ist es besser, Sie fragen noch einmal nach, ob Sie wirklich 
alles korrekt und vollständig verstanden haben, bevor Sie sich an 
deren Befolgung machen. (19-123-18) 


Seien Sie sich bewusst, dass Sie für alle Befehle oder An- 
weisungen, die Sie befolgen, eine Mitverantwortung tra- 
gen. Nur Maschinen und Roboter tragen keine (Mit-)Verantwor- 
tung. (19-123-19) 


Halten Sie sich an die übrigen Regeln dieses Kodex, die 


sich auch auf dieses Kapitel anwenden lassen. Viele Regeln 
haben einen allgemeinen Aspekt, der nicht auf ein bestimmtes 


Thema beschränkt ist. (19-123-20) 


7 
Land 
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nagement werden hier alle Mitarbeiter und Gremien eines Unter- 
nehmens verstanden, die der Führung zugeordnet werden. Unter 
Belegschaft werden alle Mitarbeiter und Gremien verstanden, die 
der Produktion von Waren und Dienstleistungen, ihrem Vertrieb 
und Verkauf sowie der Verwaltung zugeordnet werden. Zwischen 
dem Management und der Belegschaft kommt es immer wieder 
zu Spannungen. Indem Sie sich an diese Regeln halten, können sie 
zumindest reduziert werden. Soweit möglich, sinnvoll, angemes- 
sen und zumutbar halten Sie sich an folgende Regeln, die voll- 
ständig die Meinung des Autors wiedergeben, mit der Sie nicht 
zwingend übereinstimmen müssen. (19-124-1) 


Seien Sie sich als Mitglied des Managements bewusst, dass 


Sie auf die Belegschaft angewiesen sind. Alleine können Sie 
es nicht schaffen; es braucht jemand, der die Waren herstellt, die 


Dienstleistungen liefert und alle anderen Arbeiten durchführt, die 
damit verbunden sind. (19-124-2) 


Seien Sie sich als Mitglied der Belegschaft bewusst, dass 


Sie auf das Management angewiesen sind. Alleine können 
Sie es nicht schaffen; es braucht jemand, der die Führung und 


letztendliche Verantwortung übernimmt. (19-124-3) 


Kommen Sie von der Idee weg, dass sich Management und 


Belegschaft gegenseitig bekämpfen müssen. Am Ende sit- 
zen beide im selben Boot und sind aufeinander angewiesen. (19- 


124-4) 


Stufen Sie die Arbeit und Entlohnung des Managements 


nicht unverhältnismäßig höher ein als diejenige der Be- 
legschaft. Alternative Formulierung: Stufen Sie die Arbeit und 


Entlohnung eines Managers nicht unverhältnismäßig höher ein 
als diejenige eines untergeordneten Mitarbeiters. Es wird der Ein- 
satz und die Arbeit von beiden gebraucht. (19-124-5) 


Stellen Sie sicher, dass alle Mitglieder des Managements 


und der Belegschaft die Zwecke und Ziele des Unterneh- 
mens verstehen. (19-124-6) 


Stellen Sie sicher, dass alle Mitglieder des Managements 


und der Belegschaft die gleichen Zwecke und Ziele verfol- 
gen. Alternative Formulierung: Stellen Sie sicher, dass alle Mit- 


glieder des Managements und der Belegschaft an einem Strang 
ziehen. Wenn nicht alle die gleichen Zwecke und Ziele verfolgen, 
sind Konflikte und Misserfolge so gut wie vorprogrammiert. Mit- 
arbeiter sowohl des Managements als auch der Belegschaft müs- 
sen (ohne Zwang) auf Kurs gebracht werden oder — wenn dies aus 
irgendwelchen Gründen nicht erreicht werden kann — das Unter- 
nehmen verlassen. (19-124-7) 


Seien Sie der Belegschaft gegenüber offen und ehrlich. Al- 
ternative Formulierung: Verschweigen Sie nichts vor der Beleg- 
schaft, das diese wissen müsste, um ihren Job zu machen. Unter 
diese Regel fällt beispielsweise, dass man keine falschen Verspre- 
chungen machen darf. (19-124-8) 


Seien Sie dem Management gegenüber offen und ehrlich. 
Alternative Formulierung: Verschweigen Sie nichts vor dem Ma- 


nagement, das dieses wissen müsste, um seinen Job zu machen. 
Unter diese Regel fällt beispielsweise, dass man das Management 
nicht im Glauben lassen sollte, dass Dinge anders (besser oder 
schlechter) laufen, als sie es tatsächlich tun. (19-124-9) 


Treffen Sie keine Entscheidungen über die Köpfe der Be- 
legschaft hinweg. Alternative Formulierung: Sprechen Sie stets 


zuerst mit den Leuten an der Front, bevor Sie etwas verändern, 
das diese betrifft. Sie wissen in der Regel einfach besser Bescheid, 
und sie sind die direkt Betroffenen. Leute hassen es, wenn ihnen 
etwas vor den Kopf gesetzt oder etwas weggenommen wird, zu 
dem sie kein Mitspracherecht haben. Diese Regel gilt nicht für 
Strategische Managemententscheidungen. (19-124-10) 


Mischen Sie sich als Mitglied des Managements nicht in 


das Geschäft der Belegschaft ein, wenn Sie es nicht wirk- 
lich verstehen. Eine inkompetente Einmischung kann zu größe- 


ren Schäden führen. (19-124-11) 


Bespitzeln Sie die Belegschaft nicht. Alternative Formulie- 
rung: Überwachen Sie die Belegschaft nicht auf Schritt und Tritt 


und bei allem, was sie tut. Sie sollten so viel Vertrauen in die Be- 
legschaft haben, dass Sie sie nicht zu bespitzeln brauchen. (19- 
124-12) 


Verlangen Sie von der Belegschaft nicht, dass sie rund um 
die Uhr erreichbar ist, es sei denn, es wurde ein bezahlter 


Bereitschaftsdienst ausgehandelt. Heutzutage scheint es ei- 
nen Trend zu geben, von Mitarbeitern zu verlangen, dass sie Tag 
und Nacht erreichbar sind. Dies verletzt das Recht auf Freizeit (und 
möglicherweise sogar auf Urlaub) und macht es schwer, seine Le- 
bensbereiche im Gleichgewicht zu halten. (19-124-13) 


Verlangen Sie von der Belegschaft nicht, dass sie gegen 


gültiges Recht verstößt. Wenn Sie als Mitarbeiter feststellen, 
dass man dies ernsthaft von Ihnen verlangt, suchen Sie die Ange- 
legenheit intern zu lösen. Wenn Sie sie nicht innerhalb vernünfti- 
ger Frist lösen können, suchen Sie sich einen anderen Arbeitgeber, 
wenn Sie können. (19-124-14) 


Setzen Sie nicht auf Überregulierung. Alternative Formulie- 
rung: Kommen Sie von der Idee weg, alles regulieren zu wollen. 


Manches muss geregelt werden, wenn man in einem Unterneh- 
men vernünftig zusammenarbeiten will und nicht alles im Chaos 
versinken soll, aber bei weitem nicht alles. (19-124-15) 
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Leiten Sie Klagen oder Beschwerden an die korrekte Stelle 


Lassen Sie nicht die Rücksichtslosen oder Skrupellosen 


weiter, damit sie auf ihre Berechtigung überprüft werden 
können. Es ist mühsam, auf Mitarbeiter zu stoßen, die beim Vor- 


bringen einer Klage oder Beschwerde sagen, dass sie nicht dafür 
zuständig seien und dass man sich an jemand anderen wenden 
soll. Als Mitarbeiter haben Sie eine gewisse Verantwortung für 
das gesamte Unternehmen. Schmettern Sie Klagen oder Be- 
schwerden nicht einfach ab, und leiten Sie sie an die korrekte 
Stelle weiter, wenn Sie nicht selbst dafür zuständig sind. (19-124- 
16) 


Bestrafen oder entmutigen Sie nicht die Weiterleitung 


von Klagen oder Beschwerden. Einige Personen und Perso- 
nengruppen sind dermaßen von ihrer Unfehlbarkeit überzeugt, 


dass sie Mühe haben, Klagen oder Beschwerden entgegenzuneh- 
men oder überhaupt zur Kenntnis zu nehmen, dass es solche ge- 
ben könnte. (19-124-17) 


Berichten Sie Fehler oder Irrtümer an die korrekte Stelle, 

damit sie korrigiert werden können. Es kann gefährlich sein, 
Fehler oder Irrtümer — beispielsweise aus Angst vor Konsequen- 

zen — nicht zu berichten und zurückzuhalten. (19-124-18) 


Bestrafen oder entmutigen Sie nicht das Berichten von 
Fehlern oder Irrtümern. Einige Personen und Personengruppen 


sind dermaßen von ihrer Unfehlbarkeit überzeugt, dass sie Mühe 
haben, Fehler oder Irrtümer einzugestehen oder überhaupt anzu- 
erkennen, dass es welche gibt. (19-124-19) 


Kommen Sie als Mitglied des Managements von der Idee 


weg, keine schlechten oder beunruhigenden Nachrichten 
empfangen zu wollen. Damit sind keine Informationen ge- 


meint, die Sie nicht zu wissen brauchen, um Ihren Job zu machen; 
damit sind Informationen gemeint, die Sie brauchen, um Ihren 
Job zu machen. Wenn Sie im Zweifel sind, ob Sie Informationen 
(gute oder schlechte) weiterleiten sollten, dann ist es in den meis- 
ten Fällen wahrscheinlich besser, dass Sie es tun. (19-124-20) 


Bestrafen oder entmutigen Sie nicht die Weiterleitung 


von schlechten oder beunruhigenden Nachrichten. Wenn 
Sie sich nicht an diese Regel halten, riskieren Sie, wichtige Infor- 


mationen zu verpassen, die Sie vielleicht brauchen würden, um 
eine Katastrophe abzuwenden. (19-124-21) 


Setzen Sie auf möglichst kurze und schnelle Entschei- 
dungswege. Wahrscheinlich ist es besser, einmal eine falsche 


Entscheidung zu treffen, als ewig auf eine Entscheidung warten 

zu müssen, vor allem, wenn die Folgen einer Fehlentscheidung 
auch wieder rückgängig gemacht werden können. Diese Regel gilt 
nicht für strategische Managemententscheidungen, die gut über- 
legt sein wollen und nicht vorschnell getroffen werden sollten. 
(19-124-22) 


aufsteigen. Alternative Formulierung: Betreiben sie keine nega- 
tive Auslese. Leider schaffen es immer wieder die Rücksichtlosen 
oder Skrupellosen, an die Spitze vorzudringen. Diese mögen zwar 
kurzfristig Erfolg haben und die Produktionsstatistiken in die 
Höhe schießen lassen, über längere Zeit aber sind sie in der Regel 
destruktiv. Man muss sie bei ihrem Aufstieg erkennen und ihnen 
Einhalt gebieten. Manchmal werden Leute auch erst rücksichtslos, 
nachdem sie die Spitze erreicht haben, weil sie sich auf ihrem 
Weg dorthin zurückhalten mussten und dies jetzt, da sie dort an- 
gelangt sind, nicht mehr tun müssen. Für diesen Fall sollten Sie 
über Möglichkeiten und Wege verfügen, sie auch wieder loszu- 
werden. (19-124-23) 


Verwenden Sie Produktionsstatistiken nicht zur Bestra- 
fung von Mitarbeitern; verwenden Sie Produktionsstatis- 
tiken als Managementtool. Produktionsstatistiken sagen et- 
was darüber aus, wie ein Unternehmen in bestimmten Bereichen 
und als Ganzes läuft, wo man etwas laufen lassen und wo man et- 
was ändern sollte. Sie dürfen nicht dazu missbraucht werden, Mit- 
arbeiter zu bestrafen, die ihre (oft unrealistischen) Zielvorgaben 
nicht erreichen. Diese Regel besagt nicht, dass ungeeignete oder 
unqualifizierte Mitarbeiter nicht versetzt oder sogar entlassen 
werden dürfen. (19-124-24) 


Seien Sie sich bewusst, dass sich Produktionsstatistiken in 
der Regel nicht kontinuierlich nach oben oder nach unten 
entwickeln. Ein Trend (die allgemeine Richtung) kann über län- 
gere Zeit nach oben oder nach unten zeigen, aber innerhalb des 
Trends gibt es immer wieder Schwankungen nach oben und nach 
unten. Dies ist normal. (19-124-25) 


Konzentrieren Sie sich nicht nur auf Kurzzeitproduktions- 


statistiken; konzentrieren Sie sich auch auf Langzeitpro- 
duktionsstatistiken. Alternative Formulierung. Konzentrieren 


Sie sich nicht nur auf den schnellen Erfolg; konzentrieren Sie sich 
auch auf den langfristigen Erfolg. Lesen Sie dazu das Kapitel 


Stellen Sie genügend Mitarbeiter ein, damit alle Aufgaben 


korrekt, vollständig und stressfrei erledigt werden kön- 
nen. Heute hört man immer wieder, dass gewisse Bereiche über- 


lastet sind. Sie müssen personell aufgestockt werden, um den 
Stress und damit auch die Fehler- und Krankheitsanfälligkeit der 
Mitarbeiter zu verringern. (19-124-27) 


Stellen Sie sicher, dass es für alle dringenden und wichti- 


gen Funktionen eine angemessene Vertretung gibt. Mitar- 
beiter können aus irgendwelchen Gründen über kürzere oder län- 


gere Zeit ausfallen. Es kann verheerend sein, wenn dringende und 
wichtige Funktionen während dieser Zeit nicht zufriedenstellend 
wahrgenommen werden. (19-124-28) 
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Behandeln Sie Mitarbeiter nicht als Sklaven, und beuten 


Halten Sie sich an die übrigen Regeln dieses Kodex, die 


Sie sie nicht aus. Es hat sich in Versuchen immer wieder gezeigt, 
dass Mitarbeiter, die gut behandelt werden, langfristig mehr zu 
leisten vermögen als solche, die als Sklaven behandelt und ausge- 
beutet werden. (19-124-29) 


Überfordern und unterfordern Sie Mitarbeiter nicht. So- 
wohl Überforderung als auch Unterforderung können Stress ver- 
ursachen. Überforderung kann zu einem sogenannten Burnout 
führen; Unterforderung zu einem sogenannten Boreout. Beides ist 
der Gesundheit abträglich. Diese Regel besagt nicht, dass Sie Mit- 
arbeiter nicht in vernünftigem Maß fordern sollten. Ganz ohne 
Herausforderung fällt es schwer, sich weiterzuentwickeln. Das 
passende Sprichwort zu dieser Regel lautet: »Man wächst an sei- 
nen Aufgaben.« (19-124-30) 


Behindern Sie nicht die Initiative oder Kreativität von Mit- 
arbeitern. Dies wird von vielen als Zeichen von Unterdrückung 
empfunden. (19-124-31) 


Stellen Sie nicht nur erfahrene Mitarbeiter ein; stellen Sie 
auch unerfahrene Mitarbeiter ein, wenn es die Arbeit zu- 
lässt. Alternative Formulierung: Finden Sie einen vernünftigen 
Mittelweg zwischen erfahrenen und unerfahrenen Mitarbeitern. 
Niemand kann schon zu Beginn seiner Laufbahn Erfahrung haben, 
zumal die heutigen Ausbildungssysteme oft sehr theorielastig 
sind. Deshalb bleibt Ihnen nichts anderes übrig, als einen gewis- 
sen Prozentsatz Ihrer Mitarbeiter ohne Erfahrung einzustellen und 
ihnen die Möglichkeit zu geben, diese in Ihrem Unternehmen zu 
erwerben. Diese Regel gilt auch für das Einstellen von Auszubil- 
denden. Wenn Ihr Unternehmen groß genug und dafür qualifi- 
ziert ist, sollten Sie es tun. Kompetenter Nachwuchs wird in fast 
allen Bereichen gebraucht. (19-124-32) 


Stellen Sie nicht nur jüngere Mitarbeiter ein; stellen Sie 
auch ältere Mitarbeiter ein, wenn es die Arbeit zulässt. Al- 


ternative Formulierung: Finden Sie einen vernünftigen Mittelweg 
zwischen jüngeren und älteren Mitarbeitern. Nur jüngere Mitar- 
beiter einzustellen, stellt eine Diskriminierung älterer Menschen 
dar. Und nur ältere Mitarbeiter einzustellen, stellt eine Diskrimi- 
nierung jüngerer Menschen dar. Wenn es die Arbeit zulässt, soll- 
ten Sie estun. (19-124-33) 


Stellen Sie auch Mitarbeiter mit einer (leichteren) Behin- 
derung oder chronischen Krankheit ein, wenn es die Arbeit 
zulässt. Auch Menschen mit einer (leichteren) Behinderung oder 
chronischen Krankheit brauchen eine angemessene Arbeit. Wenn 
es die Arbeit zulässt und Ihr Unternehmen groß genug ist, sollten 
Sie estun. (19-124-34) 


Stellen Sie auch Mitarbeiter ein, die vorbestraft sind oder 
eine Freiheitsstrafe verbüßen mussten. Ohne Wiedereinglie- 
derung in die Arbeitswelt ist Resozialisierung von Straftätern nur 
schwer erreichbar. (19-124-35) 


sich auch auf dieses Kapitel anwenden lassen. Viele Regeln 
haben einen allgemeinen Aspekt, der nicht auf ein bestimmtes 


Thema beschränkt ist. (19-124-36) 


wu 
Land 
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wollen so lange und so gut wie möglich überleben, beziehungs- 
weise am Leben bleiben, und dabei ein gewisses Maß an Sicher- 
heit genießen. Soweit möglich, sinnvoll, angemessen und zumut- 
bar halten Sie sich an folgende Regeln, die vollständig die Mei- 
nung des Autors wiedergeben, mit der Sie nicht zwingend über- 
einstimmen müssen. (19-125-1) 


Geraten Sie nicht in Panik. Alternative Beschreibung: Bewah- 
ren Sie einen kühlen Kopf. Panik ist einer der größten Risikofakto- 
ren bei überlebensbedrohenden Situationen. (19-125-2) 


Haben Sie Erste-Hilfe- und Feuerlösch-Materialien in 
Reichweite. (19-125-3) 


Kennen Sie die wichtigsten Notrufnummern. Leider sind die 
Notrufnummern nicht in allen Ländern gleich. Wenn Sie sie nicht 


kennen oder nicht schnell genug herausfinden können, wählen 
Sie im deutschsprachigen Raum und in weiten Teilen Europas die 
Nummer 112. Sie funktioniert derzeit (fast) überall. Sagen Sie 
möglichst prägnant, was sich wo zugetragen hat und welche Art 
von Hilfe in welchem Umfang gebraucht wird. (19-125-4) 


Haben Sie eine angemessene Menge an Notvorräten. Diese 
Regel gilt insbesondere in Krisenzeiten oder wenn Sie wissen oder 


annehmen müssen, dass diese kurz bevorstehen. Das passende 
Sprichwort zu dieser Regel lautet: »Spare in der Zeit, so hast du in 
der Not.« (19-125-5) 


Haben Sie eine angemessene Menge an Bargeld zu Hause. 
Diese Regel gilt insbesondere in Krisenzeiten oder wenn Sie wis- 


sen oder annehmen müssen, dass diese kurz bevorstehen. Überle- 
gen Sie sich für größere Mengen den Einsatz eines feuerfesten, 
wasserfesten und diebstahlsicheren Tresors. (19-125-6) 


Wissen Sie, wo sich Ihr Schutzraum befindet und wie Sie zu 
ihm gelangen. Diese Regel gilt insbesondere in Krisenzeiten 
oder wenn Sie wissen oder annehmen müssen, dass diese kurz be- 
vorstehen. (19-125-7) 


Versperren oder verschließen Sie keine Fluchtwege von 
Räumen, in denen sich Menschen befinden. Man hat schon 


von Katastrophen gehört, die sich nur deswegen ereigneten, weil 
die Fluchtwege versperrt oder verschlossen waren. Auch aus Ge- 
fängnissen oder geschlossenen Anstalten muss es im Notfall — 
beispielsweise bei Bränden — möglich sein, in einen sicheren 
Raum oder ins Freie zu fliehen. (19-125-8) 


Überfüllen Sie Räume nicht mit Menschen. Es sollten immer 
nur so viele Leute in einen Raum gelassen werden, wie im Notfall 
auch wieder sicher evakuiert werden können. Diese Regel gilt bei- 
spielsweise für Stadien, Klubs, Diskotheken und Fahrzeuge jegli- 


cher Art, besonders auch für Schiffe, von denen man immer wie- 
der hört, dass sie aus irgendwelchen Gründen überfüllt werden. 
(19-125-9) 


Leisten Sie Erste Hilfe, wenn Sie können. Dazu mag es nötig 
sein, dass Sie sich zuerst entsprechend ausbilden lassen, bezie- 
hungsweise einen Nothelferkurs absolvieren. Wenn man über- 
haupt nicht weiß, was zu tun ist, kann es besser sein, professio- 
nelle Hilfe abzuwarten, als durch unprofessionelle Eigenhilfe 
mehr Schaden anzurichten, als zu helfen. Die Hilfe würde in die- 
sem Fall daraus bestehen, alles in seiner Macht Stehende zu un- 
ternehmen, dass die professionelle Hilfe so schnell wie möglich 
eintrifft. (19-125-10) 


Spenden Sie Blut, wenn Sie können. Wenn Sie die Möglich- 
keit dazu haben, Ihr Blut von akzeptabler Qualität ist und Sie nicht 


zu schwer unter der Spende zu leiden haben, sollten Sie es regel- 
mäßig tun. Ohne ausreichende Blutspenden können viele Krank- 
heiten nicht behandelt und viele Leben nicht gerettet werden. 
(19-125-11) 


Handeln Sie nicht grob fahrlässig oder leichtfertig. Dies ist 
eine verallgemeinerte Regel, ohne im Detail aufzulisten, was alles 


darunterfällt. (19-125-12) 


Überqueren Sie keine Straßen, Fahrwege oder Gleise, 


ohne sicherzustellen, dass Sie es gefahrlos tun können. 
Hören allein genügt — vor allem, wenn man schallisolierende 


Kopfhörer trägt - leider nicht, weil gewisse Elektrofahrzeuge, 
Fahrräder und moderne Züge fast keine Geräusche von sich ge- 
ben. Sie müssen wirklich schauen, und Sie sollten auch nicht zu 
stark in Gedanken versunken sein, wenn Sie am Verkehr teilneh- 
men. Unter diese Regel fällt auch, dass man nicht spontan (ohne 
zu schauen) die Straßen- oder Wegseite wechseln sollte. (19-125- 
13) 


Rauchen Sie nicht im Bett, wenn die Gefahr besteht, dass 
Sie einschlafen. Sie riskieren einen Brand, wenn Sie sich nicht 
an diese Regel halten. (19-125-14) 


Lassen Sie ein offenes Feuer, brennende Kerzen oder der- 


gleichen nicht unbeaufsichtigt. Sie riskieren einen Brand, 
wenn Sie sich nicht an diese Regel halten. (19-125-15) 


Gehen Sie vorsichtig mit Feuerwerk um. Feuerwerk kann ge- 
fährlich sein, und man sollte besser in dessen Umgang geschult 


sein und wissen, was man tut. (19-125-16) 


Lassen Sie eine eingeschaltete Herdplatte, ein eingeschal- 


tetes Bügeleisen oder dergleichen nicht unbeaufsichtigt. 
Sie riskieren einen Brand, wenn Sie sich nicht an diese Regel hal- 


ten. (19-125-17) 


Schalten Sie bei einem Stromausfall alle gefährlichen 
elektrischen Geräte aus. Diese Regel bezieht sich vor allem auf 
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Geräte, die Wärme erzeugen, wie beispielsweise Herdplatten, Bü- 
geleisen oder Heizkörper jeglicher Art, aber auch auf mechanische 
Geräte wie Maschinen jeglicher Art. Es kann (zu) gefährlich sein, 
wenn diese plötzlich — möglicherweise unbeaufsichtigt — wieder 
anlaufen, wenn der Strom zurückkommt. (19-125-18) 


Basteln Sie ohne entsprechende Fachkenntnisse nicht an 


elektrischen oder anderen gefährlichen Dingen herum. Es 
kann (zu) gefährlich sein. (19-125-19) 


Seien Sie vorsichtig im Umgang mit Akkus. Bei unsachgemö- 
ßem Umgang mit Akkus, insbesondere mit Lithium-Ionen-Akkus, 


können diese in Brand geraten und explodieren. Halten Sie sich an 
die Gebrauchsanweisung der Akkus oder der entsprechenden Ge- 
räte, um die Gefahr zu minimieren. (19-125-20) 


Kommen Sie nicht in die Nähe von Hochspannunggleitun- 
gen. Man braucht Hochspannunggleitungen nicht direkt zu be- 


rühren, um einen möglicherweise tödlichen Stromschlag zu erlei- 
den; es genügt, wenn man in ihre Nähe kommt, da Funken über- 
springen (eine gewisse Entfernung in der Luft überbrücken) kön- 
nen. Diesbezügliche Warnungen sollten durchaus ernst genom- 
men werden. (19-125-21) 


Benutzen Sie keine Fahrzeuge, Maschinen oder Geräte, die 
gefährlich defekt sind. Reparieren Sie sie oder lassen Sie sie re- 


parieren, bevor Sie sie wieder benutzen, oder beschaffen Sie sich 
gegebenenfalls neue. (19-125-22) 


Befolgen Sie in Notsituationen die Anweisungen der Si- 


cherheits- oder Rettungsdienste. Diese Regel gilt insbeson- 
dere, wenn Sie selbst nicht vom Fach sind und in einer Notsitua- 


tion nicht wirklich wissen, was am besten zu tun ist. (19-125-23) 


Missbrauchen Sie nicht Alarme. Alternative Formulierung: Ru- 
fen Sie nicht fälschlicherweise um Hilfe. Wenn man um Hilfe ruft, 
ohne dass man sich wirklich in Gefahr befindet, dann kann dies 
zur Folge haben, dass echte Hilferufe immer weniger ernst ge- 
nommen werden. (19-125-24) 


Sie haben ein Recht auf angemessene Sicherheit. Seien Sie 
sich bewusst, dass hundertprozentige Sicherheit nicht gewährleis- 


tet werden kann. (19-125-25) 


Seien Sie sich bewusst, dass es keine hundertprozentige 
Sicherheit gibt. (19-125-26) 


Verlangen Sie keine hundertprozentige Sicherheit. Ge- 
nauso wie es keine hundertprozentige Freiheit gibt, so gibt es 


auch keine hundertprozentige Sicherheit. Sie zu verlangen, würde 
bedeuten etwas Unmögliches zu verlangen, das man nur mit tota- 
ler Kontrolle und Überwachung und einer damit einhergehenden 
massiven Einschränkung der Freiheit einigermaßen erreichen 
könnte. (19-125-27) 


Treffen Sie vernünftige Sicherheitsvorkehrungen, aber 
übertreiben Sie sie nicht. Unter diese Regel fällt beispiels- 
weise, dass man allgemein vorsichtig mit leicht entzündlichen 
oder explosiven Stoffen oder mit Feuer umgeht; dass man es 
möglichst verunmöglicht, dass Strom mit Wasser in Berührung 
kommt oder dass man sich sichert, wenn die Gefahr besteht zu 
fallen oder zu stürzen. Übertriebene Sicherheitsvorkehrungen 
können aber zu einem fast vollständigen Stillstand führen. Am si- 
chersten wäre der Straßenverkehr dann, wenn alle Autos nur noch 
im Schritttempo fahren würden, nur könnte er dann auch seinen 
Zweck nicht mehr erfüllen. Auch können übertriebene Sicher- 
heitsvorkehrungen extrem teuer werden. Für Kinder gelten allge- 
mein strengere Sicherheitsvorkehrungen als für Erwachsene, weil 
sie bestimmte Erfahrungen, was sicheres Verhalten betrifft, noch 
nicht gemacht haben. (19-125-28) 


Treffen Sie vernünftige Vorkehrungen, damit sich jemand 
nicht leicht unabsichtlich verletzen kann, aber übertrei- 


ben Sie es nicht. Wenn Sie wissen oder annehmen müssen, dass 
sich jemand wegen etwas leicht verletzen könnte, sollten Sie ent- 
sprechende Vorkehrungen treffen. Leute verletzen sich oft, weil 
Dinge den Anschein erwecken, stabil oder sicher zu sein, dies in 
Wirklichkeit aber nicht sind. Oder sie verletzen sich an scharfen 
Ecken und Kanten oder an Dingen, die unerwartet herausstehen. 
Oder sie rutschen aus oder stolpern über etwas, dessen Anwesen- 
heit sie nicht erwarten. Unter diese Regel fällt auch, dass man 
Kinder im Allgemeinen von scharfen, heißen oder elektrischen Ge- 
genständen genauso wie von Feuer, Giften und Medikamenten 
fernhalten sollte. (19-125-29) 


Täuschen Sie keine Sicherheit vor, wo es keine gibt. Alter- 
native Formulierung: Erwecken Sie nicht den Eindruck von Sicher- 


heit, wenn diese nicht wirklich existiert. Auf Sicherheitsmaßnah- 
men muss man sich verlassen können, sonst sind sie kontrapro- 
duktiv. So stellt beispielsweise ein Haltegriff, der nicht wirklich 
festsitzt, eine größere Gefahr dar als einer, der fehlt. (19-125-30) 


Drohen Sie nicht mit nicht-existenten Gefahren. Unter diese 
Regel fällt beispielsweise sogenannte Scareware, die einem weiß 
machen will, dass der Computer von bösartiger Schadsoftware be- 
fallen sei, obwohl dies gar nicht der Fall ist. (19-125-31) 


Führen Sie gefährliche Arbeiten nur mit entsprechender 


Sicherheits- oder Schutzausrüstung durch. Zur Sicherheits- 
und Schutzausrüstung gehören beispielsweise entsprechende 


Kleidung, Helm, Brille, Atemschutz, Gehörschutz, Handschuhe, 
Haltegurte und dergleichen. (19-125-32) 


Halten Sie gefährliche Tiere nur mit entsprechenden Si- 
cherheitsvorkehrungen. Unter diese Regel fällt beispielsweise, 


dass man gefährliche Hunde im Freien an die Leine nehmen und 
ihnen möglicherweise sogar einen Maulkorb anlegen muss. (19- 
125-33) 
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Führen Sie keine gefährlichen Experimente durch, die Sie 
nicht wirklich unter Kontrolle haben. Diese Regel gilt insbe- 
sondere für wissenschaftliche oder militärische Experimente, die 
das Potenzial haben, größere Teile der Menschheit oder des Pla- 
neten in Mitleidenschaft zu ziehen oder sogar zu zerstören. (19- 
125-34) 


Setzen Sie auf Redundanz, wenn Sie Ausfallsicherheit be- 
nötigen. Redundanz bedeutet, dass Systeme doppelt oder sogar 
mehrfach vorhanden sind und sich gegenseitig ablösen können, 
wenn eines ausfällt. Bei sehr betriebskritischen Systemen, wie 
beispielsweise bei der Steuerung und Überwachung von Flugzeu- 
gen, braucht es möglicherweise sogar eine Mehrfachredundanz. 
(19-125-35) 


Setzen Sie sich dafür ein, dass es in Ihrer Region funktio- 


nierende Sicherheitssysteme und -dienste gibt. Unter diese 
Regel fallen ein Energieversorgungssystem, ein Abfallentsor- 


gungssystem, eine Feuerwehr, ein Notwarn- oder Alarmierungs- 
system, ein Gesundheitssystem, ein Rettungssystem, ein Bevölke- 
rungsschutzsystem und eine nicht repressive Polizei, die das 
Motto »Die Polizei, dein Freund und Helfer« lebt. (19-125-36) 


Stellen Sie sicher, dass Retter möglichst wenig gefährdet 
werden. Es versteht sich von selbst, dass mit Rettungsaktionen 


oft gewisse Gefahren und Risiken einhergehen. Dennoch sollte 
man Retter nicht zu stark gefährden, weil es sonst bald nieman- 
den mehr gibt, der retten kann oder retten will. Diese Regel gilt 
nicht, wenn sich Retter selbst in einen gewissen Risiko- oder Ge- 
fahrenbereich begeben wollen. (19-125-37) 


Stellen Sie sicher, dass die Schutzmaßnahmen nicht 
schlimmer sind als die Dinge, vor denen sie schützen sol- 


len. Man hat schon von Fällen gehört, bei denen Leute wegen der 


Schutzmaßnahmen geschädigt oder sogar gestorben sind und 
nicht wegen der Dinge, vor denen sie (ungerechtfertigterweise) 
beschützt werden sollten. (19-125-38) 


Opfern Sie nicht Ihre individuellen Bürgerrechte im Aus- 
tausch gegen Sicherheit. Gegenwärtig scheint es einen Trend 


in die entgegengesetzte Richtung zu geben. Am Ende aber sind 
Ihre freiheitlichen Rechte höher einzustufen als Sicherheit, denn 
sonst sind Sie ein Sklave — ein SICHERER Sklave. (19-125-39) 


Stellen Sie Gewinn nicht über Sicherheit; stellen Sie Si- 
cherheit über Gewinn. Diese Regel bezieht sich sowohl auf die 
Sicherheit von Mitarbeitern, die Produkte herstellen, als auch auf 
die Sicherheit von Produkten, die von Mitarbeitern hergestellt 


werden. Es versteht sich von selbst, dass — zumindest kurzfristig — 


mehr Gewinn erzielt werden kann, wenn man weniger in die Si- 
cherheit investiert. Doch dies ist verantwortungsloses und kurz- 
fristiges Denken. Es ist zu überlegen, ob man es verbieten sollte, 
dass hochgefährliche oder hochriskante Aktivitäten durch kom- 


merzielle, gewinnorientierte Unternehmen durchgeführt werden 
dürfen. (19-125-40) 


Halten Sie sich an die übrigen Regeln dieses Kodex, die 


sich auch auf dieses Kapitel anwenden lassen. Viele Regeln 
haben einen allgemeinen Aspekt, der nicht auf ein bestimmtes 


Thema beschränkt ist. (19-125-41) 


wu 
Land 
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ANGRIFF UND VERTEIDIGUNG (126) 


kann definiert werden als: »Ein Spiel gegen jemanden oder etwas 
zu beginnen, um (bei einem relativ harmlosen Spiel) einen Geg- 
ner zu schlagen oder (bei einem relativ ernsthaften Spiel) einen 
Feind zu überwältigen.« Verteidigung kann definiert werden als: 
»Sich gegen einen Angriff zur Wehr zu setzen, um (bei einem rela- 
tiv harmlosen Spiel) von einem Gegner nicht geschlagen oder (bei 
einem relativ ernsthaften Spiel) von einem Feind nicht überwäl- 
tigt zu werden.« Einer (gerechtfertigten) Verteidigung geht im- 
mer ein Angriff oder eine Androhung eines solchen voraus. Lesen 


zumutbar halten Sie sich an folgende Regeln, die vollständig die 
Meinung des Autors wiedergeben, mit der Sie nicht zwingend 
übereinstimmen müssen. (19-126-1) 


Verwechseln Sie Angriff nicht mit Verteidigung. Alternative 
Formulierung: Verwechseln Sie Verteidigung nicht mit Angriff. 


Wie Sie den Definitionen aus der Einleitung des Kapitels entneh- 
men können, sind sie nicht dasselbe. Vielleicht denken Sie, dass es 
nicht nötig ist, dies besonders zu erwähnen, doch in der Praxis ist 
es manchmal gar nicht so einfach, die beiden auseinanderzuhal- 
ten, vor allem wenn man die Vorgeschichte (wer hat angefangen) 
nicht kennt. (19-126-2) 


Verwechseln Sie Verteidigung nicht mit Vergeltung. Alter- 
native Formulierung: Verwechseln Sie Vergeltung nicht mit Ver- 


teidigung. Verteidigung findet gleichzeitig mit oder kurz vor ei- 
nem Angriff statt; Vergeltung findet nach einem Angriff statt. (19- 
126-3) 


Sie haben ein Recht auf Selbstverteidigung. Alternative For- 
mulierung: Sie haben ein Recht, sich gegen einen Angriff zu ver- 


teidigen. Unter diese Regel fallen sowohl die Verteidigung des ei- 
genen Lebens (der körperlichen und geistigen Unversehrtheit) 
und des Eigentums sowie der Leben und des Eigentums der Leute 
in nächster Nähe. (19-126-4) 


Setzen Sie sich für das Recht auf Selbstverteidigung ein. 
(19-126-5) 


Verlangen Sie, dass das Recht auf Selbstverteidigung in 
der Verfassung Ihres Staates verankert ist. (19-126-6) 


Lassen Sie sich in Selbstverteidigung ausbilden, wenn Sie 


Angst vor Angriffen oder Übergriffen haben. Damit sollte es 
Ihnen gelingen, die Angst besser in den Griff zu bekommen. (19- 


126-7) 


Sie haben ein Recht auf angemessene Bewaffnung. Eine 
angemessene Bewaffnung für Privatpersonen würde bedeuten, 
dass sie ausreicht, das eigene Leben und sein Eigentum sowie die 


Leben und das Eigentum der Leute in nächster Nähe zu verteidi- 
gen. Diese Regel besagt nicht, dass jeder das Recht hat, sich mili- 
tärisch zu bewaffnen und Maschinengewehre oder Handgranaten 
besitzen sollte. (19-126-8) 


Setzen Sie sich für das Recht auf angemessene Bewaff- 
nung ein. (19-126-9) 


Verlangen Sie, dass das Recht auf angemessene Bewaff- 


nung in der Verfassung Ihres Staates verankert ist. (19- 
126-10) 


Protestieren Sie gegen öffentliche Entwaffnungspro- 
gramme. Heute gibt es einen Trend, die Bevölkerung zu entwaff- 


nen. Um dies zu erreichen, sollen schon Schießereien inszeniert 
worden sein. Wenn Sie aber nicht mehr angemessen bewaffnet 
sein dürfen, können Sie sich im Notfall auch nicht mehr verteidi- 
gen. Leute mit wirklich bösen Absichten, wie beispielsweise Ter- 
roristen oder Gewalttäter, kommen trotzdem an Waffen, und 
Messer wird es immer geben. Geben Sie auch nicht alle Waffen 
freiwillig ab, wenn dazu aufgerufen wird. Behalten Sie so viele zu- 
rück, dass Sie Ihre Verteidigungsbereitschaft aufrechterhalten 
können. (19-126-11) 


Setzen Sie sich dafür ein, dass es in Ihrem Staat ein funkti- 
onierendes Verteidigungssystem gibt. Dieses sollte zumin- 
dest eine Chance haben, einen Angriff mit konventionellen Waf- 
fen (nicht atomaren, biologischen, chemischen oder modernsten 
Hightech-Waffen) abzuwehren. Wenn Sie sich nicht an diese Re- 
gel halten wollen oder können, beispielsweise weil Ihr Staat zu 
klein ist, kann ein Verteidigungspakt mit einem befreundeten 
Nachbarstaat eingegangen werden. Lesen Sie dazu das Kapitel 


Sie haben ein Recht auf einen Verteidigungs- oder Defen- 


sivkrieg, wenn $ie angegriffen werden. Alternative Formu- 
lierung: Sie haben ein Recht, Ihren eigenen Staat oder Staaten- 


bund gewaltsam zu verteidigen, wenn alle nicht-gewaltsamen 
Möglichkeiten ausgeschöpft sind oder aussichtslos erscheinen. 
Verteidigung darf allerdings erst erfolgen, wenn ein tatsächlicher 
aggressiver Akt, eine ernst zu nehmende Ankündigung eines sol- 
chen (beispielsweise mittels Kriegserklärung) oder eine ernst zu 
nehmende Sicherheits- oder sogar Überlebensbedrohung erfolgt 
ist. Sonst könnte man auf die Idee kommen, alle und alles »prä- 
ventiv« zu zerstören, von dem man glaubt, dass es einem irgend- 
wann auf die eine oder andere Art und Weise gefährlich werden 
könnte. Übertriebene Verteidigung schlägt leicht in Aggression 
um. Ein liberaler und freiheitlicher Staat sollte sich eher verteidi- 
gen als ein totalitärer und repressiver Staat. Leider ist es in der 
Praxis meist gerade umgekehrt. (19-126-13) 


Übertreiben Sie Verteidigung nicht. Übertriebene Verteidi- 
gung schlägt leicht in Aggression um. (19-126-14) 
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Verteidigen Sie nur, was sich zu verteidigen lohnt. Alterna- 
tive Formulierung: Verteidigen Sie nichts, das sich nicht zu vertei- 
digen lohnt. (19-126-15) 


Halten Sie sich an die übrigen Regeln dieses Kodex, die 


sich auch auf dieses Kapitel anwenden lassen. Viele Regeln 
haben einen allgemeinen Aspekt, der nicht auf ein bestimmtes 


Thema beschränkt ist. (19-126-16) 


IA 
Land 
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COMPUTER UND DATEN (127) 


sind aus der heutigen Zeit nicht mehr wegzudenken, und die 
Menge an Daten nimmt stetig, wenn nicht sogar exponentiell zu. 
Soweit möglich, sinnvoll, angemessen und zumutbar halten Sie 
sich an folgende Regeln, die vollständig die Meinung des Autors 
wiedergeben, mit der Sie nicht zwingend übereinstimmen müs- 
sen. (19-127-1) 


Treffen Sie vernünftige Vorkehrungen, um sich vor Com- 
putergefahren zu schützen. Vielleicht ist es nicht möglich, sich 


vollständig vor solchen Gefahren zu schützen, doch man sollte 
diesbezüglich zumindest nicht fahrlässig sein. Zu den nötigen 
Maßnahmen - wenn sich der Computer in einem Netzwerk oder 
dem Internet befindet oder sonst wie zugänglich ist — wird ge- 
genwärtig Folgendes gezählt: starke Pass- oder Kennwörter ver- 
wenden, sicherheitsrelevante Programme auf dem neuesten 
Stand halten, Antivirus-Programm (Blockade-Programm gegen 
schädliche Software) installieren und auf dem neuesten Stand 
halten, Firewall (Blockade-Programm gegen unerlaubtes Eindrin- 
gen) installieren (wird meistens vom Betriebssystem selbst auf 
dem neuesten Stand gehalten), persönliche Daten nur an vertrau- 
enswürdige Stellen weitergeben und im Falle von vertraulichen 
oder sensiblen Daten eine als sicher geltende Verschlüsselung ver- 
wenden. (19-127-2) 


Betreiben Sie keine Computerkriminalität. Alternative For- 
mulierung: Begehen Sie keine Computer-Delikte. Zu den Compu- 


ter-Delikten werden gegenwärtig folgende Aktivitäten gezählt: 
böswilliges Eindringen in fremde Computersysteme; böswilliges 
Ausspionieren fremder Computersysteme; böswilliges Kompro- 
mittieren, Sabotieren oder Lahmlegen fremder Computersysteme; 
böswilliges Verbreiten von Schadsoftware, auch unter dem engli- 
schen Begriff »Malware« bekannt; jegliche Art des Diebstahls oder 
Missbrauchs von Online-Identitäten oder vertraulichen oder sen- 
siblen Daten. Das Suchen nach und Empfangen jeglicher Art von 
Informationen sowie das Posten der eigenen Meinung fallen nicht 
unter Computerkriminalität und sind durch Menschenrechte ex- 
plizit geschützt. (19-127-3) 


Geben Sie nicht einem Computer die Schuld. Er wird es Ihnen 
zwar nicht übel nehmen, doch die »Schuld« eines Computers ist 


letztendlich fast immer auf die eine oder andere Art auf menschli- 
ches Versagen zurückzuführen. »Dass der Computer die Schuld 
habe« wird oft als Rechtfertigung für eigenes Fehlverhalten be- 
nutzt. (19-127-4) 


Halten Sie Daten so korrekt und aktuell wie möglich, wenn 
Sie auf sie angewiesen sind. Alternative Formulierung: Stellen 


Sie die Integrität Ihrer Daten sicher. Ein Datenbanksystem kann 
Ihnen völlig falsche Antworten liefern und seinen eigentlichen 


Zweck verfehlen, wenn Sie die Daten nicht so korrekt und aktuell 
wie möglich halten. Unter diese Regel fällt auch, dass Sie alte Da- 
ten löschen oder zumindest entsprechend kennzeichnen sollten, 
wenn sie nicht mehr zutreffen. (19-127-5) 


Versehen Sie Daten stets mit Datums- und Zeitangaben. 
Ohne Datums- und Zeitangaben lassen sich Daten oft nicht ver- 


nünftig einordnen, auswerten und einschätzen. Manchmal ge- 
nügt eine grobe Datumsangabe; manchmal bedarf es einer exak- 
ten Datumsangabe, einschließlich Zeit. Viele Datenbanksysteme 
vergeben Datums- und Zeitangaben automatisch. (19-127-6) 


Stellen Sie sicher, dass Sie stets über eine Sicherungskopie 


Ihrer wichtigen Daten verfügen. Alternative Formulierung: 
Führen Sie regelmäßig eine Datensicherung durch. Diese Regel 


gilt nicht nur für den geschäftlichen, sondern auch für den priva- 
ten Bereich. Bewahren Sie Sicherungskopien, auch unter den eng- 
lischen Begriffen »Save« oder »Back-up« bekannt, nicht in der 
Nähe des Computers auf. Spielen Sie Daten — zumindest teil- 
weise - nach jeder Änderung des Sicherungsverfahrens wieder 
zurück, um sicherzustellen, dass es immer noch funktioniert. Es 
nützt Ihnen nichts, eine Sicherungskopie zu haben, wenn die Da- 
ten bei Bedarf nicht wieder hergestellt werden können. (19-127- 
7) 


Behandeln Sie vertrauliche oder sensible Daten vertrau- 
lich. Alternative Formulierung: Nehmen Sie den Datenschutz 
ernst, aber übertreiben Sie ihn nicht. Wenn Sie sich dazu ver- 
pflichtet haben, Daten vertraulich zu behandeln, dann müssen Sie 
das auch tun. Auch wenn Ihnen Daten »in gutem Glauben« anver- 
traut werden, sollten Sie es tun. (19-127-8) 


Löschen Sie vertrauliche oder sensible Daten dauerhaft 
von Ihren Datenträgern, wenn Sie sie nicht mehr benöti- 
gen. Daten einfach nur mit der normalen Löschfunktion des Be- 
triebssystems zu löschen oder in den Papierkorb zu verschieben, 
löscht sie nicht wirklich. Dabei werden sie lediglich als gelöscht 
markiert und können mit entsprechender Software wiederherge- 
stellt werden. Wenn Sie sie so löschen wollen, dass sie nicht mehr 
wiederhergestellt werden können, müssen Sie Spezialsoftware 
(Eraser-Tool) verwenden, oder Sie müssen wirklich wissen, wie Sie 
dies mit Boardmitteln des Betriebssystems selbst bewerkstelligen 
können. Löschen Sie auch alle referenzierten Daten, wie beispiels- 
weise Vorschaubilder (Thumbnails). Wenn Sie den Datenträger, 
auf dem sich die zu löschenden Daten befinden, nicht mehr benö- 
tigen, dann können Sie ihn auch physisch dermaßen zerstören 
(schreddern), dass er mit Sicherheit nicht mehr ausgelesen wer- 
den kann. (19-127-9) 


Verlangen Sie, dass nicht mehr gültige vertrauliche oder 


sensible Daten über Sie physisch und nicht nur virtuell ge- 
löscht werden. Physisch würde bedeuten, dass die Daten auf 


eine Art und Weise gelöscht werden, dass sie nicht mehr wieder- 
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hergestellt und eingesehen werden können. Virtuell würde be- 
deuten, dass sie lediglich als gelöscht markiert werden, und im 
Bedarfsfall leicht wiederhergestellt und eingesehen werden kön- 
nen. (19-127-10) 


Speichern Sie keine vertraulichen oder sensiblen Daten in 
der Cloud, die nicht sicher verschlüsselt sind. Ja, die Cloud, 


ein Speicherplatz auf einem entfernten Computersystem, der über 
das Internet zugänglich ist und von entsprechenden Anbietern zur 
Verfügung gestellt wird, ist praktisch, aber sie birgt auch Gefah- 
ren. Viele Cloud-Anbieter scannen die hochgeladenen Daten auf 
illegale oder verdächtige Inhalte, und wenn ihre Filter — die kei- 
nesfalls fehlerfrei sind — darauf anschlagen, melden sie diese den 
Strafverfolgungsbehörden oder ähnlichen Institutionen oder Or- 
ganisationen. Wenn Sie vertrauliche oder sensible Daten in der 
Cloud speichern wollen, dann müssen sowohl die Übertragung als 
auch die Speicherung der Daten so sicher verschlüsselt sein, dass 
nur Sie selbst und die Personen, denen Sie Zugang gewähren, sie 
lesen und bearbeiten können, keinesfalls aber die Cloud-Anbieter 
selbst. Eine Ende-zu-Ende-Verschlüsselung, wie sie heute gerne 
beworben wird, genügt nicht unbedingt, weil — je nach Imple- 
mentierung (Umsetzung) - nur die Übertragung, nicht aber die 
Speicherung der Daten, verschlüsselt sein kann. (19-127-11) 


Erteilen Sie so wenige Zugriffsrechte auf Ihre vertrauli- 


chen oder sensiblen Daten wie möglich. Es sollten nur jene 
Rechte erteilt werden, die für die einwandfreie Funktion eines 


Programms oder einer App notwendig sind. Alles, was darüber 
hinausgeht, geht niemanden etwas an. (19-127-12) 


Geben Sie nicht mehr persönliche Daten preis, als Sie müs- 
sen. (19-127-13) 


Installieren Sie keine Programme oder Apps, von denen 


Sie wissen oder annehmen müssen, dass sie Sie ausspio- 
nieren. Man hat schon von Programmen oder Apps gehört, die 


Zugriff auf alle möglichen Daten verlangen oder sich diesen sogar 
ohne Einwilligung selbst beschaffen, obwohl dies für ihre Funktio- 
nalität gar nicht notwendig ist. (19-127-14) 


Verwenden Sie möglichst starke Pass- oder Kennwörter, 


um Ihre Daten und Zugänge zu sichern oder zu schützen. 
Pass- oder Kennwörter sollten für verschiedene Zugänge nicht 


identisch und nicht leicht erratbar sein. Je länger und zufälliger sie 
sind, desto schwieriger sind sie zu knacken. Es schadet nichts, sie 
von Zeit zu Zeit zu ändern, sofern man sich noch sicher an sie erin- 
nern kann. Wenn sie kompromittiert (ausgehorcht und bekannt 
gemacht) wurden, sollten sie so schnell wie möglich geändert 
werden. (19-127-15) 


Lassen Sie Pass- oder Kennwörter nicht für andere frei ein- 
sehbar oder leicht auffindbar herumliegen. Überlegen Sie 
sich den Einsatz einer geeigneten Softwarelösung (Pass- oder 
Kennwortmanager). (19-127-16) 


Geben Sie Pass- oder Kennwörter auch nicht unter Druck 
heraus. Wenn Sie gesetzlich zur Herausgabe von Pass- oder 
Kennwörtern verpflichtet sind — was gegenwärtig nur in den we- 
nigsten Staaten der Fall ist —, müssen Sie abwägen, was in der je- 
weiligen Situation für Sie besser ist, sie herauszugeben oder sie 
zurückzuhalten. Unter diese Regel fallen auch Pins von mobilen 
Telefonen, Smartphones, Tablets oder ähnlichen Geräten. (19- 
127-17) 


Überlassen Sie wichtige Entscheidungen mit schwerwie- 


genderen Konsequenzen nicht allein einem Computer. Ein 
Computer kann jederzeit unterstützend zur Seite stehen, doch es 


ist besser, wenn ein menschliches, vernunftbegabtes Wesen das 
letzte Wort hat und nicht eine Maschine. Das Risiko für eine Fehl- 
entscheidung ist einfach zu groß. Eine Ausnahme bestände darin, 
wenn eine Entscheidung augenblicklich getroffen werden muss, 
sodass keine Zeit für (menschliche) Überlegungen zur Verfügung 
steht, wie beispielsweise bei einem (zuverlässigen) Antikollisions- 
system für Flugzeuge. (19-127-18) 


Vertrauen Sie nicht blind einem Computermodell. Ein Com- 
putermodell ist ein mathematisches Modell, das zur Berechnung 


von komplexen Zusammenhängen und Vorhersagen verwendet 
wird. Es ist nur so gut wie die Intelligenz, die es entworfen hat. So 
sind gegenwärtig Computermodelle zur langfristigen Wettervor- 
hersage in Gebieten mit wechselhaftem Wetter immer noch nicht 
wirklich zuverlässig und werden es möglicherweise auch nie sein, 
weil es sich beim Wetter — zumindest teilweise — um ein nur 
Schwer berechenbares chaotisches System handelt. (19-127-19) 


Misstrauen Sie einem Computermodell, das die Zukunft 
korrekt vorhersagen soll, aber darin versagt, die Vergan- 


genheit korrekt zu beschreiben. Wenn es die Vergangenheit 
nicht korrekt beschreiben kann, wie soll es dann die Zukunft kor- 


rekt vorhersagen können? Zu glauben, dass es das tun kann, ist zu 


Protestieren Sie gegen große internationale Datenban- 
ken, in denen personalisierte Daten von Menschen vieler 


Länder oder der ganzen Welt gespeichert werden. Solche 
Datenbanken, die nicht absolut vertraulich behandelt werden und 


beispielsweise auch von Strafverfolgungsbehörden eingesehen 
werden können, fördern eine Weltdiktatur. Lesen Sie dazu die Ka- 


Vertrauen Sie nicht blind den Antworten einer Künstlichen 
Intelligenz. Eine Künstliche Intelligenz, auch unter der deut- 
schen Kurzbezeichnung »Kl« oder der englischen »Al« bekannt, 
kann Recht haben, muss aber nicht. (19-127-22) 


Protestieren Sie gegen große Künstliche Intelligenzen mit 
weitreichenden Entscheidungsbefugnissen. Eine Künstliche 
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Intelligenz, auch unter der deutschen Kurzbezeichnung »Kl« oder 
der englischen »Al« bekannt, kann sowohl zum Guten als auch 
zum Schlechten oder sogar Bösen verwendet werden. Eine Soft- 
ware, die mithilfe von Künstlicher Intelligenz beispielsweise Fotos 
verbessert, ist absolut in Ordnung. Eine Künstliche Intelligenz je- 
doch, die weitreichende Entscheidungsbefugnisse beispielsweise 
über Menschen hat, kann sehr gefährlich sein, weil ihr der 
menschliche Aspekt fehlen kann. (19-127-23) 


Halten Sie sich an die übrigen Regeln dieses Kodex, die 


sich auch auf dieses Kapitel anwenden lassen. Viele Regeln 
haben einen allgemeinen Aspekt, der nicht auf ein bestimmtes 


Thema beschränkt ist. (19-127-24) 


7 
Land 
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SOFTWAREENTWICKLUNG UND -VERTEILUNG 
(128) 


kann definiert werden als: »Oberbegriff, der für Betriebssysteme 
und Datenbankmanagementsysteme, Computerprogramme und 
Apps sowie Skripts und Makros steht.« Software ist immateriell 
(nicht greifbar); Hardware, worunter man die physischen Geräte 
versteht, die die Software ausführt, ist materiell (greifbar). Im 
Wesentlichen besteht Software aus einer Reihe logischer Anwei- 
sungen an einen Computer oder ein computerähnliches Gerät, 
eine bestimmte Aufgabe zu lösen oder eine bestimmte Funktion 
durchzuführen. Soweit möglich, sinnvoll, angemessen und zu- 
mutbar halten Sie sich an folgende Regeln, die vollständig die 
Meinung des Autors repräsentieren, mit der Sie nicht zwingend 
übereinstimmen müssen. (19-128-1) 


Setzen Sie für kommerzielle Software nicht (mehr) auf 
eine Programmiersprache, von der Sie wissen oder anneh- 
men müssen, dass sie demnächst nicht mehr unterstützt 
wird. Wenn Sie trotzdem auf eine veraltende Programmierspra- 
che setzen, könnte dies zur Folge haben, dass Sie bald alles auf 
eine neuere Sprache umschreiben müssen. (19-128-2) 


Strukturieren Sie Code so gut wie möglich. Damit ermögli- 
chen Sie es Ihnen selbst und anderen, sich schnell in ihm zurecht 


zu finden. (19-128-3) 


Kommentieren Sie Code großzügig mit klaren und ver- 
ständlichen Hinweisen. Damit ermöglichen Sie es Ihnen selbst 


und anderen, dass er auch zu einem späteren Zeitpunkt noch ver- 
standen werden kann. (19-128-4) 


Halten Sie sich an sinnvolle Namenskonventionen. Dabei ist 
es weniger wichtig, wie diese Konventionen genau aussehen, als 
dass man sich strikt an sie hält. Unter diese Regel fällt auch, dass 
Namen oder Bezeichnungen von Programmen nicht zu allgemein 
gewählt werden sollten. Ein Programm mit dem allgemeinen Na- 
men »Updater« ist wenig sinnvoll; es sollte im Namen ersichtlich 
sein, um was für einen »Updater« es sich genau handelt. (19-128- 
5) 


Schreiben Sie Code vollständig neu, wenn er nicht gut 
strukturiert ist, Sie ihn nicht (mehr) verstehen und Sie ihn 


warten müssen. Dies kann schneller sein, als ihn zu verstehen 
versuchen. Es versteht sich von selbst, dass Sie sich an die ein- 
schlägigen Regeln halten müssen, wenn Sie sich dazu entschei- 
den, dies zu tun. (19-128-6) 


Testen Sie Ihren Code so gut wie möglich. (19-128-7) 


Arbeiten Sie möglichst einige Zeit selbst mit der Software, 
die Sie am Entwickeln sind oder eben entwickelt haben. 


Damit sollten Sie eher geneigt sein, eventuelle Fehler zu korrigie- 
ren und Schwächen zu beheben. (19-128-8) 


Ermöglichen Sie es, dass neue, nicht-zwingende Features 
deaktiviert werden können. Ein Feature wäre eine bestimmte 


Funktion oder Möglichkeit einer Software, oft eine, die sich von 
Konkurrenzprodukten unterscheidet. Diese neuen, nicht-zwingen- 
den Features sind (leider) oft mehr lästig als nützlich und auch 
noch standardmäßig aktiviert. (19-128-9) 


Entfernen Sie bestehende Features nur, wenn Sie wirklich 
sicher sind, dass sie nicht mehr gebraucht werden. Eine 
Ausnahme bestände bei technischer Notwendigkeit, beispiels- 
weise weil ein veralteter Standard nicht mehr unterstützt wird. 
(19-128-10) 


Korrigieren Sie zuerst bekannte Fehler, bevor Sie neue 
Features einbauen. Wenn Sie sich nicht an diese Regel halten, 


wird Ihre Software mit der Zeit immer mehr Fehler und Schwä- 
chen aufweisen, und es kann immer schwerer fallen, diese zu kor- 
rigieren. Es ist eine gute Idee zu sagen, welche Fehler in einer 
neuen Version behoben worden sind. (19-128-11) 


Geben Sie eine möglichst exakte, klare und verständliche 


Fehlermeldung aus, wenn ein Fehler auftritt. Eine generi- 
sche (allgemeine) Fehlermeldung der Art »Es ist ein Fehler aufge- 


treten.« oder »Das Update konnte nicht abgeschlossen/durchge- 
führt werden.« ist möglichst zu vermeiden, da sie für den Benut- 
zer praktisch nutzlos ist. Es spricht nichts dagegen, eine Möglich- 
keit zur Verfügung zu stellen, um erweiterte Fehlerdetails für Ex- 
perten anzuzeigen. (19-128-12) 


Stellen Sie sicher, dass eine wichtige Fehlermeldung stets 


im Vordergrund angezeigt wird. Alternative Formulierung: 
Stellen Sie sicher, dass sich eine wichtige Fehlermeldung nicht im 


Hintergrund von anderen grafischen Elementen versteckt. Man 
muss sofort darüber informiert werden, wenn ein Fehler aufgetre- 
ten ist, damit man ihn schnell korrigieren und weiterarbeiten 
kann. (19-128-13) 


Ermöglichen Sie es, dass der Text einer Fehlermeldung ko- 
piert werden kann. Damit kann eine Fehlermeldung leichter im 


Internet recherchiert oder an den Hersteller übermittelt werden. 
(19-128-14) 


Behaupten Sie nicht, dass ein Bug ein Feature sei. Ein Bug 
ist ein Softwarefehler; ein Feature eine bestimmte Softwarefunk- 


tion. Die Behauptung »dass ein Bug ein Feature sei« wird oft als 
Rechtfertigung für die nicht einwandfreie Funktion von Software 
verwendet. (19-128-15) 


Ermöglichen Sie es, dass alle Texte von Programmen oder 


Apps mit einer grafischen Benutzeroberfläche kopiert 
werden können. Es ist einfach nur anstrengend, wenn man die 


Texte bei Bedarf nicht kopieren kann und es behindert die Produk- 
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tivität. Diese Regel gilt nicht für die Bilder, die in einem Bildbear- 
beitungsprogramm oder einer Bildbearbeitungsapp bearbeitet 
werden. (19-128-16) 


Ermöglichen Sie es, dass Programme oder Apps mit einer 


grafischen Benutzeroberfläche mit mehreren Eingabege- 
räten bedient werden können. Zu den Eingabegeräten gehö- 


ren beispielsweise Maus und Tastatur. Es ist anstrengend (und 
manchmal auch ungenau), wenn man beispielsweise einen Schie- 
beregler, auch unter dem englischen Begriff »Slider« bekannt, nur 
mit der Maus und nicht auch mit der Tastatur bedienen kann. (19- 
128-17) 


Ermöglichen Sie es, dass Werte nicht nur visuell, sondern 


auch numerisch geändert werden können. Rein visuelle Ein- 
stellungen (beispielsweise über virtuelle Dreh- oder Schieberegler 


auf einer grafischen Oberfläche) sind — im Gegensatz zu numeri- 
schen Eingaben - nicht immer hundertprozentig präzise und vor 
allem auch nicht immer hundertprozentig reproduzierbar, was zu 
Schwierigkeiten führen kann. (19-128-18) 


Ermöglichen Sie es, dass die Elemente einer grafischen Be- 
nutzeroberfläche, auf die man klicken kann, nicht zu klein 


sind. Diese Regel gilt insbesondere, wenn im Grunde genommen 
genügend Platz um die Elemente herum zur Verfügung steht. So 
kann es beispielsweise sinnvoll sein, nicht nur ein kleines Kon- 
trollkästchen, sondern auch die dazugehörige, wesentlich größere 
Beschriftung anklickbar zu machen. Diese Regel gilt auch für Ver- 
größerungs-, Verkleinerungs- und Verschiebungsbereiche von 
Fenstern oder »Fensterteilen« (Anfassern), die manchmal so klein 
geraten sind, dass man sie mit der Maus fast nicht trifft. (19-128- 
19) 


Ermöglichen Sie es, dass Fenster in der Größe verändert 
werden können. Diese Regel gilt insbesondere für Pop-up-Fens- 


ter, die so klein sind, dass Texte abgeschnitten werden oder dass 
man lange scrollen muss, um einen gewünschten Listeneintrag zu 
finden. (19-128-20) 


Verwenden Sie möglichst standardisierte Funktionstasten 
und Tastaturkürzel. Tastaturkürzel, auch unter dem englischen 


Begriff »Shortcuts« bekannt, ermöglichen den schnellen Zugriff 
auf bestimmte Funktionen, wenn bereits alle Funktionstasten be- 
legt sind. Es darf nicht sein, dass man im einen Programm oder in 
der einen App mit einer bestimmten Funktionstaste beispiels- 
weise die Suche aktiviert und in einem anderen Programm oder in 
einer anderen App mit einer anderen. Diese Regel ist nicht nur auf 
ein bestimmtes Betriebssystem beschränkt, sondern gilt betriebs- 
systemübergreifend. (19-128-21) 


Setzen Sie Standardeinstellungen so, dass sie für eine 
Mehrheit der Benutzer sinnvoll sind. Standardeinstellungen, 


auch unter dem englischen Begriff »Defaults« bekannt, sind vor- 
gegebene Einstellungen, die von den Entwicklern gesetzt werden. 


Sie sollten möglichst so gewählt werden, dass sie voraussichtlich 
für eine Mehrheit der Benutzer sinnvoll sind und nicht geändert 
werden müssen. (19-128-22) 


Setzen Sie Benutzereinstellungen bei einem Update oder 
Upgrade nicht zurück. Es ist ärgerlich, wenn Benutzereinstel- 


lungen (Optionen) verloren gehen, für die man unter Umständen 
viel Zeit investiert hat, um sie den individuellen Bedürfnissen an- 
zupassen. (19-128-23) 


Ermöglichen Sie es, dass nach allen Benutzereinstellungen 
gesucht werden kann. Diese Regel gilt, wenn es viele Benutzer- 


einstellungen (Optionen) gibt, die vielleicht sogar auf verschie- 
dene Registerkarten, Seiten und Unterseiten verteilt sind. Es ist 
sehr anstrengend, manchmal Hunderte von Einstellungen durch- 
suchen zu müssen, bis man die gewünschte gefunden hat. Es 
spricht nichts dagegen, Einstellungen in eine Sektion für Anfänger 
und eine für Fortgeschrittene zu unterteilen. (19-128-24) 


Ermöglichen Sie es, dass möglichst viele Benutzereinstel- 


lungen vorgenommen werden können. Alternative Formulie- 
rung: Machen Sie so viel wie möglich konfigurierbar. So muss bei- 


spielsweise der Speicherort von Benutzerdateien immer frei wähl- 
bar sein. (19-128-25) 


Ermöglichen Sie es, dass es für bestimmte Operationen, 
die an mehreren gleichartigen Elementen durchgeführt 


werden sollen, eine Mehrfachauswahl gibt. Dadurch können 
Operationen wie beispielsweise Kopieren oder Löschen in einem 


»Wisch« durchgeführt werden, was die Produktivität fördert. Es ist 
einfach nur anstrengend und auch nicht mehr zeitgemäß, wenn 
man eine bestimmte Operation für jedes einzelne Element separat 
durchführen muss. (19-128-26) 


Ermöglichen Sie es, dass länger dauernde Operationen un- 
terbrochen und wiederaufgenommen oder möglichst 


schadlos abgebrochen werden können. Auch sollte man nicht 
allzu lange darauf warten müssen, bis Operationen dann wirklich 


abgebrochen werden. (19-128-27) 


Ermöglichen Sie es, dass die Sprache leicht geändert wer- 
den kann. Dies sollte auch für einzelne Programme oder Apps 


und nicht nur für das Betriebssystem als Ganzes möglich sein. 
Seien Sie sich bewusst, dass Bezeichnungen nicht in allen Spra- 
chen gleich lang sind, weshalb Sie genügend Platz zur Verfügung 
stellen sollten. Wörter dürfen in Fremdsprachen auch nicht inkor- 
rekt oder unkonventionell abgekürzt werden. Es spricht nichts da- 
gegen, Benutzer um Hilfe zu bitten, bestehende Übersetzungen 
zu verbessern und zu perfektionieren. (19-128-28) 


Ermöglichen Sie es, dass sich die Darstellung von Inhalten 


der Bildschirmgröße, dem Bildschirmformat und der Bild- 
schirmausrichtung anpasst. Es ist einfach nur anstrengend, 


wenn man beispielsweise plötzlich das Gerät drehen muss, um ein 
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Programm oder eine App korrekt bedienen oder etwas leicht lesen 
zu können. (19-128-29) 


Ermöglichen Sie es, dass es eine separate Historisierung 


für Bearbeitungen und Einstellungen gibt. Dass man Bear- 
beitungen (auch mehrfach) rückgängig machen kann, gehört 


heute mehr oder weniger zum Standard. Dass man aber auch Ein- 
stellungen (getrennt von den Bearbeitungen) rückgängig machen 
kann, leider noch nicht. Man hat schnell eine Tastenkombination 
gedrückt, die eine Einstellung verändert, weiß danach aber nicht, 
wie man sie wieder rückgängig macht, wenn sie einem nicht ge- 
fällt. (19-128-30) 


Ermöglichen Sie es, dass Pass- oder Kennwörter bei der 


Eingabe angezeigt werden können. Für jemanden, der nicht 
so gut schreiben kann, kann es schwierig sein, ein langes und 


komplexes Pass- oder Kennwort korrekt einzugeben, wenn er es 
nicht sehen und seine Eingabe überprüfen kann. Wenn Sie sich 
nicht an diese Regel halten wollen oder können, weil Sie bei- 
spielsweise Sicherheitsbedenken haben, dann ermöglichen Sie es 
wenigstens, dass die jeweils letzte Stelle angezeigt werden kann. 
Es versteht sich von selbst, dass diese Funktion nicht standardmä- 
Rig eingeschaltet sein sollte. (19-128-31) 


Passen Sie die Darstellung von Inhalten für hochauflö- 
sende Bildschirme an. Es ist einfach nur anstrengend, wenn 


Texte oder ganze Fenster auf hochauflösenden Bildschirmen, die 
heute mehr oder weniger Standard sind, viel zu klein oder nur 
grob aufgelöst erscheinen. (19-128-32) 


Ermöglichen Sie es, dass Fenster mit variablem Inhalt ver- 
größert werden können. Es ist einfach nur anstrengend, wenn 


beispielsweise nur wenige Zeilen einer größeren Liste angezeigt 
werden und man unnötigerweise scrollen muss oder ein Text in 
der Breite abgeschnitten wird. (19-128-33) 


Zeigen Sie eine möglichst zuverlässige Fortschrittsanzeige 


einschließlich Prozentangabe und Restzeit an, wenn eine 
Operation länger dauert. Es versteht sich von selbst, dass eine 


solche Anzeige nicht immer hundertprozentig zuverlässig sein 
kann, dennoch darf es nicht sein, dass man im Unklaren darüber 
gelassen wird, wie lange beispielsweise ein Update noch dauern 
wird. Eine Fortschrittsanzeige darf auch nicht länger als ein paar 
Sekunden bei 0 oder bei 100 Prozent stehen bleiben. Wenn eine 
Operation begonnen wurde, dann hat sie begonnen, und wenn 
eine Operation beendet wurde, dann ist sie beendet. Es spricht 
nichts dagegen, die Prozentangabe nötigenfalls mit einer Dezi- 
male (Nachkommastelle) zu versehen. Unter diese Regel fällt 
ebenfalls, dass eine Fortschrittsanzeige möglichst linear (nicht 
sprunghaft) verlaufen sollte. Wenn Sie sich nicht an diese Regel 
halten wollen oder können, dann messen Sie nicht die Zeit, son- 
dern zählen Sie die Anzahl der betroffenen Elemente oder 


Schritte. Diese sollte in den meisten Fällen im Voraus bekannt 
sein. (19-128-34) 


Fragen Sie nicht nach, ob ein Programm oder eine App 
wirklich beendet werden soll, wenn man sie schließt und 


es keine ungespeicherten Daten gibt oder keine wichtigen 
Funktionen mehr am Laufen sind. Es ist einfach nur nervend, 
wenn man gefragt wird, ob man ein Programm oder eine App 
schließen will, wenn man sicher ist, dass man es gefahrlos und 
ohne Rückfrage tun kann. (19-128-35) 


Stellen Sie sicher, dass eine Deinstallationsroutine alles 
deinstalliert. Es dürfen keine Ordner, Dateien, Verweise, Ein- 
träge oder dergleichen, die exklusiv (nicht von anderer Software 
geteilt) zur deinstallierenden Software gehören, übrigbleiben. In 
einigen Fällen - beispielsweise, wenn man die Software aus ir- 
gendwelchen Gründen neu installieren will oder muss —- mag es 
sinnvoll sein, danach zu fragen, ob Benutzereinstellungen beibe- 
halten werden sollen oder nicht. (19-128-36) 


Fügen Sie Programme oder Apps nicht dem Autostart 
hinzu, wenn sie nicht andauernd laufen müssen. Autostart 


bedeutet, dass Programme oder Apps zusammen mit dem Be- 
triebssystem gestartet werden, beziehungsweise automatisch ge- 
Startet werden, sobald das Betriebssystem hochgefahren ist. Viele 
Hersteller scheinen der Meinung zu sein, dass man nur mit ihren 
Programmen oder Apps arbeiten will, und fügen diese dem Auto- 
Start hinzu, damit sie sofort zur Verfügung stehen, obwohl dies 
gar nicht notwendig ist. Dadurch werden aber oft nur unnötig 
Computerressourcen verbraucht. (19-128-37) 


Verhindern Sie unter allen Umständen, dass Bildschirme 
oder Bildschirmelemente flimmern oder flackern. Dieses 
Verhalten kann — auch wenn es nur gelegentlich und für kurze 
Zeit auftritt — sehr störend sein und ist ein Anzeichen dafür, dass 
nicht wirklich sauber gearbeitet wurde, da man es praktisch voll- 
ständig verhindern kann. (19-128-38) 


Verwenden Sie klare und verständliche Icons, wenn Sie 
denn die Idee haben, Icons verwenden zu müssen. Manch- 
mal sind Icons, auch unter dem Begriff »Piktogramme« bekannt, 
dermaßen originell, dass man kaum erkennen kann, welche Funk- 
tion sich hinter ihnen verbirgt. Es ist eine gute Idee, Icons zusam- 
men mit einem kurzen Text oder einer sinnvollen Abkürzung dar- 
zustellen, sofern genügend Platz dafür zur Verfügung steht. (19- 
128-39) 


Versehen Sie nicht vollständig klare und verständliche 
Icons mit Tooltips. Ein Tooltip wäre ein kurzer erklärender Text, 


der eingeblendet wird, wenn man die Maus für eine gewisse Zeit 
über einem Icon, auch unter dem Begriff »Piktogramm« bekannt, 
hält. Tooltips sollten im Idealfall konfigurierbar (einstellbar) sein, 
was die Größe, Anzeigeverzögerung und so weiter betrifft. (19- 
128-40) 
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Bieten Sie eine gratis Testphase für Ihre Software an. Man 
muss beurteilen können, ob eine Software den gewünschten An- 
forderungen entspricht oder nicht, ohne dafür Geld bezahlen zu 
müssen, sonst kauft man die Katze im Sack. Es versteht sich von 
selbst, dass diese Testphase nicht für alle Programme oder Apps 
gleich lang sein kann. (19-128-41) 


Verteilen Sie keine Software, die Malware irgendwelcher 
Art enthält. Malware ist Schadsoftware, die je nach Art mehr 


oder weniger Schaden verursachen kann. Mit heutigen Mitteln 
kann relativ leicht sichergestellt werden, dass dies nicht ge- 
schieht. (19-128-42) 


Verteilen Sie keine Software, die nicht wirklich stabil 
läuft. Das tollste Programm oder die tollste App nützt wenig und 
sorgt nur für Ärger, wenn es/sie immer wieder abstürzt oder im 
Extremfall gar nicht erst startet. Es versteht sich von selbst, dass 
die Mindestanforderungen an Software und Hardware erfüllt sein 
müssen. Diese sollten bei der Installation geprüft werden, und die 
Installation sollte verweigert werden, wenn diese nicht erfüllt 
sind. Zu sagen, dass es sich bei bestimmten neuen Features oder 
Funktionen um »Beta«, »Test«, »Early Access« (früher Zugriff) oder 
dergleichen handelt, ist in Ordnung. (19-128-43) 


Verteilen Sie nicht zu viele Updates in zu kurzer Zeit. Ein 
Update ist eine aktualisierte, auf den neuesten Stand gebrachte, 


(im Idealfall) fehlerbereinigte und verbesserte Version einer Soft- 
ware. Zu viele Updates in zu kurzer Zeit, die keine neuen Features 
beinhalten, sind ein Anzeichen dafür, dass zu viele Fehler ge- 
macht wurden, die jetzt korrigiert werden müssen. (19-128-44) 


Stellen Sie sicher, dass Fehler durch ein Update korrigiert 
werden können. Es darf nicht sein, dass ein Computer neu auf- 


gesetzt oder sogar zur Reparatur gebracht werden muss, wenn 
ein Update fehlschlägt. Unter diese Regel fällt auch, dass es keine 
sogenannten Update-Loops geben darf. Ein Update-Loop wäre 
eine Situation, in der sich ein Update immer wieder neu zu instal- 
lieren versucht, weil dessen Installation immer wieder fehl- 
schlägt. (19-128-45) 


Ermöglichen Sie es, dass man mindestens bis zur Vorgän- 


gerversion zurückgehen kann, wenn dies technisch mög- 
lich ist. Neue Software hat oft Fehler. Es kann fatal sein (Arbeit 


verunmöglichen), wenn man bei einer fehlerhaften neuen Soft- 
wareversion nicht mindestens bis zur Vorgängerversion zurückge- 
hen kann. Diese Regel gilt für jegliche Art von Software, also auch 
für ganze Betriebssysteme. (19-128-46) 


Legen Sie stets eine vollständige Dokumentation bei, oder 


machen Sie eine solche leicht zugänglich. Ohne vollständige 
Dokumentation erschließt sich einem eine komplexe Software oft 


nicht, und man kann viel Zeit damit verlieren, herauszufinden, 
wie etwas genau gedacht ist oder funktioniert. (19-128-47) 


Ermöglichen Sie es, dass leicht ein Feedback gegeben wer- 
den kann. Insbesondere Fehler und nervende »Dinge« sollten 
leicht dem Hersteller gemeldet werden können, aber auch Ver- 
besserungsvorschläge und Feature-Requests (neue Funktions- 
wünsche). (19-128-48) 


Hören sie auf das Feedback der Benutzer. Fehler und ner- 
vende »Dinge« sollten so schnell wie möglich korrigiert werden; 
für Verbesserungsvorschläge und Wünsche kann man sich etwas 
mehr Zeit nehmen. (19-128-49) 


Bitten Sie nicht andauernd darum, Ihre Software zu be- 
werten. Es ist einfach nur nervend, andauernd dazu aufgefordert 
zu werden, eine Software zu bewerten oder gar eine Rezension 
(einen mehr oder weniger ausführlichen Erfahrungsbericht) dar- 
über zu schreiben. Es spricht nichts dagegen, einen separaten Me- 
nüpunkt zur Verfügung zu stellen, über den dies freiwillig getan 
werden kann. (19-128-50) 


Bündeln Sie Ihre Software nicht ungefragt mit anderer 
Software. Sogenannte »Bundleware« ist einfach nur ärgerlich. 


Wenn Sie sich nicht an diese Regel halten wollen oder können, 
dann gestalten Sie wenigstens die Frage, ob auch noch eine wei- 
tere Software installieren werden soll, dermaßen groß und promi- 
nent, dass man sie nicht übersehen und leicht verneinen kann. 
(19-128-51) 


Verlangen Sie nicht, dass man sich registrieren oder ein 


Benutzerkonto anlegen muss, wenn es nicht zwingend nö- 
tig ist. So braucht es beispielsweise für das Herunterladen von 


Treibern schlicht und einfach keine Registrierung. (19-128-52) 


Halten Sie sich an die übrigen Regeln dieses Kodex, die 


sich auch auf dieses Kapitel anwenden lassen. Viele Regeln 
haben einen allgemeinen Aspekt, der nicht auf einen bestimmten 


Themenbereich beschränkt ist. (19-128-53) 


I 
—. 
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WEBSEITEN UND WEBSHOPS (129) 


sind auch unter dem englischen Begriff »Websites« bekannt und 
Webshops auch unter dem Begriff »Onlineshops«. Soweit mög- 
lich, sinnvoll, angemessen und zumutbar halten Sie sich an fol- 
gende Regeln, die vollständig die Meinung des Autors repräsen- 
tieren, mit der Sie nicht zwingend übereinstimmen müssen. (19- 
129-1) 


Gestalten Sie Ihre Webseiten so, dass sie möglichst schnell 
laden. Dies setzt voraus, dass leistungsfähige Server zur Verfü- 


gung stehen, die die zu erwartenden Besucherzahlen angemessen 
bedienen können. (19-129-2) 


Gestalten Sie Ihre Webseiten so, dass Besucher schnell er- 


kennen können, worum es geht. Es darf nicht sein, dass Besu- 
cher rätseln müssen, worum es überhaupt geht. (19-129-3) 


Gestalten Sie Ihre Webseiten so, dass Besucher den ge- 


wünschten Inhalt mit möglichst wenigen Klicks finden 
können. Je mehr Klicks notwendig sind, um den gewünschten 


Inhalt zu finden, desto größer ist das Risiko, dass Besucher ab- 
springen und zu einer anderen, vergleichbaren Webseite wech- 
seln. (19-129-4) 


Gestalten Sie Ihre Webseiten so, dass Besucher stets wis- 
sen, wo sie sich befinden. Diese Regel gilt insbesondere für 
Webseiten mit einer tiefen und komplexen Hierarchie (Verschach- 
telung). (19-129-5) 


Gestalten Sie Ihre Webseiten so, dass sie möglichst gut les- 
bar und barrierefrei sind. Barrierefrei würde bedeuten, dass 


auch Leute mit einer nicht allzu schweren Behinderung sie lesen 
oder sich vorlesen lassen können. Dies wird unter anderem durch 
die Schriftart, die Schriftgröße, den Kontrast und die Strukturie- 
rung erreicht. Wenn Sie sich nicht an diese Regel halten wollen 
oder können, dann stellen Sie wenigstens sicher, dass Ihre Web- 
seiten möglichst »barrierearm« sind. (19-129-6) 


Statten Sie Ihre umfangreichen Webseiten mit einer eige- 
nen Suchfunktion aus. Stellen Sie sicher, dass alle Inhalte gut 


indiziert sind und auch bei kleinen Tippfehlern noch gefunden 
werden können. (19-129-7) 


Statten Sie für Ihre internationalen Webseiten mit (kor- 
rekten) Übersetzungen in die wichtigsten Sprachen aus. 
Automatische Übersetzungen sind gegenwärtig leider noch nicht 
immer hundertprozentig zuverlässig. Werden sie dennoch ver- 
wendet, sollten sie zumindest auf ihre Richtigkeit überprüft wer- 
den. Unter diese Regel fällt auch, dass keine Meldungen oder Pop- 
ups in einer anderen Sprache »aufpoppen« sollten. (19-129-8) 


Stellen Sie sicher, dass Ihre Webseiten in einer Reader-An- 
sicht geöffnet werden können. Eine Reader-Ansicht ist beson- 
ders gut lesbar, blendet alle irrelevanten Informationen aus und 
kann sogar an die individuellen Lesebedürfnisse angepasst wer- 
den. (19-129-9) 


Stellen Sie sicher, dass Ihre Webseiten auf unterschiedli- 
chen Geräten mit unterschiedlichen Bildschirmformaten 
und -auflösungen korrekt dargestellt werden. Webseiten 
müssen heutzutage auch auf Smartphones und Tablets gut lesbar 
sein. (19-129-10) 


Stellen Sie sicher, dass alle Zeichen korrekt dargestellt 
werden. Leider kommt es auch heute noch vor, dass Zeichen in 


anderen Sprachen als Englisch nicht korrekt dargestellt werden. 
Dies ist ein Anzeichen dafür, dass nicht wirklich sauber gearbeitet 
wurde, weil es mit heutigen Mitteln relativ leicht vermeidbar ist. 
(19-129-11) 


Stellen Sie sicher, dass die Grundfunktionalität Ihrer Web- 
seiten auch ohne Skriptsprache erhalten bleibt. Es gibt nun 
einmal Benutzer, die aus Sicherheitsgründen keine Skriptsprache 
aktiviert haben wollen. Deshalb sollte die Grundfunktionalität ei- 
ner Webseite, beispielsweise der Download, auch ohne Skript- 
Sprache zur Verfügung stehen. Diese Regel gilt nicht für Webs- 
hops, die ohne Skriptsprache nicht sinnvoll betrieben werden 
können. (19-129-12) 


Stellen Sie sicher, dass Bilder, die Schrift enthalten, eine 
ausreichend hohe Auflösung haben, sodass sie gut lesbar 
ist. Es ist einfach nur nervend, wenn man die Schrift nicht lesen 
kann, obwohl man sie eigentlich lesen können müsste. Natürlich 
wäre es wünschenswert, wenn alle Bilder in ausreichend hoher 
Auflösung zur Verfügung stünden. (19-129-13) 


Stellen Sie sämtliche rechtlichen Hinweise möglichst auf 
einer einzigen Seite dar. Es ist einfach nur anstrengend, wenn 


man eine weitere Seite öffnen muss oder zu weit scrollen muss, 
bis man endlich die gewünschte Schaltfläche findet, beispiels- 
weise um die Verwendung von Cookies (kleine Textdateien, die 
unterschiedlichen Zwecken dienen) abzulehnen. (19-129-14) 


Ermöglichen Sie es, dass nicht-essenzielle Cookies mit ei- 


nem einzigen Klick abgelehnt werden können. Nicht-essen- 
zielle Cookies, auch unter dem Begriff »(technisch) nicht notwen- 


dige Cookies« bekannt, wären Cookies, die für den Betrieb der 
Webseite nicht zwingend notwendig sind. Cookies, die zur Erhe- 
bung anonymer Statistiken dienen, stellen in der Regel kein Prob- 
lem dar. Es ist nicht sinnvoll, für essenzielle Cookies (technisch 
notwendige Cookies) nachfragen zu müssen, ob sie verwendet 
dürfen. (19-129-15) 


Untersuchen Sie Ihre Webseiten regelmäßig nach »Broken 
Links«, und entfernen oder korrigieren Sie sie so schnell 
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wie möglich. »Broken Links«, auch unter dem deutsch/engli- 
schen Begriff »tote Links« bekannt, sind Links, die ins Leere oder 
auf etwas anderes zeigen, weil das entsprechende Ziel entfernt 
oder die Adresse geändert wurde. (19-129-16) 


Blenden Sie nicht zu früh irgendwelche Fenster ein. Es ist 
einfach nur anstrengend, wenn man nach wenigen Sekunden 


dazu aufgefordert wird, beispielsweise einen Newsletter zu abon- 
nieren, bevor man überhaupt erkennen konnte, worum es auf der 
Webseite überhaupt geht. (19-129-17) 


Stellen Sie Inhalt über Werbung; stellen Sie nicht Werbung 
über Inhalt. So darf es beispielsweise nicht sein, dass man die 


Meldung »Zu diesem Stichwort gibt es keinen Eintrag.« erhält, 
aber trotzdem Werbung zu sehen bekommt, wenn man über eine 
Suchmaschine zu einer bestimmten Webseite kommt. (19-129- 
18) 


Platzieren Sie nicht zu viel Werbung auf Ihren Webseiten 
und trennen Sie diese klar von den Inhalten. Es darf nicht 


sein, dass man beispielsweise versehentlich ein »Werbepro- 
gramm« herunterlädt, weil man die korrekte Schaltfläche für den 
Download des gewünschten Programms nicht leicht und schnell 
finden kann. (19-129-19) 


Öffnen Sie keine neuen Fenster, Tabs oder Pop-ups, wenn 


ein Fenster, Tab oder Pop-up geschlossen wird. Dies ist ein- 
fach nur nervend. (19-129-20) 


Verhindern Sie, dass schwebende Elemente Inhalte verde- 
cken oder beim Scrollen ihre Position verändern. Wenn Sie 
sich nicht an diese Regel halten wollen oder können, dann stellen 
Sie wenigstens sicher, das schwebende Elemente vollständig 
wegklickbar sind. (19-129-21) 


Stellen Sie sicher, dass Captchas relativ leicht und schnell 
gelöst werden können. Captchas sind kleine Rätsel (knifflige 


Aufgaben), die als Zugangsbeschränkung zu Webseiten und 
Webshops verwendet werden, um möglichst nur echte Menschen 
und keine Bots (Software-Roboter) durchzulassen und es Trollen 
(Störern) schwerer zu machen. (19-129-22) 


Versehen Sie alle Inhalte, die nicht zeitlos sind, mit einer 
Datumsangabe. Man muss wissen, wann ein bestimmtes Ereig- 
nis stattgefunden hat. Wenn man dies nicht weiß, dann könnte 
man auf die Idee kommen, dass sich beispielsweise ein schweres 
Erdbeben eben erst zugetragen hat, obwohl es in Wirklichkeit 
schon viele Jahre her ist. Dies kann zu unbegründeter Besorgnis 
führen. (19-129-23) 


Verhindern Sie unter allen Umständen, dass Texte abge- 
schnitten werden. Abgeschnittene Texte, die man nicht leicht 


lesen kann, sich einfach nur nervend und ein Anzeichen dafür, 
dass nicht wirklich sauber gearbeitet wurde, da das Problem prak- 
tisch vollständig vermeidbar ist. (19-129-24) 


Verwenden Sie für Webseiten, die nach vertraulichen und 
sensiblen Daten fragen, nur gesicherte Verbindungen. Es 

muss das sichere Internetprotokoll »https« anstelle des unsiche- 

ren »http« verwendet werden. (19-129-25) 


Halten Sie sich bei Webshops an die gesetzlichen Bestim- 


mungen der Länder, in denen oder in die die Produkte ver- 
kauft werden. Diese Regel gilt beispielsweise für die Impres- 


sumspflicht, die Datenschutzbestimmungen und die Allgemeinen 
Geschäftsbedingungen (AGBs). Wenn Sie sich nicht an diese Regel 
halten, riskieren Sie in einigen Ländern, abgemahnt zu werden 
oder ein Bußgeld bezahlen zu müssen, was schnell teuer werden 
kann. (19-129-26) 


Begehen Sie keinen Webshop-Betrug. Dies ist eine verallge- 
meinerte Regel, ohne im Detail aufzulisten, was alles darunter- 


fällt. Die bestellten Produkte müssen innerhalb nützlicher Frist 
verfügbar und geliefert werden, wenn man bereits für sie bezahlt 
hat. (19-129-27) 


Verwenden Sie nur echte Erfahrungsberichte, Rezensio- 
nen und Bewertungen. Man hat schon dafür gehört, dass Er- 


fahrungsberichte, Rezensionen und Bewertungen gekauft oder 
gefälscht wurden, um ein Produkt besser darzustellen, als es tat- 
sächlich ist, um dadurch seinen Verkauf zu fördern. Das darf nicht 
sein. (19-129-28) 


Bitten Sie nicht zu früh darum, ein Produkt zu bewerten. 
Es gibt Produkte wie beispielsweise Nahrungsergänzungsmittel, 
die nicht bereits nach wenigen Tagen — wenn überhaupt — be- 
wertet werden können. (19-129-29) 


Sagen Sie nicht, dass Spezialangebote oder -konditionen 
demnächst ablaufen werden, wenn dies nicht wirklich der 


Fall ist. Alternative Formulierung: Sprechen Sie nicht von befris- 
teten Angeboten, wenn dies nicht wirklich der Fall ist. Dies ist ein 
beliebter Trick, um Kunden dazu zu bringen, jetzt zu kaufen. (19- 
129-30) 


Nehmen Sie als Webshop-Betreiber den Datenschutz 
ernst, und geben Sie keine vertraulichen und sensiblen 
Daten an Dritte weiter, es sei denn, es wurde ausdrücklich 


damit übereingestimmt. (19-129-31) 


Ermöglichen Sie es, dass man in Ihren Webshops auch als 


Gast bestellen kann, ohne ein Kundenkonto anlegen zu 
müssen. Viele Leute mögen es nicht, wenn sie ein (weiteres) 


Konto mit einem (weiteren) Benutzernamen und einem (weite- 
ren) Pass- oder Kennwort anlegen müssen, nur weil sie schnell et- 
was — möglicherweise Kleines und Günstiges — kaufen wollen. 
(19-129-32) 


Ermöglichen Sie es, dass man in Ihren Webshops mit mög- 
lichst wenigen Klicks bestellen kann. Diese Regel gilt insbe- 


sondere für bereits registrierte Kunden. (19-129-33) 
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Bieten Sie in Ihren Webshops mehrere Zahlungsmethoden 
an. Eine zu geringe Auswahl an Zahlungsmethoden stellt eine zu 
große Einschränkung dar und kann potenzielle Kunden abschre- 
cken. Diese Regel besagt nicht, dass man Zahlungsmethoden un- 
terstützen sollte, bei denen zu hohe Gebühren anfallen, bezie- 
hungsweise bei denen unangemessen hohe Nettogewinnmargen 
erzielt werden. (19-129-34) 


Geben Sie an, wann die Produkte voraussichtlich geliefert 
werden. In vielen Fällen muss man wissen, wann man mit den 


Produkten voraussichtlich rechnen kann. Es versteht sich von 
selbst, dass dies nicht immer auf den Tag genau oder sogar noch 
genauer angegeben werden kann. (19-129-35) 


Gestalten Sie die Allgemeinen Geschäftsbedingungen von 


Webshops übersichtlich, klar, verständlich und eindeutig. 
So dürfen Allgemeine Geschäftsbedingungen, auch unter der Ab- 


kürzung »AGBs« bekannt, beispielsweise keine Bedingungen im 
Kleingedruckten enthalten, die leicht übersehen werden können. 
(19-129-36) 


Stellen Sie sicher, dass Produktbilder eine ausreichend 
hohe Auflösung haben, damit auch Details erkennbar sind. 
Auch Beschriftungen an Produkten sollten noch gut lesbar sein. 
Dies kann auch vor Fehlbestellungen schützen, weil man das Pro- 
dukt besser beurteilen kann. (19-129-37) 


Stellen Sie sicher, dass Produktbilder der Beschreibung 
entsprechen. Wenn Sie sich nicht an diese Regel halten wollen 


oder können, dann sagen Sie wenigstens, dass es sich um soge- 
nannte generische Bilder handelt, also Bilder, die nur von der Art 
her, nicht aber im Detail der Beschreibung entsprechen. (19-129- 
38) 


Halten Sie sich an die übrigen Regeln dieses Kodex, die 


sich auch auf dieses Kapitel anwenden lassen. Viele Regeln 
haben einen allgemeinen Aspekt, der nicht auf einen bestimmten 


Themenbereich beschränkt ist. (19-129-39) 


7 
Lanz 
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GUT UND SCHLECHT (130) 


Schlecht« bezieht sich vorwiegend auf Situationen und Dinge; 
»Gut und Böse« bezieht sich vorwiegend auf Personen, bezie- 
hungsweise deren Absichten, Taten und Werke. Eine schlechte Tat 
kann definiert werden als: »Eine unabsichtliche Handlung oder 
seltener — unterlassene Handlung — mit über alles gesehen und 
unter Einschätzung der kurz- und langfristigen Auswirkungen — 
negativen Auswirkungen.« Eine schlechte Tat ist nicht immer auch 
eine böse Tat; eine böse Tat ist aber fast immer auch eine 
schlechte Tat. Es ist die Absicht, die den Unterschied macht. Ob et- 
was gut oder schlecht ist, hängt im Wesentlichen davon ab, wie 
gut oder schlecht es einen bestimmten Zweck zu erfüllen vermag 
und ist unabhängig vom Zweck selbst. Wenn es dem Zweck — 
über alles gesehen - mehr förderlich ist, wird es als gut betrach- 
tet; wenn es dem Zweck - über alles gesehen — mehr hinderlich 
ist, wird es als schlecht betrachtet. Soweit möglich, sinnvoll, an- 
gemessen und zumutbar halten Sie sich an folgende Regeln, die 
vollständig die Meinung des Autors wiedergeben, mit der Sie 
nicht zwingend übereinstimmen müssen. (19-130-1) 


Seien Sie sich bewusst, dass Gut und Schlecht relativ sind. 
Das Gute wird erst durch das Schlechte definiert und das Schlechte 
erst durch das Gute. Zudem kann man fast immer etwas finden, 
das besser ist als etwas anderes, genauso wie etwas, das schlech- 
ter ist als etwas anderes. Diese Regel besagt nicht, dass das 
Schlechte real existieren muss; sie besagt lediglich, dass es vor- 
stellbar sein muss. (19-130-2) 


Kommen Sie von der Idee weg, dass es nur Gut oder 
Schlecht gibt. Rein logisch gesehen gibt es auch noch »weder 


gut noch schlecht« als auch »sowohl gut als auch schlecht«. »We- 
der gut noch schlecht« kann auch als neutral bezeichnet werden. 
»Sowohl gut als auch schlecht« bedeutet, dass sowohl gute als 
auch schlechte Aspekte mit etwas verbunden sind, oft abhängig 
vom Gesichtspunkt, aus dem man es betrachtet. (19-130-3) 


Halten Sie sich nicht vom Handeln im Allgemeinen zurück, 


nur weil Sie Angst davor haben, eine schlechte Tat zu be- 
gehen. Alternative Formulierung: Halten Sie sich nicht vom Han- 


deln im Allgemeinen zurück, nur weil Sie Angst davor haben, ei- 
nen Fehler zu machen. Wahrscheinlich ist es nicht möglich, durchs 
Leben zu gehen, ohne jemals eine schlechte Tat zu begehen, ge- 
schweige denn, ohne jemals einen Fehler zu machen. Selbst wenn 
man sich darauf verlegen würde, nichts mehr zu verursachen, 
würde man sich immer noch im einen oder anderen Fall der un- 
terlassenen Handlung schuldig machen. Zudem weiß man nicht 
immer im Voraus, ob sich eine Handlung als schlecht herausstel- 
len wird oder nicht. Man kann etwas in bester Absicht tun, nur um 


danach festzustellen, dass es doch nicht so gut oder sogar ziem- 
lich schlecht war. (19-130-4) 


Untersuchen Sie, ob es sich wirklich um eine schlechte Tat 
handelt, wenn man Ihnen vorwirft oder wenn Sie selbst 
die Idee haben, eine solche begangen zu haben. Dies ist 
nicht immer der Fall, und schon mancher hat sich ein halbes Le- 
ben lang über etwas gegrämt, das keinen wirklichen Schaden ver- 
ursacht hat oder das er selbst gar nicht getan und das ihm ledig- 
lich in die Schuhe geschoben wurde. (19-130-5) 


Wehren Sie sich dagegen, wenn man versucht, Ihnen eine 
schlechte Tat anzutun, wenn Sie können. Man braucht sich 


nicht alles widerstandslos gefallen zu lassen. Dies bedingt aller- 
dings, dass man sich sicher ist, dass es sich um etwas wirklich 
Schädliches handelt und nicht nur beispielsweise um konstruktive 
Kritik, einen Angriff auf ein übersteigertes Ego oder etwas, das 
man mit etwas Wohlwollen relativ leicht tolerieren könnte, das 
man einem »anzutun« versucht. (19-130-6) 


Verheimlichen Sie keine schlechten Taten, die jemand wis- 


sen sollte, um größeren oder weiteren Schaden zu verhin- 
dern. Pannen und Unfälle können geschehen. Es kann jedoch ver- 


heerend sein, sie nicht schnell genug den zuständigen Personen 
oder Stellen zu melden, damit geeignete Schritte unternommen 
werden können, um größeren oder weiteren Schaden zu verhin- 
dern, sofern man das nicht selbst tun kann. Kurzfristig mag es so 
erscheinen, dass Verheimlichen der richtige Weg ist; langfristig ist 
er es aber meistens nicht. (19-130-7) 


Halten Sie sich an die übrigen Regeln dieses Kodex, die 


sich auch auf dieses Kapitel anwenden lassen. Viele Regeln 
haben einen allgemeinen Aspekt, der nicht auf ein bestimmtes 


Thema beschränkt ist. (19-130-8) 


I 
Lanz 
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GUT UND BÖSE (131) 


Böse« bezieht sich vorwiegend auf Personen, beziehungsweise 
deren Absichten, Taten und Werke; »Gut und Schlecht« bezieht 
sich vorwiegend auf Situationen und Dinge. Eine böse Tat kann 
definiert werden als: »Eine absichtliche Handlung oder seltener — 
unterlassene Handlung — mit über alles gesehen und unter Ein- 
Schätzung der kurz- und langfristigen Auswirkungen — negativen 
Auswirkungen.« Eine böse Tat ist fast immer auch eine schlechte 
Tat; eine schlechte Tat ist aber nicht immer auch eine böse Tat. Es 
ist die Absicht, die den Unterschied macht. Es wäre schön zu sa- 
gen, dass es nichts Böses unter der Sonne gäbe; leider scheint dies 
gegenwärtig nicht der Fall zu sein. Soweit möglich, sinnvoll, an- 
gemessen und zumutbar halten Sie sich an folgende Regeln, die 
vollständig die Meinung des Autors wiedergeben, mit der Sie 
nicht zwingend übereinstimmen müssen. (19-131-1) 


Seien Sie sich bewusst, dass Gut und Böse relativ sind. Das 
Gute wird erst durch das Böse definiert und das Böse erst durch 
das Gute. Zudem kann man fast immer jemanden finden, der bes- 
ser ist als jemand anderes, genauso wie jemanden, der böser ist 
als jemand anderes. Diese Regel besagt nicht, dass das Böse real 
existieren muss; sie besagt lediglich, dass es vorstellbar sein muss. 
(19-131-2) 


Kommen Sie von der Idee weg, dass es nur Gut oder Böse 
gibt. Rein logisch gesehen gibt es auch noch »weder gut noch 


böse« als auch »sowohl gut als auch böse«. »Weder gut noch 
böse« kann auch als neutral bezeichnet werden. »Sowohl gut als 
auch böse« bedeutet, dass sowohl gute als auch böse Aspekte mit 
etwas verbunden sind, oft abhängig vom Gesichtspunkt, von dem 
aus man es betrachtet. (19-131-3) 


Stehen Sie nicht auf der Seite des überwiegend Bösen; ste- 


hen Sie auf der Seite des überwiegend Guten. Alternative 
Formulierung: Unterstützen Sie nicht das Böse; unterstützen Sie 


das Gute. Alternative Formulierung 2: Kooperieren Sie nicht mit 
dem Bösen; kooperieren Sie mit dem Guten. Dies mag bedingen, 
dass Sie zwischendurch die Seite wechseln müssen, wenn Sie fest- 
stellen, dass Sie auf der falschen stehen. Kooperation ist grund- 
sätzlich eine gute Sache, aber wenn man mit dem Bösen koope- 
riert, ist sie es nicht (mehr). (19-131-4) 


Haben Sie den Mut, Nein zu sagen, wenn es sinnvoll ist. Al- 
ternative Formulierung: Seien Sie kein ständiger Ja-Sager. Manch- 


mal ist »Nein« die richtige Antwort; manchmal ist »Ja« die richtige 
Antwort. Aber immer »Ja« ist mit hoher Wahrscheinlichkeit nicht 
immer die richtige Antwort. Es kommt darauf an, und Sie müssen 
immer wieder neu entscheiden, welche Antwort die richtige ist. 
(19-131-5) 


Haben Sie den Mut, Ja zu sagen, wenn es sinnvoll ist. Alter- 
native Formulierung: Seien Sie kein ständiger Nein-Sager. Manch- 
mal ist »Ja« die richtige Antwort; manchmal ist »Nein« die richtige 
Antwort. Aber immer »Nein« ist mit hoher Wahrscheinlichkeit 
nicht immer die richtige Antwort. Es kommt darauf an, und Sie 
müssen immer wieder neu entscheiden, welche Antwort die rich- 
tige ist. (19-131-6) 


Konzentrieren Sie sich nicht darauf, das Böse zu bekämp- 
fen; konzentrieren Sie sich darauf, das Gute zu fördern. 


Was man bekämpft, hat gerne die Tendenz, bestehen zu bleiben. 
(19-131-7) 


Seien Sie sich bewusst, dass es extrem Böses geben kann. 
Diese Regel existiert nicht, um Ihnen Angst zu machen, aber Sie 


müssen in der Lage sein, (extrem) Böses zu erkennen. Jemandes 
Absichten, Taten und Werke können dermaßen böse sein, dass 
gute Menschen es kaum für möglich halten. Seien Sie sich be- 
wusst, dass sich dermaßen Böses oft hinter einer Fassade des Gu- 
ten versteckt. (19-131-8) 


Seien Sie sich bewusst, dass sich Böses oft hinter einer Fas- 
sade des Guten versteckt. So manche Hilfsorganisation oder so 
manches Hilfswerk mag einen schönen, humanitären Namen ha- 
ben. Die tatsächlichen Absichten, Taten und Werke sind aber oft 
alles andere als gut. (19-131-9) 


Seien Sie sich bewusst, dass das Gute die Tendenz hat, zum 
Bösen zu werden, wenn man es aufzuzwingen versucht. 
Das Gute kann man nicht aufzwingen; es muss aus einem selbst 
(dem Herzen) kommen. Man kann bis zu einem gewissen Grad 
Moral aufzwingen, doch auch das ist nicht wirklich empfehlens- 
wert und kann sich im Endeffekt kontraproduktiv auswirken. (19- 
131-10) 


Wünschen Sie jemandem nichts Böses. Alternative Formulie- 
rung: Verfluchen Sie jemanden nicht. Haben Sie schon einmal da- 


von gehört, dass jemandem gewünscht wurde, dass er für immer 
und ewig in der Hölle schmoren möge? Ob sich solche Wünsche 
oder Flüche erfüllen mögen oder nicht, so bleibt doch, dass sie 
vollkommen unvernünftig sind und in sich selbst eine böse Ab- 
sicht darstellen, ganz egal, was einem angetan wurde, das es ge- 
rechtfertigt erscheinen lässt. Das einzige Vernünftige, das man je- 
mandem wünschen kann, der einem etwas Böses angetan hat, ist, 
dass er seine bösen Absichten aufgibt und aufhört, anderen Scha- 
den zuzufügen. Vielleicht ist noch etwas Wiedergutmachung da- 
mit verbunden, doch das wär's dann auch. (19-131-11) 


Seien Sie sich bewusst, dass das Böse die Tendenz hat, sich 
selbst zu zerstören. Dies mag für gute Menschen ein Trost sein. 
Allerdings kann es unter Umständen (sehr) lange dauern, bis dies 
tatsächlich geschieht. (19-131-12) 
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Vergelten Sie nicht Böses mit Bösem. Rechtsprinzipien wie 
»Wie du mir, so ich dir«, »Auge um Auge«, »Zahn um Zahng, »Le- 
ben um Leben« und dergleichen, wie sie immer noch in einigen 
Kodizes zu finden sind, sind nach heutigen Gesichtspunkten nicht 
mehr haltbar, weil sie den Zyklus von Gewalt und Gegengewalt 
aufrechterhalten, statt ihn zu beenden. Setzen Sie sich über ge- 
schriebene oder ungeschriebene Moralvorschriften hinweg, die 
dies verlangen mögen, wenn Sie können. (19-131-13) 


Lassen Sie sich nicht zum Bösen verführen. Damit ist eine 
Verführung zu etwas (absichtlich) wirklich Schädlichem gemeint. 
Seien Sie standhaft, und sagen Sie Nein, wenn Sie es durch- 
schauen und wenn Sie können. (19-131-14) 


Wehren Sie sich dagegen, wenn man versucht, Ihnen eine 
böse Tat anzutun, wenn Sie können. Man braucht sich nicht 


alles widerstandslos gefallen zu lassen. Dies bedingt allerdings, 
dass man sich sicher ist, dass es sich um etwas wirklich Schädli- 
ches handelt und nicht nur beispielsweise um konstruktive Kritik, 
einen Angriff auf ein übersteigertes Ego oder etwas, das man mit 
etwas Wohlwollen relativ leicht tolerieren könnte, das man einem 
»anzutun« versucht. (19-131-15) 


Erkennen Sie eine böse Absicht bei jemand anderem, und 


versuchen Sie, ihn davon zu überzeugen, sie nicht in die 
Tat umzusetzen. Eine böse Absicht wäre ein Impuls, absichtlich 


etwas tun zu wollen, das einen wirklichen Schaden verursacht. 
(19-131-16) 


Erkennen Sie eine böse Absicht bei Ihnen selbst, und ver- 
suchen Sie, sich selbst davon zu überzeugen, sie nicht in 
die Tat umzusetzen. Zwischendurch hat man selbst einen Im- 
puls, absichtlich etwas tun zu wollen, das einen wirklichen Scha- 
den verursacht. Man kann aber ein Gespür dafür entwickeln, einen 
solchen zu erkennen und braucht ihn dann nicht zwingend in die 
Tat umzusetzen. (19-131-17) 


Schließen Sie keinen Pakt mit dem Teufel. Alternative For- 
mulierung: Verkaufen Sie nicht Ihre Seele. (19-131-18) 


Halten Sie sich an die übrigen Regeln dieses Kodex, die 


sich auch auf dieses Kapitel anwenden lassen. Viele Regeln 
haben einen allgemeinen Aspekt, der nicht auf ein bestimmtes 


Thema beschränkt ist. (19-131-19) 


I 
Lanz 


Seite 256 von 383 


Der Kodex XXL - Version 1.9 - Richtig und Falsch (132) 


RICHTIG UND FALSCH (132) 


kann definiert werden als: »Einem Prinzip, einer Logik, einer 
Norm, einer Regel, einer Tatsache oder dergleichen entsprechend; 
von einem (vermeintlich korrekten) Standard nicht abweichend.« 
Falsch kann definiert werden als: »Einem Prinzip, einer Logik, ei- 
ner Norm, einer Regel, einer Tatsache oder dergleichen nicht ent- 
sprechend; von einem (vermeintlich korrekten) Standard abwei- 
chend.« »Richtig und Falsch« wird oft auch synonym für »Gut und 
Böse«, »Gut und Schlecht« sowie »Wahr und Unwahr« verwendet. 
Soweit möglich, sinnvoll, angemessen und zumutbar halten Sie 
sich an folgende Regeln, die vollständig die Meinung des Autors 
repräsentieren, mit der Sie nicht zwingend übereinstimmen müs- 
sen. (19-132-1) 


Seien Sie sich bewusst, dass Richtig und Falsch - je nach 
Definition — sowohl relativ als auch absolut sein können. 


Als Synonym für »Gut und Schlecht«, »Gut und Böse« sowie »Wahr 
und Unwahr« sind »Richtig und Falsch« relativ; in der Mathematik 
oder der Logik sind »Richtig und Falsch« oft absolut. (19-132-2) 


Kommen Sie von der Idee weg, dass etwas richtig sein 


muss, nur weil niemand sagt, dass es falsch ist. Niemand 
muss Sie zwingend darüber in Kenntnis setzen, dass etwas falsch 


ist. Sie müssen es selbst herausfinden. (19-132-3) 


Kommen Sie von der Idee weg, dass etwas falsch sein 


muss, nur weil niemand sagt, dass es richtig ist. Niemand 
muss Sie zwingend darüber in Kenntnis setzen, dass etwas richtig 


ist. Sie müssen es selbst herausfinden. (19-132-4) 


Kommen Sie von der Idee weg, dass etwas richtig sein 
muss, nur weil viele damit übereinstimmen, dass es rich- 


tig ist. Es kann richtig sein, aber es muss nicht richtig sein kann. 


132-5) 


Kommen Sie von der Idee weg, dass etwas falsch sein 
muss, nur weil viele damit übereinstimmen, dass es falsch 


ist. Es kann falsch sein, aber es muss nicht falsch sein kann. Lesen 
Seien Sie sich bewusst, dass etwas, das auf den ersten 
Blick richtig erscheint, auf den zweiten Blick falsch sein 
kann. Aufgrund der Definition, dass etwas »richtig« ist, wenn es 
etwas entspricht, kann etwas etwas entsprechen und damit rich- 
tig sein. Dasjenige, dem es entspricht, kann jedoch etwas ande- 
rem nicht entsprechen und damit falsch sein. Dies ist auch das 
Problem mit Faktencheckern (und Lehrkräften). Sie prüfen ledig- 
lich, ob Informationen dem offiziellen Narrativ (der gängigen Dar- 
stellung) entsprechen; sie prüfen jedoch nicht, ob das offizielle 
Narrativ auch wirklich den Tatsachen entspricht. Dazu wären die 


meisten Faktenchecker (und Lehrkräfte) auch gar nicht in der 
Lage. (19-132-7) 


Seien Sie sich bewusst, dass etwas, das auf den ersten 
Blick falsch erscheint, auf den zweiten Blick richtig sein 
kann. Aufgrund der Definition, dass etwas »falsch« ist, wenn es 
etwas nicht entspricht, kann etwas etwas nicht entsprechen und 
damit falsch sein. Dasjenige, dem es nicht entspricht, kann jedoch 
etwas anderem entsprechen und damit richtig sein. (19-132-8) 


Halten Sie sich an die übrigen Regeln dieses Kodex, die 


sich auch auf dieses Kapitel anwenden lassen. Viele Regeln 
haben einen allgemeinen Aspekt, der nicht auf einen bestimmten 


Themenbereich beschränkt ist. (19-132-9) 


I 
Lanz 
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WAHR UND UNWAHR (133) 


[4 
Land 
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ENERGIE UND ELEKTRIZITÄT (134) 


kann definiert werden als: »Physikalische Eigenschaft von Dingen, 
die in verschiedenen Formen auftritt und (im Idealfall) dazu ver- 
wendet werden kann, um Arbeit zu leisten, beziehungsweise et- 
was zu verändern oder zu erreichen; akkumulierte (angesammelte 
und gespeicherte) Arbeit.« Arbeit kann definiert werden als: »Än- 
derung des physikalischen Zustands von Dingen, für die Energie 
aufgewendet werden muss; sich im Fluss und/oder im Wandel be- 
findliche Energie.« Elektrizität kann definiert werden als: »Eine 
von verschiedenen Energieformen, die mit dem Überschuss/Man- 
gel (statische Elektrizität) oder dem Fluss/Ausgleich (dynamische 
Elektrizität) von geladenen Teilchen zu tun hat.« Soweit möglich, 
sinnvoll, angemessen und zumutbar halten Sie sich an folgende 
Regeln, die vollständig die Meinung des Autors repräsentieren, 
mit der Sie nicht zwingend übereinstimmen müssen. (19-134-1) 


Verschwenden Sie bei Energieknappheit keine Energie. Al- 
ternative Formulierung: Verzichten Sie auf Energiefresser, auf die 


man relativ leicht verzichten kann. Es gibt viele Tipps und Tricks, 
mit denen man Energie sparen kann. Sie können heutzutage rela- 
tiv leicht gefunden werden. (19-134-2) 


Unterstützen Sie die Entwicklung und Einführung neuer, 
positiver Energiequellen. Diese sollten möglichst sauber und 


effizient sein. Die Vorteile solcher Energien müssen — zumindest 
langfristig — diejenigen der gegenwärtigen klar überwiegen. Da- 
bei darf auch die Kernenergie, auch unter dem Begriff »Atomener- 
gie« bekannt, nicht von vornherein ausgeschlossen werden. Kern- 
kraftwerke der neuesten Generation sind wesentlich sicherer als 
ältere. (19-134-3) 


Seien Sie sich bewusst, dass es verschiedene Formen von 
Energie gibt. So gibt es beispielsweise Bewegungsenergie (kine- 
tische Energie), Lageenergie (potenzielle Energie), Spannenergie 
(Verformungsenergie), Wärmeenergie, Strahlungsenergie (elekt- 
romagnetische Energie), Kernenergie (Atomenergie) sowie che- 
mische und elektrische Energie. (19-134-4) 


Setzen Sie nicht auf große, zentrale Kraftwerke; setzen Sie 
auf kleine, dezentrale Kraftwerke, wenn Sie können. Am 


besten wäre es natürlich, wenn sich jede Gemeinde, jeder Indust- 
riebetrieb und jeder Haushalt selbst versorgen könnte, doch dies 
scheint derzeit technisch noch nicht möglich zu sein. Es versteht 
sich von selbst, dass dezentrale Kraftwerke mindestens so sauber 
sein sollten wie zentrale Kraftwerke. Diese Regel gilt nicht für den 
Fall, dass es eines Tages möglich sein sollte, Elektrizität sicher und 
kostengünstig über die Luft (over the air) für alle und alles zur 
Verfügung zu stellen. (19-134-5) 


Unterstützen Sie die Entwicklung und Einführung neuer, 
positiver Akkumulatoren und Batterien. Effiziente, sichere 
und möglichst kostengünstige Akkumulatoren und Batterien sind 
gegenwärtig unverzichtbar, um von brennbaren Energieträgern 
wegzukommen. (19-134-6) 


Halten Sie neue, positive Entwicklungen auf dem Gebiet 
der Energie nicht zurück. (19-134-7) 


Seien Sie sich bewusst, dass brennbare Energieträger wie 


Erdöl und Erdgas mit hoher Wahrscheinlichkeit nicht fossi- 
len Ursprungs sind. Alternative Formulierung: Seien Sie sich be- 


wusst, dass Energieträger wie Erdöl und Erdgas mit hoher Wahr- 
scheinlichkeit nicht biogen, sondern abiogen sind. Fossil bedeu- 
tet, dass etwas aus den Überresten abgestorbener Tiere oder 
Pflanzen entstanden ist. Biogen bedeutet, dass etwas biologi- 
schen oder organischen Ursprungs (der Erdoberfläche) ist, und 
abiogen bedeutet, dass etwas nicht biologischen oder organi- 
schen Ursprungs ist. Man hat mehrfach beobachtet, dass sich er- 
Schöpfte Erdöl- und Erdgasfelder mit der Zeit regeneriert (wieder 
aufgefüllt) haben, was einen biologischen Ursprung so gut wie 
verunmöglicht. (19-134-8) 


Seien Sie sich bewusst, dass brennbare Energieträger wie 


Erdöl und Erdgas mit hoher Wahrscheinlichkeit noch lange 
zur Verfügung stehen werden. Einerseits werden immer wie- 


der neue Erdöl- und vor allem Erdgasfelder entdeckt, und ande- 
rerseits scheinen sich Erdöl- und vor allem Erdgasfelder mit der 
Zeit durch aus dem Erdinneren hochsteigendes Methan zu rege- 
nerieren (wieder aufzufüllen). Diese Regel besagt nicht, dass die 
Förderung dieser Felder zwingend einfach, ökologisch (umwelt- 
freundlich) oder ökonomisch (wirtschaftlich) sein muss. (19-134- 
9) 


Seien Sie sich bewusst, dass Erdgas einer der saubersten 


brennbaren Energieträger ist. Erdgas verbrennt - je nach 
Reinheitsgrad — sehr sauber zu Wasser und C02 mit nur sehr we- 


nigen Schadstoffen oder Rückständen. Obwohl CO2 in der Luft bis 
zu einer Konzentration, die weit höher liegt als die gegenwärtige, 
kein Schadstoff ist, ist Erdgas derjenige brennbare Energieträger, 
der bei dessen Verbrennung und gleicher Energiefreisetzung am 
wenigsten C02 produziert. Erdgas eignet sich deshalb hervorra- 
gend für Kraftwerke und stationäre Heizungen, sofern eine konti- 
nuierliche (anhaltend gleichmäßige) und sichere Versorgung ge- 
währleistet ist. (19-134-10) 


Kennzeichnen Sie nicht nur den Energieverbrauch von Ge- 


räten; kennzeichnen Sie auch die Energieeffizienz von Ge- 
räten. Ein Klimagerät mag viel Energie verbrauchen, aber ein Kli- 


magerät, das bei gleichem Energieverbrauch und vergleichbarer 
Qualität eine höhere Leistung erbringt, ist einem weniger effizien- 
ten Gerät vorzuziehen. (19-134-11) 
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Tun Sie alles, um einen Blackout zu verhindern. Alternative 
Formulierung: Stellen Sie sicher, dass die elektrische Grundlast 
unter allen Umständen aufrecht erhalten bleibt. Ein Blackout ist 
nicht einfach nur ein Stromausfall für ein paar Stunden; ein Black- 
out ist ein Stromausfall, der Tage, Wochen, Monate oder sogar 
noch länger anhalten kann. Ein dermaßen langer Stromausfall 
kann verheerende Folge haben und zu immensen Folgekosten 
führen, weil es gegenwärtig in sehr vielen Bereichen eine gewal- 
tige Abhängigkeit von Elektrizität gibt. (19-134-12) 


Seien Sie sich bewusst, dass Elektrizität nur schwer gespei- 
chert werden kann. Im Grunde genommen kann elektrische 


Energie in ihrer reinen Form nur in Kondensatoren (Ladungsspei- 
chern) gespeichert werden. Für jede andere Art der Speicherung 
muss elektrische Energie zuerst in eine andere Form umgewan- 
delt werden, um sie dann — wenn sie tatsächlich gebraucht 

wird — wieder zurückgewandelt zu werden, was leider oft mit 
mehr oder weniger großen Verlusten (meist in Form von Wärme) 
verbunden ist. Diese Regel hat zur Folge, dass Kraftwerke wie bei- 
spielsweise Wind- oder Solaranlagen, die keine kontinuierliche 
elektrische Energie liefern können, nicht optimal sind, bezie- 
hungsweise Zwischenspeicher benötigen. (19-134-13) 


Basteln Sie ohne entsprechende Fachkenntnisse nicht an 
elektrischen Dingen herum. Es kann (zu) gefährlich sein. (19- 
134-14) 


Überlasten Sie elektrische Anlagen oder Systeme nicht. 
Über zu dünne Leitungen darf nicht zu viel Strom fließen, da sie 


sich zu stark erhitzen und dadurch in Brand geraten können. Unter 
diese Regel fällt auch, dass Sicherungen nicht überbrückt (kurzge- 
schlossen) oder sonst wie außer Betrieb gesetzt werden dürfen. 
(19-134-15) 


Löschen Sie etwas, das unter Strom steht, nicht mit Was- 
ser. Alternative Formulierung: Schalten Sie zuerst den Strom ab, 
bevor Sie ein Feuer, bei dem Elektrizität im Spiel ist, mit Wasser zu 
löschen versuchen. Sie riskieren einen Stromschlag, wenn Strom 
mit Wasser in Berührung kommt und Sie nicht völlig isoliert sind. 
Verwenden Sie statt Wasser einen Feuerlöscher mit Löschschaum 
oder - bei kleineren Bränden - eine Löschdecke. (19-134-16) 


Trennen Sie elektrisch betriebene Heimgeräte stets voll- 


ständig von der Stromversorgung, wenn Sie sie nicht brau- 
chen. Damit erhöhen Sie die Sicherheit und sparen erst noch 


Strom. Wenn Sie sich nicht an diese Regel halten wollen oder kön- 
nen, dann trennen Sie die Geräte wenigstens vollständig von der 
Stromversorgung, wenn Sie längere Zeit nicht zu Hause sind. (19- 
134-17) 


Schalten Sie bei einem Stromausfall alle gefährlichen 
elektrischen Geräte aus. Diese Regel bezieht sich vor allem auf 


Geräte, die Wärme oder gar Hitze erzeugen, wie beispielsweise 
Herdplatten, Bügeleisen oder Heizkörper jeglicher Art, aber auch 


auf mechanische Geräte wie Maschinen jeglicher Art. Es kann (zu) 
gefährlich sein, wenn diese plötzlich — möglicherweise unbeauf- 
sichtigt — wieder anlaufen, wenn der Strom zurückkommt. (19- 
134-18) 


Kommen Sie nicht in die Nähe von Hochspannungsleitun- 
gen. Man braucht Hochspannunggleitungen nicht direkt zu be- 


rühren, um einen möglicherweise tödlichen Stromschlag zu erlei- 
den; es genügt, wenn man in ihre Nähe kommt, da Funken über- 
springen (eine gewisse Entfernung in der Luft überbrücken) kön- 
nen. Diesbezügliche Warnungen sollten durchaus ernst genom- 
men werden. (19-134-19) 


Halten Sie sich an die übrigen Regeln dieses Kodex, die 


sich auch auf dieses Kapitel anwenden lassen. Viele Regeln 
haben einen allgemeinen Aspekt, der nicht auf einen bestimmten 


Themenbereich beschränkt ist. (19-134-20) 


I 
Lanz 
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WISSENSCHAFT UND FORSCHUNG (135) 


scheidet zwischen harten (exakten/präzisen) und weichen (un- 
exakteren/unpräziseren) Wissenschaften. Beispiele für harte Wis- 
senschaften sind Naturwissenschaften wie Physik und Chemie. 
Beispiele für weiche Wissenschaften sind Sozialwissenschaften 
wie Psychologie und Soziologie. In harten Wissenschaften werden 
ausschließlich objektiv beobachtbare Dinge betrachtet, bei denen 
es keine oder nur wenige Zufälligkeiten oder Unsicherheiten gibt. 
In weichen Wissenschaften werden auch subjektiv beobachtbare 
Dinge betrachtet, bei denen es ein gewisses Maß an Zufälligkeiten 
und Unsicherheiten gibt. Die Menschheit leidet gegenwärtig da- 
runter, dass auf bestimmten Fachgebieten streng wissenschaftli- 
che Prinzipien außer Acht gelassen werden, sodass wir es mit eini- 
gen Pseudowissenschaften (unechten, bloß vorgetäuschten Wis- 
senschaften) zu tun haben. Soweit möglich, sinnvoll, angemessen 
und zumutbar halten Sie sich an folgende Regeln, die vollständig 
die Meinung des Autors wiedergeben, mit der Sie nicht zwingend 
übereinstimmen müssen. (19-135-1) 


Kennen Sie die wissenschaftlichen Prinzipien. Dies mag be- 
dingen, dass Sie sich zuerst mit ihnen vertraut machen müssen. 


Sie können heutzutage relativ leicht gefunden werden. (19-135- 
2) 


Halten Sie sich an die wissenschaftlichen Prinzipien. Alter- 
native Formulierung: Achten und respektieren Sie die wissen- 


schaftlichen Prinzipien. Um sich an sie halten zu können, müssen 
Sie sie kennen. (19-135-3) 


Halten Sie nichts für unmöglich, das nicht gerade einer un- 


anfechtbaren Logik widerspricht. Dies mag bedingen, dass 
Sie sich zuerst mit Logik vertraut machen müssen. Lesen Sie dazu 


Deklarieren Sie Theorien oder Modelle als solche. »Bloße« 
Theorien oder »bloße« Modelle dürfen nicht als Wirklichkeit aus- 
gegeben werden. Zu sagen, dass sie durch viele Experimente be- 
stätigt wurden, ist in Ordnung, wenn dies denn tatsächlich der 
Fall ist. (19-135-5) 


Verwechseln Sie Theorien oder Modelle nicht mit der Wirk- 
lichkeit. Modelle oder Theorien können praktisch sein, um etwas 
besser begreifen oder vorhersagen zu können, doch es handelt 
sich dabei nicht zwingend darum, wie die Dinge wirklich sind. 
(19-135-6) 


Gründen Sie Theorien auf so wenige Axiome wie möglich. 
Alternative Formulierung: Gründen Sie Wissensgebäude auf so 


wenige Axiome wie möglich. Axiome sind Grundannahmen, auf 
denen eine Theorie oder ein Wissensgebäude aufgebaut ist. Sie 
leuchten zwar in den meisten Fällen unmittelbar als korrekt ein, 


sind aber nur schwer (wenn überhaupt) zu beweisen. Da es sich 
um Annahmen handelt, sollte ihre Anzahl begrenzt sein. Der Rest 
der Theorie oder des Wissensgebäudes sollte sich logisch herleiten 
lassen. Wenn Axiome widerlegt werden (als inkorrekt erkannt 
werden), fällt die gesamte Theorie oder das gesamte Wissensge- 
bäude in sich zusammen und verliert ihre/seine Gültigkeit. (19- 
135-7) 


Geben Sie einer einfacheren oder wahrscheinlicheren The- 


orie vor einer komplizierteren oder unwahrscheinlicheren 


Theorie den Vorzug, wenn sie Phänomene vergleichbar 
gut erklären kann. Eine Theorie sollte so einfach wie möglich 


und nur so kompliziert wie nötig sein. Dieses Prinzip ist auch unter 
dem Begriff »Ockhams Rasiermesser« oder »Sparsamkeitsprinzip« 
bekannt. (19-135-8) 


Betrachten Sie eine Theorie nicht als vollständig korrekt, 


solange sie Widersprüche oder echte Paradoxa enthält. Ein 
echtes Paradoxon ist etwas, das eigentlich nicht existieren dürfte, 


weil es zu etwas anderem — das gleichzeitig ebenfalls existiert — 
im Widerspruch steht und damit ein logisches Problem darstellt. 
(19-135-9) 


Suchen Sie nicht nur nach Bestätigungen einer Theorie; 


suchen Sie auch nach Widersprüchen oder echten Para- 
doxa in einer Theorie. Der Erfinder oder Entdecker einer Theorie 


mag sich geschmeichelt fühlen, wenn seine Theorie bestätigt 
wird, dennoch können Sie Widersprüche oder echte Paradoxa 
weiterbringen, weil Sie dann gezwungen sind, eine (noch) bes- 
sere, umfassendere Theorie zu entwickeln, die die Widersprüche 
oder echten Paradoxa nicht mehr enthält. Die alte Theorie erweist 
sich dann oft als Spezialfall der Neuen, die nur unter einge- 
schränkten Bedingungen gültig ist. (19-135-10) 


Betreiben Sie keine »Rosinenpickerei«. »Rosinenpickerei« in 
der Wissenschaft und Forschung würde bedeuten, jene Aspekte 


einer Theorie herauszupicken und hervorzuheben, die sie stützen 
und jene zu ignorieren und zu unterdrücken, die sie nicht stützen, 
beziehungsweise mit ihr im Widerspruch stehen. Dies ist unwis- 
senschaftlich. (19-135-11) 


Stellen Sie sicher, dass eine wissenschaftliche These oder 
Hypothese im Prinzip falsifizierbar ist. Alternative Formulie- 
rung: Stellen Sie sicher, dass eine wissenschaftliche Behauptung 
oder Vermutung im Prinzip widerlegbar ist. Hingegen kann man 
nicht verlangen, dass eine wissenschaftliche These (weiter ge- 
fasste Behauptung) oder Hypothese (enger gefasste Vermutung) 
hundertprozentig verifizierbar ist. Dies würde bedeuten, dass ein 
absoluter Beweis erbracht werden müsste, was in den meisten 
Fällen einfach nicht möglich ist. Eine mögliche Falsifizierung oder 
Widerlegung darf nicht zu weit in der Zukunft liegen, da sie sonst 
de facto (in der Praxis) gar nicht durchgeführt werden kann. (19- 
135-12) 
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Haben Sie keine vorgefassten Ideen, was Sie entdecken 
sollen. Alternative Formulierung: Haben Sie keine weisungsge- 
bundene Wissenschaft oder Forschung. Gegenwärtig kommt es 
vor, dass Wissenschaftler oder Forscher von Interessengruppen, 
wie beispielsweise Regierungsorganisationen, auch unter der 
englischen Abkürzung »G0s« bekannt, oder Nichtregierungsorga- 
nisationen, auch unter der englischen Abkürzung »NGOs« be- 
kannt, dafür bezahlt werden, bestimmte vordefinierte Dinge zu 
»entdecken« oder zu »bestätigen«. Man entdeckt, was man ent- 
deckt, und nicht zwingend, was man entdecken soll. (19-135-13) 


Legen Sie Ihre Finanzierungen und Sponsorings offen. Die 
Öffentlichkeit hat ein Recht darauf, diese zu erfahren. (19-135-14) 


Lehnen Sie Finanzierungen und Sponsorings durch Inte- 


ressengruppen, die die Forschungsergebnisse manipulie- 
ren wollen, ab. Diese Interessengruppen wollen nur Ergebnisse 


sehen, die ihre eigenen Interessen unterstützen und keinesfalls 
solche, die ihnen zuwiderlaufen. (19-135-15) 


Führen Sie vollständige und korrekte Protokolle. Alterna- 
tive Formulierung: Führen Sie exakt Buch über Entdeckungen und 


Experimente. Jegliche Forschung, die publik gemacht werden soll, 
muss bis ins kleinste Detail festgehalten werden, damit sie von je- 
mandem mit ähnlicher Qualifikation und den nötigen Mitteln re- 
produziert werden kann. Wenn sie nicht reproduziert werden 
kann, handelt es sich nicht um echte (exakte/präzise) Wissen- 
schaft. (19-135-16) 


Begehen Sie keinen Wissenschaftsbetrug. Dies ist eine ver- 
allgemeinerte Regel, ohne im Detail aufzulisten, was alles darun- 


terfällt. Wissenschaftsbetrug ist besonders verwerflich, weil da- 
durch nicht nur Einzelpersonen oder einzelne Personengruppen, 
sondern die gesamte Menschheit geschädigt werden können. Das 
Streben nach Ruhm und Anerkennung, für das oft Betrug in Kauf 
genommen wird, ist in der Wissenschaft und Forschung absolut 
nicht angebracht. (19-135-17) 


Geben Sie wissenschaftliche Irrtümer bekannt, sobald sie 
entdeckt werden. Irrtümer können auch in Wissenschaft und 
Forschung nicht hundertprozentig ausgeschlossen werden und 
kommen immer wieder vor. Es kann aber fatal sein, sie nicht so- 
fort nach ihrer Entdeckung bekannt zu geben. Auch dürfen sie 
dann nicht mehr gelehrt, und die Lehrmaterialien müssen so 
schnell wie möglich korrigiert werden. (19-135-18) 


Fälschen oder schönen Sie keine Studien. Alternative Formu- 
lierung: Begehen Sie keinen Studienbetrug. So kann beispiels- 
weise mit einer nicht-neutralen und nicht-unabhängigen Kon- 
trollgruppe, einer zu kurzen Studiendauer oder einer zu geringen 
Teilnehmerzahl viel geschummelt werden. (19-135-19) 


Fälschen oder schönen Sie keine Statistiken. Alternative For- 
mulierung: Begehen Sie keinen Statistikbetrug. Damit sind nicht 


nur falsche Zahlen gemeint, sondern auch irreführende Darstel- 
lungen, die einen falschen Eindruck vermitteln. Auch sollten Sta- 
tistiken stets mit korrekt beschrifteten Achsen dargestellt werden, 
damit man nicht nur Trends, sondern auch absolute Werte her- 
auslesen kann. (19-135-20) 


Sprechen Sie nicht von Wissenschaftlichkeit, wenn etwas 


nicht strengen wissenschaftlichen Prinzipien entspricht. 
Alternative Formulierung: Geben Sie etwas nicht als wissenschaft- 


lich aus, wenn es dies nicht wirklich ist. Diese Regel besagt nicht, 
dass etwas, das nicht wissenschaftlich ist, nicht richtig sein kann. 
(19-135-21) 


Seien Sie als Wissenschaftler oder Forscher neugierig und 
wissensdurstig. Sie sollten immer bestrebt sein, neue Dinge zu 


entdecken, die durchaus auch im Widerspruch zu dem stehen dür- 
fen, was man bereits zu wissen glaubt. (19-135-22) 


Seien Sie als Wissenschaftler oder Forscher ehrlich und 
sorgfältig. Alternative Formulierung: Fühlen Sie sich als Wissen- 
Schaftler oder Forscher der Wahrheit und den Tatsachen verpflich- 
tet. (19-135-23) 


Seien Sie als Wissenschaftler oder Forscher sowohl offen 
als auch skeptisch. Kein Resultat darf von vornherein ausge- 
schlossen werden, wenn es nicht gerade einer unanfechtbaren Lo- 
gik widerspricht, und alles muss hinterfragt werden dürfen. (19- 
135-24) 


Seien Sie als Wissenschaftler oder Forscher nicht mehr- 
heits- oder konsensgläubig. Etwas wird nicht allein deshalb 
wahr, weil eine Mehrheit damit übereinstimmt. Lesen Sie dazu 


Lassen Sie sich als Wissenschaftler oder Forscher nicht un- 
ter Druck oder Erfolgszwang setzen. Mit zu knappen Ressour- 
cen (Zeit, Mittel und so weiter) ist es schwierig, gute Resultate zu 
erzielen. Es braucht so lange und so viel, wie es braucht. Eine Aus- 
nahme bestände in einer absoluten Notsituation, bei der dringend 
eine Lösung für ein Problem gebraucht wird, um größeren oder 
weiteren Schaden zu verhindern. Dann darf man schon etwas 
Druck machen, und es muss auch damit umgegangen werden 
können. (19-135-27) 


Betreiben Sie nicht nur zweckgebundene Forschung; be- 


treiben Sie auch Grundlagenforschung. Heute scheint es ei- 
nen Trend zu geben, nur Forschung zu betreiben und zu unter- 


stützen, die möglichst schnell zu einem wirtschaftlich verwertba- 
ren Resultat führt. Dies ist aber kurzfristiges Denken, das zu lang- 
fristigen Schwierigkeiten führen kann. Lesen Sie dazu das Kapitel 
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Betreiben Sie nicht nur Kurzzeitforschung; betreiben Sie 


Publizieren Sie eine wissenschaftliche Arbeit oder Studie 


auch Langzeitforschung. Einfachere Dinge lassen sich in relativ 
kurzer Zeit erforschen; komplexere Dinge können relativ lange 
dauern und erhebliche Ressourcen verschlingen. (19-135-29) 


Protestieren Sie gegen eine Gesetzgebung, die die For- 


schung nach Wahrheit oder die Publikation der Ergebnisse 
unter Strafe stellt. Vielleicht denken Sie, dass es nicht nötig ist, 


dies besonders zu erwähnen, doch es gibt gegenwärtig Staaten, 

die es unter Strafe verbieten, Nachforschungen darüber anzustel- 
len, was sich während einer bestimmten Periode ihrer Geschichte 
tatsächlich zugetragen hat. Was will man verbergen? (19-135-30) 


Stellen Sie Ehrgeiz oder Geltungssucht nicht über Wahr- 


heit; stellen Sie Wahrheit über Ehrgeiz oder Geltungs- 
sucht. Leute nehmen manchmal eine Lüge in Kauf, wenn sie den- 


ken, damit zu Ruhm und Ehre gelangen zu können. So kommt es 
vor, dass Wissenschaftler oder Forscher Forschungsergebnisse fäl- 
schen oder manipulieren, um einen besseren Eindruck zu machen, 
ihren Geldgebern gefällig zu sein oder aus anderen Gründen. Ge- 
nauso kommt es vor, dass Politiker aus Profilierungssucht oder aus 
Angst, nicht wiedergewählt zu werden, Dinge unterstützen, von 
denen sie eigentlich wissen sollten, dass sie nicht richtig sind. (19- 
135-31) 


Führen Sie keine gefährlichen Experimente durch, die Sie 
nicht wirklich unter Kontrolle haben. Alternative Formulie- 


rung: Führen Sie keine gefährliche Forschung durch. Diese Regel 
gilt insbesondere für wissenschaftliche oder militärische Experi- 
mente, die das Potenzial haben, größere Teile der Menschheit 
oder des Planeten in Mitleidenschaft zu ziehen oder sogar zu zer- 
stören. (19-135-32) 


Führen Sie Messungen korrekt durch. Vielleicht denken Sie, 
dass es nicht nötig ist, dies besonders zu erwähnen, doch Messun- 


gen sind manchmal gar nicht so einfach durchzuführen und erfor- 
dern erhebliche Sorgfalt. Kommt hinzu, dass es oft viele Störfakto- 
ren gibt, die es zu berücksichtigen gilt, damit die Resultate nicht 
verfälscht werden. Unter diese Regel fällt auch, dass Messungen 
stets auf die gleiche Weise und unter den gleichen Umständen 
durchgeführt werden müssen, wenn sie mit früheren Messungen 
vergleichbar sein sollen. (19-135-33) 


Seien Sie vorsichtig mit Interpolationen und Extrapolatio- 
nen. Bei einer Interpolation werden fehlende Messwerte zwi- 


schen vorhandenen Messwerten geschätzt. Bei einer Extrapola- 
tion werden fehlende Messwerte außerhalb einer vorhandenen 
Messreihe geschätzt. Da es sich um Schätzungen handelt, sollte 
man die Werte mit Vorsicht genießen. Sie können richtig sein, 
müssen aber nicht. (19-135-34) 


Seien Sie vorsichtig mit Hochrechnungen. Hochrechnungen 
können richtig sein, müssen aber nicht. (19-135-35) 


erst, wenn ein qualitativ hochwertiges Peer Review durch- 
geführt wurde. Ein Peer Review, auch unter dem deutschen Be- 


griff »Kreuzgutachten« bekannt, bedeutet, dass eine Person oder 
ein Team mit ähnlicher Qualifikation als unabhängiger Gutachter 
die Arbeit oder Studie noch einmal anschauen und diese als rich- 
tig bestätigen muss, bevor sie publiziert wird. Wenn eine Arbeit 
oder Studie aus welchem Grund auch immer ohne Peer Review 
publiziert wird, muss dies entsprechend gekennzeichnet werden. 
(19-135-36) 


Publizieren Sie eine wissenschaftliche Arbeit oder Studie 
nur in einer seriösen Fachzeitschrift. Eine seriöse Fachzeit- 
schrift - physisch oder virtuell — erkennen Sie daran, dass Sie für 
Ihre Publikation bezahlt werden und dass die Publikation vor der 
Veröffentlichung nötigenfalls einem qualitativ hochwertigen Peer 
Review, auch unter dem deutschen Begriff »Kreuzgutachten« be- 
kannt, unterzogen wird. Bei einer unseriösen Fachzeitschrift müs- 
sen Sie für die Publikation bezahlen und ein eventuelles Peer Re- 
view ist von zweifelhafter Qualität. Dies öffnet Tür und Tor, dass 
auch unseriöse Arbeiten oder Studien publiziert werden, weil die 
Fachzeitschrift beziehungsweise der Verlag vornehmlich an der 
Zahlung interessiert ist. (19-135-37) 


Kommen Sie von einer rein materialistischen oder physi- 


kalischen Sichtweise des Universums weg. Materialismus, 
auch unter dem Begriff »Physikalismus« bekannt, reicht nicht aus, 


um sämtliche beobachtbaren Phänomene - insbesondere solche 
des Lebens — wirklich zufriedenstellend zu erklären. (19-135-38) 


Tun Sie paranormale Phänomene nicht als Humbug ab. Pa- 
ranormale Phänomene sind Phänomene, die nicht rein materiell 


erklärt werden können, wie beispielsweise Telepathie (Gedanken- 
übertragung) oder Remote Viewing (Fernwahrnehmung). Trotz- 
dem ist die Existenz einiger dieser Phänomene sehr gut protokol- 
liert und dokumentiert. (19-135-39) 


Seien Sie sich bewusst, dass das Bewusstsein kein Produkt 
des Universums, sondern das Universum ein Produkt des 
Bewusstseins ist. Andersherum lässt sich beispielsweise das 
Schwierige Problem des Bewusstseins, auch unter dem englischen 
Begriff »the hard problem of consciousness« bekannt, nicht wirk- 
lich zufriedenstellend lösen. (19-135-40) 


Halten Sie sich an die übrigen Regeln dieses Kodex, die 


sich auch auf dieses Kapitel anwenden lassen. Viele Regeln 
haben einen allgemeinen Aspekt, der nicht auf ein bestimmtes 


Thema beschränkt ist. (19-135-41) 


II 
In, 
> 
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Wenn Sie direkt zu diesem Kapitel gesprungen sind und die Einlei- 
tung noch nicht gelesen haben, lesen Sie diese zuerst. Dieses Ka- 
pitel richtet sich an Gastronomiebetriebe jeglicher Art und Cou- 
leur, wie beispielsweise Gourmetlokale, Restaurants, Gaststätten, 
Bars, Imbissstuben und dergleichen. Gastronomie ist der Oberbe- 
griff für alle Betriebe, die sich mit der (direkten) Verpflegung von 
Menschen, teilweise in Verbindung mit Unterhaltung, befassen. 
Von der griechischen Herkunft her bedeutet Gastronomie so viel 
wie: »Durch den Magen« oder »Die Lehre von der Pflege des Bau- 
ches«. Restaurant ist der französische Begriff für eine Gaststätte, 
eigentlich ein Ort, an dem man die (körperliche Kraft) durch Essen 
restaurieren, beziehungsweise wiederherstellen kann. Soweit 
möglich, sinnvoll, angemessen und zumutbar halten Sie sich an 
folgende Regeln, die vollständig die Meinung des Autors reprä- 
sentieren, mit der Sie nicht zwingend übereinstimmen müssen. 
(19-136-1) 


Halten Sie sich an alle einschlägigen und sinnvollen Si- 
cherheitsvorschriften. Dies ist eine verallgemeinerte Regel, 


ohne im Details aufzulisten, was alles darunterfällt. Sie gilt so- 
wohl für das Lokal selbst als auch für das Personal und die Gäste. 
(19-136-2) 


Halten Sie eine einwandfreie Hygiene ein. Dies ist wahr- 
scheinlich die wichtigste Regel für die Gastronomie und Restau- 


rants überhaupt. Es darf nicht sein, dass sich Gäste wegen fehlen- 
der Hygiene unwohl fühlen oder sogar krank werden. (19-136-3) 


Verwenden sie nur einwandfreie Ausgangsprodukte. So 
hat man beispielsweise schon von Restaurants gehört, die Gam- 


melfleisch verwendet und damit die Gesundheit der Gäste riskiert 
haben. (19-136-4) 


Haben Sie einen gut organisierten und effektiven Betrieb. 
(19-136-5) 


Haben Sie saubere, stabile und bequeme Stühle sowie Ti- 
sche. Es ist einfach nur mühsam, wenn die Stühle oder Tische wa- 


ckeln oder wenn sie (für die große Mehrheit der Gäste) zu tief 
oder zu hoch sind, sodass man nicht bequem sitzen kann. (19- 
136-6) 


Haben Sie saubere, unbeschädigte und zweckdienliche 
Räumlichkeiten. Die große Mehrheit der Gäste wünscht dies so. 


(19-136-7) 


Haben Sie saubere, unbeschädigte und möglichst leicht 
zugängliche Toiletten. Dies mag bedingen, dass sie bei häufi- 


ger Frequentierung auch während der Öffnungszeiten des Lokals 
gereinigt werden müssen. (19-136-8) 


Haben Sie sauberes, unbeschädigtes und trockenes Ge- 
schirr sowie Besteck. Die große Mehrheit der Gäste wünscht 
dies so. (19-136-9) 


Haben Sie saubere, unbeschädigte und trockene Servier- 
tabletts sowie andere Hilfsmaterialien. Es ist einfach nur 


mühsam, wenn Serviertabletts in Selbstbedienungsrestaurants 
zwar sauber, aber (noch) nicht trocken sind, wenn man sie in die 
Hände nimmt. (19-136-10) 


Verwenden Sie für warme Speisen und Getränke vorge- 
wärmte Teller und Tassen. Die große Mehrheit der Gäste 


wünscht dies so. (19-136-11) 


Stellen Sie sicher, dass Speisen und Getränke, die üblicher- 
weise warm konsumiert werden, auch wirklich warm ser- 


viert werden. Wer mag schon gerne eine kalte Suppe? Wenn ein 
Gast eine bestimmte Temperatur wünscht, dann sollte auch die- 
sem Wunsch so weit wie möglich entsprochen werden. (19-136- 
12) 


Stellen Sie sicher, dass Speisen und Getränke, die üblicher- 
weise kalt konsumiert werden, auch wirklich kalt serviert 


werden. Wer mag schon gerne ein warmes Bier? Wenn ein Gast 
eine bestimmte Temperatur wünscht, dann sollte auch diesem 
Wunsch so weit wie möglich entsprochen werden. (19-136-13) 


Haben Sie genügend Personal, damit alles so schnell wie 
möglich erledigt werden kann. Es versteht sich von selbst, 


dass diese Regel in Zeiten allgemeinen Personalmangels nicht 
leicht - und manchmal wahrscheinlich gar nicht - einhaltbar ist. 
Angemessene Entlohnung und gute Arbeitsbedingungen können 
helfen, dem Mangel abzuhelfen. (19-136-14) 


Haben Sie freundliches und aufmerksames Serviceperso- 
nal. Die große Mehrheit der Gäste wünscht dies so. Damit erhöht 


sich auch die Chance, dass die Gäste wiederkommen. (19-136-15) 


Sorgen Sie dafür, dass das Servicepersonal stets eine sau- 


bere und ordentliche Erscheinung abgibt. Die große Mehr- 
heit der Gäste wünscht dies so. Damit erhöht sich auch die 


Chance, dass die Gäste wiederkommen. (19-136-16) 


Haben Sie eine leicht lesbare, klar verständliche und feh- 
lerfreie Karte. Die große Mehrheit der Gäste wünscht dies so, sei 
es eine Speise-, Getränke oder sonstige Karte. Es ist eine gute 
Idee, Bilder hinzuzufügen und in touristischen Gebieten Überset- 
zungen in mehrere Sprachen anzubieten, um Missverständnisse 
zu vermeiden. (19-136-17) 


Nehmen Sie Klagen oder Beschwerden ernst, und zeigen 
Sie sich kulant. Wenn Sie sich nicht an diese Regel halten, riskie- 


ren Sie, nur einmalige Gäste zu haben, die nicht wiederkommen 
wollen. (19-136-18) 
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Sorgen Sie dafür, dass Gäste im Freien nicht in der prallen 


Halten Sie sich an die übrigen Regeln dieses Kodex, die 


Sonne oder im Regen sitzen müssen. Verwenden Sie große 
Marquisen oder flächendeckende, möglichst rechteckige Sonnen- 


schirme, wenn die Leute im Freien sitzen können. (19-136-19) 


Sorgen Sie dafür, dass die Geräusche aus der Küche oder 
dem Abwasch die Gäste nicht stören. Diese Regel mag bedin- 


gen, dass diese Bereiche von den Gasträumen gut abgetrennt 
werden müssen. (19-136-20) 


Halten Sie die publizierten Öffnungszeiten Ihres Lokals 
möglichst genau ein. Diese Regel hat zur Folge, dass Gäste bei 


Lokalschluss oder bei Anbruch der Sperrstunde nötigenfalls »raus- 
geschmissen« werden dürfen. (19-136-21) 


Stellen Sie sicher, dass alles bereit ist, wenn Ihr Lokal öff- 
net. Unter diese Regel fällt beispielsweise, dass auch die (erste) 
Reinigung abgeschlossen sein sollte, wenn die ersten Gäste ein- 
treffen. (19-136-22) 


Lassen Sie Gäste nicht beliebig viel Alkohol trinken, wenn 
Sie Alkohol ausschenken. Wenn Sie sich nicht an diese Regel 


halten wollen, dann tun Sie wenigstens das in Ihrer Macht Ste- 
hende, dass zu stark alkoholisierte Gäste trotzdem sicher nach 
Hause kommen, indem Sie ihnen beispielsweise ein Taxi rufen. 
(19-136-23) 


Bieten Sie Speisen und Getränke an, die die meisten Gäste 


mögen, es sei denn, Sie führen ein Spezialitätenrestau- 
rant. Damit werden Sie mehr Gäste haben. (19-136-24) 


Haben Sie angemessene Preise. Die Preise müssen so hoch 
sein, dass sie sich die Gäste einerseits leisten und dass Sie ande- 


rerseits einen angemessenen Gewinn erzielen können. Es versteht 
sich von selbst, dass die Preise in einem Spitzenlokal in bester 
Lage höher sein müssen als in einem einfachen Landgasthof. (19- 
136-25) 


Haben Sie einen funktionierenden Businessplan. Alterna- 
tive Formulierung: Verkalkulieren Sie sich nicht. Die Aufwände für 


Gastronomie- und Restaurantbetriebe sind hoch und werden lei- 
der oft unterschätzt. Schon so mancher Unternehmer hat sich ver- 
kalkuliert und musste Konkurs anmelden. Lesen Sie dazu das Ka- 


Haben Sie sich als Gast an die örtlichen Gepflogenheiten. 
Dies ist eine verallgemeinerte Regel, ohne im Detail aufzulisten, 


was alles darunterfällt. (19-136-27) 


Geben Sie als Gast ein angemessenes Trinkgeld, wenn ein 
solches üblich ist. Die Höhe des Trinkgeldes sollte der Qualität 


der erbrachten Dienstleistung entsprechen. Selbstverständlich 
steht es Ihnen frei, auch ein höheres Trinkgeld zu geben. (19-136- 
28) 


sich auch auf dieses Kapitel anwenden lassen. Viele Regeln 
haben einen allgemeinen Aspekt, der nicht auf einen bestimmten 


Themenbereich beschränkt ist. (19-136-29) 


wu 
Land 
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MIGRANTEN, FLÜCHTLINGE UND ASYLSUCHENDE 
(137) 


kann definiert werden als: »Jemand, der einen Staat oder eine Re- 
gion mehr oder weniger freiwillig verlässt, um sich in einem an- 
deren Staat oder in einer anderen Region niederzulassen, in der 
Hoffnung, dort bessere oder wünschenswertere Lebensbedingun- 
gen vorzufinden.« Ein Flüchtling kann definiert werden als: »Je- 
mand, der einen Staat oder eine Region unfreiwillig verlässt, weil 
Leib und Leben in Gefahr sind, sei es durch Naturgewalten, ein 
unterdrückerisches Regime oder andere Gründe.« Ein Asylsuchen- 
der, auch unter dem Begriff »Asylbewerber« bekannt, kann defi- 
niert werden als: »Jemand, der in einem anderen Staat oder einer 
anderen Region einen Antrag auf Verbleib stellt, um Schutz vor 
Verfolgung zu bekommen.« Soweit möglich, sinnvoll, angemes- 
sen und zumutbar halten Sie sich an folgende Regeln, die voll- 
ständig die Meinung des Autors wiedergeben, mit der Sie nicht 
zwingend übereinstimmen müssen. (19-137-1) 


Hindern Sie Leute nicht daran, aus Ihrem Staat auszurei- 
sen, wenn es einen anderen Staat gibt, der sie einreisen 
lässt. Was bringt es, Leute gegen ihren Willen festzuhalten? (19- 
137-2) 


Hindern Sie Leute nicht daran, in Ihren Staat einzureisen, 
wenn es keine triftigen Gründe gibt, die dagegenspre- 
chen. Ein triftiger Grund wäre beispielsweise, dass ein Staat zu 
klein ist, um Massen von Einwanderern Platz zu bieten oder dass 
er über zu wenige Ressourcen verfügt, um sie ausreichend unter- 
stützen zu können. Als Richtwert sollte die ausländische Bevölke- 
rung eines Staates wahrscheinlich nicht mehr als zehn Prozent be- 
tragen, wenn man nicht will, dass die Identität des eigenen Volks 
oder der eigenen Volksgruppen mit der Zeit verloren geht. In Not- 
lagen, beispielsweise bei humanitären Katastrophen, kann — 
wenn es sich ein Staat leisten kann — Leuten temporäres Asyl ge- 
währt werden. Diese Leute müssen den Staat aber wieder verlas- 
sen, sobald ihnen in ihrer Heimat keine Gefahr mehr droht. (19- 
137-3) 


Seien Sie in der Lage, echte Flüchtlinge und Asylsuchende 
zu erkennen und von unechten zu unterscheiden. Lassen 


Sie nur jene einreisen, die die Kriterien für echte Flüchtlinge und 
Asylsuchende erfüllen. Diese Regel hat zur Folge, dass Grenzkon- 
trollen durchgeführt werden müssen. (19-137-4) 


Versuchen Sie, stets zuerst vor Ort zu helfen, bevor Sie 
Ströme von Flüchtlingen und Asylsuchenden in Ihren Staat 
einreisen lassen. Diese Hilfe ist oft effektiver und am Ende auch 
billiger, wenn sie denn gelingt. (19-137-5) 


Konzentrieren Sie Flüchtlinge und Asylsuchende, von de- 


nen Sie wissen oder annehmen müssen, dass sie gefährlich 


sind, in gesicherten Zentren oder Lagern. Viele Flüchtlinge 
und Asylsuchende sind traumatisiert, radikalisiert oder gewaltbe- 


reit und stellen eine öffentliche Gefahr dar. Sie dürfen sich im 
Gastland erst frei bewegen, wenn sie einen Test bestanden haben, 
dass sie ungefährlich und bereit sind, sich an die sinnvollen Ge- 
setze und allgemeinen Gepflogenheiten (nicht vollständig priva- 
ten Angelegenheiten) des Gastlandes zu halten. (19-137-6) 


Verlangen und ermöglichen Sie es, dass sich Migranten, 
Flüchtlinge und Asylsuchende an die sinnvollen Gesetze 


und die allgemeinen Gepflogenheiten des Gastlandes hal- 
ten. Gröbere, absichtliche Straftaten, die einen größeren, wirkli- 


chen Schaden verursacht haben, der nicht bereits wiedergutge- 
macht wurde, rechtfertigen die Ausweisung in ihr Herkunftsland, 
unabhängig davon, ob ihnen dort Gefahr droht oder nicht, wobei 
Schlecht integrierte Personen und Familien eher ausgewiesen 
werden sollten als gut integrierte. Diese Regel besagt nicht, dass 
man Migranten, Flüchtlinge und Asylsuchende wegen Bagatellen, 
die keinen größeren, wirklichen Schaden verursacht haben, aus- 
weisen darf. (19-137-7) 


Verlangen und ermöglichen Sie es, dass Flüchtlinge und 


Asylsuchende einer angemessenen Arbeit nachgehen. Die 
Kriminalitätsrate unter Flüchtlingen und Asylsuchenden ist wahr- 


scheinlich mehr oder weniger proportional zum Ausmaß, wie 
ihnen Arbeit verweigert wird. Es lässt sich immer eine Arbeit fin- 
den. In vielen Teilen der Welt könnten beispielsweise Reinigungs- 
trupps einen wünschenswerten Beitrag leisten. (19-137-8) 


Verlangen und ermöglichen Sie es, dass sich Flüchtlinge 
und Asylsuchende nicht mit der einheimischen Bevölke- 


rung vermischen und sich nicht ungerechtfertigterweise 
vermehren. Das Recht auf Familie darf nicht verweigert werden, 


weil es sich um ein Menschenrecht handelt, aber es muss sich um 
eine Minimalfamilie handeln. Dazu muss möglicherweise eine 
möglichst humane Geburtenkontrolle durchgesetzt werden. Lesen 


Verlangen und ermöglichen Sie es, dass Flüchtlinge und 
Asylsuchende in ihr Herkunftsland zurückkehren, wenn 


ihnen dort keine (größere) Gefahr mehr droht. Flüchtlinge 
und Asylsuchende werden in der Regel nur temporär aufgenom- 


men. (19-137-10) 


Stellen Sie sicher, dass genügend Betreuer für Flüchtlinge 


und Asylsuchende zur Verfügung stehen. Flüchtlinge und 
Asylsuchende müssen sich an jemanden wenden können, wenn 


sie Fragen haben oder Hilfe benötigen. Im Idealfall sollten die Be- 
treuer in der Lage sein, ihre Sprache zu sprechen oder sie zumin- 
dest zu verstehen. (19-137-11) 
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Kommen Sie von der Idee weg, Leute unterschiedlichster 


Herkunft, Mentalität und Gesinnung in derselben sozialen 


Ordnung integrieren zu wollen. Alternative Formulierung: 
Kommen Sie von der Idee weg, eine multikulturelle Gesellschaft 


um jeden Preis haben zu wollen. Gegenwärtig scheint es einen 
Trend in die entgegengesetzte Richtung zu geben. Wenn es funk- 
tioniert — und in einigen Fällen scheint es dies tatsächlich zu 

tun — und insbesondere auch die einheimische Bevölkerung damit 
glücklich und zufrieden ist, ist es in Ordnung. Wenn es aber nicht 
funktioniert und insbesondere auch die einheimische Bevölkerung 
damit unglücklich und unzufrieden ist, dann sollte man getrennte 
Räume für Gleichgesinnte schaffen. (19-137-12) 


Halten Sie sich an die übrigen Regeln dieses Kodex, die 


sich auch auf dieses Kapitel anwenden lassen. Viele Regeln 
haben einen allgemeinen Aspekt, der nicht auf ein bestimmtes 


Thema beschränkt ist. (19-137-13) 


7 
Land 
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PRESSE UND MEDIEN (138) 


zieht sich hier nicht nur auf Druckerzeugnisse, wie beispielsweise 
Zeitungen und Zeitschriften, sondern auch auf Online-Publikatio- 
nen im Internet. Medien bezieht sich auf Massenmedien jeglicher 
Art, nicht nur auf Mainstream-Medien, sondern auch auf soge- 
nannte alternative Medien, die vorwiegend im Internet zu Hause 
sind. Soweit möglich, sinnvoll, angemessen und zumutbar halten 
Sie sich an folgende Regeln, die vollständig die Meinung des Au- 
tors wiedergeben, mit der Sie nicht zwingend übereinstimmen 
müssen. (19-138-1) 


Kennen Sie die publizistischen Grundsätze. Dies mag bedin- 
gen, dass Sie sich zuerst mit ihnen vertraut machen müssen. Sie 


können heutzutage relativ leicht gefunden werden. (19-138-2) 


Halten Sie sich an die publizistischen Grundsätze. Um sich 
an sie halten zu können, müssen Sie sie kennen. (19-138-3) 


Nehmen Sie Ihre Funktion als vierte Gewalt im Staat wahr. 
Die Presse und die Medien werden oft als vierte Gewalt im Staat 
betrachtet. Staatsgewalten müssen voneinander unabhängig 


138-4) 


Betreiben Sie nicht nur Fließbandjournalismus; betreiben 


Sie auch Investigativjournalismus. Gegenwärtig scheint es ei- 
nen Trend zu geben, den Investigativjournalismus, bei dem ei- 


gene Recherchen nötigenfalls vor Ort durchgeführt werden, mit 
einem Fließbandjournalismus zu ersetzen, bei dem Nachrichten 
lediglich ungeprüft von einer Presseagentur übernommen und 
weitergegeben werden. (19-138-5) 


Stellen Sie den Verkaufserfolg nicht über Wahrheit; stel- 
len Sie Wahrheit über den Verkaufserfolg. (19-138-6) 


Halten Sie sich an die Tatsachen und die Wahrheit. Wenn 
Sie die Tatsachen oder die Wahrheit nicht kennen und nur speku- 


Sagen Sie nicht, was über ein bestimmtes Ereignis zu den- 
ken ist. Es genügt, dass Sie die Tatsachen (was sich ereignet hat) 


so neutral und genau wie möglich wiedergeben. Was jemand 
über ein bestimmtes Ereignis denkt, ist nicht Ihre Angelegenheit. 
Diese Regel besagt nicht, dass eine fundierte Analyse von Ereig- 
nissen nicht in Ordnung ist. Das passende Sprichwort zu dieser Re- 
gel lautet: »Die Gedanken sind frei.« (19-138-8) 


Machen Sie Quellenangaben. Alternative Formulierung: Sagen 
Sie, woher Ihre Informationen stammen. Wenn Sie selbst die 
Quelle der Informationen sind, sagen Sie auch das. (19-138-9) 


Verallgemeinern Sie nicht unzulässig. Dies ist eine verallge- 
meinerte Regel, ohne im Detail aufzulisten, was alles darunter- 


Verwenden Sie keine unzulässig verallgemeinerten oder 


irreführenden Schlagzeilen oder Überschriften. Schlagzei- 
len und Überschriften dürfen nicht einen anderen Eindruck erwe- 


cken, als im Beitrag tatsächlich berichtet wird. (19-138-11) 


Sorgen Sie für eine ausgewogene Berichterstattung. Dies 
bedeutet im Wesentlichen, dass man alle Seiten, die es zu einer 


Sache geben mag, gebührend berücksichtigt und zu Wort kom- 
men lässt. (19-138-12) 


Erfinden Sie keine Beiträge oder Storys. Es soll schon vorge- 
kommen sein, dass Beiträge oder Storys frei erfunden wurden. 


Diese erweckten zwar den Anschein, wirklich zu sein, waren es bei 
genauerer Untersuchung aber nicht. (19-138-13) 


Erfinden Sie keine Skandale. Alternative Formulierung: Empö- 
ren Sie sich nicht über Dinge, die keinen wirklichen Schaden ver- 
ursacht haben. Leider werden nicht wirklich schädliche Dinge im- 
mer wieder gerne zu Skandalen hochgejubelt, wahrscheinlich im 
Versuch, bestimmten Einzelpersonen oder Personengruppen zu 
schaden. (19-138-14) 


Verschweigen Sie keine echten Skandale. Alternative Formu- 
lierung: Empören Sie sich über Dinge, die einen wirklichen Scha- 


den verursacht haben, wenn Sie denn die Idee haben, sich über 
etwas empören zu müssen. Leider werden wirklich schädliche 
Dinge immer wieder gerne verschwiegen, wahrscheinlich im Ver- 
such, bestimmten Einzelpersonen oder Personengruppen nicht zu 
schaden. (19-138-15) 


Fälschen oder manipulieren Sie keine Fotos oder Videos. 
Nicht nur Fotos, sondern auch Videos lassen sich mit heutiger 


Software relativ leicht fälschen oder manipulieren. Es braucht 
Schon ein geschultes Auge, um die Fälschungen oder Manipulatio- 
nen als solche erkennen zu können, wenn sie gut gemacht sind. 
(19-138-16) 


Verwenden Sie keine unpassenden Fotos oder Videos. Man 
hat schon von Fällen gehört, bei denen aktuelles Zeitgeschehen 


mit Fotos oder Videos »dokumentiert« wurde, die an einem ande- 
ren Ort oder zu einer anderen Zeit erstellt wurden. Es sollen sogar 
schon Sequenzen aus Spielfilmen oder Videospielen verwendet 
worden sein. Wenn es keine passenden Fotos oder Videos gibt, 
dann gibt es keine, und man muss sich mit der Tatsache abfinden. 
(19-138-17) 


Legen Sie jemandem keine Worte in den Mund. «Jemandem 
Worte in den Mund legen« würde bedeuten, zu behaupten, dass 


jemand etwas gesagt hat, das er nicht (wirklich) gesagt hat. (19- 
138-18) 
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Zitieren Sie jemanden oder etwas korrekt und nicht aus 
dem Zusammenhang gerissen. Damit kein falscher Eindruck 
entsteht, dürfen wichtige Teile auch nicht einfach weggelassen 
werden. (19-138-19) 


Verbreiten Sie keine Falschmeldungen. Alternative Formulie- 
rung: Verbreiten Sie keine Fakenews. Wenn Sie etwas berichten 


wollen oder müssen, das nicht verifizierbar ist, sagen Sie es. (19- 
138-20) 


Verbreiten Sie nicht nur schlechte Nachrichten; verbreiten 
Sie auch gute Nachrichten. Alternative Formulierung: Treffen 
Sie keine Negativauswahl für Ihre Nachrichten. Ja, schlechte 
Nachrichten scheinen sich besser zu verkaufen als gute, aber man 
sollte die Leute auch nicht zu sehr beunruhigen, denn es gibt fast 
immer auch etwas Gutes zu berichten. (19-138-21) 


Schüren Sie keine unberechtigten oder übertriebenen 


Ängste. Wenn man einfach nur die schlechten Nachrichten der 
ganzen Welt sammelt und verbreitet, tut man natürlich genau 
das. (19-138-22) 


Wiegeln Sie Ihr Publikum nicht in falscher Sicherheit. 
Wenn es tatsächliche Gefahren gibt, dann sollten diese möglichst 


korrekt — weder übertrieben noch untertrieben — angesprochen 
werden. (19-138-23) 


Respektieren Sie jemandes Privatsphäre. Alternative Formu- 
lierung: Verletzen Sie nicht jemandes Privatsphäre. Vor allem in 


der Regenbogenpresse liest man immer wieder intime Details 
über Prominente, die eigentlich nicht an die Öffentlichkeit gehö- 
ren und unter den Schutz der Privatsphäre fallen. (19-138-24) 


Kennzeichnen Sie Werbung, wenn sie nicht offensichtlich 
als solche erkennbar ist. Werbung, die nicht entsprechend ge- 


kennzeichnet ist, wird leider leicht mit normalen redaktionellen 
Beiträgen verwechselt. Das darf nicht sein. (19-138-25) 


Kennzeichnen Sie Video News Releases, wenn sie nicht of- 
fensichtlich als solche erkennbar sind. Video News Releases, 
auch unter der Abkürzung »VNRs« oder auf Deutsch etwa »vorpro- 
duzierte Videonachrichten« bekannt, versteht man Videonach- 
richten oder -beiträge, die echt aussehen, aber oft nur an insze- 
nierten Drehorten mit Schauspielern »unecht« gedreht wurden. 
Das Fernsehen strahlt diese oft aus, ohne sie speziell als solche zu 
kennzeichnen. VNRs sind leider in vielen Ländern legal und dienen 
lediglich Werbe- oder Propagandazwecken und nicht der Verbrei- 
tung von Wahrheit. Damit sie nicht für echt gehalten werden, 
müssen sie über die gesamte Länge mittels Einblendung gekenn- 
zeichnet werden. (19-138-26) 


Platzieren Sie Dementis ähnlich prominent wie die Bei- 
träge, die Sie dementieren. Selbst wenn man alle Beiträge 


sorgfältig recherchiert, kann es vorkommen, dass man sich irrt. 
Und man kann auch von Rechts wegen dazu gezwungen werden, 


etwas zu dementieren. Dementis müssen publiziert werden, so- 
bald feststeht, dass ein Fehler begangen wurde, und dürfen nicht 
über längere Zeit hinausgezögert werden. (19-138-27) 


Üben Sie keine mediale Zensur oder Informationskontrolle 
aus. Mediale Zensur oder Informationskontrolle wird nicht vom 
Staat angeordnet und von der Presse und den Medien selbst aus- 
geübt. (19-138-28) 


Protestieren Sie gegen die Einschränkung der Presse- oder 
Medienfreiheit. Diese Regel besagt nicht, dass die Presse- oder 


Medienfreiheit — beispielsweise durch Lügengeschichten — miss- 
braucht werden darf. (19-138-29) 


Protestieren Sie gegen die Behinderung oder Bestrafung 


des Investigativjournalismus. Der Investigativjournalismus 
wird beispielsweise durch ein Verbot verschlüsselter oder abhörsi- 


cherer Telekommunikation behindert. Lesen Sie dazu das Kapitel 
»Telekommunikation und E-Mails«. (19-138-30) 


Seien Sie sich bewusst, dass Sie als Konsument einen ge- 
wissen Einfluss über die Presse und die Medien haben. 


Wenn Sie ihre Produkte nicht konsumieren, dann können sie sie 
nicht verkaufen und auch ihre (oft einseitigen) Ansichten nicht 
verbreiten. Da man aber gewisse Informationen braucht, ist es 
von Vorteil, wenn einem einige Wahlmöglichkeiten zur Verfügung 
stehen. Dann kann man wenigstens den Herausgeber wählen. 
(19-138-31) 


Halten Sie sich an die übrigen Regeln dieses Kodex, die 


sich auch auf dieses Kapitel anwenden lassen. Viele Regeln 
haben einen allgemeinen Aspekt, der nicht auf ein bestimmtes 


Thema beschränkt ist. (19-138-32) 


7 
Lanz 
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MÄNNER, FRAUEN UND INTERSEXUELLE (139) 


kann aus biologischer Sicht definiert werden als: »Ein (erwachse- 
ner) Mensch mit ausschließlich und eindeutig männlichen Ge- 
schlechtsorganen.« Eine Frau kann aus biologischer Sicht definiert 
werden als: »Ein (erwachsener) Mensch mit ausschließlich und 
eindeutig weiblichen Geschlechtsorganen.« Ein Intersexueller, 
früher auch unter dem Begriff »Zwitter« oder »Hermaphrodit« be- 
kannt, kann aus biologischer Sich definiert werden als: »Ein 
Mensch mit nicht ausschließlich oder nicht eindeutig männlichen 
oder weiblichen Geschlechtsorganen.« Gegenwärtig wird ange- 
nommen, dass weniger als jeder Tausendste (weniger als 1 Pro- 
mille) der Menschen intersexuell ist. Soweit möglich, sinnvoll, an- 
gemessen und zumutbar halten Sie sich an folgende Regeln, die 
vollständig die Meinung des Autors wiedergeben, mit der Sie 
nicht zwingend übereinstimmen müssen. (19-139-1) 


Kommen Sie von der Idee weg, dass sich Männer und 


Frauen gegenseitig bekämpfen müssen. Am Ende sitzen 
beide im selben Boot und sind aufeinander angewiesen. (19-139- 


2) 


Betrachten Sie Männer und Frauen nicht als gleich; be- 


trachten Sie Männer und Frauen als gleichwertig. Männer 
und Frauen haben nun einmal unterschiedliche Naturen, unter- 


schiedliche Instinkte und spielen oft unterschiedliche Rollen. Dies 
bedeutet aber nicht, dass die einen wertvoller sind als die ande- 
ren. (19-139-3) 


Lassen Sie sich nicht gegen das andere Geschlecht aufhet- 
zen. Es scheint immer wieder Bestrebungen zu geben, das eine 


Geschlecht gegen das andere aufzuhetzen, indem das eine erhöht 
und das andere erniedrigt wird. Beide Geschlechter werden ge- 
braucht und sind gleichwertig, wenn auch nicht gleich. (19-139- 
4) 


Hetzen Sie die Geschlechter nicht gegeneinander auf. Al- 
ternative Formulierung: Hetzen Sie Männer nicht gegen Frauen 


auf. Alternative Formulierung 2: Hetzen Sie Frauen nicht gegen 
Männer auf. (19-139-5) 


Führen Sie keinen Rachefeldzug gegen das andere Ge- 
schlecht. Nur weil das eine Geschlecht über längere Zeit unter- 


drückt wurde, bedeutet dies noch lange nicht, dass jetzt das an- 
dere unterdrückt werden darf. (19-139-6) 


Seien Sie tolerant den spezifischen Eigenheiten des ande- 
ren Geschlechts gegenüber. Die geschlechtsspezifischen Ei- 


genheiten werden oft durch Instinkte diktiert. Fragen Sie sich ein- 
fach das nächste Mal, wenn Sie sich einer entsprechend scheinbar 
untolerierbaren Eigenheit gegenübersehen, ob Sie sie eventuell 
nicht doch tolerieren könnten. In vielen Fällen werden Sie fest- 


stellen, dass Sie es tatsächlich ganz oder zumindest teilweise tun 
können. (19-139-7) 


Seien Sie in der Lage, den Gesichtspunkt des anderen Ge- 
schlechts einzunehmen. Alternative Formulierung: Seien Sie in 


der Lage, sich in die Lage des anderen Geschlechts zu versetzen. 
Wenn Sie dies wirklich tun können, werden Sie das andere Ge- 
schlecht wesentlich besser verstehen. (19-139-8) 


Unterstützen Sie keine Geschlechterquoten. Gegenwärtig 
wird versucht, Frauen in der Politik und in der Wirtschaft zu etab- 


lieren, indem man sogenannte Frauenquoten einführt. Frauen 
müssen dann in den entsprechenden Positionen oder Gremien 
von Gesetzes wegen zu einem bestimmten Prozentsatz vertreten 
sein. Dies ist positive Diskriminierung. Leute müssen für eine be- 
stimmte Position aufgrund ihrer Qualifikation geeignet sein und 
aus keinen anderen Gründen. Dies trifft sowohl für Frauen als 


Betreiben Sie keine unberechtigte Diskriminierung des 
anderen Geschlechts. Seien Sie sich bewusst, dass es sowohl 


negative als auch positive Diskriminierung gibt. Lesen Sie dazu 


Seien Sie sich bewusst, dass verweiblichte Jungen oder 


Männer vermännlichte Mädchen oder Frauen zur Folge ha- 
ben. Es handelt sich dabei um eine natürliche Gegenbewegung 


oder einen natürlichen Ausgleich, die/der automatisch erfolgt. 
(19-139-11) 


Seien Sie sich bewusst, dass vermännlichte Mädchen oder 
Frauen verweiblichte Jungen oder Männer zur Folge ha- 
ben. Es handelt sich dabei um eine natürliche Gegenbewegung 
oder einen natürlichen Ausgleich, die/der automatisch erfolgt. 
(19-139-12) 


Seien Sie tolerant Transgender-Personen gegenüber. 
Transgender-Personen sind Personen, deren biologisches Ge- 


schlecht nicht mit ihrem gefühlten Geschlecht übereinstimmt. So 
kann sich beispielsweise ein biologischer Junge oder ein biologi- 
scher Mann — was die Geschlechtsorgane betrifft - als Mädchen 
oder Frau und ein biologisches Mädchen oder eine biologische 
Frau — was die Geschlechtsorgane betrifft - als Junge oder Mann 
fühlen. Fragen Sie sich einfach das nächste Mal, wenn Sie sich ei- 
ner scheinbar untolerierbaren Transgender-Person gegenüberse- 
hen, ob Sie sie eventuell nicht doch tolerieren könnten. In vielen 
Fällen werden Sie feststellen, dass Sie es tatsächlich ganz oder zu- 
mindest teilweise tun können. (19-139-13) 


Lassen Sie zu Frauen »umfunktionierte« Männer nicht an 
Sportveranstaltungen für Frauen teilnehmen. Dies wird von 
»echten« Frauen zu Recht als ungerecht empfunden, weil ihnen 
die »umfunktionierten« Männer körperlich überlegen sein kön- 
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nen. Es spricht nichts dagegen, solche Menschen ebenfalls an 
Sportveranstaltungen teilnehmen zu lassen, doch es muss eine 
separate Kategorie für sie geschaffen werden, in der sie gegen ih- 
resgleichen antreten können. (19-139-14) 


Verlangen Sie, dass Neugeborene nicht nur als männlich 


oder weiblich, sondern auch als inter registriert werden 
können, wenn sie es denn tatsächlich sind. Neugeborene nur 


als männlich oder weiblich registrieren lassen zu können, wenn 
sie tatsächlich intersexuell sind, wird der Realität nicht gerecht 
und stellt eine Diskriminierung dieser Menschen dar. (19-139-15) 


Halten Sie sich an die übrigen Regeln dieses Kodex, die 


sich auch auf dieses Kapitel anwenden lassen. Viele Regeln 
haben einen allgemeinen Aspekt, der nicht auf ein bestimmtes 


Thema beschränkt ist. (19-139-16) 


wu 
Lanz 
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PERSÖNL. QUALITÄTEN UND TUGENDEN (140) 


sind positive persönliche Qualitäten anderen - teilweise auch sich 
selbst sowie Tieren und Pflanzen gegenüber -, die nicht durch 
Gesetze oder Moralvorschriften aufgezwungen, sondern vollstän- 
dig auf freiwilliger Basis eingehalten werden. Soweit möglich, 
sinnvoll, angemessen und zumutbar halten Sie sich an folgende 
Regeln, die vollständig die Meinung des Autors wiedergeben, mit 
der Sie nicht zwingend übereinstimmen müssen. (19-140-1) 


Seien Sie fair und anständig. Auch Sie möchten wahrschein- 
lich, dass man sich Ihnen gegenüber so verhält. (19-140-2) 


Seien Sie tolerant und rücksichtsvoll. Auch Sie möchten 
wahrscheinlich, dass man sich Ihnen gegenüber so verhält. (19- 
140-3) 


Seien Sie beherrscht und geduldig. Auch Sie möchten wahr- 
scheinlich, dass man sich Ihnen gegenüber so verhält. (19-140-4) 


Seien Sie hilfsbereit und freundlich. Auch Sie möchten wahr- 
scheinlich, dass man sich Ihnen gegenüber so verhält. (19-140-5) 


Seien Sie großzügig und zuvorkommend. Auch Sie möchten 
wahrscheinlich, dass man sich Ihnen gegenüber so verhält. (19- 


140-6) 


Seien Sie vertrauenswürdig und verlässlich. Auch Sie möch- 
ten wahrscheinlich, dass man sich Ihnen gegenüber so verhält. 


(19-140-7) 


Seien Sie verständnisvoll und einfühlsam. Auch Sie möchten 
wahrscheinlich, dass man sich Ihnen gegenüber so verhält. (19- 
140-8) 


Seien Sie gütig und barmherzig. Auch Sie möchten wahr- 
scheinlich, dass man sich Ihnen gegenüber so verhält. (19-140-9) 


Seien Sie vergebend und nachsichtig. Auch Sie möchten 
wahrscheinlich, dass man sich Ihnen gegenüber so verhält. (19- 


140-10) 


Seien Sie dankbar und respektvoll. Auch Sie möchten wahr- 
scheinlich, dass man sich Ihnen gegenüber so verhält. Es erfreut 


Leute, wenn Sie ehrliche Dankbarkeit zeigen und zaubert ihnen 
ein Lächeln ins Gesicht. Zudem hilft es Ihnen, nicht arrogant und 
überheblich zu werden. Kommt hinzu, dass Dankbarkeit über eine 
besondere Schwingung zu verfügen scheint, die viele Dinge zum 
Positiven transformieren kann. Seien sie dankbar für alles Gute, 
das Ihnen widerfährt, nicht für alles Schlechte, das Ihnen nicht wi- 
derfährt. (19-140-11) 


Seien Sie verantwortungsvoll und zuverlässig. (19-140-12) 
Seien Sie gerecht und maßvoll. (19-140-13) 


Seien Sie mutig und vertrauensvoll. (19-140-14) 
Seien Sie selbstdiszipliniert und zielstrebig. (19-140-15) 
Seien Sie achtsam und aufmerksam. (19-140-16) 


Seien Sie sauber und ordentlich. (19-140-17) 


Seien Sie weise und besonnen. (19-140-18) 


Halten Sie sich an die übrigen Regeln dieses Kodex, die 


sich auch auf dieses Kapitel anwenden lassen. Viele Regeln 
haben einen allgemeinen Aspekt, der nicht auf ein bestimmtes 


Thema beschränkt ist. (19-140-19) 


u 
Land 
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PERSÖNL. WEITERENTWICKLUNG UND SELBST- 
VERBESSERUNG (141) 


Weiterentwicklung oder Selbstverbesserung ist für die meisten 
eine Notwendigkeit und mit hoher Wahrscheinlicht der Sinn des 
Lebens. Soweit möglich, sinnvoll, angemessen und zumutbar hal- 
ten Sie sich an folgende Regeln, die vollständig die Meinung des 
Autors repräsentieren, mit der Sie nicht zwingend übereinstim- 
men müssen. (19-141-1) 


Sie haben ein Recht auf Ihre persönliche Weiterentwick- 
lung oder Selbstverbesserung. Man kann von Ihnen nicht ver- 


langen, dass Sie für immer und ewig so bleiben, wie Sie jetzt sind. 
Sie dürfen und sollen sich weiterentwickeln und verbessern. (19- 
141-2) 


Arbeiten Sie an Ihrer persönlichen Weiterentwicklung 
oder Selbstverbesserung. Alternative Formulierung: Arbeiten 


Sie daran, die Qualität Ihres Bewusstseins zu erhöhen. Die Qualität 
Ihres Bewusstseins ist unter anderem umso höher, je weniger 
»Reiz-Reaktion basiert« Sie sind, je weniger Sie Spielball Ihrer Ge- 
fühle sind, je mehr freien Willen Sie haben und je besser Sie sich 
selbst beobachten können. Warten Sie nicht auf schlechte Zeiten, 
bis Sie mit Ihrer Selbstverbesserung beginnen. Finden Sie den für 
Sie geeignetsten Weg; nicht alle sind für alle gleichermaßen ge- 
eignet. Das passende Sprichwort zu dieser Regel lautet: »Wer 
nicht an sich selbst arbeitet, an dem wird gearbeitet.« (19-141-3) 


Seien Sie sich bewusst, dass persönliche Weiterentwick- 
lung oder Selbstverbesserung ohne freiwillige und be- 
wusste Wahl nicht möglich ist. (19-141-4) 


Seien Sie sich bewusst, dass persönliche Weiterentwick- 


lung oder Selbstverbesserung ohne Feedback und Konse- 
quenzen nicht möglich ist. Auch keine oder so gut wie keine 


Konsequenzen sind eine Konsequenz. Diese Regel besagt nicht, 
dass das Feedback oder die Konsequenzen für die Person vollstän- 
dig negativ oder gar unerträglich sein müssen. (19-141-5) 


Seien Sie sich bewusst, dass persönliche Weiterentwick- 
lung oder Selbstverbesserung durch eine entsprechende 


Umgebung sowohl behindert als auch gefördert werden 
kann. Dies ist eine verallgemeinerte Regel, ohne im Detail aufzu- 


listen, was alles darunterfällt. (19-141-6) 


Seien Sie sich bewusst, dass persönliche Weiterentwick- 


lung oder Selbstverbesserung ohne Veränderung nicht 
möglich ist. Ohne Veränderung würde stets alles beim Alten 


bleiben. (19-141-7) 


Seien Sie sich bewusst, dass persönliche Weiterentwick- 


lung oder Selbstverbesserung in der Komfortzone schwie- 
rig ist. (19-141-8) 


Seien Sie sich bewusst, dass persönliche Weiterentwick- 
lung oder Selbstverbesserung durch angemessene Heraus- 


forderung und Notwendigkeit gefördert wird. Das passende 
Sprichwort zu dieser Regel lautet: »Man wächst an seinen Aufga- 


ben.« (19-141-9) 


Seien Sie sich bewusst, dass persönliche Weiterentwick- 
lung oder Selbstverbesserung durch gute Absichten und 
Entscheidungen gefördert wird. (19-141-10) 


Seien Sie sich bewusst, dass persönliche Weiterentwick- 


lung oder Selbstverbesserung durch zu wenig Rücksicht 
und Toleranz behindert wird. (19-141-11) 


Seien Sie sich bewusst, dass persönliche Weiterentwick- 


lung oder Selbstverbesserung durch zu viel Unterdrückung 
und Stress behindert wird. (19-141-12) 


Seien Sie sich bewusst, dass persönliche Weiterentwick- 


lung oder Selbstverbesserung durch zu viel Zwang und Be- 
hinderung behindert wird. Es muss genügend Raum zur Aus- 


übung des freien Willens geben. (19-141-13) 


Seien Sie sich bewusst, dass persönliche Weiterentwick- 


lung oder Selbstverbesserung durch zu viel oder zu wenig 
behindert wird. (19-141-14) 


Seien Sie sich bewusst, dass persönliche Weiterentwick- 
lung oder Selbstverbesserung durch zu wenig Freiheit und 
Selbstverantwortung behindert wird. (19-141-15) 


Kommen Sie von der Idee weg, dass persönliche Weiter- 


entwicklung oder Selbstverbesserung stets kontinuierlich 
verlaufen muss. Alternative Formulierung: Seien Sie sich be- 


wusst, dass persönliche Weiterentwicklung oder Selbstverbesse- 
rung oft nicht linear, sondern zyklisch verläuft. (19-141-16) 


Seien Sie sich bewusst, dass persönliche Weiterentwick- 


lung oder Selbstverbesserung ein relativ langsamer Pro- 
zess sein kann. Es braucht so lange, wie es braucht, und manch- 


mal muss man gewisse Dinge selbst auf die harte Tour erfahren, 
bis man sie wirklich glaubt und sich zu eigen macht. Oberflächli- 
che Erkenntnisse alleine genügen oft nicht; sie müssen auch tief 
verinnerlicht werden. (19-141-17) 


Seien Sie sich bewusst, dass man stetig daran arbeiten 
muss, sich weiterzuentwickeln, wenn man sich nicht wie- 


der zurückentwickeln will. Man kann nicht über längere Zeit 
auf demselben Entwicklungsstand verharren, ohne etwas dafür zu 
tun. (19-141-18) 


Halten Sie sich an die übrigen Regeln dieses Kodex, die 
sich auch auf dieses Kapitel anwenden lassen. Viele Regeln 
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haben einen allgemeinen Aspekt, der nicht auf einen bestimmten 
Themenbereich beschränkt ist. (19-141-19) 


[4 
Land 
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SPRICHWÖRTER UND LEBENSWEISHEITEN (142) 


sende und Abertausende guter Sprichwörter und Lebensweishei- 
ten. Hier sollen nur einige der besten und bekanntesten aufge- 
führt werden, die nicht einem bestimmten Autor zugeordnet wer- 
den können oder zu alt sind, um den Autor erwähnen zu müssen. 
Auch sollten die Sprichwörter zumindest etwas Lebensweisheit 
enthalten. Soweit möglich, sinnvoll, angemessen und zumutbar 
halten Sie sich an folgende Regeln, die vollständig die Meinung 
des Autors wiedergeben, mit der Sie nicht zwingend übereinstim- 
men müssen. (19-142-1) 


Wie man in den Wald ruft, so schallt es heraus. Alternative 
Formulierung: Wie man in den Wald ruft, so schallt es zurück. Soll 
heißen, dass Leute die Tendenz haben, einen so zu behandeln, 
wie man sie selbst behandelt. (19-142-2) 


Was man sät, das erntet man. Alternative Formulierung: Was 
wir säen, ernten wir. Soll heißen, dass wir unsere Realität bis zu 
einem gewissen Grad selbst erschaffen und dass eine bestimmte 
Ursache auch eine entsprechende Wirkung hat. (19-142-3) 


Wer andern eine Grube gräbt, fällt selbst hinein. Soll hei- 
Ben, dass man eine Tendenz hat, das auf sich selbst hereinzuzie- 


hen, was man anderen antut. (19-142-4) 


Hilf dir selbst, so hilft dir Gott. Soll heißen, dass man nicht da- 
rauf warten soll, dass einem geholfen wird oder dass etwas ein- 
fach so aus dem Nichts heraus geschieht, sondern dass man selbst 
aktiv werden soll. (19-142-5) 


Den Mutigen gehört die Welt. Alternative Formulierung: Dem 
Mutigen gehört die Welt. Soll heißen, dass man sich in der Welt 
besser behaupten und eher Erfolg haben kann, wenn man keine 
Angst hat und auch mal bereit ist, angemessen hohe und kalku- 
lierbare Risiken einzugehen. (19-142-6) 


Wie man sich bettet, so liegt man. Alternative Formulierung: 
Wie man sich bettet, so schläft man. Soll heißen, dass man sich 


das Leben selbst so einrichten muss, bis es einem gefällt und dass 
man für sein Handeln selbst verantwortlich ist. (19-142-7) 


Jeder ist seines Glückes Schmied. Alternative Formulierung: 
Jeder ist seines eigenen Glückes Schmied. Soll heißen, dass jeder 
selbst dafür verantwortlich ist, glücklich zu werden und dies 
auch — zumindest bis zu einem gewissen Grad - in seiner Hand 
hat. (19-142-8) 


Wer nicht wagt, der nicht gewinnt. Soll heißen, dass es 
schwer sein kann, weiterzukommen, wenn man nicht ab und zu 


dazu bereit ist, ein gewisses Risiko einzugehen. (19-142-9) 


Ein gutes Gewissen ist ein sanftes Ruhekissen. Soll heißen, 
dass man sich keine oder zumindest weniger Sorgen zu machen 


braucht, wenn man nichts angestellt oder verbrochen hat. (19- 
142-10) 


Lieber ein Ende mit Schrecken als ein Schrecken ohne 
Ende. Alternative Formulierung: Besser ein Ende mit Schrecken 
als ein Schrecken ohne Ende. Soll heißen, dass es manchmal hart 
sein kann, etwas ein Ende zu setzen, dass es aber in der Regel bes- 
ser ist, als es für immer ertragen zu müssen. (19-142-11) 


Hinfallen ist keine Schande, Liegenbleiben schon. Soll hei- 
Ren, dass es schon einmal geschehen kann, dass man hinfällt, 


dass man sich in einem solchen Fall aber wieder hocharbeiten 
muss und nicht Liegenbleiben darf. (19-142-12) 


Das Licht nicht unter den Scheffel stellen. Soll heißen, dass 
man seine Fähigkeiten und Talente nicht unterschätzen soll. Oft 
ist'man zu mehr imstande, als man sich selbst zutraut oder andere 
einem zutrauen. (19-142-13) 


Die Gedanken sind frei. Soll heißen, dass niemand einem vor- 

schreiben darf, was man zu denken hat und dass Gedanken, Mei- 
nungen und Ansichten keine Straf- oder Vergeltungsmaßnahmen 
zur Folge haben dürfen. (19-142-14) 


Wer A sagt, muss auch B sagen. Soll heißen, dass man konse- 
quent sein soll, weil es Dinge gibt, die untrennbar miteinander 


verbunden sind. Wenn B zwingend logisch auf A folgt, dann muss 
man auch B sagen, wenn man A sagt, sonst ist man inkonsequent, 
unlogisch und unglaubwürdig. Wenn man trotzdem nicht B sagen 
will, dann sollte man auch nicht mehr A sagen und A zurückzie- 
hen. Alles andere führt nur zu Verstimmungen. (19-142-15) 


Nicht alles über einen Kamm scheren. Alternative Formulie- 
rung: Nicht alles in einen Topf werfen. Soll heißen, dass man nicht 
unzulässig verallgemeinern und auch eventuelle Unterschiede se- 
hen soll. (19-142-16) 


Jemanden nicht richten, wenn man nicht zumindest eine 
Meile in seinen Schuhen gelaufen ist. Alternative Formulie- 
rung: Jemanden nicht richten, wenn man nicht zumindest tau- 
send Schritte in seinen Schuhen gegangen ist. Soll heißen, dass 
man jemandem nicht beurteilen oder sogar richten soll, wenn 
man seine spezielle Situation nicht wirklich kennt, beziehungs- 
weise, wenn einem nicht sämtliche relevanten (ursächlich damit 
in Beziehung stehenden) Informationen zur Verfügung stehen. 
(19-142-17) 


Den Teufel nicht mit dem Beelzebub austreiben. Soll hei- 
ßen, dass man - in der Absicht, ein Problem zu lösen - ein Übel 
nicht mit einem ähnlich schlimmen oder sogar noch schlimmeren 
ersetzen sollte. (19-142-18) 


Glücklich ist, wer vergisst, was nicht mehr zu ändern ist. 
Soll heißen, dass es vergeblich ist, etwas zu bereuen, das sich 
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nicht mehr ändern lässt, weil es nun einmal geschehen und dass 
es besser ist, es so zu akzeptieren, wie es ist. (19-142-19) 


Nehmen Sie’s mit Humor. Soll heißen, dass es einem oft leich- 
ter fällt, mit etwas Unangenehmen fertig zu werden, wenn man 
es mit Humor statt mit Ernsthaftigkeit nimmt. (19-142-20) 


Ehre, wem Ehre gebührt. Soll heißen, dass derjenige geehrt 
werden soll, der es wirklich verdient und nicht derjenige, der sich 
mit fremden Federn schmückt. (19-142-21) 


Von nichts kommt nichts. Alternative Formulierung: Ohne 
Fleiß, kein Preis. Soll heißen, dass einem die meisten Dinge nicht 
einfach so in den Schoß fallen und dass man sie sich oft durch eine 
größere Anstrengung verdienen muss. (19-142-22) 


Gut Ding will Weile haben. Soll heißen, dass es manchmal et- 
was länger brauchen kann, um eine Arbeit, eine Aufgabe oder ei- 
nen Job wirklich gut, korrekt und vollständig zu erledigen. (19- 
142-23) 


Die einzige Konstante ist die Veränderung. Alternative For- 
mulierung: Die einzige Konstante ist der Wandel. Soll heißen, dass 


man sich nicht darauf verlassen kann, dass die Dinge stets so blei- 
ben, wie sie sind. Früher oder später ändert sich fast alles, und 
man muss mit der Veränderung leben können. (19-142-24) 


Gelegenheit macht Diebe. Soll heißen, dass Leute gerne dann 
etwas mitlaufen lassen, wenn sich die Gelegenheit dazu bietet 
und dass man besser entsprechende Vorsichtsmaßnahmen treffen 
sollte. (19-142-25) 


Die letzte Meile ist die längste. Alternative Formulierung: Die 
letzte Meile ist die härteste. Soll heißen, dass der Abschluss einer 


Unternehmung oft schwieriger ist als der Beginn oder der Weg 
dorthin. (19-142-26) 


Keine Regel ohne Ausnahme. Alternative Formulierung: Aus- 
nahmen bestätigen die Regel. Soll heißen, dass es zu (fast) jeder 
Regel Ausnahmen oder Einschränkungen gibt. In der Mathematik 
und der Logik gibt es tatsächlich Dinge, bei denen es keine Aus- 
nahmen und Einschränkungen gibt, aber im täglichen Leben gibt 
es sie fast immer. Dies gilt auch für diesen Kodex. (19-142-27) 


Hochmut kommt vor dem Fall. Soll heißen, dass Überheblich- 
keit oder Arroganz oft auf einen zurückschlägt, und dass man sich 
besser davor in Acht nimmt. (19-142-28) 


Wo ein Wille ist, ist auch ein Weg. Alternative Formulierung: 
Wo ein Wille ist, da ist auch ein Weg. Soll heißen, dass es (fast) 


immer eine Lösung gibt, wenn man alle Möglichkeiten in Betracht 
zieht, nicht aufgibt und hartnäckig daran arbeitet. (19-142-29) 


Aus Fehlern wird man klug. Soll heißen, dass man aus Fehlern 
lernt, und dass es demzufolge auch keine Schande ist, welche zu 
begehen, solange man aus ihnen lernt. (19-142-30) 


Jeder sollte vor seiner eigenen Tür kehren. Soll heißen, dass 
man durchaus auch etwas selbstkritisch sein und zuerst etwas bei 
sich selbst in Ordnung bringen sollte, bevor man es anderen vor- 
wirft. (19-142-31) 


Übung macht den Meister. Soll heißen, dass man es (nur) 
durch Übung zur meisterlichen Beherrschung einer Fertigkeit 
bringen kann, auch wenn einem dies zuweilen etwas schwerfallen 
mag. (19-142-32) 


Es ist noch kein Meister vom Himmel gefallen. Soll heißen, 
dass man (fast) alles lernen und üben muss, bevor man etwas 


wirklich tun kann. (19-142-33) 


Sag niemals nie. Alternative Formulierung: Niemals nie sagen. 
Soll heißen, dass es gefährlich sein kann »nie« zu sagen, weil 
»nie« eine absolute Aussage ist, die ziemlich lange, beziehungs- 
weise für immer gilt. Damit kann man sich die Möglichkeiten in 
der Zukunft ganz schön verbauen, vor allem auch deshalb, weil 
sich die Dinge in der Zukunft ändern können. (19-142-34) 


Lieber ein klares Nein als ein halbherziges Ja. Alternative 
Formulierung: Ein klares Nein ist besser als ein halbherziges Ja. 


Soll heißen, dass man sich auf ein klares Nein eher verlassen kann 
als auf ein halbherziges Ja. (19-142-35) 


Steter Tropfen höhlt den Stein. Soll heißen, dass man auch 
mit vielen kleinen Schritten zum Ziel kommen kann, wenn man 
nur beharrlich dran bleibt; manchmal sogar eher als mit einem 
einzigen großen. (19-142-36) 


Niemand kann zwei Herren dienen. Soll heißen, dass unter- 
Schiedliche Herren oft auch unterschiedliche Dinge vorgeben oder 
verlangen. Wenn diese widersprüchlich oder unstimmig sind, 
dann kann man sie nicht erfüllen, ohne selbst in Widersprüche 
oder Schwierigkeiten verwickelt zu werden. (19-142-37) 


Zum Unmöjglichen ist niemand verpflichtet. Alternative For- 
mulierung: Unmögliches kann keine Verpflichtung sein. Soll hei- 


Ren, dass man etwas (wirklich) Unmögliches - nicht einfach nur 
Schweres — von niemandem verlangen kann. (19-142-38) 


Wo ein Wille ist, ist auch ein Weg. Soll heißen, dass es für ein 
Problem (fast) immer auch eine Lösung gibt. (19-142-39) 


Spare in der Zeit, so hast du in der Not. Alternative Formulie- 
rung: Guter Rat — Notvorrat. Soll heißen, dass man gut daran tut, 


in besseren Zeiten, in denen man genügend Zeit hat, für schlech- 
tere Zeiten, in denen man nicht (mehr) genügend Zeit hat, vorzu- 
sorgen. (19-142-40) 


Man wächst an seinen Aufgaben. Soll heißen, dass eine (an- 
gemessene) Herausforderung dazu beiträgt, sich weiterzuentwi- 


ckeln, sich zu verbessern und seine Fähigkeiten zu erweitern. (19- 
142-41) 
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Wenn du entdeckst, dass du ein totes Pferd reitest, steig 
ab. Soll heißen, dass es Unternehmungen gibt, die nicht mehr zu 
retten sind und die man besser aufgibt. (19-142-42) 


[4 
Land 
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UNTERSCHIEDLICHES UND UNGEORDNETES (143) 


Kapitel werden Regeln aufgeführt, die sich in kein bestehendes 
Kapitel einordnen lassen oder für die sich ein separates Kapitel 
nicht gelohnt hätte. Soweit möglich, sinnvoll, angemessen und 
zumutbar halten Sie sich an folgende Regeln, die vollständig die 
Meinung des Autors wiedergeben, mit der Sie nicht zwingend 
übereinstimmen müssen. (19-143-1) 


Geben Sie stets Ihr Bestes. Alternative Formulierung: Entschei- 
den und handeln Sie stets nach Ihrem besten Wissen und Gewis- 
sen. Wer will Ihnen jemals einen Vorwurf machen, wenn Sie dies 
tun? Dies Regel bedingt allerdings, dass Sie stets bereit sind zu 
lernen, Fehler einzugestehen und zu korrigieren. (19-143-2) 


Lassen Sie andere stets Ihr Bestes geben. Alternative Formu- 
lierung: Lassen Sie andere stets nach ihrem besten Wissen und 


Gewissen entscheiden und handeln. (19-143-3) 


Machen Sie das Beste daraus. Ganz egal, was Ihnen zustoßen 
mag, versuchen Sie, das Beste daraus zu machen. Mit bestimmten 
Erfahrungen ist oft auch eine bestimmte Lektion verbunden, die 
gelernt werden will. (19-143-4) 


Halten Sie Maß. Alternative Formulierung: Übertreiben oder un- 
tertreiben Sie etwas nicht. (19-143-5) 


Treiben Sie es nicht zu bunt. »Es zu bunt zu treiben« würde be- 
deuten, etwas zu übertreiben und damit sinnvolle und angemes- 
sene Grenzen zu überschreiten. (19-143-6) 


Wertschätzen Sie, was Sie Gutes haben und was Ihnen Gu- 
tes widerfährt. Man gewöhnt sich schnell an das, was man hat, 
hört auf, es wertzuschätzen, und fängt an, es als selbstverständ- 
lich zu betrachten, auch wenn es das keinesfalls ist. (19-143-7) 


Versuchen Sie es stets zuerst mit einer sanfteren Methode. 
Alternative Formulierung: Versuchen Sie es stets zuerst auf die 
sanfte Tour. Erst wenn Sie mit der sanfteren Methode nicht inner- 
halb nützlicher Frist ein akzeptables Resultat erzielen, sollten Sie 
zu einer gröberen Methode wechseln. Unter diese Regel fällt bei- 
spielsweise, dass man eine Infektion nicht sofort mit Antibiotika 
(Medikamente, die Bakterien abtöten) behandeln sollte, sondern 
diese erst einsetzt, wenn schwächere Mittel versagt haben. (19- 
143-8) 


Geben Sie jemandem eine zweite, wenn nicht sogar eine 
dritte Chance. Auch Sie wären froh, wenn man Ihnen bei einer 


verpatzten Chance eine Weitere geben würde. (19-143-9) 


Sehen Sie in der Einfachheit eine Tugend. Gegenwärtig 
scheint es einen Trend in die entgegengesetzte Richtung zu ge- 


ben. Doch warum sollte man kompliziert sein, wenn es auch ein- 


fach geht? Diese Regel besagt nicht, dass man Dinge einfacher 
machen sollte, als sie wirklich sind. (19-143-10) 


Versuchen Sie, Tabus zu brechen. Tabus sind selten gut, weil 
sie Bereiche des Lebens uninspiziert (ungeprüft) lassen. Damit 
werden sie zum Gegenstand von Spekulationen, statt von Tatsa- 
chen. (19-143-11) 


Meiden Sie möglichst Orte, Situationen, Personen oder Ak- 


tionen, die keinen guten Einfluss auf Sie haben. Alternative 
Formulierung: Meiden Sie möglichst Orte, Situationen, Personen 


oder Aktionen, die Sie emotional oder anderweitig nach unten 
ziehen. Wenn Sie sich immer schlecht fühlen, nachdem Sie bei be- 
stimmten Personen zu Besuch gewesen sind, dann besuchen Sie 
sie nicht mehr. Eine Ausnahme bestände bei einem therapeuti- 
schen Ansatz, bei dem man versucht, jemanden vorsichtig und 
schrittweise an das heranzuführen, von dem er denkt, dass er es 
nur sehr schwer erfahren oder erleben kann, in der Absicht, dass 
er es dadurch immer leichter erfahren oder erleben kann. (19- 
143-12) 


Meiden Sie möglichst Bücher, Filme, Musik oder Video- 


spiele, die keinen guten Einfluss auf Sie haben. Alternative 
Formulierung: Meiden Sie möglichst Bücher, Filme, Musik oder Vi- 


deospiele, die Sie emotional oder anderweitig nach unten ziehen. 
Wenn Sie sich immer schlecht fühlen, nachdem Sie Filme eines 
gewissen Genres angesehen haben, dann sehen Sie sie nicht mehr 
an. Eine Ausnahme bestände bei einem therapeutischen Ansatz, 
bei dem man versucht, jemanden vorsichtig und schrittweise an 
das heranzuführen, von dem er denkt, dass er es nur sehr schwer 
erfahren oder erleben kann, in der Absicht, dass er es dadurch im- 
mer leichter erfahren oder erleben kann. (19-143-13) 


Hüten Sie sich vor Automatismen, die Sie nicht wirklich 
unter Kontrolle haben. Es ist nichts verkehrt mit Automatis- 
men, die einem die Arbeit erleichtern, solange man sich bewusst 
ist, dass solche am Werk sind und man sie bei Bedarf auch wieder 
ausschalten kann; es ist aber etwas verkehrt damit, wenn Sie ver- 
gessen sollten, dass sie am Werk sind und Sie die Idee haben, dass 
es So sein müsste, wie die Automatismen es diktieren und Sie sie 
nicht ausschalten können. Zudem können Automatismen zur 
Folge haben, dass man eine Fertigkeit, die man vor dem Einsatz 
des Automatismus hatte, verlernt. (19-143-14) 


Verwechseln Sie Kraft nicht mit Gewalt. Alternative Formu- 
lierung: Verwechseln Sie Gewalt nicht mit Kraft. Kraft ist eine po- 
tenzielle oder tatsächliche Veränderung in eine bestimmte Rich- 
tung; sie ist neutral. Gewalt ist die Anwendung von Kraft im Ver- 
such, jemanden oder etwas zu überwältigen; sie ist nicht neutral. 
(19-143-15) 


Seien Sie sich bewusst, dass die einzige Rechtfertigung für 
absichtlich angewandte Gewalt darin besteht, größere 
oder weitere Gewalt oder größeres oder weiteres Leid zu 
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verhindern. Wählen Sie wenn immer möglich einen anderen 
Weg, um Gewalt zu begegnen; nur wenn es nicht anders geht, 
dann und nur dann, wenden Sie Gegengewalt an. (19-143-16) 


Seien Sie sich bewusst, dass die einzige Rechtfertigung für 
absichtlich zugefügten Schmerz darin besteht, größeren 


oder weiteren Schmerz oder größeres oder weiteres Leid 
zu verhindern. Eine Ausnahme bestände bei bestimmten ein- 


vernehmlichen sexuellen Praktiken oder Sadomaso-Spielen, die 
(erträglichen) Schmerz verursachen. (19-143-17) 


Verlangen Sie keine Gerechtigkeit, ohne alle relevanten 
Informationen zu kennen. Wirkliche Gerechtigkeit kann es nur 


geben, wenn alle relevanten (ursächlich damit in Beziehung ste- 
henden) Informationen bekannt sind und korrekt miteinander in 
Beziehung gesetzt werden. Vielleicht haben Sie schon einmal da- 
von gehört, dass es gar keine Gerechtigkeit gebe oder dass das Le- 
ben ganz allgemein ungerecht sei. Dies ist möglicherweise etwas 
übertrieben, aber es stehen einem ganz bestimmt nicht immer 
alle relevanten Informationen zur Verfügung, um wirklich beur- 
teilen zu können, ob etwas gerecht ist oder nicht. (19-143-18) 


Sie haben ein Recht darauf, gerecht behandelt zu werden. 
Alles andere wäre ungerecht. Seien Sie sich bewusst, dass es wirk- 


liche Gerechtigkeit nur geben kann, wenn alle relevanten (ursäch- 
lich damit in Beziehung stehenden) Informationen bekannt sind 
und korrekt miteinander in Beziehung gesetzt werden. (19-143- 
19) 


Stellen Sie Design oder Ästhetik nicht über Funktionalität; 


stellen Sie Funktionalität über Design oder Ästhetik. Diese 
Regel gilt für funktionale Dinge, nicht für Kunst. Ein Stuhl mag ein 


schönes, modernes Design haben. Wenn aber nicht die große 
Mehrzahl der Leute bequem auf ihm sitzen kann, taugt er nicht 
viel. Im Idealfall sollte etwas sowohl funktional als auch ästhe- 
tisch sein. Wenn dies aus irgendwelchen Gründen nicht erreichbar 
ist, ist es aber wichtiger, dass etwas funktioniert, als dass es schön 
aussieht. Allerdings ist es so, dass die allgemeine Akzeptanz höher 
ist, wenn etwas ästhetisch ansprechend ist und allein aus dem 
Grund abgelehnt werden kann, weil es das nicht ist. (19-143-20) 


Stellen Sie Form oder Aussehen nicht über Inhalt; stellen 
Sie Inhalt über Form oder Aussehen. Eine Doktorarbeit mag 
absolut perfekt sein, was die Form betrifft. Wenn sie aber inhalt- 
lich fehlerhaft ist, taugt sie nicht viel. Im Idealfall sollte etwas so- 
wohl formal als auch inhaltlich korrekt sein, aber im Falle einer 
Doktorarbeit, die irgendeine Bedeutung für die Gesellschaft hat, 
ist der Inhalt wichtiger als die Form. Allerdings ist es so, dass die 
allgemeine Akzeptanz höher ist, wenn etwas formal korrekt ist 
und allein aus dem Grund abgelehnt werden kann, weil es das 
nicht ist. (19-143-21) 


Kommen Sie von der Idee weg, niemals und unter keinen 
Umständen einen Fehler machen zu dürfen. Da man selten 


alles weiß, bleibt einem oft nichts anderes übrig, als Dinge auszu- 
probieren, und dabei kann man sich auch für das Falsche entschei- 
den, das zu einem Fehler führt. Es versteht sich von selbst, dass 
man aus dem Fehler lernen und ihn möglichst nicht wiederholen 
sollte. (19-143-22) 


Sie haben ein Recht auf einen angemessenen Lebensstan- 
dard. Zumindest die Grund- und Existenzbedürfnisse sollten ab- 


gedeckt sein. Wer mehr haben will, muss es sich auf die eine oder 
andere Art und Weise verdienen. (19-143-23) 


Sie haben ein Recht, am wissenschaftlichen Fortschritt 
teilzuhaben. Unter diese Regel fällt auch, dass echte wissen- 
schaftliche Fortschritte, die das Potenzial haben, die Menschheit 
weiterzubringen, bekannt gemacht und nicht zurückgehalten 
werden sollten. (19-143-24) 


Sie haben ein Recht auf Petition. Alternative Formulierung: 
Sie haben ein Recht, angehört zu werden. Eine Petition ist ein Ge- 
such für oder eine Beschwerde gegen etwas, worauf kein Rechts- 
anspruch besteht. Jeder hat ein Recht darauf, angehört zu wer- 
den, ganz egal, in welcher Situation er sich befindet. Ob dem Ge- 
such oder der Beschwerde entsprochen wird oder nicht, ist eine 
andere Angelegenheit. Leider ist dies eher selten der Fall. (19- 
143-25) 


Setzen Sie sich für das Recht auf Petition ein. ‚Alternative 
Formulierung: Setzen Sie sich für das Recht ein, angehört zu wer- 
den. (19-143-26) 


Verlangen Sie, dass das Recht auf Petition in der Verfas- 


sung Ihres Staates verankert ist. Alternative Formulierung: 
Verlangen Sie, dass das Recht, angehört zu werden, in der Verfas- 


sung Ihres Staates verankert ist. (19-143-27) 


Protestieren Sie gegen die Abschaffung oder ein Verbot 


der Alternativ- oder Komplementär-Medizin. Die Alternativ- 
oder Komplementär-Medizin kann in einigen Fällen eine wert- 


volle Ergänzung zur Schulmedizin sein. Viele ziehen sie in vielen 
Aspekten der Schulmedizin vor. (19-143-28) 


Betreiben Sie nicht nur geistige Betätigung; betreiben Sie 
auch körperliche Betätigung. Alternative Formulierung: Fin- 


den Sie einen vernünftigen Mittelweg zwischen geistiger und kör- 
perlicher Betätigung. (19-143-29) 


Vermeiden Sie sehr laute oder explosive Geräusche in un- 


mittelbarer Nähe von jemandes ungeschützten Ohren. Sie 
können zu schwer reparablen oder sogar bleibenden Schäden füh- 


ren. (19-143-30) 


Halten Sie Ihren Verstand auf der Höhe. Diese Regel gilt ins- 
besondere für ältere Menschen. Rätsellösen, Gedächtnistraining 
und gewisse Spiele sind gut dazu geeignet. Alles, was man nicht 
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regelmäßig trainiert, hat die Tendenz zu verkümmern, so auch der 
Verstand. (19-143-31) 


Kommen Sie von der Idee weg, dass man stets etwas ge- 
gen etwas unternehmen muss. Manchmal muss man den Din- 


gen einfach ihren Lauf lassen. (19-143-32) 


Kommen Sie von der Idee weg, dass man nie etwas gegen 
etwas unternehmen darf. Manchmal muss man einfach ein- 


schreiten. (19-143-33) 


Lassen Sie sich nicht dazu erpressen oder nötigen, auf Ver- 


gleiche einzugehen, wenn Sie sicher sind, im Recht zu 
sein. Damit wird ein echtes Urteil vorweggenommen, und man 


kann Leuten mit hohen »Strafen« drohen, wenn sie nicht auf den 
Vergleich eingehen, obwohl ein echtes Urteil möglicherweise eine 
tiefere Strafe aussprechen oder sie sogar freisprechen würde. Na- 
türlich ist ein gewisses Risiko damit verbunden, nicht auf einen 
Vergleich einzugehen, weil ein eventuelles Urteil auch eine hö- 
here Strafe aussprechen kann. (19-143-34) 


Rufen Sie keine Geister. Ihr Ruf könnte erhöht werden, und Sie 
könnten über längere Zeit mit »Geistern« feststecken, die Ihnen 
gegenüber feindlich gesinnt sind und eine größere Belastung für 
Sie darstellen. Wenn Sie sich nicht an diese Regel halten wollen, 
dann rufen Sie wenigstens explizit (ausdrücklich) nur »gute We- 
sen« herbei, die Ihnen gegenüber freundlich gesinnt sind. (19- 
143-35) 


Sagen Sie jemandem nicht, dass er sich schämen soll. Sa- 
gen Sie jemandem vor allem nicht vor einer Gruppe, dass er sich 


schämen soll. (19-143-36) 


Schämen Sie sich nicht für andere. Man ist nicht in dem Maße 
für andere verantwortlich, dass man sich für sie schämen müsste. 

Diese Regel gilt auch für frühere Generationen der eigenen Fami- 

lie oder des eigenen Volkes. (19-143-37) 


Halten Sie Ihre Eifersucht im Zaum. Alternative Formulierung: 
Seien Sie nicht übertrieben eifersüchtig. Man kann jemandes 
Liebe nicht »besitzen«. Sobald man versucht, jemanden oder et- 
was ganz für sich allein zu haben, hat man ihn/es oft schon wie- 
der verloren. (19-143-38) 


Halten Sie Ihre Leidenschaft im Zaum. Alternative Formulie- 
rung: Seien Sie nicht übertrieben leidenschaftlich. Leidenschaft 
oder wilde Begierde ist kein guter Ratgeber. Das passende Sprich- 
wort zu dieser Regel lautet: »Leidenschaft schafft Leiden.« (19- 
143-39) 


Vergeben Sie jemandem, der darum bittet. Alternative For- 
mulierung: Verzeihen Sie jemandem, der darum bittet. Es kann 


für jemanden, der einem etwas Schlechtes oder Böses angetan 
hat, eine große Erleichterung sein, wenn Sie ihm vergeben. Ver- 
geben Sie jemandem allerdings nicht von sich aus; vergeben Sie 


jemandem nur, der darum bittet, dass sie ihm vergeben, weil Sie 
ihn sonst lediglich beschuldigen. Es fällt leichter, jemandem zu 
vergeben, wenn man seinen Standpunkt verstehen kann. Lesen 


40) 


Vergeben Sie sich selbst. Alternative Formulierung: Verzeihen 
Sie sich selbst. Es ist ein interessanter Charakterzug des Men- 
schen, dass er oft eher geneigt ist, anderen zu vergeben als sich 
selbst. Doch so hart sollten Sie mit sich selbst nicht ins Gericht ge- 
hen, wenn Sie nicht ewig in etwas feststecken wollen. Schließlich 
versuchen wahrscheinlich auch Sie — wie fast alle anderen auch — 
das Beste zu geben, und dabei geschieht eben der eine oder an- 
dere Fehler. (19-143-41) 


Praktizieren Sie keine schwarze Magie; praktizieren Sie 


nur weiße Magie, wenn Sie denn die Idee haben, Magie 
praktizieren zu müssen. Schwarze Magie, auch unter dem Be- 


griff »dunkle Magie« bekannt, ist die Anrufung oder Anwendung 
übernatürlicher oder scheinbar übernatürlicher Kräfte, um ande- 
ren Böses zu tun. Weiße Magie, auch unter dem Begriff »lichte 
Magie« bekannt, ist die Anrufung oder Anwendung solcher Kräfte, 
um anderen Gutes zu tun. Es ist die Absicht, die den Unterschied 
macht. (19-143-42) 


Verwechseln Sie schwarze Magie nicht mit weißer Magie. 
Alternative Formulierung: Verwechseln Sie weiße Magie nicht mit 


Schwarzer Magie. Schwarze oder dunkle Magie will Böses; weiße 
oder lichte Magie will Gutes. (19-143-43) 


Seien Sie sich bewusst, dass einem Dinge, die man nicht 


versteht, oft wie Magie vorkommen. Derzeit erscheint vielen 
Menschen Kl (Künstliche Intelligenz) wie Magie oder Zauberei. So- 


bald man aber Dinge wie fortschrittliche Technologie versteht, er- 
scheinen sie einem normal und nicht mehr »magisch«. (19-143- 
44) 


Verlassen Sie eine für Sie zu erniedrigende oder herabset- 
zende Umgebung, wenn Sie sie nicht innerhalb vernünfti- 


ger Frist in Ordnung bringen können, wenn Sie können. 
Finden Sie eine bessere Umgebung, wenn Sie zu sehr unter der Er- 


niedrigung und der Herabsetzung zu leiden haben, wenn Sie kön- 
nen. (19-143-45) 


I 
In, 
> 
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REGELN ÜBER REGELN (144) 


Regeln für ein neues Thema beziehungsweise ein neues Kapitel 
aufnehmen wollen, empfiehlt es sich, die Regeln dieses Kapitels 
zu befolgen. Es sind die Regeln, nach denen dieser Kodex erstellt 
wurde. Sie lassen sich auch gut für Gesetze und Moralvorschriften 
im Allgemeinen anwenden. Soweit möglich, sinnvoll, angemes- 
sen und zumutbar halten Sie sich an folgende Regeln, die voll- 
ständig die Meinung des Autors wiedergeben, mit der Sie nicht 
zwingend übereinstimmen müssen. (19-144-1) 


Kennen Sie den gesamten Kodex, bevor Sie neue Regeln 
aufnehmen. Wenn Sie nicht den gesamten Kodex kennen, könn- 


ten Sie Regeln mit leicht unterschiedlicher Formulierung mehr- 
fach aufnehmen oder Widersprüche oder Unstimmigkeiten ein- 
führen. (19-144-2) 


Überlegen Sie sich genau, ob Sie neue Regeln aufnehmen 
wollen oder nicht. Verzichten Sie auf neue Regeln, wenn Sie im 


Zweifel sind, ob sie korrekt sind oder nicht. Es ist besser, keine Re- 
gel zu haben als eine falsche. Seien Sie sich bewusst, dass mit 
neuen Regeln - abhängig vom Verbreitungsgrad des Kodex — 
eine hohe Verantwortung einhergeht. Sie müssen deshalb nach 
bestem Wissen und Gewissen erstellt werden. Nie irgendeinen 
Fehler zu machen oder sich nie zu irren, ist allerdings für ein 
menschliches Wesen so gut wie unmöglich. Das passende Sprich- 
wort zu dieser Regel lautet: »Irren ist menschlich.« (19-144-3) 


Orientieren Sie sich an den Prinzipien, auf denen die Re- 


geln dieses Kodex gründen, wenn Sie neue Regeln aufneh- 
men wollen. Die Prinzipien, auf denen die Regeln dieses Kodex 


gründen, finden sich in der Einleitung. Lesen Sie dazu das Kapitel 


Nehmen Sie nur Regeln auf, die Sie auch selbst bereit wä- 


ren einzuhalten, wenn Sie sich in der Lage des Einzuhal- 
tenden befänden. Diese Regel sollte Sie davon abhalten, uner- 


füllbare oder gar unmenschliche Regeln aufzunehmen. (19-144- 
5) 


Nehmen Sie keine unterdrückerischen oder kontraproduk- 
tiven Regeln auf. Unterdrückerisch oder destruktiv wären Re- 


geln, wenn sie darauf abzielen, andere ungerechtfertigterweise 
zu erniedrigen, unten zu halten und nicht hochkommen zu lassen, 
das heißt, wenn sie allgemein gegen das Leben sind. (19-144-6) 


Nehmen Sie keine unethischen oder unvernünftigen Re- 
geln auf. (19-144-7) 


Nehmen Sie keine weltfremden oder realitätsfernen Re- 
geln auf. (19-144-8) 


Nehmen Sie keine unbegründeten oder willkürlichen Re- 
geln auf. (19-144-9) 


Überlegen Sie sich, was geschehen würde, wenn sich alle 


an die Regeln halten würden, die Sie gedenken aufzuneh- 
men. Wenn Sie zum Schluss kommen, dass die Auswirkungen im 


Allgemeinen negativ oder kontraproduktiv sein würden, dann 
sollten Sie auf die Regeln verzichten. (19-144-10) 


Setzen Sie nicht auf gesunden Menschenverstand; setzen 
Sie auf Vernunft. Gesunder Menschenverstand ist zwar sicher- 


lich besser als Unvernunft, doch leider ist er in vielen Fällen unzu- 
reichend, weil er eben nur Durchschnitt (allen vernunftbegabten 
Menschen gemeinsam) ist. (19-144-11) 


Erfinden Sie keine Regeln; entdecken Sie welche. Regeln 
sollten (im Idealfall) auf universellen Naturgesetzen beruhen und 


nicht auf der persönlichen Meinung von irgendjemandem oder 
den Vorstellungen von bestimmten Interessengruppen. Dass man 
Regeln entdecken und nicht erfinden sollte, ist auch der Grund, 
warum die Regeln dieses Kodex nicht unter Copyright stehen. Ein 
Copyright darf es nur für Erfindungen, nicht für Entdeckungen ge- 
ben. (19-144-12) 


Beginnen Sie jede Regel mit einem direkten Befehl, was 
man tun oder lassen soll. Setzen Sie eventuelle Bedingungen, 


Ausnahmen und Einschränkungen ans Ende, nicht an den Beginn 
der Regel. Diese Regel ist kein universelles Naturgesetz; sie dient 
lediglich dazu, die Regeln dieses Kodex konsistent (übereinstim- 
mend) zu halten. Eine Ausnahme bestände bei Regeln, die mit 
»Sie haben ein Recht ...« oder »Sie haben die Pflicht ...« begin- 
nen. Diese lassen sich nicht vernünftig in »Befehlsform« formulie- 
ren. Und natürlich gilt die Regel auch nicht für Sprichwörter oder 
Lebensweisheiten, die möglichst unverfälscht wiedergegeben 
werden sollten. (19-144-13) 


Schließen Sie die wichtigsten Bedingungen, Ausnahmen 


und Einschränkungen möglichst in die Regel ein. Wenn die 
Beschreibung aus irgendwelchen Gründen verloren gehen oder 


weggelassen werden sollte, dann handelt es sich immer noch um 
eine vernünftige, nicht unzulässig verallgemeinerte und — min- 
destens zu einem gewissen Grad - einhaltbare Regel, wenn die 
wichtigsten Bedingungen, Ausnahmen und Einschränkungen in 
die Regel miteingeschlossen sind. (19-144-14) 


Beurteilen Sie eine Situation möglichst von einem überge- 
ordneten Gesichtspunkt aus. Alternative Formulierung: Beur- 


teilen Sie eine Situation möglichst, indem Sie das größere Bild vor 
Augen haben. Behalten Sie das Wohl möglichst aller im Auge und 
nicht nur dasjenige von Einzelpersonen oder bestimmten Interes- 
sengruppen. (19-144-15) 


Gründen Sie Regeln nicht auf Einzelereignisse oder einige 
wenige Ereignisse. Man ist schnell dazu bereit, aufgrund eines 


Seite 281 von 383 


Der Kodex XXL - Version 1.9 - Regeln über Regeln (144) 


einzelnen Ereignisses oder einiger weniger Ereignisse eine ein- 
schränkende Regel für alle aufzustellen. Dabei handelt es sich 
aber meistens um eine unzulässige Verallgemeinerung. Lesen Sie 


144-16) 


Seien Sie nicht dogmatisch. »Dogmatisch sein« bedeutet, fest 
einen Glauben zu vertreten, den man nicht gewillt ist, zu hinter- 
fragen und den man versucht, auch anderen aufzuzwingen. Zum 
einen können Sie sich irren, und was Sie mit Bestimmtheit be- 
haupten, entspricht nach eingehender Prüfung nicht der Wahr- 
heit, und zum anderen sind nicht alle Leute bereit, dogmatische 
»Wahrheiten« zu akzeptieren. Verwenden Sie den Konjunktiv 
(Möglichkeitsform) oder andere abgeschwächte Formulierungen, 
wenn Sie sich nicht wirklich sicher sind, ob etwas richtig ist oder 
nicht. (19-144-17) 


Predigen Sie keine Moral. Alternative Formulierung: Spielen 
Sie nicht den Moralisten oder Moralapostel. »Moral predigen« be- 
deutet nicht, jemandem Moral beizubringen; »Moral predigen« 
bedeutet, bezüglich der Moral dogmatisch zu sein oder jemandem 
sogar mit etwas Bösem oder mit Bestrafung zu drohen, wenn er 
bestimmte Moralvorschriften nicht einhalten sollte. Leute mögen 
es im Allgemeinen nicht, wenn man ihnen Moral predigt. (19- 
144-18) 


Stellen Sie sicher, dass jede Regel grundsätzlich einhaltbar 
ist. Eine Regel kann schwer einhaltbar sein, aber sie muss grund- 


sätzlich einhaltbar sein, sonst hat sie keinen Nutzen. Wenn Sie 
wissen oder annehmen müssen, dass eine Regel nur schwer ein- 
haltbar ist, dann verwenden Sie Formulierungen wie »möglichst«, 
»versuchen Sie«, »wenn Sie können« oder dergleichen. (19-144- 
19) 


Verallgemeinern Sie Regeln, aber verallgemeinern Sie sie 
nicht unzulässig. Dies bedeutet im Wesentlichen, dass Sie nicht 


zu spezifisch oder detailliert sein sollten, weil Sie sonst für alles 
und jedes eine eigene Regel aufnehmen müssen. Hier kommt der 
positive Aspekt von Verallgemeinerung zum Tragen. Lesen Sie 


144-20) 


Stellen Sie sicher, dass der Kodex möglichst gut lesbar und 
barrierefrei ist. Barrierefrei bedeutet, dass ihn auch Leute mit 


einer nicht allzu schweren Behinderung lesen oder sich vorlesen 
lassen können. Dies wird unter anderem durch die Schriftart, die 
Schriftgröße, den Kontrast und die Strukturierung erreicht. (19- 
144-21) 


Verwenden Sie keine Metaphern oder Gleichnisse. Im Ge- 
gensatz zu anderen Werken wird in diesem Kodex Klartext ge- 


sprochen. Bei Metaphern (kürzeren sprachlichen Übertragungen) 
oder Gleichnissen (längeren sprachlichen Übertragungen) ist nicht 


sichergestellt, dass zwei beliebige Personen möglichst nicht etwas 
Unterschiedliches darunter verstehen. (19-144-22) 


Verwenden Sie keine Bilder, Grafiken oder Illustrationen. 
Bei diesem Kodex handelt es sich um ein reines Textdokument. Al- 
les muss so klar, verständlich und eindeutig formuliert sein, dass 
keine Bilder, Grafiken oder Illustrationen zur Veranschaulichung 
herangezogen werden müssen. Diese Regel verfolgt auch den 
Zweck, die Größe des Dokuments so gering wie möglich zu halten. 
Eine Ausnahme bestände für die Titelseite, die durchaus ein Bild 
oder eine Grafik enthalten darf oder für einen für alle Seiten ein- 
heitlichen, nicht störenden und gut druckbaren Hintergrund. (19- 
144-23) 


Verwenden Sie keine Textauszeichnungen, um bestimmte 


Stellen in der Beschreibung hervorzuheben. Zu den Textaus- 
zeichnungen gehören beispielsweise fett, unterstrichen, kursiv 


(schräg) und (anders-)farbig. Textauszeichnungen haben gerne 
die Tendenz, beim Kopieren oder Zitieren verloren zu gehen. 
Wenn Sie die Idee haben, bestimmte Stellen hervorheben zu müs- 
sen, beispielsweise um Missverständnisse zu vermeiden, dann 
schreiben Sie sie in GROSSBUCHSTABEN; diese gehen — zumindest 
beim softwarebasierten Kopieren - nicht verloren. Diese Regel 
gilt nicht für die Regel selbst ohne Beschreibung, die absichtlich 
unterstrichen und farbig ausgezeichnet wurde, um sie besser von 
der Beschreibung abzuheben. (19-144-24) 


Verwenden Sie keine externen Links, die auf das Internet 
verweisen. Alternative Formulierung: Verwenden Sie nur interne 
Links, die zu anderen Stellen im Kodex verweisen, wenn Sie denn 
die Idee haben, Links verwenden zu müssen. Externe Links kön- 
nen zu rechtlichen Problemen führen. Außerdem ist nicht sicher- 
gestellt, dass externe Links immer gültig sein werden, sodass sie 
bald ins Leere führen können. Eine Ausnahme bestände darin, 
wenn Sie auf eine relativ stabile Webseite verweisen, von der der 
Kodex selbst heruntergeladen werden kann. (19-144-25) 


Verwenden Sie keine Abkürzungen. Abkürzungen haben 
gerne die Tendenz, nicht- oder missverstanden zu werden. Es gibt 


heute kaum noch Gründe, Platz zu sparen, insbesondere bei elekt- 
ronischen Dokumenten. Eine Ausnahme bestände bei Kapitel- 
überschriften oder Indexeinträgen, weil für diese nicht immer ge- 
nügend Platz zur Verfügung steht. Diese Regel gilt nicht für Akro- 
nyme (aus den Anfangsbuchstaben mehrerer Wörter gebildete 
Kurzwörter), weil viele »Dinge« nun einmal unter ihrem Akronym 
und nicht unter ihrer ausgeschriebenen Schreibweise bekannt 
sind. (19-144-26) 


Verwenden Sie keine Fußnoten oder Anmerkungen an an- 
deren Stellen. Fußnoten (Erläuterungen am Seitenende) und 


Anmerkungen an anderen Stellen (beispielsweise im Anhang) stö- 
ren das Schriftbild und erschweren den Lesefluss. Verwenden Sie 
Stattdessen möglichst kurze und prägnante Klammerbemerkun- 
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gen direkt an der Stelle, an der Sie etwas erläutern oder anmerken 
wollen. (19-144-27) 


Verwenden Sie möglichst gleiche Formulierungen für glei- 
che Sachverhalte. Die Verwendung gleicher Formulierungen 


fördert die Verständlichkeit. Ein Verhaltenskodex ist kein literari- 
sches Werk, bei dem man gleiche Formulierungen eher zu vermei- 
den sucht. (19-144-28) 


Verwenden Sie nicht mehr als zwei bis drei unterschiedli- 
che Schriftarten. Zu viele unterschiedliche Schriftarten können 
verwirrend wirken, besonders wenn sie nicht gut aufeinander ab- 
gestimmt sind. Die verwendeten Schriftarten sollten als Vektor- 
schriften (nicht-pixelig) in das verwendete Dokumentformat ein- 
gebettet werden können, damit sie sauber skaliert (in der Größe 
verändert) werden können und so wenig Platz wie möglich bele- 
gen. (19-144-29) 


Verwenden Sie nicht mehr als zwei bis drei unterschiedli- 
che Schriftfarben oder Grautöne. Zu viele unterschiedliche 
Schriftfarben können verwirrend wirken, besonders wenn sie 
nicht gut aufeinander abgestimmt sind. (19-144-30) 


Definieren Sie Begriffe, von denen Sie wissen oder anneh- 
men müssen, dass sie nicht allgemein verständlich sind 
oder die Sie in einer bestimmten, nicht allgemein ge- 


bräuchlichen Bedeutung, verwenden. Wenn Sie dies nicht 
tun, laden Sie geradezu dazu ein, dass Dinge nicht- oder missver- 


standen werden. Versuchen Sie, zu hochtrabende oder seltene 
Fachausdrücke zu vermeiden. Geben Sie bei nicht allgemein ver- 
ständlichen Fremdwörtern die deutsche Entsprechung in Klam- 
mern an. Da schwer abzuschätzen ist, wer was versteht oder nicht 
versteht, und der Kodex auch von Jugendlichen verstanden wer- 
den sollte, ist es besser, eine Klammerbemerkung zu viel als eine 
zu wenig zu verwenden. (19-144-31) 


Formulieren Sie Regeln möglichst klar, verständlich und 
eindeutig. Verwenden Sie eine Sprache, die möglichst allgemein 


verstanden werden kann. Es sollten möglichst keine Missver- 
ständnisse aufkommen, das heißt, zwei verschiedene Personen 
sollten unter einer bestimmten Regel nicht etwas Unterschiedli- 
ches verstehen. (19-144-32) 


Formulieren Sie Regeln möglichst sorgfältig, aber nicht zu 
lang. Hüten Sie sich vor unzulässigen Verallgemeinerungen und 


vergessen Sie nicht, Bedingungen, Ausnahmen und Einschränkun- 
gen zu erwähnen, die es geben mag. Allerdings sollten die Regeln 
auch nicht zu lang formuliert werden, weil man sie sich sonst nur 
schwer merken kann. Dies gilt auch für die Beschreibung: Diese 
sollte in den wenigsten Fällen mehr als zehn Sätze umfassen, weil 
sonst die Gefahr besteht, dass sie abschreckend wirkt und nicht 
gelesen wird. Es versteht sich von selbst, dass man über fast jede 
Regel ein ganzes Buch schreiben könnte, doch dies ist nicht Zweck 
dieses Kodex. (19-144-33) 


Formulieren Sie Regeln so, dass sie möglichst keine unbe- 
rechtigten oder übertriebenen Ängste schüren. Sie sollten 
nicht gerade mit ewiger Verdammnis drohen, wenn man sich 
nicht an eine bestimmte Regel hält. (19-144-34) 


Formulieren Sie Regeln so, dass sich Dos und Don’ts — über 


alles gesehen - in etwa die Waage halten. Do’s (was man 
tun soll) und Don’ts (was man nicht tun soll) sollten etwa gleich 


häufig vertreten sein. Es ist frustrierend, wenn einem Dinge nur 
gerade »verboten« werden. Vieles lässt sich sowohl positiv (beja- 
hend) als auch negativ (verneinend) formulieren. (19-144-35) 


Nehmen Sie möglichst keinen Bezug auf andere Regeln. 
Die Regeln sollten möglichst für sich selbst stehen können. Sagen 


Sie nicht, »wie die vorherige Regel« oder »wie die nächste Regel«. 
In einigen besonderen Fällen kommt man nicht darum herum, auf 
etwas anderes Bezug zu nehmen, wenn man nicht größere Passa- 
gen wiederholen will. Im Allgemeinen jedoch sollten Sie keine Be- 
züge verwenden. (19-144-36) 


Passen Sie sich im Stil an. Dies sowohl in der Schreibweise als 

auch in der Darstellung. Es fördert die Verständlichkeit, wenn der 
Kodex als aus einem Guss bestehend wahrgenommen wird. (19- 

144-37) 


Decken Sie nicht mehrere vollständig unterschiedliche 


Sachverhalte in einer einzigen Regel ab. Dies fördert die Ver- 
ständlichkeit und erleichtert die Verschlagwortung. (19-144-38) 


Decken Sie nicht mehr als zwei bis drei ähnliche Sachver- 


halte in einer einzigen Regel ab. Dies fördert die Verständlich- 
keit und erleichtert die Verschlagwortung. (19-144-39) 


Decken Sie nicht mehrere vollständig unterschiedliche 


Themen in einem einzigen Kapitel ab. Dies fördert die Ver- 
ständlichkeit und Strukturierung. Eine Ausnahme bestände beim 


mehrere unzusammenhängende Regeln aufgenommen werden 
dürfen. (19-144-40) 


Decken Sie nicht mehr als zwei bis drei ähnliche Themen in 
einem einzigen Kapitel ab. Dies fördert die Verständlichkeit 
und Strukturierung. Der Zweck eines Kapitels ist es, Dinge zu un- 
terteilen. (19-144-41) 


Decken Sie auch den sich jeweils ergänzenden Sachverhalt 


zu einer Regel in einer separaten Regel ab. So sollten Sie 
beispielsweise nicht nur eine Regel der Art aufnehmen, dass man 


keine schädlichen Drogen konsumieren soll; Sie sollten auch eine 
Regel der Art aufnehmen, dass man keine schädlichen Drogen an- 
bieten soll. (19-144-42) 


Trennen Sie Regeln und deren Beschreibungen nicht in 
mehrere Absätze auf. Aufgetrennte Absätze haben gerne die 
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Tendenz, beim Kopieren oder Zitieren verloren zu gehen. (19-144- 
43) 


Sagen Sie es, wenn sich etwas vorwiegend auf eine be- 
stimmte zeitliche Periode bezieht. Verwenden Sie Wörter wie 


»gegenwärtig«, »heute«, »heutzutage«, »derzeit« oder derglei- 
chen, wenn sich etwas vorwiegend auf die Gegenwart bezieht. 
Wenn Sie sich nicht an diese Regel halten, laufen Sie Gefahr, un- 
zulässig zu verallgemeinern. (19-144-44) 


Sagen Sie es, wenn sich etwas vorwiegend auf eine be- 


stimmte geografische Region bezieht. Verwenden Sie Wort- 
verbindungen wie »im deutschsprachigen Raum«, »im Osten«, 


»im Westen« oder dergleichen. Wenn Sie sich nicht an diese Regel 
halten, laufen Sie Gefahr, unzulässig zu verallgemeinern. (19- 
144-45) 


Sagen Sie es, wenn sich etwas vorwiegend auf einen be- 


stimmten sachlichen Zusammenhang bezieht. Verwenden 
Sie Wortverbindungen wie »in der Politik«, »in der Wissenschaft«, 


»bei der Logik« oder dergleichen. Wenn Sie sich nicht an diese Re- 
gel halten, laufen Sie Gefahr, unzulässig zu verallgemeinern. (19- 
144-46) 


Scheuen Sie sich nicht davor, auch selbstverständlichere 
oder trivialere Regeln aufzunehmen. Für die einen mögen 
bestimmte Regeln selbstverständlich oder trivial sein; für die an- 
deren nicht. Allzu selbstverständlich oder trivial sollten die Regeln 
allerdings auch wieder nicht sein, weil der Kodex sonst nur unnö- 
tig aufgebläht wird und die Leute wahrscheinlich weniger gewillt 
sind, ihn vollständig zu lesen. (19-144-47) 


Scheuen Sie sich nicht davor, dieselbe Regel in unter- 


schiedlichen Kapiteln zu verwenden. Manchmal passt die- 
selbe Regel in mehrere Kapitel, weil sie unter unterschiedlichen 


Stichworten aufgeführt werden kann. Sie sollten sich nicht davor 
scheuen, sie mehrfach zu verwenden. Dadurch bekommt jemand, 
der nur gerade ein einziges oder einige wenige Kapitel liest, trotz- 
dem alles Wissenswerte dazu mit. (19-144-48) 


Scheuen Sie sich nicht davor, dieselbe Beschreibung für 


unterschiedliche Regeln zu verwenden. Alternative Formu- 
lierung: Scheuen Sie sich nicht vor Wiederholungen. Wenn die- 


selbe Beschreibung für unterschiedliche Regeln passt, ist nichts 
dagegen einzuwenden. (19-144-49) 


Ordnen Sie die allgemeinen Regeln innerhalb eines Kapi- 


tels möglichst vor den besonderen an. Wenn jemand nicht 
das ganze Kapitel lesen will, dann bekommt er trotzdem alles We- 


sentliche — wenn auch in verallgemeinerter Form — dazu mit. (19- 
144-50) 


Ordnen Sie zusammengehörende Regeln innerhalb eines 
Kapitels möglichst untereinander an. Dies fördert die Ver- 


ständlichkeit. (19-144-51) 


Fügen Sie einer Regel eine alternative Formulierung 


hinzu, wenn Sie eine gleichwertige oder annähernd 
gleichwertige finden können. Diese Formulierung sollte mit 
der Kernaussage der ursprünglichen Regel so gut wie möglich 


übereinstimmen. Hundertprozentige Äquivalenz (Gleichwertig- 
keit) ist fast nur bei Verwendung von strikten Synonymen oder 
negierten Antonymen (Gegenworten) möglich. Dies fördert die 
Verständlichkeit und erleichtert es, eine bestimmte Regel zu fin- 
den, weil sie besser verschlagwortet werden kann. Auch mehrere 
alternative Formulierungen sind in Ordnung. (19-144-52) 


Erstellen Sie für jede Regel mindestens einen Indexein- 
trag. Der Indexeintrag sollte im Gegensatz zur Regel selbst un- 


persönlich formuliert sein, nicht oder möglichst wenig von der 
Kernaussage der Regel abweichen und mit dem entsprechenden 
Stichwort beginnen. Diese Regel gilt nicht für die allgemeine Re- 
gel, dass man sich an die übrigen Regeln des Kodex halten soll, 
die sich auch auf dieses Kapitel anwenden lassen, weil diese am 
Ende von fast allen Kapiteln steht. (19-144-53) 


Greifen Sie jemanden nicht namentlich an. Alternative For- 
mulierung: Nennen Sie keine Namen. Im Gegensatz zu anderen 


Werken werden in diesem Kodex keine Namen genannt. Dies gilt 
sowohl für Namen von Einzelpersonen und Personengruppen als 
auch für Namen von Marken und Produkten. Sie können leicht 
zum Angriffsziel werden, wenn Sie sich nicht an diese Regel hal- 
ten. Es geht hier nicht darum, jemanden ins Unrecht zu setzen, zu 
beschuldigen oder zu beleidigen. Bei historischen Namen, die kei- 
nen Bezug mehr zur Gegenwart haben, können Sie eine Aus- 
nahme machen. Es ist unwahrscheinlich, dass jemand etwas da- 
gegen hat, wenn Sie etwas Kritisches über die alten Römer sagen. 
(19-144-54) 


Verletzen Sie kein Copyright. Alle Inhalte müssen selbst ge- 
schrieben und dürfen nicht wortwörtlich aus anderen Quellen 


übernommen werden. Eine Ausnahme bestände bei Sprichwör- 
tern und Lebensweisheiten, allerdings sollte der Autor unbekannt 
sein, damit er nicht namentlich genannt werden muss. Der Einsatz 
von Kl (Künstliche Intelligenz) zur Verbesserung des Schreibstils 
(und der Recherche) ist erlaubt. Unter diese Regel fällt auch, dass 
keine Zitate gemacht werden dürfen. (19-144-55) 


Kennzeichnen Sie neue Absätze, Regeln oder Kapitel, die 


nicht vom ursprünglichen Autor stammen. Verwenden Sie 
dazu beispielsweise eine Klammerbemerkung. (19-144-56) 


Führen Sie keine Widersprüche in den Kodex ein. Dieser Ko- 
dex wurde sorgfältig so abgestimmt, dass er möglichst keine Wi- 


dersprüche enthält. Wenn Sie neue Absätze, Regeln oder Kapitel 
aufnehmen, die zum Rest des Kodex widersprüchlich sind, gefähr- 
den Sie den gesamten Kodex und stellen ihn infrage. Dies ist einer 
der Gründe, warum neue Absätze, Regeln oder Kapitel, die nicht 
vom ursprünglichen Autor stammen, entsprechend gekennzeich- 
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net werden sollten, weil die Wahrscheinlichkeit, Widersprüche 
einzufügen, für einen Autor, der nicht der ursprüngliche Autor ist, 
größer ist. (19-144-57) 


Beenden Sie jede Einleitung eines Kapitels mit einem 
Standardsatz. Der Standardsatz lautet: »Soweit möglich, sinn- 


voll, angemessen und zumutbar halten Sie sich an folgende Re- 
geln, die vollständig die Meinung des Autors wiedergeben, mit 
der Sie nicht zwingend übereinstimmen müssen.« In einem 
Rechtsstaat mit Glaubens- und Meinungsfreiheit sollten die Aus- 
sagen deshalb keine rechtlichen Konsequenzen zur Folge haben. 
(19-144-58) 


Schließen Sie jeden Absatz und jede Regel mit einer ein- 
deutigen Referenznummer ab. Diese dient beispielsweise für 


das Feedback. Die erste Ziffernfolge steht für die Versionsnummer 
(Haupt- und Nebenversion) des Kodex ohne Punkt, die zweite für 

die Nummer des Kapitels und die dritte für die laufende Nummer 

des Absatzes oder der Regel innerhalb des Kapitels. (19-144-59) 


Beenden Sie jedes Kapitel mit der allgemeinen Regel, dass 
man sich an die übrigen Regeln des Kodex halten soll, die 


sich auch auf dieses Kapitel anwenden lassen. Dies dient 
einfach dazu, jemanden darauf aufmerksam zu machen, dass er 


möglichst den gesamten Kodex lesen und dass er etwas nicht voll- 
ständig losgelöst vom Zusammenhang beurteilen sollte. Zudem 
fällt es nicht immer leicht, jede Regel stets eindeutig einem be- 
stimmten Kapitel zuzuordnen. (19-144-60) 


Seien Sie bereit, Regeln zu revidieren oder sogar wieder zu 


entfernen, wenn sie sich als unvernünftig oder kontrapro- 
duktiv herausstellen sollten. Manchmal ist man von einer Re- 


gel, deren Formulierung oder Beschreibung dermaßen angetan, 

dass man gar nicht bemerkt, dass sie nicht wirklich vernünftig ist 
und den eigentlichen Zweck nicht zu erfüllen vermag. Wenn man 
es bemerkt, sollte man ehrlich genug sein und sie in einer neuen 

Version revidieren oder sogar ganz entfernen. (19-144-61) 


Verfolgen Sie keine finanziellen Interessen mit dem Ko- 
dex. Dieser Kodex verfolgt einzig und allein den Zweck, die in der 


Einleitung erwähnten Prinzipien zu fördern sowie das Leben im 
Allgemeinen zu verbessern. Es dürfen keine finanziellen Interes- 
sen verfolgt werden, indem beispielsweise Werbung eingebaut 
oder der Kodex kommerziell verwertet wird. Gegen eine Heraus- 
gabe in physischer Buchform ist nichts einzuwenden, solange kein 
unangemessener Gewinn damit erzielt, kein Copyright darauf er- 
hoben und die parallele gratis Herausgabe in elektronischer oder 
anderer Form nicht behindert wird. Ein gedrucktes Buch hat aller- 
dings den Nachteil, dass es nicht so leicht und schnell aktualisiert 
werden kann. Der Kodex soll sich verbreiten, wenn er denn die an- 
gestrebten Ziele zu erreichen vermag, nicht verkaufen. (19-144- 
62) 


Halten Sie sich an die übrigen Regeln dieses Kodex, die 
sich auch auf dieses Kapitel anwenden lassen. Viele Regeln 
haben einen allgemeinen Aspekt, der nicht auf ein bestimmtes 
Thema beschränkt ist. (19-144-63) 


wu 
Land 
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INDEX (145) können. Sie sollten stets die originale Regel inklusive Beschrei- 
ee bung zurate ziehen. Um auf eine gewünschte Seite zu gelangen, 
klicken Sie entweder auf die Seitennummer, oder — wenn das 
nicht funktionieren sollte — geben Sie in der entsprechenden 
Suchfunktion des Readers (Anzeige- und Leseprogramms) die ge- 
wünschte Seitennummer ein. (19-145-1) 


Der Index soll es Ihnen ermöglichen, schnell einen bestimmten 
Eintrag im Kodex zu finden. Seien Sie sich bewusst, dass die For- 
mulierungen im Index teilweise verallgemeinert sind, um sie nicht 
zu lang werden zu lassen, und deshalb mehr oder weniger stark 
von den tatsächlichen Formulierungen der Regeln abweichen 


Aberglaube — etwas nicht leichtfertig als Aberglaube abtun, nur weil man die tieferen Zusammenhänge nicht versteht een 99 
Aberglaube — keinen betreiben -----+----.-.--.......2.20000000000002000nnnenennnnssnnnsnenennnnssennsnenensnnnssnnnenensnnnssnnnnsnsnssnnsnnnsnsnensnsnsnnnsnsnsnsssnsnnnssensnsssnssnnsnsssnssnnssnnsnsnenssnnsnnnn 99 
Abfall — Abfall zu verringern helfen, indem man defekte Dinge reparieren lässt, die man noch braucht, wenn es sich lohnt een 148 
Abfall - es muss eine funktionierende Abfallentsorgung geben shonstensdansdsneksneftnngsnndttekssereuehuhsuukeduhsnehedsurestekshektueksäeusuekshestsedchenukedukensnedehensuedshekssefshntelegeke 241 
Abfall - giftige oder gefährliche Stoffe umweltgerecht ENESOFGEN +rrrreeeeeennnnnnnssesssssssennnnnnnnnnnnnnnssssssssetenennnennnnnnnnnsssssssstesenonsnennnnnnsssssssssstsesessssnnnnnnnnnnnn 148 
Abfall - helfen, ihn besser zu verarbeiten, indem man ihn trennt +-+++eeensstennsssennnssennnsstennsstenenssennnsstnnnsstennsssennsssennnsstannsstenenssenusssennnsstnnnsstannnse 148 
Abfall - helfen, ihn besser zu verarbeiten, wiederzuverwerten und zu recyceln, indem man ihn trennt + enenenstenstenstensrensrenneennneen 183 
Abfall — kein Littering betreiben ----+++-.-.--.-..202002000020200000nenennnnsnennenenensnnnnennenenensnsnnnnnenenenssensnnnsnensnnnsnsnnnsnensnsssnsnnnsnensnssssssnnssensnssssssnnsssnsssnssssnnsnsnssssnssnsnnene 148 
Abfall - korrekt entsorgen, nicht einfach wegwerfen + eenenssenenssennnsstennsstenesstennnssennnsstonesstenesstennnssennnsstonestonessennnsseonesstonestten „148 
Abfall - nicht einfach wegwerfen, korrekt entsorgen + eennenenssennnsseennsseennnstennnseennnsssenenstenesstenenssennnsstonesstenestennnsseonereseneseten «148 


Abfall - sich dafür einsetzen, dass genügend öffentliche Entsorgungsmöglichkeiten zur Verfügung stehen messen 149 
Abfall - vernünftige Recycling-Programme unterstützen ------+--..-...r00s.000.02000000000u000u0nsusnsnseonseenunenonensuensuonsasnenseensnsnonensuensuonsusnensnensnsnonensuensuensasnssnensnsnenens 148 
Abfall — zu verringern helfen, indem man Nachfüllpackungen verwendet + meeensseennsssennnssennnssennnsstennssrenunsrennnsrtonnsetonenstenenesennnestonesetener 148, 183 
Abfall - zu verringern helfen, indem man nicht defekte Dinge, die man nicht mehr braucht, verkauft oder verschenkt ee 148 
Abstimmungen — Abstimmungssysteme müssen so manipulationssicher und fälschungssicher wie möglich sein + eeeensseenneseenseteneeten 78 
Abstimmungen _ Ergebnisse nicht fälschen oder manipulieren sRehaßssagessdenngeheteretehetehedeehssegentnssußensänreketggehelenekenutehesenehehsuesekehetetstetekenefehetefeßehsgesetenekektzehske 78 
Abstimmungen - jemanden mit kriminellen oder antisozialen Tendenzen nicht an ihnen teilnehmen lassen + eeeenserenenssennnsseensetennnten 71 
Abstimmungen - jemanden mit sozio- oder psychopathischen Tendenzen nicht an ihnen teilnehmen lassen + meensesennnesennnsseensstennnenn 71 
Abstimmungen - keine akzeptieren, an denen sich zu wenige Stimmberechtigte beteiligt haben + emennseennsseensstennssrennnstennnsreennsstennneren 71 
Abstimmungen — keine akzeptieren, die mit einem zu knappen Vorsprung gewonnen WUFGEN ++rrrrrrerseesnensessnnsnennesnnsnennesnensnsnnnssensnsnnessensnsssnssensnnsnnsnene 77 
Abtreibung — keine versuchte vornehmen »++++-+++++-.+s.ss0s2002002000000ssnsnnesnsssnsnnesnesnnsnnssnsnnnssnssnsssnnsnssnsssnssnsssessnssnssssssnssssssessnssnssssssnssnsssessnnsssssessnssssssessossnnsntnne 15 
Abtreibung — Mädchen oder Frauen nicht dazu zwingen BIETER OTTOOTERTRUTEORTAHEROTROERRUERTTOHERUETUTERHERRTT OHR HUT TOTTO 205 
Alkohol - Entzugsprogramm machen, wenn man an Alkoholsucht leidet ----------.--.--.--.-srss02002000000rsnseneeessnsnnesnernsenssnensnssnnsnensnssnnsnensnsnssnensnssnsssersnsennnene 30 
Alkohol — jemanden dazu ermutigen, ein Entzugsprogramm zu machen, wenn er an Alkoholsucht leidet meets 30 
Alkohol — Konsum nicht übertreiben --------+-++---.--.-..r00r0000ersessneenersnssnssnernssnsnnersnssnssnersnssnssnessnsnssnensnsnssnessnssnssnessnssnssnessnssnsssessossnssnessnssnssnessnssnsssessnssnssnessen 29 
Alkohol — Leben nicht in die Hände von jemandem legen, der unter dem beeinträchtigenden Einfluss von Alkohol steht + enenensennen 29 
Alkohol - nicht in schädlichen Mengen trinken #:s++ses0c00r0oscserseesosensesuesenennrsuesesennsnnsuosessnsunuesensennesenenntsunsenenntennsenenntsannnnenstsutsnsenetsuesnnenstenrsnnssntrnedeeennerntetene 29 
Alkohol - unter beeinträchtigendem Einfluss keine verantwortungsvollen Tätigkeiten ausführen ++-+-----rrrsrrseeseesnesnennesnennennnsnnnsnensnnnnnsnensnsnnnsnensnssnnnnene 29 
Alkohol - unter beeinträchtigendem Einfluss keinen Sex mit einem Partner haben --------++++-+---.-+.s0.200000000020nesnessnssnsnnessnsnssnensnsnennensnssnssnensnnnsssersnnsnenene 14 
Alternativen — eine bestimmte Wahl schließt alle anderen derselben Art für eine gewisse Zeit aus-meeeeeennnssennsstenserennnerenenerennertnnnsstennnne 196 
Alternativen - in der Lage sein, möglichst viele gültige ZU Sehen ;-:sr2ser0rsoseereaeessennuanssnessrsnnsssrnnenanssnssntsnnteuessusnnsnnesntennssnsanuensuenssnsenntenrsnuensssnrsntennteärtnenn 196 
Alternativen - mehrere anbieten, wenn es mehrere gültige gibt onslencheheänuenuhsäeteieheterehensiessäenenssetunsdehukeheteretengzehetenehsnehensdeneketsteretetezehetenekefegehsässukeisderekene 196 
Alternativen — möglichst verhindern, dass man in eine Situation gerät, bei der man mit dem Rücken zur Wand steht- een: 196 
Alternativen — möglichst verhindern, dass sie einem ausgehen oder dass alle zum Verlust führen + eenseennsseenserennnerennnerennnereennsetennnne 196 
Alternativen — möglichst viele in Betracht ziehen, wenn eine bestimmte Alternative nicht akzeptierbar ist-meeeenetennnssennnesennnereennnetenenne 196 
Alternativen — nicht von Alternativlosigkeit sprechen, wenn es zumindest eine gültige Alternative gibt eemeneennesennneseennereennsetennnne 196 
Alternativen - sich vor Scheinalternativen hüten ----+-++-+----.--....r00s00002020000eenessnnsnennersnnsnssnensnssnssnensnssnnsnensnsnssnensnssnsssensnssnnssensnssnsssersnssnsssensnssnsssensnssnnsnene 196 
Altes — das noch funktioniert, möglichst erst entfernen, wenn das Neue da ist und ebenfalls funktioniert + eeneennerennnereensreensetennnne 214 
Altes - ist nicht immer besser als das Neue ---+++----.r0er0e00erenesneenessnssneenesnssnesnensnssnesnersnssnssnnssnssnssnensnssnsssensnssnsssensnssnsssersnssnsssersnssnsssensnssnsssensnssnsssensnssnnssene 214 
Altes — korrekt einschätzen, ob es besser ist als das Neue ++-+++---rrr0er00000erenennesnennsnnnsnennsnnennensnsnnnsnensnsnnnsnensnsnnnsnensnsnnnsnensnsssessensnsssnssensnsssnssensnsssnssensnessenne 214 
Altes - vieles Neues ist bloß in Vergessenheit geratenes Altes -}rrsersersessnesnesnesnssnssnensnnsnssnensnnnssnensnnsnnsnensnssnssnessnssnssnessnssnsssensnssnsssensnssnsssersnssnsssessnssnnssene 214 
Altruismus — denken Sie nicht nur an andere, denken Sie auch an sich selbst ----+--+------.-...s4r000000000200enneeennennnsennennnsnensnennnsnnnsnennesnensnensnssonsnensnssensnennnnne 133 
Altruismus — es geht einem oft auch selbst besser, wenn es anderen besser geht DER CEL U IT EC RTL IEROTTEREL I PORT ELT IL ELICILIERLTTEETLT ICE LTE RTL ERTL 133 
Altruismus — es geht oft auch anderen besser, wenn es einem selbst besser geht Reiekekenstenelfsnesstestksunteäsdeuoketstenetuuskenseßstsueksästeeketttenetenskerskeßrtsundensdetekene 133 
Altruismus — gesunden haben ::...+....0.:0+504ss000000s000500000008500000020@0500080008000880 04 nnsann san esse urn nasnnsenns nt esnnntsndsnntänndsänesseuehnnsensehnssueennestsndsentennssäsdssesehnnsunsennssäsaene 133 
Altruismus — nicht übertrieben altruistisch sein --------++++------.-rsser0essneeessnesnesnessnsenesnersnssnsnnnnsnssnnsnensnssnsssnnsnssnssnensnssnsssensnssnsssessnssnsssensnssnsssensnssnsssensnssnnsnene 133 
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Altruismus — vernünftigen Mittelweg zwischen Egoismus und Altruismus finden ----+-+++++---.--.-ss4r00s0Besesseesnesnesnsnnesnessnssnensensnsnensensnnsnesnensonsnnssensnnsnenenne 133 
Altruismus — Win-win-Situation anstreben ---++++-+---.rsesserseesnessessnennessersnsnnessensnsnnensnnsnsnnensensnssnnssensnssnesssnsnsssessensnsssessensnsssessensosssessessnsssessensosssessensnsssnssens 133 
Altruismus — Wohl möglichst allerim Auge behalten ----++---.---...r00r00000020nesnessessnennesnernsnnensensnsnnessnnsnnnnensersnnnsessensnsssessensnnssnssensnsssessensnsssessessnsssessensnssnnssene 133 
Angriff — auf übersteigertes Ego gegenüber tolerant;sein- + nit nnnneenneree 133 
Angriff - keinen Angriffs- oder Aggressionskrieg führen ++-+-+++-rrrr6ersneseesessnesnessnennennensnsnnensensnnsnessensnnsnessensnnsnensnnsnssnesssnsnnssessosssnssensossnnssessosssnssensosssnssens 125 
Angriff - nicht dem Aufruf zum Angriffs- oder Aggressionskrieg folgen EHER EERIRHTROTERTELCHNTRLEIERTERTIRLITETE THE 125 
Angriff - nicht mit Verteidigung verwechseln ----.++.-+-.--.-s.2042002000200ssnesnensessnennessennnnnennnssnnnnensnnsnessessnssnnsnensnnsnsssenssnsnnssessnssnessessensnsssessosssessessonsnnssense 124, 242 
Angriff - nicht zum Angriffs- oder Aggressionskrieg Aufrufen +++. eenseneesetenenensncnesneäesngetntsnesnneänengessennenansennsntsdennnrentsnnsnendnesgenknnesteeheene 125 
Angriff - Recht darauf haben, sich gegen einen Angriff zu verteidigen küslsannaketaasssdnnnusesdessansehnsetsesuneneesteestnsuhannngestanennesgdes te nnaentae sense 242 
Angriff - sich in Selbstverteidigung ausbilden lassen, wenn man Angst vor Angriffen oder Übergriffen hat -ssnnsnnnnnnnnnssessssssssssssnnnne 242 
Annahmen - bereit sein, Annahmen zu revidieren, die sich als falsch oder zu gewagt herausstellen + eenensensenstenstennsrensrenneennnen 221 
Annahmen - keine falschen oder zu gewagten Annahmen treffen -----+---------.rsrr0sessersnesnesessnennesnensnsnnennensnsnnensnnsnssnessensnsssensensnsssessensnsssessensosssessensassnessene 221 
Antisoziale — jemanden nicht als Antisozialen bezeichnen und behandeln, wenn er nicht wirklich einer ist + eenennensenseennsrennseennsennnen 187 
Antisoziale — jemanden nicht ungerechtfertigterweise zum Antisozialen erklären 

Antisoziale — nicht mit Asozialen verwechseln ------+---.--.-..r0er00000020eesnesnesenssnesnesnssnennensnsnenene 

Antisoziale — zu antisoziale Umgebung verlassen, wenn man sie nicht innerhalb vernünftiger Frist in Ordnung bringen kann een 187 
Anweisungen > Befolgung bestätigen ddssntsssasknesunnsksleschsnanereehnnnsnnnteessnetsensnsäshnnessehennsennsnsndenäsennssnshnnnnsnnhesstenenssnnntskennsnsähnsssensnnesunnsssnnsnnskenesssehensdenssnehsnese 235 
Anweisungen _ darauf gründen, was wirklich getan werden muss und nicht bereits getan wird +++rrrersersersersnennensernssnessennnsnensensnssnnnsensnssnessensansnnsnene 234 
Anweisungen - keine befolgen, die etablierte und funktionierende Befehlslinien über- oder umgangen haben--- msn 234 
Anweisungen - keine erteilen, die etablierte und funktionierende Befehlslinien über- oder umgehen -- + nenesenseenstennstennsrennsrennsennnen 234 
Anweisungen — keine Maschinen oder Roboter als Anweisungsempfänger haben wollen ------++-+.---.-s.rs00200200000020nssnesnesnssnennennssnesnensnssnensensnssnessensnnsnennen 235 
Anweisungen — keine unbegründeten oder willkürlichen befolgen LOL ERLERNEN THE RIHENDN 234 
Anweisungen — keine unbegründeten oder willkürlichen erteilen-----------.--.--..-..r0s000020000neseeseesnessessnesnessnssnennensensnnnnessnnsnsnnensosnnnsnessessnssnessensnnssessensnnsnensen 234 
Anweisungen — keine unrealistischen oder unerfüllbaren befolgen söleesstndnnesnünksesänörksensstchhenteindnressunknnssnssksensunchhenäetndnsssnunkesnnsthcsensseshnenssändenedstnkesenntesene 234 
Anweisungen — keine unrealistischen oder unerfüllbaren erteilen ---------+-+.---.--.......r0s0000000200000ssnnsnesnesnssnennesnnnsnsnnesnnnsnsnnensnssnssnessensnsssessensnsssnssensnnsnessene 234 
Anweisungen — keine unvernünftigen oder destruktiven befolgen Ganünssesunesesenkensusechensusessensnsesunsnssenhessusesgunsusesssuehssnkensusssssssusesssuhhseshsnsssenkensssushesäheesesukten 234 
Anweisungen — keine unvernünftigen oder destruktiven erteilen -----+------.--.-.-.-s.r0020020000essessnesnesersnesnessnssnennessnnsnsnnesnnnsnensensnssnessensonsnessensensnsssensensnnssense 234 
Anweisungen — keine widersprüchlichen oder unstimmigen befolgen EEE ENTE LE LERNTE LE LELTTEETETTE LET ERTET LTE 234 
Anweisungen — keine widersprüchlichen oder unstimmigen erteilen +++ sresersersnesnesnssnennesnnnsnennessnnsnensensnnsnsssensnnsnsssensnnsnsssessnsssessessenssessessonsnnssense 234 
Anweisungen u klar, verständlich und eindeutig formulieren, wenn man welche erteilen muss +++... ..2s4200200020020000nennssnesnensnnnennensnnsnessensnnsnnnene 234 
Anweisungen -man trägt eine Mitverantwortung für alle, dieman befolgt elite iiisssil RR ERIEISSENDIEIESIKERSHESISSSSSHRISSEENEN 235 
Anweisungen = nachfragen, wenn man sie nicht versteht oder Zweifel an ihrer Gültigkeit hät: ernennen nenne nenn tketnnnnenonsnenkersnesnensssyennssdnens 235 
Anweisungen — Nachweis verlangen, dass sie tatsächlich befolgt WUFGEN ++rrrrrrserseesessessnennessnsnnesnensnssnessensnssnessensnnsnessessnnsnessensnsssessensnsssessosssnssensonsnnsnene 235 
Anweisungen — von bestimmter Tragweite schriftlich verlangen Nausnauutsnesaussssnuhesssuenssseruessäntssssnuesnsnuhsgesuenssstrssssustsssseressenssgesdensssensessustesssegesssenseseheeen 234 
Arbeit - als Arbeitnehmer möglichst flexibel sein -----+-+--+++---.-sresessersnesnessessnennessnssnennessnssnesnensnnsnensnnsnsnnessnnsnssnensensnsssessensnsssessnnsnnssessessnsssessensnnssessnssnnssense 161 
Arbeit -— auch intellektuelle oder künstlerische als Arbeit betrachten --------+------.--......0.r000002002000seesnssnesnessnsnnesnensnssnessensnssnensensnsnessensnssnessensnssnessensnssnenene 160 
Arbeit - auch ruhen, nicht nur arbeiten -----+-+-++-+---srrsresserseesnesessnssnennennssnennessnnnennensnssnensensnnsnensessnssnsssessnssnsssessnssnsssesssnsnnssessensnsssessensssssessensssssnssensnsssessene 163 
Arbeit - auf Arbeitsteilung setzen, aber nicht übertreiben ------+-+----.-----.rssr0es00rseesnessessnesnesnssnennesnnnsnssnessnssnsnnessnssnssnessnnsnnsnensensnsssessnnsnsssessonsnsssessnnsnnssenne 161 
Arbeit — des Managements nicht unverhältnismäßig höher einstufen als diejenige der Belegschaft m enenensenssenstennstennsrennsrensennnen 236 
Arbeit - gegen Arbeitslosigkeit protestieren selnuesennlosesnenkstsnnonssendenssneetesahetshnenetsnnennsenessehhtsssenletsnnesssssihensehssssnnentesnnetehnnnsetstnen sohcenennenssnnneschsunsetsteneänundeee 161 
Arbeit - gegen Lohndumping protestieren Vssshacessnssalsnsssssnessäseenissnshksssenstssnnnsssnnenesneissnentsssnnstauehnssnennuneseentesnsndessenstsnennssenennännnsesesnnesennittshenshenetssehenseeeen 160 
Arbeit — nebst der Arbeit auch etwas Muße finden ------+++++-----.-....s.r000002000000neesnennesessnsnnesnessnssnesnensnsnnensnnsnssnessensnssnessensnssnessensnssnessessnsssessensnsssessensnsssnssene 163 
Arbeit - nicht nur arbeiten, auch ruhen »+-+++-r-rrserssesseesnesnesnssnennessnssnennensnnsnennensnnsnnsnensnnnensensonsnnssensnssnnssensenssessensnssssssensnsssessensossssssensnnssessensonssessessanssessens 163 
Arbeit - nicht nur körperliche als »echte« Arbeit betrachten -----+------.--.....r00r000000rsnesnessessnennesnnsnsnnessnnnnnnensnnsnensessnnsnssnessnnsnsssessnnsnsssessnssssssenssssssssessonsnnssenne 160 
Arbeit - niedere oder untergeordnete Arbeiten nicht als Schande betrachten --------+---.--.....zur000002002000sessnssnesnessnsnnessnnsnsnnessensnsnnessnnsnsssessensnnssensnnsnnnene 160 
Arbeit - Recht auf angemessene Entlohnung der Arbeit haben -------+--+-+--..rs.r000200200eseesnesnesessnennesnessnsnnessnssnsnnessensnessensnssnnssensnnsnessessnssnsssensosssessensnnsnnssene 160 
Arbeit - Recht auf angemessene Ergonomie am Arbeitsplatz haben »-++++-+-.-srrs0es00rsnesnessnsnnesnessnsnnesnennsnnesnnnsnssnensensnnssessnnsnsssessnnsnnssessonsnnssessonsnsssensanssnssene 160 
Arbeit - Recht auf angemessene Freizeit Haben .+»++:...--.:0-2.060000000000 Renee nen eenenantnsesnenesenndsnssgnensessesnnenüesnengnrssesnennsnesnessnsskennssnnssansnesknessesnssnnsecsntsägene 160 
Arbeit - Recht auf angemessene haben -+-+-+----.rsrs00r00esnessessnesnesessnsnnessensnsnnessensnssnsssensnssnesssnsnnsnessensnsssessensnsssnssessnsssnssensnssssssensnssssssensnsssnssensosssnssensanssnssene 160 
Arbeit - Recht auf angemessene Sicherheit am Arbeitsplatz haben ----++++-+-.r2rr00000020020neseesnennesnesnsnnennessnssnensensnnsnsnsessnrsnsssessnnsnsssesssnsnsssessensnsssessersnnssessene 160 
Arbeit - Recht auf angemessenen Urlaub haben ------+-++--.--.-srs002002000sessnennesessnennennennsnnennensnsnnensensnssnensensnssnensensnsssensensnsssessensnsssessensnsssessersnsssessensonssnssens 160 
Arbeit - Recht auf Gewerkschaftsfreiheit haben -------+--+-+.---.--....r00s000000200000sessnsnnesnersnsnnesnennssnennensnnnnessensnssnessensnssnessensnsssessensnsssessensnsssessensnsssessensnsssessene 160 
Arbeit - sich für das Recht auf angemessene Arbeit einsetzen -----...... 00000 nennen nn sts nee neense essen nentsseenerseteheeneesenseenen enden 160 
Arbeit - sich für das Recht auf angemessene Entlohnung EINSETZEN »+++++-rrsesserseesnessnrsnennennnnsnsnnessnnsnsnnessensnnsnessensnnssessensnsssessensnsssnssensssssnssensnsssessensansnnssens 160 
Arbeit - sich für das Recht auf angemessene Ergonomie am Arbeitsplatz EINSETZEN +++++-+rserseesnessersnennensennsnnensnnsnssnennensnssnensensnnsnessensnsssessensasssessersassnnssene 160 
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Arbeit - sich für das Recht auf angemessene Freizeit einsetzen ++--+--+--rsereeesessersnennesensnennessnnsnennensnnnnsnnessnssnessessnnsnsssessnssnsssessnnsssssessnssnsssessensssssessensnnssense 160 
Arbeit - sich für das Recht auf angemessene Sicherheit am Arbeitsplatz EINSETZEN ++++++#rrsrersersnennensnsnnennesnsnennensnssnensensnssnnssensonssessensosssessensnsssessensnnssnssene 160 
Arbeit - sich für das Recht auf angemessenen Urlaub einsetzen -------+-+.---.-sr00420020Besnessnsnnesnessnssnesnensnssnennensnsnnesnensnnsnensensnsssessensnsssessensnsssessensssssessensnnssensen 160 
Arbeit - sich für das Recht auf Gewerkschaftsfreiheit einsetzen ------+-+----.--.-...r00r00000020020eeessnsnnesnensnsnnennensnsnnesnensnssnessensnssnessensnsssessensnsssessensnsssessensnssnessene 160 
Arbeit - sich nicht über längere Zeit dem Müßiggang hingeben Vettsnenkugsuscskängnnsnkersunshknnsnnehkegennaniedsenauhntennsegehgen enge ngessh enden enehfertessdesnneehterreeh ehren 161 
Arbeit — Unterstützungsempfänger, die nicht arbeiten, nicht besserstellen als Personen, die arbeiten + eeeenennnennnsennssennstennstennstennetenn 74 
Arbeit - verlangen, dass Arbeitslosigkeit korrekt gemessen und ausgewiesen Wird +++--+serserseessesseesnennessersnsnnensnnsnsnnensensnnssessensnnssessensnnssessensnsssessersnnsnensen 161 
Arbeitserledigung — Arbeiten möglichst sauber, sorgfältig und gewissenhaft erledigen erdesntnaebseckenntnnssntesehenntsusnekehstnensstsdessssendnensehstsunketesenetssnkhsennteheene 162 
Arbeitserledigung — Arbeiten möglichst so erledigen, dass man später nicht noch einmal auf sie zurückkommen muss messen 162 
Arbeitserledigung — auch alte Arbeiten abschließen, nicht nur neue in Angriff nehmen »+++-+---rrsr200r0eesessnesnesnesnsnnesnessnsnnesnensnssnensensnessessersnnssessensnsssensen 162 
Arbeitserledigung — bereit sein, Arbeiten zu delegieren, wenn man kann----++++-+++--r-rrserssessersnennesernennensensnennessnnsnsnnessensnnsnensensnnssensensnnssensensnnssessersnnssensen 163 
Arbeitserledigung — Dinge beim Versuch, sie abzuschließen oder zu vervollständigen, nicht beschädigen oder verunstalten ++ 162 
Arbeitserledigung — Dinge beim Versuch, sie zu reinigen, zu warten oder zu reparieren, nicht beschädigen oder verunstalten ee 162 
Arbeitserledigung — es muss nicht alles jetzt oder sofort erledigt Werden »++++++-rrsrrsersersnesnessnssnennensnssnennensnsnennensessnensessnssnessensnnsnessensossnessensosssessensanssnssene 162 
Arbeitserledigung — es rechtzeitig sagen, wenn man nicht in der Lage ist, eine Arbeit fristgerecht zu erledigen ++ 162 
Arbeitserledigung — etwas richtig tun, wenn man &$ tUt +seeeeneenseneeneenennensensensensensnnennsnnensnsensnnsensensnnsnnsnsensensnnsnnsensensnssnssnsensnnsensensesnsnssnsensensensnnsene 162 
Arbeitserledigung — gefährliche nur mit entsprechender Sicherheits- oder Schutzausrüstung durchführen + neenensensenseenstennseennsennnen 162 
Arbeitserledigung = größere Arbeiten in kleinere, leichter machbare Teilarbeiten unterteilen -------+-++------.-+....s0s000020020000nessessnesnenesnennessnssnennensensnenennen 163 
Arbeitserledigung — neue Arbeiten ablehnen, wenn man bereits überlastet ist oder die Gefahr besteht, dass man überlastet wird 162 
Arbeitserledigung - nicht alles selbst erledigen wollen, wenn einem Mitarbeiter zur Verfügung stehen + esesenssenstenstennsrennsreneennnsen 163 
Arbeitserledigung - nicht nur neue Arbeiten in Angriff nehmen, auch alte abschließen 


Arbeitserledigung — nicht zu viele Baustellen haben ---------+-++---.--.....s002000000eeeneenesseeneenennene 

Arbeitserledigung - nicht zu viele oder zu ineffiziente Sitzungen abhalten +... 

Arbeitserledigung — nicht zu viele offene Arbeiten anhäufen »--+++++++---.-......r00s00000020000000ensnssnesnennsnnennensnsnesnensnnnnennene 

Arbeitserledigung - nichts oder etwas anderes tun, wenn es keine jobbezogenen Arbeiten zu erledigen gibt ee 
Arbeitserledigung — Sich nicht stressen lassen ++--++++++-+-.-s.rs0es00200e00essnssnesnessnssnesnessnsnesnennnsnnnnessnnnesnessnnssnssensnsssessessnssssssensnsssessessnnssessensnnssessene 162 
Arbeitserledigung — sich vorwiegend um seine eigenen Arbeiten kümmern --++++++-++--+.rserssessersnennesnessnennessessnsnnensensnnsnensensnnssensensnnssensnnsnennenne 162 
Arbeitserledigung =sich Zeit nehmen -+- ernennen een seen engen er nteneeenn et netseeenssen stnntsenssstintssentsesektenessetesiente 162 
Arbeitsorganisation — Aufgabenlisten führen, wenn man leicht vergisst, was zu erledigen ist. emensensenseenseennsennnsennntennneennne «163 
Arbeitsorganisation — Aufwand nicht unterschätzen -----++++---.--.s04200200000ssnssnesnessnssnennessnsnnennersnsnennensnsnnssensonsnessensossnsssensonssessessossnsssensorsnessense 162 
Arbeitsorganisation — Checklisten verwenden, wenn man nicht sicher ist, ob man wichtige Abläufe auswendig kann ee «163 
Arbeitsorganisation — nach dem Arbeiten Ordnung wieder herstellen -----+-++-+.--.-.....200200000020000R0snensnsnnennennsnnennensnsnesnensossnnsnensnnsnnsnensonsnesnenne 163 
Arbeitsorganisation - nicht zu viele oder zu ineffiziente Sitzungen abhalten ++ eeeeneennennnsennstennstennstensrennsrensennneenentenetennne ++163 
Arbeitsorganisation — Teil der Arbeitszeit in sie investieren --++++++++--.-ser0er00r00esessnsnnesnessnsnnensensnnnesnensnsnnensensnssnessensnssnsssensonssessessnssnnssensensnnssense 163 
Arbeitsorganisation — To-do-Listen führen, wenn manlleicht vergisst, was zu erledigen IStrsrsnersersnennensensnennensnnnnsnnensnnsnnnsensensnnsnensonsnnssessersnnssessonsnnssensen 163 
Arbeitsorganisation — vor dem Arbeiten Ordnung halten + re nennen nern 163 
Ärger — nicht alles hinunterschlucken -------++++---.--.-...0.200000020020nesnesessnesnessnssnesnessnnnennessnnsnennessonsnnssessnnsnessesssnsnnssessnnsnsssessnnsnsssessnssssssesssssssssessessnsssessensnnssense 71 
Ärger — Nicht aufstauen----+--+-----r6rrserseeseesnesnesnssnesnennnnsnennessnnsnennessnnsnssnessnnsnnsnnsssnsnsssessnnsnnssessnnsnsssessonsnsssessnssnssstssensssssesssssssssesssssssssesssssssssesssnsssssessenssnssense 71 
Ärger — sich nicht ärgern less EEHSERSIERSBESSSHSSSSESSNSSSBEBHSREIHSRSS EIS el eheetessehesshnsnesssenssnhetesehtstenhehssshesesnsennsshhetesehsetknsssunsbessiete 71 
Artenvielfalt — möglichst erhälten ++... gnendennnenstsne nennen genntennensncheesnessesnsenscsnnsnestnengenesnnssüntnensutsdennensstsnnsnsndseskesstsenssändenne 166 
Artenvielfalt - sich dafür einsetzen -------+-++---.--.rsr000200e0nesessnesnesnensnsnnesnennsnnesnensnnnnensessnssnessensnssnnssessnsssessensnssnnssensnsssnssensnsssessessnsssnssensssssnssessnsssnssensssssnssene 169 
Arzt - kompetenten aufsuchen, wenn man ärztliche Hilfe benötigt Kauueossnnessenunenssunbessusesnsuntsessnnessentensssnnnessuseshsnrnesssunesseshessstenbessusesssnrsesssunetseshessese see 10,42 
Arzt - mit seinen Kindern einen kompetenten Arzt aufsuchen, wenn sie ärztliche Hilfe benötigen lleeksseilesnsesenhkesesdessesuneehssehsdesnsnnssehnesendnesasunessssehsesenee 18 
Arzt - wechseln, wenn man mit ihm unzufrieden ist oder ihn für inkompetent hält +... nennen 10, 18,42 
Asylsuchende _ gefährliche in gesicherten Zentren oder Lagern konzentrieren »-+++++++-.rsrssersessnesnessnsnnennennssnesnensnssnessensnsssessensnnssessnnsnnssessnnsnsssessensnnsnenne 266 
Asylsuchende —-in.der Lage sein, echte zu erkennen und von unechten zu unterscheiden ----+++++---.--.-....s.rs0220020020000002002nnennensnsnnnnessnnnesnesnnnsnnsnensnnsnnnene 266 
Asylsuchende u sicherstellen, dass genügend Betreuer für sie zur Verfügung Stehen --+++-+.-rrrsersnesnersossnenensnsnnensensnsnnensensnnnnensnnsnnssensonsnnssensonsnnssensonsnnsnene 266 
Asylsuchende - stets zuerst versuchen, vor Ort zu helfen, bevor man Ströme von ihnen einreisen lässt + eseenseensstennsstennnssennsstensetenenne 266 
Asylsuchende _ verlangen und ermöglichen, dass sie einer angemessenen Arbeit nachgehen sissssesänntssnnsenskenetssehensenstsenännsssnsnnnshnnnsssshesetenntssennnssenesnsse 266 
Asylsuchende - verlangen und ermöglichen, dass sie in ihr Herkunftsland zurückkehren, wenn ihnen dort keine (größere) Gefahr mehr droht ------- 266 
Asylsuchende - verlangen und ermöglichen, dass sie sich an die sinnvollen Gesetze und die allgemeinen Gepflogenheiten des Gastlandes halten -----266 
Asylsuchende — verlangen und ermöglichen, dass sie sich nicht mit der einheimischen Bevölkerung vermischen messen: 266 
Asylsuchende — verlangen und ermöglichen, dass sie sich nicht ungerechtfertigterweise vermehren eeeennseensstennsstennnssennsstennsetennnee 266 
Aufbau — den Nutzen des Aufbaus so groß wie möglich und den Schaden der dafür notwendigen Zerstörung so klein wie möglich halten -+------ 212 
Aufbau - konstruktiv, nicht destruktiv sein------+++++----rrserserseesnessessnennesnsnsnnennensnennensnnsnnnnensnnsnnssensnssnsssessnnsnsssessessnsssessensnsssessessnsssessensnsssessessnsssessenssnssensen 212 
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Aufbau — Leben im Allgemeinen darauf gründen ssienesssehessssnstssshnesssnehtnsnnnssssuhtsssenetssehenssenntsnshnnsssennnesunnstsnshenstenntssehensdensstessnntssnnnnnssenntssshesetenstsnehenssenetnee 212 
Aufbau - nicht destruktiv, konstruktiv sein ----++++-+--rrserserseesnessessnennesesnennessensnnnnensensnssnensnnsnsssensessnssssssessnsssessessnsssessessnssssssessnsssessessnnsssssessnssssssessnsssnssense 212 
Aufbau - nicht zu viele Objekte unter Denkmalschutz stellen -------+-+..--.--.....002000000000rsnesneesessnesnessnssnennessnsnennensensnennessnnsnnsnensensnsssessensnsssesssnsnsssessensnnsnesene 212 
Ausbeutung _ dagegen protestieren FEN ENTE LEN TELLER TE RTLE TTLEET TEE TLTLTEE TE TER EERLE ERLITT TELLER TETEROLEE TE TEN 160 
Ausbeutung — jemanden nicht ausbeuten +++++++++---rrsrssersoesnenessnsnnennennssnennensnsnnensessnnsnessensnnnensessnssnnssesssnsnnssessenssnssesssnsssssessessnsssessensssssessensnsssessensossnnssene 192 
Ausbeutung — keinen Kolonialismus oder Neokolonialismus betreiben -----------+-+.---.--........r00000200200000000000nesensnesnesnennsnnessnnsnsnnensnnsnnsnessnnsnnsnensnnsnnnene 86, 192 
Ausbeutung — sich dagegen wehren, ausgebeutet ZU Werden +++++-+rsersessersnennessnssnesnensnssnennensnsnennensnnsnnssensnsssessensnsssessensnsssessensssssessensnnssessensnnssessensnsssensen 192 
Ausbeutung — zu ausbeuterische Umgebung verlassen, wenn man sie nicht innerhalb vernünftiger Frist in Ordnung bringen kann ee 192 
Ausbildung — beruflichen Anschluss nicht VELPASSEN +rmmseenneennneennnsennnsennstennstennsronsroneronnetoneenntsenentenertenentennetonetonstonnetonne tens enotsenens ent enntenetenstonetonn 105 
Ausbildung — Kinder möglichst gute Ausbildung mit anerkanntem Abschluss machen lassen »---+++--+-+..--.rs.rs002002000000ssnssnesnesensnsnnesnensnssnesnnnsnnsnessensnnsnenene 20 
Ausbildung = möglichst gute Ausbildung mit anerkanntem Abschluss machen ----+-++-+.--....rss000020020000002snennesnessnsnnennessnssnennensnsnessensnssnessensonsnessensensnnsnenne 105 
Ausbildung — nicht zu stark akademisieren -----+--+++++--.-+.-.s.r00r000000rsnesnesessnsnnesnnssnsnnensnnsnsnnennnnsnsnnessnnnnsssessessnnssessersnsssessersnsssessensnsssessensnsssessensosssessensnsssessens 105 
Ausbildung — sich nötigenfalls weiterbilden ------+++-+--.--.-...rsss00000020020nesessnennesnennsnnesnensnnsnesnensnnnnensnnsnssnessnnsnnsssssensnsssnssensnssssssensnsssnssensnsssessensosssnssensonsnnssene 105 
Ausbildung — sich rechtzeitig umschulen lassen ----+-++++----.---ss4200200000ssnesnesnessnssnesnesnnnsnesnessnnnesnessnnnnennensnssnssnnssnnsnsssensnnsnsssessnssnsssessensnsssessensonssessensnsssessens 105 
Ausgaben — im Durchschnitt tiefer als Einnahmen halten -------+-++---.--.-...00r00000020eesnesneeeennesnensnsnnesnessnssnennensnsnnessensnsnnensensnssnessensnsssnssensossssssensnssssssensonsnessensn 45 
Ausgaben —.nichtin Ausgaben- oder Kostenfalle geraten--eneeennsennnsennssennrsennnsenentenestenestennetonstonnstonetonetonstonteenntsenensenensenentenentenestenstonetonetonsetonn 45 
Ausgaben - stets alle Kosten mit einrechnen, die eine Anschaffung oder Unternehmung voraussichtlich mit sich bringen wird + 45 
Austausch - es kann nicht nur Pflichten geben, es muss auch Rechte geben Maseanssunssssusssassnussssnuässehsessssunässsuenssscngssssnunsssnuessssensnssusenssengssssensssenkesssstnsts sheet“ 48 
Austausch - es kann nicht nur Rechte geben, es muss auch Pflichten geben en STIER Senne eesnihseskesehssshessensehsssendssssähsesunsehssehesn 48 
Austausch - es sich zur Gewohnheit machen, die Erwartungen Zu übertreffen »+++----.--rrer00eseesessnesnennesnssnennensnnsnennensnnsnnsnessnnsnsssessensnsssessensnsssessersnnsnensens 48 
Austausch — jemanden nicht daran hindern beizutragen, wenn es keine triftigen Gründe gibt, die dagegensprechen ++ nennen 48 
Austausch - keinen Betrug begehen N IL ENTER TTEEUT OLE TE RIENIEHTHEROLERT 48 
Austausch — kommt oft von einem anderen Ort zurück ------+--+++----.--rsers0rsnessessessnesnesnnnnennensnnnsnnensnsnennensonsnnsnensnnsnsssessonsnsssensensnsssessensnsssessensnsssessensnnssessen 48 
Austausch - möglichst im Austausch.leben -++.2:s.:s-4s 0202002022020 esnesarssensesnennnsnenänes nennen esennesnesanessennenensnonsnessnensesnsnenennesneshnesgennssnnsnontnessne 48,133 
Austausch - möglichst keinen parasitären Lebensstil pflegen desänesssassnnsknnstssohensseneisehensssnnsssshnnsssenhnnssenshssehesskenntnnahenssnnssnesunnssdnnhsnshenstssehnnssenstssssnnsste 48,133 
Austausch — möglichst nicht auf Kosten anderer leben ----+-++-+-.--.-.....r0s0000200200esessnssnessessnennennensnsnnssnensnsnensessnssnensessnsssessessnsssessensnsssessensnsssessensnnssensen 48,133 
Austausch — muss nicht immer exakt in der Gegenwart erfolgen unsnassssebssscnheesssnnesksnseseennsnesnehsssensenssehnssnsohsesnnetesnebrssenenesäehessinsehsdennssenunenäseneressnnseshnsshesesese 48 
Austausch - sein Geld wert sein, wenn man gegen Entlohnung arbeitet... sernnnnnnnanennnnneen rennen 48 
Austausch - unausgeglichenem Austauschfluss gegenüber tolerant sein---+--+-+++-+ rer ssesersoesnesnessnssnennensnnsnennesnnnsnennensnssnnnsessnnsnssnessnnsnsssnssensnsssessersnsssnssens 48 
Austausch — Versuch beizutragen erkennen und schätzen ---+-++--.-+.s0sr00000020020nesnensnennennessnennennensnsnnessnssnnnsensnssnessenssssnnssensensnessessensnsssensonssessensnsssnssensenssessens 48 
Auszeichnung — keine unverdiente annehmen, die man einem zuteilwerden lassen will--------+--.--.--.-...00020020000erenesnesessnesnesnessnnnnesnensnennensensnnsnensensnnsnenne 53 
Auszeichnung —nicht an zukünftige Erwartungen koppeln neshenekssnssssinueäesnunnenüehsenkncsäsandetsänneeinsnseinünsssshnsnäsunsensännehsänknseinünsnsuknsscnendensännestnäeesnuesssktess hehe 53 
Auszeichnung — verdiente annehmen, die man einem zuteilwerden lassen will ---------.----..-..r00000200esneeessnesnessessnennessnsnsnnessnnsnsnnessensnssnnssensnnsnessensnssnnsnene 53 
Bedürfnisse - auch Spezialbedürfnisse, nicht nur Standardbedürfnisse befriedigen Mesessssguenssnuessängnnsssdsnsssungsssunnsssennessuetssnssusenssunsssshunssnerkerssstssesäkesssssetre 177 
Bedürfnisse — auf besondere anderer so gut wie möglich Rücksicht nehmen ---+-+++++-+-.--.rs04r0020000ersnesnesnennssnennensnnsnennensnnsnensensonsnnnsensnnsnsssessonsnsssessensnnsnensen 38 
Bedürfnisse - jemandem nicht die körperlichen Grundbedürfnisse verweigern TELLER LLETTERLTTE NIT RTL TREE TEE RTL ERLERNTE 206 
Bedürfnisse — körperliche nicht zu stark oder zu oft unterdrücken ---+++++++++-+-.--.rssrs002000000ssnsnnesnesnssnennessnnnessensnsnennensnsssessensnsnsssensnsssessensnnssessensnsssessensnnssensen 9 
Bedürfnisse - nicht an den wirklichen vorbeiproduzieren BEER LITER RL THETRUTRRTUE ROTH ROTE DATEN 177 
Bedürfnisse — nicht mit den Grund- und Existenzbedürfnissen der Menschen spekulieren SSRSSRSSRSEESSHSBSSH RSS SH EN SBHESESH RIES EEE 47 
Bedürfnisse - nicht nur Standardbedürfnisse, auch Spezialbedürfnisse befriedigen eeinessiteletsheunsssssnendsnnssnshhenssnstesesinsessnsslsenesusnnenssenhsnsssüesesnketehhnnsnändenn 177 
Befehle — Befolgung bestätigen sissosnsssnsisslehekssnerssehnnsssnstnssnnsissnenssshenekssehennsenssetsnnesennnnnassenstsnshnnnsehsnnsnunesednsnnesenensseshnnssennnsnnnnnseensnneseneisseähnessenetsehenssenesneee 235 
Befehle — darauf gründen, was wirklich getan werden muss und nicht bereits getan Wird +++ sersesserseesnesnesnssnennensnsnssnessnnsnsnnensnnsnsssensensnsssessensnnsnessene 234 
Befehle - keine befolgen, die etablierte und funktionierende Befehlslinien über- oder umgangen haben + mmensensenseenseenseenneeneneennneennne 234 
Befehle - keine erteilen, die etablierte und funktionierende Befehlslinien über- oder umgehen Fee LEITETE TEE LEE TEE LTEERTEE 234 
Befehle — keine Maschinen oder Roboter als Befehlsempfänger haben wollen +--+++---.--.r.r002000000rsessnesessnssnessessnssnennersnsnensensnsnesnensnssnessensnssnessensnnsnnsnenne 235 
Befehle - keine unbegründeten oder willkürlichen befolgen POLEN HT ET LTÜTT HL TOHEHTETLTETTHLTOTN ELLE 
Befehle - keine unbegründeten oder willkürlichen erteilen --------+--.-+.--.-...00020000000002snesnesnessnsnnesnennsnnennensnnnnennensnsnensensnnsnessensnssnessensonssessensonsnsssensossnnssense 
Befehle - keine unrealistischen oder unerfüllbaren befolgen sesbüenesnünsssnhnssssendsesannsssnnssnetsünseshnssdhenssnsdnnnksunsseehnurtenshnsshnnnsssnünenksunsseshnssdsnekessdnnsesninenännedeee 
Befehle - keine unrealistischen oder unerfüllbaren erteilen ----------+-++---.--......0.r00000020020nesnessessnssnessossnesnessnssnsnnennnssnennessnnsnnnnenssssnssnensnnsnsssessensnssnessensnnnensen 
Befehle - keine unvernünftigen oder destruktiven befolgen Kasussussunnsssenssssnsessusnänsssuesessunsssnusenssunssesuensessnhesssuussesndensnnusesesusnnssunhessgsnsstsrusesännsssenkensssersnende 
Befehle - keine unvernünftigen oder destruktiven erteilen ---------+--.-+-.--.-sr0042000000essnesnesnennsnnesnessnsnnennensnnnennensnssnesnensnsssessensnssnessensnsssessessnssnsssessossnnssense 
Befehle - keine widersprüchlichen oder unstimmigen befolgen 

Befehle - keine widersprüchlichen oder unstimmigen erteilen +++ +--- 

Befehle — klar, verständlich und eindeutig formulieren, wenn man welche erteilen muss ---+++++++--.-+..s.r00200000020000nnsesnsnnensennsnnesnensnssnessensnnnsnssensnnsnnnene 234 
Befehle- man trägt eine Mitverantwortung für alle, dieman befolgt BELLE TILTRLTREEL ETTIT TEN TELLER LEE TTDIEOIHTETERKENDIIES LEE NEUN 235 
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Befehle — nachfragen, wenn man sie nicht versteht oder Zweifel an ihrer Gültigkeit hat ++++++-r6rrseesnesessnennennensnssnennensnnnennensnnsnessessnnsnessessensnsssessensnnsnnssene 235 

Befehle - Nachweis verlangen, dass sie tatsächlich befolgt WUFGEN -++++++s#rseesserserseesnessnssnesnessnssnesnessnnsnnsnensnnsnsssensnsssessensnsssessensnsssessensnsssessensnsssessensnsssessen 235 

Befehle - von bestimmter Tragweite schriftlich verlangen ee EEE ER ESESSESSRLIE SSR EEE eeseesehessnsshssehessinsehssehnenesüessshnenesnehssäinheee 234 
Behinderung — bei zu viel ist Selbstverbesserung schwierig Kleinsten sinds nasse went hlindenententenssnendsuensssssuehtsedetesuuetssshtendsuenssnsnsehnireetestintsterssrteieten 41 

Behinderung — mit so wenig wie möglich arbeiten --------rrrrrerseesnesseesnesnessessnsnnessennnnnensnnnennensnnsnnsnessnssnsssessonsnnssessensnsssensnsssessensnssssssessosssnssensosssnssessosssnssene 41 

Behinderung an} Prinzip von möglichst wenig Zwang und Behinderung: nicht aufgeben ER LT LE RETTET EEE ET TTEERETTTEL TEN, 41 

Behinderung — zu verhindern versuchen, indem man möglichst alle Wahlmöglichkeiten in Betracht zieht messen: 41 

Beichte — Beichtgeheimnis achten und respektieren Siehkenshe neleseielessleishsussessänesäsäsdsnshnsstetsteiehnensenscnesensnenssnnenksnunesetsensetsäbensnoncsennhendssnnesehknneintbnessinssesene 08 
Beichte — freiwillig halten ----+-+----.-srs04r00esneeessnennesersnsnnesnesnsnnesnensnsnennessnssnnsnensnsnsssensnsssnssensnssnnssessnssnnssensossnsssensosssnssessenssssnessensssssessossnsssessessssssessensnnssessen 98 
Beichte — jemanden nicht dazu zwingen Sußdassssusssesusnsssugtsssneuessunuenessunesäsesusseusesnssenessuunsnessuereusensssndsesnentesssussssssruessssessesunesesegtssesuensssenhesssshenssenesssunesssshesnsseen 98 
Beichte - keine Zwangsbeichte durchführen »--+-+-++-+-+.---.rsres00200s0nesnessnesnennennsnnennennsnnennensnsnnensensnssnessensnnssensensnnssessonsnsssessnnsnsssessensnsssessonssessensnsssessessonssnssene 98 
Beichte —- nicht missbrauchen »--+-++-+.--.--.rsrr0000020020nesnessnsnnesnessnennessensnennensnrsnnnnessnnsnsnnensensnnssessenssnssessnnsnessessessnsssessnsssnssessonsssssessssssessessonssessessosssessensonsnessens 98 
Beitragen — jemanden nicht daran hindern beizutragen, wenn es keine triftigen Gründe gibt, die dagegensprechen - messen: 48 
Beitragen — Versuch erkennen und schätzen ---+++++++-.-s.rs0e2002000000000ssnesnesesnennessersnsnnensnnsnessessnssnnssensensnsssessessnnssensensnsssessnssnsssessessnsssessessnsssessensssssessensnnssensen 48 
Belegschaft — Arbeit und Entlohnung des Managements nicht unverhältnismäßig höher einstufen als diejenige der Belegschaft me 236 
Belegschaft = Belegschaft und Management müssen sich nicht gegenseitig bekämpfen asäneeksinünessnünssssgnssssnnsenshneeketsuneenünssenhnssssundensännekensnsenünsnsehnsehenen 236 
Belegschaft — Fehler oder Irrtümer an korrekte Stelle berichten, damit sie korrigiert werden können + eeeenssennnsseennsssennsssenussennnssennnsstennsetennn 237 
Belegschaft - ihr gegenüber offen und ehrlich sein --------++++++.---.-s.rs0020020000essnesnesnessnesnennessnssnennessnssnesnessnnsnssnessnnsnssnessnnsnsssessensnssnessensssssessensosssessensasssessene 236 
Belegschaft —- istauf Management angewiesen TEE ERTNEEETTEETN ET TTTENTTERTENATNETRTEENTETTENET 236 
Belegschaft ge Klagen oder Beschwerden an korrekte Stelle weiterleiten ----------+--...-.--.-..0002000000000200ssnesensnsnnesnensnsnnesnensnsnnesnensnsnessensnssnessersnsssessensnssnnsnene 237 
Belegschaft — nicht auf Schritt und Tritt und bei allem, was sie tut, Überwachen »---+---.rsrr0er00esessessnesnesessnennesnnsnsnnessnnsnssnessnnsnensessnssnsssessnnsnsssessnnsnessenne 236 
Belegschaft —.nicht bespitzeln TREU ENT ORTE RENTE LEONE TNRET 236 
Belegschaft — nicht von ihr verlangen, dass sie gegen gültiges Recht verstößt ------+-+----.-srs0ersersnesersnennennensnsnnensensnnnnennensnsnnensensnnssensensnnssessensnnssessensnnsnenne 236 
Belegschaft — nicht von ihr verlangen, dass sierund um die Uhr erreichbar ist ------------+---------.r0es06sseesnensessnennessersnennessnnsnennensnnsnnsnensnnsnssnessensnnssensersnnsnensen 236 
Belegschaft — nichts vor ihr verschweigen, das sie wissen müsste, um ihren Job zu machen ------+++-+++.-+.rsrr0e000ssnennesnesnsnnesnesnsnnnsnensnsnessensnssnesnensnnsnnnene 236 
Belegschaft zu sicherstellen, dass alle Mitglieder an einem Strang Ziehen »-++++++.rser00e00essnesnesnessnsnnennensnennesnesnnnnnensensnssnessensnessensensnessessnssnsssensossnessessnssnnsnens 236 
Belegschaft = sicherstellen, dass alle Mitglieder die gleichen Zwecke und Ziele verfolgen Keekersdenssnnsehssehsdessäbsssshkenesdensäseneehssehssnsnäbhssehhenesdensssenenseneheeete 236 
Belegschaft - sicherstellen, dass alle Mitglieder die Zwecke und Ziele des Unternehmens verstehen + menseennsseensssennserennsssennnsssnnnsstennetennn 236 
Belohnung - angemessenes Trinkgeld geben, wenn ein solches üblich ist ---------+--.-+.--.--.s0es00s00000ersnssnesessnsnnesnensnnnnessensnssnessersnssnensensnssnessnnsnnsnessensnnnnnnene 53 
Belohnung — auch Beständigkeit, nicht nur einzelne Spitzenleistungen belohnen -----+++.-+.--.-s.2042002000000200ssnesnensnssnennensnsnennensnnsnennensnssnsssensensnessessnnsnnsnensen 53 
Belohnung — keine Fehlanreize schaffen ------+-++---.--.-s.r00200000ereessnesnessnssnennersnnnnennensnssnesnensnsnensnssnsssensensnssnessensnsssessensnsssessensnnssesssnsssssessensnnssessensnnssessensnnssense 53 
Belohnung - keine kurzfristigen Erfolge belohnen, die auf Kosten der Langfristigkeit erzielt wurden + eeseesseennsssennsetennsssennnssennnsetennsetenenet 53 
Belohnung — keine unverdiente annehmen, die man einem zuteilwerden lassen will +--+---------.--....r0s0000200esnesnesseennessesnssnesnessnsnennensnnsnennessnssnensensnnsnnnene 53 
Belohnung — nicht an zukünftige Erwartungen koppeln GalasessssuessssnnsntsnsssssunesssusesesensesssstsnesnussnssunssesusnnssersessuensseseusessnungsenuesssseHesssgensssennsseensssenheseeseneh see 53 
Belohnung — nicht nur einzelne Spitzenleistungen, auch Beständigkeit belohnen -----++-+.--.-...2.s0020020020000essnennesnennennensnsnnnnensnnsnnsnensnnsnssnensonsnessensnnsnnnnene 53 
Belohnung — nichts Schädliches belohnen ----------+--.-+..-..-..r00200200000020nssnesnessnsnnesnessnssnesnensnssnesnsssnsnnessensnsssessensnsssessensnsssessensnsssessnnsnsssessensssssessonsnsssessensnnssense 53 
Belohnung — verdiente annehmen, die man einem zuteilwerden lassen will -----+--+-+..--.--.....r00s00000020000Beeneenssneenessnsnnessensnsnnssnensnsnesnensnsnesnensnnsnensensnnsnenene 53 
Beruf - beruflichen Anschluss nicht VETPASSEN --rsenneeennseenneennnsennnsenensennnsenentennstennstennstonnstonetenerone rennen enensenentenentenenteneetonttonetonnetontetentstentstnnts ernst 105 
Beruf - sich nötigenfalls weiterbilden lassen -----++-+-+----.-sr004200200esesseennesnensnsnnesnensnennennensnsnnessnnsnsnnensensnnssessnnsnsssessensnsssessnnsssssensonsnsssessonssessensossssssessosssessene 105 
Beruf - sich rechtzeitig umschulen lassen ++... 0002082 senenesnsrnensnensennenenernnsnensnensennensnsnsnsnnnsntsnesnneentsnnsnensnengennensnsnünsnnnsntsdssnsnentsnnsnnessenkessknsnssündenns 105 
Beschneidung — bei Jungen oder Männern keine Zwangsbeschneidung durchführen -----+-+-+-+.---.rser0se00ersnennesnessnssnennessnsnnesnensnsnennensnssnessensnssnessensnnsnnnenne 205 
Beschneidung — bei Mädchen oder Frauen keine Zwangsgenitalverstümmelung vornehmen ---++-+--s.rs4rserssesessnesnennesnsnnesnennnsnessensnsssessensnnsnessensnesnennen 205 
Beschneidung = Jungen oder Männer nicht gegen ihren Willen beschneiden ------++++------.-..r00r020000200s0nesnessessnesnesnsnnesnensnssnennensnsnensensnnsnessensnsssensensnnsnennen 205 
Beschneidung — Mädchen oder Frauen nicht beschneiden----+-++--.--.--.....0.s000200200000000020000nennssnsnnesnnnnsnnessnnsnsnsessnnsnsnsessnnsnsssessnssnsssensnnsnsssessnnsnsssessonsnnssenne 205 
Beschwerden - an korrekte Stelle weiterleiten, damit sie überprüft werden können --+++++++---.-sses00200200020020000nesnssnennensnnnesnensnssnnssensnssnnssensossnessensnnsnennene 237 
Beschwerden — auch Einzelbeschwerden, nicht nur Massenbeschwerden ernst nehmen ----+++--.-+..+-.-s.ss04220200000000020000neennnnnennennnnsnennessnnsnnsnessnnsnsssensnnsnnnennn 65 
Beschwerden - nicht alles in sich hineinfressen ------+--+---.-+.--.r0er00000200esnesensnennesnensnsnnensennsnnessnnsnsnnensnnsnessensnnsnnssessonsnsssensensnsssessessnnssessosssnssensnsssessensnsssnssene 65 
Beschwerden - nicht grundlos herummeckern:++-+ +... essenenntsnneteiseennensnsnensnssennnnosennesnrennensennuen enonsnensnessesnessstsnnsnonsneskesusnsntsnnssensnessesnens 65 
Beschwerden - nicht nur Massenbeschwerden, auch Einzelbeschwerden ernst nehmen ----+++-+-+-+-.rs.rs20200200000000020nnnnensensnnsnensensnssnensnnsnsnnensnssnnsnensensnnsnensen 65 
Beschwerden - von Idee wegkommen, sich über alle und alles beschweren zu müssen -+-+++++++-.-+..ss4r00200020020000esnssnennensessnennessnsnnessensnssnesnensnssnessensnnsnennene 65 
Beschwerden - von Idee wegkommen, sich über niemanden und nichts beschweren zu dürfen ------+-+-+----.--.rs.s00200000000020000nennnsnesnensnnnennensnnsnnsnensnnsnnnnene 65 
Beschwerden — Weiterleitung nicht bestrafen oder entmutigen EL ETETL LER TLEN LE TELTTE LLL TER TER TE ELLE ENT TEEN 237 
Bestechung — bezahlten Lobbyismus als eine Art Bestechung betrachten +++ nennen rennen essennerenessenneenne 223 
Bestechung — nicht bestechlich sein --------+--+++----.-srrs0es00rsnesessesnnesnessnsnnennensnnnnensensnssnensnnnnssnensessnnsnessensnsssessnnsnsssessensnnssessnssnsssessnssssssessosssnssensonssessensonssessens 223 
Bestechung — nicht versuchen, jemanden für einen schädlichen Zweck zu bestechen oder zu kaufen --eeennseensstenssrennssennsseennsetennetennn 223 
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Bestechung — Recht darauf haben, ein korruptes Regime ZU StÜrZEN ++++++++rrrserseesnesessnennesnensnnnnennensnnsnessensnnssessensnsssessensnnssnssensnsssessensnsssessensnsssessensnnssnssene 190 
Bestechung — sich nicht für einen schädlichen Zweck bestechen oder kaufen lassen -----+-++-+.--.-.....r002000200200000000000000nennnnnennensnnnnennessnnsnensensonsnessensnssnennene 223 
Bestechung = sicherstellen, dass jemand nicht auf Bestechung angewiesen ISt ++rserseesessersnennennensnsnnennensnnnnsssensnnsnessensnsssessensossnsssessensnsssessosssnssessensnsssessen 223 
Bestrafung — auf Körperstrafen verzichten er eesnnsenennn na untnnun sunshine 204 
Bestrafung — auf Todesstrafe verzichten -----+-++-+-.--.-s.r00r00e00ersnennesessnssnennennsnnesnensnsnnensensnsnnensensnnssessnnsnsssensonsnsssensonsnnssessnssssssessosssnssessessssssensosssnssersonssnssens 204 
Bestrafung - bei bloßer Gefährdung, die keinen wirklichen Schaden verursacht hat, auf Aufklärung und Erziehung statt auf Strafe setzen ++. 53 
Bestrafung - bei einer guten Absicht, die einen wirklichen Schaden verursacht hat, auf Aufklärung und Erziehung statt auf Strafe setzen ++ 53 
Bestrafung — etwas nicht wirklich Schädliches nicht bestrafen --------+--+-+..--.--.....200200000020000000essnsnnesnessnennesnessnsnnensennnennensensnnsnensensnsssessensnnssessensnsssessensnnssensen 53 
Bestrafung u Gefährdung istrrelativ »-+----rrrersersnesersnennesnensnennennessnsnnennensnssnennensnnnnensessessnessnssnnsnsssessnnsnsssessensssssessensnsssessensnnssessensnsssessensssssessensssssnssensnsssnssens 54 
Bestrafung — jemandem eine klare und verständliche Erklärung geben, warum und wofür man ihn bestraft ensensensenseenseennsrennseennen 54 
Bestrafung — jemanden nicht dafür bestrafen, ein Spiel verloren zu haben -----+-+++.-+.....r022000200200esnessessnesnessnssnennesnnnsnennensnnsnnssensensnnssessensnssnessersnssnensene 54,120 
Bestrafung — jemanden nicht daran hindern, für ein begangenes Unrecht Wiedergutmachung zu leisten + enenensenseenseennseenseensennnsen 54 
Bestrafung — jemanden nicht durch Verletzung seiner geistigen oder körperlichen Unversehrtheit bestrafen nennen 54 
Bestrafung — jemanden nicht für eine Absicht bestrafen, die er in inzwischen aufgegeben hat ++++++4r6erseesessnesnennennennensensnsnnessnnsnnssensensnessensnnsnnssensonsnennens 54 
Bestrafung — jemanden nicht für etwas bestrafen, an das er sich fälschlicherweise erinnert ------+-++---.---...r000000000rsnesnesseesnesnessesnsnnensensnssnensensnnsnensensnnsnennen 54 
Bestrafung — jemanden nicht für etwas bestrafen, an das er sich nicht (mehr) erinnern kann ---++++-+++++rrrserseesnerseennesnesnsnnennensnsnnennensnssnennensessnnssessensnnsnensen 54 
Bestrafung — jemanden nicht für etwas bestrafen, das er bereits wieder gut gemacht hat ++++++rr6erseesnenessnnnnesnensnsnnensensnssnennensnnnessensnnssessensnnsnsssessonsnnsnense 54 
Bestrafung — jemanden nicht für etwas bestrafen, das er nicht selbst verantwortet -----+-+---.--.rss20020020000snssnennessesnennensensnnnnensesnnesnensensnnssensensnnssessersnnsnensen 53 
Bestrafung — jemanden nicht für etwas bestrafen, für das er nichts kann -----+++++++-+- rer 0eesseseesnesnennessnennennessnennessnnsnsnnensnnsnessessensnsssessnnsnessensnssnessensensnessenne 53 
Bestrafung — jemanden nicht hinrichten lassen ---------+--+++----.rsrs00r00rsnesessesnnesnessnsnnennessnnsnesnnsnnssnesnessnnsnensensnsssessessnsssessensnsssessensnsssessersnsssessessnsssessersssssensen 204 
Bestrafung — jemanden nicht körperlich züchtigen sanshäcsdenesssacenssänksnesuneidsnentetsenshsssnnnssänhtanenseätenentetennsndensnnssunkranendnnsensntehennsedencnädegetssnentnsenehtennnnesdehtaeshtehe 204 
Bestrafung — keine kollektive durchführen -----------+-+..--.--........r02200020020000002nnnsnesnessnssnesnennsnnennessnsnnennensnsnesssnsnsssessnnsnsnsnssensnsssessensnsssesssnsnsssessensnnssessersnsssensen 54 
Bestrafung - kleinere Straftaten mit gemeinnütziger Arbeit statt mit Geldstrafe oder Freiheitsentzug bestrafen + een 60 
Bestrafung —.nicht diejenigen bestrafen, die nicht. bestrafen =... nennen ennnnsaesdeengennensnsnennesgnennesannensnensuesäess sense nenne 53 
Bestrafung — Sich nicht selbst bestrafen ------++++-+----.-.....r0000000020000essnssnennessnnsnennensnssnesnensnsnensensnsnensessnsnessensnsssessensnsssessensnnssessensnsssessensssssessensnsssessersnsssessen 54 
Bestrafung - sich vor Personen oder Personengruppen hüten, die andere unter allen Umständen bestraft sehen wollen men 54 
Bestrafung - sicherstellen, dass eine Bestrafung die Grund- und Existenzbedürfnisse nicht unterschreitet + ennennensenstennstennsrennsennnen 54 
Bestrafung —- von Idee wegkommen, dass Strafe sein MUSS --++++++-+srrsersersnennesessnsnnesnennennessensnssnensensnssnessensnsssessensnsssessensnsssessensnsssessensnsssessensnssnessensosssnssens 53 
Betrug — keine Spam- oder Junk-Mails versenden ---+-++++++--.-+.-...200200000020000nesessnsnnennesnssnesnessnsnensensnnsnensensnssnessensnssnessessnssnessensnnsnessensnssnessessonsssssessnssnnssense 174 
Betrug — keinen Abstimmungsbetrug begehen STETTEN TUT TRETHTTEIHL ORTE ER LERIEROT TONER 78 
Betrug — keinen allgemeinen begehen eseississshb RR HISSRHISSSRESSISSREBREIRSTHRSISSRSISSER SEHEN EIHSSSSSINEIEIRESIERESSOHEISSSSSSHESS EIN ES 48 
Betrug — keinen E-Mail-Betrug begehen nrindenesnueisskinsscnengensäneskssessessnüetsenkesschensstsänennsenssssnnüetsenknseinensstssnenssensnessnssäsenkesehnensennünesssundeesnsedesskesehnnnsetnneestnnndetee 174 
Betrug — keinen Etikettenbetrug begehen sinsssnesansissnenesskenekssehensdenstsnnsnsssenshnesennstsneheeetenstsnehnnskennunssnnnsssenndesdenstssshnnshenntnnnhnnndesnnsesdnnsssnnsnnshenssssehensenntsengeene 180 
Betrug — keinen Finanzbetrug begehen Wasunanesünkesussnssnsnugsssuuääsennessusnsssssdsesssungssshunsssensesesstenssnussssnunssssuunsssnnssssustensseusssunnsgsssunssssenssssgenssssnsssssenssssnhesessensessssene 44 
Betrug — keinen Geschichtsbetrug begehen RESET ERS EEESSSELRESS TER SR SESISSESEER EHER SE ESEEISSSSERERSSEESREEESE 232 
Betrug — keinen Onlineshop-Betrug begehen BEER TEE TTE LI TEE OT TLE LTE TER EEE TE LERNTE LE LEROTEERLTE 252 
Betrug — keinen Statistikbetrug begehen sshansianehösddenssssäsnnssgssnsskgnitssehsnddenehdeännnskgensnnsegeitsnehändenehsnnnnnsktestnesngeidsnehintenehtsnnenskdestnssngendsnehrnd sense“ 262 
Betrug — keinen Studienbetrug begehen N TOLEUEROLETTALEROEN TEEN RTEETOTE TREE OLE BETEN 262 
Betrug — keinen Versicherungsbetrug begehen SSisßhSsSsSHSLEHSBSNEBNSBESRSHSSSSSBSSSSSBEIH RESTE sssbesessspensehbssssehtesenesessänsäshhstkeehe 129 
Betrug — keinen Wahlbetrug begehen essnndshshonnsndesssnuslsssnsischunssestnenssensssssnunlesnkstelnsnsetstbensnondssnnnendsnnnsashnssennhnsnsnunsesssneslsunesunnnenssunhsenssuesesnkntehhnnseingncneen 78 
Betrug — keinen Webshop-Betrug begehen Ussoncsssassnessenissnesnsssenstnnenesnsnshenesenenstnsensskenssssennsnsensssnhnnesssnsnnesenesssnnhknssensrnennnsensenesneenssnsnressenstssehessh anstehen 252 
Betrug — keinen Werbebetrug begehen Kaskuegesnnsssasessssssssssusssgennesnsseessesdssshsntesesunsssenhesnssschesuussssuntssesuuedessshssnssschessnssssunesseshnnssssnhesssseshserhessunenseehensssteheesdes 175 
Betrug — keinen Wettbewerbsbetrug begehen ana nbgasenenesannsesknnstetennssensehssnhnenessnnssshnesssunnssshnnehssehsessnsnnssehnesendnesssuneekennhsessnnsnssehnssntenssshnentennnsessnsnessehsäsensene 176 
Betrug — keinen Wissenschaftsbetrug begehen BET LELLLEERTTERL LEER LTE LTE LE TELLER EEE LT TE ERROR IT TE TETT 262 
Betrug — Recht darauf haben, nicht betrogen ZU Werden +++++++srrser6ersnesnessessnesnessnssnennensnsnensensnnsnnsnessessnensensossnnssessnnsnessessnssssssensnssnsssensnssssssessssssnssensanssnssene 48 
Bewaffnung — gegen öffentliche Entwaffnungsprogramme protestieren ERLITT RETTET TLTTDTARTOTN LINIEN 242 
Bewaffnung — öffentlichen Entwaffnungsprogrammen nur bedingt Folge leisten »++++--.rrer6ersnennessessnennessnnnnennensnnnnnnensnnnnnsensnssnessensonsnessensnsssnssensnnssensene 242 
Bewaffnung — Recht auf angemessene haben +++. .scr2 008000 eeneesnetseenensennesnensnensenensnenoesnensnessesnensnssnnsnsnsneskernsnentsnesnensntssesnssntsnesnnnsnenkesssnentsäeceere 242 
Bewaffnung — sich für das Recht auf angemessene EINSETZEN ++++rrrrserseesnessensnnnnennennnssnennensnnsnennessnnnensessnnsnsssessnnsnnssessensnsssessnssnnssessensnsssessensssssessensasssessens 242 
Bewaffnung — verlangen, dass das Recht auf angemessene Bewaffnung in der Verfassung verankert ist + mennensenseennseennseenssennnsennnsennneennne 242 
Bewusstsein -an jemandem kein Mind Control durchführen ------+--+------.--.....r0er0000020020nesensnennesnesnsnnennessnsnnennersnssnnnsensnsnnessensnssnessensnsssessensnsssessensnnssnssene 
Bewusstsein -an jemandem keine Bewusstseinskontrolle durchführen ----------+++.-+.--.--....2002000000200000000020nennesnersnssnesnennsnnesnensnsnessensnsnessensnssessensnnsnnnene 
Bewusstsein — daran arbeiten, die Qualität seines Bewusstseins zu erhöhen 

Bewusstsein — das dem Leben zugrunde liegende Bewusstsein ist geistiger, nicht materieller Natur ++ ensensenseenseennseennseennsenensennntennne 167 
Bewusstsein — das dem Leben zugrunde liegende Bewusstsein ist nicht materieller, sondern geistiger Nature 167 
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Bewusstsein — primäre Ursache geht direkt vom Bewusstsein aus +--+++++-++-#rses6erseesnesessnennesnensnsnnennensnssnesnensnnsnesnensnnssessensnsssnssensssssessensnsssnssensssssessensonssnssene 36 
Beziehungen (zwischenm. )- die »Goldene Regek hat ihre Grenzen ++++++++-.+ser6er00esneseesnennesnensnsnnessensnssnensensnssnessnnsnssnessensnssnessensnsssessensnsssessensssssessensansnessene 27 
Beziehungen (zwischenm. )- die »Goldene Regek ist nicht uneingeschränkt anwendbar-------+-------ersresessersnesnersnssnennessnnnnesnensnsnnesnnnsnnsnensensnnsnessensnnnenen 27 
Beziehungen (zwischenm. )- ein guter Zuhörer. sein + rennen nssetsiiniene 26, 171 
Beziehungen (zwischenm. )- Entgegenkommen und Gefälligkeiten bestätigen uesesesskessnnskänitssehändenekdsännnskzensnasnenitsnchänttenehdsnnnnsktensnasnneitenchtnutenehdsnnnnssseesne 27 
Beziehungen (zwischenm. )- es sagen, wenn jemand etwas (besonders) gut gemacht hat++--+-+-rersersnesnessensnesnessnsnennensnnnennensnssnensensnnsnessensnsssessensansnensene 27 
Beziehungen (zwischenm.) - in der Lage sein, den Gesichtspunkt von jemand anderem einzunehmen + eseemnsseennsssennsstennsssennnssennnsetennsetenunne 27 
Beziehungen (zwischenm. )- in der Lage sein, sich in die Lage von jemand anderem zu versetzen --+++-+-rrrrssersersnesnessnnsnennessnnsnsnnessnnsnnsnessensnsssessensnnsnennene 27 
Beziehungen (zwischenm. ) — jemanden beim richtigen oder gewünschten Namen nennen:----++--+++rsrrssesersossnesessnennesnensnsnnensensnssnessnnsnssnessnnsnessessensnnnenne 27 
Beziehungen (zwischenm.) — jemanden fragen, ob man ihm etwas Wertvolleres schenken oder ihn zu etwas Wertvollerem einladen darf... 27 
Beziehungen (zwischenm. ) — jemanden nicht drangsalieren oder tyrannisieren ainnsssllennssenunhsssdndsesannseshnsstesehessunsehnetenesesnnnseshnnnheeshessunsehssshnenesnnnseskneskennheee 27 
Beziehungen (zwischenm. ) — jemanden nichtin böswilliger Absicht provozieren BETTER OLE TEE TE LE EEE TERLO TE TTE TEE TN 27 
Beziehungen (zwischenm. ) — jemanden nicht mobben oder schikanieren ----+-++++-+-+.---.-s.r0002002000000000ssnennesnssnsnnesnsnennesnnnsnennensnssnesnessnnsnessessnssnsssensensnnnenne 27 
Beziehungen (zwischenm. ) — jemanden nicht verleumden oder diskreditieren---------+----.--.....rs.r00020020000000snssnssnesnsnnennessnnsnsnnesnnnsnesnensnnsnesnessnnsnnssessnnsnnssenne 27 
Beziehungen (zwischenm. )- kein falsches Zeugnis über jemanden ablegen SSR IRRE ERS ERRISSSNREISSERSSIERB ESS ES ISSESISSSHIRE 27 
Beziehungen (zwischenm. )- man kann es nicht immer allen recht machen ------+++++++.--.--..s222020000002sessnesnessesnnesnensnssnennensnsnesnensnsnensensnsnnessensnssnensensensnesene 27 
Beziehungen (zwischenm. )- man kann nicht immer von allen gemocht werden »+++++-++srrsessersnesnessnssnennesnnnennessnssnennensnnsnsssessnssnsssessnnsnessessnssnsssessonsnessenne 27 
Beziehungen (zwischenm. )- möglichst gute nachbarschaftliche Beziehungen pflegen Ganüaessaueetesusnnssuuhesgsuusessnnsnsenuensstnesssusnsssuhesssuenesserkessssteneseksessheesgese 26 
Beziehungen (zwischenm. )- nicht hinterhältig oder heimtückisch sein +++. +---.rsse00es00s0nesnessnssnesnesnnnnennennnssnennensensnnnnensensnnsnessensnsssessensnnssessersnssnensene 27 
Beziehungen (zwischenm. )- Recht auf eigene Beziehungen haben» rennen snnansessnteseen 26 
Beziehungen (zwischenm. )- sich entschuldigen, wenn es angebracht erscheint ++------+-rsrrseesessessnssnennensnsnnennensnsnnnnensnnnssnensnnsnsssensnssnsssensossnnssessensnnsnensen 27 
Beziehungen (zwischenm. ) — sich nicht provozieren lassen »+-+++#rrs6ersersnennessnsnnennesnnnnennensnsnnensensnsnnessnssnsssessnssnsssessensnnssessenssessessosssnssessesssessessosssessensanssessens 27 
Beziehungen (zwischenm.) - stets versuchen, sich zuerst gütlich zu einigen, bevor man den Rechtsweg beschreitet -eenseseenneeenenn: 27 
Beziehungen (zwischenm. )- Zuhören Hrn nenne nie nn seltnstedenssscnnesneesnesgersaesasnnstnnesutsdenssnsänsenne 26, 171 
Beziehungen (zwischenm. )- zwischenmenschliche Beziehungen pflegen üdssnesssesnsasannstsuehnsssenstnnhnnssseennnsännssskohnnskenesssehnnssensstesänntsunnnnnshenssssehennsenstnsshnessse 26 
Beziehungen (zwischenm.) — zwischenmenschliche Kontakte und Beziehungen pflegen Vusssenssdessssusasssurkessuutchesekesssnuensesunenssenbessusessssckesssunensenkensuseskesssesse 25 
Bildung = Ausbildung nicht zu stark akademisieren----+-+++----.---r0er00e0esseesnennessessnennesnsnennensnnsnnnnessnnsnnsnensensnnssessensnsssessnnsnsssessensnsssessensnnssessensnsssessensonssensen 105 
Bildung — beruflichen Anschluss nicht VELPASSEN --+rrmenennnsenessennssennstennstennstenstoneronetonetnnnsenonsenentenettenentenettensntenetonetonnetonetonne tens tnens enter enentenettonent 105 
Bildung an Bildungssystem nicht dazu missbrauchen, um gefügige Untertanen heranzuziehen »--+++++++---.--..s.r002000000200ssnssnesessnennensnnsnnsnensnnsnnsnessnnsnnnennen 105 
Bildung — Bildungssystem nicht dazu missbrauchen, um Hass und hetze gegen andere Völker oder Volksgruppen zu schüren een 105 
Bildung — kein Dilettant sein ---------++++-+----.rser0ersnesnessessnennesnssnennensnnnennensensnnsnensnsnnnssensonsnnssensessnnssensensnnssessenssnssessensssssessssssessessenssessessossssssessossssssessonssessense 105 
Bildung —- Kinder möglichst gute Ausbildung mit anerkanntem Abschluss machen lassen ----++++---.--.-s.s002002000000rsnesnesessnssnesnnsnennessensnsnnesnensnssnensensnnsnennene 20 
Bildung _ möglichst gute Ausbildung mit anerkanntem Abschluss machen -----+++.-+..--.-...220200200002020000Besnensnsnnesnessnsnnesnensnsnnesnensnssnnssensnsssessensnsssessensnssnnsnene 105 
Bildung — Recht auf angemessene haben ---++++-+-.-srrs0er00rsnesessnennesnessnsnnesnessnsnnssnensnssnessersnesnensessnnssensensnsssessnssnsssessessnessesssssssssensesssessessosssnssensenssessessanssnssene 105 
Bildung — sich für das Recht auf angemessene EINSETZEN ++++-+rrrerserseennenessnnnnensnnnnnnensnnnnsnnensensnnsnessensnnssessensnsssessensnnssessensnsssessessnnssessensnsssessonsnsssessenssnssensen 105 
Bildung — sich nötigenfalls weiterbilden +++. Henne nennen ntiiiens 105 
Bildung — sich rechtzeitig umschulen lassen -----+++----.----.r00s00000200esnesessnssnessesnsnnesnessnnsnennensnsnensensnssnsnsensnnnsessensnssnessensnsssessensnsssnssessosssessessosssnssensonsnnssense 105 
Bildung = verlangen, dass das Recht auf angemessene Bildung in der Verfassung verankert ist --++++++-+-+rsrrsessersoennennersnsnnennensnnnnennnnsnssnnnsensnnsnensensnnsnnsnene 105 
Bildung — zumindest in der Haupttätigkeit Kompetenz und Professionalität erreichen ------+--.--.--.-..s00200200000020nsnnesnensnsnnennessnsnennensnnnnennensnnsnnssensnnsnnnenne 105 
Biodiversität - sich dafür einsetzen --------+-+----.--rs00r00r0esesseesnesnessnsnnesnessnsnnesnensnssnennensnssnesnensnnsnnssensnssnnssensnssnsssesssssnessesserssessessesssnssessorsnnssessessssssessenssnssensen 169 
Biodiversität - sich für ihren Erhalt einsetzen --------+----.-0.r0ss00esseesnesnesseennesnessnssnesnensnssnennessnsnnnnsensnnsnnsnensnssnnssessnnsnssnessnnsnnssessensnsssessonsnsssessensnsssessensnnssensen 166 
Blut - keine Blutrache oder Blutfehde üben --------+-++-+..--.-s.rs0.2002000000200esneesessnennesnessnennessnssnsnnensessnennessnsnnsssensnssnensessnssnessensnssnessessssssnssensosssessessosssessensonsnessene 69 
Blut - spenden, wenn man kann ++-+++++++++-++srrsersersnessessnsnnennensnsnnennensnsnnensensnssnessensnnssessensnsssessensnnssessonsnsssessessnsssessonsssssessensssssessonssnssessonsssssensonssessensonssessene 239 
Bücher -— gute lesen rennen nal HERSORSRLURSERSFERSERURSORNRNII EEE 101 
Bücher — keine auf den Index setzen ---+-++---+--.-r.200200000200ssnesnessnssnesnessnsnnennessnsnnensnssnssnensensnssnensessnnssessnssnsssessnssnnssessonsnessessessssssessossnsssessesssnssessnssssssensonssessene 95 
Bücher — keine Bücherverbrennungen durchführen -------+++---.--.s64r0000esersnesnesessnsnnesnernsnnessensnsnnessnnsnsnnensensnssnensersnsssessensnssnessensnsssessensnsssessensnsssessensnsssessene 95 
Bücher - keine verbieten -------+--.-+.--.-s..s04200200000000nennesnessnsnnennensnsnnennensnsnnessnssnssnensnnsnssnensessnnssessnnsnsssessnnsnnssessnssnsssessensnsssessansnsssessansnsssesssnssessessosssnssersosssnssens 95 
Bündnisse — keinem Staatenbund beitreten, der den spezifischen Bedürfnissen nicht entspricht aieöndseshnusssnnhessäsuekeininsesnüntseshnesäsendensannskstetnnenünsnsehnssähenden 87 
Bündnisse — nur einem Staatenbund beitreten, aus dem man auch wieder austreten kann -----+++++++--.rsesser00s0essnesnesnessnnsnennesnnsnennennnnnnennessnssnessensnnsnnnennn 87 
Bündnisse — Staaten aus einem Staatenbund austreten lassen, wenn sie ihm nicht mehr angehören wollen + eeeeesennsssennnsseennsetennetennnne 87 
Bündnisse — Staaten einem Staatenbund beitreten lassen, wenn es keine triftigen Gründe gibt, die dagegensprechen messen: 87 
Bürger - individuelle Bürgerrechte nicht für Sicherheit opfern ELLE TELLER LEONE LETTER LE ERTL RL TELLER TEE 241 
Bürger — keine gläsernen Zulässen rennen nennen tin sinne nens ists eeninissessestettesssesttsneese 89 
(02 - ist bis zu einer bestimmten Konzentration in der Luft kein Schadstoff----------+---------.-..r0s000s00s00esessnesnesessnssnesnersnssnensensnsnesnensnssnnssensnnnnessensnnsnnnene 148 
C02 - ohne ist biologisches Leben nicht möglich ERS ELLT ECO EEE TTOHT EN SRUTRO ERDE TROLL 148 
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Computer Eu Antivirus-Programm installieren und auf dem neuesten Stand halten --------+------.--.rs.r00s0e00esseesnesessnesnesesnssnensersnsnnensensnnsnensensnssnessensnnsnenen 244 
Computer A Computermodell misstrauen, das die Vergangenheit nicht korrekt beschreiben kann ----+--+-+++++++-.-..rsr2202002000000200ennenesnennessessnennensensnennenen 245 
Computer — Firewall installieren und auf dem neuesten Stand halten -----+--+------.--.rs.r00s00s0eeseesnessessnesnesessnesnesnnnsnennensnsnnensensnssnessessensnnssensensnnssensensnnssenne 244 
Computer — ihnen nicht die Schuld geben VER RER RER EEE RER RER RER BEER RER RER RER ER BEER BEER RER ER ehe 244 
Computer — keine Computerkriminalität betreiben ----++-+----+-rser0ss00essessnennessersnennesnnnsnsnnesnnnsnnnnessensnssnessensnsssessensnssnsssensnsssessensnsssessensnssssssensnsssessensssssessene 244 
Computer — keine Programme oder Apps installieren, die einen ausspionieren EERGRERGERERERERERERERERERERERERERERERERERERGRBRGRBIEGIEIG 245 
Computer — nicht blind einem Computermodell VELtFAUEN++++++rserseeserseesnesnennnnnennensnnnnennensnssnensensnsnsessensensnessessensnsssessensssssessersnsssessensnnssessenssnssessensasssessens 245 
Computer — nicht böswillig fremde Computersysteme ausspionieren eheknaelsnescelnun dene feuensetenenesehenekeredeenkenersnnsssntenssssecsensehedesnsstntssesetedesesersdeneretedessueteeeee 244 
Computer — nicht böswillig fremde Computersysteme kompromittieren, sabotieren oder lahmlegen + eeensseensstennnssennnssennsstennsetennnne 244 
Computer —.nicht böswillig in fremde Computersysteme eindringen BERNER ER REREREREREHRHBRRHEHAHEHAEHATEHANEIETETEETEEN 244 
Computer — nicht böswillig Online-Identitäten oder vertrauliche oder sensible Daten stehlen oder missbrauchen-- sense: 244 
Computer —.nicht böswillig Schadsoftware verbreiten -----+--+-.--.-..r00r00s0erseesnesessnsnnennessnsnnesnersnssnennensnssnessensnsssessensnnssessensnnssesssnsnsssessensnsssessensssssessensnnssense 244 
Computer — nicht mehr persönliche Daten preisgeben, als man mus$ --+-++-+--rrsrrsessersnesnesnessnennessensnsnnesnensnsnnessensnsssensensnnssessensnsssnssensnnssnssensnsssnssensnsssnssene 245 
Computer a regelmäßig Datensicherung durchführen ------+--+-+.-..rse00erseesnessessessnesnessnsnnesnennssnensessnssnensensnnsnsnsensnssnessensensnessensessnsssessonsnessessonsnsssessensnsssensen 244 
Computer = vernünftige Vorkehrungen gegen Computergefahren treffen +-++-+----rr0erserseesnessensnennennnsnennensnnnennensnnsnnnnensonsnensensnnsnessensonsnnssensnsssessensnnssessene 244 
Computer — wichtige Entscheidungen mit schwerwiegenderen Konsequenzen nicht allein einem Computer überlassen een: 245 
Copyright = Entwicklung und Einführung eines neuen, positiven Unterstützen ---++++.-+-.r.seres0sesoneesssesonssonennsensunssossnssnnsunssonenssnessnnsanenssnessnssonsnssrnssnssasssene 224 
Copyright — kein Plagiat begehen keiHEREERERTERERREREREIRBRERERERE ERBE ERERERERERERERERBRERERERERERERERGRERERIIE AI 224 
Copyright — keines für die Wahrheit oder Tatsachenberichte beanspruchen RR AFIRTEARNRPRRERARKRPER TARTLFEIFRURKL ER RARTERERSRARKAPER TARTRFEIFRARKLOER AARTERERFRARFRFERTARFEHRTARTLARRFTARTEARLRAREN 224 
Copyright — keines für etwas beanspruchen, das man nicht selbst ausgedacht hit nennen nenn 224 
Copyright — keines für Schnappschüsse oder Dokumentationsfotos beanspruchen EEE ERS RE ERERENIEENEEHIIRENFERNILENR, 224 
Copyright — mitfremden Copyrights kein Geld verdienen -----+----+-+.++-.rs.r00020020000esessnesnesessnennessessnsnnensensnnsnensensnnnnennen 224 
Copyright —.nicht kleinlich bei der Durchsetzung SEM ++rrrrsersnersersnennensnnnnennensnnnnnnensnssnnssensensnnssessenssnssessensssssessnssnessense 224 
Copyright - sich nicht mit fremden Federn schmücken eeeseennsseensstennsssenunssennnsstennsetenustennnssennnssteneseen 224 
Daten — auch nach Informationen, nicht nur nach Daten streben -meensseennsseennsstensstennnssennssennsstennsetenenee “103 
Daten - Datenschutz ernst nehmen, aber nicht übertreiben --------+-++---.---srr00r00esessessnesnessnssnesnennssnennensnsnennensnnsnennene 244 
Daten — gegen große internationale Datenbanken mit personalisierten Daten protestieren me 245 
Daten — gegen große Künstliche Intelligenzen mit weitreichenden Entscheidungsbefugnissen protestieren 245 
Daten — Integrität Sicherstellen-------.--.-+-.-..-0s000200000000ersnsnnesnersnssnnsnensnssnesnensnnnnnnnensnnsnssnensnssnessensnssnsssessonsnsssessensnssnensen 244 
Daten - keine Programme oder Apps installieren, die einen ausspionieren 245 
Daten - keine vertraulichen oder sensiblen in der Cloud speichern, die nicht sicher verschlüsselt sind ++ -- 245 
Daten — möglichst starke Pass- oder Kennwörter verwenden ----++++++++z.rssrs002002000000ssnsnnensessnsnnensensnsnnensensnnsnensnnsnnsnennen 245 
Daten - nicht blind den Antworten einer Künstlichen Intelligenz vertrauen 245 
Daten - nicht mehr persönliche preisgeben, als man mus$---+------rrrrererseennenesnennennennennennen 245 
Daten - nicht nur nach Daten, auch nach Informationen streben »-----+-++---.--.rsrr00s00e0esseesnesnessnsnnesnernsnnennensnsnnessensnsssessersnnssensnnsnnssessensnnssessensnnssessnssnnssense 103 
Daten — Pass- oder Kennwörter auch nicht unter Druck herausgeben Rh Re RER RER RR RER EEE EEE 245 
Daten — Pass- oder Kennwörter nicht für andere frei einsehbar oder leicht auffindbar herumliegen lassen + emmensensenseenseennsennnsennnennn 245 
Daten — regelmäßig Datensicherung durchführen --------+-++---.--.rses00200e0essessnesnessnsnnennessnsnnesnensnnnssnessnnsnnssessnnsnssssnsnssnessessnsssessensnnssessensnsssessensnsssessensnnssensen 244 
Daten - so korrekt und aktuell wie möglich halten, wenn man auf sie angewiesen ISt »-rresoresoeesonenssennsensunesosennsensunesosenssnnsunssonsnssnnssnssunenssenssensusesssensunnsen 244 
Daten - so wenige Zugriffsrechte auf seine vertraulichen oder sensiblen Daten wie möglich erteilen ++ ennenseseenseennseennsennneennntennneennne 245 
Daten - stets mit Datums- und Zeitangaben versehen ++-+++++44r0res0essessnenessnsnnennensnnnnensensnsnnensensnssnensnnsnnsnensensnssnessnnsnnssessensnnssessenssnssessossssssessosssessensosssnssene 244 
Daten — verlangen, dass nicht mehr gültige vertrauliche oder sensible Daten über einen physisch und nicht nur virtuell gelöscht werden +. 244 
Daten - vertrauliche oder sensible dauerhaft von Datenträgern löschen, wenn man sie nicht mehr benötigt + mmensensenseensenneeneneenneennn 244 
Daten - vertrauliche oder sensible vertraulich behandeln ------+---+-+.-+..--.....022002000000200ssnesnessesnnesnessnssnesnessnsnennensnssnennessnnsnesnensnssnnssensnnsnsssessnssnsssessersnnssensen 244 
Demokratie - als Politiker Fehler zugeben, die man gemacht hate area rasen meer hna ges IoppReHhIeg ran saResgeeen nes nsekEnks nes heenn 76 
Demokratie - als Politiker freiwillig zurücktreten, wenn man weiß oder annehmen muss, dass man es in einem Amt nicht schaffen kann +++ 76 
Demokratie - als Politiker freiwillig zurücktreten, wenn man zu viele oder zu schwere Fehler gemacht hat + enensenseenseennseennsrenneennnen 76 
Demokratie - als Politiker keine Vetternwirtschaft betreiben ------------.--.-......r000002000000ssessnssnessessnennesnssnesnessnsnnnnnensnsnnesnensnnsnnsnensnssnessensonssessensnsssessensossnessene 76 
Demokratie - als Politiker keine Wahlversprechen machen, von denen man weiß oder annehmen muss, dass man sie nicht einhalten kann +--+-+---- 75 
Demokratie - als Politiker nicht auf Lob angewiesen SEIN ++rsrrsseesersnennessensnennennnnsnsnnessnnsnnnnessnnsnssnessensnssnessensnsssessessnsssessensnsssessensnsssessensasssessessssssnssensasssessens 76 
Demokratie - als Politiker nicht bestechlich oder käuflich sein ----------+--+-+----.---.s.r000000000200eenesensnesnesnssnennesnnsnnnnessnnnnennensnnsnsssensonsnnssensnsssnnsensnsssessensnnsnensene 76 
Demokratie - als Politiker nicht den Bezug zum Volk verlieren ----++-++--.-..-00r0000erseesnesnessnennesnessnsnnesnensnssnennensnsnnensensnssnessensnnssessensnsssessnnsnsssesssssnsssessensnnssense 75 
Demokratie - als Politiker nicht einer kriminellen Organisation angehören RSS NENNEN PREIS SER RUSSEN EI SED NEIENERIRIE SEN RIED EIS SED EIELSDIEISEHEOEIELNTDN SIE NNEIORRE 76 
Demokratie - als Politiker sein Amt als Dienst am Volk betrachten ------+------.--.....r0ur000000200esnessessnssnesnssnennessnssnnsnesnonnennensnnsnnsnensnssnssnensnssnnssensnsssnssensonsnnsene 75 
Demokratie - als Politiker sein Amt nicht als Gelegenheit betrachten, sich zu bemächtigen oder zu bereichern een 75 
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Demokratie - als Politiker seine Arbeit und Entlohnung nicht unverhältnismäßig höher einstufen als diejenige von anderen Berufsgruppen +++" 75 
Demokratie - als Politiker volksnah und geerdet SEIN +++#rrserssersersnenennnsnnnnesnnnsnennensnsnensensnnsnessensnsssessensnsssessensnnssesssnsnsssessessnessessnssnsssessessssssessassssssersanssessens 75 
Demokratie — die demokratischen Prinzipien achten und respektieren SE EEE ERS een osseesessesnehesshnsensdehesetssorsdshsetesnnbrsähnneeede 75 
Demokratie — die demokratischen Prinzipien kennen. rennen innen siiassintsgen 75 
Demokratie - es kann eine Scheindemokratie geben ssdehsnssageissnentnssenshäsannnssdnätnsshtetssnsntnssenssssannnsstnntassh leisen sntesennshtnännnskdndtesehdnig en entesennisdensnnchenstesehhnkdenssteseen 75 
Demokratie — Gewaltenteilung nicht verletzen --------.--.-r04r00r0seseeseennesnessnennesnessnsnnesnesnnnnennessnnsnesnensnnsnessessnnsnssnesssssnsssesssnsnnssessensssssessensssssessensnsssnssensnnssessens 75 
Demokratie — kann nicht erzwungen werden »-++++++-+rsrrsessersnensesessnennensensnsnnensennnsnnensensnnnsessensnnssessensnsssensessnsssessensnsssessensnsssessessssssessessnsssessensonssnssessosssnssense 75 
Demokratie — keine Scheindemokratie zulassen -----++++---.-+.--..r00r00000020000nessessnennessessnennessnssnennessennnsnnessnssnessensnrsnnssessnnssessensossnnssessossnessersosssessensosssessensonssessene 89 
Demokratie - sich an die demokratischen Prinzipien halten ----+--+---.-+rs04r0020essessnesnesessnennesnesnsnnesnensnssnessensnssnessensnssnnssensnnssnssensnsssessensnsssnssersnssssssensnsssnssene 75 
Demokratie - sich an die echte demokratische Gewaltenteilung halten ----+-+++--.--.-20420020000ersnesnesnesnsnnesnensnssnennensnnsnennessnsnessensnssnessensnnsnsssensensnnssessersnnssensen 75 
Demokratie - sich mit den demokratischen Prinzipien vertraut machen »-++++++-+rsrrs6erseesnesnessnssnennensessnennennnnnennessnnnessensensnessensnnsnnssensersnsssessensnnssessersnnsnensene 75 
Demokratie — sicherstellen, dass es eine echte demokratische Gewaltenteilung gibt LE LE TI LETTER TEE TEE TE ENTE 75 
Demonstrationen — gewaltfreie nicht gewaltsam auflösen +--+------rrrsersnesersessnesnessnsnnennessnsnnessensnsnsessensnnsnensonsnnsnesssnsnsssensossnsssessensnsssessossnnssensonssessersnssnnsnene 91 
Demonstrationen — Recht auf gewaltfreie haben----+-+++.--.r00r0se0seeseesnesessnssnesnernssnennensnsnnennessnssnessensnssnensensnssnsssessessnessessnssnnssessenssnssessessnsssessensnsssessensnnssensen 96 
Demonstrationen — verlangen, dass das Recht auf Demonstrationsfreiheit in der Verfassung verankert ist eennensenstenseennsrennsrennsennnee 96 
Denkweise — ändern, wenn man etwas ganz und gar nicht verstehen kann ----+++++++++++.-s.rsser002000000ssnsnnesnesnssnennensnnsnennensnssnessensnssnnsnensnssnessensnsssessensnnsnensene 108 
Denkweise — neue finden, wenn man bei einem Studium nicht weiterkommt -----+--+++-.-+.-+..-s.s000200200200000020000nessennsnnensensnssnensensnssnensensnnsnensensnsssensensnnsnensen 108 
Denunziation — jemanden nicht niederer Beweggründe wegen denunzieren +-+-+++-+-.rsersessersnssnesnessnsnnesnensnssnensensnssnessnnsnssnessensnsssessensnsssessensnsssessensansnensene 58 
Denunziation — jemanden nicht nur um des Rechts oder des Gesetzes willen denunzieren ---++++-+.--.-+....rs.s000200200000000000000B00nnnnnnnennensnnsnessnnsnnsnessensnnsnennene 58 
Denunziation — jemanden nur denunzieren, wenn damit größerer oder weiterer wirklicher Schaden vermieden werden kann + 58 
Denunziation — jemanden nur denunzieren, wenn er einen wirklichen Schaden verursacht hat ------+--+-++--.-+....r00200020020000eeesnesnessennsnnesnensnnsnensensnnnnenene 58 
Denunziation — keine Denunziationskultur pflegen ET LEITETE ER ESTER TIERE HELEN LERNTEN TONER THT TREE 58 
Diebstahl - es jemandem nicht allzu leicht machen, Zum Dieb zu werden +--+----.-rer2rs00esersnsnnesnesnssnesnessnnnesnessnnnnnnnensnssnnssensnnsnensessensnnssessensnsssessensnnssessen 140 
Diebstahl - keinen begehen ueslnseksenäeteinsekstelenssntetstsnntehssndshshnselstehetessietsshkehtänneSetshnenssünssnedsuehesehstehsssenshnendsünsessunsräesekntelnunsetsinenssndensänenksseketehnsnletntnensstnsenee 140 
Diktatoren — daran erkennen, dass sie oft absoluten Gehorsam fordern und keinen Widerspruch dulden + ennensensenseenseennseennsennnsennntennne 190 
Diktatoren - daran erkennen, dass sie oft demokratische Prinzipien Massiv verletzen -----------r.r00r0sesersnesnesnessnsnnennessnssnensensnsnesnensnnsnessensnnsnnssessensnnsnessen 190 
Diktatoren - daran erkennen, dass sie oft die alleinigen Herrscher sein wollen -----++++++-.--.-..20020000020020nesnesnssnesnessnnnnesnensnsnnensensnnsnessnnsnessensersnnssensensnnsnenne 190 
Diktatoren - daran erkennen, dass sie oft die Menschenrechte massiv verletzen +---++--.--....r0s000020000200sessnesnesnessnssnennesnnnnennensnnsnsnnensnssnensessnnsnnssensnnsnnsnene 190 
Diktatoren — daran erkennen, dass sie oft freie Kommunikation behindern und mit Zensur arbeiten + enennensenseennseennseennsennneenensenentennne 190 
Diktatoren — daran erkennen, dass sie oft große Angst davor haben, hintergangen und vom Thron gestoßen zu werden -enseeneenennennn 190 
Diktatoren - daran erkennen, dass sie oft keine Wahlfreiheit und keinen freien Willen zulassen ------+-++---.--....r0.r00000020020nesnesseesnesnesnssnensensnsnennensnnnnennene 190 
Diktatoren - daran erkennen, dass sie oft mit Zwang und Behinderung arbeiten :---.-s.0000e80eerseeenesnennesnnrnenkennsrensnnesnnnsntssesnentnssnesnersnensennnenenünnene 190 
Diktatoren — daran erkennen, dass sie oft Oppositionelle und Dissidenten aus dem Verkehr ziehen ++ enenensenseennseennseennseennsennntennntennne 190 
Diktatoren — daran erkennen, dass sie oft Oppositionelle und Dissidenten zum Schweigen bringen + enesenseenseennseennsrennsennneennntennntennne 190 
Diktatoren — daran erkennen, dass sie oft Proteste und Demonstrationen nicht zulassen oder zerschlagen mmensensenseennseenseenneenensennnsennne 190 
Diktatoren - daran erkennen, dass sie oft Skrupellos sind und über Leichen gehen EEE LETTER TELLER TE LERTIE LTE TELLER LEE 190 
Diktatoren — daran erkennen, dass sie oft wahre oder eingebildete Feinde am liebsten handlungsunfähig oder sogar tot sehen nee 190 
Diktatoren - nicht mit ihnen kooperieren, wenn man kann---++++++++++rserseeserseesnessessnsnnennensnsnnessensnssnessensnnsnssnensnsnsssensensnsssessensnsssessenssessessessnsssessenssnssessen 191 
Diktatoren - nicht mit wohlwollenden Monarchen verwechseln ----------.--.-......rs0000200200000000020nnnnensansnnnnensnsnennensnnsnennensnnsnnsnensensnnssessnssnsssessonsnsssessensnnsnensen 191 
Diktatoren — wohlwollende Monarchen nicht mit Diktatoren verwechseln -------+-+..--.--.-...200s0000002002000000snnssnennessnssnennennnssnennensnssnnsnensnssnnsnensensnnssessensnnssensen 191 
Diktaturen — keine unterstützen, wenn man kann -++++++++##rsrrserseessessnsnnennesnnsnennensnsnensensnssnensensnsssessensnnssessensnssnessensnnssessessssssessnnsnnssessossssssessosssessessonsnnssens 191 
Dinge — daran arbeiten, sie einfacher und weniger kompliziert ZU Machen --++-++++r4rsresnesersnennesnessnennesnennsnnesnensnssnesnensnsssensensnsssessessnnsssssensnsssessessossnnssense 218 
Dinge — daran arbeiten, sie geordneter und strukturierter zumachen ----++++++---.rsss20020020esersnesnessensnsnnensensnsnnensensnssnessensnsssnssensnsssessensnsssessensnsssessensnnsnnssene 218 
Dinge = hinterfragen, die einem suspekt oder unstimmig Vorkommen ++ rennen tssenenstenssenetsenne 68 
Dinge — können bei Spielen nicht vollständig kontrolliert werden -----+-++-+----.-..r00r0000esseesnesnessnssnesnennsnnesnensnssnesnnnsnssnessnssnsssessnnsnsssessnnsnsssesssnssnssessossnnsnenne 120 
Dinge —.nicht wörtlich nehmen, wenn sie nicht wörtlich gemeint SINd +++++-+rrrrHersersnersnrsnesnensersnennessnnsnennesnnnnnnsnessnnsnnssensnnsnnssessnnsnsssessnnsnsssessonsnnssenne 111, 157 
Dinge — Schrittweise verbessern----+++-----srs6erseesessessnennensessnsnnessensnennensensnsnnensensnnnnssensnsssessensnsssessensosssessensnsssessensosssessensosssnssensosssessessesssnssessossssssessonssnssense 218 
Dinge — werden bei Spielen gerne übertrieben oder untertrieben ------+-++---+-.--.rsrss0200s0esessossnennensnsnnennensnssnennensnssnessensnssnessensnnsnsssensorsnnssessensnsssessersnnssensen 120 
Dinge — wörtlich nehmen, wenn sie wörtlich gemeint SINd ++++++++-#rsrrsHerserseennenesnennensensnnnnensensnnnnensnnsnnnsensnnsnssnensensnnssessensnnssessensnsssessensnsssessonsnnssensen 111, 158 
Diplomatie = auf gegenseitige Abrüstung, nicht auf gegenseitige Aufrüstung SELZEN ++rrrsrersersnennensnssnennensnsnnnnensnnsnennensnssnnssensonsnessensnsssessensnsssessensassnessene 125 
Diplomatie — immer wieder den Dialog SUCheNn +++++-#+srrserseesnessersnennennensnsnnennensnssnennensnssnnssensnssnsssensnnsnessensnnsnessessonsnnssessessssssessonsssssessonsssssessensnsssessenssnssessen 125 
Diplomatie — kein Wettrüsten betreiben ----+------.--.-.-....rsr000200200000essnssnennessnsnnennensnsnnesnensnssnessensnsssensensnssnessensnsssessensnsssessensnnssessnssssssessossnsssessensssssessonssnssense 125 
Diplomatie —- miteinander reden, bevor man (sich) den Krieg erklärt een nn iss nsrsnessenneenne 125 
Diplomatie —nach einem freiwilligen, nicht nach einem erzwungenen Frieden streben -++++-+----.-rer0es0000essnesnesnensnsnnesnennsnnennensnsnnessnnsnssnessnnsnnssessnnsnnsnenne 127 
Diplomatie —.nicht auf gegenseitige Aufrüstung, auf gegenseitige Abrüstung SELZEN ++rrrsrersersnennensnssnennensnnnennensnnsnensensnssnnssensnnsnessensnssnessensosssessensasssessens 125 
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Diplomatie —.nicht nach einem erzwungenen, nach einem freiwilligen Frieden streben ---++-++----+.rsrs0s000s0oesnesnessnssnennennsnnesnensnssnensnnsnnsnensnnsnnssensnnsnenene 127 
Diplomatie — stets versuchen, einen Konflikt zuerst auf diplomatischem Wege beizulegen Neskkenasutsneuäusesusungsesusnssseruessusssnesntsessnutäsesuensesenkenssutesssäsessssuteee 125 
Diskriminierung — keine unberechtigte Diskriminierung des anderen Geschlechts betreiben -----+--+---.--.-.........2002002000200200000000000000nennnnnennensnnnennensnnsnnnnene 270 
Diskriminierung — keine ungerechtfertigte betreiben + ar nn snisnleeneenteisene 209 
Diskriminierung — keine ungerechtfertigte Fremdenfeindlichkeit betreiben ------------.--.--.-...s..s0.200200000020020nnsnennssnennesnssnennessnnnennensnnsnssnensonsnssnessensnnsnennen 209 
Diskriminierung — Recht darauf haben, nicht ungerechtfertigterweise diskriminiert zu werden ---++++++------esersersnesnessessnesnesnssnennensnssnennensnnsnnssensensnesnennen 209 
Diskriminierung — Recht darauf haben, nicht ungerechtfertigterweise rassistisch diskriminiert zu werden + emmensensenseenseennsennneenensenentennne 209 
Diskriminierung - sich als Fremder so verhalten, dass es keinen Anlass gibt, einem gegenüber feindlich gesinnt zu sein een 209 
Drogen — die Dosis macht das Gift --------+------rserseeserseesnessessnnsnesnesnsnennennnnsnennensnssnensensnnsnssnessnnsnsssessnnsnsssensensnsssessensnnssessensnsssessensssssessessssssessenssnssnssensnsssnssene 30 
Drogen _ Drogenkonsumenten nicht kriminalisieren -------+-++++++--- ser 00r0eesessessnesnensessnesnessnssnennensnsnnennensnnsnensensessnesnensnssnessensnsssensensnssssssensosssessensassnensene 30,62 
Drogen = Drogenkonsumenten Zu resozialisieren versuchen »+++++-+.-+.rser0e00ersossnesnessnsnnesnesnssnennensnssnennessnsnsensensnsssessensnnssessensnsssesssnsnnssessonsnnssessensnnssense 30,62 
Drogen = Entzugsprogramm machen, wenn manan Drogensucht leidet rn nennen tesnleetstenne 30 
Drogen — jemanden dazu ermutigen, ein Entzugsprogramm zu machen, wenn er an Drogensucht leidet -enenenensenstennseennsrennsennnen 30 


Drogen - keine schädlichen anbieten 
Drogen - keine schädlichen nehmen 


Drogen — Leben nicht in die Hände von jemandem legen, der unter dem beeinträchtigenden Einfluss von Drogen steht +: 29 
Drogen — übertriebene und unvernünftige Gesetze dagegen außer Kraft setzen -----------rrereersnesessnennesnessnssnennennnsnennensnssnesnessnssnssnensnnsnsssensonsnnssessensnsssensen 30 
Drogen — unter beeinträchtigendem Einfluss keine verantwortungsvollen Tätigkeiten ausführen ---+++----.rsrrserserenesnessensnennessnsnennensnnsnnnnensensnnsnensensnnnennen 29 
Drogen — unter beeinträchtigendem Einfluss keinen Sex mit einem Partner haben ------++-+-+---.--.-rs.r00s0002002snennessessnsnnensnnsnsnnensensnnnnessnnsnssnessensnnssensensnnsnensen 14 
Egoismus — auch an andere denken, nicht nur an sich selbst denken----+-++-+..--.-s.r00020020000002seesnesnessassnennesnssnennensnssnesnessnssnesnensnnsnessensossnnssessensnnssessersnnssensen 133 
Egoismus - einem Angriff aufein übersteigertes Ego gegenüber tolerant sein ---++++++++---srrsersersnesnensnssnesnensnsnnennensnssnessensnnsnessensnsssessnnsnnssessnnsnsssensensnessenne 133 
Egoismus — einem erstarkenden Ego gegenüber wachsam sein +--+-+++---rrsresessersnesnesnssnennessnnnennessnnsnnsnessnnsnnsnesssnsnsssessnnsnnssessnnsssssessensnsssessossssssessnnssnssense 133 
Egoismus 65 geht einem oft auch selbst besser, wenn es anderen besser geht sis SERIES HENERSSENISSIEIS SEINES RSS ESS HERE 133 
Egoismus BT geht oft auch anderen besser, wenn es einem selbst besser geht kenknöndsenksrshhessetndeesänuekessäntehsendseskhesäetndnsssnunkesnusehcsensseshnenssänhenedstehesesstectens 133 
Egoismus = gesunden haben----+-+-+.rs.r00r0sesseesnesnessessnsnnessessnsnnensessnsnnensensnssnensnnsnsnessensnssnessessnsssensensnnsnessensnsssessessnsssessessnssnessesssnsnsssessosssessesssnsssssessenssessense 133 
Egoismus = möglichst im Austausch leben ----++++-+.-..rs.e000200000esessnsnnesnessnssnesnensnssnennensnssnennensessnennessnssnsssensnssnsssessnssnnssessussnsssessesssnssessessnsssessessssssessessnnssessen 133 
Egoismus = möglichst keinen parasitären Lebensstil pflegen Kill eessesseelnsstslensssinsehssshtenesänessshhetsennssusnsehssehesessstsssshkenesnnnsssennehssnhssesnänsssehsentedensssenentene tee 133 
Egoismus er möglichst nicht auf Kosten anderer leben ------++++-+..--.-..00.2002000020200ennesnessnssnesnesnsnnennessnssnennensnsnnessensnssnessensnssnessessnssnnssensorsssssessessnnssessersnsssensen 133 
Egoismus —.nicht nur an sich selbst, auch an andere denken -----++++-+---.rsrrs0e20020esesnnssnesnessnssnennessnsnensessnssnesnessnnsnsssesssnsnsssensnnsnsssessensnsssessensnssssssensnsssessene 133 
Egoismus — nicht übertrieben egoistisch SEIN +Hrsrrssersersnenensnnnnennensnsnensensnnsnnnsessensnnssensessnessensossnessessessnessessnssnsssessesssessessssssessensosssessensasssnssensassnessensasssnssene 133 
Egoismus —nicht von jemandem verlangen, dass er so bleiben möge, Wie Er iSt++--+rrserserserseennessensnnnnensensnnnnensensnnsnensnnsnnssessensnnssessensnsssessensnnssessenssnssensen 133 
Egoismus = Notlage anderer nicht für sich selbst ausnutzen -----++-++-++--.rssr000200200esessnesnennessnssnennessnssnennensnssnesnessnssnsssensensnessessnssnsssensonsnsssessensnessessensssssensen 133 
Egoismus _ vernünftigen Mittelweg zwischen Egoismus und Altruismus finden ---+-+-+++++-+----.rses00s00esesessnesnesessnesnesnnsnennessnnsnssnessessnssnessnnsnssnessensnnnnssene 133 
Egoismus — Win-win-Situation anstreben +--++++++------srssersoesnessessnesnesnessnssnennesnnssnesnessnnsnsnsessnnsnsssessnnsnssnessensnsssesssnsnsssessnnsnsssessensssssessensnsssessensonssessensassnnssene 133 
Egoismus — Wohl möglichst aller im Auge behalten ---+-++---.--.....r00200000200ennesnessnsnnesnennsnnesnensnsnnensensnnnensensnnssensensnnssessensnsssessensnssnessensnsssessessosssessessassnnssense 133 
Ehe - darfman nötigenfalls auflösen ernennen nn nigra nun en tssnrterg 23 
Ehe - nicht ohne triftige Gründe auflösen, wenn minderjährige Kinder im Spiel SINd ++++--rrrrserseessersnssnennesnsnnennensnnsnennensnnnensensnnsnensensnsssensensnnssessensnnsnessen 23 
Ehe - nicht überstürzt heiraten -------++-+++----.--rs0es00rsnessessnennesnessnsnnensennsnnensnssnsnnensnnsnsnnessensnnsnensnnsnsssessnssnnssessensnnssesssnsnessessnssnsssessossnnssessonssessessssssessersossnessens 
Ehe — Recht auf Ehefreiheit haben ------+--+-++----..s.r0ss00020020nesessnennessessnennessennennensnnsnsnnensnssnnnnessensnnssessnnsnsssessnnsnnssessensssssessensnsssessssssnssessessssssensssssessensanssnssene 
Ehe - Recht darauf haben, keine Ehe einzugehen Beisuslesstessheonsenschenssnssenssenssnnessstennssecnsnsnuntssnnscncsnnssnsuhennsenuesssnustesnntschensnenhnenssehssessnsntesnnetehsnnentnnnsnünsesenee 
Ehe - sich ausreichend Zeit nehmen, um einen geeigneten Ehepartner zu finden 

Ehe - sich für das Recht auf Ehefreiheit einsetzen ---------+-+.--.-..-sr00020020000002snennensessnennesnnssnennessnnsnennessnssnsnsensnssnensessensnessensensnsssenssssnsssensnssnessessosssessensonsnessene 
Ehe - sich nicht ohne triftige Gründe scheiden lassen, wenn minderjährige Kinder im Spiel {ST HT HERSLERLELLERTEPREPRTPETSPRSPRTSETSERSPETFETSPRSERTFTSPRSRRTFTSPRTRRTFETFPRTEERFEN 23 
Ehe - verlangen, dass das Recht auf Ehefreiheit in der Verfassung veränkert.ist ++ rennen 23 
Ehre - keine Personen ehren oder verehren, die es nachweislich nicht verdient haben -------+-++-+.---.-..rs0.200200000000esnnesnesnssnennessensnnnnnsnnnsnssnessensnsnensensnssnenene n2 
Ehre - keine unverdiente Ehrung entgegennehmen ER CHEND RTLEOHRUNER ERHALT LEERE INDHEHE LE n2 
Ehre - keinen Personenkult betreiben -------+-++-+..--.--......002000000200200000000000n0nnnnnennensnnsnsnnessensnnsnensnnsnsssessnnsnsssessnnsnnssessensssssessonsnsssensenssessessssssessessnsssessensonssessene n2 
Ehre = nicht danach streben --+- +++ eesesensesnnensnensennnnesennnsnesnnesennnennenonsneshnessesnesonesnesnessnensenneennssünsnensnessesnesnssnnsnsnsneskesusnentsnnssnnsntsseseenn n2 
Ehre — Seele nicht dafür verkaufen ------+-++------.rr.r00r00e0eeeeesnesessnesnesnessnennennesnsnnensensnssnessensnssnensnnsnssnessensnsssensnssnnssesssssssssessonsssssessossnsssessonsssssensosssessensonssnssene 2 
Ehre - verdiente Ehrung entgegennehmen RENTE RENTEROT EDER EROT NE TUTETNETTTOTETUTEITRUTHTTE 2 
Ehrgeiz = gesunden haben »-++++---.-ses04200e0neneesnennesnessnennesnensnnnnennensnssnensensnsnnesnessnssnessensosssessessnssnnssessonsnsssessensssssessnssssssessensssssessessnsssessensssssessenssssssssensnsssessens 
Ehrgeiz = im Zaum halten: een en nannten este 
Ehrgeiz — nicht über Wahrheit stellen 

Eigentum — Diebstahl nicht mit ungefragtem Ausleihen verwechseln ------.+-.---.-..-s.2002000000000200esnessnssnennesnnnennessnnsnennessnnsnensessnnsnessessnssnnssessnssnsssensossnnssene 140 
Eigentum — etwas, das man sich ausgeliehen hat, ohne Aufforderung wieder zurückgeben BEER LTEEEE LELE NET SLTTETEERK TINTEN 140 
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Eigentum — fremdes oder öffentliches achten und respektieren dsnshessienstansnnsssneäsesanniässnhtnssenstäsnnnsssenntnsssnnsssnnsnsdsnensunhenssenntäsnnesssesndessenssssehenskenetesshnnsenen 140 
Eigentum — Fundsachen ab einem bestimmten Wert oder einer bestimmten Wichtigkeit für den Eigentümer in einem Fundbüro abgeben ---------- 140 
Eigentum — keinen Vandalismus betreiben ----------.-+..--.-......200200000020020000essnsnnesnensnsnnesnensnsnnesnensnsnnensensnsssessnnsnsssessensnnssessensnsssessensnsssessessnnssessensnessessonsnnssense 140 
Eigentum — nicht mutwillig fremdes oder öffentliches beschädigen LETTER TER TETE TEE EEE LETTER 140 
Eigentum — Recht darauf haben -------+-++---.--.rsrr00s0000essessnesnessnsnnesnessnsnnesnensnssnesnensnsnssnensnssnsssensnsssessensnsssessensnsssesssnsnsssessensnsssesssssnsssessessnsssessensssssesssssnnssense 140 
Eigentum — sich für das Recht darauf einsetzen ---+-++-+----.--.rser00e00ersoesnessessnssnennennsnnesnensnssnnsnnssnssnensnnsnssnessnnsnsssensnnsnsssessnnsnsssessensssssessonsnsssessensssssessenssnssense 140 
Eigentum = ungefragtes Ausleihen nicht mit Diebstahl verwechseln -------+--+-+.---.--.-.0.r00200000020020nennesnsnnennennsnnesnnnsnsnnennensnnnnessnnsnnssensensnsssensensnnssensensnnsnenne 140 
Eigentum en verlangen, dass das Recht auf Eigentum in der Verfassung Veränkert ist: +++... 000er ennenennesnennrnnenneennssnesnenerseesnseüntsensnteneene 140 
Einfluss — bei dessen Ausübung stets das Wohl möglichst aller im Auge behalten ----------.--.rs.r000000200esnesnessnssnesnessnsnnesnensnsnnesnnnsnsnnessnnsnsssessnnsnssnessnnsnesnene 152 
Einfluss — Dinge laufen manchmal besser, wenn man sie nicht zu beeinflussen versucht ----+++++++---.-+.ss00200200000ssnennesnessnssnennessnsnennensnssnennesnnnsnnssensnnsnnnenne 152 
Einfluss — großer kann leicht korrumpieren nnstkssehsensnnehnsssnesesnsnsessnessenehessknsehssehedehnsnnsässnetssnnbrasknnenssehesssssehsessnetesnensstunesssnehessunsehssehsstensnesssundsesnnnsessnnehenehe 152 
Einfluss — mit großem geht oft auch große Angst einher, ihn wieder zu verlieren ----++++-+.--.-..0002002000ersnesnesnessnsnnessensnsnnessensnssnessensnssnessensnssnessensnnsnesene 152 
Einfluss - oft kann man weniger das beeinflussen, was einem geschieht als das, wie man darauf reagiert + emmensensenseenseennsennnsenentennntennne 152 
Einfluss — seinen nicht missbrauchen ----+++++--.-+.-..r0e200002020020esnessnssnesnessnssnennensnssnennensnssnensessossnessessnssnsssensensnessesssssnnssessesssessessossnsssessnssnsssessessnsssessensnnssessen 152 
Einfluss — sich nicht von großem korrumpieren lassen +++-+-rrsrerserenennesensnennennensnsnnennensnnsnensensnssnennensnssnsssensnssnensensnnsnnssessnnssnssessosssessessonsssssessonsssssessensanssessen 152 
Einfluss — von Idee wegkommen, alles beeinflussen zu müssen »+-+++++++--.rsrs00r00e0essessnennessensnsnnensensnsnnennensnsnnnssensnssnessensnsssessensnsssessensnsssessessnsssessensnnsnessene 152 
Einfluss — von Idee wegkommen, nichts beeinflussen zu dürfen -----+--+-----+.---.rsrr0se00020nesnesnessnsnnessesnnnnennensnssnensensnsnensensnsnnessensnssnensensnnsnessessnnsnessensensnnssense 152 
Einnahmen - im Durchschnitt höher als Ausgaben halten -----+-++---.-se004200s0neseesessnesnensnsnnennernssnesnensnssnennensnssnensensensnessessnssnsssensossnessessnssnsssessensnessessensnsssensen 45 
Einnahmen - sich möglichst nicht auf eine einzige Einnahme- oder Einkommensquelle verlassen ---+----rrsrererseesnesnessnesnennensnnnnesnensnsnesnensnnnessensonsnnnennn 45 
Einstellung — kann man immer ändern ---++++++--+-.-serserseesnessessnesnessnssnennensnssnennensnssnessensnssnssnessnssnessensonssessensossnessensosssessensnsssessensosssessensnsssessensosssessensasssessene 227 
Einstellung — keine fatalistische, ursächliche haben ----+-++.--.-+....r02200020020000neeensnssnessessnsnnesnensnsnnesnnnsnssnensersnssnnssessnnssnssensnsssessensnsssnssensnsssnssensnsssessensnsssnssene 227 
Einstellung — keine negative, positive haben ----++---.-+rr0er00e0esseesnesnesnessnennesnensnssnennersnssnennensnssnsssessnnsnssnessnnssnssessnnsnsssesssnsssssessnnsnsssessessssssessensnsssessessssssnssene 227 
Einstellung = positive, keine negative haben --+-++---.-+rss4200e0esessnennesnessnennesnernsnnennensnssnennensossnsssensnssnnssessnssnnssessensnsssessessnsssessensssssessessnsssessessnsssessersnnssessene 227 
Einstellung — sich nicht zu viele oder unnötige Sorgen Mächen *«s..seeseenesnrenesnnnsncnnesnnsnensesnnnnsneesnessntsdennnenntnnesuensnessennensnsnsnsnessueshesnsenssnnesneshnessennsenne 228 
Einstellung = ursächliche, keine fatalistische haben ------++++-+-.--.-..s00s00000200esnesnessnennesnessnsnnesnnssnssnesnensnssnessessnssnessnnsnssnessnnsnnssessensnsssessnnsnnssessenssnssessnssnnssense 227 
Elektrizität - alles tun, um einen Blackout zu verhindern ------++-+++.---.-...s002002000000ssnesnesessnennessesnennensensnennensnnsnssnensnnsnessensnssnensensossnnssessosssessensonsnessensansnessene 260 
Elektrizität — bei einem Stromausfall alle gefährlichen elektrischen Geräte ausschalten ----+-++--.-+.-..r0ss000200esneenesnsnnesnersnsnnennennnsnesnnnnsnnensensnnssessensnnsnene 260 
Elektrizität — elektrisch betriebene Heimgeräte stets vollständig vom Strom trennen, wenn man sie nicht braucht messen 260 
Elektrizität — elektrische Anlagen oder Systeme nicht überlasten ---+-----------.rser0sesserseesnesensnsnnesnessnsnnesnensnsnnensensnnssensensnsnessensnnnsnsensnssnessensnssnnssessnnsnsssense 
Elektrizität - etwas, das unter Strom steht, nicht mit Wasser löschen ---+++++-+-.-..rsse200200200ssessnesnesessnennensessnennessnssnsnnensensnensensessnnssensensnessessensnsssessensnnsnensen 
Elektrizität - kann nur schwer gespeichert Werden »-++--rrrrserseesnessessnennessessnennessnnsnennessnnnnensessnnsnnssensnnsnsssensnnsnnssessesssessessosssessensosssnssessssssessessonssessessasssnssene 
Elektrizität — nicht in die Nähe von Hochspannungsleitungen kommen: ..erreeeneesnernesesnsnensnsnenensntssesnentnsnesnnnsnensennesnenünsnensntsdesnsensesnesnessneskenncennt 
Elektrizität - ohne entsprechende Fachkenntnisse nicht an elektrischen Dingen herumbasteln 

Elektrizität - sicherstellen, dass die elektrische Grundlast unter allen Umständen aufrecht erhalten bleibt eeeeeeneeneenenseneenseneenne 260 
Elektrizität — zuerst den Strom abschalten, bevor man ein Feuer, bei dem Elektrizität im Spiel ist, mit Wasser zu löschen versucht ee 260 
Eltern - ein möglichst freundschaftliches Verhältnis zu ihnen haben -------+--+-+.--.--....r02000000020000neeessnesnesnssnesnesnnnsnsnnesnnnsnnsnessensnssnessensnnsnessensnsssessersnssnesnene 22 
Eltern - ihnen dankbar für alles Gute sein, das sie einem getan haben oder immer noch tun ----+++++++++++.-+-.rs.r00e20020000nessessnennesnnnsnennensnnsnsnnensnssnsnsensensnnnenne 22 
Eltern - ihnen nicht die Schuld an eigener Existenz geben EN ERS DETROIT UTTRRLEROLRORENEOITETRNLRRTRUR ROHR ENTER 22 
Eltern - im Alter möglichst nicht über längere Zeit allein lassen ----++++++----.rsre0er00esneseeseennesnesnsnnennessnssnennensnsnesnensnsnensensnssnessensnsssessensnssnessensonsssssensossnessense 22 
Eltern - sich um sie kümmern, wenn sie nicht mehr für sich selbst sorgen können und nicht anderweitig für sie gesorgt wird + sense 22 
E-Mails - auch regelmäßig den Spam- oder Junk-Ordner, nicht nur den Eingangsordner überprüfen Vestkusknesgslsntednnunenekehesnnesstsssnsshnkennessnesnnnshtestneehnesnseen 173 
E-Mails — Empfang bestätigen, wenn sie für den Absender wichtig Sind ++++++++-+#rrsrrsersersnesnessnennennensnnsnennensnsnennensnnnnensessnsssessensnsssessersnsssessensnsssessensnsssnssen 170 
E-Mails — keine Scam- oder Betrugs-Mails versenden -----+-++++r#4rsersessersnennessessnsnnesnennnnsnnnnensnsnsnnensnnsnesnensnssnnssensnssnsssessnnsnsssessonsssssessonsnsssessensssssessenssnssensen 174 
E-Mails — keine Spam- oder Junk-Mails versenden ----+-+++-+--.-+.....r002000000200000sessnssnesnssnennensnnsnnnnensnssnnsnessnsnnsssessessnsssensersnnssenssssnnssessossnnssessessnnssessersnsssensen 174 
E-Mails — keinen E-Mail-Betrug begehen Nösnheisansnsnsannstisssenssänstasehtnasensstessnnisdesssäshäntsssehänagenehdennnsssesnnasuhetssuchtnsenehdsnenssdnntsnshtetssnnhtnsennshtssnnnssunntssehtndsennssesn 174 
E-Mails — Korrektur lesen, bevor man sie versendet ---+-++++-+-.--.rsser00s00essessessnennensnssnennensnnsnennessnssnessensnssnensensnsnsssensensnessensnsssessensosssessensosssessensosssessessasssnssene 173 
E-Mails — nicht auf Scam- oder Betrugs-Mails hereinfallen----------.--.--..0.r0s0000200esnesneeseennesnesnssnennensnssnesnensnnsnennensnssnsssensnnsnssnessensnnssessensssssessensonssessersnssnessene 66 
E-Mails — nicht doppelt oder mehrfach an dieselben Empfänger seriden::-r0eneesnessesneennesesnensnessesnersennsnensneskesnsesnssnnsnensnessesnsstnssnesnnnsnenkesssnentsünsnene 173 
E-Mails — nicht durchgehend in Großschrift schreiben ------+-++++-+-.--.-s.2002002000000200ennesnensnennesnennsnnesnnnsnnnnessensnssnnsnnnsnssnnssensnssssssensnsssnssensosssnssessnsssnssensnssnnssene 173 
E-Mails — nicht nur regelmäßig den Eingangsordner, auch den Spam- oder Junk-Ordner überprüfen TOTEN IUIUNENITUHSNDUUNSNNIDUESTRUUTED 173 
E-Mails — nicht über längere Zeit unbeantwortet liegen lassen, wenn sie einer Antwort bedürfen -----+-++---+---+-.-..rs00200200000000020nnnnennennennennensnnsnensnnsnennenne 173 
E-Mails - nicht versehentlich an zu viele Empfänger versenden 

E-Mails - nur in freundlichem Ton schreiben + 

E-Mails - sicherstellen, dass das E-Mail-Konto über genügend Speicherplatz verfügt, um neue E-Mails empfangen zu können een 173 
E-Mails - sind derzeit kein hundertprozentig sicheres Kommunikationsmittel --------+--.-+---.-srs0er00200000essnssnesnesnssnennessnnsnesnensnnsnennensonsnesnensensnessessessnnssnnnen 173 
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E-Mails - stets sagen, worum es geht kenshasessnstasekesäseneänäsnnskssehssssenstsuesesadenntssshnnsäseshnnssenssesehesssenstnsshnnnssesnnssunnstennkenssenntnsehenndssnsnesennssennnnsskenetssehensdensssssnene 
Emissionen - schädliche oder störende jeglicher Art auf Minimum beschränken ------++++-+.--.-..s002002000000200snnessessnsnnesnesnsnnesnensnssnessensnsssnssensnsssessensnnsnennene 
Emissionen - unnatürliche von Maschinen und Geräten ernst nehmen ---+++++++---+..z.rss00020020000essnssnennesnnsnennensnnsnennessnnsnnsnessnnsnnssensonsnnssessensnsssessensnnssensen 
Emotionen — Ärger nicht: äufstalen + een nun nern snletistense 
Emotionen — darf man zeigen kanohsckdenesäsägnnskäshtnnsugetssnehtedsenehtsnnsssensnnsnsetsenenteennsstsnsenesgnätasehenägenshtetenntsdesnnnsktnisssehtnauenesdsnnenssdsssnesntenssnehtessenerdsännnssdnstesshheneen 
Emotionen — den Emotionen anderer gegenüber tolerant sein-------+--------sersesserseesneseesnennessensnsnnesnnnsnnnnessensnnsnensensnnsnnssensnsssensensnsssessensnsssessensnsssessensensnensene 
Emotionen — gegen Verbot protestieren ERLITT TEEN LTTTDTEENTTTL LEE TELTEEL STELLTE ELTERN LTE TV NT 
Emotionen — Hatespeechgesetze nicht missbrauchen... ses 0eneesereseennenen nenn snesnnennennesnnennnsnenneennennennesnnnsntsneennensesnesnnrsnensersnesnensetnnnsntsheengerscsteene 
Emotionen - ihre Quelle ist nicht immer bekannt +++ srsesesesesnensenensnsnsnsennnsnsnsnsnnensnsnsnsnnsnsnsnsnsensnsssnsnsnnsnnsensnsessussensnsessnsensnsessnsssnsnsessnensesessannens 
Emotionen - keine Hass- oder Hetzkampagnen durchführen -------+-+++.-+-.-..rses00200esnessessnssnesnessnsnnessensnssnesnensnsnnessnssnssnessersnssnessensnsssessensnsssessensosssessensossnessene 
Emotionen - keine Hexenjagden durchführen -------+-++---.--.rser00r00esesseesnesnersnsnnesnennsnnesnessnssnensensnsnnessensnssnessensnnssessensnsssessersnsssessensnnssessensnessessnssssssessenssnssense 
Emotionen - keinen Hass und keine Hetze predigen ee nennen sisiinslinnisihsisiin iii ntsnpessisunsssieiisueätesshee 
Emotionen —- können ansteckend sein------+++---+---.rsrrssersessnesessnennensessnennensensnsnnensensnssnensensnsssessnnssnssessensnsssessensnnssessnssnsssessnssssssessosssnssessonssnssessosssnssessanssnssens 
Emotionen — mehrmals täglich herzhaft lachen-------+-+.-+.-s.rs0000200esnesessessnesnessnssnesnensnsnnensessnssnennensnnsnensessnssnessensonsnsssessnssnnssessossnsssessessnnssessonsnessessonsnnssensen 
Emotionen - nicht alles hinunterschlucken -----+--.--.--....r0s0004200200000ersnennessessnsnnessensnsnnessensnennensnnsnsssensnnsnsssensnssnnssessonsnnssensnnsnsssessensssssessosssessensnsssessensnnssessene 
Emotionen - nicht dem Aufruf zu Hass- oder Hetzkampagnen folgen alegnösdsnndsnsänneisänknselnünsssuhnssähenssnsänenksunssnshnüesenuhessihnnsessünesksundseshnssdenekessännnsssninsessünsnesete 
Emotionen - nicht dem Aufruf zu Hexenjagden folgen kinalerssehnssienssaunsnestsnsssasnnnstssaheseenstssesenssennsssshnnssdesnneshenshenehenskenetssuhenässsssnesunntssnnnnnskenetssähenedenstnnssnessee 
Emotionen - nicht zu Hass- oder Hetzkampagnen aufrufen ++-++---+-rsrrseesersessnennessnsnnennessnsnennensnssnensensnssnensnssnsssessersnsssessensnsssessensnsssessnssnsssessonsssssessnnssnssense 
Emotionen - nicht zu Hexenjagden aufrufen ----+----rersersneesersnennessessnsnnessennennennensnsnnensensnnsnessensnssnessensnsssessensnnssessensnsssnssensnsssessensnsssessensssssessensnsssessensnsssessene 
Emotionen - nicht zu ungerechtfertigter Gewalt. aufrufen ++ een nn ernsten seen 
Emotionen — Recht auf eigene haben --+-+-++---.rsrr0e20eesnesnessensnennennesnsnnessensnssnensessnssnensensnssnessensnssnensensnsssessessnssssssensnssnesssssnssnessessnssssssesssnsssssesssssnsssessonssnssense 
Emotionen - sich nicht ärgern TOTER ORTEN ECHO TOTER TLELLNELEIERLLENTILEETNEROTEEENE, 
Emotionen - sich nicht zu Wut hinreißen lassen ++ eeeeenennnsennssennstennstennstennstonnsronnsennnsennsenesenensennntennstonnstonneronetoneroneennseennnsen 
Emotionen - sind grundsätzlich in Ordnung veünuekessuetelsunketsdnssssensensnnuedssenstelsnnsstshnenesenssnshserdssanstelsunäsnninenssndenshnerkeseketehnsnsstshnenssehesenhnensssnsesehhen 
Emotionen - unterscheiden sich nicht nur in ihrer Art, sondern auch in ihrer Stärke + eeenennnennssennstennstennstensrennsrenseenneennneen 
Emotionen — wahre können gut versteckt sein +++ 6ersnesnersesnnennensnsnnennennsnnensensnssnessnnsnsssessnnsnnsnessnnsssssessnnsnsssessnssssssessnssssssessnsssessessnsssessene 
Emotionen — warten, bis ein Wutausbruch vorüber ist, bevor man Entscheidungen trifft oder Schritte unternimmt ne 
Emotionen - Zorn möglichst nicht zu Wut werden lassen ------+--+++--+.r0er0s000rsoesnesessnssnesnessnsnnensensnssnennensnssnessensnsnessensnsssessensnsssessensonsnessensonsnessense 
Emotionen — zu belastende emotionale Umgebung verlassen, wenn man sie nicht innerhalb vernünftiger Frist in Ordnung bringen kann 
Energie — alles tun, um einen Blackout zu verhindern ----+-+-++-+-++-z.rsss2002002000essnesnesessnsnnennnnsnsnnessnnsnnnnessnnsnnsnensnnsnnsnessnnsnsssessnssnsssessnsssessensnnsnessene 
Energie — auch die Energieeffizienz, nicht nur den Energieverbrauch von Geräten kennzeichnen ---- 
Energie — auf Energiefresser verzichten, auf die man relativ leicht verzichten kann + 
Energie — auf kleine, dezentrale, nicht auf große, zentrale Kraftwerke setzen... 

Energie — bei Energieknappheit nicht verschwenden ----++++---.rsss00r00esnesessnesnesnessnsnnesnesnsnnensersnssnensensnssnnssensnssnessensnsssnssensnssnessessosssessensessnessense 
Energie — brennbare Energieträger wie Erdöl und Erdgas sind mit hoher Wahrscheinlichkeit nicht biogen, sondern abiogen nee 
Energie — brennbare Energieträger wie Erdöl und Erdgas sind mit hoher Wahrscheinlichkeit nicht fossilen Ursprungs een 
Energie — brennbare Energieträger wie Erdöl und Erdgas werden mit hoher Wahrscheinlichkeit noch lange zur Verfügung stehen ne 
Energie — Entwicklung und Einführung neuer, positiver Akkumulatoren und Batterien unterstützen + enensenseennseenseennsrennsennneenensenentenene 
Energie = Entwicklung und Einführung neuer, positiver Energiequellen Unterstützen ++-++----rrrrserseesnesessnennesnensnsnnensensnnsnsnnensnnsnessensnnssnssensonssessessossnnssense 
Energie u Erdgas ist einer der saubersten brennbaren Energieträger Bresebensinensstehesssuslessteichssnseischenssnndsessnenssnnsesstennsetsuennsnencsennnenssnnesnshhnssenntenetnüntesnhntetsese 
Energie 65 gibt verschiedene Formen von Energie ketchekasaketsteneksnahnssssnbnesunnihssohchsenntesshnnssenätnsnnnnsstnnennsennnssnshusssenstannnnsssnsenesenetssnsnnnssnnstssehenskenetnsehnnsseeee 
Energie — neue, positive Entwicklungen auf dem Gebiet der Energie nicht zurückhalten ---------+------.--rrser00r0nessesseesnesnesnssnessensnsnnennensnsnnessensnssnessensnesnnnen 
Energie —.nicht auf große, zentrale, sondern auf kleine, dezentrale Kraftwerke setzen -------+--.-.-.r2ur0e00020020nenessnsnnennesnsnnennensnsnnesnensnnsnensensonsnnssensnnsnnsnene 
Energie — nicht nur den Energieverbrauch, auch die Energieeffizienz von Geräten kennzeichnen ---++++++--.-+-.s.rser000000200ssnesnessnssnennennssnessensnssnessensnnsnnnene 
Energie - sicherstellen, dass die elektrische Grundlast unter allen Umständen aufrecht erhalten bleibt een 
Entlohnung — gegen Lohndumping protestieren EL TOCHTER ORTE REEL OERELNOHORTETLTRETTHLTOTRTE ELTERN 
Entlohnung — Recht auf angemessene haben ---++-+---.rsr200200e0essessnennesessnennessennsnnessensnnsnessensnnssensensnnssensensnsssessensnsssensensnsssessensnsssessensnsssessensssssessessnnssnssens 
Entlohnung — sich für das Recht auf angemessene Elnsetzen=:Hesereeseeenennenseennensnüesnensneskesngnsntsnesnnnsnensessesnssüeennesnessesnketnesneswansneskersäsenssnesnenntsietne 
Entsorgung — es muss eine funktionierende Abfallentsorgung geben sösknssssanbnesaensksnehetskenetesshessssnnssesunesssnensnskenesssäheneenssssnnnesssnnnnesennntssshesstenstssehenssenntnese 
Entsorgung _ giftige oder gefährliche Stoffe umweltgerecht ENTSOFGEN + -enneenensenenrennntennstennsteneronsenneenensenentenentonnstoneroneronneenntsenersenentenertonstonntonn 
Entsorgung - sich dafür einsetzen, dass genügend öffentliche Entsorgungsmöglichkeiten zur Verfügung stehen messen 
Entsorgung = vernünftige Recycling-Programme unterstützen ------.+-.....sr00c000cessesoseessresunesosenssensunssonsnssnnsunssunesssennsnssussnsssnnsnnsunesssenssnnssnsssssnssnesenssonssene 
Entwicklung — manchmal besteht die Lösung für ein größeres Problem aus einem vollständigen Reset + mensensenseenseennseennsennnsenensennneennne 
Entwicklung — menschliche über technologische, technologische nicht über menschliche stellen ++ eneneeennennsennnsennstennstennstenntenn 
Entwicklung — muss nicht stets kontinuierlich verlaufen -------+-+.-+.---.--...0.200200000020nesnesessnesnesnssnennensnnsnennesnnnsnesnessonsnensessnssnnssensnssnessessnssnsssensonsnessensossnnssene 
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Entwicklung — technologische nicht über menschliche, menschliche über technologische stellen + emneensseensesennnssennnssennnsstennetennn 27,217 
Entwicklung — verläuft oft nicht linear, sondern zyklisch Kalunesasusesssueunsesssssessusssshnessesusnsssnnusssustngsssusssnusngesuensästnsesssstsnssnnsessunsssessensästnsessusnssssnsesssuussesshestse 216 
Erde - Erdbevölkerung auf eine Größe begrenzen, die mit der Natur vereinbar ist --+------+-++-+----rrssssserseesnessensnesnennesnsnnennennennensnnsnnsnensnnsnsssensnnsnnsnenne 116, 150 
Erde - nicht gegen die Natür:ärbeiten ++ rennen 150 
Erde - Ressourcen nicht übermäßig ausschöpfen söenehdännnssanstasshtensennntesenniktensnnssenntesehlnadenesteennssensnaskgeitsnchlesdenehsnnnnnusdnhtnschtetdsnehtedenihtnsnnnekenhtanuhäektenentesn 150 
Erde - zu ihr Sorge tragen +mesennseennerennsennssennnsenensenensenentenestennstonnetonnetonerone tens tnnsenes emo enertenettennetone ton tone tens tnnne teens entenstenstenstonn 150 
Erfahrung — bereit sein, neue zu machen und den Horizont zu erweitern ---+++++-------...rsss00000020000nennessnennennennsnnessnnsnessessensnsssensensnnssensensnnssessersnsssensnssnnssenne 101 
Erfahrung — es kann mehr zwischen Himmel und Erde geben, als man sehen kann ---++++++++++-rssrr0er0nesesseennesnessnssnennensnsnennensnsnesnensnssnessensnssnessensnnsnenene 103 
Erfahrung = jemanden nicht daran hindern, bestimmte Dinge zu erfahren oder zu erleben ---+----+-+--.-+..srr0000020020nesnessnennesnesnssnesnessnssnensensnnsnesnensnnsnnnenne 102 
Erfahrung - jemanden nicht dazu zwingen, bestimmte Dinge zu erfahren oder zu erleben ---+-++-+-.--.-+..s.r0000002002000snessnssnennensnssnennessnsnennensnsnessensnssnennene 102 
Erfahrung — nicht nur den körperlichen Sinnen vertrauen ++++++++-#rrerserseesnesessnsnnennensnnsnennensnsnnnnnensnnsnnssensonsnessensonsnnssessensnnssessonsnnssessonsnsssessossnsssessenssnssessen 

Erfahrung = öffenfür Neues sein Hr een neisstenntenissstsstentssnhenstssnsssntssenntenne 

Erfahrung — Recht auf eigene haben -+++-+---.rser00r00esessessnesnennssnennessnsnennensnssnnssessnssnnsnensnssnesnensnsssessensnsssessensnsssessensnsssessensnsssessenssnssessnssssssesssnsssssessenssessense 


Erfahrung - von Idee wegkommen, alles selbst erfahren oder herausfinden zu müssen 
Erfahrung - von Idee wegkommen, nichts selbst erfahren oder herausfinden zu dürfen 


Erkrankung — der Zweck vieler »Krankheiten« liegt darin, das (organische) Überleben des Körpers zu gewährleisten «nennen 33 
Erkrankung — kann oft deswegen nicht geheilt werden, weil sie andauernd verursacht wird --++++++-+-----rsersesssesessnssnesnernsnnennessnnnnennensnsnnensnnsnnsnensnnsnennenne 33 
Erkrankung — nicht mit Genesung verwechseln ---++----.--.-srs04200s000s0nssnesnessnssnennesnnssnssnessnsnennessnnsnssnessnnsnssnessnnsnnssessnnsnnsnesssssssssesssnsssssesssssssssessonsssssessssssnssense 33 
Erkrankung — Schmerz kann sowohl Folge von Erkrankung als auch von Genesung SEN ++rrrrserseesessersnennensensnennensnnnnnnsensnssnessessensnnssessensnessessessnnssensessnnssense 33 
Erkrankung = Symptome nicht mit Ursache verwechseln -+-----+-.-+..--.-..r00020020000002snsnnesnessnssnesnensnsnennessnssnensensnssnennensnssnessensnsssessensnsssessensosssnssensnsssessersanssessene 33 
Erkrankung — ungelöste physische Zustände oder Konflikte können psychische Erkrankungen zur Folge haben + eeennsseennsseennseeensetennnn: 33 
Erkrankung — ungelöste psychische Zustände oder Konflikte können physische Erkrankungen zur Folge haben messen: 33 
Erkrankung — Ursache nicht mit Symptomen verwechseln --++++++.--.-..20420020000002snennesnessnensesnennsnnensensnsnnessnssnsnnensensnnssessessnnsnessensnsssessensnsssessensosssessensnsssnssene 33 
Erkrankung - viele (»Krankheiten« dienen nicht dazu, das (organische) Leben zu verkürzen, sondern es zu verlängern + messen 33 
Erlöser — nicht auf einen warten ++--+++-+-+-rsersses0ersnesnesennesnesnesnsnnensensnnnnensensnssnessensnnsnessensnssnessensnnssessnssnsssesssssnnssesssssnsssessonssnssessensssssessossssssensosssnssensanssnssens 99 
Erlöser - versuchen, Sich selbst zu erlösen ---++-------+--s.r0s000200s00esnessnssnesnensnssnennensnnnennnnsnnsnennensnnnensessnssnnssensnssnessensossnnssensnssnessessnsssessensosssessessosssessersasssessene 99 
Ernährung — auf sie achten »-++++-+---srrsersersnesnessnesnennessnnnnennensnnsnennensnnnesnensnssnensensnssnnssnnsnssnessensnsssessensnsssessensnsssessensnsssessensnsssessensnnssessensssssessonsssssessensnnssense 8,12 
Ernährung — ausreichende Mengen an Kalorien zu sich nehmen »--+++++++-+-.--.rrser0020000essnesnessessnennensessnnsnennessnnnnennessnsnensensnnssessessnnsnsssesssssssssessnnsnsssesssssnnssense 12 
Ernährung — ausreichende Mengen an Mineralien zu sich nehmen -----++++-+.--..z.r0s020020020nesessnssnesnensnssnensersnssnennensnsnensensnsnessensnnsnessessnssnsssensnssnsssessessnnssenne 12 
Ernährung — ausreichende Mengen an Nährstoffen zu sich nehmen--------++++-+.-..-sr000200200000essnesnesnessnssnesnessnnnnennensnsnnennessnssnsssensnssnsssensnnsssssessnnsnsssensnnsnnssenne 12 
Ernährung — ausreichende Mengen an Salz zu sich nehmen ---+-++++-+-+.-+.rs0r00000200ennesnessnennesnessnsnnesnensnnnennensnssnessensnssnensensnssnessensnsssessensosssessessossssssensossnessense 12 
Ernährung — ausreichende Mengen an Spurenelementen zu:Sich:riehmen +++... ers 0rB0eneneensennnnnennesnss nennen nnenonsnenhnessesnenonenesnsssnensenneennessrnesene 12 
Ernährung — ausreichende Mengen an Vitaminen zu sich nehmen ---++++++-+-+.-..r0er000002snennesnessnssnesnessnssnennessnnnnennessnssnensnnsnnsnessensnssnessessnnsssssessossnnssessessnnssenne 12 
Ernährung — ausreichende Mengen an Wasser zu sich nehmen ---+-++++++.-z.rss200200200ssessnennennensnennennensnsnennessnsnnnssensnssnessensnnssnssensnssnessensnnsssssessnnssnssesssnsnnssense 12 
Ernährung — Essen nicht herunterschlingen Sersaehslehssssndehssshneseesohsesunetgssehesstnsehedehesesnätkudshneressnbrshnnehssnheseunsehssshnetendeesssnnesesanhsssinsehsdehensensesnsshnesessehsesknetsesehesese 8 
Ernährung — keine verdorbenen oder verunreinigten Lebens- oder Nahrungsmittel Zu Sich nehmen----++++-+-+.++-.r0er0e00erseennesnessnennessessnsnnessensnssnessensnnsnenene 12 
Ernährung — Recht auf eigene haben -++++-+-.-zrr0e20020nesnesseesnesnesnssnesnessnssnennensnsnnsnnensnssnnssensnnsnssnensnssnessensnnssessensnsssessensnsssessessnsssessensnsssessesssessessossssssessensnsssense 12 
Ernährung _ richtig ESSEN +Hrsrrssessersnensensnssnennennensnnnnessnssnnssessensnnssesssssnsssessessnsssnssessnsssnssessnsssessessssssessesssnssnssessnssssssessssssessssssnssnssesssnssnssesssssssssesssssssssessnsssnssense 8 
Ernährung — sich für das Recht auf die eigene EINSETZEN --+-+++rrrHerseesnesersnennennennsnnennensnsnnesnennnnsnnnnensnnsnnssensensnnssensessnnssessensssssessensnnssessensssssessensnsssessensanssnssens 12 
Ernährung — sich möglichst gesund und ausgewogen ernähren. esrreeseenesnnessesneennrsnenseennennennnsenesntsnssnnensesnnsnnesnensensnnsnessnsennsntshesnnrsntsnesnsntsengeieige 8,12 
Ernährung - sich nicht auf die Werbesprüche der Nahrungs- oder Lebensmittelindustrie verlassen ++ eeeenenennnennsrenstennstensrennsreneennneen 12 
Ernährung — sich nicht gewohnheitsmäßig von Junkfood ernähren ----+-+-+--.-+.-....0.r00020020000essnssnesnesnnsnennessnssnsnnessnssnesnessnnsnsssessnnsnsssensnnsnsssessnnsnsssessnnsnnssenne 12 
Ernährung - verdorbene oder verunreinigte Lebens- oder Nahrungsmittel darf man wegwerfen oder wegschütten + 12 
Ernährung _ verlangen, dass das Recht auf die eigene Ernährung in der Verfassung veraänkertist +... rennen seen 12 
Erziehung — dagegen protestieren, dass die Erziehung der Kinder in die mehrheitliche Verantwortung des Staates übergeht een 21 
Erziehung — dagegen protestieren, dass die Erziehung der Kinder in die mehrheitliche Verantwortung von Kirchen oder Orden übergeht +++. -- 21 
Erziehung = Jungen nicht in jeder Hinsicht gleich wie Mädchen erziehen wollen ------.--.-+..--........2002000000000000000000nnnnesnennensnennesnnnsnnsnensensnsssessensnnsnessersnnsnennene 20 
Erziehung — keine ideologische Umerziehung durchführen +++... senesenentsnnensessenenenonnengnennesnennennesnessnesketnnsnnssünsnesknesäesnsnneensnesdeen 202 
Erziehung — keine unfreiwilligen Umerziehungsprogramme durchführen -----+------.-+-rsrr0se0erseesnesnessnsnnesnennsnnennensnssnensensnssnessensnnssensnnsnnssensensnsssessensnnssenne 202 
Erziehung — Kinder weder zu autoritär, noch zu antiautoritär erziehen ---+++++------.-rersersnesessessnesnesnennennesnnnsnesnessnnsnsnnessnnsnnsnessensnnssessensnssnessensnsssessensnssnessene 21 
Erziehung — Kinder zu Rücksicht und Toleranz erziehen ---------+-+.---.-...s.r0020000essessnesnessnssnesnesnnssnesnessnsnnssnessnssnssnensnssnessessonsnsssensonsnsssessensnsssessensnsssessensnnssessen 20 
Erziehung — Kinder zu Selbststä ndigkeit und Verantwortungsbewusstsein erziehen rennen 20 
Erziehung — Mädchen nicht in jeder Hinsicht gleich wie Jungen erziehen wollen ---++---.-+.---.-z.-0000020020000nssnesnennessnsnnensensnssnennensnsnensensnssnsssensnnsnnssensnnsnnsnenne 20 
Ethik — nicht mit Justiz verwechseln ---+--+------.--....r0s000000eesnesnessnssnesnesnssnessessnssnessensnssnensensnsnensensnnsnessensnssnessensnsssessensnssnessessnnssessessnsssessessssssessensnnssensen 62,143 
Ethik — nicht mit Moral verwechseln ------+-+-.--.--....20020000eeseesnesnessessnesnessnssnesnensnnnennessnsnensessnssnensensnssnnssessensnsssessnsssessessensnnssessessnsssesssssnessessensssssessenssnssensen 143 
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Ethik — nicht-neutralen oder nicht-unabhängigen Ethikkomitees oder Ethikräten misstrauen »----+-++++++----.rsrrs0essessnesessnsnnesnessnsnnessensnsnnensensnssnensensnnsnenen 143 
Ethik — über Moral stellen --------+--.--.-..rsre000200200esnessessnesnessnssnesnessnssnesnersnsnsnnensnsnnennessnssnensensnssnessessnssnnssensessnessessnssnessessesssessessessnsssessensssssessensnsssessenssnssensen 143 
Expansion — auch auf qualitative, nicht nur auf quantitative SELZEN +++rsrrseessersnennesennsnnennensnnsnensensnssnnnnensnnsnsssensnnsnessensnssssssessenssnssessnnsssssessonsnnssessensssssessen 116 
Expansion — ausgewogene und verantwortungsvolle Expansionspolitik verfolgen BE NETTER TEE IT TEL TEERTT TEE TE TEE LTE 116, 177 
Expansion = Erdbevölkerung auf eine Größe begrenzen, die mit der Natur vereinbar ist ---------+-+-----rrsesserseesnesnessnnnnessennsnnennensnssnessensnssnessensnnsnnnene 116, 150 
Expansion _ exponentielle kann nicht über längere Zeit aufrechterhalten werden »--+-+++++---.--.-...200200000020020neenessnsnnesnesnsnnesnensnsnnennensnnsnennessnnssnssensnssnnnene 115 
Expansion ist grundsätzlich in Ordnung uösdensstenenessinesssnsshnlshsikisinntätendensaibessinshinlehsshlnsehäitengsssnsesäshhetenehestensehssshnsssensenssuhetesuehestensehssehetsssssesäsuhenesuehsätinsehe 115 
Expansion — nicht nur auf quantitative, auch auf qualitative SALZan -rnssecneesnisheenkeineennssüetnengntsdennseentsnnsneshnesgerneennesünchessneshesnesnncsnnsnnsssenseesennsssedkene 116, 181 
Expansion — Nullwachstum kann nicht über längere Zeit aufrechterhalten werden ----++++---.--.-..r00s00000020020000essnssnssnennssnesnensnnnennensnnsnssnensonsnnssensensnnsnennen 115 
Expansion - sicherstellen, dass alle Bereiche eines Unternehmens in etwa gleich schnell expandieren ++ eensensenseenseennseenneennnsennneennn 116 
Expansion — Unternehmen auch nach ihrer absoluten Größe, nicht nur nach ihrer relativen Expansion bewerten + mensensenseenennennennn 116 
Expansion — Unternehmen nicht nur nach ihrer relativen Expansion, sondern auch nach ihrer absoluten Größe bewerten + 116 
Expansion — von »reinem« Expansionsdenken wegkommen PCIE NEREEILENERERCE EEE EENERE TEE EEESILENEEESILENEREEICUNEREIELE HERE ILENER EL NER OEL ERERE EL ENEREUFEUERRUNLENEERUFEENERFUNLENER, 116 
Experten — echte fragen, wenn man etwas nicht selbst herausfinden kann------++-+++++--.-+......00s0002002000000ersnsnnesnensnsnnennensnssnessnnsnsnensensnsssessensnnssessensnssnnsene 102 
Experten — nicht blind expertengläubig SEN - tens Eenr nes sts al EIER ESHTISSTSTHEGSERTENESIATSSTRTETESESRERNSETESNESBELECRERTEESIIUSSTRET EEE ERNSETESNE SET ERERTEENT TE FTE 66 
Extremismus — der Zweck heiligt nur sehr selten die Mittel ------+-+.---.--....r00200000020nesneesessnennesessnennensnrsnennesnnnsnsnnensnnsnssnensnssnessensnnsnessessnsssessensosssessersassnessene 188 
Extremismus — erstarkendem Extremismus gegenüber wachsam sein +++++++++-##rsessersoessessessnsnnennennsnnennensnssnensensnssnessensnnssnssensnsssnssensnnssnssensnsssessensnsssnssene 188 
Extremismus - keinen betreiben--------++++-+-.--.-..s0020020000002snssnesnessnsnnesnessnssnennensnsnennensnsnensensosnnessensnssnsssensessnessesssssnnssessossnsssessesssnssessessssssessessssssessesssnssessen 188 
Extremismus — keinen unterstützen, wenn man kaNN ++++++++r##rseesnerersnesnesnssnennensnnnennensnssnessensnssnensensnssnessensnssnessessssssessensnsssessensnnsnessensnnssessensssssessensnnssense 188 
Extremisten — gemäßigten Weg finden ++ ernennen nungen DRURSNTE TEE 188 
Extremisten — jemanden nicht als Extremisten bezeichnen und behandeln, wenn er nicht wirklich einer ist + mensensenseenseenneeneneennntennn 188 
Extremisten — kein Extremist sein +-++-+-+-++++---srrsses0erseesnesnersnsnnesnensnsnnessensnsnensensnssnensensnssnensensessnessessessnsssessessnsssesssnsnessessesssnssessenssnssessesssessessessssssessessnnssnssen 188 
Extremisten — nicht mit ihnen kooperieren, wenn man kann +--+-+++++++rsrrseeserseesnennensnennennensnssnennensnssnesnensnsnnsnensnnsnnssensonsnsssensensssssensonsnsssessonsssssessensnnssessen 188 
Extremisten — nicht von einem Extrem ins andere fallen -----+---------.-..r0ur000000sseesnesnessessnesnessosnnennessnsnesnensnsnnesnensnssnessensensnnssensonsnnssensorsnsssessensssssessensnnssensen 188 
Extremisten - rote Linien setzen, die man nicht überschreiten will ------------+---.-r00r0erseesnesessnesnessessnesnessnssnennensnsnssnensnnnssnensnssnnssensnssnsssensnsssessensossnnsnene 188 
Extremisten - sich vor extremen Pendelbewegungen hüten ---++++++rs4rsersessersnennesnesnsnnesnensnssnnnnesnnnsnennensnnsnnssensnnsnsssessnnsnssnessensnsssessensnsssessensnsssessersasssessene 188 
Extremisten — weder politisch, religiös noch ideologisch verblendet sein --------+--.---.-s.r0r000s00esnesessnssnennennsnnennensnnnnensensnsnnensensnsnnessensnssnessensnnsnnssensnnsnnsense 188 
Fähigkeiten _ eigene nicht:unterschätzen ++ + nennen niet ssenssentsiensnishensinshssetnansesnkennn 201 
Fähigkeiten — keine Gesetze verabschieden, die sie unter Strafe stellen ----+--+------.--.r0rr0ss00erseesnesnessnssnesnesnssnennensnnnnennensnnsnensessnnsnssnensnnsnnssensonsnsssessnnsnssnessen 56 
Falschinformationen - Desinformationen nicht mit Fehlinformationen verwechseln ---------+--.--.........000200200000020020nesnesessnennensessnnsnensnnsnennensnnsnsssessensnnsnennen 193 
Falschinformationen - eine Verwirrung kann dazu missbraucht werden, welche einzupflanzen RER ISSSERHRSEREIESSRE ESIRERSRRRISSESHISSRSSRINIEER 198 
Falschinformationen - Existenz in Betracht ziehen, wenn man bei einem Studium nicht weiterkommt + enennensenstenseennseenneennnen 108, 193 
Falschinformationen - Fehlinformationen nicht mit Desinformationen verwechseln --------.--.--....r0.r000200200000ssessnesnesnssnennensensnssnensnnsnnsnensnnsnssnessessnnsnensen 193 
Falschinformationen - keine akzeptieren ROLE UT OT ER TOTERHE TOT RITTER ENT NHETERTEROT ERTL 193 
Falschinformationen - keine Desinformationen erzählen und verbreiten -------+--.-+.---.--..se200200000ssessnesnessessnennensnnsnennesnnnsnnnnensnnsnnsnensensnssnessensnnssessensnnsnensen 193 
Falschinformationen - keine wissentlich erzählen und verbreiten -------+-++-+..--.-...00.2002000000200ssnesnessessnesnessnssnesnensnssnennensnnsnesnensnssnssnensersnsssensensnsssesserssnssensen 193 
Falschinformationen - können sehr populär SEM +rrrrseersersnennessernnnnennensnsnnensensnsssessensnsssnssensnsssessensossnsssensnssssssessonsssssessosssnssessensssssessossssssessonsssssessessnnssensen 193 
Familie — gegen ihre Abschaffung oder Zerstörung protestieren LET TETETRLRTTUT ROTER LEER OTHER 23 
Familie — Recht auf eigene haben ---++-++---.rss200200e0essessnennessessnennensennnnnessernnessensensnsssensnnsnnssensensnsssessensnsssessnssnsssessensssssessensssssessessnsssessessssssessersssssessessnnssnssene 23 
Familie — sich für das Recht darauf einsetzen -------+-++-+---.-sr000200e0eeneesnesnesessnennessensnennessersnennessnnsnnsnessnssnessensessnnssessnnsnessensnssssssessossnessensosssessessosssessersosssnssens 23 
Familie — sich um sie kümmern ----+-++++++++-+s#r0s000200esnesessnennennesnsnnensensnsnnensensnssnessnnsnssnessensnssnessnnsnnssessnssnsssessessnnssessossssssessonsssssesssssnsssessosssnssenssssssssensanssnssens 23 
Familie — verlangen, dass das Recht darauf in der Verfassung verankert ist +--++++++++-+-srrsessersossnennensnsnnennensnnnennensnsnnensensnssnesnensnnsnessessensnnssessensnsssessessnnssensen 23 
Fanatiker - gemäßigten Weg finden ++-+-++++++-rs#rsersessersnesnesnnssnennesnnssnennensnssnennensnnnessensnnsnessensnnssessensnssnessessnsssessensnsssessensnsssessensnsssessensssssessensssssessenssnssessen 188 
Fanatiker — jemanden nicht als Fanatiker bezeichnen und behandeln, wenn er nicht wirklich einer ist + eenensensenseenseennsennneenensenentennne 188 
Fanatiker - kein Fanatiker sein ----+-++-+-------.rser0es0ersnesnesnessnssnesnensnsnnesnensnnsnesnennnssnnnnensnnsnsssensonsnnsnensonsnsssessnssnsssessossnsssessosssnssessonsnsssessensssssessensssssessenssnssensen 188 
Fanatiker - nicht mit ihnen kooperieren, wenn man kann---+-+++++++++-#rsrrserseesnessessnsnnessessnennessensnnnnensnssnennessnssnnssensnnsnessessnssnnssessenssessessnssssssersonssessensansnessens 188 
Fanatiker - rote Linien setzen, die man nicht überschreiten will ----+--+---.--.---.-..rsr000s00esnesesseesnesnessnsnnessensnsnnsnnensnsnensensnsnensensnssnessensonssessensonsnessensensnnsnenne 188 
Fanatiker — weder politisch, religiös noch ideologisch verblendet sein ----------+-+.--..-0.r00000200200esessnssnennensnssnsnnessnnsnnnnesnnnnnsnnessnnsnssnessnnsnsssessensnnssessensnssnessene 188 
Fanatismus — der Zweck heiligt nur sehr selten die Mittel -----+---.--.-.....r0sr000000rsnesnessessnesnessnssnennessnssnennesnnssnennessnnsnensessnnsnsssessensnsssessnnsnsssessensnsssnssensnsssessene 188 
Fanatismus -— erstarkendem Fanatismus gegenüber wachsam sein ++++++---sr6erseesessessnennesessnennessnnnnennensnnsnennensnssnsssessnnsnsssessnssnnssessensnsssessensnsssessensnnssensen 188 
Fanatismus — keinen betreiben ---------+-+-+.-+-.--.-s.s002002000000ssnsnnessensnssnesnensnssnennensnnnnsnnensonsnessessnnnsssessossnnssessensnsssessnnsnnssessenssnssessessnsssessessnsssessensnsssessensnnssessen 188 
Fanatismus — keinen unterstützen, wenn man kann are nenne nina RS RRSRRSEBRRSNERR SEE 188 
Fehler - an korrekte Stelle berichten, damit sie korrigiert werden können ---++++++-+-+.++.rs#s00000020020nesessnennessennsnnennnssnsnnensnnsnessensnnsnessessnnsnessessnsssessensnssnessene 237 
Fehler - Berichten von Fehlern nicht bestrafen oder entmutigen siienskäsasnnssänstssssieissnsntessenssseännnesanstasshteissnsnteseenssdssnnnesdnstasendntsenehtesennssdssnnssenstssehtnagensssese 237 
Fehler — keine offensichtlichen verteidigen oder rechtfertigen PETE RUTRCHETENDRLLTTROT ET ENTER ETET TOTER ROHR 50 
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Fehler - sich nicht vor Angst, einen Fehler zu machen, vom Handeln im Allgemeinen Zurückhalten »-++++-+----.rser00r00esessnesnesnessnssnessesnsnnessensnssnensnnsnnnnnnne 
Fehler - von Idee wegkommen, dass man nie einen machen darf ---+---++-+++--+-.-s.rssss00r0eesnesessnesnessessnsnnensessnsnnensensnssnensensnssnessensnssnessensnsssessensnsssessensnssnnssene 
Feinde — jemanden immer noch menschlich behandeln, wenn man ihn zum Feind erklären muss ------+++++++--.-ses00200200ssessnesnesessnennensnnnnsnensnnsnnnene 
Feinde — jemanden nicht als Feind bezeichnen und behandeln, wenn er nicht wirklich einer ist -----+-++-+----.----srr00s00essersnesnesnssnennessnnnennensnnsnennensnnsnnnenne 
Feinde — jemanden nicht ungerechtfertigterweise zum Feind erklären ----++++-+----.-.er04r0000esseesnesnessessnesnesnssnnsnessnnnnesnensnsnesnensnsssssensnssnnssensossnnssensnnsnenene 
Feinde - keine Feindbilder schüren--------+-++---.--......0.s00000020020000ersessnesnessnssnesnessnssnennessnsnennensnssnennensnssnssnessnssnessensnssnessensensnnssessenssnssessessssssessessssssessensnnssensen 
Feinde - keine Feinde und Feindbilder haben müssen ---------+-++---.--.-...0020000020020000ensessnennessnssnennensnssnnnnensnnnennensnssnennessensnnssensnnsnnssessonsnsssessensssssessensnnssensen 
Feinde - nicht fertig machen, nur so weit bringen, dass sie einem keinen Schaden mehr zufügen srscnenssendsessnenlssunoselnunseisuhenssandsensnensssunesehuntesstenennendene 
Feinde - nicht mit Gegnern verwechseln »--+++---.-+-ss4r0ss00es0ersnesnessnssnennessnssnennessnnnennesnnssnssnessnsnnsnsesssnsnnssessnnsnsssesssnsssssessnssssssesssnssessessnssssssesssnsssssessensnnssnnse 
Feinde - seine wahren kennen, wenn man denn welche hat-----+-----.--.-....s.s0000020020nesnessnennesnessnennessessnennessnnsnnnnensensnessessnssnensensossnessessnsssessensossnessersnssnessene 
Feinde - sich möglichst keine schaffen ----++-+-+--..rsss000200s0nesensnssnesnensnsnnennensnsnnensnnnnsnnessnnsnsnnensensnnssessnssnsssessnnsnsssessnssnsssesssnssnssessnssnsssessosssnssensnsssessersasssessene 
Feinde — Spiele werden aufrechterhalten, solange man der Absicht des Feindes nicht entspricht BE LETTER IT ET TERT 
Feinde — Spiele werden beendet, sobald man der Absicht des Feindes entspricht iasoonieennssssäscnssänätanendsässsshtesnnsndäsunsngnstanehänäsensetesennsedeäsnnshsnstssehlnasenssnen 
Finanzen - alles tun, um eine Hyperinflation Zu verhindern +-+-++++-+++.++-.-s#s02000200200esessossnennennsnnesnensnnsnennensnsnensensossnnssensnnsnessensonsnessesssssnsssessonsnsssessessnnssessen 
Finanzen — auf Anschaffungen oder Unternehmungen verzichten, die man sich nicht wirklich leisten kann +++ enennensenseenseennstennsennnen 
Finanzen - deflationären Preisrückgang nicht mit nicht-deflationären verwechseln ---+----.-..r..r0020000000sessnesnessessnsnnessessnennensersnnnnessnnsnnssensersnssnessersnnsnennen 
Finanzen - ein moderater Preisrückgang ist nicht schlecht------++--.--.-ses00r00esnesessnesnesessnennessessnsnnessensnnnnensensnssnensnnsnnnnensensnnssenssnsnnssessensnsssessensnnssessensnnssensen 
Finanzen - finanziellen Verpflichtungen möglichst gut nachkommen ------+-+-+-rz.rssrs0essersnesnessnssnesnessnnnensensnssnennensnssnnnnensnnnessensnssnnssensnsssessensosssessensonsnensens 
Finanzen - inflationäre Preissteigerung nicht mit nicht-inflationären verwechseln ----+++++---.--....r0.20000002002000nnesessnennessesnennessonsnnsnessensnssnessensnnssessensnnsnennene 
Finanzen — jemanden nicht zu finanziellen Verpflichtungen nötigen oder überlisten ----+--+---+-+.-.-.rsrr0se000rsnesnesnessnssnennesnsnnesnensnsnennensnsnessensnnsnessensnssnnnenn 
Finanzen — jemanden nicht zu finanziellen Verpflichtungen zwingen oder EIPFESSEN -mnennnsennneennnsennssennstennstonnetenneronneroneronerennsennnsenonsenens onen enertenertonent 
Finanzen - keine finanziellen Verpflichtungen eingehen, die man nicht einhalten kann ---- 
Finanzen - keine Insidergeschäfte machen---- 
Finanzen - keinen Finanzbetrug begehen ----- 
Finanzen - keinen Insiderhandel betreiben -----------+--.-+.-..-......r00200000020020000ennnsnesnensennnnnnene 
Finanzen — möglichst keine langfristigen finanziellen Verpflichtungen eingehen -------++----- 
Finanzen — möglichst nicht auf Rücklagen für Unvorhergesehenes angewiesen sein -++----- 
Finanzen -— möglichst nichts Schädliches finanzieren ----+--+---+--.--.-..rss0000r00esnesesnesnessesnennenne 
Finanzen — nicht am falschen Ende sparen 
Finanzen - nicht am falschen Ort SPAaren »rremmenenseenstenstenseenn 
Finanzen - nicht in Ausgaben- oder Kostenfalle geraten 
Finanzen - nicht in einen Kaufrausch verfallen, den man sich nicht wirklich leisten kann --- 


Finanzen - nicht in Schuldenfalle geraten Hau ER EN EKEN AR Rear ARE ETE ARE ErE En a RE ea EEE EEE EEE 

Finanzen - nicht über seine Verhältnisse leben 

Finanzen -— Rücklagen für Unvorhergesehenes bilden, wenn man kann --+++++++++++srrsersersoesnensernennensensnennesnnnnnensensnnsnsssensonsnsssessnnsnnssensensnnssessnnsssssensensnnssensn 
Finanzen - sich dagegen wehren, zu finanziellen Verpflichtungen genötigt oder überlistet zu werden eeenennsenssenstenstennstennseensennneen 
Finanzen - sich dagegen wehren, zu finanziellen Verpflichtungen gezwungen oder erpresst zu werden + meeeenensennssenstenstenstonnerensennnsen 
Finanzen - sich nicht abzocken lassen »--+-++-++-+....rss000200200esessnennesnessnennesnessnsnnensnnsnennensersnsnnensunsnessessnssnnssessensnnssesssssnnssensnnsnessessesssnssessosssessessosssessensanssessens 
Finanzen - sich nicht vollständig auf den Staat verlassen, dass er einem im Alter ausreichend finanziell unterstützt een 
Finanzen - sich vor finanziellen Angeboten hüten, die einem unrealistisch schnelle oder hohe Gewinne versprechen messen 
Finanzen - sich vor Schneeball- oder Pyramidensystemen hüten ---+++--+rrseesessersnennessnssnennessensnsnnesnensnssnessensnsssessensnnsnensensnsssnssensnsssessensnssssssessosssessensonssnssens 
Finanzen — verlangen, dass Preissteigerung und -rückgang korrekt gemessen und ausgewiesen werden -enennennssennstenstenseennstenstenernnneen 
Finanzen - von Idee wegkommen, dass eine moderate Preissteigerung gut ISt +Hrserseesnersnrnnennensnnnennensnnnnensensnnsnensensnnssensensnnssessensnnssensensnessessonssessensnssnnssens 
Fitness — Programm nichtiübertreiben +++ ++ + rennen nennen innhsseenensietnsnnetsnesnelistehtend 9 
Fitness — sich in vernünftigem Maße fit halten ----+--+---+--.--.r00r00eserenssnesnensnssnennessnnnnssnensnssnesnessnsnennensnssnsnnessossnsssessnnsnsssessnssnssnensensnsssessonsnsssessonsnnssessensnnssensen 9 
Flüchtlinge au gefährliche in gesicherten Zentren oder Lagern konzentrieren +-++++++-++-.-sesserseessessessnennessensnsnnesnensnsnnennensnsssensensnnsnnssensnssssssensnnsssssessonsnnssenne 266 
Flüchtlinge —-in.der Lage sein, echte zu erkennen und von unechten zu unterscheiden »----+-+--.-+..--.-....s.20020000000002000000000nnnnnnennnnnennensnsnnnnensnsnensensnnsnennene 266 
Flüchtlinge — Leute nicht daran hindern, aus einem Staat auszureisen, wenn es einen anderen Staat gibt, der sie einreisen lässt ee 266 
Flüchtlinge — Leute nicht daran hindern, in einen Staat einzureisen, wenn es keine triftigen Gründe gibt, die dagegensprechen + 266 
Flüchtlinge = sicherstellen, dass genügend Betreuer für sie zur Verfügung Stehen -------+rr6rrseesnessersnssnesnensnsnnesnensnsnnensnnsnssnensensnnsnesssnsnsssessensnsssessensnnsnnssene 266 
Flüchtlinge - stets zuerst versuchen, vor Ort zu helfen, bevor man Ströme von ihnen einreisen lässt + emensensenseenseennseennsennnsenensenentennne 266 
Flüchtlinge ger verlangen und ermöglichen, dass sie einer angemessenen Arbeit nachgehen LT EEE IT TLTEEETTTTE LET TTLELIEE TOT PERLEERTTTTLTLTNEN 266 
Flüchtlinge — verlangen und ermöglichen, dass sie in ihr Herkunftsland zurückkehren, wenn ihnen dort keine (größere) Gefahr mehr droht + ---- 266 
Flüchtlinge — verlangen und ermöglichen, dass sie sich an die sinnvollen Gesetze und die allgemeinen Gepflogenheiten des Gastlandes halten --------- 266 
Flüchtlinge — verlangen und ermöglichen, dass sie sich nicht mit der einheimischen Bevölkerung vermischen + mensensenseenseenneeneneeneneennn 266 
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Flüchtlinge — verlangen und ermöglichen, dass sie sich nicht ungerechtfertigterweise vermehren + nenensenseennseennstennseennsennnsenentenentennne 266 
Folter — darauf verzichten -----+-+-+-+.---.-..r0e000200esnesnessesnnesnessnsnnennensnssnesnensnssnesnensossnessensnssnessensnssnessessessnnssensensnessessnssnessessesssessessessnsssessessnessessensssssessenssnssnssen 
Folter -— jemanden nicht psychisch foltern »++++++---rsres0ersersnesessnsnnennennsnnesnensnnnennensnnsnensersnnsnessensnssnensensnsssessensnsssessenssnssessossnsssensnnssnssessossssssessassssssessanssnssens 
Forscher - als Forscher ehrlich und sorgfältig sein 

Forscher - als Forscher neugierig und wissensdurstig SEIN +rrrrseersersnesnessnnsnennessnnnnnnesnennnnnessnnsnsssessensnnssessnnsnsssessensnnssesssnsnsssessensssssesssssssssesssssnsssessnnsnnssense 262 
Forscher - als Forscher nicht bestechlich oder käuflich sein --------+--+-++---.--.-....0.s00000020020000002sennnesnessnssnesnessnsnennensnssnennennnnsnensessonsnsssensnssnessessnrsnsssessensnnsnensen 262 
Forscher - als Forscher nicht mehrheits- oder konsensgläubig SEN +++rrrrsersessersnennensennennensnnsnnnnensensnsnnessensnnssessensnnsnessensnsssessensnsssessensnsssessensssssessensnsssessene 262 
Forscher - als Forscher sowohl offen als auch skeptisch SEIN Hirsrsnernrscesnesastnnesnentnenneedsenenüesnensntsdennnentsnnsnnnsnenkessnesnssüecnnesntshsennetstsnuenanssensetsäesnssüetnensntndeene 262 
Forscher - sich als Forscher der Wahrheit und den Tatsachen verpflichtet fühlen ----+-----.rrererseeenessessnesnessnsnnennesnssnennensnnsnensensnssnesnensnnssensensnnsnensersnsnennen 262 
Forscher - sich als Forscher nicht unter Druck oder Erfolgszwang Setzen lassen »++++++-+-srrsessersnennessnssnennennnnnnsnnensnsnnnnnessnnnnssnessnnsnnssessnnsnsssessnsssnssessnssnnsnenne 262 
Forschung — als Forscher ehrlich und sorgfältig SÜN -++rrrrserseesnessersnennennennsnnennnnsnsnnensensnnnsensensnsssessensnsssessensnsssessensnsssessensnsssessensssssessensssssessensnsssessensnnsnnssens 262 
Forschung — als Forscher neugierig und wissensdurstig Sell seen intneniinktsi niit tennsseistessenintsssdsentessstsstsntenne 262 
Forschung — als Forscher nicht bestechlich oder käuflich sein ------------+-++---.--.-....0.r0200002002000sessnssnesessnsnnessensnssnessnnsnennessnnsnnnnessnnsnssnessnnsnnssessensnnssessnnsnnnenne 262 
Forschung — als Forscher nicht mehrheits- oder konsensgläubig SEIN ++rrrrserssersersnennesnnsnennensnnnnnnensnnsnnsnessnnsnsssessnssssssessnnsnnssessnnsssssessonsssssessnssssssessenssnssense 262 
Forschung — als Forscher sowohl offen als auch skeptisch SEIN +rrrrseessersnensenensnnnnennensnsnnensensnnsnessensnssnnssensnnsnessensnnsnnssessosssnssessonssnssessonsssssessonsssssessensnnssensen 262 
Forschung — auch Grundlagenforschung, nicht nur zweckgebundene Forschung betreiben ------+++----.-srs0er00e0essessnennesnssnennensernennesnnnsnesnensnssnessensnssnenene 262 
Forschung — auch Langzeitforschung, nicht nur Kurzzeitforschung betreiben -----------.-+---.r0sr00e000ssnennessessnennennennsnnennennnsnnensensnssnensensnsnessensnnsnessessnssnnssenne 263 
Forschung — auch nach Widersprüchen oder echten Paradoxa, nicht nur nach Bestätigungen in einer Theorie suchen een 261 
Forschung — Bewusstsein ist kein Produkt des Universums, Universum ist ein Produkt des Bewusstseins + mensensenseenseennseennsennnsenentennntennne 263 
Forschung — die wissenschaftlichen Prinzipien achten und respektieren NEE TEL ETTT E LEER OLE TE RTL TESTER ET TEEN 261 
Forschung — die wissenschaftlichen Prinzipien kennen-+-+++--+-.rsreserseesnesnessnssnennennssnennessnnsnessensnssnensensnssnessensnsssessnnsnnssessnssnnsnessensssssessossssssessosssnssersossnnssene 261 
Forschung = Ehrgeiz oder Geltungssucht nicht über Wahrheit stellen ------+-+----.--.-...r00r020000200esnesessessnesnessnssnesnensnsnnennensnssnennensnsssessensnssnessessnnsnnssessonsnnnenne 263 
Forschung - einer einfacheren oder wahrscheinlicheren Theorie vor einer komplizierteren oder unwahrscheinlicheren den Vorzug geben ++ ---- 261 
Forschung — exakt Buch über Entdeckungen und Experimente I 262 
Forschung - Finanzierungen und Sponsorings durch Interessengruppen, die die Forschungsergebnisse manipulieren wollen, ablehnen ++... --- 262 
Forschung _ Finanzierungen und Sponsorings offenlegen TER IE OTELON TEE TEEN ENTE TER RT TUT EU 262 
Forschung — gegen Gesetzgebung, die die Forschung nach Wahrheit oder die Publikation der Ergebnisse unter Strafe stellt, ... ee 263 
Forschung — keine »Rosinenpickerei« betreiben. + retten estenner nennt essen tetnseeneitenetsnssanessennten ne 261 
Forschung - keine gefährlichen Experimente durchführen, die man nicht wirklich unter Kontrolle hat emensensenseenseennseennsenensennntennne 263 
Forschung — keine Statistiken fälschen oder schönen ---++++++-+++.-+..z.s002202002000000200000000nsnsnnennensnssnennnnsnsnnessnnsnnssensnnsnnssessnnsnnssessnnsnsssessersnnssessnnsssssessensnnssense 262 
Forschung — keine Studien fälschen oder schönen ----+-+++++++-+-.-+..s#.2002000220200200000000000B0nnnnnsnnennensnsnnensnssnnsnessnnsnnssensensnnssessensnsssessensnsssesserssnssessenssnssessesssnssense 262 
Forschung — keine vorgefassten Ideen haben, was man entdecken soll---------.--.-+.-..rssr00020020neseesessnesnesnssnennessnnsnsnnessnnsnsnsessnnsnssnessensnsssessnnsnsssessensnssnessene 262 
Forschung — keine weisungsgebundene haben ---++++-+-rsrr00es00rsnesnessnssnennesnssnennensnssnessensnssnessersnssnessersnnssessnnsnsssessnnsnsssessessnsssessenssnssessessnsssensnsssnssessonssessene 262 
Forschung — keinen Wissenschaftsbetrug begehen Sununssssuussssnnsesssunsseseuessunusssssuensssenssssuenssssnussssnnsssssunssssenssssgenssngstsessensssenkessshenesssgsnsssssessssenssssnhessssnnese age 262 
Forschung = Messungen korrekt durchführen -----+--+-+----.-+....r0ss000200200esnessessnesnessnssnennensnsnnennensnsnnensensnssnensensnsnessensnssnessensnsssnssensssssessensnsssessensssssessensnnssnssen 263 
Forschung — mit Hochrechnungen vorsichtig DT RE TREE ERTL R LEERE TREE ERTL TTDLEN 263 
Forschung — mit Interpolationen und Extrapolationen vorsichtig SEIN +rrrrsersesnersersnennennsnennennnnnnnnnensnssnnnsensnssnessensnsssnssensnsssessensssssessensssssessessnsssessensnnssense 263 
Forschung —nicht nur Kurzzeitforschung, auch Langzeitforschung betreiben ------+---+-+---.rses00000ersnssnennessnsnnennennsnensensnssnensensnnsnessensnnsnnssensnssnnssensensnnssnnsen 263 
Forschung - nicht nur nach Bestätigungen, auch nach Widersprüchen oder echten Paradoxa in einer Theorie suchen en 261 
Forschung —nicht nur zweckgebundene Forschung, auch Grundlagenforschung betreiben :----+....--.....0ss00e00e008e0seseennensesneennennenneensennnsnensnensennsnn nennen 262 
Forschung - nichts für unmöglich halten, das nicht gerade einer unanfechtbaren Logik widerspricht eenensenseenseeseennsennneenensenentennne 261 
Forschung _ paranormale Phänomene nicht als Humbug abtUn +++++++r-rrsrerserseennesnersnsnnensensnssnennensnsnnessensnnnnessensnssnnssensossnessessensnsssensensnnssessonsnsssessensnnssensen 263 
Forschung — sich als Forscher der Wahrheit und den Tatsachen verpflichtet fühlen +--+++----.rsres0er0eesnesnerseesnesnesnssnennennnnnennensnnsnensensensnnssensensnnsnessensnnssensene 262 
Forschung — sich als Forscher nicht unter Druck oder Erfolgszwa ng setzen lassen: een sense anna 262 
Forschung — sich an die wissenschaftlichen Prinzipien halten -------+-+---.r0er0esseesnesnesnessnennensesnsnnensensnsnnennnnsnnsnensensnssnessensnnssessossnsssessensnsssessessnsssessensnnsnensen 261 
Forschung — sich mit den wissenschaftlichen Prinzipien vertraut machen ---+++++++rrrserseeserseennensessnssnensensnsnennensnsnennensonsnensensonsnessensensnensessonsnsssessensnessensen 261 
Forschung - sicherstellen, dass eine wissenschaftliche These oder Hypothese im Prinzip falsifizierbar ist + eemennesennnssennnsseennsstennnetennn 261 
Forschung — Theorien auf so wenige Axiome wie möglich gründen söldeesfseessnösssesnsshssnbetshheetsisüeeesninssenhnssssenseksänunkennsnssknünsssnhncsdsnndensannsksäntesesunissnhnsedsnn 261 
Forschung — Theorien oder Modelle als solche deklarieren ------+--+---.--.-+....rs.e00020000000essnesnesessnsnnesnessnsnnessnnsnsnnessnnsnsnnessnnsnnsnessensnssnessnssnnssessensnnssessnnsnsssense 261 
Forschung — Theorien oder Modelle nicht mit Wirklichkeit verwechseln -----+--+---.--.-.....r000002002000000ssnesnesessnssnesnnssnsnnessnnsnnsnessnnsnssnessnnsnssnessnnsnsssessensnnnenne 261 
Forschung = vollständige und korrekte Protokolle führen ----+--+---+--.-+.....-...s.200200000000020000nnnnssnennensnsnennensensnnnnennennnennessnssnnssensnnsnessensonsnsssensonsnsssensonsnnssenne 262 
Forschung — von rein materialistischer oder physikalischer Sichtweise des Universums wegkommen -msennsseennsseensstennsssennsssennnsssnnnsetennetenen 263 
Forschung - wissenschaftliche Arbeit oder Studie erst publizieren, wenn ein Peer Review durchgeführt wurde messen 263 
Forschung - wissenschaftliche Arbeit oder Studie nur in einer seriösen Fachzeitschrift publizieren + eensensenseenseennsennneennnsennntennne 263 
Forschung — wissenschaftliche Irrtümer bekannt geben, sobald sie entdeckt werden -----+-+-+--.-..rsrr00200020020nesesnsnnesnessnsnnennessnsnssnensnsnesnensnnsnnssessnnsnnnene 262 
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Frauen - den spezifischen Eigenheiten des anderen Geschlechts gegenüber tolerant sein ------+-+---r6ersreserseesnesnensnsnnesnessnnnnensensnsnnessensnnsnensnnsnnssessnnsnnsnenne 270 
Frauen - in der Lage sein, den Gesichtspunkt des anderen Geschlechts einzunehmen -----++++++-.-+.-....z.r0202202000000000000008000000000Rnnnnnnennensnsnnesnensonsnessensnnsnennene 270 
Frauen - in der Lage sein, sich in die Lage des anderen Geschlechts zu versetzen »-----.-+.--..-s.r004200200000000020nennesnnnnsnnensnnsnsnnensnnnnnsnensnnsnnssessnnsnnsnessensnnsnensen 270 
Frauen - keine Geschlechterquoten unterstützen: een sen sinne snsristenieen hl ettesee 270 
Frauen — keine unberechtigte Diskriminierung des anderen Geschlechts betreiben --------+-++---.--.-.......ss.200200200000020000000000000nnnnnnsnnsnennnnsnnnnessnnsnnsnnnsnnsnnnnenne 270 
Frauen - keinen Rachefeldzug gegen Männer führen ----++++++--+-+---.rsss00020020Resnessessnesnesnssnennessnssnennensnsnnensensnsnnssensensnessensnssnessensosssessensnsssessensnsssessensasssessene 270 
Frauen — Männer und Frauen als gleichwertig, nicht als gleich betrachten -+--++-+--+--s.rs0r0sesersossnesnessnssnennensnsnnennersnnsnensensnsssessensnnssessensnnssensensnnssessensnnssense 270 
Frauen - Männer und Frauen nicht als gleich, als gleichwertig beträchten ---+-.....eerseneresenesnnnnensennnrenensnsnnesneneennensesnnennnsnengetseesnsnüesnensnssneene 270 
Frauen — müssen Männer nicht bekämpfen kdssnssssasenessenskenssetsnenetsahnnnsnehtensenetttnnnnsshenstesehennennrnhnnesen nenn nesree ehren anne hessen nennen seehsresekessheneresehnnneeee 270 
Frauen — nicht gegen Männer aufhetzen -----+-++-+---.-srs0020020000sessnesnesnessnssnesnessnssnnnnensnssnnsnensnnsnnsnessnnsnsssessensnssnessensnsssesssnsnnssessessnsssessssssssssssensosssessensassnessene 270 
Frauen - sich nicht gegen Männer aufhetzen lassen ----++++---.--..ss.2002000000200snnesnesessnennennnssnesnensnsnnennensnnnensensnnsnessensnsssessnnsnsssessersnsssessensnsssessensnnssessersnnssessen 270 
Frauen — Transgender-Personen gegenüber tolerant sein ++. nennen seen essen einsestnisniern 16, 270 
Frauen - vermännlichte Frauen haben verweiblichte Männer zur Folge känshässdenessnaensssdnätsssuieissnsnteseenshteännnshänätanendeäsensndeisnnsedehsnnsegntssnenkessensnseännnssändtsenneese 270 
Frauen - verweiblichte Männer haben vermännlichte Frauen zur Folge haben -+-+-+-+--.rsrs00200esnessessnennessensnsnnesnensnssnensnnsnnsnessensnnsnessensnsssessensosssessensossnnssene 270 
Frauen — zu Frauen »umfunktionierte: Männer nicht an Sportveranstaltungen für Frauen teilnehmen lassen ++ mmensensenseenseenneennnsennneennn 270 
Freiheit — gegenüber dem Verlust von Freiheit wachsam sein -----+-++++++----.-.er00r00e0esseesnennesersnennessnssnennensnrsnennensnssnnsnessessnsssessessnnssessersnnssessessnnssessersnsssensen 195 
Freiheit — keine hundertprozentige verlangen sesscssssnsssasäunskenshesedenstssenensssnessesennsäsenhensssnstssehenakennsanshnnsssesndesunnuttnnnenskenetssähensdssssnesanntssnnnnnskenetssshenedenssnnssnese 195 
Freiheit - Leuten misstrauen, die grenzenlose oder vollständige Freiheit propagieren Kasssahsatsnsesssensheessesssgsustssesösstsunsesssenssegstsessegstssssägssensssäntnesssäsesehengee 195 
Freiheit - mehr Gesetze bedeuten nicht mehr Freiheit --------+-+.---.--.-......r0000020020000002002nnesnesnssnennessnsnesnensnnsnensensnssnnssessnnsnnssensonsnnsnessonsnsssessensssssessensnnssensen 195 
Freiheit — nicht missbrauchen ----++++++++-.--.-ss.2002000000200esnesnessnsnnesnensnssnennensnssnesnensonnnessensnssnessensnsnnsssessnssnessensnssnnssessesssessessosssnssessensnnssessessssssessensssssessenssnssnssen 195 
Freiheit — nicht mit Sklaverei verwechseln ------+----.--.-....s.s000002000000eesnssnensessnsnnessesnsnnesnnnsnsnnessnnnnsnnessnnsnsssessnnsnsssessensnnssessnsssnssensosssnssensosssnssensossnessene 192, 195 
Freiheit — Prinzip von »mehr Freiheit und Selbstverantwortung« nicht aufgeben ERLERNTE RENTEN RERNTRTLERIH HET 195 
Freiheit — Prinzip von möglichst viel Freiheit und Selbstverantwortung« nicht aufgeben KESRSRECRSRERSSSHIS SH SSENISSISESISBHIS RER ESSSERNSEE 165 
Freiheit — Recht auf angemessene haben.» ++=s era snennnseteenennentn es sntsdenneesstnnesnensnesgenneeasnünsnessueshesnsenssnnesueshnessetnäenne 
Freiheit — Recht auf Demonstrationsfreiheit haben--------+--++-+---.--.....r00s00000200ennesessnesnesessnsnnensensnennessnnnsnnensnssnnsnennnssnnssessnnsnnssensessnnssessosssnssessosssnssensosssessene 
Freiheit — Recht auf Gedankenfreiheit haben ----------+--.-+..-.....r000200000000000000nesnessnssnesnesnssnesnessnsnnennensnsnnnnensnnsnessensnssnnssensnssnessessessnnssessossnsssessensnsssessensnnssessen 
Freiheit — Recht auf Gewerkschaftsfreiheit haben ------+-++--.--.-.....r00r0002002000000ssnssnesnessnsnnesnessnsnennensnssnnnnensnnsnnssensnnsnessessnnsnnssenssnsnnssessnssnsssessensnsssessensnnssensen 
Freiheit — Recht auf Gewissensfreiheit haben ------+--++++---.-+.....r0020002002002000000ssnennessessnennesnensnennensensnennensnssnessensnssnnssessnssnessensossnnssessnsssnssessosssessensosssessensosssessene 
Freiheit — Recht auf Glaubensfreiheit haben --------+-++-+.---.-...s0.2002000020200ssnessessnsnnessessnsnnesnessnsnnensnnsnnnnensnnsnssnensnssnnssesssnssessensnsssnssensossnsssessosssessensosssnssensosssnssene 
Freiheit — Recht auf Informationsfreiheit haben --------+--+-+.--.--.-s.r2002002000000200esnesensnennesnessnsnnensnnsnennessnssnensensnssnnssensensnessensnsssessessnssnsssensonssessensosssessensosssessene 
Freiheit — Recht auf Meinungsfreiheit haben -+-++-++-z.rsses00r00esnesessnennesnennsnnesnensnsnnennensnssnensensnsnnessensnssnessensonsnnssessensnsssessenssnssessessnsssessensssssessenssnssessenssnssessene 
Freiheit — Recht auf Religionsfreiheit häben #000 220er ntsesnentssnnennnnengeenneneüesnensntsdesnhennesnesnensnenketsessnssünsnessntsdesnsenntsnesnessnesketsesnnssensnesene 
Freiheit — sich für das Recht auf angemessene einsetzen 

Freiheit — verlangen, dass das Recht auf angemessene Freiheit in der Verfassung verankert iSt---+-----+-r6rrseeserseesnesnensnssnennensnnsnennensnssnnssensnssnensensnssnennene 195 
Freiheit — vernünftigen Mittelweg zwischen Freiheit und Grenzen finden ---+--+---+-+.-+.--.-......20020002002000000000200nnnennensnsnnennersnnsnensensnessensnnsnensensonsnsssessnssnnnnenne 195 
Freiheit — verteidigen ET TEEETTELETTARE LTER OLE LER ELLE LE LS LEE TE RTL TEE IDEE TERTTENTTE 195 
Freiheit — weise gebrauchen siienehdessenskänstannhhettenentenenniktagseneansianehänadenehtenennsktensnnshtnktenahäsudenehanännnsktehtnsskgeigenehtestenehtsagenekdnntnnsh heiten ehren denehtes gene enhtaehleg een 195 
Fremdenfeindlichkeit — keine ungerechtfertigte betreiben -----+-+------rs4r0ss0essnssnennesnnennennesnnnsnnnnensnssnnnnessnnsnnnnensnnsnsssessnnsnsssessnnsnsssessnnsnsssessenssnssessonssnssense 209 
Fremdenfeindlichkeit — Recht darauf haben, als Fremder nicht ungerechtfertigterweise diskriminiert zu werden een 209 
Fremdenfeindlichkeit - sich als Fremder so verhalten, dass es keinen Anlass gibt, einem gegenüber feindlich gesinnt zu sein nee 209 
Freunde — Gruppenfreunde nicht mit individuellen Freunden verwechseln ---------.--..--......0.200200000020020nnsnensnssnesnessnssnnsnensnssnnsnensnssnnsnensnsnessensnsssessensnssnennene 118 
Freunde - individuelle Freunde nicht mit Gruppenfreunden verwechseln ---++-+-.-+.....-2.r000200200200esessnsnnesessnsnnennensnsnnensnnsnssnessensnssnessensnssnessensnsssessensnssnessene 118 
Freunde - nicht im Stich lassen, es sei denn, Sie wünschen e$ ++++++-+-.rsrrssersnesnesnessnsnnennersnsnnensensnnnnensersnnsnessonsnnsnessensnsssessensnnssessensssssessossssssensosssessersnsssessens 118 
Freunde - nicht von ihnen verlangen, dass sie in allem mit einem übereinstimmen -----+-+-++--++---.rsr000s00200esnessnesnesnesnnnnsnnessensnssnesnensnssnessensnsssessensnnsnensene 118 
Freunde - seine wahren kennen --++++++-+-+.-+.-s.rs0s220200200000020000000nnnnssnnsnensnnsnesnensnssnnnnensnnsnssnessnnsnnssensossnsssessessnsssessossnsssessesssnssessensssssessossnsssessensssssessessnnssessen 118 
Freunde - sich um seine kümmern ---+++++++++z#rss2002002000000rsnesnesnensnssnesnensnssnessensnsnensensnssnessensossnnssessnssnnssessessnessessessnessessensnsssessesssnssessessnsssessessnsssessesssnssessen 118 
Freunde - sind nicht Leute, die zwingend alles gutheißen Suse RNISSERSSERSSERKISTSSBBSERSSSIERBSRISESSSBSEISBISBEIESISRSERSSSERESSSIESHSSIHIESSS 118 
Frieden - auf gegenseitige Abrüstung, nicht auf gegenseitige Aufrüstung SELZEN %rrrönensesneennensesnensnessennennnesnnsnensneskernensnssuesnensntssesusnntsnesnnnsnenkesssnsnssäesgene 125 
Frieden — dafür sorgen, dass der Frieden lukrativer als der Krieg Kt een a RRIENESEEREDERNISTRSRSRLD 127 
Frieden — gibt es möglicherweise deshalb nicht, weil ein Interesse daran besteht, dass es keinen gibt + emnensensenseennseennseennsennneenentennn 127 
Frieden — kein Wettrüsten betreiben -----+------+---+-.-..rss.s0.200200000020020000n0nsnnnnennennnnsnnnnensnnsnesnensnssnnsnensonsnnssensnnsnsssessonsnnssessnsssnssessessnnssessensssssessensssssessenssnssensen 125 
Frieden - keinen Frieden um jeden Preis haben wollen ----++---.-+.....rsur00020020000esseesnesnessnssnesnessnssnesnensnsnnennensnsnesnessnssnessensnssnessensnsssessensosssessensnsssessensosssessene 127 
Frieden - nach einem freiwilligen, nicht nach einem erzwungenen Frieden streben ----+-++++-+-.--rs0e200s006000ssnsnnesnensnsnnesnensnssnennnnsnssnessnnsnssnesssnsnsssessnnsnnnenne 127 
Frieden — nicht auf gegenseitige Aufrüstung, auf gegenseitige Abrüstung SELZEN +++rrrrsersessersnnnnensnnsnnnnensnnsnsnnensnssnnsnensnssnnssessnnssnssensonssnssensnsssnssensnssnnssens 125 
Frieden - nicht nach einem erzwungenen, nach einem freiwilligen Frieden streben ----++++++----.-srsses002000000ssnsnnesnnssnennesnnnnennensnnsnensessnssnnsnensensnessensnssnnsnene 127 
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Frieden - stets versuchen, einen Konflikt zuerst auf diplomatischem Wege beizulegen käneäessdenotssshessssenbussunnissnehenskenetssshensdsnstsesnnntssnnnsnshenstssehensdenssssänene 125 
Gastronomie - als Gast ein angemessenes Trinkgeld geben, wenn ein solches üblich ist ------+--+---+--.-.--..rsss0002002000ensessnennessnsnennensnnsnesnensonsnnssensnnsnnsnennen 265 
Gastronomie — angemessene Preise haben ---+-++++-+-++-#.r0r000200200nsnessnssnennennssnennennsnnennensnnsnensensnssnensensnsssessensnsssessensnsssessensnsssessensssssessensnnssessensssssessessnnssense 265 
Gastronomie — dafür sorgen, dass das Servicepersonal stets eine saubere und ordentliche Erscheinung abgibt een 264 
Gastronomie — dafür sorgen, dass die Geräusche aus der Küche oder dem Abwasch die Gäste nicht stören + nennensenseenseennsrennseennsennnen 265 
Gastronomie — dafür sorgen, dass Gäste im Freien nicht in der prallen Sonne oder im Regen sitzen müssen +ennensenssenssennstennsrensstenneennneen 265 
Gastronomie - einwandfreie Hygiene einhalten ------.--.---.-..r0e000200esnesessnesnesnersnsnnennensnsnnessensnssnennnnsnsnnensensnnssensensnsssessensnsssessensnsssnssessosssessensossssssessosssnssense 264 
Gastronomie - freundliches und aufmerksames Servicepersonal ee 264 
Gastronomie - funktionierenden Businessplan haben ----+++--.-+.rs4r00s0essessnesnessnssnennessensnnnnensnnsnnsnensensnnssensonsnnssensensnnssessnssnssnessensnsssessesssnssessonsnsssessossnnssensen 265 
Gastronomie - für warme Speisen und Getränke vorgewärmte Teller und Tassen verwenden -----++++++..+-.-s.s024200200000020020000nnnnssnennennnnnennensessnennensnssnennennen 264 
Gastronomie — Gäste nicht beliebig viel Alkohol trinken lassen, wenn Alkohol ausgeschenkt wird + eeenennennssennstenstenstennsrenerensennnen 265 
Gastronomie — genügend Personal haben, damit alles so schnell wie möglich erledigt werden kann + enennensenseenstenstenstensteneennneen 264 
Gastronomie — gut organisierten und effektiven Betrieb haben ---------+-+.---.--.....r002000000200esnesensnennensessnennennensnsnnensnnsnnsnensnnsnsnnensnnsnnssensonsnsssensossnsssensnnsnnsnene 264 
Gastronomie — Klagen oder Beschwerden ernst nehmen und sich kulant zeigen TERN ONLINE ROTENOHTHETREN 264 
Gastronomie - leicht lesbare, klar verständliche und fehlerfreie Karte haben --------+-++---.--..rz.r00000020020neenessessnesnessnssnennennnnnesnensnsnssnensnsnnssensnnnensensnnsnennene 264 
Gastronomie - nur einwandfreie Ausgangsprodukte verwenden: s0enssnseseisesninsrsnensnessesnerssennnsnnnsneskesnsnentsnesnensntssesusssntsnesnnnssenkesssnenssnndeene 264 
Gastronomie — publizierte Öffnungszeiten des Lokals möglichst genau einhalten ----+-+---.-..rs4r000000sseesnesessnssnessessnsnnessnnsnssnensnnsnssnensensnnssensonsnnssensnssnnnene 265 
Gastronomie — saubere, stabile und bequeme Stühle sowie Tische haben -------++--+-+..--.-s.rs00200200000020020000nesnesnennesnnnnnennensnesnessensnsnnensensnssnessensnsssensersnesnensen 264 
Gastronomie — saubere, unbeschädigte und möglichst leicht zugängliche Toiletten haben --------+--.---.z.rsse00020020nesnessessnennennnrnennennensnsnnennensnssnensensnnsnnnnene 264 
Gastronomie — saubere, unbeschädigte und trockene Serviertabletts sowie andere Hilfsmaterialien haben ++ 264 
Gastronomie — saubere, unbeschädigte und zweckdienliche Räumlichkeiten haben -----+-++-+.--.-.......s.r00020020000000002nnesnessnssnesnessnssnnnnensnsnnsnensnssnnsnensnnsnennene 264 
Gastronomie — sauberes, unbeschädigtes und trockenes Geschirr sowie Besteck haben + 264 
Gastronomie - sich als Gast an die örtlichen Gepflogenheiten halten ----+-+-+--.--rs0er0eesneserenennesnennnnnesnensnnsnennensnnnnnnene 265 
Gastronomie - sich an alle einschlägigen und sinnvollen Sicherheitsvorschriften halten ee 264 
Gastronomie - sich nicht verkalkulieren ---------+++.---.--.-..200r000000200e0nesnessnssnesnesnsnnesnensnsnnensensnnnnensensnsnessensnssnensensnnsnnssen 265 


Gastronomie - sicherstellen, dass alles bereit ist, wenn das Lokal öffnet + eeeeseeeeneeneenseneeneenenseneeneeneennene 265 
Gastronomie - sicherstellen, dass kalte Speisen und Getränke wirklich kalt serviert werden ee 264 
Gastronomie - sicherstellen, dass warme Speisen und Getränke wirklich warm serviert werden + 264 
Gastronomie — Speisen und Getränke anbieten, die die meisten Gäste mögen + mmensensenseenseennseenneennnen "265 
Gebrauch (von Leuten) — nicht den Gebrauch, nur den Missbrauch von Leuten bekämpfen + 130 
Gebrauch (von Leuten) — nicht mit Missbrauch von Leuten verwechseln eeeeeseeeenseneensenseneeeneneeneeneennene 130 
Gebrauch (von Leuten) — nur den Missbrauch, nicht den Gebrauch von Leuten bekämpfen men 130 
Gebrauch (von Leuten) — Recht darauf haben, Leute, die einem zur Verfügung stehen, angemessen zu gebrauchen ------- 130 
Gedanken - alle Aktionen unterlassen, die den unerwünschten Zustand in der Existenz halten + 227 
Gedanken - an etwas Schönes denken, wenn man schlechte Gedanken aus dem Kopf bekommen will + enenensennstennstennstennseennsennneen 226 
Gedanken - an jemandem kein Mind Control durchführen -----+--+---.--.--....rs.r00020020000essnennesnessnssnennessnssnesnensnssnensessnsnnensensnssnessnssnnssessensnnssessensnsssessersnnssensen 202 
Gedanken -an jemandem keine Gedankenkontrolle durchführen -------------.-+..--.-......200200000020000000000snnsnesnesnssnennessnsnnensensnssnnssensnssnessnnsnnsnessensnssnessensnnssesen 202 
Gedanken - daran arbeiten, die Gedankenflut einzudämmen -----+++++++.-+-.-s..ss.2002000020200000000ssnsnnennensnssnennessosnesnensonsnessensnsnessensnssnensensosssnssessonssessessansnessene 226 
Gedanken - daran arbeiten, sie zu beruhigen, wenn sie sich nur noch im Kreis drehen ----+--++-++-+.-+-.-..r0002002000000200snnesnesnnsnesnensnssnennensnnnnnnensnnnessensnnsnennene 226 
Gedanken — dem erwünschten Zustand Zeit lassen, in die Existenz zu kommen --+++++++-+-.-s.rsser0020essersnennessessnennessesnnnnessnnsnesnensonnessensnssnnssensnsssessensnssnessene 227 
Gedanken — dem unerwünschten Zustand Zeit lassen, aus der Existenz zu fallen ------+--.--.-.rrsse000r0eesnesseesnesnesnessnsnnesnennsnnesnensnsnnesnensnssnessensnsssessensnnsnnnene 227 
Gedanken - existierenden unerwünschten Zustand nicht bekämpfen Bahlensunustnsnsdussssuunssesuesgsunssnsscnesnsusnsesuunssserhesnsseshesäussssscessesuuedssenbssnsstenssnusestuusssesunsnee 227 
Gedanken - Geduld haben ------+---.--.......r0020020000000seesnennesnessnsnnessernssnesnnnsnsnnennensnsssessensnsssessessnsssessensnsssessensnsssnssensnsssessersnsssessessnsssessensnsssessensnsssessensnsssnssene 227 
Gedanken — gegen Denkverbote jeglicher Art protestieren LEE TELLER TE TE TEEN ET EENLETTE LETERTEEN LTE 226 
Gedanken — groß, nicht klein denken, wenn man Großes erreichen will +--+--+++----.--.-....sss0000020020nesessnesnessessnsnnessnnsnnsnessnnsnnsnessnssnnsnensonsnsssensossnsssensonsnnnene 226 
Gedanken - ihre Macht kennen ----++++---.-+...z.220200000020000000sensnssnennessnssnesnnnsnsnnensnnsnsnnensensnssnessnssnsssnssensnssnensensnssssssensnsssessessnsssessensosssessessssssessensnsssessensnsssnssene 228 
Gedanken - ihre Quelle ist nicht immer bekannt ---+-+++++++-.-+.-s4.r00s0000esseesnennessnsnnennensnsnnennensnnnnennensensnnssensnnsnessensersnsssessensnnssessensnsssessensnnssessensnnssnssersnnssessene 226 
Gedanken - in der Vorstellung des erwünschten Zustands beharrlich sein --------+-++---+--.-+.-..r000002002000000ssnssnesnennssnesnensnnnennennnnsnnsnensnnsnsssensnrsnessensersnnsnensen 227 
Gedanken - in der Vorstellung und Formulierung des erwünschten Zustands präzise SEM +rrsrrssersersnesnensnnsnennennnnsnennensnnnnnsensensnnnsensnssnsssessonsssssessnnsnnssense 227 
Gedanken - in der Vorstellung und Formulierung, wie sich der erwünschte Zustand manifestieren soll, nicht zu präzise sein ee 227 
Gedanken - jemandem nicht Sagen, was er zu denken hat------+-+-+.---.rser0se000ssnennesnessnsnnesnensnssnennessnsnensensnnsnessensonsnnssensessnsssessensnsssessensnsssessensnsssessersnnssessene 226 
Gedanken — jemanden selbst denken lassen ---++++++--.--.-s4.200200000020020nesnensnsnnennersnsnnennensnsnennensnsnnesnessnssnessensossnnssensnssnessessnssnessesssssnsssesserssnssessossssssessesssnssensen 226 
Gedanken - kein Pessimist, Optimist Seiner nennen nennen isuenisiistleniniilseesnnsisenee 226 
Gedanken - keine negativen Schlussfolgerungen in der Gegenwart Machen +-++-+++rrserseesnessnrsnennessnssnennessnnnennessnnsnnnsensnnsnessessnnsnsssnssnnsnnssessnssnnssessensnnssenne 227 
Gedanken - man ist im Grunde genommen ein einzigartiges Wesen ++++rzrrsrrsersersnesnessnssnennensnsnnensensnssnensensnssnensensnsssessensnsssessensnsssessnssssssessesssnssessensnnssense 228 
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Gedanken - man ist im Grunde genommen ein machtvolles Wesen ---------..rser00000ersessnesnessnssnesnessnssnesnensnsnennensossnssnensnnnssnensensnessensossnsssessensnsssessensnnssensen 228 
Gedanken - mit positiven Affirmationen arbeiten ----+------+--..r0sr000r0essnesnessessnesnessnsnnesnessnssnensensnsnnensersnsssessensnssnessersnsssesssnsnsssesssnsnsssessonssnssessnnsssssessensnnssense 226 
Gedanken - nicht denken, dass etwas unmöglich ist, das nicht gerade einer unanfechtbaren Logik widerspricht mens 226 
Gedanken - nicht einfach alle als wahr akzeptieren, die man denkt----+-++-+----.rsres0ers0esnesessnesnesnesnssnennessnnnnnnessnnsnssnessnnsnsssessensnnssessensnsssessensnsssessensnssnessene 226 
Gedanken - nicht enttäuscht sein, wenn sich eine Absicht nicht sofort erfüllt-------------------.-rses00r0nessesseesnesnesnsnnennessnssnennensnnsnennensnnsnnsnessensnnsnensersnnsnensen 227 
Gedanken - nicht ins Grübeln geraten +meeeenneeennsennnsenensenestennstennstonnstonstonsronetnnnsennnsenettenentenentenetenstonnetonnetente tens onen enentenntenetonsetennetentstontsennten 226 
Gedanken - nicht klein, groß denken, wenn man Großes erreichen Will ------+-+----.---...r00s00000020020nesessnennessensnesnessnnnsnnessnnsnnsnensnnsnessensnnsnessensonsnnssensonsnenene 226 
Gedanken - nicht negativ, positiv denken, wenn man Positives erreichen will +----++---+--.-+-.-s.rse000200000000ersnesnesnessnsnnesnesnsnnensnnsnsnnessensnsnessensnsssessensnssnenene 226 
Gedanken — niederschreiben, wenn man sie ausdem Kopf bekommen will -----+-++---+-+.+..-s.r00s00020020nesnessessnesnessnssnennessnnnennessnnsnsnnessnnsnssnessensnsssessensnnsnennene 226 
Gedanken — notwendige Schritte planen, um den erwünschten Zustand in die Existenz zu bringen Kasssannsssressenduneesessersshnsssrtegesäuntenssensssssseustsssstgstneseneen 227 
Gedanken - offen sein bezüglich dessen, wie der erwünschte Zustand in die Existenz kommen soll eneenennsennssennstennstennstenerennsrensennneen 227 
Gedanken — Optimist, kein Pessimist: sein... reset nennen enentssennesnteneseen ernennen ntsseresesteheseen ehe 226 
Gedanken — positiv, nicht negativ denken, wenn man Positives erreichen will ----+------.--..--.-..rse20020000B00sessnesnesessnsnnensessnssnennensnsnnensnnsnnsnensensnssnensensnnnensen 226 
Gedanken — positive sofort wiederherstellen, wenn sie durch negative getrübt WUTdEN++-+-++s#rserserseessessnssnesnessnssnennessnnsnnsnensnnsnssnensnnsnessessnnsnsssensensnnssenne 227 
Gedanken - Recht auf eigene haben ----+-+-.++-rs4200r000200rsnesnessessnennennnsnsnnensnnsnsnnensensnesnensnnnsssensnnsnessensnnsnnssensonsnessensonsssssessosssnssessnsssessessosssnssensssssessessonssessene 226 
Gedanken — Recht auf Gedankenfreiheit haben -------++++-+..--.-.....r0020000002000000000ssnsnnesnensnsnnesnensnsnnesnensnssnessensnssnessensnsssessensnsssessensnsssessensnsssessensosssessensnsssnssene 226 
Gedanken - selbst denken ------+---.-+......s.r000200200200000020000nesnensnsnnesnnnsnsnnesnensnsnnesnensnsnnessessnsssessnnsnssnnssensnsssessensnssssssessnsssessensssssessensnsssnssensssssessessnsssnssensosssnssene 226 
Gedanken - sich darauf konzentrieren, was man haben möchte, sich nicht darauf konzentrieren, was man nicht haben möchte en 227 
Gedanken - sich den erwünschten Zustand in der Gegenwart, nicht in der Zukunft vorstellen ------+-++---.--.rssrr00r0eesneeerenennesnessnennessernesnessensnnnensersnnsnenene 227 
Gedanken - sich den erwünschten Zustand nicht in der Zukunft, inder Gegenwart Vorstellen +... Henne 227 
Gedanken - sich den unerwünschten Zustand in der Vergangenheit, nicht in der Gegenwart vorstellen + enenesensenstenstennstennseennsennnen 227 
Gedanken - sich den unerwünschten Zustand nicht in der Gegenwart, in der Vergangenheit vorstellen + enennesensenseenstennseenneennneen 227 
Gedanken - sich für das Recht auf Gedankenfreiheit einsetzen 

Gedanken - sich gut überlegen, was man sich wünscht +++ 

Gedanken - sich nicht darauf konzentrieren, was man nicht haben möchte, sich darauf konzentrieren, was man haben möchte ee 227 
Gedanken - sich nicht Sagen lassen, was man zu denken hat ------++-++---.-..rse200200esnessessnesnesessnennessessnsnnensennnennensnssnessensessnessessnssnsssessnssssssessnssnsssessensnsssensen 226 
Gedanken - sich nicht zu viele machen ----+----+-+-+.-.-.-z.r0000020020000essnennesnessnsnnennesnsnnessensnssnessnnsnnsnessensnsssessensnsssessensnsssessensnsssessersnsssessensnsssessensssssessensnsssnssene 226 
Gedanken - sich nicht zu viele oder unnötige Sorgen Mächen- rennen nnnisseese engen 228 
Gedanken — verlangen, dass das Recht auf Gedankenfreiheit in der Verfassung verankert ist ++-++++-+----rsersersnesessosnnennensnsnnennennsnnennnnsnnsnnssnnsnnssessnnsnnnnenne 226 
Gedanken - Vertrauen in seine eigene Schöpferkraft haben --------.--er6420020essessnennesessnennesnesnsnnesnensnsnnennensnnsnensensnsssessensnsssessensnssssssensnsssessessossssssessonssnssense 228 
Gefahren - korrekt darstellen --------+------.---..r00s000000rsnesnessessnennesessnsnnesnennsnnensersnsssensensnsnsensensnsssessensnnssessensnsssnssensnsssessensnsssessensnsssessersssssessensssssessensnsssnssene 107 
Gefahren - nicht mit nicht-existenten drohen ---+---++-+-+--+-.--.rsrs00s00e0nesessnsnnessessnssnessersnsnnessensnsnnessensnssnessensnsssessensnsssessensnsssessensnsssessensnsssessensnsssessensnsssessene 240 
Gefahren — vernünftige Vorkehrungen gegen Computergefahren treffen »-+++--4rsresersessnennessnssnennessnnsnennessnssnensensnnsnnssensnnsnessensnsssessersnsssessersnsssessensnnssessen 244 
Gefahren — weder übertreiben noch untertreiben -------+++----.---....s.rss.2002000000000200000000020000nennnnsnnnnnnnensnssnensnnsnssnessensnssnessensnssnessensossnessersnsssessensnsssessensnsssnssene 107 
Gefühle — Ärger nicht aufstauen ++-+++++++++--rsrrsessersoesnessnsnnnsnensnnsnennensnnsnennessnnsnensensonsnessensonsnnssessonsnsssessnsssnssessnsssessessnssssssessnssssssessnssssssessossssssessonssessessossnnssene 71 
Gefühle — darfman zeigen BRETTEN TEEN TEL TTELE TEL TE TELLTEE DLR TER TEL TE LE EN TERLTERT TE TE LE TEE TE TIERE 70 
Gefühle — den Gefühlen anderer gegenüber tolerant sein +++++-++++++-+rsrrsersersnennesnsnennensnnsnnnnennnnsnsnnessnsnnnssessnnsnnssessnnsnnssessensnsssessensnsssesssssssssessnsssessensessnnssense 71 
Gefühle — gegen Verbot protestieren ssusstansusnssugenessntessssusssnunscneHhenesusenesdngsesseenernsesgersesrenesseseesreseseseeeHeseseeessgeenesssHeseRenssseeHHeseseeesetengsssegeehereHssegerssseeeeereeee 70 
Gefühle — Hatespeechgesetze nicht missbrauchen ----+++++---.--.-r.r00r00e00essnesnesnessnssnennessnssnennensnsnnesnensnnnnessensessnnsnessnnsnsssessensnnssessensnsssessenssnssessensosssessersnsssnssene 70 
Gefühle - ihre Quelle ist nicht immer bekannt ---- +++ ss00e0eerseseensnensesensnsnensnsnnsnsnensnsnnsnsnensnsensnsnensnsensnssensnssnsnsssnsnsensnsssnsnsensnsssssnssssssnsnsssssssnsnsnnnan 70 
Gefühle — jemandes nicht verletzen ----+-+----.--.r60rseesnesseesnssnessnssnssnesnnsnennessnnnsnnessnnsnnsnnnsensnnnnensonsnnsnensnssnnssessnsssessensossnsssensnssssssessnsssessessnssssssessonssessessasssnssene 70 
Gefühle — keine Hass- oder Hetzkampagnen durchführen -------+-+-+.-+-.--.rs00200200e0essessnesnessossnesnesnsnnesnensnsnnessersnsnnessnnsnssnensnnsnsssessensnnssessnnsnsssesssssnnssessnssnnssense 70 
Gefühle — keine Hexenjagden durchführen -------+-+----.rsrr0ses0erseesnesessnennessessnsnnesnensnsnnesnensnssnessensnnssensensnsssessensnsssessensnsssessensnsssessensnsssessensnsssessensnsssessensnsssnssene 70 
Gefühle — keinen Hass und keine Hetze predigen ELLE LETTER TE TT TLELETEERTE NETTE TE TELLER TEE TER LETTETDEET 70 
Gefühle — können ansteckend sein--------++--++---.rsres0ers0rsnessessossnesnensnsnnesnensnssnennensnssnsnnensnnsnnsnessonsnssnessnssnsssessnnsnsssessessnnssessonsnsssessossssssessensnsssessessnsssessensnnssessen 71 
Gefühle -— mehrmals täglich herzhaft lachen -------++++-++.--.-sr2002000000200ssnesnessessnesnensnssnennessnssnennensnssnennensnssnensensnssnensensnssnnssensosssessensnsssnssensnsssessensosssessensosssessens 71 
Gefühle — nicht alles hinunterschlucken ---------.--.--....r0s0000200200eseesessnesnessnsnnesnernssnennensnnsnennensnssnnsnensossnsssensonsnnssensnnsnsssessonsnnssessensnsssessensnsssessnssssssessensnnssensen 71 
Gefühle — nicht dem Aufruf zu Hass- oder Hetzkampagnen folgen einiencinünsssnänssunkensannsässnsessheunsssnknssdhnnkensännndsunssnchsuesssnknssdhunsstsdnnndsnsseshnsnässnhessännnheisänente 70 
Gefühle — nicht dem Aufruf zu Hexenjagden folgen dessneissnensäsnhetsnehesnsenstssnnnnssnensnsennsäsnnhtsssenatennensdenntnesennssseshunstenstssehesahenetnnännssssennneseenshsnnhesshenstesehensd seen“ 70 
Gefühle — nicht zu Hass- oder Hetzkampagnen aufrufen ++++-----rrsersersnessersnennesensnennesnnssnnnnennennnsnnessnnsnsssessensnssnessersnnssessensnssnessensnsssessensnsssessensnsssessensosssessens 70 
Gefühle — nicht zu Hexenjagden aufrufen --+-+--.---rrsrrsserseesnesnessessnesnessnsnnennensnssnennensnsnessensnnsnessensnsssessensnsssessensnnssessnssnsssnssensnnssessensssssessessssssessonsssssessesssnssense 70 
Gefühle — Recht auf eigene haben»: nennen te in ONENIARIRSOREREETIR TEEN 70 
Gefühle - sich nicht ärgern renleenrlnnlnineilsniuhinniilttsiiiunssisniitiiinisisiisse 71 
Gefühle - sich nicht zu Wut hinreißen lassen -----++++---.--.-..r00200000020020nesnessnssnesnessnssnennensnsnnsnensnsnssnensnssnnssenssssnssnensonsnsssessnssnnssessesssnssesssssnsssessessnnssessensnssnessen 70 
Gefühle - sind grundsätzlich in Ordnung LEITETE KLEE NEN OEL ILTELEETHE EN UT RTTOTEEENRLEN 70 
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Gefühle — so weit wie möglich ZUlASSEN -+++++++rsrrserserseesnesennsnnesnensnnnnensensnssnensersnssnessessnssnessensnnssessensnnsnessensnsssessensnsssessessnssssssessnssssssensonsssssessonsssssessssssnssense 70 
Gefühle — unterscheiden sich nicht nur in ihrer Art, sondern auch in ihrer Stärke ----+---+--+-+.---.rser000200200e0essnesnesnesnssnennesnnnnsnnensnnsnesnensnnsnnsnessnnsnnssensnnsnnsnenne 71 
Gefühle — wahre können gut versteckt Sein +-+-++-++++rsrrsersessersnennensnnnnnnensnnsnnnnensnnsnssnensnnsnnsnensensnnssessnnsnnssessnssnsssessessnsssessessnnssessensnnssessensnsssessensssssessensnnssessen 71 
Gefühle - warten, bis ein Wutausbruch vorüber ist, bevor man Entscheidungen trifft oder Schritte unternimmt + nenenensenstenseennetenn 71 
Gefühle - Zorn möglichst nicht zu Wut werden lassen -------+-+--.--.r0#r00e00ersnesnesessnssnesnennsnnesnensnssnensensnsnessensnssnensensnsssessensnnssessensnsssessensnnssessessossssssensonsnnssense 70 
Gefühle - zu belastende emotionale Umgebung verlassen, wenn man sie nicht innerhalb vernünftiger Frist in Ordnung bringen kann + 71 
Gegenwart — im Jetzt leben »--++++-+-.-srrs0e200r0nesessnsnnesnessnsnnennessnssnnsnensnssnesnensnsnnessensnsssessensnssssssensnnssessenssnssessensnsssessensnnssessenssnssessensssssessessssssessonsssssessenssnssense 232 
Gegenwart = mihrleben.---+... #0 eeesesnensenenhnensnesäntesetntennsnenänesketnnnsneünsnnssnesdensnesstsnusnnnsnenkesskssnssäesnassneskeengenstsnessertnenketsäesnsssetnnnsntsehre 232 
Gegenwart - sicherstellen, dass das wertvolle Wissen der Gegenwart möglichst nicht verloren geht + eeeenennennnsensrennstenstenntenn 103, 232 
Gegenwart — sie sich nicht zum Feind, sie sich zum Freund machen ---++++++++-+....r0s00002002000000200snnnsnensossnennessnsnnnsensesnennensnsnnssensnssnessensnssnnssensnsssessensassnessene 232 
Gegenwart — sie sich zum Freund, sie sich nicht zum Feind machen ----+++-+-+.-+-.rs.r0020020000000seesnesnesesnennensersnsnnensnnsnsnnensnnsnnsnensensnnssessensnsssessensnsssessersnsssensen 232 
Gegenwart —- von Idee wegkommen, sie bekämpfen ZU. Müssen rennen teens nnteesessenn ernennen etnteseessendesentsuesnosistsstsdessen sets 232 
Gegenwart — wertvolles Wissen in möglichst lesbarer Form für die Zukunft aufbewahren -------++-+-+---.-..rss.r002000000200esnesessnssnesnensnennessnnsnesnessnnsnennene 103, 232 
Gegner —- in einem Spiel ebenbürtigen finden ----+-+---.-rer66rseesneesessnennesensnsnnesnensnssnennnnsnssnensnnsnssnessensnnssensensnnsnessensnnsnessensnsssessensnsssessensssssessensosssessensnsssnssens 120 
Gegner —- in einem Spiel nicht fertig Machen »++++-.rser6erseesnessessnesnesensnennesnnnsnensensnnnsnsensnnsnnssensonsnsssensonsnnssessonssessensonssessensossssssensssssessensosssessessonssessene 120,122 
Gegner — nicht mit Feinden verwechseln ---+-++-.--.---..s.r0s2002000000000ssnssnesnessnsnnesnnnnsnnesnensnsnnessnnsnsssessnnsnssnessensnsssnssensnsssessensnsssessersnsssessensnsssessersosssessensasssessene 122 
Gegner = Spiele werden aufrechterhalten, solange man der Absicht des Gegners nicht entspricht vessssehnkenssstatenhnsksssnssskndensestsenhenknsesnssknkensestsenhenhtestnee 121 
Gegner BR Spiele werden beendet, sobald man der Absicht des Gegners entspricht TOTEN ETIREERETTNENDREESTITOTEDTTES TIONEN 121 
Gehör - nicht über längere Zeit ungeschützt hohen Schallpegeln AUSSELZEN -+++++r#rrsersnesseesnnnnessnnsnennensnnnennensnnsnnsnensnnsnnnsessonsnsssensnnsnsssensosssessensosssnssensanssessene 9 
Gehör - sehr laute oder explosive Geräusche in unmittelbarer Nähe von jemandes ungeschützten Ohren vermeiden mens 279 
Geiz — nicht geizig anderen gegenüber SBÜM++rrrsersneesersnennessensnnnnensensnsnsessensnnsnnssnnsnsssnssensnsssessessnnssessensnsssessessnssnessessnsssessensnsssessensssssnssensnssssssensssssessensanssnssens 73 
Geiz — nicht geizig sich selbst gegenüber SEIM++Hrrsrrssersersnennensnnsnennensnnnnennensnsnnnnensensnsssessnssnnssensensnessessnssnsssensossnnssesssssssssessnsssessensosssessensosssessessosssessessanssessens 73 
Geiz-von Geiz-ist-geil-Mentalität loskommen ----++++.++.r2#r20220020020esessnennennensnssnennensnssnennnnsnsnensensnnsnensessnnsnsssensensnsssensonsnsssessensnsssessnssnsssessensssssesserssnssessen 182 
Geld - alles tun, um eine Hyperinflation Zu’Vverhinderfn:::::2:..+..:s20e200e ee eesnrsneesesneensneesnensatssernnrssennesuensnessesnnnsesnsesnessntshesunnencnnesnensnesgessnnsasnsetnnssntsdesnsne 82 
Geld - angemessene Menge an Bargeld Zu Hause haben -----+++++--.-srr0er00e0esseesnesnessnssnennessnssnennensnssnennensnsnnensensnssnensensnssnessensnnssessensnsssessensnsssessensnsssensen 46, 239 
Geld - auf Anschaffungen oder Unternehmungen verzichten, die man sich nicht wirklich leisten kann eeeeenennneennssennssennstennstennsrennetenn 45 
Geld — dagegen protestieren, dass man dort, wo es möglich wäre, nicht (mehr) mit Bargeld bezahlen kann + meenseensesennnssennnsseensetennnten 46 
Geld - deflationären Preisrückgang nicht mit nicht-deflationärem verwechseln -----+++----.--.....r00r000200200000sessnesnesnssnesnensnnsnennensnnsnennensonnessensnssnnssensnnsnennene 46 
Geld - ein moderater Preisrückgang ist nicht schlecht -------.--.--.-srr0se000rseesnesnessnesnessennssnennessnsnennessnnnennessnssnessensnnsnssnessnnsnsssessensnsssessensnsssessensssssessersnsssnssene 46 
Geld - Entwicklung und Einführung eines neuen, positiven Geldsystems Unterstützen ++++++---srrsersersnennessessnennensensnennensnnsnnssensnnsnessensessnnssensensnnssessensnnssensen 44 
Geld - gegen Abschaffung des Bargelds oder des Tauschhandels protestieren elle REERSRIERESGRER SERIES RESBRRISSRERESSSSERSESNEINSSSLESSSSSERIES 46 
Geld - gegen das »Gelddrucken« protestieren iitedesehnüskessunkscsenkeksänschssndesetünsesshetsähenkensänenssunsenshnuesssnketednenssssänendsansnechnünsssnketedhesssnänenssundseshnuesesnkesedhnesesnähentsn 
Geld — gegen Verbot des Bargelds oder des Tauschhandels protestieren 

Geld — Geld das man auf ein Bankkonto einzahlt, befindet sich ab diesem Zeitpunkt im Besitz der Bank + memseseennssennnsssennsssennnssennnsssennsetennneen 46 
Geld - Geldanlagen diversifizieren ----+-++-++----#rsersessersnesnesensnennennennnsnnennensnennensensnsnnensensnnsnessensnssnessensnssssssensnsssessensnsssessessnsssessessnssssssessosssessessosssessessosssnssensn 45 
Geld - inflationäre Preissteigerung nicht mit nicht-inflationären verwechseln ---++++-+----.-.....r00s000200200esnesessnesnessessnennesnnssnssnensensnnnnensnssnessensersnnssessersnnsnensen 46 
Geld - ist grundsätzlich in Ordnung asssheidensntesanniktsäsenekänätssehenädensntenennsktensnasngnttenchänsdenektsndnnussnätnschtetssnehtegdenehtnndeneanhteeheeennhtenennikdentnsshenkteehhe nennen 44 
Geld - ist nicht die Wurzel allen Übels ERTEILT OLEOHERDIHEROENHTTEHNOHRRERNTROTLUTNOEE RENTEN 44 
Geld - keines gegen Wucherzinsen verleihen -------+-+-+--.-+.-....s.r0002002000000000snnennessensnennensnssnsnnensnnsnsnnensnssnnnnensnnsnnssessnnsnsssesssssnnssessossnsssessensnnssessessnsssessesssnssessen 46 
Geld - keines gegen Tinseszinsen verleihen-----+.-+...-.-..r00000200000essessnesnessessnennessesnennessnssnennessessnnnnensnrsnsssensnssnnssessersnsssessessnnssessenssnssessensnnssessonssnssesserssnssensen 47 
Geld - Kindern die Möglichkeit geben, etwas eigenes ZU verdienen --++++++++--+srrsersersnessessessnesnessnsnnennensnssnesnensnssnessnssnssnnssnnsnssnsssensnnssessensnsssessnssnsssessensnessense 19 
Geld - Kindern ein angemessenes Taschengeld geben Kusdagsesuncnssaussnsnadssesuundesecbessustshesenssssuueneeshuenesunhessusesssnsusssssnehseshesssssshessnsusssuteseshundssenkesssseshesenssskunässege 19 
Geld - Klumpenrisiko bei Geldanlagen vermeiden -----+----rrsersersnessessnssnennessnssnennensnssnnsnensnssnensensnnsnessensnsssessensnsssessensnsssessessnnssessensnsssessenssessessosssnssessensnnssensn 45 
Geld - Leuten misstrauen, die einem das schnelle Geld versprechen EEE TELLER T ELLE LTE LETTER LE RTL ERLERNTE EEE, 44 
Geld - man kann damit nicht alle Probleme der Welt lösen------+---.--.-.rr0ur00r0esseesnesnessessnesnessessnesnessnssnnnnensnsnnssnessonnnssnessnnsnnssessnssnnssessensnsssessensnnssessensnsssensen 47 
Geld - man kann damit nicht alles kaufen ------+--++++---.--rser00r0eesersessnesnessessnesnessnssnennensnnnennessnssnssnensnssnessessnssnessensessnnssessessnnssessonsnessessensnsssessensssssessessnnssessen 47 
Geld - möglichst nicht auf Rücklagen für Unvorhergesehenes angewiesen SEIN +Hrsrrsnersersnesnesnsnnennensnsnennensnnsnensensnsssessensnsssessensnsssessensnnssessensnsssessensnsssensen 45 
Geld - möglichst nichts Schädliches finanzieren ------+--++++---.--....r00r000000200esnesnesnnesnennessnsnnennessnsnnennesnnnnnsnnensnnsnsssesssnsnsssessensnnssesssnsnsssessensnsssessensnsssessensnsssnssene 46 
Geld - muss durch echte Produktion erwirtschaftet werden -----+---+--.--.-..r0s00020020nesnessnssnesnensnsnnsnnensnsnnnnnensnsnnnsnessnsnnnsnensonsnnsnensossnnssessonsssssessnnsnnssessensnssnesen 44 
Geld - nicht am falschen Ende SPAFEN -eenneeenneennneennnsennnsennstennstennstonnstonetonneronsteneennneenensenentenettenentonnetonetonetonetonnerents ent enentenensenent ent enrtonstonstonetonn 45 
Geld - nicht am falschen Ort SPArEN-rmmenseenneeennseennsennnsennnsenentenertenentennntennstonnetonetenetontetene tens enensenensenent onen enentenetone toner toner teens enter enntenent 45 
Geld - nichtin Ausgaben- oder Kostenfalle geraten »neenennneennnsennstennstenstennstonnerenstonnsennnsenensenentenentenentennstonetone toner enensenensenensenentenstonstonstonetonn 45 
Geld - nicht in einen Kaufrausch verfallen, den man sich nicht wirklich leisten kann ----------++++-+---.-sr00200ssnesnessessnesnesessnesnensnnsnennennnnsnessensensnesnensnnsnnsnennen 45 
Geld - nicht in Schuldenfalle geraten rmmmensenseennseennstennseenseennnsenentenentennstennsteneronetoneronetenneennnsenensenettenentenetenetonnetonte rennen ent enens ent enetenetenstonetonn 45 
Geld - nicht mit den Grund- und Existenzbedürfnissen der Menschen spekulieren TO EODEHERLETNON EHE RNOTNONOTIE ENT 47 
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Geld - nicht mit welchem rechnen, das man noch nicht eingenommen hat -+--+-++44r6erseesnesseesnnnnesnennsnnensensnsnnennensnnsnensensnssnnssensnssnessensnssssssensnsssessessensnnssensn 
Geld - nicht mit welchem rechnen, das sich noch nicht wirklich in seinem Besitz befindet -------+--+---.--.-...-..rsr00020020000002snssnesnessnssnennennsnnennensnssnessensnnsnenene 
Geld - nicht über seine Verhältnisse leben---------+--..--.-...ser0020000essessnesnessnsnnesnessnsnnennensnnnennessnsnnennensnnnnessessnnsnnssensnnsnsssessessnnssessessnsssessenssnssessnnsssssessensnnssensen 
Geld - nicht zum Fenster hinauswerfen ---++++-------..rser00000200ssnesessnssnesnessnsnnennensnssnesnensnnnnssessnssnsssensnssnessessnssnessessensnsssessnsssnssensossssssessesssessessesssnssessessnnssessen 
Geld - nur für Anleihen bürgen, wenn man es sich leisten kann, im Notfall dafür aufzukommen ----++++-+-.--.-s.r002000000rseesnesneneesnennessnnsnsnnensensnnsnensensnnnenen 
Geld - nur verleihen, wenn man es sich leisten kann, es im Notfall abzuschreiben ------+--+------.--.-rser00r00sserenesnessersnnsnesnesnsnnessensnnnnennensnnnnensensnssnessensnssnenene 
Geld - nur verleihen, wenn man sich deren Verlust leisten kann ----+-+++++++-+-+.-+z.r00s00020020000000ennsnnennesnsnnesnensnssnennensnssnesnensnnssessensnssnnssensnsssessensnnssessensnnsnnsene 
Geld - Rücklagen für Unvorhergesehenes bilden, werin man: kann +. .-.60e0nesenensnescennenesennesneennensenneennensesneesnesnennsensennesnensnensennnsnsünsnensntsdennnee 
Geld - sich dafür einsetzen, dass ein vernünftiger Umgang mit Geld in der Schule gelehrt Wird +++4rsrrsersersnennesesnennensnnsnsnnensensnnsnensnnsnssnessensnnssessensnnsnesen 
Geld - sich möglichst nicht auf eine einzige Einnahme- oder Einkommensquelle verlassen--++----rrsseserseesnessessnssnennesnnsnennessnnsnnnnessnnnnnsnessnnsnssnessensansnenene 
Geld - sich nicht abzocken lassen +---++-+-.-+.-..r0er0000020020nesnessnssnesnesnsnnesnensnssnennensnnsnnnnessnnnnessensnssnssnensnssnnssessnnsnnssessnnsnsssessnssnsssessosssnssessensssssessossnsssessensnsssessen 
Geld - sich nicht vollständig auf den Staat verlassen, dass er einem im Alter ausreichend finanziell unterstützt een 
Geld - sich nicht zu Tode SPArEN +rmmsennseenneennseennssenensennstennstennstonnetenetoneronetnneenntenent onen enentonentonnetonetonnetone ton tnnts ent enets enter enetenetoetonnetentetentseneten 
Geld - sich vor finanziellen Angeboten hüten, die einem unrealistisch schnelle oder hohe Gewinne versprechen ++ enenesensenstenseennetenn 
Geld - sich vor Schneeball- oder Pyramidensystemen hüten +++++++-+serserserseesnennessnssnennensnssnesnensnnsnennensnssnessensnssnnssensnnssessensnsssessensnsssessersnsssessensssssessenssnssensen 
Geld.-=sinnvoll:einisetzen +++... 0er seesetsenseanesnensennnnsnorsnensnessesnnnentnnnsnnnsnensenensnenonsnensnessesnersntsnnsnessnenhesnesnnssnnsnessntshesnssnntsnesnessnensesseennesänsnehnn 
Geld - Sparbemühungen nicht ohne Not übertreiben ------------.--.---.-s.r0e000r0eesnessessnesnessessnsnnessensnsnnensnnsnssnensensnnnnessnnsnssnensensnsssessnnsnnssesssnsnsssessonssnssessensnnsnensen 
Geld - stets alle Kosten mit einrechnen, die eine Anschaffung oder Unternehmung voraussichtlich mit sich bringen wird 
Geld - verlangen, dass Preissteigerung und -rückgang korrekt gemessen und ausgewiesen werden »-++++-+-rsresersersnessessnssnennesnsnnensensnsnnensensnnsnessensnnsnennen 
Geld - von Idee wegkommen, dass eine moderate Preissteigerung gut [6% GERLTDITTDLTTERTTPELTEPRTTPTTPPRTEPRTTPETTPPRTIPRTTPULTPPRTTPRTTPTTPPLTLERTTEULTTPRTTPETTPPLTTPRTTEPTTPPRTTERTTERTTN 
Gelübde - möglichst kein Langzeitgelübde ablegen aisänsissahssdienssdeäsnsssdessnäsudeitsnehtnsenehdaänenssnätnsshtetssnentnse enshtennnnsndentasehtetsen sets enntetehensssgntrssehlntennndeäennskdene 
Genesung — nicht mit Erkrankung verwechseln ---++---.--.-...r00r00000200e0nesesnennensnsnennensessnnnenne 

Genesung — Schmerz kann sowohl Folge von Erkrankung als auch von Genesung sein 
Geräusche -— keine akustische Umweltverschmutzung begehen messen 

Geräusche — Lärmbelästigung so gering wie möglich halten -----+-+-+---srs00r02esereeeeneeesenennenne 

Geräusche — ungewöhnliche von Maschinen und Geräten ernst nehmen »--++++++-+-.-z.rsss00200e0essessnesnesnessnennessensnennennen 
Geräusche — versuchen, störende Geräusche zu vermeiden, auf die man relativ leicht verzichten kann 
Gerechtigkeit — keine verlangen, ohne alle relevanten Informationen zu kennen nme 
Gerechtigkeit — Recht darauf haben, gerecht behandelt zu werden ee 

Gerüchte — keine schädlichen oder bösartigen wissentlich erzählen und verbreiten 
Geschenke - jemanden fragen, ob man ihm etwas Wertvolleres schenken oder ihn zu etwas Wertvollerem einladen darf 
Geschenke - Kinder nicht mit ihnen überhäufen ------+--+-++------.-..r00r000000200rsnesnessnssnesnessnssnennessnnsnennessnnsnesnensnssnessessessnessessnrsnsssensonsnsssnssensnsssnssene 
Geschenke - Kindern keine ungeeigneten machen 
Geschenke - uneigennützige annehmen »+---+.--.rsrrser0eesneeereeesnennen 

Geschichte - aus ihr lernen »-++++++-+-+.-+-.r0er000200200esnesensnennesnensnsnnensensnssnennensnsnnessensnsssessensnnssessnnsnsssnssensnsssessersnsssessensnsssessensnsssessensnsssessensssssessesssnssessensnsssnssene 
Geschichte = führen ++. rennt nun init nrnsnietsisinenihlttese 
Geschichte — führen, wenn man Änderungen an etwas vornimmt, das bereits publiziert WUFdE ++++rsrrsersersnesnessnssnennessnssnensensnsnensensnnsnessensnnssessensnnsnenen 
Geschichte - für die Nachwelt festhalten --------+--.--.--.-..s0020000000002snesnessessnsnnesnessnsnnessernnnnesnensnsnnnssnnsnnsnessensnssnessensnsssessensnsssessensnssnessensnsssessensnsssessensasssnssene 
Geschichte - keinen Geschichtsbetrug begehen uslissiiisinisssilislssiienssesäsnssins ii ESS SSSRSHSERSHSSSSIRISSISSRESBENSBHSEESH SETS ESSEN 
Geschlechter - den spezifischen Eigenheiten des anderen Geschlechts gegenüber tolerant sein +++++-++++++--rsrrsersersnesnessnsnnennensnsnennensnnnesnensnnnnensensnnsnennene 
Geschlechter - in der Lage sein, den Gesichtspunkt des anderen Geschlechts einzunehmen ----+++-.--.-+......2.2020220200000000020000000000nnnnnnnnnnesnensnnsnssnensnnsnnsnene 
Geschlechter — keine Geschlechterquoten Unterstützen ++-++----rrrsersnessessessnennessnnsnennensnnsnennensnnnnesnensnnsnessensnssnnssensessnessensosssessensosssessessnsssessensosssessensassnessens 
Geschlechter - keine unberechtigte Diskriminierung des anderen Geschlechts betreiben -----+-++-+.--.-+....rs.r00020020000000000000000000nnennennnnnennensnnsnnsnensensnnnenne 
Geschlechter - keinen Rachefeldzug gegen das andere Geschlecht führen --------+--..+.--.-.....r0s20002002000000000rsnennesessnsnnensnssnennensnnsnnsnensensnnssessensnnssensersnnssensen 
Geschlechter — nicht gegeneinander aufhetzen --------rrrserssesseesnesnesnensnsnnesnessnsnnennensnssnennensnssnensensnnsnensessnnsnnssessnnsnsssessensnsssesssssnsssessensnsssessensnsssesserssnssessene 
Geschlechter - sich nicht gegeneinander aufhetzen lassen »-++++++.---.rssrssersoesnesnessnssnesnensnsnnesnensnnnnennsssnssnensensnssnessensnsssessnnsnnssessnssnsssessnnsnsssesssssssssessensnnssense 
Geschmack - dem Geschmack anderer gegenüber tolerant sein+---+-++-+++--ersresersersnesnesnsnnennennnsnnennensnsnnensensnssnensensnssnessensnnssessensnsssessessnnssessensnsssessensnnssensen 
Geschmack - Recht auf eigenen häben: +... seen esennnnesenenkeneeensnonsnenhnessesnesostsnesneshnensennuenassünsnensnessnsnesssesnnsnensneskesesnentsnessessntssessere 
Gesetze — (neue) bekannt machen -------++++++.-..rses0020020esessnssnesnessnsnnessessnssnennessnssnessensnnnnsssensnssnsssesssssnsssessnssnsssessensssssessesssnssessensssssessensnsssessensssssnssensnsssnssens 
Gesetze - auch Sagen, was erlaubt, nicht nur, was verboten iSt---+---.---rrrseesessnesnesnesnnsnennensnnnnnnensnnsnennessnssnnsnessnnsnnssessnnsnsssessensssssessnnsssssessnnssessessonsnnssense 
Gesetze — auf Grundlage operieren, möglichst viel zu erlauben -----+-++++.-..-sse000200200eeessnesnesnessnssnesnesnsnnesnensnsnensensnsnnensensnsnessensnnssessensnsssessensossssssensonssnssenne 
Gesetze - aufTatsachen und Wahrheit, nicht auf Meinungen und Emotionen gründen ELLE LE THE LETTER LEE LEROTEN RENT 
Gesetze — dienen keinem Selbstzweck -------+----.--.....0ur000000200200000000000n0nnennssnennensnsnnsnensnnnessensnssnnsnensnssnessessussnsssessensnsssessesssessessessnsssessessssssessessssssessessnsssessen 
Gesetze - dumme und sinnlose Gesetze außer Kraft setzen ---+-++------.-..r002000000200ssneenessnsnnesnensnssnnsnensnsnnnssensonsnssnensnssnsssessnnsnsssensensnsssessnnsnsssessnssssssessensnnssensen 
Gesetze — keine Gummiparagrafen verabschieden ---+++++++.++....r00000200200000000nsnnesnennsnnesnennennensnnsnsnnessnnsnsssensensnessessnssnsssensonsnessessnssnsssessonsnessensosssessensasssensene 
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Gesetze - keine neuen verabschieden, die zu alten im Widerspruch stehen 
Gesetze — keine Rechtsunsicherheit, Rechtssicherheit schaffen 
Gesetze — keine schwammigen verabschieden »---++++++-+.++-.-s.s004200200000000020nnnnennnnnennennnssnnnnensnnsnesnensnnsnennenne 
Gesetze - keine spezialisierten verabschieden, die zu verallgemeinerten im Widerspruch stehen 
Gesetze — keine Staatsübergreifende, einheitliche Gesetzgebung Unterstützen ++-+--+-+-rsrrseessersessnesnennsnnennensnnsnesnensnssnensensnnssessensnnsnesssnssnssessnnsnsssensensnessense 
Gesetze — keine unbegründeten oder willkürlichen verabschieden -----+-++---.--.-.....r00000020020000002snesnesnessnssnesnesnnnnesnnnsnssnensnrsnssnensnnsnnsnessnnsnssnessnnsnnssesssnsnnsnenne 
Gesetze - keine unethischen oder unvernünftigen verabschieden ----++-+-.--.-.-...r00200020020000B0snnsnnnnesnnsnennessnnsnsnnensnnsnssnensnnsnsssessensnnssessersnnssessonsnsssessensnnssensen 
Gesetze — keine unlogischen oder widersprüchlichen veräbschieden:---++...... ss 0000000 tnerenenenennennenernensnsnnnsntsnesnnnenesnesnnnsnensennsnnssnrsnnnsnendennere 
Gesetze — keine unrealistischen oder unerfüllbaren verabschieden 
Gesetze - keine unterdrückerischen oder kontraproduktiven verabschieden 
Gesetze - keine untergeordneten verabschieden, die zu übergeordneten im Widerspruch stehen 
Gesetze — keine unverhältnismäßigen oder unangemessenen verabschieden-----++++..--.-..2042002000000ssnssnesessnsnnesnesnsnnennensnssnennensnssnessessnnsnsssensnnsnnssessnnsnnssenne 
Gesetze - keine verabschieden, die als Bestrafung eine Verletzung der geistigen oder körperlichen Unversehrtheit verlangen ee 56 
Gesetze - keine verabschieden, die die Forschung nach Wahrheit oder die Publikation der Ergebnisse unter Strafe stellen een 57 
Gesetze — keine verabschieden, die ein »kann bestraft werden: beinhalten -----------.--..--.-.....200200000020020neenessessnesnensnnsnennersnssnennensnsnessensnssnnssensnnssessensnnsnenene 
Gesetze — keine verabschieden, die etwas Natürliches oder Instinktives unter Strafe stellen 
Gesetze — keine verabschieden, die Fähigkeit oder Begabung unter Strafe stellen ------------.--.-.rrse000rsnesnessessnesnesessnennesnnsnennensnnsnennene 
Gesetze - keine verabschieden, die gerechtfertigte Sterbehilfe unter Strafe stellen 
Gesetze - keine verabschieden, die Heilung oder gerechtfertigte Versprechen darauf unter Strafe stellen ++ eeenensennstennstenstennetenn 56 
Gesetze — keine verabschieden, die längere als lebenslängliche Freiheitsstrafen verlangen BELLE HLLTIT EEE TTTTT RC REIT KERTTLTLT RE PELTEITTENELTETRENTT 
Gesetze — keine verabschieden, die Mindeststrafen verlangen Hsstedennahiedtnsauhukennsksehännnhgersussähesdnnsnkestanehlendasstetnnnenkehtnaehkahgnscntennnhanre Rennen enges een ee 
Gesetze — keine verabschieden, die nicht wirklich schädliches Sexualverhalten unter Strafe stellen +eeneeneeneensenensensensensensensenennenensenseneennn 
Gesetze - keine verabschieden, die nur die Interessen Einzelner oder einiger Weniger wahrnehmen ---- 
Gesetze - keine verabschieden, die unterschiedliche Auslegungen zulassen 
Gesetze — keine weltfremden oder realitätsfernen verabschieden + 
Gesetze - man kann nicht alle Probleme der Welt mit (neuen) Gesetzen lösen --+++++---.-srssersnesnessessnennesnennsnnesnessnsnnensensnssnnssensnssnnssessnnssnssensnnssnssessnnsnnssenne 
Gesetze - mehr bedeuten nicht mehr Freiheit ----------+-+.-+-.--.-...s.2002000200200000000000nnnnennennnnnennensnsnnennnnsnsnnensensnssnessensnsssessensnsssessensnsssessersnsssessensnsssessensnsssnssene 
Gesetze — möglichst klar, verständlich und eindeutig formulieren +++ Hrn sesesenntensesseistengt 
Gesetze — neue begründen SPRDERANFEEER KUNEENER AUFEENERHUNLENER NIEENERHUFENERENELENEEESELENEERSETENEREEITENEREUFLENEREUFEENERESILENEREEETENERLEETENERESELUNEREINLENERSELENEREEITENERIEHLUNERESELENERESETENERLSELURERNN: 
Gesetze - neue restriktive oder revidierte schärfere möglichst nur probeweise in Kraft setzen 
Gesetze — neue restriktive oder revidierte schärfere nicht rückwirkend in Kraft setzen 
Gesetze - nicht auf Grundlage operieren, möglichst viel zu verbieten ne 
Gesetze — nicht auf Meinungen und Emotionen, auf Tatsachen und Wahrheit gründen kaliannshanstansnasekausduesunsskhnsknestenuhnnnsnesshehnnennssrenen naher ee 
Gesetze — nicht bei jedem Vorfall nach neuen oder schärferen Gesetzen rufen ----++++-+-.--.-..2002000000200200000000nnnnnnnesnnnsnennesnnnsnssnessnnsnensessnnsnsssessensnnssessonsnnssenne 
Gesetze - nicht nur sagen, was verboten, auch Sagen, was erlaubt ist +++ serseesersesnnesnensnsnnennensnsnnennensnsnensensnnssessnnsnnssessensnnssessensnsssessnssnsssensensnessense 
Gesetze - nicht nur um des Gesetzes willen auf ihnen beharren 
Gesetze — nicht über Ethik und Vernunft stellen 
Gesetze - nicht wohlbegründete und willkürliche außer Kraft setzen 
Gesetze — nicht zu viele verabschieden 
Gesetze — Rechtssicherheit, keine Rechtsunsicherheit schaffen ----+-+++-----.-...0.r002000000200000esnessnesnesnessnsnnennensnssnesnensnssnennensnnnessensnssnensensnssnessessnssnnssessnssnnssenne 
Gesetze - sich an sinnvolle halten -----+--+--.--.-..rss0000200esnesnessessnesnersnssnesnessnsnnesnensnsnsnnensnnnesnensnnsnssnensnssnsssessnssnssnessossnsssessensnnssessossnnssessossssssessensssssessensnsssessen 
Gesetze - sind grundsätzlich in Ordnung SS SENSSANRRESSENRESSOHERESSRNN 
Gesetze - unethische und unvernünftige außer Kraft setzen --+-++-+---rsrrsersnenessessnennesnssnennensensnennensnnnnensensensnnssensensnnssessonsnessessensnsssessessnessensessssssensessnnssense 
Gesetze - veraltete und nicht mehr zeitgemäße außer Kraft setzen ---- 
Gesetze - welche verabschieden, die die Interessen möglichst aller wahrnehmen------ 
Gesetze — weltfremde und realitätsferne außer Kraft setzen een 
Gesundheit - auf den Körper hören und seinen Bedürfnissen nachkommen ----+-++++++++--.-+...z.r002000220200200000020000nnnnnnsnsnnensensnssnessensnssnessensnsssensensnnssessensnssnnnene 
Gesundheit - auf die Ernährung Achten: +... eeteisenetnengernsesnenüespecsnesspenketnsennssonsnenknrssesnssrnssnesntsknengernesenssonsnenknessesnssostsnesnessneskesssennssensheshntssssnsense 8 
Gesundheit - auf Zahnbehandlungen, die zu toten Zähnen führen, möglichst verzichten ++-+++--+-.rsres0essersnenessnennennesnsnnensensnnnnensnnsnnsnensnnsnsssensensnesnersnssnnnene 8 
Gesundheit - auf Zahnfüllungen aus Amalgam möglichst verzichten +++ 6rrssesessnennesnesnssnesnensnnnnennessnssnennessnnsnnssessnnsnnsnessensnsssessnrsnsssessensnsssessensnsssessene 
Gesundheit - einer Sehschwäche vorbeugen BSENERAR SEEN RARTIENE RARTTAHERARKAFERARTRFRRRARTLAERRR 

Gesundheit — es muss ein funktionierendes Gesundheitssystem geben 
Gesundheit - Essen nicht herunterschlingen NET RE RE EN EN EEE EIER RISENE EIS ERINIRIS SEN EIS SENENE SEN EIENEELE IE SEN RUE RRID EIS SEOEIELSBIRISTEONISLNDIEISTSEN EIS TSEOENOR 8 
Gesundheit - für ausreichend Bewegung SOFGEN »rrrenseenseennerennerennsennnsenensenentennntonnetonnstoneronernnneennntenentenettonetonetone tens tente tens enent onen enetonetennetentetentstnnen 9 
Gesundheit - Gehör nicht über längere Zeit ungeschützt hohen Schallpegeln AUSSELZEN +++++++rsrrseesersessnennensnssnennensnnsnennensnssnnnsensnnsnessensossnessensonssessensnssnnssene 9 
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Gesundheit - Gesundheit über Mode; Mode nicht über Gesundheit stellen -----+--+---.--.-+.....0000020000000002snsnnesessnsnnesnensnsnnesnnssnnnnessensnnsnessnnsnessesssnsnsssensnnsnnssenne 9 
Gesundheit — Gewicht so gut wie möglich unter Kontrolle halten ---------+-++---.--.....2002000000200ssnesessnesnessessnsnnensensnssnessensnssnessensnnsnessnnsnsssessnnsnnsnesssssnnssessnnsnnsnenne 9 
Gesundheit — Haut nicht zu oft desinfizieren -----+-++----+-.--.rsses0es00esnessessnennessessnennessensnsnnensnnsnennessnnsnssnensensnssnensnssnsssessensnsssessonsnnssessossnsssessnssssssensosssnssensanssnssens 8 
Gesundheit — Hygienemaske nicht zu lange tragen +reeneeneenensennntennstennstenstonstnnnsenneenentenetsenentennetonetone toner enentenentenentonntons toner tens ennns ent enertonent 8 
Gesundheit — jemanden nicht mit sehr hellem Licht oder Laserlicht blenden --------+--+.+..--.-.......022000002000000eeenesnesessnssnesnsnesnensnssnssnensnssnesnensnnnnnsnensonsnenene 10 
Gesundheit - kann man nur teilweise kaufen ----+-++---.--......00r000020200esnesnessessnesnessnssnennensnsnensessnssnnnsensnssnennessossnnssensonsnessessnssnnssessessssssessensnsssessessssssessessnnssensen 47 
Gesundheit - keine Kleider, Schuhe oder Schmuckstücke tragen, die der Gesundheit schaden »--++-++++-+-.-+.-ss.200200020020000200nnsnennessennnnnensnnsnnssensnnsnssnensnnsnnnene 9 
Gesundheit — kompetenten Arzt aufsuchen, wenn man ärztliche Hilfe benötigt Keensshlenkesnhenssetsdesesnunsssnssenssnnssnnhhenssteuesssnuntesnnscrcsnesnshhensstntesesnuctesngeene 10,42 
Gesundheit — kompetenten Therapeuten aufsuchen, wenn man therapeutische Hilfe benötigt anshasssgesedssnnsssshnnssenssanunnnssssetesennssdnssenssenntssehenndenssneee 11,42 
Gesundheit — kompetenten Zahnarzt aufsuchen, wenn man zahnärztliche Hilfe benötigt Vesaushenaudensansssssussnessnnsnsssnehesäusessecsssssunsdsssnhssssstchesetersusuessesugt 10,42 
Gesundheit — Körper als sein Pferd betrachten, wenn man nach einem Weg sucht, die Beziehung zu ihm zu verbessern essen 11 
Gesundheit — Körper als Spiegel der Seele betrachten -------+-+.-+-.-..rss20020020000000snssnennesnssnsnnennnssnennennnssnennessnnsnsssesssnsnsssessnnsnsssesssssnsssessensnnssessensnsssessersnsssessene 11 
Gesundheit — Körper nicht überfordern oder überlasten ------------+-++---.--.-...s.r0000002002000snessnssnssnessnssnennensnnnnesnensnnsnesnensnsnnnssensnssnsssensnssnnssensnsssnssensnsssessersnssnnssene 9 
Gesundheit — körperliche Bedürfnisse nicht zu stark oder zu oft leugnen Ne SsesORReSsanneseseueneensensssseesnseresssnunssesenenssnssneseesnseressssenssetengsssesdsssseesäggeessssiersstentee 9 
Gesundheit - Kurz- und Weitsichtigkeit vorbeugen neisisilesssiiii ls kSSRRSSSIRESRRERSTIESISEREISSERSSRERRSERIRESTSSSINISERRSSIRIRSSIRISSSSS SSR EIGENES 10 
Gesundheit - Milieu des Körpers auf gesundem Niveau .hälten--+ ++... eneerssesnesnenennnnsnesesnsnenenonsnnnsnesesekennennnsnnnsnenkeenäesnsnürenacsnessesngesstsnetnonsnengeene 8 
Gesundheit — Mode nicht über Gesundheit; Gesundheit über Mode stellen -------.--.-+........000220200000020020000nennssnesnensnssnennessnsnnsnessnnsnsssensnnsnnsnessnnsnsssessensnnsnensen 9 
Gesundheit - Mund-Nasen-Schutz nicht zu lange tragen »rrensenseennseennsrennsennnsenensenentennstennstonnstonsetonerontsenensenensenentonestonstonnetonte ton ennns enter enentonetonstonn 8 
Gesundheit - natürliche Immunität stärken ------+---------.--.rser00000esseesnesnessnssnennesnssnennensnnnennensnsnnnnnensnsnessessnnsnnssensnnsnnssessnnsnsssessonsssssessessssssessessnnssessensnnssessen 10 
Gesundheit - nicht gewohnheitsmäßig gegen die Natur oder seine Instinkte leben -------+-----.-....r0002000000000rsnesnessessnennesnssnennessnsnnennensnssnesnensnssnessensnssnennene 10 
Gesundheit - nicht ungeschützt in die pralle Sonne oder eine andere sehr helle Lichtquelle schauen + eeeenenenennnsennssennstennstennstennetenn 10 
Gesundheit — regelmäßig Entgiftungsprogramm Machen ---+++-rserseesseeseesnesnessensnsnnesnennsnnessensnssnensensnssnessensnnsnessensnsssessensnsssessensnsssessensnsssessensasssessensnsssessens 10 
Gesundheit — richtig ESSEN -+rrresserseennessensnennensennsnnensensnsnnensensnsssnssensnssnessensnssnessessnssnnssessessssssessesssnssessesssnssessensssssessesssnssessenssnssessensssssessessssssessensssssnssenssnssnssens 8 
Gesundheit - sehr laute oder explosive Geräusche in unmittelbarer Nähe von jemandes ungeschützten Ohren vermeiden een 279 
Gesundheit - seine Grenzen kennen ---+-++++++++-.+ssse2202000200200200000000000n0nnensnnsnnnnensnsnsnnensnsnnssensnssnssnessnssnsssesssssnsssessensnsssessensnsssessenssnssessensssssessessssssessensnnssessen 11 
Gesundheit - sich eine (neue) Hörhilfe besorgen, wenn man nicht mehr laut und klar genug hören kann + meeenenneenneennssennstennstennstennetenn 10 
Gesundheit - sich eine (neue) Sehhilfe besorgen, wenn man nicht mehr scharf und klar genug sehen kann + eneenennennssennstennstennstenntenn 10 
Gesundheit - sich in vernünftigem Mäßefitihalten +++ + ee nennen ren eesserssenetssesnsttsennten 9 
Gesundheit - sich möglichst gesund und ausgewogen ernähren ---+-+--.---rserseesnessersnennessessnennesnnsnennesnnssnennensnssnsnsensnnsnsssessnnsnsssesssnsssssessnssnsssensnnsssssessessnessense 8 
Gesundheit - sich nicht mit schädlichen Chemikalien umgeben EEE NTTTTTNTEER OL ERLERNEN TOTEN ELLE 9 
Gesundheit - sich so wenig Elektrosmog wie möglich aussetzen, wenn man dafür empfindlich Stein EREHERRRIRRENE 10 
Gesundheit - sich so wenigen geopathischen Störungen wie möglich aussetzen, wenn man dafür empfindlich ist een 10 
Gesundheit - sich so wenigen negativen Energien oder Schwingungen wie möglich aussetzen, wenn man dafür empfindlich ist 10 
Gesundheit - sich um seine kümmern --++++++-+++-++-.-s#ss02200200200000essnennennesnsnnensensnsnnessnssnsssensessnessessensnsssessessnessesssssnnssessenssessesssssnsssensessnessessossnsssensosssessensasssessens 8 
Gesundheit — Übersäuerung des Körpers verhindern ---+-+-++-+++-+..-ss06420020080essnssnesnesnsnnennennennesnensnsnnessensnssnessensnnssessnnsnnssessessnsssessonsnsssessonsnsssensosssessensnssnnssene 8 
Gesundheit — vernünftige Hygiene einhalten: + rennen aninnteenunnnnanninssnrtssestsn 8 
Gesundheit — wenn immer möglich ausreichend Schlaf bekommen -----++++.++.-+.....2.220220200200002000000000nennsnnennessnssnennensnssnessessnssnensersnssnensensnnsnessensnsssessensnnsnensen 9 
Gesundheit - Zähne pflegen und instand halten lassen ---+--+-----.--er00r00esneeseennesneeesnnesnesnssnesnesnnssnennensnsnessessnsnessensnsssensensnsssssssssnsssessensnsssessessnnssessessnnssnssen 8 
Gesundheit — Zweitmeinung einholen, wenn einem eine nicht dringliche Operation empfohlen wird---eeeenennnennnsennssennstennstennstenntenn 11 
Gewalt - einzige Rechtfertigung für absichtlich angewandte besteht darin, größere oder weitere zu verhindern nennen 189, 279 
Gewalt - einzige Rechtfertigung für absichtlich angewandte besteht darin, größeres oder weiteres Leid zu verhindern + 189, 279 
Gewalt — nicht mit Kraft verwechseln --++-+-+-----.rsrr00e0eeseesnesnesnssneenensnnsnennene 

Gewalt - nicht zu ungerechtfertigter aufrufen --------rrrsrererseesnesnersnennesnessnsnnennersnsnnensensnsnessensnnnnsnensnssnensessensnsssessonsnsssessonsssssessnsssnssesssnssessessensssssessensnsssensen 
Gewalt — Probleme nicht (gewohnheitsmäßig) mit Gewalt lösen wollen 

Gewalt - von Idee wegkommen, dass sie mit Gegengewalt gerächt werden muss ++++-+rrrsersnesessessnesnennnsnennesnnnsnennessnnsnensessnnsnsssessnnsnnssensnnsnsssessensnessense 189 
Gewaltenteilung — darauf bestehen-----+----.-rrr00r00r0eeseesnesnessesnnennessnsnsnnessnnsnennensnssnssnessnssnnsnessnnsnssnessnnsnnsnesssnsnsssessnnsssssessnnsssssessonsssssesssssssssessonsssssesssnssnssensn 61 
Gewaltenteilung — darauf bestehen, dass die Judikative von der Exekutiven getrennt Ita IRN EESTRTESTE RETTEN 61 
Gewaltenteilung - sicherstellen, dass die richterliche Gewalt von der vollziehenden Gewalt getrennt ist + eeenennenensennssennstennstennstennetenn 61 
Gewalttaten - keine unterstützen, wenn man kann +-++++++++#rrsersersnesnesennesnessersnnsnensnnsnnnnensensnssnensensnssnessensnssnessensnsssessensssssessensnnssessensssssessensnnssessesssnssessen 189 
Gewalttäter — jemanden nicht als Gewalttäter bezeichnen und behandeln, wenn er nicht wirklich einer ist + enensensenseensrennseenneennneen 189 
Gewalttäter — jemanden nicht ungerechtfertigterweise zum Gewalttäter erklären ------+-++---.--.....20020000020nesnesnesesnnesnesnsnnennensnsnesnensnssnensensonsnessensensnnnenne 189 
Gewalttäter — nicht mit ihnen kooperieren, wennimän kann ++ + rennen nennen esenenentgenn 189 
Gewalttäter — Probleme nicht (gewohnheitsmäßig) mit Gewalt lösen wollen ---+--+------.rser0000002seesnesnesseesnennessnrsnennessnnnsnnessnnsnssnessensnssnessnnsnsssessensnsnensene 189 
Gewerkschaft - Recht auf Gewerkschaftsfreiheit haben --------+---+--+--.---.-..r00000200200000020nnsneenessnsnnesnessnsnnessensnsnnnsnensnssnnsnensnsnnssensnsssessensnsssessensnnssnssensnsssnssene 160 
Gewerkschaft - sich für das Recht auf Gewerkschaftsfreiheit einsetzen ------------.--.-....0.r00000020000000002snnnnesnessnsnnesnesnsnnensensnsnnensensnnsnensensnssnessensnnsnessensnssnnssene 160 
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Gewerkschaft - verlangen, dass das Recht auf Gewerkschaftsfreiheit in der Verfassung verankert ist + enennennenstenstensrennsrennstennsennnen 160 
Gewinne — angemessen hohen erwirtschaften --------+-+.-+-.-srr00000200e0nessessnennesnessnennesnensnssnennensnssnensessnssnsnsensnssnensensnnsssssessnssssssessnssssssessnsssessessnnsssssessosssnssense 178 
Gewinne - auf effiziente Arbeit und echte Produktion, nicht auf Versklavung und Ausbeutung gründen + eennensensenstennstennsrennsrenneennneen 177 
Gewinne — dagegen protestieren, dass Gewinne in einem anderen Staat besteuert werden als in demjenigen, in dem sie erzielt werden ++ 63 
Gewinne — dagegen protestieren, dass Gewinne privatisiert und Verluste sozialisiert werden ----++++++----.-s.rss200200e0essessnesnesesnennensensnsnnensnnsnnsnessensnnsnnnnene 178 
Gewinne - ehrliche und faire erzielen --------+----.--.-....0.r0000020000nesessnesnessessnsnnesnessnsnnensensnnsnessnssnssnssessnssnessensnsssessensnssnessersnsssessessnsssessensosssessensosssessensasssnssene 178 
Gewinne - Gewinn nicht über Sicherheit; Sicherheit über Gewinn stellen ------+--+---.--.-....0.r000002000000sensnesnessensnennennnnsnnnnennnnsnssnensnnsnessensnssnnssensnssnennene 178, 241 
Gewinne - keine unangemessen hohen erwirtschaften--------+.---.--.r.0.r00r00e00essnesnesnessessnennesnssnennensnnsnennesnnnsnnnsessnnsnsssesssnsnsssessnssnsssessensnsssessensanssessensnsssessene 178 
Gewinne - keine unehrlichen oder unfairen erzielen ----------+--.---.--.rsr0002000000000ssnesnesessnsnnesnensnsnnesnessnsnnessessnssnessnnsnsnnssensnsssessensnssnnssensssssessensnsssessensnssnnsnene 178 
Gewinne — Nettogewinnmarge nicht zu hoch ansetzen ----++++-+.-z.rses0es00esnesessnssnesnessnsnnensensnssnennensnsnensensnssnessessossnsssessessnessessensnsssessessnsssessonsnsssessessnsssensen 178 
Gewinne — Nettogewinnmarge nicht zu tief ansetzen ++--++-+--+-.rsersessersnennesnesnsnnesnensnsnnensensnssnnnnensnnsnensensonsnsssensonsnnssensensnsssessessnnssessensnsssessessnsssessensssssessen 178 
Gewinne - nicht auf Versklavung und Ausbeutung, auf effiziente Arbeit und echte Produktion gründen + enensenseenstennseennsrennstennsennneen 177 
Gewinne - sich vor finanziellen Angeboten hüten, die einem unrealistisch schnelle oder hohe Gewinne versprechen nennen 44 
Gewinne - Sicherheit über Gewinn; Gewinn nicht über Sicherheit stellen ---------+.--.--.-......r0000000000000002snennesessnennesnnssnnnnessnnsnennensnnsnnnnensnnsnessensnssnennene 
Gewinne - sind grundsätzlich in Ordnung ses stil SESSRSSSSSRREREIERSSTIRRESSSEREISSERESIERBSERIRISSESBSSISBIÄSISSRSGEERSSS SEI SS RES ENERSESESS 
Gewinne - von Idee wegkommen, dass ein nicht realisierter Gewinn ein Verlust ist -----++------.-srs00r00esessessnesnesnssnsnnessnnnnsnnensnnsnnnnensnnnnnsnensnssnnssessensnnsnensen 
Gewissen — Gewissensfreiheit nicht missbrauchen ------+-++-+-+--.-+-.-s.rss000200200000020020nnnnesnsnnennessnsnesnensnsnnssnensnsnnnsnensnnsnsssensnnsnsssensensnnssessonsnnssessenssnssessensnsssensen 
Gewissen - nicht gegen Macht und Reichtum eintauschen ---++-+---.-+.....rsss00020020000essnssnesnennssnennessnsnennensnssnensensnssnessensnsssessensnnssessensnnsnessene 

Gewissen - nicht gegen Ruhm und Ehre eintauschen ------++-+-+----.-s.r00020020000essessnesnesnsnennensensnennensnnsnnsnessensnessessnnsnessensonsnessessensnsssensensnnssense 

Gewissen — Recht auf Gewissensfreiheit haben---------++++-+.---.--.-ss.2002000000200200esnessnssnesnessnsnnennensnnsnesnensnssnesnensnssnessensnnsnessessnnsnessensonsnessessensnessesserssessessensnnssensen 
Gewissen - sich für das Recht auf Gewissensfreiheit einsetzen -----+-++-+.---.-...s0.200200000020020000nessnsnnennesnsnennessnssnssnensnnnnnssessnnsnnsnensensnnssessensnsssessensnsssessensnssnensen 
Gewissen — verlangen, dass das Recht auf Gewissensfreiheit in der Verfassung verankert ist- ee 

Gier - nicht gierig oder habgierig SEIN +rrrrersersesnersesnnennensnrsnennensnssnesnessnnsnnsnessnsssessessnnssessensnsssessensssssessenssnssessensnnssensen 

Glauben — dem Glauben anderer gegenüber toleränt'sein...... sea neseseeneneesneesnessesnnneneneesnrsänessennnenenonsnessne 

Glauben - es gibt nicht nur einen einzigen Glauben --+++-+---.rsrr60r00esessnssnesnessnssnesnensnssnensensnnnensensnssnensensnnsnessensnnsnnnnen 

Glauben — etwas nicht zu hundert Prozent glauben anuassananssäsnsssasussensantsssunuesssnuensssensessusesssuehsssuuennssshenssseshesäkssstsukesese 

Glauben - Glaube an Gott hat nicht zwingend etwas mit Religion zu tun eenensensenseenseennseenneennnen 

Glauben - Glaubensinteressen nicht über Wahrheit stellen ----------.--.---.-....r0000000eeseesnesessnesnesessnsnnessersnesnensensnnnennen 

Glauben - jemandem eigenen nicht aufzwingen kesenesssssnnseiesssuehtsstenehdsannnesnstssshletsensnsesennisdeäsnnskunsteehlnadenesdennnnssdessne 

Glauben - jemanden nicht daran hindern, einem anderen beizutreten + nennensensenseenseennseennsennneen 

Glauben — jemanden nicht daran hindern, einen zu verlassen --+++++-+----srssersersnesessnennennessnnnnesnensnssnennensnnnennensonsnnnene 

Glauben - keinen Aberglauben betreiben ------+-... 000800 seenennärnenntnneneernesnesnensnenkesnnenn sn üesnecsntsseeneenstenene 

Glauben - keinen Religions- oder Glaubenskrieg führen -+-++++---rrserserseesnessnennennessennennensnnsnsnnensersnnsnensensnnsnessensnnnensen 

Glauben - nicht dem Aufruf zum Religions- oder Glaubenskrieg folgen +++ nennensensenseennseennseenneeennen 

Glauben - nichtzum Religions- oder Glaubenskrieg aufrufen +-++----rrrrrsersersnesersnennesennsnnennessnsnennensnnsnnnsensnnnessensensnsssessensnnssessensnsssessensnsssessersnsssessene 
Glauben - Recht auf Glaubensfreiheit haben -----+----+-.--.-+....r0sr0002002000essnsnnesnessnssnennessnssnennessnssnnsnensnssnessensnssnessensnsnsssessnssnsssensorsssssessensnessesserssessessensnnssensen 
Glauben - sich für das Recht auf Glaubensfreiheit einsetzen ----+--+----+--..rsss00020020esessessnesnessnssnennessnsnesnensnssnnsnessnnsnssnessnnsnnssensnssnsssessensnnssessensnnssessensnnssensen 
Glauben — verlangen, dass das Recht auf Glaubensfreiheit in der Verfassung verankert ist ++++++++---rrsessersnennesessnsnnennensnsnnennensnssnennnnsnnnessensnnsnensensnnsnnsnenne 
Glaubenssätze (religiöse) — misstrauen, die dazu aufrufen, Abtrünnige als minderwertig zu betrachten + eeeenenenennssennnsennstennstennstennetenn 
Glaubenssätze (religiöse) — misstrauen, die dazu aufrufen, Abtrünnige zu schädigen oder sogar zu töten + esennnsennnsennnsennssennnsennstennstennstennetenn 
Glaubenssätze (religiöse) — misstrauen, die dazu aufrufen, Andersgläubige als minderwertig zu betrachten + eneenennennssenstennstenstennetenn 
Glaubenssätze (religiöse) — misstrauen, die dazu aufrufen, Andersgläubige zu schädigen oder sogar zu töten 
Glaubenssätze (religiöse) — misstrauen, die dazu aufrufen, böse Taten im Diesseits zu begehen, um Belohnungen im Jenseits zu bekommen +++ ++-- 98 
Glaubenssätze (religiöse) — misstrauen, die dazu aufrufen, die geistige oder körperliche Unversehrtheit zu verletzen ++ 98 
Glaubenssätze (religiöse) — misstrauen, die dazu aufrufen, normale Körperfunktionen als Sünde zu betrachten + nenenensenstenseennetenn 98 
Glaubenssätze (religiöse) — misstrauen, die dazu aufrufen, normale Lebensaktivitäten als Sünde zu betrachten -enenensenstenstenseennetenn 98 
Glaubenssätze (religiöse) — misstrauen, die dazu aufrufen, Ungläubige als minderwertig zu betrachten + eseneenneennnsennnsennssennstennstennstenntenn 97 
Glaubenssätze (religiöse) — misstrauen, die dazu aufrufen, Ungläubige zu schädigen oder sogar zu töten -eseenneennnsennneennssennnsennstennstennstennetenn 97 
Glück - jemanden nicht zu seinem zwingen sssanekeehnnsssnstnessnsssnnesnkshnnereehnnesenssnnäknsssanesessennsketshnsetehässenssessnnentnsennutsnshenenenntssnkenssennsnesnnnnsssnhtestenstesehenssenesese 222 
Glück - kann auch in kleinen, kann nicht nur in großen Dingen gefunden werden +++++-+rsrserseesnessnesnennessnssnennennnsnnnnessnnsnnsnensnnsnnssessnnsnsssensnssnsssesserssnsnenne 222 
Glück - kann nicht nur in großen, kann auch in kleinen Dingen gefunden WErdeEN++++rsrrserserseesnessessnennessnnnennensnnnensensensnessessnnsnnssessnnsnsssessnnsnessessessnnssense 222 
Glück - möglichst nicht auf Gewinne beim Glücksspiel angewiesen sense nnaianntuahnnsntn nee 222 
Glück - möglichst nicht darauf angewiesen Seinen teten seensesnieerietentseniessstententesisstinsenentnssnetssstssensssenntenn 222 
Glück - Recht darauf haben, danach zu streben -----+-+-+.-+-.rser00200200esnessessnssnesnessnsnnensensnssnennensnssnessensnnsnessessnssnessessnsssessessnsssessessnssssssessonsnessessonsnsssessnsssessense 222 
Glück - verantwortungsvoll mit Glücksspiel umgehen ETUI TRTE INT ORRTDTNOT RETTET E ROH LEN 222 
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Glück — wahres ist nicht von kürzerer, sondern von längerer Dauer -+++++rrr6erseesnesseennennennsnnennersnssnessennnsssessensnssnessensnnsnessensnsssessensnnssessessssssessnsssnssensosssnssene 222 
Glück — wahres kann man nicht im Äußeren, sondern nur im Inneren finden ----+-++++----.--.-...r0ss000200200esnessessnesnesensnennessensnennessnnsnnsnensensnnssessensnnssessensnnsnensen 222 
Glück - wahres liegt nicht in der Erfüllung egoistischen Wollens +--+++-+-.--.rses00200e0nessessnesnessersnnnnessnssnnnnensnnsnnnnessensnnsnensnnsnsssensonsnnssesssnsnsssessonsnnssessensnsssensen 222 
Gott - Glaube an ihn hat nicht zwingend etwas mit Religion ZU tun: rnenenennnnnnsnnnin nennt 99 
Gott - ihm keine Worte in den Mund legen uessnessdessnssnansssnenässsenehdsänensktehtnssnnetssnehtndzenehtsannsesgehtenuhletsenehteddnniktensenehe ehren ablassen ennikdensnesheeitenehteidenetteneensssehtee 99 
Gott - nicht in seinem Namen sprechen, wenn man seine Meinung nicht wirklich kennt --------++++---.--.-ses00200eseseesnesneseesnesnessnnsnennensnnsnsnnensnnsnesnensnnsnnnnnne 99 
Gott - nicht mit Göttern oder Gottheiten verwechseln ------.--.--.-..rssr00020020000nessnssnesnessnssnennensnssnsnnensnssnesnensnnsnnssensossnssnessnnsnnssensonsnsssessensnnssessensnsssessensnnssensen 99 
Grenzen - Kindern weder zu enge, noch zu weite setzen: ressesnesserneennsnorsnenserssennsnnnennnsnesnennensesnnsnnrsnennesnnennennnennnsnthsennersesnesnnessensenssssntnsessnnsntssesngnn 21 
Grenzen - sind grundsätzlich in Ordnung selnneksleksssdaneresssneissashtessenstsnehesadenetanshensssenndesunnsstushnnskenntssshnnässssntesunnsndnnnnnsenssnsnnnnnsensetesunnsednsnnnshenssssahenndensssensneee 195 
Grenzen — vernünftigen Mittelweg zwischen Freiheit und Grenzen finden ----+-+++++-+-.--.-+.....r0.s000200200000000020000B0snsnennennnnsnnsnessnssnssnessensnsssessersnnsnensersnnsnensene 195 
Gut (und Böse) — auf der Seite des überwiegend Guten, nicht auf der Seite des überwiegend Bösen stehen messen 255 
Gut (und Böse) - böse Absicht bei jemand anderem erkennen ---++++++++-.-+.+rs.rser000000ssnesnennessnssnesnessnnnnsnnensnsnensessnnsnssnensnnsnsssessensnnssesssnsnsssessensnsssessensanssessene 256 
Gut (und Böse) - böse Absicht bei sich selbst erkennen -----++-++++---.--...s.200200020020000000002snnnnennensnsnnesnensnnsnensensnssnensensnssnessensnssnessensnssnessensnssnessensonsnsssessnssnnssense 256 
Gut (und Böse) - Böses hat die Tendenz, Sich selbst zu zerstören »--+++-+----+-+s.rsess0essessnennessesnsnnennensnnsnennessnnnnensensnssnnssessnnssessensnssssssersnsssessessonssnssessnnsnnssenne 255 
Gut (und Böse) - Böses nicht mit Bösem vergelten Biss il RERBRREERSRESSESS HESSEN SGNDSISSIRSERERERKESTESBSIRISBSSSIERSSRBENSSSSSIESSSRESRSSIHIER N 256 
Gut (und Böse) - Böses versteckt sich oft hinter einer Fassade des Guten -----++-+.-+.r0er000000200ssnesnessnsnnennessnssnennensnssnennensnnsnessensnnsnnssensonsnnsnessersnnssessensnsssensen 255 
Gut (und Böse) — das Gute hat die Tendenz, zum Bösen zu werden, wenn man es aufzuzwingen versucht eeeennsseensstennsstennnssennnsstennnetennnet 255 
Gut (und Böse) - das Gute, nicht das Böse unterstützen ----+-++-+---.-rrssessnesnessessnennessennennennensnsnnensessnnnnensensnsssnssensnsssnssessnsssessessnnsssssenssnssessessonsssssessnssnnssense 255 
Gut (und Böse) - es gibt auch »sowohl gut als auch bösex +-------rrrserserseennesseennesnensnsnnesnensnsnnensersnnsnensensnnnnessensnnsnessnnsnssnessnnsnnssessnnsnsssessnssssssessosssessersosssessene 255 
Gut (und Böse) - es gibt auch weder gut noch böse ernennen 255 
Gut (und Böse) - es gibt nicht nur gute oder »bösex +-+-----rrssersersnesnennersnsnnennesnsnnennennnssnennessnnsnensnssnssnessenssnsnnssessnnsnsssesssnsssssessensnsssessensssssessensnsssnssensnnssnssene 255 
Gut (und Böse) - es kann extrem Böses geben LITE EHER TEEN IER AL RELNEOTTEHTERTRUTNLETERÜHEHDN 255 
Gut (und Böse) — jemandem nichts Böses wünschen -+-++-+-.-+.-r.r0rr00020020020nennessnnnnennensnssnesnensnnnnsnensnssnensensnssnnssessnnsnsssensnnsnessessonsnnssessonsnsssessensssssessenssnssensen 255 
Gut (und Böse) — jemanden davon zu überzeugen versuchen, eine böse Absicht nicht in die Tat umzusetzen +emseensssennsssennnssennnestensetenene: 256 
Gut (und Böse) — jemanden nicht verfluchen ---+--++--.--.-..r00200000sseesnesnessessnesnessnsnnesnensnsnennensnsnnensensnsnnnsessnssnnssensnssnsssensnssnsssessonsnsssessnssnnssessessnsssessensnnssessen 255 
Gut (und Böse) - kein ständiger Ja- -Sager SEIN +rrrrsereeesnessersnennesnennnnnnensensnennenssnnnssnessensnsssensessnsssessessnsssessessnsssessessnssnsssessnsssessessnssssssessnsssessesssnssnssessonssnssense 255 
Gut (und Böse) - kein ständiger Nein-Sager SEIN +rrrrsersesnersersnennensnnsnennensnnnnnnnensnnsnennessnnnssnensnnsnsssessnnsnessessnssnnssensessnessensnssssssessossssssessnsssessensonsssssessanssnssens 255 
Gut (und Böse) - keinen Pakt mit dem Teufel schließen ----+-+++++.--.-.......00200000020020000nssnesnesnessnssnennessnsnnennessnssnennessnssnessnssnssnnssensnsssessensnnssessessnnsnnssessnssnnssenne 256 
Gut (und Böse) - mit dem Guten, nicht mit dem Bösen kooperieren veipsaessgeidsnehtnssenesäsannsssdnnsassntesssnsntesennsktensenssendtsehsnagensstesennssdessnnshunässsehsnadenehdeenntssese 255 
Gut (und Böse) - Mut haben, Ja zu Sagen, wenn es Sinnvoll ist------------rrrserseesersessnessesnennssnensnsnnesnensnsnnnssnnsnssnensensnnssessnssnessensonsnessessossnessensenssessensosssnssene 255 
Gut (und Böse) - Mut haben, Nein zu sagen, wenn es Sinnvoll ist »++-++-------rsrrsersnessersnssnessennennennersnsnnesnensnsnnennensnsnensensnnsnnssensnsssessensosssessensosssnssessossnnssense 255 
Gut (und Böse) — nicht auf der Seite des überwiegend Bösen, auf der Seite des überwiegend Guten stehen -msemeensssensssennnssennnsseensetennnnt 255 
Gut (und Böse) - nicht das Böse, das Gute unterstützen ++-++-+-+---rsrrsersessnesnensnssnnnnessennnsnnensensnnnnessennnnssensensnnsnessensnsssessensnsssessessnsssessenssnssessonsnsssessesssnssensen 255 
Gut (und Böse) - nicht mit dem Bösen, mit dem Guten kooperieren usususasungessnsusasnrkessusnesssaussssnunssssuunsssnssnssuetssssnussssnusgsssuussssenssssgenssssngessunssssnkesessnrenesgen 255 
Gut (und Böse) - Seele nicht verkaufen »--+-++---.-+.-...r0ss000200200e0nesessnennesnensnennennensnnnnennensnnnnensensnnssensensnnsnnssensnsssessensnsssessensnsssessensnsssessessnsssessensnsssessessnsssnssene 256 
Gut (und Böse) sich dagegen wehren, wenn man versucht, einem eine böse Tat anzutun -+-+++++++-+-+-r.rsersessersnesnesnennsnnesnensnnsnensensnssnensensnsssessensnnsnensen 256 
Gut (und Böse) — sich darauf konzentrieren, das Gute zu fördern, sich nicht darauf konzentrieren, das Böse zu bekämpfen +: 255 
Gut (und Böse) - sich nicht darauf konzentrieren, das Böse zu bekämpfen, sich darauf konzentrieren, das Gute zu fördern «een: 255 
Gut (und Böse) — sich nicht zum Bösen verführen lassen ---+++++++-.--.rses002000000200ssnennessessnennessnsnennensnnsnnnnessnnnnnnnensensnnssessensnsssessensnnssessensnnssessensnsssessensnnssensen 256 
Gut (und Böse) - sich selbst davon zu überzeugen versuchen, eine böse Absicht nicht in die Tat umzusetzen «messen: 256 
Gut (und Böse) — Sind relativ -------------.rsersersersnesnensessnennensersnsnnensnnsnnnnensensnsnsensnssnnsnensensnssnessensnnsnesssssnnssessensnsssessensnsssessnssnnssessenssnssessensnnssessensssssessessnnssensen 255 
Gut (und Schlecht) — es gibt auch »sowohl gut als auch schlecht« »--+++--..--.r0rr00200rsneeneeeesnesnesnssnennessnssnennensnsnnnsnensnssnennersnsssessersnsssensensnsssnssensnnssessensnnssensen 254 
Gut (und Schlecht) - es gibt auch »weder gut noch schlecht« +--+-+...-.-s.rs2200200e0neesessnesnersnsnnennersnsnnennensnssnensensnsnnensensnnssessensnsssessensnnssessnnsnsssensensnnssessossnnssense 254 
Gut (und Schlecht) - es gibt nicht nur gute oder.sschlechte +... nern essen essen 254 
Gut (und Schlecht) — nicht versuchen, schlechte Taten zu verheimlichen, die jemand wissen sollte, um größeren oder weiteren .. . en: 254 
Gut (und Schlecht) ich dagegen wehren, wenn man versucht, einem eine schlechte Tat anzutun -------++++++----.-srs0020020esesseesnesnesnssnensennnnnennensnnsnenene 254 
Gut (und Schlecht) - sich nicht vor Angst, eine schlechte Tat zu begehen, vom Handeln im Allgemeinen zurückhalten «een: 254 
Gut (und Schlecht) sind relative re enltsiesdents ss esnsnisengessessningennensutsdenuessstsnesnesdnengesssenässesnessntsgennkenstsnnsnessneshensdense 254 
Gut (und Schlecht) — untersuchen, ob es sich wirklich um eine schlechte Tat handelt, wenn man einem vorwirft eine begangen zu ... en: 254 
Gut (und Schlecht) — untersuchen, ob es sich wirklich um eine schlechte Tat handelt, wenn man selbst die Idee hat, eine begangen ... 254 
Häftlinge für erleichterte Haftbedingungen für alte, kranke, gebrechliche und verwahrte SOFGEN +rrrenneenseensrennstennereneronsroneenneenensenens onen enertenertonent 61 
Häftlinge für menschenwürdige Haftbedingungen SOFGEN +rrrenseennseennsrennsennneennnsennnsenetenentennstonnstennstonerone ton tens enentenensenentenentene tens tonstonte rent ennsennssen 61 
Häftlinge = verlangen und ermöglichen, dass sie einer angemessenen Arbeit nachgehen LE LEE LTE TELLER EL DEE 61 
Handeln (überstürztes) — bereit sein, Annahmen zu revidieren, die sich als falsch oder zu gewagt herausstellen essen 221 
Handeln (überstürztes) — keine falschen oder zu gewagten Annahmen treffen -------------.rserssessersnesnesessnsnnesnensnsnnennensnssnensensnssnessensnssnessensnnsssssessnnsnnssenne 221 
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Handeln (überstürztes) — keine voreiligen Schlüsse ziehen ---+-++---.---s04r0020e00esenesnesnessnsnnesnensnsnnennensnnsnennensnsnensessnnnessensnssnessensnsssnssensnsssessessnnsssssessnssnnssenne 221 
Handeln (überstürztes) — keinen vorauseilenden Gehorsam leisten ------++--.-+.-..-ss00e200200000020020000nensnnnnennennnssnennensnssnennensnsssessessnnssessensnnssessessnsssessensnssnensen 221 
Handeln (überstürztes) — Kurzschlussreaktion möglichst vermeiden --++++++----.rrersersnesessnsnnesnessnssnensennsnnensensnssnensensnsssessnnsnsssensnnsnnssessonsnsssensonsssssessnnsnnssene 221 
Handeln (überstürztes) — nicht überstürzt heiraten ------+-++-+-------rser0eesessessnesnesnnesnennessnnsnsnnessnnnnnnnessnnsnnssesssnsnssnessonsnnssessnnsnsssessnnssessessnssssssessonsssssessonssnssense 23 
Handeln (überstürztes) — nicht überstürzt oder unüberlegt handeln -------+-+-.-.rsrr0se200r0nesnesessnennesessnennensnnnsnnensensnsnnessessnnsnensensnnssensensnnsnessensnsssessersnnssensen 221 
Handeln (überstürztes) —.nicht von falschen Voraussetzungen ausgehen VLLT ETOEEETTNOLETEOLETHENDLRIETOHELENE TE 221 
Hass - Hatespeechgesetze nicht missbrauchen --+-++++-+--.-+-r6er00r0essessnesnesessnesnensnnsnennensnrnnensensnnsnnssensensnnssensensnnssessonsnsssessonsssssessnssssssessonssessensonssessessosssnssense 70 
Hass - keine Hasskampagnen durchführen... eeenennensnessetenetsennsnennennennenenensnsnensntsnesnnnentsnnsnensnennennesenssünsnensnesdennsenstsnnsnsehnesgenneennessecheenne 70 
Hass - keinen predigen Vesanekssehatssenss aan nsstsnennassnanlsehnseenetaekeredenetsnshensttennnesnneshennhensnenernsennnsenntnesnneseteneneteeneree ehe een nennen nee een seenersse sense 70 
Hass - nicht dem Aufruf zu Hasskampagnen folgen ET TEE OT ORTE TE ET TE TEN TE RR 70 
Hass - nicht zu Hasskampagnen aufrufen »-++----.rsrrssersersnesnensessnesnessensnennessnnsnennensnnnennensnssnessensnssnnssessnssnnssensonsnsssessossssssensnnsssssensssssessensosssessessonssessersanssessens 70 
Hass - nicht zu ungerechtfertigter Gewäalt:auffufen--++ nennen enrenennener sten een nreneeenseenenrentssernersntenese ernste enden 70 
Haut - nicht Sonneneinstrahlung, Sonnenbrand verhindern -------++++.+-.--.-....s.r000000200200000020020nnsnennssnesnennsnnensnnsnsnnnsnensnssnessensnsssessnnsnnssessnssnsssessonsnsssessessnnssense 9 
Haut - nicht über längere Zeit der prallen Sonne oder künstlicher Ultraviolettstrahlung AUSSELZEN »+rrrrrsersnesnesensnennennennnsnnennensnnnsensensnnsnessensnnsnnssensnnsnnsnenne 9 
Haut - Sonnenbrand, nicht Sonneneinstrahlung verhindern ----+++++++++-.rsrs00020020Besnessnsnnesnensnsnnesnennnsnnensensnsnnessensnnssessensnnssessensnsssensonsnsssesssssnnssessnsssessensosssnssene 9 
Heirat — keine Zwangsverheiratung durchführen: eeennesnrenensetnennenonnenhnensesneosennesnessnessennseneeonsnessnessnsnesastsnnsnensneskesesnentsnessensntshesuene 23 
Heirat — nicht überstürzt heiraten -------+-++------.-..r00s00es0essnesnesessnennesnessnsnnensensnsnnensensnssnessensnssnensensnsssessensnsssessessnnssessensnsssessonsssssessossnsssensosssnssessosssnssersansnnssene 23 
Heirat — Recht auf Heirat haben ----------++++---.--.rs0r2002000000ssnesnesnessnssnessensnennesnessnsnnessnssnsnnessensnnsnensensnessessnssnnssessessnsssessnssnessensonsnsssessssssnssensosssessessosssessersossnessene 23 
Heirat — Recht darauf haben, unverheiratet oder ledig Zu bleiben -----++-+-+..--.-s.r0042002000essessnesnessnsnnessennennennnnsnnnnessnnsnsssensnnsnnssessnnsnnssensonsnnssensonssnssensonsnnssene 23 
Heirat - sich ausreichend Zeit nehmen, um einen geeigneten Ehepartner zu. finden +++ nenne sets 23 
Heirat — sich dagegen wehren, zwangsverheiratet ZU werden -++++++-#rrerserseesnessessnennessnssnsnnensensnsnnessensnssnessensnsssessensnsssessensnsssnssensnssssssensnsssnssensnnssessensonssnssene 23 
Heirat - sich für das Recht auf Heirat einsetzen ------++++------rrser00r0esseesnennesessnsnnessesnennennessnennessnnsnsssensnssnessessessnnssesssnsnsssessensnessessosssessensosssessensssssnssensonssessene 23 
Heirat — verlangen, dass das Recht auf Heirat in der Verfassung verankert ist »-+++++++---rsrrserseesnesessnsnnennensnssnennensnnnnennensnnsnnsnensnnsnensensonsnsssessensnnssessensnnssensen 23 
Heirat - zwei Personen nicht gegen ihren Willen verheiraten ------+----.-+-...r0.r0s0200200esneesessnesnessnssnesnessnssnennensnsnessensnsnessensnssnessensnssnnssensnssnessensnsssessensansnessene 23 
Hetze - keine Hetzkampagnen durchführen -------++++-+----.rsersersnesnessessnesnessessnennesnnnnsnnessnnsnnssensnnsnsssessnnsnsssesssssnnssessnnsnsssesssnsnsssessnssssssesssnsssssessnsssessessonssnssense 70 
Hetze - nicht dem Aufruf zu Hetzkampagnen folgen aulsaesssunssesusessssnuensssunheseusssssunusesusnssstnkessusunheseusssäusssesusesssuskessususnsseuessnusssesunesäsensessusenssseusssssnessenkersssehe 70 
Hetze - nicht zu Hetzkampagnen aufrufen ----+----rrrserseessessnennessensnssnennensnsnnennensnsnnensessnnsnensensnssnnssensensnsssessensnnssessenssnssessensnsssessensssssessensnsssessensnsssessensnsssessene 70 
Hexen - keine Hexenjagden durchführen +. nennen nennen seen snnten ses etssenne 70 
Hexen - nicht dem Aufruf zu Hexenjagden folgen sdsobsesannissnsscäshsnstssehönädenessehennssdessnnskinssssehtnaensssennnnsstsssnasnnnissuehtnssenendennenssdnäsnssutntssnnntnssenensennssssnnsnsshteneen 70 
Hexen - nicht zu Hexenjagden aufrufen +-+++--.rrrerserseesesseesnesnessnsnnesnennsnnensensnnnnennensnssnnnsensnssnessensnnssessensnssnessensnsssesssssnsssessensnessessnssnsssessesssessessosssessersnsssessens 70 
Hilfe — Erste Hilfe leisten, wenn man kann ----++++-+++-++rrserssesersoennessesnsnnessensnssnensensnsnnessensnsssensensnsssensensosssessensnssssssensnsssessensonssessensosssessesssssssssensonssessense 42,239 
Hilfe — es sagen, wenn man für eine angebotene Hilfeleistung Geld oder eine andere Gegenleistung zu nehmen gedenkt men: 2 
Hilfe — freiwillig halten -----+++--+.r0rr0000ersnesnessessnennennersnennesnessnssnennensnnnnssnensnssnssnensnssnsssensnssnsssensnssnsssessnssnsssessossnsssessnssnsssessensssssesssssssssessensssssesssssssssessenssnssessen 42 
Hilfe - Hilfe zur Selbsthilfe ist die beste -----+--+-+.---.--.r000s00s0e0esenesnessessnennesnesnsnnennnssnennensensnsnnensnnsnsnsensnssnensensnssnnssessnssnnssensessnnssessosssnssensonssessensosssessersonssessens 43 
Hilfe - in erster Linie diejenigen unterstützen, die wirkliche Hilfe benötigen TE SEELE ESEL OHR 43 
Hilfe - in erster Linie nicht diejenigen unterstützen, die einfach nur mehr haben wollen ----++---.--.-....z.r0s0200200000000ersnesnesessnennessnsnesnensnssnesnensnssnessensnnsnnnnene 43 
Hilfe — jemandem kein Hilfeversprechen geben, wenn man nicht ehrlich der Meinung ist, helfen zu können -mmsemseensssennsssennnssennsstennsetenunne 2 
Hilfe — jemandem keine Hilfe aufzwingen, die er nicht haben will ----+--++--.--.--.rser0000020eesnesessnssnessessnsnnennensnnnnessensnssnnsnensnssnensensnssnessensnsssessensnsssessersansnensens 43 
Hilfe — jemandem keine ungewollten Tipps oder Ratschläge geben ss REBEIRSESSNISEIERSSBHSBSHSRSSSESSSHESSSSHISES SSH ESS ERE SS HE ee Ly] 
Hilfe — jemanden fragen, ob man ihm einen Tipp oder Ratschlag geben Uärk:-reserhensenessnesdetneennennenensnengenneesenancnnnsnesdesnnenntsnnsnentnengetesnenssüntennsntedesnee 42 
Hilfe - jemanden fragen, ob man ihm helfen darf, es sei denn, es handelt sich um einen Notfall ------+-++---.--.--..s.r0s000020020neenessessnennesessnesnessnsnennessnnsnennennn 43 
Hilfe — jemanden helfen lassen, wenn es keine triftigen Gründe gibt, die dagegensprechen Kallusesnsnesassessessussshsusessssunsnseshesnsseshesnussshsuseressunshseshesässeshessttene 4) 
Hilfe — jemanden nicht gegen seinen Willen dazu zwingen Zu helfen ++++-+-.-+-rser00r0esseesnennesessnsnnessennennessnnsnsnnensnnsnnnsessensnnsnensensnnssessensnsssessensnnssessensnnssensen Ly] 
Hilfe - keine falschen Hilfeversprechen Machen + er eenenennennsn annsnnte ngninnte ann anne nliniente 42 
Hilfe — kompetenten Arzt aufsuchen, wenn man ärztliche Hilfe benötigt sskönsisschäeäenskäeäsnessinssnnsnnigsnchlsssenehäsanesssdnnsnnshtessenehtnsennthtssnenskändtnsehenäsenssdeisnnse 10,42 
Hilfe — kompetenten Therapeuten aufsuchen, wenn man therapeutische Hilfe benötigt EEE TRER ELECTRA 11,42 
Hilfe — kompetenten Tierarzt aufsuchen, wenn Haus- oder Nutztiere tierärztliche Hilfe benötigen meenseennsseennsstennsstennssennssennnsstennetennn 168 
Hilfe — kompetenten Zahnarzt aufsuchen, wenn man zahnärztliche Hilfe benötigt kushneesgenssnssebskssngessänucheininsesnüntesshncsänendsesänesssnnssneinüesesehesedhunsessänesheee 10,42 
Hilfe — mit seinen Kindern einen kompetenten Arzt aufsuchen, wenn sie ärztliche Hilfe benötigen seenstssshessensiasahssskssstuesannissnsnnnshenssssshesesenstssnhensseneksesnen 18 
Hilfe — mit seinen Kindern einen kompetenten Therapeuten aufsuchen, wenn sie therapeutische Hilfe benötigen een: 18 
Hilfe — mit seinen Kindern einen kompetenten Zahnarzt aufsuchen, wenn sie zahnärztliche Hilfe benötigen een: 18 
Hilfe - nicht fälschlicherweise um Hilfe rufen -----+--+--.-..-..r000000200esnesneesnssnesnessnsnnesnessnssnennessnsnesnensnssnesnessnsnnessensnssnessensnssnsssensnssnsssessensssssessensssssessensnnssensen 
Hilfe — nicht mehr geben, als jemand bereit ist zu erhalten 

Hilfe - nicht selbst eine Situation erschaffen, nur um helfen zu können ----+++++---.--.rsrs00200esesseesnesnennssnennensnsnesnensnnnensensnssnssnensnnsnsssensnssnnssensnsssnssensnsssessene 42 


Hilfe — nicht verlangen, dass man einem dankt, wenn man geholfen hat +++++++-r64rseeseesessnennennnsnennensnssnennensnnnessensossnensensanssessensnssnessensossnessensossssssensnnsnessens 43 
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Hilfe — nötigenfalls professionelle abwarten ----------rersersnessessnesnessessnsnnesnennsnnensessnssnessessnssnessensnsssensessnnssnssensnsssessensnsssessesssssnessensonsnessessossssssessosssnssense 42,239 
Hilfe - sich dafür einsetzen, dass die häufigsten und wichtigsten Erste-Hilfe-Maßnahmen in der Schule gelehrt werden een 2 
Hilfe - sich nicht dafür schämen, uneigennützige Hilfe in Anspruch Zu nehmen -++++++++z#rsres0ersersnessessnssnennensnsnnesnensnsnnessensnsssessensnsssessensnsssessensnsssessensnsssensen 42 
Hilfe - sich nicht davor scheuen, darum zu bitten, wenn man welche benötigt RTL EEE LEE LLLEN LETTER TT LI LETTER LET TEEN 42 
Hilfe - sich vor falschen Hilfeangeboten hüten +--+++++-rserseesessessnesnesnssnennesnnnsnennensnnsnensensnnsnennensnnssessessnnssessessnssnessensnsssessensnsssessensnnssessensnsssessesssnssessessnnssessen 42 
Hilfe — uneigennützige Hilfeangebote annehmen »--++----.-rrrserseessessessnesnessnssnennessnssnennensnsnensessnssnensnssnssnsssensonsnessessnssnessensnsssessessosssessensnsssessessassssssessassnessens 42 
Hilfe — von Idee wegkommen, allen und allem helfen zu müssen -----+-++---.--.-...r00r00020020nesnesnessnesnesnesnennensensnnnnennensnsnnessensnnssessensnsssessensnsssessensnsssessensnssnnnene 42 
Hilfe — von Idee wegkommen, niemandem und nichts helfen zu dürfen ----+--+---+-+----.-..rs.s200200200000eesnennesnessnssnesnessnsnesnessnsnessensnnsnensensnnsnessessnnsnsssensnssnnnenn 42 
Hilfsorganisationen — nur welche unterstützen, bei denen die Hilfe nachweislich am richtigen Ort ankommt + esennesenseennseennseennsennneen 43 
Hilfsorganisationen - nur welche unterstützen, die keine unangemessen hohen Administrationskosten aufweisen + emmensensenseenseennsennnen 43 
Hilfsorganisationen —nur welche unterstützen, die nachweislich effektiv sind --------+--.-+.---.--.-sss00r0000essnssnesnesnnssnennessnnsnsnnensnnsnennensnnsnssnensensnnssessensnnsnenene 


Hilfsorganisationen —nur welche unterstützen, die nachweislich eine gute Sache unterstützen ----+++++--+-rrsersessersnennessnssnennensnnnsnnessnnsnesnensnnsnnssensnnsnnsneen 
Hilfsorganisationen — nur welche unterstützen, die nachweislich positive Veränderungen bewirken + eeenensennssennstennstennstenstenerenneennneen 
Hilfsorganisationen — nur welche unterstützen, die nachweislich transparent über ihre Finanzen informieren + memsensensenseennseennseennsennnen 
Hilfswerke - nur welche unterstützen, bei denen die Hilfe nachweislich am richtigen Ort ankommt. ----+-++--.-rrrserseesnersessnesnesessnennensnnnennensnnnsnnensnnsnnsnenen 
Hilfswerke — nur welche unterstützen, die keine unangemessen hohen Administrationskosten aufweisen + enensensenstennstennseennsteneennnsen 
Hilfswerke — nur welche unterstützen, die nachweislich effektiv sind --------+--+-++------.-ses00s0000erseesnesnessnsnnesnensnsnnesnensnsnnessnnsnnnnensnnsnnssessensnessessnssnnssessensnnnesn 
Hilfswerke - nur welche unterstützen, die nachweislich eine gute Sache unterstützen +-++++-+---rrrserseesnessessnennensessnennensessnennensensnennensnnsnnssensensnsssessensnnsnesen 
Hilfswerke - nur welche unterstützen, die nachweislich positive Veränderungen bewirken +-++++++++-.rssr00020020Be0nensnssnennennssnennensnnnnsnnensnnnesnensnnsnnssersnnsnennene 
Hilfswerke — nur welche unterstützen, die nachweislich transparent über ihre Finanzen informieren ++ eenenenennsennstennstennstenstenssteneennnsen 
Humbug — etwas nicht leichtfertig als Humbug abtun, nur weil man die tieferen Zusammenhänge nicht versteht 
Humbug — paranormale Phänomene nicht als Humbug abtun 
Hygiene — Haut nicht zu oft desinfizieren- 

Hygiene — Hygienemaske nicht zu lange tragen 
Hygiene — Mund-Nasen-Schutz nicht zu lange tragen +. 
Hygiene — vernünftige einhalten 
Ideale - darf man ändern -------++++----s.r0ses0esseesneeeennesnesesnesnensnssnennene 
Ideale - ihnen treu bleiben, solange sie sinnvoll sind +++ ---- 
Ideale — jemandes nicht zerstören +++ -rsrrsrersersnennenennennennennnnnen 
Ideale - nicht gegen Macht und Reichtum eintauschen--+--- 
Ideale - nicht gegen Ruhm und Ehre eintauschen 
Ideale - Recht auf eigene haben ---++++---.-srrs0e20eesnennesesenesnesnesnnnenene 
Ideale - sich seine eigenen nicht zerstören lassen 
Ideale - sicherstellen, dass die Prinzipien, Ideale und Träume zueinander ausgerichtet sind ee “ 
Ideen (fixe) — keine haben ----++++-+-+.-+..rser00020020000nessnssnennennensnsnnensensnsnnessnnsnssnessensnssnnnsensnsssessessnsssessensnsssessensnsssessensnssnsssessosssnssensnsssessessosssessensossssssessosssnssense 
Ideen (fixe) — können sehr populär Sellerie anni interesse 
Ideen (fixe) —- von Idee wegkommen, dass nicht sein kann, was nicht sein darf----+-++-+-+---+ 46er 0sesesseesnesnensnssnennessnsnnensessnssnensensnssnensensnnssensensnsssensensnnsnensen 
Idioten — nicht zum Fachidioten werden ----+++---+--..rsse000200200esnessessnesnessnssnesnensnsnensersnssnesnensnssnessensnssnessessnssnsssessossnnssensensnnssesssssnsssessossnessessnssssssessensnnssensen 
Idioten - sich nicht als nützlicher Idiot missbrauchen lassen ------+-++-++---.--.rss200200esneseesnesnessessnesnesnssnennessnnnesnensnnsnennensonsnssnensonsnnssensonsnsssessnnsssssessensnnssensen 
Illegales = möglichst nichts Illegales I 
Illegales - zivilen Ungehorsam zeigen, wenn es sinnvoll ist »-++++-+---.-srr6erseessessessnennesnssnennessnnsnsnnensnssnnnnensnssnnsnensnssnnssensnnsnsssessensnsssessonsnnsnessenssnssessensnnsnessen 
Impfungen -an jemandem keine Zwangsimpfung durchführen -------+-++-+----.-ss200200002essessnesnesesnennessnssnennensnnnnennensnnsnnnnensensnsssensensnsssessessnnssessorsnnsnensen 
Impfungen - gegen Gesetzgebung, die sie zum Zwang erklären, protestieren aesaeksssendsesunnsesknnshetesnssunsehssssnenesdnnsesknesssnnhsesensehssehssesnsnesesknessenenssseneeheäeheeres 
Impfungen — jemanden nicht gegen seinen Willen impfen BEER LERNEN DE LTNETL LETTER TEEN TE LEE LLC LEE TE LTE EEE NETTE 
Impfungen _ Nebenwirkungen möglichst vollständig offenlegen klssobiesennssdessenshinssssehsnadenehsennesssäsnäsuheissuchtnstenehdsnnnssunntssshtetssnehtesennsktnäsenensnätesehdnägenssnetsnn 
Impfungen — Risiken möglichst vollständig offenlegen LLORET ERITREA ONLINE TOHTLEHTERRTE 
Impfungen _ verlangen, dass sie vor der Zulassung möglichst vollständig getestet werden »-++++++-#rsrrsessersnesnesessnennennensnnnnensensnnsnensensnnssensensnsssessensnnsnnnene 
Implantate -an jemandem keine Zwangsimplantation durchführen +++... 200005000002 neseiseennenernennnensesneronenncneennensesneennenonsnensnensesnnennesnnsneennenkenndenne 
Implantate _ jemandem nicht gegen seinen Willen Implantate EINSETZEN -++++++srrseersersnennensesnnnnnensensnnnnensnnsnnsnensensnssnensnnsnsssessessnsssessessnsssessossnsssessensnnssensen 
Informationen - auch nach Informationen, nicht nur nach Daten streben ---------+-+-+--.rsrr0es0ersnesnessessnennessessnennessensnennensessnensensessnnssensensnsssessessnnssensessnessensen 
Informationen - auch nach Wissen, nicht nur nach Informationen streben -----+--+----+.-..rsr00020020essessnennesensnennessnnnennensnnsnesnensnnsnsssessnnsnessensnsssessensnnsnnnnene 
Informationen - auf Selbstzensur, nicht auf Fremdzensur setzen ----+-+-++-+-.-sr0s02002000essnennesnesnssnennessnssnennensnnsnennensnssnessensnssnessensnsssessensnsssessensosssessensosssessene 
Informationen - falsche in Betracht ziehen, wenn man bei einem Studium nicht weiterkommt -----+++++++++-.--.-s4.s002000000200ssnesnennsnnennensnsnennensnnnenene 
Informationen - fehlende in Betracht ziehen, wenn man bei einem Studium nicht weiterkommt.----------+-++++---.-sss042002000000000nsnesnensnnnennessnnnennensnnsnennenne 
Informationen -— gegen Verbot von alternativen Medien protestieren RT ET TEERHTOTUTRO ERENTO ERLERNT. 
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Informationen - gegen zu starken Verlust der Presse- und Medienvielfalt protestieren Hlsskaushanenasstanskansktesnneehansksestntenheeheessnnehahehe sense ee 95 
Informationen - ihre Quelle ist nicht immer bekannt ---+++++++++++++.+ser0s000200esnesnesessnennessnennennessnssnennensnnnennessnssssssensnsssessensnsssessensnnssessensnsssessensnsssessensnnssensen 193 
Informationen - keine Bücher- oder Bilderverbrennungen durchführen -------+-------.rsersseserseesnesnessnssnennessnssnennensnnsnsnnensnnsnnnnessonsnnsnensensnsssessensnnssessensonsnessene 95 
Informationen — müssen nicht zwingend falsch sein, wenn sie von einer unseriösen oder unglaubwürdigen Quelle stammen nee 193 
Informationen — müssen nicht zwingend falsch sein, wenn sie von einer unwillkommenen oder unerwünschten Quelle stammen 193 
Informationen — müssen nicht zwingend richtig sein, wenn sie von einer seriösen oder glaubwürdigen Quelle stammen een 193 
Informationen — müssen nicht zwingend richtig sein, wenn sie von einer willkommenen oder erwünschten Quelle stammen nee 193 


Informationen - nicht auf Fremdzensur, auf Selbstzensur setzen 
Informationen - nicht nur nach Daten, auch nach Informationen streben 


Informationen - nicht nur nach Informationen, auch nach Wissen streben »++-+----.-+.r..r0ss00020020nesnessnsnnesnesnssnennersnssnensensnssnensensnnsnensnssosssessensnsssessensnnnessene 103 
Informationen - Recht auf Informationsfreiheit haben-----------+-+.-+..--.-...s0.2002000000ssnesnessessnssnessnssnennessnnnennessnnnnsnnennonsnssnensnnsnessensonsnsssensonssnssensossssssensnnssnnsene 95 
Informationen - Recht darauf haben, sich über alle und alles zu informieren ----+--+-++---.--.-...r00r000000200esneeessnsnnesnesnsnnensensnsnnesnensnssnessensnssnensensnsssessensnnsnensene 95 


Informationen - sensible nicht für jedermann zu leicht zugänglich machen --- 
Informationen - sich für das Recht auf Informationsfreiheit einsetzen 
Informationen - verlangen, dass das Recht auf Informationsfreiheit in der Verfassung verankert ist- m eeeenesennnsennstennstennstensreneteneennnsen 9% 
Informationen - widersprüchliche in Betracht ziehen, wenn man bei einem Studium nicht weiterkommt- + mensensenseenseennsennneenenseneneennne 108 
Initiativen (demokr.) - nicht zulassen oder ablehnen, wenn sie auf Unwahrheiten oder Lügen gründen ++ enenenenssennssenstennstenstenerennsennnsen 80 
Initiativen (demokr.) - nicht zulassen oder ablehnen, wenn sie gegen demokratische Prinzipien verstoßen---enennenseennseennseennseennsennnen 80 
Initiativen (demokr.) - nicht zulassen oder ablehnen, wenn sie gegen die Menschenrechte oder das zwingende Völkerrecht verstoßen + 80 
Initiativen (demokr.) - nicht zulassen oder ablehnen, wenn sie gegen die Verfassung oder übergeordnete Gesetze verstoßen 
Initiativen (demokr.) - nicht zulassen oder ablehnen, wenn sie gegen Ethik und Vernunft verstoßen messen 
Initiativen (demokr.) - nicht zulassen oder ablehnen, wenn sie gegen internationale Verträge verstoßen 
Initiativen (demokr.) - nicht zulassen oder ablehnen, wenn sie nicht sagen, wie deren Umsetzung finanziert werden soll + 
Initiativen (demokr.) - nicht zulassen oder ablehnen, wenn sie nicht zwingend zusammengehörende Dinge bündeln + 
Initiativen (demokr.) — nicht zulassen oder ablehnen, wenn sie nur Vorteile und keine Nachteile erwähnen + eeneesenseneensenseneenennennensenseneennne 
Initiativen (demokr.) - nicht zulassen oder ablehnen, wenn sie unrealistisch sind und nicht sagen, wie sie umgesetzt werden sollen 
Initiativen (demokr.) - nicht zulassen oder ablehnen, wenn sie zu neuen Gesetzen führen, die zu alten im Widerspruch stehen ee 
Initiativen (demokr.) —.nicht zulassen oder ablehnen, wenn sie zu unpräzise formuliert sind -----+--+-++--+- ++. ses0erseesnesessnsnnesnernsnnesnnnsnsnnensnnsnssnensnnsnnnene 
Integration — Leute unterschiedlichster Herkunft, Mentalität und Gesinnung nicht in derselben sozialen Ordnung integrieren wollen --- 
Integration — von Idee wegkommen, eine multikulturelle Gesellschaft um jeden Preis haben zu wollen ensensenseseenseennsennnsennnsennneennne 
Intelligenz — Fähigkeit, korrekt zu spezialisieren, kann als Teildisziplin der Intelligenz betrachtet werden + nensensenseenseennsennnsenensennneennn 
Intelligenz — Fähigkeit, korrekt zu verallgemeinern, kann als Teildisziplin der Intelligenz betrachtet werden messen 
Intelligenz — Fähigkeit, Logik von Unlogik zu unterscheiden, kann als Teildisziplin der Intelligenz betrachtet werden een 
Intelligenz — Fähigkeit, relative Wichtigkeiten einzuschätzen, kann als Teildisziplin der Intelligenz betrachtet werden 
Intelligenz — Fähigkeit, Ursachen von Wirkungen auseinanderzuhalten, kann als Teildisziplin der Intelligenz betrachtet werden 
Intelligenz — Fähigkeit, Wahlmöglichkeiten zu erkennen, kann als Teildisziplin der Intelligenz betrachtet werden mens 
Intelligenz — Fähigkeit, Wahrheiten von Unwahrheiten und Lügen zu trennen, kann als Teildisziplin der Intelligenz betrachtet werden 
Intelligenz — nicht mit Wissen verwechseln -----+++++--.-z.rssss0020000000sessnesnessnssnennessesnnennessennnnnsensensnessensnssnnssensessnsssessensnsssessensnsssesssssnsssessensssssessessnsssessensnnssensen 

Internet — gegen Verbot von Anonymisierung im Internet protestieren PETIRRRIERNEEURENTORANEU ERTARUNLUEERTARAREURURLURNEEURERIIRANEURURIGRANEIRENIGRNREIRERLRNNEIREFUERENEIREFTERNREIRERTERNEERRERLORKEERFUKIRRARERERRUGER 

Internet - nicht blind internetgläubig SAN-isesketeieseinsennee sten enhentelnesgersdesnsnsecnensntsinenketstsunssüehnesgetskesnsnäncsnesntshnesgetstennssünthensntseennsenstsnnsnsshnesgetstennssächhessnn 
Internet — nicht zensieren ++--++-+--+--s.rses0essersnesessnennesnessnssnennensnssnensensnnssensessnssnessensnssnessensnsssessensnnssessnssnsssessessnnssessensssssessonsssssessossssssensonssnssensosssnssensanssessens 
Intersexuelle — verlangen, dass sie als inter registriert werden können, wenn sie es denn tatsächlich sind 
Job - Aufwand nicht unterschätzen -------++++-+-.--.rses00200esessessnennessessnsnnessensnnnnensensnnnnensensnnnnensnssnnssessnnsnnssessessnsssessensnnssessessnsssessensnnssessensnnssessessnsssessonsnnssensen 

Job - nichts oder etwas anderes tun, wenn es keine jobbezogenen Arbeiten zu erledigen gibt EEE TI LELLTE TEL LENL EL RTTTELLSERIBOHTELTETRORTTLTTTEEETO DEI 

Justiz — »kriminelle Energie« ist kein Straftatbestand ------++++-++----rrsserseesessessnennesnsnnennensnssnennennnsnensensnssnensensnssnensensnssnessnssnsssessensnnssessensnsssessensssssessenssnssessen 
Justiz - »Weiderholungsgefahr: ist kein Straftatbestand 
Justiz — als Richter kompetent und qualifiziert sein --- 
Justiz — als Richter neutral und unabhängig Sind: Hreseseerseneenesenneeneenenensnenketnenenisansnensntskesnessntsnesnnnsnensesssesnisüesnensnessnsnnstntsnnsnensnesketssnenäsnessnssntsseseens 
Justiz — als Richter nicht auf die Strafforderungen von Opfern oder deren Angehörigen hören ++++++-rrsersersnennesnessnennennensnsnnensensnssnnssnnsnssnessensnnssnssensnnsnnsnene 
Justiz — als Richter nicht befangen oder voreingenommen SEM ++rrrserseesersnesnessensnsnnensnnsnsnnessnnsnssnensnnsnsssessensnssnessensnsssessensnnssessensnsssessensosssessessnsssessensansnnssens 
Justiz — als Richter nicht bestechlich oder käuflich sein -----------+--+---+--.--.-s.r0ss000200e0nesneseesnesnessnsnnesnennssnennensnssnensensnsnnensensnsnnessensnnsnensensnnsnessessonsnnssensossnnssense 
Justiz — als Richter nicht einer kriminellen Organisation angehören BETTEN TLLTTTLE LLEIT SEELEN TLTRESE LIT IERLEL ET TLTLLEE EL LTTTTLER EN TLLTIE DLR RE TELLER 
Justiz — als Richter nicht gegen sein Gewissen oder seine Überzeugung urteilen; 060er erensn nennen sestneesne ernten 
Justiz — aufrechte haben ----+--++++---.--.-rsrr00r0essessnesnesnessnennesnesnsnnensensnsnnessensnsnnessensnsssensensnssnessensnnsnsssensnsssessessnsssessessnsssessensessssssessnsssessessnnsssssessnsssessessonsnnssense 
Justiz — bei der Anwendung von Gesetzen stets Umstände in Betracht, unter denen sie verabschiedet wurden 


SS 2 N 2 2 2 2 22 


Seite 313 von 383 


Der Kodex XXL - Version 1.9 - Index (145) 


Justiz — bei der Interpretation von Gesetzen Umstände in Betracht ziehen, unter denen sie verabschiedet wurden messen 59 
Justiz — Beweise nicht mit Indizien verwechseln ------+-.-+.-.-.-......200200200000020000nesensnesnesnessnssnennessnssnennessnssnensensnssnesssssnssssssessnssnnssessnssnessessnnsssssessnssssssessnnsnnssense 61 
Justiz — darf kein Urteil für eine Straftat fällen, die in einer anderen Rechtsordnung begangen wurde + mnenseseennseennseennseennsennnsennnsennneenntenene 60 
Justiz — Dinge nicht schlimmer machen, als sie bereits sind------++++-+-+- rer 6erseesessnesnennessnsnnennennnnnensensnennesnessnssnennensnsssensensnnssessensnsssessensnnssessenssnssessensnnssensen 60 
Justiz — Drogenkonsumenten nicht kriminalisieren ------++++++-+---- rer 0ersesseesnesnesessnesnesnnsnennessnnsnennensnnsnensessnnsnnsnessnnsnsssessnnsnsssessnnsnsssessnnsssssessossnsssessensnnssense 62 
Justiz — Drogenkonsumenten ZU resozialisieren versuchen ---++++++.++-.-ssr00e20020000essnssnesnessnssnennesnnsnennensnssnensensnssnensensnssnessensnssnessessnsssessensonssnssensnsssessensenssessene 62 
Justiz — faire haben »-+++++++++-.rsrer0er00esnesneesnennessesnennensensnsnnensensnnnnensensnssnessensnsssensensnsssessensnsssessensnnssessensnsssessensnsssessesssssssssensnssssssessssssessenssssssssessnssssssessonssnssense 59 
Justiz - für erleichterte Haftbedingungen für alte, kranke, gebrechliche und verwahrte Häftlinge sorgen + mmensensenseenseennsennnsenensennneenentennne 61 
Justiz — für menschenwürdige Haftbedingungen für Häftlinge SOFGEN +rrrenseennseennseenneennnsennnsennnsenentennstonnetonnetoneronetonsennnsenensenentenestonsstonetonnerontetnnssnntsn 61 
Justiz - Gnade vor Recht ergehen lassen, wenn es hart auf hart kommen sollte ---++++.+.--.-..200200000000eesnesnesseesnesnessnnsnsnnesnnssnennessnnsnennessnnsnessensnnsnsssensnnsnnnene 61 
Justiz — Großteil der Bußgelder den Geschädigten und nicht der Justiz zugutekommen lassen -++-+--rrsesserseennenersnennennennnnnnennensnsnnennensnssnensensnsssessensonsnnsnenne 60 
Justiz — Indizien nicht mit Beweisen verwechseln -----+-+..+.-......200200200000020000nesnessnssnesnesnsnnennensnssnensensnsnnnsnensnssnessensnssnsssensnssssssensnssssssessnnsssssessonssessessossnnssense 61 
Justiz — jemanden nicht an den Pranger Stellen ----+-.-+..--.-0rr004200rsnennessessnesnessnsnnesnessnssnennensnsnnensensnssnensnnsnssnessensnnssessnssnsssessnnssnssessnssssssessosssnssensossssssensnsssnssene 61 
Justiz — jemanden nötigenfalls öffentlich rehabilitieren, wenn ihm Unrecht getan WUTGE rrrrrrserseessesessnennesnensnnnnennensnnsnesnessnnsnnsnessnnsnnsnessensnsssessensnnsnessene 61 
Justiz — jemanden nur verurteilen, wenn ein tatsächlicher Beweis erbracht wurde, dass ein wirklicher Schaden entstanden ist 60 
Justiz — jemanden schnell rehabilitieren, wenn ihm Unrecht getan WU Eö-s-eösereeneeenesesseennenossneesntssennesnsennnsntsnnengesneennenonsnensntsnesnsennäsnesnesnensenseennesüssneesne 61 
Justiz - jemanden so schnell und schmerzlos wie möglich töten, wenn man jemanden töten MUSS -++rrrrserseesnessessnesnensnnsnsnnensensnnsnensensnnsnensensnnssessensnnssensen 62 
Justiz — jemanden vorzeitig aus der Haft entlassen, wenn er eine erfolgreiche Therapie hinter sich gebracht hat een 61 
Justiz — keine abhängige ZUlassen ++++++-++rrrr6ersersnessersnennesnennsnnensensnsnnensensnsnennensnsnsssensnssnnssensussnnssessensnsssessenssnssessenssessessessssssessessnsssessessssssessensasssnssensnnssnssene 
Justiz — keine Beugehaft verhängen VER RR RR RER RER ER ERREBERER RE BERERERE SER RE BEREEREERER EREEREEREEERE EEE E 
Justiz — keine Beweislastumkehr verlangen ee 
Justiz — keine Erzwingungshaft verhängen RERGRERERERERERERERGRERERERGRERERBIN 

Justiz — keine Frauenmehrheit über (reine) Männerangelegenheiten urteilen lassen 

Justiz — keine langsame A 

Justiz — keine Männermehrheit über (reine) Frauenangelegenheiten urteilen lassen 

Justiz — keine pervertierte ZUlassen+--+++--rrrersersnessesessnesnessnesnennensnsnennensnnsnessessnnsnensensnnsnenene 

Justiz — keine Schauprozesse führen 

Justiz — keine Selbstjustiz üben --- + --- 

Justiz — keine willkürliche zulassen --------+-++------.-..r00r0000ereessnesnessnssnesnessnsnnesnensnsnnensensnnnnensnssnnsnesssnsnnsnessnssnnssessensnnsnenne 

Justiz — kleinere Straftaten mit gemeinnütziger Arbeit statt mit Geldstrafe oder Freiheitsentzug bestrafen 

Justiz — neutrale und unabhängige Verfassungsgerichtsbarkeit haben ----+-+--zrrsses0erseesnesessnennensnnsnsnnennensnnnnensensnnnnene 

Justiz — nicht auf unangemessen hohe Schadenersatzsummen oder Wiedergutmachungen eingehen - 

Justiz — nicht mit Ethik verwechseln ------+-++---.--.-..200200000020eesnesnessnssnesnesnssnesnennsnnennnnsnssnessnnsnnssessnnsnnssessonsnnssessensnnssenne 

Justiz — nicht nur um des Rechts oder des Gesetzes willen auf Recht und Gesetz beharren-- 

Justiz — Recht und Gesetzt dienen keinem Selbstzweck -------.--.-.-....rs0.00020020000002002000000200nnnennensnnnnennensnsnensensnssnensensnsssensensnssnessensnsssessensossssssessossnnssessossnnssense 
Justiz = Schnelle'haben +++ rennen nannten istsenienehsseenesestensstsntsseese 
Justiz - sich an den Grundsatz halten, dass das Strafmaß nach erfolgter Verurteilung nicht mehr erhöht oder verschärft werden darf + 60 
Justiz - sich an den Grundsatz halten, dass der Ankläger beweisen muss, dass der Angeklagte schuldig ist + seenseeennenneennneennneennn 59 
Justiz - sich an den Grundsatz halten, dass ein und dieselbe Straftat nicht mehrfach bestraft werden darf ++eeeseneenenseneeneeneeneeneenenneneeneeneennne 60 
Justiz - sich an den Grundsatz halten, dass ein Urteil keinen größeren oder weiteren Schaden anrichten darf, als bereits entstanden ist -- 60 
Justiz — sich an den Grundsatz halten, dass es keinen Richter geben darf, wenn es keinen Kläger gibt + ensensensenseennseennsenensenensennntennne 59 
Justiz — sich an den Grundsatz halten, dass jemand nicht verurteilt werden darf, wenn Zweifel an seiner Schuld bestehen een 59 
Justiz — sich an den Grundsatz halten, dass jemand so lange als unschuldig gilt, bis das Gegenteil bewiesen ist + enensenseenennsenneennneennn 59 
Justiz - sich an den Grundsatz halten, dass jemand vor Gericht ein Recht auf Verteidigung hate nennen 60 
Justiz - sich an den Grundsatz halten, dass jemanden vor Gericht nicht dazu gezwungen werden darf, auszusagen messen 60 
Justiz — sich an den Grundsatz halten, dass nicht der Angeklagte beweisen muss, dass er unschuldig ist ++ memsensenseennseennseennsennnsenensenentennne 59 
Justiz - sich an den Grundsatz halten, dass vor dem Gesetz alle gleich SiNdtarrtsesanumunanräNnn tin r I IRENEREENESTERTSRH ESSENER 59 
Justiz — sich an den Rechtsgrundsatz halten, dass die Justiz nur für die Rechtsordnung des eigenen Staates zuständig ist ee 60 
Justiz — stets auch das Gute in Betracht ziehen, wenn man denn über jemanden ein Urteil fällen muss + mmensensenseennseennseennsenensennneennntennne 60 
Justiz — stets auch die Absicht in Betracht ziehen, wenn man denn über jemanden ein Urteil fällen müssen ++ mmensenseseennseenneennnsennneennneennne 60 
Justiz — stets auch die Umstände in Betracht ziehen, wenn man denn über jemanden ein Urteil fällen muss + mmensensenseennseensennnsennneennntennne 60 
Justiz — unabhängige haben - nennen nennt anna nSnE Te 59 
Justiz — Unternehmen auf Grundlage des Gewinns und in Extremfällen des Vermögens büßen: + rennen 60 
Justiz — Unternehmen nicht auf Grundlage des Einkommens oder des Umsatzes büßen ---++++++++-+-.rs.rs0e200200000000020000000nnnennessnnsnennesnnnsnssnessnnsnnsnessensnnsnennene 60 
Justiz — zulassen, dass Dinge außergerichtlich geregelt werden können -:-+++++++++-.-s.ssse200200000020nsnnesnensnnnnennensnssnessensnssnensnnsnssnessnnsnsssessensnnssessessnnssessensnnssense 62 
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Kinder — auf eigene verzichten, wenn man an einer Erbkrankheit leidet, die mit hoher Wahrscheinl. an sie weitergegeben würde ee 22 
Kinder — auf sie verzichten, wenn man nicht für ihren Unterhalt aufkommen kann -----+-+++++++-.--.....00200000020020000eesessnesnenessnesnensnssnennensnnnessensnssnessensnnsnennene 22 
Kinder — auf sie verzichten, wenn man sie sich voraussichtlich nicht leisten kann --------+-+++++-+-.--.-..s00200000020020nesnesessnesnennssnennensnnnnennensnsnnsnensnnnnnsensnnsnenene 22 
Kinder — dagegen protestieren, dass die Erziehung in die mehrheitliche Verantwortung des Staates übergeht + ennensensenseenseennseennsennnen 21 
Kinder — dagegen protestieren, dass die Erziehung in die mehrheitliche Verantwortung von Kirchen oder Orden übergeht een 21 
Kinder — die Freunde haben lassen, die sie haben wollen ----++++++..--.-..rs0e200200000essnesnesessnesnesnesnsnnesnensnssnennessnsnesnensnsssessessnssnsssensnnsnsssensnsssessessnnsnsssessssssnssenne 


Kinder - ein möglichst freundschaftliches Verhältnis zu seinen haben ----+-+++++---.--......0u200000020020000nesnsnnesnessnsnnesnessnsnennensnssnnsnensnsnnensensnnsnessensonssnssensossnnssenne 
Kinder - Elternrolle immer mehr abbauen, je älter'sie werden... s0eseönesenesenensenensnesdennnnesennnsnennennennersnensnsnensntsnesnnnsntsnnsnenssensenssnsnssürsnnnsnesdesnene 
Kinder -— fragen, was sie daraus lernen können, wenn ihnen ein Missgeschick passiert ISt +rsersersnersnrsnennensnnnnennensnnsnnsnensensnnsnensensnnssensensnnssessonsnnssessonsnnsnensen 
Kinder - haben die Tendenz, Dinge nachzuahmen, die sie beobachten -----++-+++.---.-s.r2002002000000ssnnnnesnennssnnnnensnsnnennensnssnessensnssnessensnsssnssensnsssessensnsssessersnnssensen 
Kinder - haben oft eine blühende Fantasie ----------+-------..rssrs0es00esnesessnennessessnennessessnsnnesnennennessnnsnsnnessensnnssensnnsnsssessnnsnsssessonsnsssensonsnsssessnsssessensosssessensosssessene 
Kinder - ihnen die Möglichkeit geben, etwas eigenes Geld zu verdienen --+-++++++.++-.-s.es0e200200000essnesnesessnennensnssnennensensnensensnnsnessessnnsnessensossnessessnsssessensonsnessene 
Kinder - ihnen ein angemessenes Taschengeld geben sinenesäsasnsssänntasshestssnsntesennshtsännnssänätanendeägensstesennssdehsnnskänitsnendnätennsdennnnssdshsnnsegetssnentntsenendennnnssdenresshtensse 
Kinder - ihnen keine Angst Machen-+---++rsrrsrersersnesnessessnesnessnnsnennessnssnsnnessnnsnssnessnnsnssnessnnsnsssessnssnsssessnnsnsssesssssnsssessnnsssssessnnssnssessessssssessensssssessonsssssesssnsnnssense 
Kinder - ihnen keine leeren Versprechungen Machen »+-++-+srrsersnesneeseesnesnennsnnennensnsnnennensnnnsensensnsssessensnnssessensnnssessensnsssessensnsssessnssnsssessossssssensosssessessansnnssens 
Kinder - ihnen keine ungeeigneten Geschenke machen ---++++++-.-+..ss.r20200000000020000nssnennennennsnnensensnesnensersnesnensersnnssessnnsnsssensonsssssessnsssessessossnessensnsssessensonssessene 
Kinder - ihnen keine Versprechen machen, die man nicht halten kann ------++-+++-+--.--.rsrr0se00esseesnesnensnssnesnesnnsnesnessnsnnesnessnsnensensnssnessensnsnensensnnsnnssessossnesnenne 
Kinder - ihnen keinen Bären aufbinden --------++++-+-.-+.-+-....r0s000200200000000nesnesessnsnnessesnennensnssnsnnensensnesnensnssnessessnssnessessnssnessensonsnsssesssnsnnssensosssessessosssnssersonsnessens 
Kinder - ihnen klare und verständliche Regeln SOLZEN ++rrrsrersersnesnensessnennesnnnnnennensnnnnnnnessnnsnessensnnsnnsnessensnnssessonsnsssessonsnnssessnssssssessnnssessessassssssessosssnssessanssnssene 
Kinder - ihnen korrekte Antworten aufihre Fragen geben LEN LLE HIELT LET LLRL OTTO TT TL LLC TLE LTE TE LE LET LEE LTERTTET TEE 
Kinder - ihnen nicht andauernd sagen, dass sie für etwas noch zu klein sind oder etwas noch nicht tun können 
Kinder - ihnen nicht eigene Vorstellung davon aufzwingen, was sie im Leben einmal werden sollen +++ --- 
Kinder - ihnen nicht sagen, dass man sich ein anderes Kind gewünscht hätte 
Kinder - ihnen weder zu enge, noch zu weite Grenzen setzen 


Kinder - ihre Talente so gut wie möglich fördern + 

Kinder - ihrer sexuellen Orientierung gegenüber tolerant sein 

Kinder — im Allgemeinen von Dingen fernhalten, an oder mit denen sie sich leicht verletzen können +++ --- 

Kinder - immer weniger Entscheidungen für sie treffen, je älter sie werden -++++++---.-ser0er0eesnessessnennessesnennensensnnnennen 

Kinder — Jungen nicht in jeder Hinsicht gleich wie Mädchen erziehen wollen +++. -- 

Kinder — kein Overprotecting durchführen ----+----+----.rsrr0serserseesnesseennennessnssnennensessnennensnssnenenne 

Kinder - keine aus egoistischen Gründen haben wollen 

Kinder — Mädchen nicht in jeder Hinsicht gleich wie Jungen erziehen wollen +++... 

Kinder — möglichst gute Ausbildung mit anerkanntem Abschluss machen lassen ---+--++----- 

Kinder — möglichst nicht mit etwas konfrontieren, das sie nur schwer erfahren können --------- 

Kinder — möglichst nicht zurückweisen, wenn sie einem etwas sagen oder zeigen wollen 

Kinder - möglichst nur dort Lärm lassen machen, Wo es niemanden stört +++-++++--++--rrsrrsessessossnesensnsnnennensnsnnennensnnsnessensnnsnessensnssnnssensosssessensnsssessensansnessene 
Kinder - nicht allein lassen, wenn sie nicht allein sein wollen oder sich allein leicht ängstigen kinsinsssdnntasahäettenendeseenchtshnnskenstanahlensenehtedsenehtnsdnnekeentaehtenden 
Kinder - nicht alles pauschal in Abrede stellen, was sie sagen, auch wenn es manchmal unglaubwürdig erscheint essen 19 
Kinder - nicht daran hindern, beizutragen Kessndtessesshinsksslnissssbinisisehäshßnstensssblisssslisikiskenshessesnslnstsenleslhisinesänensnesssbesnhhesensehsssensensäshnssesssbnssuhetkseheds 19 
Kinder - nicht daran hindern, ihre eigenen Gefühle zu erleben und zu zeigen Soleusseislesssnüctesshnschkandensänenssundesesnüetssskoiehhensnentnenssensssssnsntssnnershnnnsssstbennnendetenee 21 
Kinder — nicht daran hindern, ihren eigenen Körper zu erkunden und an ihm Spaß Zu haben »++++++++zrrses00r00esnesensnennesnessnsnnesnensnsnnessensnssnessensnssnessensnnsnnnene 21 
Kinder - nicht dazu zwingen, etwas zu essen, das sie nicht essen wollen oder vor dem sie sich ekeln + eeennennsenssennstenseennstensreneennneen 18 
Kinder - nicht dazu zwingen, sich zu entschuldigen wendebsssanesksnehstssnnsnelehssssnsonessnneresnnesesnnenesnehsssknhenssehnselhanesessnesesnebreskneeesnnhessknsensdehnssensnesssenesessnnseshnsnhesenet 18 
Kinder - nicht körperlich züchtigen FETT LEEO TEEN TEE LTE LETTER LEE TE LE TEE TERTTEEETERLE TE ET ERLTEE 18 
Kinder - nicht kritisch oder abfällig über sie reden, wenn sie dem Gespräch folgen können +-+++++++rsersessersnesnesnessnsnnesnensnsnnensensnnnnessensnssnessensnsssessensnnsnnsnene 18 
Kinder — nicht mit Geschenken überhäufen -----+-+.--.-.-.......200200200000020000000nssnsnnesnessnennesnnsnennensnnsnennensnssnnssensussnnssessnssnnssensessnessessnssnnssensonssessensosssessensonsnessene 19 
Kinder - nicht nur eigene haben wollen ---++---.--.-..rs0r000000200esnesnessnssnesnennsnnesnensnsnennensnnnesnensnnsnsnsensensnnssessnssnnssessensnnssessensnsssessensnsssessensssssessenssnssessensnnsnessene 22 
Kinder = nicht überfordern +++ +++... seenesnensennn onen nnsnesonenenneennenonsneennensesnenonesnesnessnensenneennesünsnensnessesnessnssnnsnsnsneskesusnentsnessnnsntssesnene 21 
Kinder — nicht versuchen, ihre Liebe zu erkaufen ---++++-+-.--..s0.20020000020eennesnensnssnesnessnsnnesnessnsnnessnssnsnnessensnnsnessnnsnnsnessensnsssessnnsssssensossnsssessonsssssensonsssssessassnnssene 19 
Kinder - nicht vor allem und jedem beschützen wollen ---.-+..--.--....20020000020020nesnessnesnessessnsnnesnnssnsnnessessnnnnensnnsnessensnssnsssensnssnssnensnsssnssensonsnessensesssessersonsnnssene 20 
Kinder - nicht zu früh einschulen --------+-++---.--.-...0.r000000200esnesnessessnennessnssnennessnsnennensnsnennessnssnennensnssnessensnsssessensnsssessensnsssessensnsssessensnsssessessssssessensnnssensen 22,106 
Kinder — nicht zu sehr verwöhnen ---++++++++-.-...s04220200020000000000nesnsnnensessnennennnnsnennessnssnssnessnnsnnssessnnssnssessussnnssessessssssessssssessessnssssssessnsssessessosssessensosssessersonssessene 19 
Kinder - nur in Ausnahmefällen bestrafen -------+---.-+.--.....r0s000200200000020nesnesessnennessnsnennessnnsnennessnssnnsnessnnsnessensnssnnssessenssessensosssessensnsssessensnsssessensnsssessensosssessens 18 
Kinder — Recht darauf haben, sie als Arbeitskraft einzusetzen, wenn dies die wirtschaftliche Lage erfordert + enennensenstennseennsrennsennnen 20 
Kinder — Schutz von Kindern und Jugendlichen nicht übertreiben -----+--+-+-------.-r.r00r00essessnssnesessnennessesnsnnensensnennessnnsnssnensensnessessnssnsssessensnsssessnsssessensnssnensene 20 
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Kinder - sich davor hüten, »nur das Beste« für sie zu wollen ---+-+--.-+-rsrr0ses0ereeennesessnesnesnessnssnesnennsnnesnessnsnnensnnsnsnnensensnsssessensnsssessnssnsssessossnsssensossnsssensanssnssene 
Kinder - sich nicht davor scheuen, sie mit Nacktheit zu konfrontieren ------+--++++-+-.--.-ss.s002000000ssnsnnesnesnssnesnessnennennensnsnnessensnsssensensnssnessensnnssessensnsssessensnnssensen 
Kinder - sich nicht vor ihnen streiten -----+---++---+---.-srssers0esnesessnennensensnsnnennensnssnensnnsnsnnensensnnsnensonsnssnessnssnsssessnssnnssessensssssessensssssessosssnssessnssssssessssssessensonssessene 
Kinder - sich um seine kümmern ---+-+++++++++-.-srs042002000000ssnennesnessnsnnessersnsnnensensnnnsessnnsnsssessensnnssessenssnssessnnssnssessssssnssessnsssessensossssssessesssessessosssessessosssessensonssessens 
Kinder - sie fragen, was für ein Geschenk sie sich wünschen, wenn man nicht sicher ist----------------.rsersseserseesnesnessnnnnennensnsnnennensnsnnensnnsnssnessnnsnnssessonsnenenne 
Kinder -— Spielzeug, das man ihnen schenkt, ganz in ihren Besitz geben TELLER RROTTTOTLUR RT 
Kinder -— Spielzeug, das man ihnen schenkt, unter ihre alleinige Kontrolle stellen ---+---+-+.-+-.-..-sr00020000000esenennessensnennesnensnsnnesnnnsnsnnensensnsnensensnssnessensnsnnnnnene 
Kinder — übertriebene Sorge um sie nicht mit Liebe zu ihnen verwechseln ---+-++.--.--.-......r0000002000000000200nnnesnennsnnennennsnnesnnnsnsnnessensnnsnessnnsnsssessensnsssensnnsnnsnenne 
Kinder - vernünftigen Mittelweg zwischen autoritärer und antiautoritärer Erziehung finden ++++++-+-rrsersersnesnessessnesnensesnsnnensensnnsnensensnnsnensensnnssensensnnsnensen 
Kinder - vor ihrem sexuellen Erwachen unvoreingenommen über Sexualität und Verhütung aufklären + ensensennseennseennsennnsennneennntennne 
Kinder -— weder zu autoritär, noch zu antiautoritär erziehen ------+-+----+.rsersse00erseesnennesessnennessnsnennensnnsnennensnssnnssessensnnssessnnsnsssessensnsssessensnsssessensnsssessersnsssessene 
Kinder - zu Anstand und Tugendhaftigkeit erziehen + een nnnisteseiinnnlsiinnssintnn tens tstenne 
Kinder — zu Rücksicht und Toleranz erziehen -------+--.-+.....0e000200200000eesnesnesensnsnnessesnssnessensnssnessnnsnnsnessessnnssensnssnnssessnssnsssensnnsnsssensonsnsssessnnssnssensosssessensasssessene 
Kinder - zu Selbststä ndigkeit und Verantwortungsbewusstsein erziehen -++++++.++-.rser000200r0nesnessnsnnennensnssnsnnessnsnennessnsnnnsessnsssessensnnssessessnsssessensnsssessersnnssensen 
Kirchen — dürfen nicht politisch tätig SCENE EREIIESHIERLSEUEISIRSENSENTESRRTENESTURSTENSETTSSSNRSTENSFNTHNSELSEETRET NEE FSRENS ETF Er TRETEN 
Kirchen — es muss eine klare Trennung von Kirche und Staat geben nöinuekessüpseinunäneshnösssnndensännekesstnseinunssenhnssäsundensnneketntnseinünsssnhnssäsundensnnnhennkenelsünsnsehnssnnnnnee 
Kirchen - sich innerhalb der staatlichen Gesetzgebung bewegen sdsdekssssnnsässsnssskensssushesäkenstssuhnsssssnnnesuneissunssnshenetssähennsensssnnsnessunnnnnsennnsssnhenetenstssehenssenstnssnee 
Klagen — an korrekte Stelle weiterleiten, damit sie überprüft werden können »--+++++++++-.+s.-ss4200200000020000nnnnnnsnssnennensnsnnessnnsnnsnensnnsnssnessnnsnssnessnnsnnssessensnnsnenne 
Klagen — auch Einzelklagen, nicht nur Massenklagen ernst nehmen -++++++---srrsrersersnesnessessnesnensnnnennensnnsnsnnensnnnnnsensonsnensensossnnssensnsssnssensosssessersnnssnssensonssnssens 
Klagen — nicht alles in sich hineinfressen -----+------+-----.rssrsessersnesnessessnennessnssnsnnesnnsnnennessnnsnnnnenssnsnsssessnnsnsssessnnsnnssessnnsnsssesssnsssssessnnsssssessnssssssessonsssssesssnssnssense 
Klagen — nicht grundlos herummeckern +-+++++-.-+-ss#rs0s0002sessnesnesnensnsnnesnensnsnnssnensnssnssnensnssnssnessnnsnnssessnssnnssensnssnsssensnssssssessensnsssessossssssessessssssessossnsssessesssnssessen 
Klagen - nicht nur Massenklagen, auch Einzelklagen ernst nehmen ee 

Klagen - von Idee wegkommen, sich über alle und alles beklagen zu müssen +++" 

Klagen - von Idee wegkommen, sich über niemanden und nichts beklagen zu dürfen 
Klagen BE Weiterleitung nicht bestrafen oder entmutigen Sssehesssahesskensiässkhessssohtesanesssnsässskenese 

Klatsch — keinen schädlichen oder bösartigen wissentlich erzählen und verbreiten ------- 

Klima - möglichst gut auf einen Klimawandel vorbereitet sein ----+--+-+-+-+.---.-srr0es00r00esnessessnennessesnnnnennnnsnnsnensensnnsnennen 
Klima - nicht alle Extremwetterlagen oder Wetterkatastrophen ungeprüft auf einen Klimawandel schieben 
Klima — nicht mit Wetter verwechseln -----+----.--....r0.e0002002000000ssnennesnessnsnnessesnsnnessensnssnessensnssnessensnnsnensensnsssensnnsnnssessensnsssessessnnssessossnsssessonssnsnense 
Klima - nur eine Klimabeeinflussung durchführen, wenn man wirklich sicher ist, dass sie keine negativen Auswirkungen hat 
Klima - steter Klimawandel ist normal +----+--+++++--.--.-ser00200e0eseeeenesnesseesnesnesnennessersnsnnensnnsnsnnensensnsssessensnnssensnnsnsssessonsnsssessonsnnssessensssssessenssnssense 
Klima — wir befinden uns gegenwärtig immer noch in einem Eiszeitalter --- 
Klimawandel — möglichst gut auf einen Klimawandel vorbereitet sein ------ 
Klimawandel - nicht alle Extremwetterlagen oder Wetterkatastrophen ungeprüft auf einen Klimawandel schieben ------ 

Klimawandel - steter Klimawandel ist normal ----------+-++---.--.-..r00200000erseesnesnessesnnesnessnssnennersnnnennensossnnsnessnnsnsssensonsnsssensonsnnssessonsnsssessensnsssessensssssessenssnssessen 
Klimawandel — wir befinden uns gegenwärtig immer noch in einem Eiszeitalter:-------------..r00r0se00ersnesnessessnesnessessnennennnsnennensnnnnensensnssnessensnssnessensnssnenene 
Kollegen # kollegiales Verhältnis zu seinen Mitarbeiten pflegen seönessgätnnssheitsnchäsäienesänndenusseätnesntendsnehtessensktssnessenstanehtnttnnnhtendnniktendnsshenttenehänndenehdennnenssenn 
Kollegen — sich fair und anständig seinen Kollegen gegenüber verhalten -++-+----.-...2s42000000000r0nesnesessnesnesnnnsnennensnnnnsnesnnnsnssnessnnsnsssessnnsnsssensnnsnssnessonsnnsnenne 
Kommunikation — ausdrücklichen Wunsch respektieren, keine Kommunikation mehr von einem zu empfangen + messen 
Kommunikation - bei einer Konversation auch den oder die Gesprächspartner zu Wort kommen lassen --emensesennseenseennseennsennneennnsennntennne 
Kommunikation - Dinge finden, die man an jemandem mag, wenn man sich mit ihm besser verstehen will- een 
Kommunikation - Dinge finden, die man mit jemandem gemeinsam hat, wenn man sich mit ihm besser verstehen will een 
Kommunikation - Dinge finden, in denen man mit jemandem übereinstimmt, wenn man sich mit ihm besser verstehen will 
Kommunikation — Dinge nicht wörtlich nehmen, die nicht wörtlich gemeint Sind. ns ensinnsseene engen 
Kommunikation — Dinge wörtlich nehmen, die wörtlich gemeint SINd +++++++-rsrrsersersessnesersnennesnensnnnnsnensnsnnsnensnnnnensensnnsnnsnensnnsnnssessonsnnssessensnsssessonsnnssensen 
Kommunikation - ein guter Zuhörer sein----++++-+----rserserseesnessessnennessnsnnssnessnssnennessnnsnssnensnnsnnsnessnssnnssessnssnnssessnnsnsssesssnsnsssessensssssessenssessessenssnssessesssnssense 
Kommunikation — Empfang bestätigen, wenn sie für den Absender wichtig It IRRRNEREEN EEE EIEN EINST ESTURSSTRTNIERSIRTESEHRIT SENT 
Kommunikation - es gibt verschiedene Arten von Kommunikation -------++++++++--.++-+-.rsers#es00s00esnesessnssnensennnnnesnnnsnssnessensnssnessensnsssessensnsssessensnsssessensnsssnssene 
Kommunikation — gegen Verbot von Anonymisierung im Internet protestieren KaSRSAURGBESSHGRSABBERGENSERGNSHRHAELHSRENSHEHLAESERILIRHHERENGERERREHEHREEFEN TERN ERRHBeAE FEAT OH EEE 
Kommunikation — gegen Verbot von Anonymisierung in sozialen Medien protestieren Wussussssnhessssunsnssdsnssnuhesssuenessenkerässnenssnussssngkesesuenssserkerssstssesnksessuntese 
Kommunikation - Geheimnisse nur jemandem erzählen, dem man wirklich vertrauen kann ----+-+++++++-+-.--.-sses0020000essessnennesessnennessnnsnsnnensonsnssnensersnnnnennen 
Kommunikation — Gespräch suchen, wenn man sich mit jemandem besser verstehen Will ---+-++---.-+.-.-.-00r00000200ssnesnessessnennessnsnnennensnnsnennensnnsnesnessensnnsnennen 
Kommunikation — Häufigkeit nicht übertreiben '-----+ +... .s..000«0800006snensesenenesennenenenneenenenesesntensesennnennensnennenntsnenensnesesnsesnnseesnnrsntssernstentssesnent essen 
Kommunikation - inder Lage sein, die wahre Absicht dahinter zu erkennen ---++++++---.--.rs.2002000000200ssnesnessnssnesnessnssnesnensnsnesnensnnsnnsnensnssnessensonsssssensnssnessene 
Kommunikation - inder Lage sein, zwischen den Zeilen zu lesen »+-++++-+-.--.-..200200000020020000essnssnennessnsnennessnsnesnensnssnessensnssnessensnnssessessnssnsssensnnssessersnssnessene 
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Kommunikation - jemanden nicht im Ungewissen lassen, wenn er sich Sorgen macht, wenn er keinen Bescheid bekommt nee 
Kommunikation — jemanden nicht mit seiner Kommunikation überfluten -------+--+------.--...r000000000rseennessersnssnesnessnsnnesnensnssnessersnsnensnnsnsssessensnssnessensnnsnnnene 
Kommunikation - manchmal ist es besser, nichts zu SAGEN -mmennseennseenneeenneennnsennnsenensennntennntonnetonnetoneronerontsennnsenentenentenentonetonetonne toner ent enetsenertennnt 
Kommunikation — möglichst klar, verständlich und eindeutig kommunizieren --+++++-++-.-srs04ss0rsnesessnssnennesnesnennensnnsnensersnsssensensnnsnensensnnssensensnsssessersnsssnnsen 
Kommunikation — nachfragen, ob eine wichtige empfangen WUFdE ++++rsrrsessersnesnessessnennesnennsnnessnssnssnessensnnssensensnnssessensnsssessnssnsssessensnsssessensosssnssensonssnssens 
Kommunikation — nachfragen, wenn man eine wichtige nicht wirklich versteht -----+--+--.--.r0er00eserseesnesnersnesnesnessnsnnessensnsnnensnrsnsnnensnnsnssnessnnsnnssensnnsnnnenne 
Kommunikation - nicht blind mit jedermann darauf los kommunizieren -----+-+++--+++-+-.rssrs0erseesnesnessnssnesnessnssnennensnnnesnensnnsnnssensnssnessensnnsnessensonssnssensonsnnssene 
Kommunikation - nicht den Boten angreifen, sich mit der Botschaft auseinandersetzen ------+-------.rsrr00000200esnessessnennesnssnennensnsnennensnsnesnessnnsnessensnssnenene 
Kommunikation - nicht den Überbringer angreifen, sich mit der Kommunikation auseinandersetzen -+nnnnnnnennsnssssssssssssssssnnnnnnnnnne 
Kommunikation - nicht nur die Empfänger verantwortlich machen, wenn sie ihre Kommunikation nicht verstehen mens 
Kommunikation - nicht vollständig für einen kontrollieren lassen ---+-++-++-+---.rsres00s00200esessnennesnessnnnnennessnsnennensnssnesnensonsnssnensnnsnnssessnssnnssensonsnsssessensnnssensen 
Kommunikation - nicht zu originell kommunizieren ernsten essen tsenessntsserssistsessens hen 
Kommunikation — Recht auf Kommunikationsfreiheit haben --------+--+---+--.-+.-..rssr00020020000essessnesnessnssnesnennnssnnsnensnssnennensnnsnnnnensonsnsssensnnsnsssensensnsssessensnnssensen 
Kommunikation - sich für das Recht auf Kommunikationsfreiheit einsetzen -------++---.--.-...0er000000200s0nesnessessnesnesnsnennensnnsnennensonsnsssensnnsnessessensnsssessensnnsnensen 
Kommunikation - sich mit der Botschaft auseinandersetzen, nicht den Boten angreifen TI TEL TER 
Kommunikation - sich mit der Kommunikation auseinandersetzen, nicht den Überbringer angreifen +0000nnnnnnnnnneesessssssssssnnnnnnnnnnne 
Kommunikation - sich nicht von jeglicher abschneiden lassen ----+++++-+-.-s.rses00200e0essessnsnnessensnennesnessnsnnensensnsnnensensnssnensnssnssnessensnssnessenssnssessonsnsssessensnnssensen 
Kommunikation - sicherstellen, dass man vom selben spricht, wenn man sich mit jemandem besser verstehen will een 
Kommunikation — Termin absagen, wenn man ihn nicht einhalten kann -------++-++++---.--.-s.r00r00esesseesnesnessnssnesnessnssnennensnnsnennessensnnsnensnnsnnssensensnsssessensnnsnensen 
Kommunikation - verlangen, dass das Recht auf Kommunikationsfreiheit in der Verfassung verankert ist + enenseseeseennseennsennneenensenentennne 
Kommunikation - versuchen, sich in die Lage von jemandem zu versetzen, wenn man sich mit ihm besser verstehen will ee 
Kommunikation — Worte mit Bedacht wählen 
Kommunikation — zuhören ----++++++------+erser0eesnessessnesnennnnesnensnnnnennene 

Konditionierung — jemanden nicht konditionieren ----+-+++--++---+.-..rssrs0es00rsnesnessossnennensensnennenne 
Konditionierung - Tiere nicht übermäßig konditionieren mens 
Konkurrenz - nicht andauernd mit niedrigeren Preisen unterbieten + 
Konkurrenz - nicht fertig Machen +-++++rzerseeserseesnesnesnnsnennensnssnennensnnsnesnensnssnensensnnssessensnnnnnnen 
Konkurrenz - sich nicht auf einen ruinösen Preiskampf mit ihr einlassen + 
Konkurrenz — Weg finden, sich auf ehrliche und faire Weise von ihr abzuheben 
Konsum - Abfall besser zu verarbeiten helfen, indem man ihn trennt --------++-+- +++ seeserseesnesnersnssnennensnsnnennensnssnessensnnsnessensnsssessensansnessersnssnnnsen 
Konsum - Abfall zu verringern helfen, indem man defekte Dinge reparieren lässt, die man noch braucht, wenn es sich lohnt +++" 
Konsum - Abfall zu verringern helfen, indem man Nachfüllpackungen verwendät:--r.srserserneneseeesnssnnensensesonenorsnensnessesnenönennesnessnenkesneenn 
Konsum - Abfall zu verringern helfen, indem man nicht defekte Dinge, die man nicht mehr braucht, verkauft oder verschenkt 
Konsum - als Konsument hat man einen gewissen Einfluss über die Presse und die Medien ------+------.---.-.r0es00020020000neseesnennessesnennensensnnnennen E 
Konsum - als Konsument hat man einen gewissen Einfluss über die Produzenten von Waren und Anbieter von Dienstleistungen + 183 
Konsum — angemessene Gewährleistung oder Garantie verlangen hesbentileenesteesssenensssisnsingessntnseisunendsuehsssantetsnsdetehuietetstnsndsuensangesehreneesssissstenssntntetnendeeen 182 
Konsum - bereit sein, für gute Produkte einen angemessenen Preis zu bezahlen ------+-+-+.-+-.-s.r0020020000esessnesnesesnnennennnnnennessnnsnennessnnsnessessnssnsssessnnsnnsenne 182 
Konsum — billig nicht mit günstig oder preiswert verwechseln -----++..-.s.r0e000r00esnesessnssnesnessnsnnesnensnnsnessensnsnnessensnssnessensnsssessensnsssessensasssessensnsssessersnsssessene 182 
Konsum — dasjenige kaufen, das den Bedürfnissen und Möglichkeiten am besten entspricht BERSSERSSSSBHSESHRBSSSRSHENSHSRESE SSEISS SSH EL 182 
Konsum - Fairtrade und Fairtrade-Produkte unterstützen --------+-++-+---.rsss000200r0nesnessnssnennesnssnennensnssnesnensnnsnessensnnsnessessonsnnssensessnnssessensnsssessersnnssessensnnssensen 183 
Konsum — günstig oder preiswert nicht mit billig verwechseln :------.-+-..r0rr0e00ersoesnessessnssnensnssnsnnesnnssnsnnensnssnssnenssssnssnessnssnnsnensnssnssnensnnsnnssessensnsssessossnnssensen 182 
Konsum - keine fehlerhaften oder mangelhaft getesteten Produkte kaufen oder akzeptieren Ulssudsunusesesusedsssnhesassushesausssuudsssesuuedssenbssnsstcsssäussssuussseshestene 182 
Konsum - keine unausgereiften oder unfertigen Produkte kaufen oder akzeptieren inknosesdebsssendsssssheeskunonsdennenesnebseseneeesnnhsesknscnsdennssenssenssenesessnnsesunssseenne 182 
Konsum - man hat nicht gespart, wenn man unnötige Dinge verbilligt gekauft hat: nennen nes 183 
Konsum — möglichst keine Produkte kaufen, die unter menschenunwürdigen oder ausbeuterischen Bedingungen hergestellt wurden + --- 183 
Konsum — möglichst keine tierischen Produkte kaufen, die nicht artgerecht hergestellt WUFGEN ++++++4rsresesersnesnennessnssnennessnnsnssnessnnsnsssessnnsnssnessensnnsnnssene 183 
Konsum — möglichst nur Produkte kaufen, die unter fairen Bedingungen hergestellt WUFdEN ++++++-#rsrrsersersnesnesnssnennensnsnensensnnsnensensonnessensnssnensensansnennene 183 
Konsum - nicht auf Bündelangebote hereinfallen= +++... rennen enesennengnesgesn en nnennesnessneskennesnnssansnesknessesnssnnssecsntsdgene 183 
Konsum - nicht die Katze im Sack kaufen -----++++-++---.-s.r00020020000essnesnesnessnsnnesnensesnennensnsnsnnessnsnnssnensossnsssensnnsnsssensonsnsssessonssnssensensnsssessensnsssessensssssessensnnssensen 182 
Konsum - nicht einfach das Erstbeste oder Billigste kaufen :+-++-.-rrr0er0eeseesnesnesnesnsnnesnesnsnnennensnssnessnssnssnessersnsssessnnsnsssessnssnnssensessnessensosssessensosssessensossnnssene 182 
Konsum - Produkte im Detail abnehmen, die speziell für einen angefertigt WUFGEN +++rsrrserserseesnessnssnennessnssnesnensnnsnessensnssnessensnsssessensnsssessensnnssessensnnssensen 182 
Konsum - Produkte nicht unter Wert kaufen, es sei denn, es wird gewünscht FEN ELTERN LET TE LEE LETTER LTE LE LER LEETETTEN 182 
Konsum - sich nicht von Lockvogelangeboten dazu verleiten lassen, unnötige Dinge ZU kaufen ++... +.s0se00600rneenseinsnsnsenessneneneenesennnre sth ernennen 183 
Konsum - von Alles-sollte-gratis-sein-Mentalität loskommen ----+++++++-.rs#200420020020nesessnennenesnnnnensensnsnnensnnsnnssensnnsnnssensensnnssessensnnsnesssssnnssessensnsssessensnnssensen 182 
Konsum - von Geiz-ist-geil-Mentalität loskommen----+++.++-.r2sr000200200esnessnssnesnessnssnennesnnnnssnessnnsnsnnensnnsnssnessnnsnsssessnssnsssessnnsssssessnssssssessnssssssesssnssnssessonsnnssense 182 
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Konsum - von Idee wegkommen, dass Produkte wertlos sind, nur weil sie sehr günstig oder sogar gratis sind mensensenseenseenneennnrennnennn 182 
Konsum - von Idee wegkommen, dass Produkte wertvoll sind, nur weil sie sehr teuer sind --+-++++-++-+++---.rssrs00200s0nesnessessnennensnssnesnensnsnensensnsnennensnnsnennene 182 
Konsum - wertvollere Dienstleistungen möglichst nicht vollständig im Voraus bezahlen --------.-+.....-..r00000200e0nesseesnesnessnsnnesnensnsnnensensnsnnensensnssnessensnnsnennen 183 
Konsum - wertvollere Waren möglichst erst nach Erhalt bezahlen, wenn man kein Rückgaberecht hat--- + mensensenseenseensennnsenensennneennne 182 
Kontakte - keine sozialen Kontakte zwischen unterschiedlichen Altersgruppen oder Generationen verbieten + een 25,210 
Kontakte - keine sozialen Kontakte zwischen unterschiedlichen Gesellschaftsklassen oder -schichten verbieten +eeeneeneenenseneeneeneenne 25,210 


Kontakte - keine sozialen Kontakte zwischen unterschiedlichen Rassen oder Ethnien verbieten 
Kontakte — nicht gewohnheitsmäßig physische Kontakte mit virtuellen ersetzen 
Kontakte - zwischenmenschliche Kontakte und Beziehungen pflegen a EEE 
Kontrolle — Dinge laufen manchmal besser, wenn man sie nicht zu kontrollieren versucht --+--+-++-+.-+.-s4r02s000200200esneseesnennessesnsnnesnnssnssnensensnsnensensnnsnnnnene 
Kontrolle - ist oft nur eine Illusion ---------+-+++--------.rser0seserseesnesnessnsnnesnensnssnesnensnnnnnnensnnsnensensnssnsnsensonsnnssessonsnnssessensnsssessensssssessensnsssessensnsssessensnsssessenssnssessen 
Kontrolle — kein Kontrollfreak sein ---------+-++---.--.-..r00r0000erseennesnessnsnnesnessnsnnesnensnsnennensnssnennensnssnssnensnssnessensnssnnssessnssnnssessenssnssensnsssnssessnsssessessossssssesserssnssensen 
Kontrolle — oft kann man weniger das kontrollieren, was einem geschieht als das, wie man darauf reagiert 
Kontrolle - von Idee wegkommen, alles kontrollieren zu müssen »--+-+-++++++--srrsse00es00esnesnesnssnennessnssnennesnnssnennessnnsnssnensnnsnssnessnnsnnssensensnsssessensosssessersnnssnssene 
Kontrolle - von Idee wegkommen, nichts kontrollieren zu dürfen -----+-++-+-+---+.rs.r0s000200esnesessnsnnessessnsnnessennsnnensnnnennensnnsnessensonsnessensossnessensnsssnssensonsnnsene 
Kontrollstaat - nicht fördern, indem man kein Verbot des Aufzeichnens und Publizierens von Polizeiaktionen zulässt--- een 89 
Kontrollstaat - nicht fördern, indem man kein Verbot des Besitzes von nicht wirklich gefährlichen oder schädlichen Dingen zulässt 9% 
Kontrollstaat - nicht fördern, indem man keine Belohnung für das Denunzieren von Dissidenten zulässt + enennsensenseenseennseennseennsennnsen 9% 
Kontrollstaat - nicht fördern, indem man keine Belohnung für das Denunzieren von nicht-gewalttätigen Oppositionellen zulässt ee 9% 
Kontrollstaat - nicht fördern, indem man keine Gedanken- oder Bewusstseinskontrolle zulässt 
Kontrollstaat - nicht fördern, indem man keine gläsernen Bürger zulässt een 
Kontrollstaat - nicht fördern, indem man keine Kriminellen oder Antisozialen an die Macht kommen lässt 
Kontrollstaat - nicht fördern, indem man keine pervertierte Justiz oder eine Staatsanwaltschaft zulässt eenennennenstenstenstennseensennneen 
Kontrollstaat — nicht fördern, indem man keine Scheindemokratie zulässt ----------.-+---.-s.rs002002000000000ssnesnesnssnennessnnnnnnessnnsnennessnnsnensensnnsnnssensnnsnnssessonsnnssene 
Kontrollstaat — nicht fördern, indem man keine Sozio- oder Psychopathen an die Macht kommen lässt + esemnsseennsssennsssennsstennnssennnsetennsetenunee 
Kontrollstaat - nicht fördern, indem man keine staatliche oder mediale Zensur oder Informationskontrolle zulässt 
Kontrollstaat - nicht fördern, indem man keine staatsübergreifenden Ermittlungsbehörden zulässt + eeeeenennenssennstenstennsrennsrensennnsen 
Kontrollstaat — nicht fördern, indem man keine Überwachung der Privatsphäre ZUläSSt rss 
Kontrollstaat - nicht fördern, indem man keine unkontrollierten Geheimdienste zulässt 
Kontrollstaat - nicht fördern, indem man keine Unterdrücker oder Diktatoren an die Macht kommen lässt 
Kontrollstaat - nicht fördern, indem man keine Unterdrückung von Protesten und Demonstrationen zulässt ensensesenseennstennetennseenneen 
Kontrollstaat — nicht fördern, indem man keine willkürliche Kontrolle und Überwachung der Bürger zulässt +++++.mmmemmmmessseessssssssssssnnnnnnnnnsensessene 
Kontrollstaat - nicht fördern, indem man keine Zwangsherausgabe oder -preisgabe von Informationen zulässt 
Kontrollstaat - nicht fördern, indem man keinen Aussage- und Denunziationszwang zulässt 
Kontrollstaat — nicht fördern, indem man keinen Maximalstaat zulässt -----+--+-----.---rser00esnerseesnesnessessnennensnnnennessnsnsnnensnnsnesnensnnsnessensensnessensonsnnssensonsnnsnenne 
Kontrollstaat - nicht fördern, indem man keinen unverhältnismäßig großen oder brutalen Polizeiapparat zulässt messen 89 
Kontrollstaat — nicht fördern, indem man nicht auf hundertprozentiger Sicherheit beharrt ------+--+------.--..s.r0ss000200rsnesnessessnnsnessnsnennensnsnesnensnnnnsnensnnsnnnene 89 
Kontrollstaat — nicht fördern, indem man nicht auf Nulltoleranz beharrt ----------+--.--.--..-..r00000200e0eeeesnesnessessnssnessnssnennennnnnennensnnsnennessnnsnessensnnsnessensnnsnnnenne 90 
Kontrollstaat - nicht fördern, indem man nicht darauf beharrt, dass einen der Staat vor allem beschützt eeeneneesensensenseneeneenennennensensenennene 89 
Kontrollstaat - nicht fördern, indem man nicht zulässt, dass die Polizei oder die Strafverfolgungsbehörden alles dürfen + 89 
Kopfhörer — Headset verwenden, wenn man an einem öffentlichen Ort telefoniert --------++---+-----.-s.r0es00s00esnesessnennesnensnsnnensennsnnessensnnnennnnsnsnnesnensnnsnenene 
Kopfhörer — mit Mikrofon verwenden, wenn man an einem öffentlichen Ort telefoniert --- 
Kopfhörer — verwenden, wenn man an einem öffentlichen Ort Musik oder Podcasts hört 


Kopfhörer w verwenden, wenn man an einem öffentlichen Ort Videos mit Ton ansieht --------+-++-+.---.-..rs0.r002000000ssnesnesessnsnnesnessnennensensnssnensersnessessensnesnennen 
Körper - als sein Pferd betrachten, wenn man nach einem Weg sucht, die Beziehung zu ihm zu verbessern + neenenensenseenstennstennseennsennnsen 11 
Körper - als Spiegel der Seele betrachten 

Körper — auf die Ernährung achten »---rrrserseererenennensennesnensennenen 

Körper — aufiihn hören und seinen Bedürfnissen nachkommen 

Körper — auf Zahnbehandlungen, die zu toten Zähnen führen, möglichst verzichten ++++++----rrerserssesessnssnesnessnnnnesnersnsnnessennnssnnssnnsnnssessessnnssessersnsssensensnnssenne 8 
Körper — auf Zahnfüllungen aus Amalgam möglichst verzichten ++++++-+--.-sserserseesessessnesnessnsnnennensnsnssnensnssnensensnsnnssessnsssessensnssssssessnsssessessnsssessensnsssessessssssensen 8 
Körper — einer Sehschwäche vorbeugen uneeeedessesknsssesnbeusnsonsssndetennnsdsunssssnehesstnsehssehedesnshhsdssnesesnnhsasknnenssehesetnsehsssknetesnebrstknensstehesesssehssehnstendeerssenesesänhesssnse 10 
Körper — Essen nicht herunterschlingen BRILLE LITE LETTERS TEE TE IL TEL TEL TTE LETTER TEE ELLE RT TEE LER 8 
Körper — für ausreichend Bewegung SOFGEN »+rrnennneennseennstenstonnsrennernnnsennnsenensenertennntennttonnstonnetonetente toner enentenentonetonetone toner ernten ernten enetenstonetonn 
Körper — Gehör nicht über längere Zeit ungeschützt hohen Schallpegeln aussetzen 

Körper — Gewicht so gut wie möglich unter Kontrolle halten ----+-++.-.--.-.....r020000200200esnessessnesnessnssnesnensnsnennensnssnensensnsnnensensnssnessensnssnessessnsssessensnsssessessonsnesnene 
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Körper — Haut nicht zu oft desinfizieren --------+-++---.--.rses00r0nesesseesnesnesessnesnennssnennensnssnensensnsnessensnssnensensnssnessensnsssessensnsssessensnsssesssnsnsssessensssssessessssssessensnnssensen 8 
Körper _ Hygienemaske nicht zu lange tragen reeeennsennneennnsenensenentennntennstonstonsronetoneennnsenentenetenentenetonetenstonne tens tnonsenent ent enentonetonetonnetontstentstnntn 8 
Körper e jemanden nicht mit sehr hellem Licht oder Laserlicht blenden --------+------.-+........r0020020000002sessnesnesessnesnesnnsnennensnsnesnensnsnensensnssnnssensnsssessensnnsnnsnene 10 
Körper — keine Kleider, Schuhe oder Schmuckstücke tragen, die der Gesundheit schaden ----+++-++++-+.....r0sr000200200000ssnennesnessnssnennensnssnesnennnssnesnensnssnessensnssnennene 9 
Körper — Körpergerüche, die andere als unangenehm empfinden, so gut wie möglich unter Kontrolle halten ++ 11 
Körper = körperliche Bedürfnisse nicht zu stark oder zu oft leugnen OEL RENT RENT OHEIERIRIRTRENEOIL ERTEILT 9 
Körper — Kurz- und Weitsichtigkeit vorbeugen keslnsliinsksss ini ERISSERSSRRSBSESRESSSSENINSEERSSBHSBEEISRSSSSBSSSERSSSSHESESSSHER RSS IEIR SHE ER 10 
Körper — Milieu auf gesundem Niveau halten +... een sensennennesnennrsnennennnennsnesnnegenstennessethennnesnesnssontsnesnessnessendenntssehheesntsdennsense 8 
Körper _ möglichst saubere und ordentliche Erscheinung abgeben ussanesssnsssasnenskssshesetenstannhensenetnesnenisesenessenittnehens anstehen eseneenetedesnnsshenereeehneeenseheneee 11 
Körper — Mund-Nasen-Schutz nicht zu lange tragen -renseseeneeenneennnsenensenentennstennstonstonetenetnnneenetsenensenentennetonetone tens tenne ent enentenentenstonetontetenterentsennsen 8 
Körper — natürliche Immunität stärken ------+--+-++---.--rser00sseeseesnennesnesnsnnensessnennensensnssnensensnssnessensnssnensensnssnessnnsnsssensnssnnssessnsssessessssssessessonssessensosssnssensonssessens 10 
Körper — nicht als öffentlicher Schandfleck herumlaufen --------+--.--.--.-.....200000000rsnesnesessnesnesessnennessnssnennensnssnennensnnsnessensnssnessensnssnnssensnnssessensnsssessersonsnessene 11 
Körper —.nicht gewohnheitsmäßig gegen die Natur oder seine Instinkte leben -----+--+---.--.-...0.r00000020020neenessessnesnesnssnennensnnsnnnnensnsnnsnensnsnnessensonsnnssnnsnnsnesnene 10 
Körper - nicht über vernünftiges und erträgliches Maß hinaus fordern 

Körper — nicht überfordern oder überlasten -----+-----------.r.rr0se00ereeesnesneseneenennn 

Körper —.nicht ungeschützt in die pralle Sonne oder eine andere sehr helle Lichtquelle Schäuen:»----....nrenessesnenenensesnensnessennenssennnsnsnsnenkennsnenssnnsnnnsnsssennene 10 
Körper BE regelmäßig Entgiftungsprogramm Machen -+:++++z.rsrrrserseesnesessnesnessessnsnnennensnnsnennessnssnsssensnnnessensnssnsssessonsnsssessnssnsssessensnssssssessnsssessensnsssessensnsssnssene 10 
Körper _ richtig ESSEN +rrrsersnessnesnennessnnsnennensnnsnnsnesnnnsnennessnnsnnssessnssnsssessnsssnssessnsssnssessnsssessessnsssessessnssssssessnsssessessssssessessnsssessessssssesssssssssessessssssesssnsssssessessssssnssen 8 
Körper - sehr laute oder explosive Geräusche in unmittelbarer Nähe von jemandes ungeschützten Ohren vermeiden essen 279 
Körper - sich eine (neue) Hörhilfe besorgen, wenn man nicht mehr laut und klar genug hören kann --++++++++++++rrserseesersersnesnesnssnennensnsnennensnnnessensnnnnennene 10 
Körper - sich eine (neue) Sehhilfe besorgen, wenn man nicht mehr scharf und klar genug sehen kann + meeennsseennsstennsesennssrennssennnsetennsetenenee 10 
Körper — sich in vernünftigem Maße fit halten ---------+--.--.rsser0er0eeseeeeeseesnessessnennessnssnennessnsnennessnnsnnsnessnnsnnssessnnsnsssessnnsnssnessnnsnsssesssnsssssessnnsssssessnssssssessonsnnssenne 9 
Körper — sich möglichst gesund und ausgewogen ernähren --++++++--.rsrsser00esnessessnennesnensnnnnennensnssnennensnsnnensensonsnnnsessnnsnsssessonsnnssessnnsnsssessonsssssessonsnsssessensnsssensen 8 
Körper — sich nicht mit schädlichen Chemikalien umgeben sl ssnbehnenssschhenseindoretnüntesssntchnenäsnshnesäsindeneisuekessäntehsundseshnenästnkesessunkesnuntscnensseshnenssnndeneästeheskntehhnnssee 9 
Körper — sich nicht übermäßig parfümieren sihanersshnnsdsssstesennsssnnnnnshenstssehesstenntannhnnsssnsnnnssnnstesshenssenntdunnnnssannnnesnnnnssnhenesennsnnsnnnssenesnesennndsnähkssenshssehnnssenntesseen 11 
Körper - sich so wenig Elektrosmog wie möglich aussetzen, wenn man dafür empfindlich ISt +rressersnenennnnnnnnnennnnnennensnnnnnnensnnsnnnnessnnsnsssessnnssnssensenssnssense 10 
Körper — sich so wenigen geopathischen Störungen wie möglich aussetzen, wenn man dafür empfindlich ist eneennseesseennseeennetennnn: 10 
Körper — sich so wenigen negativen Energien oder Schwingungen wie möglich aussetzen, wenn man dafür empfindlich ist een: 10 
Körper — Sich um seinen kümmern ---+++++++++-.-s.rs0e20020e0essnssnennessnssnennessnsnennensnsnensensnsssessensnsssessensnnssessensnsssessensnsssessensnsssessessnsssessensnsssessenssnssessessssssessessnnssensen 8 
Körper AB Übersäuerung verhindern ---++-++++++-.-s.r04200200esnessessnesnessnsnnesnnssnssnennensnsnnnnnnsnssnensenssssnessensnsssessessnsssessensnsssessnnsnsssessenssnsnessensssssessensssssesssssssssessenssnssense 8 
Körper = vernünftige Hygiene einhalten -----+-.-+.---.-s.r00200200e0essessnesnesnssnennesnnssnensensnsnensensnnsnessensnssnessensnnssessensnnssessensnsssessensnsssessensnsssessensnsssessessssssessensssssessen 
Körper — wenn immer möglich ausreichend Schlaf bekommen 

Körper — /ähne pflegen und instand halten lassen ----+---+-++---.-srr0se00erseesnesessnesnessessnennessesnsnnensnssnsnnensnnsnsnnessnssnnsnesssnsnnsnessersnsssessensnsssessenssnssesssssssssessersnnssensen 
Körper A Zweitmeinung einholen, wenn einem eine nicht dringliche Operation empfohlen Wird +++4rsrrserserseennessessnennensnsnennensnsnennensnnnessensnsssessersonsnesene 11 
Korruption — bezahlten Lobbyismus als eine Art Bestechung betrachten ---++-+----ser0ersnesessessnesnensnnsnennennnrnnnnensnnnnssnensnnsnnsnessensnsssessensnsssensnssnsssessensnnssense 223 
Korruption = nicht bestechlich sein -- +++ ++. rennen nseenesenenenessrnsennrsenehsneeneentsentssenntssesn erstens ee ehssetnenersserne 223 
Korruption - nicht versuchen, jemanden für einen schädlichen Zweck zu bestechen oder zu kaufen + nenenenseennseennseennseennsennneennnsenentennne 223 
Korruption — Recht darauf haben, ein korruptes Regime ZU StÜrZEN +++-++-++rseresnesneessensunesosennsnnsunesnsennsnnsunesnsennsnnsunsnsssnnunnsanssssnnssnssunesssrnssnssossnsssnssnssassnsete 190 
Korruption — sich nicht für einen schädlichen Zweck bestechen oder kaufen lassen -----+-++---.--.-+....r0s000200200000000000000nnnnnnennensnsnennennnsnnensensnssnessensnnsnnnene 223 
Korruption er sicherstellen, dass jemand nicht auf Bestechung angewiesen ISterseeseeseeenesseenensntsdeennennesnemurtnengeesnesnsnantnansntsheengerntsnesnersnengerstesnssdetensnendeent 223 
Kraft - auch auf Weisheit, nicht nur auf Kraft setzen -+-+++++----ser0erseesnesessnennessensnnnnesnennnsnnensnnnnnsnensensnssnessensnnssensensnsssessnnsnssnessessnnssessessssssessessssssessesssnssensen 103 
Kraft — nicht mit Gewalt verwechseln ----+-++.--.--....20020000020020nesessnssnesnensnssnennessnssnennensnsnennessnssnesnensnssnessensnssnessessensnessessessnessessessnsssesssssnsssessensssssessensssssessen 278 
Kraft - nicht nur auf Kraft, auch auf Weisheit setzen ---+-------.-r.rs0r00essersnennensersnennennennssnesnensnnsnennensnnsnnsnensnssnnssessnnsnsssensnnsnsssessossnnssessenssnssessonsssssessenssnssensen 103 
Kraft — stets mit Weisheit unterstützen ---+--+-++---+---srsessersnesnesessnssnennensnssnesnensnnnennensnssnessensnssnnssessnssnnssensessnessessnsssessessenssnssessessnsssessensssssessesssnssessenssnssessen 103 
Krankheit — jemanden möglichst nicht mit einer Geschlechtskrankheit anstecken ------+.-++-+-.-..rs.s00200200000020000nesessnssnennensnsnnensnsnnnsnessensnssnessnnsnnsnensensnnsnennen 15 
Krankheit — vernünftige Vorkehrungen treffen, um sich vor ansteckenden Geschlechtskrankheiten zu schützen nennen 15 
Krieg — auf Deeskalation, nicht auf Eskalation setzen ----++-+++--.-rrr6er0eesneeseesnesnesnnsnnennessnsnennensnnsnnnnensonsnsnsensnnsnensensnnsnnssensonsnessessosssessessnsssessensosssessensonssessene 125 
Krieg = auf gegenseitige Abrüstung, nicht auf gegenseitige Aufrüstung SETZEN #r--Herecensnsesnensntssesnsnnsnnesnnnsnengetennensnüesnnssnessesnketsssnesnansneskesskssnssncsnacsntsdgene 125 
Krieg — dafür sorgen, dass der Frieden lukrativer als der Krieg IST -rserseesersnsnnnnnensnnnnsnensnnnnnnensnssnessensnssnensensnssnnssensnsssessessnnssessensssssessessssssessensnsssessonsnessense 127 
Krieg — das humanitäre Völkerrecht achten und respektieren, wenn man Krieg führt ----+-++---rsrrs0ersersnesnessnesnesnessnnsnennensnsnnensensnnsnessensnnsnessensnsssessensnnssensen 125 
Krieg -ein Atomkrieg könnte zu einem nuklearen Winter führen -------+--+-+---.--.....r00200000020020nesnessnssnennessnsnennensnnsnensensnnsnsnnessonsnnsnensonsnsssessnnsnsssessersnnssensen 126 
Krieg -ein Blitzkrieg ist nur selten möglich MEET ENT LT ELER TEE LEE LTE TEL TTE LL TER TEE EEE TE RT 126 
Krieg — ein thermonuklearer Krieg könnte zu einem nuklearen Winter führen ------+-++---+--.-+-.-..rs000020000000sessnsnnesnessnsnnesnennennensnnsnsnnessnnsnssnessnnsnnssessensnnnenne 126 
Krieg —- einen Atomkrieg kann man nicht gewinnen seänssanahsnddenssdoäsnsssteäsnnsegeissnehtnssenshdennnnssdnätnssshetstnsnteseenshtesnnnssdnntenensndsennntesennssdessnnssunttssehsnadenetdesenssssenn 126 
Krieg — einen thermonuklearen Krieg kann man nicht gewinnen DELETE UT TO EEE LEEREN, 126 
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Krieg BIT gibt auch Kriege, die nicht auf Waffengewalt gründen sslensissshensdenstasssnnsssnnnsnshenstsshnnsdenstnnnnnessunnnnnsnnntssshnnesenstannnnnssennnnesennnsssehnsesenetesekenssennsneee 126 
Krieg 65 gibt zwei grundlegende Arten des Krieges SuSsassSSeesseuBensesRensseseeBessusessnnnesessuuessenheresstsssssusssnsnhesssheusssenkerssgsshesnusssssunesesuensesenkessästssesedessssuässesenstsee 126 
Krieg — Genfer Abkommen oder Konventionen kennen, wenn man Krieg führt +++. ereeesnenersnennensennennensnnsnennensensnsnsessensnensessensnsssensonsnnssensensnnssenne 125 
Krieg — humanitäres Völkerrecht kennen, wenn man Krieg führt ++ Henne snnnsnne net 125 
Krieg —- immer wieder den Dialog SUChen +-+++++srrsersersoesnessessnennensennsnnensensnennensensnnnnensnnsnsssensnnsnssnesssssnnsnessessnsssessessnsssessensnsssessessnnssessenssnssessessssssessenssnssessen 125 
Krieg — kein Wettrüsten betreiben -----++++-+.--.-+....r0us000020200200000000nnnnennessnssnensensnsnennensnssnensensnnsnessensnssnsssessnssnssssssnssnsssessonsnessessesssnssessesssessessessnnssessensnnssnnsen 125 
Krieg — keine False-Flag-Operationen durchführen -----+-+----.---.srr00r0essersnesnessersnennessersnsnnensensnnsnennensnnsnessnnsnnsnessensnnsnessensnsssessensnsssessensnsssessensnsssessensnsssessene 126 
Krieg — keine Kriegsverbrechen begehen Nereneeäsesstshsshesnnsshsunnetsieensnenssennnenssnnnsnshhenssnntnsesnuntssnnnescsennsesnnenssundsnsssuntssanetshhensneshnenssehssenhentssunetshnnsstnteensnündeeee 125 
Krieg — keine Zwangsrekrutierung durchführen ----+--+-+----.--.r0er00esereeesnesnessnssnesnesnsnnessensnssnennensnssnensensnssnensnssnssnessnssnnssensnssnsssensenssnssensossnsssessosssnssessonsnnssene 126 
Krieg — keinen Angriffs- oder Aggressionskrieg führen --++-+++++-rsrr0er0esseesnesnesnnssnsnnessensnsnnensnnsnnsnessensnssnensensnssnessensnssnessensnsssessensnssnessensnsssessensosssessersnsssnssens 125 
Krieg — keinen Heiligen Krieg führen +-++++++----rsrs6ersnesnessnssnennessnssnennensnnnennensnnnennensnnsnessessnssnessensosssessensnsssessensnsssessessnsssessessnsssessensnsssessensnsssessesssnssensen 98,126 
Krieg — keinen provozieren oder inszenieren ++... este enenen sense ntene nenn seensnerssenessntssennes stehendes sesnteseesseterenetssehnesentestentenne 126 
Krieg — keinen Religions- oder Glaubenskrieg führen »--++++-+-.-+er6erseesnesessnesnennessnssnennensnsnnensensnnnennessnnsnessessnssnnssessnnnsssessensnsssessonsnnssessensssssessensnsssnssene 98,126 
Krieg — keinen Stellvertreterkrieg führen ----+-++++++-.-sers0es0erseesnesessnsnnessessnsnnesnensnnnensensnssnessensnssnessensnssnessensnssnsssessossnsssensessnessesssssnsssessenssessessessnessessenssnssnssen 125 
Krieg — keinen ungerechtfertigten Präventivschlag oder Präventivkrieg führen ---+-+++-+-+s4r00r0esersnennesnensnsnnennensnnsnennensnnsnesnensnnnnessensonsnessensonsnnssensensnnssensen 125 
Krieg —- militärische Operation oder Intervention nicht mit Krieg verwechseln ----.-+s.ssenecnesseensessennesnornensernnenenseneesnessnsnnennnsnesnonsnenkersnesnensessonsntskeene 126 
Krieg —.nicht auf Eskalation, auf Deeskalation setzen »-+-++++-+--.-ser00r00e0nessessnesnessnsnnennensnnsnesnennnsnennensonnnnsensonsnnssensnsnssnensossnsssessnsssessensnssssssessnsssessensonssessene 125 
Krieg —.nicht auf falsche oder vorgeschobene Kriegsgründe hereinfallen ------+--++--.-+.---.-s.r0000002000000ssnesnesnesnssnesnessnnnennesnnnsnnnnessnnsnssnensnnsnessessonsnsssessnnsnnnensn 68 
Krieg —.nicht auf gegenseitige Aufrüstung, auf gegenseitige Abrüstung SELZEN +++rsrrsersersnennessnsnnennensnnnnennensnsnnensnnsnnsnessensnnssessnnsnsssessenssessensonssessensonssnssene 125 
Krieg —.nicht auf Kriegspropaganda hereinfallen +++... een nntessnsesesse 68 
Krieg —. nicht dem Aufruf zum Angriffs- oder Aggressionskrieg folgen ueisnssssisnaskgnitsnehäeätenehssannnssdettnssesenssnehtegsenenssannnssdensansntenssnsntetennssdesnnnskäehtssehänäsenestese 125 
Krieg —. nicht dem Aufruf zum Heiligen Krieg folgen LEER TRENNEN UTROLR TEILEN OH ETETES 98,126 
Krieg —. nicht dem Aufruf zum Religions- oder Glaubenskrieg folgen Ksikssslliissiinisislii sis ESESRISBSSEESTES SEE ESSSISSESERSSEISS REISE TSSSEESIEN ee 98,126 
Krieg —. nicht dem Aufruf zum ungerechtfertigten Präventivschlag oder Präventivkrieg folgen astdinsednunsetndnenssanksssnsekesnkntshuensntscnenssensnessnärsssekntstnensstshnene 125 
Krieg —.nicht mit militärischer Operation oder Intervention verwechseln ----+.-+.-...z..2.20002002000000000snnesnesnssnennesnnnsnennensnnsnsnnnssnnsnsssessensnsssessensnnssessensnsssnnene 126 
Krieg — nicht zum Angriffs- oder Aggressionskrieg aufrufen +++++----rrsersersersnesnesseesnsnnessnsnnennessnsnsnnensnssnensensnssnnssensnsssessensnsssessessnsssessessnsssessersssssessensnsssensen 125 
Krieg — nicht zum Heiligen Krieg aufrufen »++++----rrrrersersersnessersnennesnessnnnnensensnsnnensensnsnnensensnssnessensnnssensensnsssessensnsssessessnsssessensnsssessensssssessessosssessensossnnssense 98,126 
Krieg — nicht zum Religions- oder Glaubenskrieg Aufrufen enenneennsintenennineieninnntenisiitene 98,126 
Krieg — nicht zum ungerechtfertigten Präventivschlag oder Präventivkrieg aufrufen »-++-+--rrsrrsrerserenesnesesnnsnnesnesnsnnensnssnnnnensensnsnnensnnsnnsnessensnsssessensnnsnensen 125 
Krieg — Recht auf Verteidigungs- oder Defensivkrieg haben ---++-+--z.rse000r0eesnesseesnennessessnsnnessensnnnnensnnnnsnnensensnssnensersnssnessensnnssessensnsssessensosssessersassnnssene 125, 242 
Krieg — sich an das humanitäre Völkerrecht halten, wenn man Krieg führten nn IIEIERRERURNENETEEEN 125 
Krieg — sich an die Genfer Abkommen oder Konventionen halten, wenn man Krieg führt rennen enneeenenesgeeneenstnesnensnenkessnnsnenansnen 125 
Krieg — sich nicht zu einem Stellvertreterkrieg missbrauchen lassen +---+-++++++---.rses0er00esnesessnennesnesnsnnesnennssnennensnssnessnnsnsssessensnsssessensnsssessensnsssessensnssnessene 126 
Krieg — sich so verhalten, dass es keinen Anlass gibt, gegen seinen Staat Krieg ZU führen ---+++++++#.rser00s6ersnesnesensnennessesnennensnnsnnnnensensnssnessnnsnnssessensnnsnensen 126 
Krieg — stets versuchen, einen Konflikt zuerst auf diplomatischem Wege beizulegen SR RS EESSTIETES RE SEE SIESESEEESRES ESS ESETE EN 125 
Krieg — viele Gründen auf Lügen RETTET RTL TLEN LET TE LE ET LETTTT BTE LER TS LET LE TER TEE LIE ENTER LETTER 68 
Kriminalität - »kriminelle Energie« ist kein Straftatbestand -----+-++-+----- rer 0essersessnesnessessnennessnssnennensnsnsnnensnsnennensonsnnsnessnssnnssensnssnsssensnssssssensonsssssensnsssessene 60 
Kriminalität - »Wiederholungsgefahr« ist kein Straftatbestand---------+++------srrsesserseesnesseesnennesersnennessnnnennensnnsnnnnessnnsnennessnnsnsssessnnsnsssessnnsnnssessonsnnssessonssnssensn 60 
Kriminalität - möglichst keine schaffen ----++++-+-.-s.r00200r00esnesessnesnessnssnennensnsnennensnsnennensnsnesnensnsnessensnsnsessensnssnessensnsssessensnnssessensssssessensssssessessnsssessenssnssessen 186 
Kriminalität - sich vor Personen oder Personengruppen hüten, die anderen kriminelle Handlungen vorwerfen + msensensenseennseeneennnsennneennn 187 


Kriminalität — Verbrechen nicht mit Vergehen verwechseln 
Kriminalität — Vergehen nicht mit Verbrechen verwechseln 


Kriminelle — Dissidenten und nicht-gewalttätige Oppositionelle nicht als Kriminelle behandeln ----+------+--.-+..-..-...0020020000ereeenesnesessnesnessnsnennennnnsnenennen 186 
Kriminelle — Dissidenten und nicht-gewalttätige Oppositionelle nicht als Kriminelle bezeichnen ----------+-++-+..--.-...0020020000eeseesnesnesessnennessnsnesnensnnsnnnennen 186 
Kriminelle — gesellschaftliche Gründe finden, warum jemand zum Kriminellen wurde +---+-----.-..r0sr00200esnesnessessnesnessessnesnessnnsnsnnensnssnnsnessonsnssnensensnnsnnnnen 187 
Kriminelle — jemanden nicht als Kriminellen bezeichnen und behandeln, wenn er nicht wirklich einer ist + mensensenseenseennseenneenensenentennne 186 
Kriminelle — jemanden nicht ungerechtfertigterweise zum Kriminellen erklären ---------+-++---.--.-..00020000eeeesnesnesennnesnessnssnennennnssnennensnnsnessensnnsnessensensnnsnenne 186 
Kriminelle — jemanden, der »nur« eine leichtere Straftat begangen hat, nicht als Kriminellen behandeln + ensensenseenseennseenneennnsennneennn 186 
Kriminelle — jemanden, der »nur« eine leichtere Straftat begangen hat, nicht als Kriminellen bezeichnen ++ essen 186 


Kriminelle — jemanden, der »nur« sich selbst schädigt, nicht als Kriminellen behandeln 
Kriminelle — jemanden, der »nur« sich selbst schädigt, nicht als Kriminellen bezeichnen 


Kriminelle — jemanden, der anderer Meinung ist, nicht als Kriminellen behandeln -------+--+-+.---.-.....r00202000020eesneeeesnesnesessnennessesnennensnssnnsnensnssnesnensnnsnnnene 
Kriminelle - jemanden, der anderer Meinung ist, nicht als Kriminellen bezeichnen 

Kriminelle — jemanden, der eine Straftat begangen hat, um sein nacktes Leben zu retten, nicht als Kriminellen behandeln ne 186 
Kriminelle — jemanden, der eine Straftat begangen hat, um sein nacktes Leben zu retten, nicht als Kriminellen bezeichnen ee 186 
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Kriminelle — jemanden, der gegen moralische Gesetze verstößt, die zu Ethik im Widerspruch stehen, nicht als Kriminellen .. . ee 
Kriminelle — jemanden, der gegen neue Gesetze verstößt, die zu alten im Widerspruch stehen, nicht als Kriminellen behandeln ee 
Kriminelle — jemanden, der gegen neue Gesetze verstößt, die zu alten im Widerspruch stehen, nicht als Kriminellen bezeichnen 
Kriminelle - jemanden, der gegen spezial. Gesetze verstößt, die zu verallg. im Widerspruch stehen, nicht als Kriminellen ... ee 
Kriminelle - jemanden, der gegen untergeord. Gesetze verstößt, die zu übergeord. im Widerspruch stehen, nicht als Kriminellen ... 

Kriminelle — jemanden, der seine Strafe verbüßt hat, nicht (mehr) als Kriminellen behandeln ------+--+--.--........r02000200200esneseeseesnessessnssnessesnssnennersnsnnenene 
Kriminelle - jemanden, der seine Strafe verbüßt hat, nicht (mehr) als Kriminellen bezeichnen --------+-++-+.---.-..rs00200000000ersnesnessersnsnnessnnsnennensnnsnesnensnnsnnnnene 
Kriminelle — jemanden, der sich gegen Unterdrücker zur Wehr setzt, nicht als Kriminellen behandeln eseenssennsssennsssennsseennsstennnetennn 
Kriminelle — jemanden, der sich gegen Unterdrücker zur Wehr setzt, nicht als Kriminellen bezeichnen + emeensssennserennnssennnsseensstennsetennn 
Kriminelle — persönliche Gründe finden, warum jemand zum Kriminellen wurde +++... ..s0020020000esseesnesessnssnessessnssnessensnssnensensnsnessensnssnensensnnsnenene 
Kriminelle — Recht auf Resozialisierung nach Freiheitsstrafe haben ----+-++---.--.-..r00r00e0esseesnesesnnesnessessnennessensnennessnnsnsnnessnnsnssnensnnsnessensnssnsssensonssnssensnssnnsene 
Kriminelle — zu kriminelle Umgebung verlassen, wenn man sie nicht innerhalb vernünftiger Frist in Ordnung bringen kann een 
Kritik - als Chance betrachten, Sich weiterzuentwickeln -----++-+-.--.-...s.s0000020020nesessnssnesnessnsnnessensnsnnessensnsnnensnnsnnssessnnsnsssensnnsnsssensonsnnssensossssssensosssessensnsssnssene 
Kritik — auch bei destruktiver Kritik sachlich bleiben ---------+--+---.--.-......r0s00002002000seeenesneesessnssnessnssnennesnnsnennensnssnnnnessnssnesnensnssnensensossnsssensonsnessessnsssessensonsnesene 
Kritik — bereit sein anzunehmen ----++++++++--..rsse000200200008essnennesnennsnnessensnnnnensensnssnensensnssnessensnsssessnnsssssessensnsssessessnnssessensssssessensnsssessensssssessssssessessosssessensosssnssens 
Kritik — fähig sein, mit Kritik umzugehen Sebsannuebsssgesntnunsntshenssnesueteäehsuntaunisäessänunknesketsänesdnsetecsteontnentensdenshnuetensheuntnansstchsenhnenssesgetsännasstesensänuenessksnsuneheneeden en 
Kritik — genau überlegen, ob man jemanden oder etwas kritisieren Will +++... ...r0er00000rsoesnesensnsnnesnesnsnnesnensnsnnessensnnsnesnensnssnessensnsssessensnsssessensnnsnnnene 
Kritik - ihr gegenüber tolerant sein --+-++++++-rsrrsessersoesnennesnennesnensnsnnennensnssnennessnnsnnsnessnnsnsssessnnsnssnessnnsnnssessensnsssessnssnsssessensnsssessensssssessensnsssessesssnssessensanssessens 
Kritik — jemanden oder etwas nicht zu früh kritisieren ---+--+-+-+--.-+---.r0er000s00rsnesnessessnesnesnssnennensnnnnennensnsnensessnsnennensonsnnssensnsssnssensnsssessensnsssessessnsssessersonssessene 
Kritik - jemanden oder etwas nicht zu spät kritisieren +++. ernennen nnsnerennnnninnnnnniinnnen nein 
Kritik - kritikfähig SEIN ++rrserseesneesersnennessensnennessnnsnnnnensnnsnssnessnssnnssessnsnssssssensnssnessensnsssnssessnsssessessnsssessenssssnessensssssnssensssssnssensssssessensnssssssensssssessenssssssssensnsssnssens 
Kritik — neutrale Beobachtung nicht mit Kritik, Bewertung oder sogar Verurteilung verwechseln en. 
Lärm — angemessene Lärmschutzmaßnahmen unterstützen + eeeenssennnssennnsstensstennnstennnssennnsstnnnsetanunet 
Lärm — auf sehr laute Konzerte verzichten ----++++++-+-+.-...r00r00000000020nennesnesnnennessnnsnnnnesnnnnennensnnsnensesssnsnsssessnnsnsssessonsnsssenne 
Lärm — Headset verwenden, wenn man an einem öffentlichen Ort telefoniert een: 
Lärm - keine akustische Umweltverschmutzung begehen LE TTTTTENTDUTTE TONER UUTE UT ONDRESTUUETE NN 
Lärm — keine neuen Wohnhäuser in unmittelbarer Nähe von stark frequentierten Straßen oder Bahnlinien bauen ---- 
Lärm - Kinder möglichst nur dort Lärm lassen machen, wo es niemanden stört +-+++++++-----rrrsersnessersnesnennernsnnennensnssnessensnnnnnnensnsnessensossnennenne 
Lärm — knallende Türen und Fenster vermeiden ---+++++-+----.-..20.20000200002000000nssnennesnnssnennensnnsnennensnssnessessnnsnssnessnnsnennene 
Lärm — Kopfhörer mit Mikrofon verwenden, wenn man an einem öffentlichen Ort telefoniert en. 
Lärm — Kopfhörer verwenden, wenn man an einem öffentlichen Ort Musik oder Podcasts hört en. 
Lärm - Lärmbelästigung so gering wie möglich halten. rennen nee 
Lärm — mobiles Telefon oder Smartphone an einem öffentlichen Ort auf lautlos oder Vibrieren stellen +... 
Lärm — Musik nur in Zimmerlautstärke hören, wenn sich andere gestört fühlen +: . 
Lärm — Nachtruhe nicht stören -----++++-+----.-rer00r0seserenesnesnessnsnnesnensnssnesnensnssnennensnnnnnnessnsnnessensnnnsssensossnnssessossnsssessensnnssessenssnssessonssnssessessnsssessessssssessenssnssessen 
Lärm - sicherstellen, dass die Lautstärke von Durchsagen angemessen Ist rennen nannten essen 
Lärm — Türen und Fenster nicht zuknallen -------+-++-------...0er0000020eesnesnesseennesnessesnnesnessosnssnessnsnnnsnensossnsssensensnsssensonsnssnessnssnnssessnssnsssessonsnsssessensnsssessensnnssensen 
Lärm - versuchen, störende Geräusche zu vermeiden, auf die man relativ leicht verzichten kann ----+++++++-+-++--.rser00200ssnesnesesnennesnesnennessensnnnnensensnnnnenen 
Lärm — zu lärmige Umgebung verlassen, wenn man sie nicht innerhalb vernünftiger Frist in Ordnung bringen kann essen 
Leben - auf einer tiefen Ebene sind wir alle miteinander verbunden ---++++++---.--.-...se20000020020000essnssnesnennssnesnensnssnennennnssnesnensessnnssensensnssnessensnsssessensnnssensen 
Leben - bereit sein, mit etwas Zufälligkeit ZU leben »+-++++++-.rsrr00es00rsnennessnssnennessnssnennensnnsnsnnessnnsnennessensnsssessnssnnssessnnsnnssessnnsnsssessensssssesssnsssssessnnsssssessonsnessense 
Leben -— das dem Leben zugrunde liegende Bewusstsein ist geistiger, nicht materieller Natur -------+-++++----- rer 00esseseesnesnesesnennensessnennensensnnnnensnnsnenennen 
Leben — das dem Leben zugrunde liegende Bewusstsein ist nicht materieller, sondern geistiger Natur eeennseensssennserennnssennsseennsstennetennn 
Leben - den Lebensarten anderer gegenüber tolerant;sein- + rennen nannten ans erssete 
Leben — den Sinn seines Lebens erkennen --+-++++++++-.-+.sses00200002020000000nnsnnnnennennssnnnnensosnensesnnssnssnensonsnssnessnssnsssessensnsssessensnnssessensnsssessessssssessessssssessenssnssessen 
Leben - ein gewisses Auf und Ab im Leben ist normal -------+--++++------.--.r00s00essessnennesessnennesnesnsnnennersnsnsssensnssnensessnsssssnessnssssssensnnsssssessnnssessessssssnssessorsnnssense 
Leben - für die meisten gibt es im Leben Höhen und Tiefen -------.--.-+.....s.r0002002000000200ennesnensnssnennessnsnnennensnsnensensnssnessensnsssessensnnsnessensnnssessensossnnssensonsnnssense 
Leben - ihm einen $inn geben, wenn es gerade keinen haben sollte ----+-+.--.-+....r0sr0002002000000ssnssnesessnennesnensnennessnrsnennensnrsnnsnensensnesnessnssnnssessonssessensnssnessene 
Leben - im Allgemeinen auf Aufbau, nicht auf Zerstörung gründen deksnshanessssssnsunnaknsasssahnkenssskehsdnnnkenngsesknnnnnesgeesannnhesntsestenenaestassnnnshannndeshene nenne 
Leben -im Allgemeinen auf Lebensziele, nicht auf Nicht-Lebensziele gründen ET TITTTTIDTESNUUUNSNNTUHSNIDUNENNTHUT 
Leben - im Allgemeinen auf Ordnung, nicht auf Unordnung gründen ee ehe seien heenhesesehheeereesheneheehhenessanhnsehtäshseehruehtdessehndehseshsenhnäehseeessehnheee 
Leben - im Allgemeinen auf Wahrheit, nicht auf Unwahrheiten oder Lügen gründen LET TLTITNLE TERN TLLTITT LET LUTLLLENE LT DE LEER TEL EE LITT 
Leben - im Allgemeinen mit Achtung und Respekt begegnen REEL TLLIEN ET TLTITTED TRIKE ENT TLLTI TREE TTTLTEL LEN RTLTTTTLEL TC ELLE TELLER TTTLLLEE TLTZTEN 
Leben - im Allgemeinen nach dem Motto »Leben und leben lassen« leben -------+--..-.-z.r002002002000ssessnssnessessnsnnessessnsnnensnsnnennensonsnnsnensnssnnsnenssnsnsssessensnnsnensen 
Leben - im Allgemeinen nicht auf Nicht-Lebensziele, auf Lebensziele gründen ELLE TTLEEOHTTETLEERKENTTEIE ERHTE LEER ERTEETE TEEN HLOT 
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Leben - im Allgemeinen nicht auf Unordnung, auf Ordnung gründen ssaneisehsssdsnstsesaenissnnäsnskenetssshessenstsssnnntsunnnnnshenetssahesndenstsennnnsssnnnnsshenesssehensdensssssunene 145 
Leben - im Allgemeinen nicht auf Unwahrheiten oder Lügen, auf Wahrheit gründen Valunssasstsnsssuessenunegssusesssunusssästsnsseuessunussgesusesssunssssuetessseussssenkäsnsuestges 137 
Leben - im Allgemeinen nicht auf Zerstörung, auf Aufbau gründen isheesssnnesnsnahsssissohsseheskennnesäsenesessnhsesinsehssehestensnesssnnesessehsesknsehesehessnsesstshnesssnehsessnsiheeehe 212 
Leben - keine Nicht-Lebensziele, nur Lebensziele verfolgen MR REST TL EN TER NETTE NT TITLE TEE TE TE LITER TEE HT LETTER TE TE LTNT 231 
Leben - Lebensbereiche im Gleichgewicht halten ----++++-+--rsrr0esserseesnesseesnssnennssnsnnessensnsnnensnnsnnsnensensnsssessersnnssesssnsnsssessersnsssessensnsssessesssnssessensnsssessonsnnssessen 166 
Leben - nicht am Ast sägen, auf dem man sitzt +--+-----rrrrrerseesnessessnennessnssnsnnennnnsnssnessensnnsnessensnnsnessensnsssessensnsssnssensnsssessensnssssssensosssessensnsssessensonssessensasssnssens 150 
Leben - nicht an der DNA von Lebewesen herumpfuschen aiskeetesdenssisneshssshehninssentehsshesseksetenenesssnsäsnnssesthesssnnensstendsssssesäsunessskehesssnsenssernnsensendsuhenessehtssinsene 169 
Leben - nicht die Lebensgrundlagen ZErStOreN «0 reeieesnsnchensnendnengennesnesneetnengersäesnsenesnnnsntsseengenstsnnsnantnensesskesnssaecnassneskesngetstsuessactnengerskesnsssetnossnssdeene 150 
Leben - nicht gewohnheitsmäßig gegen seine Instinkte oder die Natur leben-------+-----.-......r000000000200eenesessnesnesesnsnnesnensnnnnennnnsnnsnensensnssnensensnnsnessersnnsnensen 10 
Leben - nicht in die Hände von jemandem legen, der unter dem beeinträchtigenden Einfluss von Alkohol, Drogen oder Medikamenten ... + -- 29 
Leben - nicht jedes einzelne Leben retten wollen -------+-++---.--.-....0020000002002000080nsnnsnennensnssnennessnssnennensnnsnsnsensnnsnessensnssnsssensnnsnsssensnssssssensosssessessnnssessensosssnssene 167 
Leben - nicht über längere Zeit im Elfenbeinturm leben -----+-+--------..r0ur0s000ereeesnesnessesnnesnessnssnennensnssnennensnssnesnensnssnessensnssnessessnnsnsssessonssnssessessnessessersnnssessen 166 
Leben - nicht unnötig und leichtfertig aufs Spiel SELZEN ++rrrserseesessesnnennensnnsnennensnnnennensnssnnssensnsssessensnsssessessnsssnssenssnssessensnsssessensssssessensssssesssssssssessnnssnssense 167 
Leben —- nur Lebensziele, keine Nicht-Lebensziele verfolgen LER ETIKETT ETROTREHE RITTER OHR BITTER HNO ER ILTHRTEN 231 
Leben - Recht auf eigenes habil treten una aRIENEIRNEERRINENENTRHESNSENESLESTTNESSERIESTEESEREREERERENEN 166 
Leben - seinen Wert schätzen »--+++++++-.-srs0er02000000ssnsnnennensnsnnennensnssnennessnsnessensnnnnsnessnsssessessnssnsssessnssnnssensnssnsssessesssessessesssessessenssnssessessssssessessssssessenssnssessen 166 
Leben - sich für das Recht auf das eigene EINSETZEN -++++rsrrseessersnennesnennnnnensensnssnennensnnsnensessnssnsssensnnsnsssessnnsssssessessnessessensssssessensnsssessensssssessensssssessensssssnssens 166 
Leben - sich für den Erhalt der Lebensformen einsetzen -----+-+----.--.-....sur00000200s0nesessnssnesnessnssnennessnsnennensnnnessensnssnessensnssnessessessnsssensensnessessensnsssessensnnssensen 166 
Leben - sich nicht vollständig davon zurückziehen ----+-+----.-..rr0er00r0nesnesseesnesnessnsnnesnessnsnnennensnsnnnnnensnnsnensensnssnsssessossnsssessnnsnsssessonsnnssessossnsssessensnsssessenssnsnensen 166 
Leben - sich nicht zu sehr mit dem Charakter identifizieren, den mäanhat-- + nennen nennen 167 
Leben - sich nicht zu sehr mit dem Körper identifizieren, den man hat ---+++++++--++srrrserseesnesessnesnesnensnsnnesnensnnnnensensnnsnessensnnssnssensnsssessensnsssessensnsssessensnssnnssene 167 
Leben - sich nicht zu sehr mit den Gedanken identifizieren, die man denkt ----+++++-+-.-s.rse200s00esneesessnesnessnsnennessessnsnnensensnesnensnssnnssensensnnssessersnsssensersnssnensen 167 
Leben - sich nicht zu sehr mit den Rollen identifizieren, dieman spielt wessen is liiins il IEERESHES ER NEN SIR es resssessnenetesseheätinsene 167 
Leben - sich nicht zu sehr mit der Vergangenheit identifizieren, die man erlebt hat----------+-++--.-..rssrs0es00esneeessnesnesnessnsnnesnensnssnennensnssnnnnensnnsnessessnnsnenene 167 
Leben - so gut wie möglich genießen sliohasstsnssalskekstsessaseneiässshenssenehtsehnsssennkssshnnsssnsnnnssehshesekesskenetnsshnnsssenndesunnnhsnhnnskennsnsshennsennstesunntssnnnnnshenetssshenndenssnnnänene 167 
Leben — Spaß anihm haben, aber nicht auf Kosten anderer ---++++------.-..r00r000000ssnesnesnessnsnnesnesnennennensnsnnennensnssnsssensnsssessessnsssessessnnssessessnsssessessnsssessensnsssensen 167 
Leben — verlangen, dass das Recht auf das eigene inder Verfassung verankert ist +++. serseesnersossnennessnnnnennensnsnnensensnnnnessensnnssensensnnssensensnnssessensnessenne 166 
Leben — wahrer Sinn besteht wahrscheinlich darin, zu lernen und sich in eine positive Richtung weiterzuentwickeln een 166 
Leben (kulturelles) — Recht darauf haben, an ihm teilzunehmen ---+--+-+-+---..rs0rs0e00essessnesnessnssnesnesnnsnennessnnsnsssensnnsnssnessnnsnsssesssnsnnssnssensnsssessensnnssessensnsssnssene 25 
Leben (kulturelles) — sich für das Recht einsetzen, an ihm teilzunehmen -----+-+-++-.-+.-.-.r0ss000200200e0nessessnennesesnsnnessensnnnnensnssnsssensnnsnnssessensnnssensonsnnssessersnnssensen 25 
Leben (kulturelles) — verlangen, dass das Recht darauf, an ihm teilzunehmen, in der Verfassung verankert ist eenstennssennnssennnsetennsetennnne 25 
Leben (soziales) — keine Kontakte zwischen unterschiedlichen Altersgruppen oder Generationen verbieten + 25,210 
Leben (soziales) — keine Kontakte zwischen unterschiedlichen Gesellschaftsklassen oder -schichten verbieten + 25,210 
Leben (soziales) — keine Kontakte zwischen unterschiedlichen Rassen oder Ethnien verbieten meseenseennseennsstennsstennnsseennseteneetenen 25,210 
Leben (soziales) — Recht auf Versammlunggsfreiheit haben -----+--.-+.rs4r000002Beesnesnensnsnnesnennsnnennensnssnessensnssnensnnsnsssnssensnnssessensnsssessensnnssessensnsssessessnnssessensnessense 25 
Leben (soziales) — Recht darauf haben, an ihm teilzunehmen ------++++-+.--.rs.r00020020esessnesnesnessnssnesnensnssnesnensnssnesnensnnsnessessnssnnsnensnssnnssessnssnessessersnnssessessnnssensen 25 
Leben (soziales) — sich für das Recht auf Versammlunggsfreiheit EINSETZEN ++++++rsrrseessersnennessnssnennennensnnnnennensnnsnessnnsnnsnessensnnsnessensnsssnssensnsssnssensssssessensnnssnssene 25 
Leben (soziales) — sich für das Recht einsetzen, an ihm teilzunehmen ----+++++-+-.-s.rs0200200e0nessessnesnessesnennessessnnnnensessnennessnnsnnssensensnnssessossnsssensensnsssessensnnssensen 25 
Leben (soziales) — verlangen, dass das Recht auf Versammlungsfreiheit in der Verfassung verankert ist eemseensseensetennsssennnssennsetennsetenunee 25 
Leben (soziales) — verlangen, dass das Recht darauf, an ihm teilzunehmen, in der Verfassung verankert ist + eeeeensstennnssennnssennseeennnetennnne 25 
Lebensmittel - aus dem Sortiment nehmen, wenn sie langfristig gesundheitsschädlich sind 

Lebensmittel - bei ihrer Verarbeitung eine einwandfreie Hygiene einhalten ------+-.-+.....r0.r000200200esneesessnesnessessnennensnsnennensonnennensnssnessensonsnensensnsssessensnnnensene 
Lebensmittel — dagegen protestieren, dass nur noch Nahrungs- und keine Lebensmittel mehr angeboten werden dürfen +: 12 
Lebensmittel — Herkunft korrekt ausweisen ---++-+----.--.-ser0e000200e0ensessnennessessnennensnnsnennensnssnnnnensnnsnnssessnssnnssessessnnssessusssessessensnessessnsssessessnsssessensnsssessensonssessene 13 
Lebensmittel - Inhaltsstoffe exakt und detailliert auflisten --------+--+---.--.-..r0rr0se000rseeenesessnesnesessnennesnesnsnnennnnnnnsnessensnennensonsnnsnensonsnsssensnssnnssensnssnnssensonsnessene 12 
Lebensmittel - keine anbieten, die kurz- oder langfristig gesundheitsschädlich SINd ++++---rrrserseesersessnennernssnennensnnnennensnnsnensensnnnessensnssnessensnsssessensossnennene 12 
Lebensmittel — keine verdorbenen oder verunreinigten Zu Sich nehmen ---++++++-+-+.-s4r00r00620essnennennensnsnnennensnssnennennnnnennensonsnnssensnnsnsssessonsnsssessonsnsssessensnsssensen 12 
Lebensmittel — keinen Etikettenschwindel betreiben -------+--+.--.-+...........2002002000200200000000000000nennnnnennensnnsnennensnssnnnnesnnssnessensnssnnsnensnssnnssensosssnssensnsssessensossnessens 13 
Lebensmittel — keinen Lebensmittelbetrug begehen kesshnsssenstssshnnsksneknesnnsssenbunsdenstsnehenekenntssuhnnssssnnnesdnetssnnnnnshenetssnhennsensnsnnnnessunnnnesennntssnhenetenstssehenssennunsshen 12 
Lebensmittel — kennzeichnen, wenn sie genmanipuliert SINd ++++++++++Hrrsrsersersnesnessnennennennsnnennensnnnnensensnsnnessnnsnessensnnsnnssensensnnssessnssnsssessossnessensosssessersossnessens 13 
Lebensmittel — kennzeichnen, wenn sie Insekten enthalten ---------+-+.-+-.-..-sr200200000000020nsnnesnesnsnnennensnsnnennensnssnensensnsnnnnsensnnsnessensnnsnnssensnnssessessnssssssensossnnssense 13 
Lebensmittel — nicht mit Nahrungsmitteln verwechseln +++... nennen nennen 12 
Lebensmittel - sich nicht auf die Werbesprüche der Lebensmittelindustrie verlassen ------+-++------.--.r00r00e00esseesnessessnennesnesnssnennensnsnnesnensnssnessersnnssensensnnnensen 12 
Lebensmittel - sofort zurückrufen, wenn sie kurzfristig gesundheitsschädlich Sind +++ srrsessersnennessesnsnnessensnsnnensensnnnennensnssnssnessnssnsssensnssnessessensnnssenne 12 
Lebensmittel — verdorbene oder verunreinigte Lebensmittel darf man wegwerfen oder wegschütten + eeenenesenseenstenstennstennseennsrnnsennnsen 12 
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Lebensmittel — Verschwendung vermeiden helfen, indem man auch kleinere Portionen anbietet ---+--+-------+.-..rsss000200200esnessnssnesnennsnsnnensnnsnennensensnennennen 13 
Lebensweisheit — Aus Fehlern wird man klug ET DERLERUT TOCHTER ENT ERENTO TERN 276 
Lebensweisheit - Ausnahmen bestätigen die Regel ee I lese essneseenehsenehesstnsenssehesesssohsensnetesnebsssunesssäehesssnsehssshestenseksssunesesehseseneshesehe 276 
Lebensweisheit — Besser ein Ende mit Schrecken als ein Schrecken ohne Ende ----+-+-++++-+.....-...2002002000000200200000000000R0nnennnsnennennnssnnsnessnssnssnensensnessessersnnsnensen 275 
Lebensweisheit — Das Licht nicht unter den Scheffel stellen -------+--.--..--.-.....200200000020020000nessassnesnessnssnennensnssnsnnensnssnesnensonnnnsnenssnsnsssessnnsnsssessensnsssessensnnsnensen 275 
Lebensweisheit - Dem Mutigen gehört die Welt --.-+-rz.r00r00esseesnennesessnssnesnesnsnnesnessnnsnennessnnsnnssnnsnnsnssnessnnsnssnessnnsnsssessnnsssssessensnnssessensssssessensosssessessosssnssene 275 
Lebensweisheit - Den Mutigen gehört die Welt ----.-zrrserseesnessessnennesnessnsnnesnessnsnnennensnsnennesnnssnessensnnnnsssessnnsnnssessersnnssessensnsssessensnsssessensnsssessensssssessensnnssessens 275 
Lebensweisheit — Den Teufel nicht mit dem Beelzebub austreiben ---------.-+.---.--.-....s.r000002002000000000snnennensnssnennensnnnennensnnsnennensnssnnssensersnnssensensnnssessensnnsnensen 275 
Lebensweisheit — Die einzige Konstante ist der Wandel +--+-------.rs.r0ss00es0eesnesnessnennesnessnssnesnensnsnnesnersnsnnesnnssnsssessnnsnssnessnnsnnssessnnsssssessnnsnsssnssensnsssessensnessense 276 
Lebensweisheit — Die einzige Konstante ist die Veränderung Muaneussnnesessensesseesnssnhesssuenesssnhesessscnesnusenssnkesssuengessnnesesssehessusssnunsssesuenssssnnsssnsscnssäuesssuuesensuerteen 276 
Lebensweisheit —- Die Gedanken sind frei -----+--+++++--.--.-...r0es0000002002000sessnsnnesnennssnennersnnnennennnnnnnnensnnnnssensnnsnnssensnnsnsssessonsnnssessonsnsssessnssnsssessensnsssessenssnssessen 275 
Lebensweisheit — Die letzte Meile ist die härteste -----+-++---.---r.r00r0r00essnssnesnensnssnesnessnsnnennensnssnennensnssnesnensnnsnessensnssnessensnnssessensnssnsssessensnsssessessnsssessenssnssensen 276 
Lebensweisheit — Die letzte Meile ist die längste deisnessdessnasuinttsnshässtenssdunnnnssdshennsegetssnshtessenendsännnssdnätsssutetssnsntedsensndeännnesdnntnnehhetsensnteennssteäsenesdehtesehledsenestese 276 
Lebensweisheit — Ehre, wem Ehre gebührt I EEE PORTO ORTE ENRHERDNITIE END OHERDER TFA ENDETE UNETENELHEERT 276 
Lebensweisheit — Ein gutes Gewissen ist ein sanftes Ruhekissen ----++++-+-+--.-+.rs.r0000020020000nsnnssnennesnssnennensonsnennensnsnennensnnsnessensnssnnssensnsssnssensossssssensnsssnssene 275 
Lebensweisheit - Ein klares Nein ist besser als ein halbherziges Jatntenneskerssennssossnessnessesnsnentsnesntssnenkessuennsnürsnenkntssesnssencrnesnesknssketsssnnssässnesknessesnssnnenacsntsheent 276 
Lebensweisheit — Es ist noch kein Meister vom Himmel gefallen dessnssssessuessnssksnehesssenstssehensdenstuessnesssesäsnskennssnehesedenstssnnnätennssesennsdsnsnnsskenstssehenskenntsssnnnssenee 276 
Lebensweisheit — Gelegenheit macht Diebe »--++++-+.-s.r0es00rseesnesseesnennessersnennessennsnnessnnsnsnnessnrsnnsnessensnssnessensnnssessensnssnessersnsssessensnsssessessnsssessensosssessensansnnssene 276 
Lebensweisheit — Glücklich ist, wer vergisst, was nicht mehr zu ändern ist --+-++-+------ rer 0sesserseennensessnsnnennesnsnnensnnnsnnessnnnnnsnensnnsnesnensnnsnessensnnsnnssensossnnnene 275 
Lebensweisheit — Gut Ding will Weile haben +++... ernennen nes essrensener en ensrenee nes senennen sten seen ehsseenen erstere 276 
Lebensweisheit — Guter Rat — Notvorrat ---+-+-++-+-+-rsersessessoesnesnessnennennennssnennensnsnnnnensonsnnnnessnssnnsnensonsnsssensonsnsssessonsnsssessensssssesssssnsssessessssssessensnsssessensnnssessen 276 
Lebensweisheit — Hilf dir selbst, So hilft dir Gott -----+-++++++--.-srrs6erserseeserenennesnennnnnnennensnssnennnnsnsnesnensnssnensensnssnensensnssnsssensnsnessessnssnnssensensnsssessnssnsssessenssnssessen 275 
Lebensweisheit — Hinfallen ist keine Schande, Liegenbleiben SCHON ++++++zrrsrersersnennessnssnennennernennensennnennessnnsnnsnensensnnssessensnnssessessnnssessensnsssessensssssessensnsssensen 275 
Lebensweisheit - Hochmut kommt vor dem Fall -------+-++.--.--......20200000020020000002snsnnesnennssnennessnsnesnensnssnesnessnssnssnensnnsnessensensnnssensnssnsssessnssnsssessenssessessersnnssensen 276 
Lebensweisheit — Jeder ist seines eigenen Glückes Schmied -------++++-++--.-+-ss4s0020000002000000snensnsnnsnnensnssnennensnsnnssnensnssnsnnessnnsnssnensonsnsssessensnnssessensnsssessnssnnssensen 275 
Lebensweisheit — Jeder ist seines Glückes Schmied +++. +-++-.-s.s0e20020000002002080080000000008000000B00B nn nnnennensnnsnessensnnsnnssessessnessessensnsssessnssnsssessensnsssessensnsssensen 275 
Lebensweisheit — Jeder sollte vor seiner eigenen Tür kehren -----+-+---.-..s0020000essersnesnessnssnesnesnssnennensnssnensensnsnnensensnnsnessensnssnessensnnssessensnsssessensnsssessensnnssensen 276 
Lebensweisheit — Jemanden nicht richten, wenn man nicht in seinen Schuhen gelaufen Stan neninn nenn 275 
Lebensweisheit — Keine Regel ohne Ausnahme ---+++.-+z.-srrs20200200000essnsnnesnessnsnnesnensnsnnennensnsnnensensnnsnessensnnssensensnsssessonsnsssessnnsssssessesssnssensossnsssensossssssensenssnssens 276 
Lebensweisheit — Lieber ein Ende mit Schrecken als ein Schrecken ohne Ende +++... ...r0s0000200200000000020000nesnssnennennnsnennensnssnessessnssnessensessnsssessensnnsnensen 275 
Lebensweisheit — Lieber ein klares Nein als ein halbherziges ans ER ER ITEIRHERIITHIUESELSRETENSTERISRHHSTRSERNÄLTSRHFSÄUNSEESHEHNNTIRRRG ES He HEHE 276 
Lebensweisheit -— Man wächst an seinen Aufgaben asdnesksnnäsnshnössgsnkoteinnnkeininenksanänesnssksnnketsänneheinineninünsensnusäsnnsetsännekeintnsesnünssnshnssäsendetsänneeintneesnuesssnunee teen 276 
Lebensweisheit -— Nehmen Sie’s mit Humor ----++-++++-+++-++.-s.rss0002002000essnssnesnessnsnnennensnssnesnessnssnnsnensossnnssensnnsnnssensensnsssessnssnnssessonsnsssessensnsssessensnsssessensnnssessen 276 
Lebensweisheit — Nicht alles in einen Topf WEIFEN +++++#rrsrrsersnesnessessnennessessnennessnsnnensensnnsnennessnssnnssensossnessessnsssessessessnessessnsssessensosssessessssssessensosssessessasssessene 275 
Lebensweisheit — Nicht alles über einen Kamm scheren -----+++++---.--.-ss.r002000000200200nnessnnnnennesnnssnennensnnsnnsnensnnnnssensnnsnnssessnnsnnssensonsnnssessensnsssessensnsssessensnsssessen 275 
Lebensweisheit — Niemals nie SAGEN-reseenneeennsennnsennssenestennstennstonnstonnstonstonnetnneennsenetenettenentenestonnetonetone tens tontstnensenentenent onen enntonetenetone tens testet 276 
Lebensweisheit -— Niemand kann zwei Herren dienen -----+-++++-+-+--.--.rss.200200000020020nnsnessnssnennennnssnsnnensnssnesnensnnsnsssensonsnsssessnssnnssessensnnssessonsnsssessessnsssessenssnsnessen 276 
Lebensweisheit - Ohne Fleiß kein Preis --------+++.-+.--.-s.ss0200200000020000n0nnessnsnnesnennnsnnennessnnsnensensnsnessensnnsnessessnssnssnessnssnnssessensnnssessessnsssessnssnsssessnssssssessensnnssessen 276 
Lebensweisheit — Sag niemals nie »++++++-+++.-rsrr0eeseessersnesnesessnennessennsnnensnnsnssnensensnnssensensnsssensensnsssessensnsssessensnssssssersnsssessensnsssessensssssessensssssessessssssessensasssnssens 276 
Lebensweisheit — Spare in der Zeit, so hast:du in’der Not: +... eesenensennnesnessenennensennensnesnennenenennesnensnensenenensnsnsnnnsntnsnnnnenesnnsnnessensenssssnssündeene 276 
Lebensweisheit - Steter Tropfen höhlt den Stein 

Lebensweisheit — Übung macht den Meister -+-+----.---...r002000000ssnesnesessnsnnesnessnssnennensnsnennessnssnnsnessnnsnnsnessnnsnnssessnnsnssnessnssnsssessensssssessessssssessensnsssessensnsssessens 
Lebensweisheit — Unmögliches kann keine Verpflichtung SEIN ++rrsrrsersnerseesnennensnnnnnnensnnnnnnnensnnsnnssensnnsnnssessnssnnssensonsssssessossnessessnsssessensosssessessosssnssessnsssessene 276 
Lebensweisheit — Von nichts kommt nichts -----+-+++++++++++.-s#rss080200s0esessnssnesnennsnennensnssnennessnsnnnnnensnssnessensnssnessensnnsnessensosssnssessessnnssessorsnsssessenssnssessenssnssensen 276 
Lebensweisheit - Was man sät, das erntet Man ++++++++--+rerserseesnessnnsnennesnnnnennensnssnnsnensnnsnssnessonsnsssensnssnsssessnssnsssensonsnnssensossssssensosssnssensossssssensonssnssessonssnssens 275 
Lebensweisheit — Was wir SÄEN, EINEEN Wil -rrrerreseeenenseneenseneenennsnnennensensensensnnsnnsnnenensnnsnnsnnsnnsnnsnsensensnnsnnsensnnsnensensensnnsensensossnsensensnnsnnsnnsonsnssnsensensensensen 275 
Lebensweisheit - Wenn du entdeckst, dass du ein totes Pferd reitest, steig abet n na EIERSIRHSURNENERNSORTERUNSEEN 277 
Lebensweisheit - Wer A sagt, muss auch B SAgEN-Hrenseenneeenneenensennnsennstennstennstonstonstnnsennsenettenensenentennetonetonstontstonstnnteenensenentenestenetenetonsstontstnntstnnsen 275 
Lebensweisheit -— Wer andern eine Grube gräbt, fällt selbst hinein ----------+-++-+----.-srs00r00esessessnesnesnssnennesnnnnennensnnsnennensnnsnessnssnnsnessessnnsnessessnnsnsssensnnsnnssense 275 
Lebensweisheit — Wer nicht wagt, der nicht gewinnt ET INTETNTUTER TURNIEREN RIITTENTESTUDETITES DIT 275 
Lebensweisheit -— Wie man in den Wald ruft, So Schallt es heraus----+--++--.---r6rr00r00sserenesnesnesnennennennsnnennennnsnnensensnsnnessersnssnnssensnsssnssensnsssessensnsssessersnssnnnsene 275 
Lebensweisheit -— Wie man in den Wald ruft, so’ schallties zurück... 00 sennsrentnen en srensnn ernennt nennt ntnenen ernten 275 
Lebensweisheit -— Wie man sich bettet, so liegt Minen eenesnitnietentssniessstntentnis innen tssststans seitens 275 
Lebensweisheit -— Wie man sich bettet, So Schläft man ---++++++++++-.rsrr00es0essnesnesnessnsnnesnensnssnesnensnsnnessnnsnsnnensensnssnessensnsssessensnsssessensnsssnssensnsssessensosssnssessonsnnsnene 275 
Lebensweisheit - Wo ein Wille ist, da istauch ein Weg DERSTSEUSEEHRERSREUHTRGSKEBRTSTHETERSSESTEIHHRHSHESSSTERSTESETSETSEHRITSESSERTTERFÄSHERERSISTTERESSETTESENHRBESSEEIIIHEES BEE eFT Han STeesneHeeee 276 
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Lebensweisheit - Wo ein Wille ist, ist auch ein Weg EEE ET EEE ET ET ET IT ONE 
Lebensweisheit - Zum Unmöglichen istniemand verpflichtet Pe EU ELLE RO EURE RELEeRTEEEEELEELEETTRTEEEERCRELFRTTETERETER 
Lehren — auch die Praxis, nicht nur die Theorie zu etwas lehren --+--emsetennsssennssseunnsstennsstennsssennsssennnsstunnsstennsssenunssenunsssunnsstennsssenusssenunsssnnnsstanusstenen 
Lehren — auch kritisches, nicht nur konformes Denken lehren ++. -mmsennsssennnssennnsstunnsstennsssennsssennnsstennsstennsssenunssennnsssunnsstennsstenusssennnsssnnnsstanusssenen 
Lehren — auch lehren, wie man Dinge herausfindet, nicht nur Fakten lehren ++++mmmmmsssssseeseesennnnnnnsssssssssssseennnsnnnnnnnssssssssssssennsnnnnnnnnnsessenssne 
Lehren - auf höheren Schulstufen vom Frontalunterricht wegkommen +++mmmmmmeeennnnsnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnn 
Lehren — auf Verstehen, nicht auf Auswendiglernen Setzen ennlesiksieiiiieninintensäsisntiinnsbh IR En De reentkseheieg 
Lehren - bei wissenschaftlichen Erkenntnissen klarmachen, dass es sich um den aktuellen Stand handelt ++ eeeneneeeeneenseneeneeneenennensensensensenn 
Lehren - davon wegkommen, auf tieferen Schulstufen Hausaufgaben zu erteilen +----mmmmmmmesssssesensnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnn 
Lehren — die exakten Gründe finden, warum Schüler oder Studenten etwas nicht verstehen +--seensennssennssennssennssennssennssennsrensesnnnsennnsenesennsennne 
Lehren - Gefahren korrekt darstellen---------+--.-.......0000000000002renesessenenesnensnesnsnsnnsnensnessensnesnensnennensnssnensnennensnssnensnessensnsssensnsssensnsssensnsssensnssnensnsssensnsssensnnsnne 
Lehren - Gefahren weder übertreiben noch untertreiben---------+----.............202000000000000000000000R0R0Renenenenensnsnsnnnsnenenenenenenennsnenenenenensnsnsnsnsnsnsnsnsnsnsnssnsnsnsnenenenen 
Lehren — Lehrmethoden unterstützen, bei denen Schüler ihr eigenes Lerntempo bestimmen können + eenensensennseenseennseennsennnsenensenentennne 
Lehren -— möglichst keine Unwahrheiten oder Lügen lehren»: ss nnsnhinninnsnenteihntesitstteeheiiteishisgtieees 
Lehren — nicht auf Auswendiglernen, Auf Verstehen setzen. asian BED IRENISRRISI ah 
Lehren - nicht dogmatisch SEN are eseinleseneinseimeskessdenbntnisnsksüeineninsskenskeissnensnueisuelnesinenksosdenkunseänusksnedneninestenshepsnensnnsdenehneusheskensiensuhensnnss 
Lehren - nicht nur bei den Schülern oder Studenten nach dem Grund suchen, warum sie etwas nicht verstehen -eeeeeensenseneensenennenseneeneenenne 
Lehren - nicht nur die Theorie, auch die Praxis zu etwas lehren --+--emnstennsssennnssennnsstennsstennsssennnssennnsstunnsstennsssenusssennnsssnnnsstennsssennsssennssssnnnsstanusetenen 
Lehren - nicht nur Fakten lehren, auch lehren, wie man Dinge herausfindet +++mmmmmmmmmeesesnsnnennnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnn 
Lehren - nicht nur konformes, auch kritisches Denken lehren +++ mtennsssennnssennnsssennsstennsssennsssennnsstennsstennsstenunssenunsssnnnsstennsssenusssennssssunnsstanusstennn 
l’ehran — nicht zuiviel.Stoffauf einmällehren:-=+++.... esse nanesannonun nn antesansishnneniähnn essen 
Lehren - nicht zu viele Schüler mit unterschiedlichen Fähigkeiten und Sprachen in einer Klasse mischen --++++--- 
Lehren - sicherstellen, dass etwas der Wahrheit und den Tatsachen entspricht, bevor man es in großem Stil lehrt ---- 
Lehren - sicherstellen, dass sich Theorie und Praxis in etwa die Waage halten + eenensensenseenstennstenn 
Lehren — Stoff in der korrekten Reihenfolge lehren + mmeemnseennsesseennnsessennnsssreenunsersennnnssrennunsertennnnenenn 
Lehren — vom Integrationsunterricht wegkommen + memmnseeennsessennssssennunsersennunsssennunsertennunsesennunsertennnsetenn 
Lehren — von Großklassen wegkommen + mneennnseeennnnsereennnnserennnnsereonuneerennnntertonnnseetennunersonnnnserennanertennnnsetenn 
Lernen - Blick fürs Wesentliche entwickeln +-eeeeeseneensensennssnssnsennssnsennennssnssnnsnnssnssnnsnnssnsennssnsnnsennennsnnnenn 
Lernen — Denkweise ändern, wenn man bei einem Studium nicht weiterkommt + eeeneeneenenneneeneeneennen 
Lernen - die exakten Gründe finden, warum Schüler oder Studenten etwas nicht verstehen + 
Lernen — eine Methode des Lernens besteht aus Versuch und Irrtum + emeneeeneensenseeneensensennsensensennsensennnn 
Lernen - es gibt zwei grundlegende Arten des Lernens ---+----er0r0e0e0enenensesenenenensenenenensnsenenenensnsensnenensnsenenenensasenenenenn 
Lernen — etwas nicht allein deshalb ablehnen, weil es der traditionellen Lehrmeinung widerspricht + --- 
Lernen — etwas selbst erarbeiten, wenn man bei einem Studium nicht weiterkommt ++ 
Lernen - Falschinformationen in Betracht ziehen, wenn man bei einem Studium nicht weiterkommt + eeneneeseneeneeneeneeneenenennenseneenenen 

Lernen - fehlende Informationen in Betracht ziehen, wenn man bei einem Studium nicht weiterkommt ++ eeneeneeneneensensenseneeneensnnensenseneensenee 
Lernen - für die Früchte der eigenen Beobachtungen offen sein +++mmmmmmeseenennnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnn 
Lernen - in der Lage sein, relative Wichtigkeiten einzuschätzen ++eeeeeeeeeeemnnnnsssssssssssssensnsnnnnnnnnnnssssssssssensnnnnnnnnnnnssssssssstssenssnennnnnnsnssessste 
Lernen — Learning by Doing ist oft der effektivste Weg, praktische Fertigkeiten Zu lernen een nun 
Lernen — Lehrmaterialien wechseln, wenn man mit ihnen nicht weiterkommt-------meneennnnsstennensestennnnsstennunsestennnnsstennunsestennnnstennunsestennensetennenn 
Lernen - lehrreiche Dokumentations- und Lernvideos ansehen ---+--+......2220002000000000000000000000R0nenenensnnnsnsnnnnnensnenenenennsnsnenenenenensnsnsnsnsnsnsnsnesensnenssnsnsnenenennn 
Lernen — Lernen bei der Arbeit ist oft der effektivste Weg, praktische Fertigkeiten zu lernen -mmmmmmmmsssssseeesesnnnmnnnnssssssssssssssssnnnnnnnnnenssenesne 
Lernen - man kann immer etwas lernen ---++-+---....s0000000000nenenesesnenennsnensnesnsnsnnssensnensensnsnensnessensnnssensnsnsensnsssensnsssenssnssensssssensnsssensnssnensssssensssssensssssensnnnnn 
Lernen — man weiß nicht bereits alles -----+--.--.-..r0er0000000000eseenesneneenesnesnenesnssnennenssnssnensenssnensensssensessensssssnensssessessensssessessenssssssesssssssessesssssssessesssssssessesessnsnen 
Lernen — neue Denkweise finden, wenn man bei einem Studium nicht weiterkommt +++ mteenensertennnsstennunsertennnnsstennunsestennnnsstennunsestennnnsetennenn 
Lernen - nicht nur bei den Schülern oder Studenten nach dem Grund suchen, warum sie etwas nicht verstehen +eeeeneeneeneenseneenennenseneeneenenne 
Lernen — Nicht- und Missverständnisse, die einem notwendigen Verstehen der Lehrmaterialien im Wege stehen, klären een 107 
Lernen - nicht zum Fachidioten werden ----++-+--+--.........220000002000000000000000000nnennesnensnensensnessensnnssensnnsnensnnssensnssnensnsssensnsssensnsssensnsssenssnssensnssnensssssensnssnensnnnne 109 
Lernen — Originalmaterialien konsultieren, wenn man mit Übersetzungen oder vereinfachten Darstellungen nicht weiterkommt +++. 108 
Lernen - praktische Fertigkeiten üben, bis man sie leicht und intuitiv tun kann + memmmeeeeennnsssssseennnnnsstssneennnsssstssenennnnssstsneennnnnssstsssennnnssestenenn 108 
Lernen — Schule oder Lehranstalt wechseln, wenn man an ihr nicht weiterkommt ----eemenstennensestennnnsstennunsestennnnstennunsestennnnstennensestennnnsetennenn 108 
Lernen - sich Beispiele geben lassen, wenn man etwas nicht versteht--rmmeeseeeesennessnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnn 108 
Lernen - sich die Gegenstände des Studiums im Original oder als Ersatz besorgen ++++mmmmmsennennenennnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnn 108 
Lernen - sich nicht zu sehr spezialisieren AOPRUUELTEFTEURENFENUEFTOPLEDEETILTSHEFIEELTTETTSRERTEERSTERTEFITUHTTTERTTEENEERSLTETTLENELITELT TEE ERUTTELITES ENTE TU TE EETEE EEE TTEE FETT TLIITE ET FENTE 109 
Lernen — versuchen, etwas jemandem verständlich zu erklären, wenn man sein Verstehen überprüfen will + eensenseseenennennneennn 109 
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Lernen — versuchen, etwas verständlich niederzuschreiben, wenn man sein Verstehen überprüfen will + sensensesennnssennnssennsstennnetennn 109 
Lernen — weiterstudieren und schauen, ob es sich später klärt, wenn man etwas nicht sofort versteht + memeenseensstennsetennsssennsrennnsstennetennn 108 
Lernen — Wichtiges von Unwichtigem tFENNEN +++++-+rrrerserseennensensnennesnensnnnnennensnssnensensnnsnnnnensnssnnssensnssnnssessessnsssessessnsssessensnnssessensssssessensssssessessssssessensssssnssene 107 
Lernen — widersprüchliche Informationen in Betracht ziehen, wenn man bei einem Studium nicht weiterkommt + eeeeensseenneseennsstennnetennn 108 
Leute — Recht darauf haben, Leute, die einem zur Verfügung stehen, angemessen zu gebrauchen kihanatasahäcadenesdnadnnsktensnscngensenehtessenehseanenesandtasahlettenehtese 130 
Liebe — keine Liebesbeziehungen verbieten --++--+----rses0ersnesessnssnesnessnsnnennessnsnnesnessnssnennensnnssessensnnssessessnsssessnssnsssessessnsssessenssessessnssnessessenssessensosssessensonssessene 17 
Liebe — Liebesbeziehungen als der Privatsphäre unterliegend betrachten »--+-++---.-+rrser00rsnesseesnennessessnennensensnennensensnnssessensnnssensensnnssessensnnssessensnsssessonsnnssensen 93 
Liebe — nicht mit Sex verwechseln ----++++++---.-+.-ss.200200000020020nesnessnssnennensnennensensnennensnnsnessessessnnsnessensnnssessussnnssesssssnnssessnsssessessosssessessesssessessonssessessosssessersonsnnssene 16 
Liebe — nicht mit Verliebtheit verwechseln ---+--+-+-.--.--....r0s000200200000essnesnessessnsnnessessnsnnensensnsnnessnnsnnsnensnnsnnsnessnssnnssensnnsnsssessnssnssnensessnnssessnsssnssensosssnssensosssnssene 16 
Liebe — nicht versuchen, die Liebe von Kindern zu erkaufen ---+-++-+---.-+....r00r00020020nesnessessnesnesossnennessnsnennensnnnennensnssnsssensnssnessensnsssessensnsssessessosssessensossnessene 19 
Liebe - nicht von jemandem verlangen, dass er einen liebt--------++------.-.r0er00e0essessnesnessnssnennessnsnnesnensnsnnennersnsnensensnnnessensnsssessensnsssessensnnssessensnsssessensanssensen 17 
Liebe - Recht auf eigene Liebesbeziehungen haben: +. stein inssrsnessnsienssnnttsuenn 16 
Liebe - sich nicht über die Liebesbeziehungen anderer lustig Machen ----+++rrersersnesessnesnensessnssnensensnssnennensnssnensensnssnensensnssssssessnsssessensnsssnssessosssessessensnnssense 17 
Liebe - sich selbst lieben ist in Ordnung Me sasssdagensssusssenenesatunnkengeussnsntesssgensngeusesgenHesesnseseNeeerssgrenesensesseeresesusesetengsesnssnsssenssnsersstesnnesetsngsssetesässsuesssertessngessesehe 17 
Liebe - sich selbst so akzeptieren, wie man ISt »++++++-rrsersersoesnesnernennesnensnsnnennensnssnensensnnsnensensnsssessensnsssessessossnessensossnsssessonsnnssessensnsssessonsssssessonsssssessenssnssensen 17 
Liebe — Verliebtheit nicht mit Liebe verwechseln »--+--+---.-+.---..z.r002002002000000ssnennenessnennennnsnennensnnsnnsnessnnsnessensnsnnensessnssnessensnssnnssensossnnssensonssessensnsssessersonssessene 16 
Liebe — wahre bindet nicht, Sondern lässt los +--++++---.--.rrser00r0essessnesnesnessnssnennensnsnnennesnnnsnennensnnsnsnnensensnnsnensnnsnessessensnsssessnnsnsssessensnsssessessssssessensssssnssensosssnssene 17 
Liebe — wahre stellt keine Bedingungen, sondern ist bedingungslos ERENTO EIER TER HERUNTER ETUTRUTTTN 17 
Lob - auch Beständigkeit, nicht nur einzelne Spitzenleistungen loben ++-++-.-srr6er0eesnessessnesnensensnennessnnnennensnnsnnsnensensnnssensensnsssessnnsnnssensonssessensossnnssessensnnssense 52 
Lob - jedes begründen ln esstieteintisteienstesssehsannnieetestiesstssessisistnisissenssnecktessstiveisinishsiuisisneitsesssesnesuehssräniehninistenuresientendsunneesensehssnetesuinsetehssrgssesee 52 
Lob — jemanden nicht über den grünen Klee loben, aber wertschätzen------+----.-sres0er00esnesnessnsnnennessnssnennessnssnennessnssnnsnessnnsnsssessensnssnsssensnsssessensnnssessersnsssnssene 52 
Lob — jemanden oder etwas nicht zu früh loben ------+++++++---.--.-s0.2002000000000rsnesnessnssnesnesnnnsnennessnnsnennessnssnnsnessnnsnssnessnssnssnessnnsnnssessensssssessensnsssessensnnssessensosssessens 52 
Lob — jemanden wertschätzen, aber nicht über den grünen Klee loben-----++++++.-2.r0220020020essessnennesesnsnnessnnsnsnnennensnnnsensnnsnnssessnnsnnssensnssnsssessensnnssessersnnssensen 52 
Lob - keine Personen, lediglich Taten und Werke loben -----+-+-.--.-+..-..-s2000200200000020020nesnersnsnnesnennsnnesnensnsnnesnnnsnssnessnnsnsssessnnsnsssessnnsnnssesssnsnsssessnnsnsssesssssnnssense 52 
Lob- lediglich Taten und Werke, keine Personen loben -----+++..+.--.-..ss.22020000002002000nnnsnssnesnensnssnennensnsnnensensnnsnensensnsnnessensnnsnsssensnssnsssenssnsnessessnnsnsssessossnnssense 52 
Lob - nicht darauf angewiesen SON sersserersterssrdetsereränsnettrensnneshrensreäsnrernsänesnreehrendenrsennsseshedehreräsursereneshrerhesnsterneänsseshesenreräsursseseneshrehesnsTernreNeTeshe ser Teer 52 
Lob - nicht nur einzelne Spitzenleistungen, auch Beständigkeit loben »+-++-.--rr04r00e0essnssnesnensessnennensnnnennensnnnnensensnnsnnnnensonsnnssessensnnnsensonssnssessnssnsssensensnessense 52 
Lob - nicht nur tadeln, wenn es auch etwas zu loben gibt EI LET ERLERNTE LTE TEL TEL TEL TEE TELELEET 52 
Logik die häufigsten und wichtigsten logischen Irrtümer oder Denkfehler kennen ----++++.--.-+......z.r0022020020000002000nnesessnssnennensnsnnensnssnssnessensnnsnessersnnsnennen 154 
Logik — ein kleiner Sherlock Holmes sein +++... +--..-s.s000200200000020000neenesnssnensennsnnennennssnensnnsnssnensensnssnessnnsnssnessnnsnsssessnnsnsssessnnsnsssessensnsssesssnsnsssessensnnssense 154 
Logik - etwas und dessen Gegenteil können nicht gleichzeitig am selben Ort und zur selben Zeit existieren + emensstennnssennnssennsstennsetennn 154 
Logik — Grundlagen kennen :-- 0 eerseeeetsensenentnensetosennsnetennnsntnseensenstsnnsnersnengensnesnsntnssnssnendenskesnesnesnnnsnenkessnrensnüesnersntsdesnentntsnesnsnsneshetnänenssgesntne 154 
Logik — keine sehen, wo es keine gibt seishasssssstasssesssstesnssennskssehtnetsnetenehnnssennsnsshnnsäsennneskenstsshnnskennsnnuhnnsssnnndesunnshtnnännskenntnsehnnndesnttendnntssnnnnnshenesssehnnsdennsanhheene 154 
Logik — keine Spiele mit ihr spielen Wedsusssenusnssunssnsnusssetunnsssusesägsruesessssnsseussssnunesssuunsssersesssetsnsseuessunusssssuensssenssssuetssssnusssseusgsssunssssenssssuensssgnesssenssssnhessssnnsssegee 154 
Logik — keine Unstimmigkeiten sehen, wo es keine gibt ER SSELEETES RES SISSESEER EHER SEE EEIESSSER FORST 154 
Logik — keine Widersprüche sehen, woes keine gibt EEE NE TELLER TELLER TEE LET LL LLER LET LEITER TEEN 154 
Logik — keine Zusammenhänge sehen, wo es keine gibt vanohässdenssdsannssssehtnssngetssnchtessenehssannnssenstanshtetssnehtedenniktenseneheehtenehheitsnehtetennikdendnnshenitenehlendenetkennnnsssene 154 
Logik — korrekte Logik auf das korrekte Gebiet anwenden -----++++-+-.--.rs#.200200000000020nesnessnsnnesnesnsnnennensnsnnennessnssnnssessnssnensensnsssessensnsssensessnsssessnssssssessersnnssensen 154 
Logik = Logiksysteme nicht verwechseln oder vermischen »--++++++.--.-+....r202000200200000000020nennensnsnsnnensnnsnennensnnsnnssessnnsnsssessnnsnnssensnnsnessensensnsssessonssnssensonsnessense 154 
Logik —.nicht auflogische Irrtümer oder Denkfehler hereinfallen -------+--.---.--.........s.0002000000000000esnessessnesnesessnesnensnsnesnensnnsnennensnssnensensnssnensensnsssessensnssnensene 154 
Logik —.nicht mit Unlogik verwechseln ---++-.---.--.rss200200s000ssnssnesnessnssnennesnnssnennensnnsnensessnssnnnnessnssnsssessnnsnnssessnnsnsssessensssssesssssnsssesssnssessessnssssssessonsssssessonsnnssense 154 
Logik 2 sehen, wo es welche gibt San annsstunnssnunngsssgnenssshenssunnsesndsesssnsessssunensenhesnssechesnussshsutesessunsnssnhesnsseshesänsssgsntesesuunssserhesnssschesunssssuutsseshuessserkessässchesäfsesässtäse 154 
Logik sich an die Grundlagen halten -----+-++-+-.-0sr0e00ersnesnessessnesnessnssnesnensnnnnennensnsnnennensnnsnessensnssnnssensosnsssessosssessensonsnsssensossnessensnssssssensosssessessnnssessensanssessens 154 
Logik — sich dafür einsetzen, dass die Grundlagen in der Schule gelehrt Werden: +++ rennen essen 154 
Logik — sich mit den Grundlagen vertraut Machen «--+++++rerseesnessersnennesessnnnnessnnnnsnnensensnnnnensensnnsnensensnsssessensnnssessensnsssessenssnssessensssssessenssnssessersnsssessersnnssessen 154 
Logik Ar Unstimmigkeiten sehen, wo es welche gibt TER UTERLTETIRLERTLTHLARTE ERLEBTEN ALTEN RTEN 154 
Logik = Widersprüche sehen, wo es welche gibt sin SRSSRRERESRISSISESEISBSSRIRSISRSERSBERRSSSEIS BRD SONESISSIRSSIKEERERH ISSTSSSSSIESSSEERIEN 154 
Logik En Zusammenhänge sehen, wo es welche gibt seldeskesnieschnünksensncsäsnnseksännnsnnheschnünsesndntednnnssssänenäsandneshnsekesnketsdnnnsetninnshsnsneshnunssnndetsänneketntneesnunsssnhnsstenee 154 
Lösung —.nicht behaupten, dass es nur eine einzige Lösung gibt, wenn es mehrere gültige gibt köeneissehessdenntssnhensksnessnsnnnssesnuesuenstsnehenskenetssehensdenstsensnene 113 
Lösungen - bereit sein, sie wieder aufzugeben, wenn sie eines Tages nicht mehr funktionieren sollten + meeemsssensesennnssennsseennsstennetenen 113 
Lösungen — manchmal besteht die Lösung für ein größeres Problem aus einem vollständigen Reset mmnemnseennsseensssennsssennsssennnssennnsstennnetennn 114 
Lösungen _ möglichst eine Lösung finden, die nicht zu einem neuen Problem führt ----------+-+.-----.-..s0.s002000000ssnesnesessnssnesnesnssnennessnnnennensnnsnsssensnnsnnsnene 112 
Lösungen —.nicht Teil des Problems, Teil der Lösung Sein -suessesnhesntentessnnleeenenesterss nes tisten ten stiilseneeseiseten nn tsssssnssenlsgknenssedee 113 
Lösungen — Probleme verstehen, bevor man eine Lösung für sie anbietet ----+-------rrsersnesessessnesnessnssnennennssnennensnsnensensnnsnessnnsnssnessnnsnnssensensnsssessensnnsnessen 114 
Lösungen — sich auf Lösungen, nicht auf Probleme konzentrieren ---++-+++--.-+-...rsss000000200e0nessessnesnesnessnennessnnsnssnensnnsnsnnessnnsnssnensnnsnnssensnssssssessnnsssssessnnssnssense 113 
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Lösungen — sich nicht auf Probleme, auf Lösungen konzentrieren +++++++++--+-rssersersnesessnssnennessnnsnennensnnnennessnnsnessensnsssessensnsssessensnsssessensnsssessensnsssessensnnssensen 113 
Lösungen — Sich vor »fixen< hüten ++++++-+-+--.rsser00r0esessnesnennessnsnnennensnnsnennessnnsnennensnssnnssensnsssnssensnssnessessnsssessessnsssessessnsssessessnsssessessnsssessensssssessensnsssessensnnssensen 
Lösungen — Sich vor »schnellen< hüten -----+++++-+----.-+.rser000000200ssnesnessessnesnennssnennensnssnennensnsnensensnssnessensnnssnssensnsssessensnsssessensnsssessensnsssessensnsssessensnsssessensnnsnensen 
Lösungen - Teil der Lösung, nicht Teil des Problemns sein 

Lösungen — Vertrauen darin haben, dass es für ein Problem eine Lösung gibt ssisdeanabästsssunkangnnchäutgnnensetznsäktntgnnshkettunehfektäsiktntgnnehtehtanehkehtanchdesrhnehkertnsehteen 112 
Lügen — die größtmögliche Unwahrheit oder Lüge in einer bestimmten Angelegenheit ist ihre exakte Negation + eeeenseennsseennsstennstennn 138 
Lügen = Gespür dafür entwickeln, Leute beim Lügen ZU Ertappen -enensenseensrennstennsennneennnsenentenentennstennstonsronerontsennnsenensenentenestoneronnetoneronetnnssen 138 
Lügen =, Gespür dafür entwickeln, sie von Wahrheit zu unterscheiden »--++++-+-+--.-.....r00s00020020000000nessnsnnennennsnnesnensnssnessensnsnnessensnssnessensnsssessensnnssessensnnsnesnene 138 
Lügen — haben die Tendenz, weitere Lügen nach sich zu ziehen -+--+-++++-+--s.rssrs0essnesnesessnssnessesnsnnessennsnnensensnnnnensnnsnssnensnnsnnsnessnssnnssessossnsssensosssnssensossnnssene 138 
Lügen — jemanden nicht als Lügner oder Wahrheitsverdreher bezeichnen und behandeln, wenn er nicht wirklich einer ist een 138 
Lügen = jemanden nicht ungerechtfertigterweise zum Lügner oder Wahrheitsverdreher erklären ----+--+--.--.-+....-0.r00020020000002snenneenessnennennensnsnnensensnnsnenen 138 
Lügen — keine akzeptieren, nur weil sie bequem oder angenehm erscheinen +... 0sereesnessesenesesennsentneneenne seen ensennesentsnennsststsdenen sten 138 
Lügen — keine schädlichen wissentlich erzählen und verbreiten -------+--+---.--........r0s0000200200000020nssnesnessnsnnesnesnsnnesnensnssnessensnssnessensnssnessensnnssessensnsssessensnnsnesen 136 
Lügen - können als Wahrheit wahrgenommen werden, wenn sie lange genug in großem Stil verbreitet werden messen 138 
Lügen — können mit Wahrheit vermischt sein -----+--+-+-+--.-+.-s.rsss00e200rsnesnessnssnesnennsnnennensnsnnnnnensnssnensensnsnnessensnsssessensnnssessensnnssessensnsssessensnsssessensnsssessenssnssensen 138 
Lügen — können unter Umständen leichter erfahren werden als die Wahrheit -----+------.--.-......rs.r0002002000000200esnesessnesnesnesnennesnnnnnsnennensnssnessnssnnsnessersnnsnennen 138 
Lügen — nicht versuchen, jemanden mithilfe von Lügen ZU überzeugen VektnsskakskseskskunhengnsensnahnhenssagsnenhnakensgsäknnensesgetsgnnahanndgestenennesFeseee shake ehe 138 
Lügen — über die Zukunft kann man nicht lügen Mauulesssnusususunssnsunssssunesssdssssnuenssssunsnsssuesesshssnsnussnssunssssueesesenugsssuesseengesseusssesueeneseresssgerssseeesessenesseneree see 138 
Macht - Begrenzung Von extremer unterstützen -----+----rrrreseessssensssnensssnnnnsssnnnsssnnnsssnnensssnnnsssnnnsssssnsssssonsssnssssssnessssnensssssnsssssessssnsnssssesssssenssssnsssssnssssnen 152 
Macht - bei deren Ausübung stets das Wohl möglichst allerim Auge behalten». 152 
Macht - gegen zu viel Macht in den falschen Händen protestieren vasnsetdenshiesennshtansnnsdehtanensnasensstenennssdensnnsngnttesehtnddenehdunennssdencnäsekerssnentesenehdeänesssdentaschhene 152 
Macht - große kann leicht korrumpieren 

Macht - ist grundsätzlich in Ordnung sis ls Es BShEIHSSSSEIRESSEERESIESESSIERSESSEIHISSHERSEHESESSINSRESS ERS ESSEGHISSES 
Macht - ist nicht gleich Recht::-.:..-:s022e225e02220 2000220 

Macht - mit großer geht oft auch große Angst einher, Sie wieder zu verlieren ---++-+-+--.-+.rser0ss00essessnesnessessnesnesnnsnennessnnsnennessnnsnnssessensnssnessensnsssessensnnsnnsnene 152 
Macht - Seele nicht dafür verkaufen -------+-+----.--.-..r00r00000s0nesnesessnsnnesnessnennesnensnsnnennesnnsnnennessnssnensensnssnensessnsssensensnsssnssessnssssssessnsssnssessonsssssessnssssssessosssnssense 152 
Macht - seine nicht missbrauchen -----++++++++--.-s.s00200200000020nennesnessnsnnesnensnsnnesnensnssnensensnssnensensnnssensensnssnessensnsssessensossssssessnsssnssensosssessessonssessessosssessessossnnssense 152 
Macht - sich nicht von großer korrumpieren lassen: + nennen niit 152 
Magie _ Dinge, die man nicht versteht, kommen einem oft wie Magie DT RER ER TE ERTEETESTLERTEREFROTTETERERERSTENEFOET STETTEN TEEN TESTER ETLTENT 280 
Magie — keine schwarze oder dunkle Magie, nur weiße oder lichte Magie praktizieren LEO ERTEILEN TEN, 280 
Magie —.nur weiße oder lichte Magie, keine schwarze oder dunkle Magie praktizieren ESSSIRESERBSSIES SEES ERISSRIESTSRESESBSERSESIERRSSSERSSSSERREN 280 


Magie — schwarze oder dunkle Magie nicht mit weißer oder lichter verwechseln 
Magie — weiße oder lichte Magie nicht mit schwarzer oder dunkler verwechseln 


Management - Arbeit und Entlohnung des Managements nicht unverhältnismäßig höher einstufen als diejenige der Belegschaft +. 236 
Management = auf möglichst kurze und schnelle Entscheidungswege SELZEN ++rrrrsersnersernnennensnsnnennensnnnnessensnnnsensensnsssessensnsssessonsnnssessenssnssessonsssssersasssnssene 237 
Management = Belegschaft und Management müssen sich nicht gegenseitig bekämpfen NEE IT TE TE TEEN LE TEL STELLTE LOSE 236 
Management — Berichten von Fehlern nicht bestrafen oder entmutigen desbhesssnsbinsennsksssenneknstasehänätsnehtegdnniktensnnshenhtanehtnätenehtetennikzendnnshenitenehlnienekdnennnktene 237 
Management — Berichten von Fehlern oder Irrtümern nicht bestrafen oder entmutigen FROH OLTROHEHNEOHERITEROTOTLNEOTT TURN 237 
Management - Fehler oder Irrtümer an korrekte Stelle berichten, damit sie korrigiert werden können + mmsensenseeseennseenneennneennnsenentennntennne 237 
Management — genügend Mitarbeiter einstellen, damit alle Aufgaben korrekt, vollständig und stressfrei erledigt werden können + 237 
Management ihm gegenüber offen und ehrlich sein --+--+---+--.----..-srr0er00rsnesnessnesnesnessnsnnesnesnsnnesnessnnnnensnnsnssnessnnsnssnessnssnnssesssnsnsssessnnsssssessonssnssessnssnnssense 236 
Management — Initiative oder Kreativität von Mitarbeitern nicht behindern -------+------+-+.---.-...s.20020000000002000snesessnsnnensesnennensensnnnnessensnssnessersnnssensensnnsnensen 238 
Management —- istauf Belegschaft angewiesen benennen Snoestssnesssnehrasinkenssehedsknsnnsenunetessebresunessssehecsknsnnsdshnstesneeseseneeesnnhssshnsehssehnssensnenssenesessnnsesknssheeehe 236 
Management — keine Entscheidungen über die Köpfe der Belegschaft hinweg treffen eneesenesnnnsernnsnnntenn 236 
Management — keine negative Auslese betreiben -------++-++-+-.--.-ss.s00r000000ssnssnesnessnsnnennensnsnennensnssnennensnsnnensensnssnensensnssnessensnsssessensnsssessensssssessensnsssessensnnssnssen 237 
Management _ Klagen oder Beschwerden an korrekte Stelle weiterleiten --------.--.--.--.-.....20020000002000000000rsnnnnesnessnsnnessnnsnnsnennnnsnssnensnnsnnsnessnnsnsssessnnsnnnene 237 
Management — Mitarbeiter nicht als Sklaven behandeln und nicht ausbeuten ---+--++--.--.---....rsse220200000000020nennesessnsnnessennsnnensnnsnnnsensensnsnsensensnnssensensnnsnennen 238 
Management — nicht alles regulieren Wollen» eeneseeseetnnseeneesntsnneskeints ns ensnenkneskesnenasesndsnessnessessesnntsünsnensnessesnsenstsnesnesnneskenscennt 236 
Management — nicht auf Überregulierung SETZEN -++rrrrsersneseesnssnennennnnnennensnnnensensnssnensensnssnessensnnsnessessnsssessessnsssessessnssnesssnsssssessesssessessossssssensossssssensanssnssens 236 
Management — nicht die Rücksichtslosen oder Skrupellosen aufsteigen lassen ++-++-rrrersersnesnessnennesnessnnnnesnensnsnnensensnensessensnnssensensnessessnnsnessessossnessersnssnnssene 237 
Management — nicht von der Belegschaft verlangen, dass sie gegen gültiges Recht verstößt ------+--+-+--srrsesserseesnesnessnnnnennennnsnnnnensnnsnesnensnnsnnsnensensnnnnenen 236 
Management — nicht von der Belegschaft verlangen, dass sierund um die Uhr erreichbar ist ---------+-++-+.---.-s.rs00s00r0sesesenennesnessnsnnessensnnsnensensnnsnensensnnsnennn 236 
Management —.nichts vor ihm verschweigen, das dieses wissen müsste, um seinen Job zu machen +--++++++--.rserssessersnennesnessnsnnennennnnnessensnssnensensnnsnnsnenne 236 
Management — Produktionsstatistiken als Managementtool, nicht zur Bestrafung von Mitarbeitern verwenden + een 237 
Management — Produktionsstatistiken entwickeln sich in der Regel nicht kontinuierlich nach oben oder nach unten een 237 
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Management — Produktionsstatistiken nicht zur Bestrafung von Mitarbeitern, als Managementtool verwenden mensenseeseeneenenennnennnennn 
Management - sich auch auf den langfristigen Erfolg, sich nicht nur auf den schnellen Erfolg konzentrieren + eneeeeeeneenneennnsennneennn 
Management - sich auch auf Langzeit-, nicht nur auf Kurzzeitproduktionsstatistiken konzentrieren + mmensensenseennseennseenneennneennnsenentennntennne 
Management - sich nicht in Geschäft der Belegschaft einmischen, wenn man es nicht wirklich versteht + enensenseenseennsennneennneenentennntennne 
Management - sich nicht nur auf den schnellen Erfolg, sich auch auf den langfristigen Erfolg konzentrieren + meeeeneeeneennsennnrennnennn 
Management - sich nicht nur auf Kurzzeit-, auch auf Langzeitproduktionsstatistiken konzentrieren + mmensensenseennseennsennnsennneennnsennntennntennne 
Management = sicherstellen, dass alle Mitglieder an einem Strang Ziehen --+++++.+rs4r00r0essersnennesnessnennesnensnsnnennensnsnnensensnnsnensensnssnessensnsssessensonssessessossnnssense 
Management = sicherstellen, dass alle Mitglieder die gleichen Zwecke und Ziele verfolgen vüshelnungnindessantnkhestehsähenkusrlenekeuntanssenstsunkuundensnssnchssssächssnenäeheees 
Management - sicherstellen, dass alle Mitglieder die Zwecke und Ziele des Unternehmens verstehen + mensenseseennseennsennnsennnsenensennntennne 
Management - sicherstellen, dass es für alle dringenden und wichtigen Funktionen eine angemessene Vertretung gibt 
Management - stets zuerst mit den Leuten an der Front sprechen, bevor man etwas verändert, das diese betrifft een 
Management — von Idee wegkommen, keine schlechten oder beunruhigenden Nachrichten empfangen zu wollen een 
Management en Weiterleitung von Klagen oder Beschwerden nicht bestrafen oder entmutigen Veidusehhussunchtennnehkessnsehtehrssshehknnshkessunshkanstessteehnehkektsäshhene 
Management — Weiterleitung von schlechten oder beunruhigenden Nachrichten nicht bestrafen oder entmutigen een 
Männer - den spezifischen Eigenheiten des anderen Geschlechts gegenüber tolerant sein ++++++++++-+--rsrrserseesnesnessnsnnennennnnnensensnennensnnsnnsnensnnsnnssensensnnsnenne 
Männer - in der Lage sein, den Gesichtspunkt des anderen Geschlechts einzunehmen ----++-+.-+.-+...z.rss2202202000000000200000000000B0nnnnnnnnnennensnennensensnssnensensnesnenen 
Männer - in der Lage sein, sich in die Lage des anderen Geschlechts zu versetzen ---+-++-+++---s.rsss20020020000002snnnnesnesnsnnesnensnsnnesnensnssnnnsensnssnessensnsssensensnnsnnsnene 
Männer - keine Geschlechterquoten Unterstützen +++++---+rrrsersnesessessnesnennnssnennensnssnensensnnnessensnssnessensnsssessensnsssesssnsnsssessensnssnesssnsssssessonsssssesssnsssssessensnnssense 
Männer - keine unberechtigte Diskriminierung des anderen Geschlechts betreiben --------+--.--.-.........0.2002000000200200008000000R0nnnnnnnnnnnensnnnnsnensnnsnensensnnsnnnnene 
Männer - keinen Rachefeldzug gegen Frauen führen + rennen en ssstentssenntenne 
Männer — Männer und Frauen als gleichwertig, nicht als gleich betrachten ---+-++-+++--s.r0ss00es00rsnesnessnsnnennessnnnennensnssnnnnensnssnssnensnsssessensnssnessensosssnssensonsnesnene 
Männer — Männer und Frauen nicht als gleich, als gleichwertig betrachten ++ 
Männer — müssen Frauen nicht bekämpfen ++ mmensenseseeneennnsennnsennntennntennstenntenn 


Männer - nicht gegen Frauen aufhetzen »-++++-+---.rser00s0nesessnesnesnessnsnnennensnnnnessnnsnnsnensensnnsnenne 
Männer - sich nicht gegen Frauen aufhetzen lassen ---++++-++--.--.r0er00e00essnesnesnesnssnennensnnnennene 
Männer — Transgender-Personen gegenüber tolerant sein +++ reerseeserenennennenenennennene 
Männer - verweiblichte Männer haben vermännlichte Frauen zur Folge sndeesssenenessassessnnkhssehssssnteesätenersennesesunesessehese 


Männer — zu Frauen »umfunktionierte« Männer nicht an Sportveranstaltungen für Frauen teilnehmen lassen 
Masse - hat nicht immer Recht -----+-+----.--.rs.r0000020eesnesnessessnssnessnssnennensnnnnennennnssnesnensnnsnssnensnssnnssensnssnnssensosssnssensonssnnsene 

Masse - hat nicht immer Unrecht --------++++---.--.rsrs00200e0essessnesnessessnesnennsnennessnnsnensensnssnensensnssnnssensnssnessensosssnssensonsnensene 

Masse - kann auch Recht haben -------+--.-+..-.....r00200200000essessnesnessessnesnensnnnennensnnsnennensnnnensensnssnessensnsssensensnnssessensnnssensene 

Masse - kann auch Unrecht haben------+-++.--.--....s0020000020nssnesnessnssnesnessnssnennessnsnennensnnnennensnssnessensnsssessensnsssessensonsnensene 

Masse - sich vor einem gefährlichen Mob hüten + enennennensrennseennstenstensrennstonsteneennnsenensenetsenetennne 

Masse — von Idee wegkommen, dass man nie mit der Meinung der Masse übereinstimmen darf +++ -- - 
Masse - von Idee wegkommen, dass man stets mit der Meinung der Masse übereinstimmen muss +++ ---.rssesser00esnesessnssnesnensnnsnesnensnnnennensnnsnnnenne 
Masturbation — Häufigkeit nicht.übertreiben +++ + nennen netten teste estate en seinteene 
Masturbation — jemandem nicht gegen seinen Willen einen Keuschheitsgürtel anlegen, um sie zu verhindern een 
Masturbation - von Idee wegkommen, dass sie nicht in Ordnung TG RETTET REEL RETTET ERLERNTE ET 
Medien — auch gute, nicht nur schlechte Nachrichten verbreiten ----+-----.-+....rs.s0002002000000200ssnesnesnssnennennnsnennessnnnnsnnensensnnssessensnsssessensnnssessensnnssessersnnsnessene 
Medien — auch Investigativjournalismus, nicht nur Fließbandjournalismus betreiben ++... 0000e00rseennenenerennesneennennesnennesnnrsnegerneensnnetsansnendeene 
Medien — Dementis ähnlich prominent platzieren wie die Beiträge, die man dementiert ---+-+++++++-+-.-+.rssersersesessnsnnensesnnsnensensnssnensensnssnensensnssnensensnnsnensen 
Medien - die publizistischen Grundsätze kennen -»+++-++++.++.rser0s0002sessnesnessnssnennensnsnnennensnssnesnensnssnessensnsssessensnssnessersnsssessnnsnnssessensssssesssnsssssessensssssessensnnssense 
Medien - Funktion als vierte Gewalt im Staat wahrnehmen -------+--.--...z.r0s02002002000000ssnnnnesnessnsnnensernssnesnensnssnesnensnsnnessensnssnnnsensnssnessessnssnnssensossnessessossnessense 
Medien - für ausgewogene Berichterstattung SOFGEN +rrnnseenneeennsennnsenensennssennntennntennstonnsronnstoneronsetonetnnsenneenensenentenettenentoneetonstonstonnetontetonte toner enter 
Medien — gegen Behinderung oder Bestrafung des Investigativjournalismus protestieren seisnessdessnaskteissuchäessenshdsänensssnätssshtntssnehteseensktnsnnnesunntssehtnasenssnese 
Medien — gegen den zu starken Verlust der Medienvielfalt protestieren EITHER ALERT ATTOLINDORTEHE DOT 
Medien — gegen Einschränkung der Medienfreiheit protestieren Vans RERSRREERSERRSSHISBRISSRSSISSBEREESKESBRIEISSGNSISISSSSREESSNESRSSIRISSSSSIESSEN 
Medien — gegen Verbot von alternativen Medien protestieren neteueseinäpechsüntnenänesäsnnkensänenäesninsshnünsssninesänunksnsannnsstnäneshsunsssnknsedhunksnsännndsunsneshnüesesuhossdhnnsenscnenkte 
Medien - jemandem keine Worte inden Mund legen ssssnesssasssesäenstssehesatenstssahnssssennnnsuensnsuehenskenetssähenässssstesunntssnnnnnshenessähenedenssnesnnntssnnnnnskenstssähensdenssnnssnete 
Medien — jemanden oder etwas korrekt und nicht aus dem Zusammenhang gerissen Zitieren +++++-rrerseesnesersnennennesnnssnennensnnsnnnnensensnssnessensnnssessensnnsnnnsene 
Medien - keine Beiträge oder Storys erfinden +--+-++++-+-rsrrsersersnesnessnssnesnessnssnnnnensnnsnennensnnsnessensnnsnessensnssnnssensnsssessensnsssessensnsssessenssnssessnssssssessensssssessessnnssense 
Medien - keine echten Skandale verschweigen BETEN TTERTTEER TE TEE LE TEE TEL LEE TEE LEER ENT LE TEST 
Medien - keine Fakenews verbreiten ------+-+----.-...r0.r00s0000essnesnesessnsnnessessnsnnennensnssnesnessnsnnensensnnssnnsersnssnnnsessnsssessessnssssssessnsssessesssssnessessossssssesssssssssessossnnssense 
Medien - keine Falschmeldungen verbreiten +-++++++-+--.-ssr6ersnesessnssnennennnsnnnnensennnnnessensnsnnensensnnsnensensnsssessensnnssessersnsssessenssnssesssssnsssessesssnssessensnsssessenssnssessen 
Medien - keine Fotos oder Videos fälschen-------.--..--.........002000000200200000essnsnnesnessnsnnennensnsnnennensnsnennensnssnsssensnssnessensnsssnssensnssnsssessnssssssessnsssnssessnssssssessnssnnssense 
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Medien - keine mediale Zensur oder Informationskontrolle ausüben ------+------+--.-----.rsss0002002000000200ssnesnesnssnennessnsnennensnsnensessnssnensensnnsnensessnssnnssessnssnessenne 269 
Medien - keine Negativauswahl für die Nachrichten treffen -----------.--....r0sr00000ersnesnesseesnesnessnssnesnessnsnnesnensnssnesnensnssnessensnsssessensnnssessensnsssessessnsssessessnsssnssen 269 
Medien - keine Skandale erfinden -------+-++-+.---.-.......002000000200000esessnsnnessessnsnnesnensnsnnesnensnsnennessnnsnensersnssnessensnsssessensnsssessensossnnssensosssessessossssssensosssessessonssessense 268 
Medien - keine unberechtigten oder übertriebenen Ängste schüren rennen sninnlettgen 269 
Medien - keine unpassenden Fotos oder Videos verwenden »+-+-+---.-....s.2002000200200000000nnsnennessnssnennessnnnnnnensnnnnssessnnsnsnnessnnsnessessnnsnsssensnssssssessnnsssssessensnnssense 268 
Medien — keine unzulässig verallgemeinerten oder irreführenden Schlagzeilen oder Überschriften verwenden ++mmmmmmmmmmssseesssssssssssnnnnnnnnne 268 
Medien - nicht blind mediengläubig SEIN +rrrrserseesnensersnennensennennensensnnsnensensnnssessensnnssessensnsssessensnsssessensnsssessessnsssessessanssessensssssessensnsssessensssssessensssssessensasssnssens 66 
Medien - nicht nur Fließbandjournalismus, auch Investigativjournalismus betreiben +++... se s00080 000 seenneeenseenennenneennennesneennrnengeneesnsnsessensntndeene 268 
Medien - nicht nur schlechte, auch gute Nachrichten verbreiten ----+-+----.---...r0ss000200200ssnesersnsnnesnesnsnnesnensnsnnessensnssnnsssnsnsssessensnssessensnsssessensosssessensnssnessene 269 
Medien - nicht sagen, was über ein bestimmtes Ereignis Zu denken ist --++++++++-.-ser0er00esessnssnennessnsnnnnennnnsnennessnrsnnnsensnssnessessnssnnssessessnsssessonsnsssessersnnssensen 268 
Medien - nicht unzulässig verallgemeinern usrhatkssehssnsnnehkssanesssaähsessnsskenehesssnsensdeheesssnsnsesunetesnnhsetknhenssehessunsehneshneteensnnstunessenehessunsehssehsssnsnesssunesesnnnseshnsshesnhe 268 
Medien — Publikum nicht in falscher Sicherheit wiegeln in een isnnsnnsiisinstsissestsie 269 
Medien — Quellenangaben Machen -+:++++-.rsessersnesnesessnennesnssnennessnnnsnnessensnensessnssnsssessnnsnsssessnssnsssesssssnnssessonsnsssesssssnnssesssnsnsssesssnsssssssssssssssesssssssssessonsnnssense 268 
Medien — sagen, woher die Informationen stammen ---++++++-+--.-+.rs.r0s00020020eseesnssnesnessnssnennensnssnesnensnnsnessensnsssnssessnsssessensnsssessensnsssessensnsssessensnsssessenssnssnssen 268 
Medien - sich an die publizistischen Grundsätze halten ----++++-+----.-s.es0020020000essnesnesnensnsnnessennsnnennensnsnnensensnnsnessensnssnessensnsssessensosssessensnnssessensosssessensosssnssense 268 
Medien - sich an die Tatsachen und die Wahrheit halten -----+--+---+-----...rr0sr000s0eesnesseeseesnesnessnsnnennessnsnnennessnssnennersnsnnssnessnssnsnnensnssnnssessnnsnnssessnnsnsssessnssnnssenne 268 
Medien - sich auch über alternative Medien, nicht nur über Mainstream-Medien informieren -------+-++------.-+....rss00020020nesnesessnesnessnnsnnsnensnnsnssnensensnnnennen 103 
Medien - sich für den Erhalt der Medienvielfalt einsetzen ----------+--.-+....-..r00000020000000seesnesnessessnennessnssnsnnessnnsnsnnessnnsnnsnessensnssnessnnsnssnesssnsnssnensensnnssessersansnessene 95 
Medien - sich mit den publizistischen Grundsätzen vertraut machen ++++++++-++-rserssessessnesnessessnennensensnsnnessensnnsnessnnsnnssessnnsnnssensonsnnssessonsnsssensnssssssessossnnssene 268 
Medien - sich nicht nur über die Medien eines einzigen Staates oder einer einzigen Sprachregion informieren + eneeenenneeneneennnennn 103 
Medien - sich nicht nur über Mainstream-Medien, auch über alternative Medien informieren ---------+-+----.--.-...00r0000002002snnsnessessnennessnssnsnnessnsnesnensnnsnnnnene 103 
Medien - sich nicht über Dinge empören, die keinen wirklichen Schaden verursacht haben----+--+++-.-+.....20r0000020000000nsnnesnesnensnssnessnnnssnessnnsnnsnennnnsnnnnenne 268 
Medien - sich über Dinge empören, die einen wirklichen Schaden verursacht haben ----+--+--.--.-....2.r020000200200000essnssnesnensnennesnensnsnnensensnsnnessensnssnessersnnsnennen 268 
Medien — Verkaufserfolg nicht über Wahrheit stellen --------.--.--.--.-..s0020020000000snesnessessnennesnesnssnennensnnsnennensnssnnnnensnssnessensnnsnnssensnnsnessensnssnessessnnsnsssessensnnsnense 268 
Medien — Wahrheit über Verkaufserfolg Stellen ----.-+..--.--re00es00r0nesessnssnesnessnssnennessnsnnensesnnsnnennensnssnessersnnssessnnsnssnessnnsnsssessnssnsssessenssnssessonsnsssensnsssessensnsssnssene 268 
Medien — Werbung kennzeichnen, wenn sie nicht offensichtlich als solche erkennbar ist ----------+---.--.--....r0ss0002002000snessessnesnennesnennensnssnennensensnennenen 175, 269 
Medikamente — abhängig machende möglichst nicht über längere Zeit einnehmen ----++++-+-.--.rsser00s0esessnennesnersnssnennensnsnnesnensnnsnnssensonsnessensonsnsssensensnnssensen 29 
Medikamente — absetzen, wenn sie ihren Zweck erfüllt haben--------+-++---.--.-...200s000000200esnesnensessnesnensnssnesnessnssnesnensnnsnesnensnnnnessensossnnssensnnsnessessensnessessensnnssensen 29 
Medikamente - an jemandem keine Zwangsmedikation durchführen ------+-+-+--+-.rsrr0es0ersnesnesessnesnesnssnennensnssnnsnensnnsnsssensnssnsssensnssnessensossnnssensnnsnnnene 203, 204 
Medikamente — Entwicklung und Einführung neuer, möglichst nebenwirkungsfreier Unterstützen ++-++++++-rsrrsessersnennensennennensnnsnennensennesnensnssnessensonsnennene 30 
Medikamente — Entzugsprogramm machen, wenn man an Medikamentensucht leidet ---------+--.---.--.-....s.20000002002000snesessnsnnensensnnnnensnnsnnnnensensnnsnensensnnnenen 30 
Medikamente — gegen Abschaffung von natürlichen oder nicht-patentierbaren protestieren kelnunsensünsehnünsnessnssdsnskessänenseininsehsünsnensnsndsnngntsäkenseinieesheissetngee 29 
Medikamente — gegen Verbot von natürlichen oder nicht-patentierbaren protestieren veänesssassnessenstsnoheseienstsuehnsäsenntnnähnesssenntesunnsssuesnnskenetssshennsenstsensnesste 29 
Medikamente — jemandem nicht gegen seinen Willen Medikamente verabreichen ----------+-+..--.--.....20.s000000200000000020000B00nnnnnnessnnsnennensnnsnnsnennnnsnnnnenne 203, 204 
Medikamente - jemanden dazu ermutigen, ein Entzugsprogramm zu machen, wenn er an Medikamentensucht leidet een 30 
Medikamente - keine einnehmen, die nicht oder nicht mehr nötig iind: Hr ent nenninetesnnsine leisten 29 
Medikamente — korrekt nach Vorschrift einnehmen --------+-+-++-+.--..-s..s202002000000000200esnesnssnennesnnsnennessnnsnennessnnsnsnsessnnsnsssessensnsssessensnsssessensnsssessensnsssessensnsssnssene 29 
Medikamente - Leben nicht in die Hände von jemandem legen, der unter dem beeinträchtigenden Einfluss von Medikamenten steht 29 
Medikamente - medikamentöse Behandlung nicht über den Zeitpunkt hinaus fortsetzen, an dem sie ihren Zweck erfüllt hate 29 
Medikamente — möglichst nur welche verwenden, deren Wirkungen reversibel sind --+-+-++-++++++---#rsrs0es0orsnesessnennennesnnnsnnnnennnnnnennensnnsnnsnensensnsssessensnnnnsnene 31 
Medikamente - möglichst nur welche verwenden, deren Wirkungen sich nicht gegenseitig aufheben + mensensenseennennnsennnsennntennstennstenntenn 31 
Medikamente — Nebenwirkungen möglichst vollständig offenlegen Nasessalunesssnsstgrneneseännennsansessuunssesusnsssuehsssusushsnnuesssnunssesuussssnnsssäusesssususssssnehseshessssessesssees 30 
Medikamente - nicht leichtfertig einnehmen -----++-+-.--.-...rssr000200200e0nesnessnsnnesnennssnennessnsnnesnensnnsnensensnnsnessessensnnssessensnsssessensnsssessesssnssessensnsssessensnsssessensnsssessene 29 
Medikamente — nur absolutes Minimum an schädlichen bei der Haltung von Tieren einsetzen +--+-+----+.rserssesessessnesnessnsnnesnensnssnennensnsnessensnnsnessensnnsnesnene 169 
Medikamente - Risiken möglichst vollständig offenlegen ksiosscasnnsssnohisssenehanannnssänssnesunnsdsnensnssenehdennnsssnätnsshtenssnshtnssenenssnnsssdnnssnshtenssnshtnseensssesnnsskdnnsnsshtensen 30 
Medikamente - unter beeinträchtigendem Einfluss keine verantwortungsvollen Tätigkeiten ausführen + ensensenseenneeenneenensennntennstennstennetenn 29 
Medikamente - unter beeinträchtigendem Einfluss keinen Sex mit einem Partner haben -----++++-+-.--.--.rs.rser000200ssnesnessessnesnessnnnsnnesnnnsnnsnessnnsnssnessnnsnnnnennen 14 
Medikamente - verlangen, dass die Aufbewahrungsbedingungen möglichst exakt angegeben werden -mmensenseenseennsennnsennnsennntennstennstennetenn 30 
Medikamente — verlangen, dass ihre Haltbarkeit möglichst exakt angegeben Wird +++++#rrserserseesnesersnennessnsnennessnnsnennensnnsnssnessnnsnnssessnnsnsssensnssnsssessensnnssenne 30 
Medikamente — verlangen, dass sie auch in kleineren Packungseinheiten angeboten werden -++++++rrserssessersnesnesnesnennesnensnennessnnsnssnensnnsnessensnssnessensnssnenene 30 
Medikamente - verlangen, dass sie fein zerteilbar sind, wenn sie abhängig machen und ausgeschlichen werden müssen + 30 
Medikamente — verlangen, dass sie vor der Zulassung möglichst vollständig getestet Werdans-:-..:.00600tenseseeesnsesesnenestinensennsrsnteen nennen 30 
Medikamente - vernünftigen Mittelweg zwischen gewünschten und unerwünschten Wirkungen von Medikamenten finden + 31 
Medikamente — werden oft nur individuell vertragen +rsenseeneeennsennnsennnsennnsennstennnsenestennstonnetonnstoneronstentstnnnsenete erento onen eneetonetonetonetonnetentetnntsenetn 31 
Mehrheit - eine Mehrheitsentscheidung ist nicht immer die beste Entscheidung TERN EEE HNO 215 
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Mehrheit - hat nicht immer Recht -------+-++-+---.-...s0.200200000essnesnesnessnsnnesnessnsnnessensnssnensensnnsnensensnnsnessensnssnessensnssnessensnssnsssessnssnessensnssnsssessosssessessonsssssessosssnssense 
Mehrheit - hat nicht immer Unrecht-------+------.-.....r002000000ssnesnessessnssnesnessnennesnennsnnennensnnsnennnssnsssensensnssnensessnsssessensnssssssensnssssssessnssssssessossssssessosssnssessessnnssense 
Mehrheit - kann auch Recht haben------+--+-+----.-.....20020000002snesnesessnesnessersnsnnesnennssnesnensnsnnennensnsnnensensnssnessensnssnessensossnessensnssnnssensnsssessessesssnssessosssessessossnnssense 
Mehrheit - kann auch Unrecht haben 

Mehrheit - nicht von Mehrheit sprechen, wenn es sich tatsächlich um eine Minderheit handelt -----+------.--.--....rssr00020020000essessnesnesnssnennessnnnennensnssnnnnenne 215 
Mehrheit - sich vor einem gefährlichen Mob hüten ----++++-++--.-..2002000000200esnesnesessnennesnnenennessnnnennensnnnnnnnessnnsnssnessnnsnsssessnnsnsssesssssssssessnnsssssessnssssssessonssnssense 215 
Mehrheit - von Idee wegkommen, dass man nie mit der Meinung der Masse übereinstimmen darf ------+-+++++----+.-...r00s00000r0nsnnesnessnssnennennssnesnensnnnnennene 215 
Mehrheit - von Idee wegkommen, dass man stets mit der Meinung der Masse übereinstimmen muss + memsensenseeseennseenneennnsenensennntenentenene 215 
Meinung — bereit sein, sie ZU revidieren, wenn sie sich als falsch herausstellen sollte ------------.--.---.-s.r00000020000esessnesnesnssnennessessnennessnssnennensnnsnnsnessensnnnnenne 201 
Meinung — jemandem erlauben, neutral zu SEIN ++-++-++++++4rserseessersnennennessnennesnessnssnennessnsnnnsnessnsnnsnessnnsnsssessnnsnsssessessnssnessensnssnessensssssessensssssessensnsssessenssnssessene 96 
Meinung = Meinungsfreiheit nicht missbrauchen ----+++++.-+.-s.r02200200e0nesessnennesnennsnnessensnsnnesnensnnsnensensnnssessensnssnnssensnsssessersnsssessensnsssessensnsssessensssssessersnssnnssene 95 
Meinung — nicht aufzwingen sn nlinsenensenssesdeisennsneestiedetsnesssisgeesdeiteensnie nennen siinsiisirsissnteisi lilnnnisinssssses 202 
Meinung —.nichtvon jemandem verlangen, dass er eine Meinung haben oder Partei ergreifen MUSS +rrrrsersersnesnensnnnnennensnnnnessensnnssessensnsssessensnnssessnnsnnssene 96 
Meinung — nicht zu oft ändern, wenn man mit anderen zusammenarbeitet -----++++.---.--....r00r000000200e0neenessnsnnennesnsnnesnensnsnesnensnnsnsssensnssnessensnnsnessessnnsnnsnenne 216 
Meinung — Recht auf Meinungsfreiheit haben ---+-+++--.-+rs04200200000essnennesensnsnnennennsnnennensnsnnennensnssnesnensnnsnsssensnnsnnssensossnsssesssssssssessensnnssessonssessessenssnssessenssnssensen 95 
Meinung — Recht haben, keine Meinung zu haben und nicht Partei zu ergreifen keünüesssnketsdnunketsänenksandnesnusksnnkessdsuehetninnednunsscshnssssnndensnusketssnnenünsnsehnssnnesn 96 
Meinung — Recht haben, neutral zu sein »++++++---++-r6erserseessersnesnesnessnsnnesnensnnnnsnensnsnennensnssnesnensonsnnssessnssnsssensnssnnssessossnsssensossnsssessonsssssessonsssssessenssnssessensnnssessen 96 
Meinung — sich für das Recht auf Demonstrationsfreiheit einsetzen -----+---+--.-+--..rss0002002000000ssnssnesnesnssnesnensnssnesnensnsnnssensnsnensensnssnnssensossnessensosssessensonsnessene 96 
Meinung — sich für das Recht auf Meinungsfreiheit EINSELZEN »+++++rsrrsersnesseesnennensnnsnennessnnnennensnnsnennensnnsnnssensossnsssensnssnsssensnssnnssensonssessensosssessensosssessessanssnssene 95 
Meinung — Sich seine eigene bilden een nn ane re 201 
Meinung = verlangen, dass das Recht auf Meinungsfreiheit in der Verfassung verankert ist »-++++++---.rsrsserseesnesersnsnnensennsnnensnnsnnnnnnsensnssnnssensnnsnessensnnsnnnene 95 
Menschen -— gute Menschen nicht mit Gutmenschen verwechseln ----+-+.--.-.....r2s2000200200000000020000B0nnsnennessessnennensnnsnnsnensnnsnnssessensnsssessensnnssensensnnssessessnsssensen 27 
Menschen - Gutmenschen nicht mit guten Menschen verwechseln ----++--.--.-...z.rss200022020000000002nnnnnennnssnennessnnnennensnnsnennensnnsnsssensnssnnssensnssnessensonssessensonsnessene 27 
Menschen - kein Human Trafficking betreiben:::.=:.2es:s02He020e02r seen eensesnesnrsüesessensnnesnentnrssesnsnsasneesnnnsntsdesnnesntnnesnensnessennesasnsnsnessuessesnsenssnnesneshnessernsenne 192 
Menschen - keinen Menschenhandel betreiben ---------..+..--.-...........2002202000020200200000000000B00B00nnnennensnsnesnessnsnensensnnsnnsnnssnnnsssensnssssssessnssnsssessonsssssessonsnessense 192 
Menschen - nicht bloß als (entbehrliche) Versuchskaninchen betrachten ------++++.--.-+......2.2000200200200000020nnnnennsnennessnsnennensnnnnessensnnsnessensnnsnessensnsssessensossnensene 26 
Menschen - nicht bloß als (entwürdigende) Nummern betrachten ---------+-.--.-.....r00000200ssnesnessnssnennessnsnnennensnsnnennensnssnessensnsssessensnsssensessnnssessensnsssessersnnssensen 26 
Menschen - nicht bloß als (fremdbestimmte) Spielfiguren betrachtän ++ rennen nenn 26 
Menschen - nicht bloß als (rechtlose) Personen betrachten -----++++-+-+--.-+..s420000002002000080000nnnennennssnesnnnsnssnennensnsnensensnnsnessensnsssensensnsssessensnsssessersnsssessensnsssensen 26 
Menschen - nicht bloß als (seelenlose) Tiere betrachten ------+-+----.--.-...s00200000020020nesnessnssnennessnssnennensnnsnesnesnnnsnssnessnnsnssnessnnsnssnessnnssnssessensnsssessensssssessersanssessene 26 
Menschen - nicht bloß als (unfreie) Sklaven betrachten -----+-++-.-+--..rs.r0002002000nessnsnnennensnsnnennennnssnensensnsnnessensnnnnensensnnsnessensnsssensensnsssessensnsssessensnnssessensnnssensen 26 
Menschen - nicht in Menschenmenge Schießen +: :.s:0s00<020008e0Se0neenensnsnensnesennnenesnesntsnnenkennesenesoesnenknensesnssensnaesntssnensetnssnntnünsnenknsskssnsennsaesntsinenkessesnene 91 
Menschen - nicht mit ihren Grund- und Existenzbedürfnissen spekulieren deskassssesssesaensksnehnsskenstasshnnäässsnsnsännissuoännskenesssehnnndenstuensnntssnnnnnskenssssahensdennsdsähhessen 47 
Menschen - Platz geben, wo sie sein können -++++++++-++srrsessersnesnessessnennensnssnennensnsnnensensessnsssessessnnssensensnsssessessnnssessensnnssessessnsssessensssssessnsssnssessesssessessensnnssensen 26 
Menschen - sich von jeglicher Art der Grausamkeit ihnen gegenüber Zurückhalten -----+-++--.-..rss000200202esessnesnessesnssnessensnsnnennersnsnensensnsnessensnsssessensnnsnenene 26 
Menschen - sind nicht alle gleich ET E EETIE LETTER ENTE REDE TLERL TEIL LE TRETEN TTE LE TER LEERE TE ERTL 26 
Menschen -— Transgender-Personen gegenüber tolerant sein »-++++++-+---+rr6erseesnessessnennesnnsnnnnessnssnsnnensensnnnnensonsnnssensensnnssessnsssnssessnnsnsssessensnnssessensnnssensen 16, 270 
Menschenrechte - achten und respektieren EL OU UTTURT ERTL EIIRHEROH CHE TREO HEHE 94 
Menschenrechte — auch Frauen und Kinder müssen mit ihnen ausgestattet SEIN -Hrrrrserseesessnrsnennensnnnennensnsnnensensnnsnnssensonsnsssessensnnssessenssessessonssnssensensnnssense 94 
Menschenrechte - auch Personen und Staatenlose müssen mit ihnen ausgestattet SiNd.-:::s&:0500000rseeenessrnnnsnedennenesesnesnnntnenneennrenssüncnnnsntsheengerndenene 94 
Menschenrechte — dagegen protestieren, dass Dinge in die Menschenrechte hineininterpretiert werden, die nicht wirklich ihnen ... ++ 94 
Menschenrechte — gegen Ausnahmen und Einschränkungen protestieren ee 


Menschenrechte — gegen deren Aushebelung mittels staatlicher Gesetze protestieren 
Menschenrechte — kennen --++++++-.-+++-.-s.rs2200200200000000000000nennnnnennesnnnsnnsnessnsnessessnnsnsssessnssnnssessnnsnsssesssssnsssessensnsssesssnsnsssessensnsssesssnsssssessensssssessensssssessensasssessene 
Menschenrechte — Recht auf sie haben ---+--+---.-+--.r0ur0000020020nesnessnssnesnesnssnennessnsnnennessnnsnennessnssnnssensonsnnssessnnsssssesssnsnsssessensnsssessessssssessensnsssessenssssssssensossnessene 
Menschenrechte - sich an sie halten -------+-++---.--.-..r00200000eeseesnesnessnssnesnessnsnnesnessnsnennesnnnsnssnensnnsnnsnessnnsnsssessnnsnnssesssnsnsssessensnsssessensssssessensnsssessersnsssnssensosssessene 
Menschenrechte - sich dafür einsetzen, dass sie in der Schule gelehrt Werden +-+++-+r#rrseessessersnesnesessnennesnnnsnsnnensensnnsnessensnnssensensnnssessensnsssessensnsssessensnsssessene 
Menschenrechte - sich für das Recht darauf einsetzen ----+-+--.-+---.rs.r0002002000000ssnssnesnessnnsnennensnnsnennensnssnsnnessnnsnssnessensnsssessensnsssessensnsssessensnsssessensnsssessersosssessens 
Menschenrechte - sich mit ihnen vertraut machen ----++++-+-+-+.-s.rs0r00000200ssnesnensessnennesnnsnennessnnsnnnnessnnsnsssessnssnsssessensnnssessensnsssessnnsnsssnssensnsssessensnsssessensossnnssene 
Menschenrechte — verlangen, dass das Recht auf siein der Verfassung verankert iSt ---+++++--.rsrssersersnesersnsnnennensnsnesnensnsnnensensonsnensessnnnessensossnessensensnnssensen 
Menschlichkeit — Empathie zeigen, kein Mitleid haben --------+-++-+-.--.rsr20020000200sesnnesnesessnennessennennensnnsnnnnensensnnssensnnsnnsnessnnsnnssensensnsssessessnnssessensnsssessersnnssensen 
Menschlichkeit - jemanden immer noch menschlich behandeln, wenn man ihn zum Feind erklären muss + mensenseeseenneennneennnsennntennne 26, 122 
Menschlichkeit - jemanden möglichst nicht alleine sterben lassen ------++++---.--.r0.20020000eesnennessessnennesessnennessnsnnnnnennnnsnessensnssnsssensnssnessensnssnessensnnssessersnnsnessene 27 
Menschlichkeit — kein Mitleid haben, Empathie zeigen idnsonsesennisssäsenssänktnnehäsädennntesennssdessnnssänttenhänttennndeisnnsedessnnsugntsssehändsensndenenessdehennsedetssnehsnssenssäedennässesene 26 
Menschlichkeit — keine Verbrechen gegen sie begehen ION DI ILERDRERETARTE ENG OLLERINERT OHNE 26 
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Menschlichkeit — Menschen einen Platz geben, wo Sie sein können »-++++++++-.rrrrserseesessnssnennennssnennensnsnsnnensnnnnssnensnnsnnnsensonsnnssensnssssssessnsssessensnsssnssensanssnssene 26 
Menschlichkeit — Menschen nicht bloß als (entbehrliche) Versuchskaninchen betrachten ---------.-+..--.--.....2002000000000200000000000nnnnesnnesnnsnensnnsnensensnssnensensnnnnnnen 26 
Menschlichkeit — Menschen nicht bloß als (entwürdigende) Nummern betrachten -------+-++-+-.--.rss2002000000ssessnesnesessnennensennennensnnsnessensnnsnessensnnsnnssensensnesnenne 26 
Menschlichkeit — Menschen nicht bloß als (fremdbestimmte) Spielfiguren betfächten ++ + nennen 26 
Menschlichkeit — Menschen nicht bloß als (rechtlose) Personen betrachten +-----++-.-+.+--.-sss042002000000200nsnennennssnnnnensnnsnsnnessnsnesnensnsnsssnnsnssnessersonssnssensnssnesnene 26 
Menschlichkeit — Menschen nicht bloß als (seelenlose) Tiere betrachten ----+-++++.---.-..s04200200000020020nesessnsnnennennennensnnnnnsnensnnsnessenssnsnsssensonsnnssersossnessensnssnnssene 26 
Menschlichkeit — Menschen nicht bloß als (unfreie) Sklaven betrachten -----++++-++.--.-s.r0020000020020nnsnennnsnennessnnnnnnensnnnennensnsnnnnensnsnessensnssnessensnsssessensonsnesnene 26 
Menschlichkeit - menschliche Entwicklung über technologische, technologische nicht über menschliche stellen een 27,217 
Menschlichkeit - Mitgefühl zeigen, aber nicht mitleiden ------+----------..rsrr0seserseesnesnessnssnesnessnssnesnensnsnennensnsnnnnensnssnsssensnnsnsssensnnsnnsnessonsnsssessnssnnssessensnnssensen 26 
Menschlichkeit - technologische Entwicklung nicht über menschliche, menschliche über technologische stellen een 27,217 
Migranten — Leute nicht daran hindern, aus einem Staat auszureisen, wenn es einen anderen Staat gibt, der sie einreisen lässt ee 266 
Migranten — Leute nicht daran hindern, in einen Staat einzureisen, wenn es keine triftigen Gründe gibt, die dagegensprechen nee 266 
Migranten — verlangen und ermöglichen, dass sie sich an die sinnvollen Gesetze und die allgemeinen Gepflogenheiten des Gastlandes halten ---------- 266 
Missbrauch — Alarme nicht missbrauchen ------++++++-.--.-....0.2002000000200esnesessnennesnessnsnnesnensnssnennessnssnensensnsnnsnsensnssnessensnsssnssensnssssssensnnssessessnsssnssessnssssssessnssnnssense 240 
Missbrauch — Antirassismusgesetze nicht missbrauchen ----++++---.--.-rs.r00s00e00essnesnesnennssnennensnsnennensnnsnennensensnsssensensnnssessnnsnnssessonsnsssessessnsssessensnsssessensnsssessene 209 
Missbrauch - Beichte nicht missbrauchen -----+-++++----.--..ss.2002000000ssnennesnesnssnesnesnnnennessnnsnsnnessnnsnsssessnnsnsssessnnsnsssessensnsssessensnsssessensssssessensnsssessensnsssessessnsssessene 98 
Missbrauch - Bildungssystem nicht dazu missbrauchen, um Hass und Hetze gegen andere Völker oder Volksgruppen zu schüren en. 105 
Missbrauch — Bildungssystem nicht missbrauchen ----+-++++-.-+.-...r00s000000200esnesnersnsnnesnessnssnesnensnsnensensonsnensensonsnessessnssnessensnssnessessnssnsssessenssessessonsnsssessensssssensen 105 
Missbrauch - Einfluss nicht missbrauchen -----+--++++---.-+.-..rs0s000000200esnesnessnsnnesnensnsnnennensnnnnennersnnnensersnsnnessensnssnnssensnsssessensnssnnssensosssessessosssnssensosssessessesssnssense 152 
Missbrauch - freien Willen nicht missbrauchen -------+-++-+..--.-....0.200200020020020nesnessnennesnesnsnnesnensnssnensensnsnensensnssnessessnnsnessessnssnessessnnsnessessnnsssssesssssssssessossnnssense 196 
Missbrauch - Freiheit nicht missbrauchen -----+--++++---.-+.-...rs0s00000020020nessessnssnesnensnsnnensensnssnensensnsnensensnssnensensnsssessensnsssessensnssnessensnnsnessessnsssessessosssessessossnnssense 195 
Missbrauch - Gewissensfreiheit nicht missbrauchen ----++-+-++++++.-..rs.s000200200000000020nesnesnssnennessnnnennensnsnnsnnessnssnnsnessnnsnsssessnnsnnssessnssssssessensnsssessersssssessersassnessene 97 
Missbrauch — Hatespeechgesetze nicht missbrauchen ---+-+++++-+-.--.rser00r00eserseennesnensnsnnesnensnsnnennensnsnnessensnsnsensensnsssessnnsnsssensnnsnsssessossnsssessossssssensosssessensonssnssens 70 
Missbrauch — jemanden nicht als Opfer bezeichnen und behandeln, wenn er nicht wirklich eines ist + eensenseseennseenneennnsenensennneennntennne 130 
Missbrauch — Macht nicht missbrauchen -------+-++++----.-....s.2002000000ssnesnessessnssnesnesnsnnennennnssnennessnnsnessensnssnensensnssnesssnsnnsssssensnssnessensnssssssessnssssssessossssssessonsnnssense 152 
Missbrauch — Meinungsfreiheit nicht missbrauchen ----+-++-+++.---.rs.rs0020020e0essnennesnessnennessessnensensensnssnensensnnssensensnessessnnsnsssessensnessessasssessensnssnessessnsssessensonssessens 95 
Missbrauch — Religion nicht für eigene Zwecke missbrauchen --++++++.--.+..2002000000002000snessnssnesnensnsnennensnsnnensensnnsnensensnssnessensnsssessensnnssensensnsssessensnsssessensnnssensen 98 
Missbrauch — Religionsfreiheit nicht missbrauchen »+-+-++++-.-+.rs.r0es0e200esnessessnssnessessnennensersnssnensnnsnennensensnnsnensnrsnnsnensnssnnssessonssessessnsssessessosssessensosssessersosssessens 97 
Missbrauch - sozialstaatliche Unterstützung nicht missbrauchen ---++++-+----+-rser00s0sessessnesnesnessnsnnesnessnsnnensensnsnnensensnsnessensnnsnessensnsssessessnnssessessnssnsssensnssnnssense 74 
Missbrauch - von Leuten nicht mit Gebrauch von Leuten verwechseln ---+++++.--.-+......2.r020200200200008000000000000nnnnennennnnnnsnensnsnnnnensnnsnsssessnnssessensnnsnnssessnssnnssenne 130 
Missbrauch (von Leuten) — jemanden nicht versuchen, in den Glauben zu überreden, missbraucht oder geschädigt worden zu sein 130 
Missbrauch (von Leuten) — sich nicht als nützlicher Idiot missbrauchen lassen ----+------+-+----.-ssr00000200esneesessnesnesessnennessennennessnnsnnnnessensnnssessensnsssensersnnnensen 130 
Missbrauch (von Leuten) - sich nicht in den Glauben überreden lassen, missbraucht oder geschädigt worden zu sein een 130 
Missbrauch (von Leuten) — Sich nicht missbrauchen lassen ----+++++-------..r00s000200200esnessesenennessnssnennessnsnennensennnennensensnnssensensnsssessensnnssessessnsssessensnsssessessnnssensen 130 
Missbrauch (von Leuten) — zu missbräuchliche Umgebung verlassen, wenn man sie nicht innerhalb vernünftiger Frist in Ordnung bringen kann -------130 
Missgunst - jemandem die Vorzüge gönnen, dieerhät- + rennen nn ne niniesettenesisseseenienletteen 141 
Missgunst — keine Missgunst EITEGEN + menesesenstsenstnstunstnnstnnstnestststnsts stets teten seen 141 
Missgunst —nicht von Missgunst erfüllt sein ---+-----------rrr0rrseesersnesnesnessnsnnesnessnssnennennnsnnennensnssnnnnensnnnnnssensnnsnnsnessnnsnnssessnnsnsssessensnsssessensssssessensnsssessensnsssnssens 141 
Misstrauen — Dinge hinterfragen, die einem suspekt oder unstimmig vorkommen --++++++-.-srrs6erseesnesessnesnessensnsnnessensnssnensnnsnsnnensensnnssessnnsnnssensnnssessensnssnnssene 68 
Misstrauen — gesunde Skepsis haben... eine nenne senensnenkeennetneüech en snesäeengenntsnesnarsnengersessnssnetnnnsntsheengerntsnesnartnenkesskesnssüechessutshersgetscsseene 66 
Misstrauen — nicht auf alleinige Aussage hereinfallen, dass etwas besser oder erfolgreicher ISt #rreesersnennennnnnennensnnsnennensnnsnensensnnsnensensnsssessersnnssessensnnsnensen 67 
Misstrauen - nicht auf alleinige Aussage hereinfallen, dass etwas funktioniert oder wirksam ist -----++++-+----.rsrs00r00eseseesnssnessennnnnennnnnsnnensonsnnsnessnnsnnsnenn 6/ 
Misstrauen — nicht auf alleinige Aussage hereinfallen, dass etwas getestet oder geprüft WUFdE +++rrrserseerseesnesnesnssnennensnnsnennensnnsnensensnnnessensnnsnnssensnnsnessene 6/ 
Misstrauen - nicht auf alleinige Aussage hereinfallen, dass etwas wissenschaftlich untersucht oder bewiesen wurde + enennenstenseennstenn 67 
Misstrauen - nicht auf alleinige Aussage hereinfallen, dass etwas zertifiziert oder beglaubigt wurde + mensensenseennseennsennnsennnsennnsennstennstennetenn 67 
Misstrauen — nicht auf Demagogen hereinfallen ---------+-+---.---.0.r00s0000ersessnesessnssnessensnssnennensnssnesnensnsnnensensnssnesnensnssnessessnssnsssessnnsnsssesssssnnssessensssssessessnnssensen 6/ 
Misstrauen — nicht auf Dinge hereinfallen, die zu gut klingen, Um wahr zu sein +++++-++--rrrererseesnesessnennesnennsnnensensnnnnensensnssnensensnsssessensnssnessensosssnssensonsnnssensn 66 
Misstrauen — nicht auf Dinge hereinfallen, die zu schnell geschehen, umrealistisch zu sein ----+++-+-----ererseesnesessnennensessnsnnennensnssnessensnnsnessensnssnensensnnsnnnnene 66 
Misstrauen - nicht auf falsche oder vorgeschobene Kriegsgründe hereinfallen -----+-++---+--.---.-..r0000020000esessnesnesnessnsnnesnensnsnnesnensnsnnnsnensnssnnsnensnssnessensnnsnnnene 68 
Misstrauen - nicht auffalsche Philanthropen hereinfallen ------+-+----.-+.--...0.s00000200esnesessnssnesnensnsnnesnesnsnnennensnssnensnssnnsnnssensnssnessessnsssessensosssessessnsssessensnnsnessene 67 
Misstrauen - nicht auf falsche Untergangsprophezeiungen hereinfallen -------+-++------.-...r00s00000200esnesessnsnnennessnennensnnnnnnensnnsnsnnessnnsnnsnensnnsnnssensonssnssensnsssnsnene 6/ 
Misstrauen - nicht auf frei erfundene Beiträge oder Storys hereinfallen »--+---++-.........0ee 200er sense nsnen een erenenneneesstnne see 6/ 
Misstrauen - nicht auf gefälschte oder manipulierte Fotos oder Videos hereinfallen ------+-++---.--.-.......0.0002000000000200ssnesnessnsnnessensnsnnensensnssnensensnsnessensnnsnnnene 6/ 
Misstrauen - nicht auf Illusionen oder Täuschungen hereinfallen ------++++-+----.-...0.r00000000essnesnessnssnennessnssnennensnssnesnensnnsnessensnssnessnssnsssessensnssnessensnnssessersnnsnessen 6/ 
Misstrauen — nicht auf Kriegspropaganda hereinfallen----------.-+.---.--.-0s000200000essessnesnessessnennessesnennennnnsnennensnssnsnnensersnsssessensnnssessensnnssessnssnsssessensssssessersnnssensen 68 
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Misstrauen — nicht auf manipulative Rhetorik hereinfallen ------+--+---.-+..--.-..-0.0002000000000esnesnessessnsnnessesnnnnensnssnsnnensnnsnnsnessnssnnssensnnsnnssessonsnsssessensnsssessensnnsnensen 
Misstrauen — nicht auf nicht-gekennzeichnete Video News Releases hereinfallen --------+-+.-+...-......0.200200000020020000neesnesnesnesnssnesnensnsnnennensnssnessensnssnessensnnsnennen 
Misstrauen — nicht auf nicht-gekennzeichnete Werbung hereinfallen---------+-+.---.--.-..r00r0000essessnesnessnssnennessnssnnnnensnnnnsnensnnnesnensnssnessensnsssnnsensnsssessensnnsnesene 
Misstrauen — nicht auf Scam- oder Betrugs-Mails hereinfallen ++... een sense 
Misstrauen — nicht auf Schauspielereien oder Bluffs hereinfallen -------+--+---.--......s.r00200200002eseesnennessessnsnnessessnsnnensnnnnsnnessensnnsnensensnnsnensensnnsnessensnnsnessersnsssensen 
Misstrauen - nicht auf scheinbare Freundlichkeit oder Nettigkeit hereinfallen -----+--+-+---.-+....r0ss00020020nesnessessnesnessnssnennensnssnennensnnnnsnensnnsnensensnssnnssensnnsnenene 
Misstrauen — nicht auf Trickbetrüger oder Trickdiebe hereinfallen ------------.-+.---.--.....0.2000000000200ennesessnennensesnsnnessnnsnsnnensnssnssnessnnsnsnnessnnsnnsnessensnnssessensnnsnensen 
Misstrauen - nicht auf unlautere Propaganda hereinfallen:-----;-+--........ 00.000000 rennsenesnrsnenenesennnsnennennennnenensnsnensnesnesnnnentsnnsnensnennensnnssürsnnnsnendennens 
Misstrauen - nicht auf unlautere Werbung hereinfallen----------.-+.---.-..-0e00020000essnssnesnessessnesnessnsnnsnessnsnsnnessnssnnsnensnnnsssensnssnnssensnssnnssensnssnnssensonssessersosssessene 
Misstrauen - nicht auf verführerische Schönheit oder Ästhetik hereinfallen -------+-++-+-.--.-...0.r002000000rsnesnessessnennessessnennensessnennensnnsnssnensnnsnnnsessensnsssessensnnsnennen 
Misstrauen - nicht blind einer Verschwörungstheorie glauben PFRARTRPRRFRARTRFRR LURFERIRSRARTERIULRARKERFELRARARIULRARNERIELRARTEAIULRARTERIE RAR LAIULRARTERIELRARTEAIULRARKERFUL RAR ERIUKARNERIREARTLRIUERARENEN 
Misstrauen - nicht blind vertrauen ----+-++++-+----.-srrs0ess0esnesnessnesnesnessnsnnesnessnsnnennesnnnsnsnnensnnsnnssessnnsnsssessnnsnsssessnnsnsssessensnsssessensnsssesssssnsssessensosssessessnsssessensasssessens 
Misstrauen — nicht leichtgläubig oder naiv SEIN +++++++---rrrserserseessersnesnennessnsnnennersnsnnesnensnsnnnsnensnnsnssnensnnssessensensnsssensnssnssnessenssnssessenssnssessensssssessenssnssessensnnssessen 
Misstrauen - sich nicht von verführerischer Schönheit oder Ästhetik blenden lassen ---++++++---.-+..04s00200000020000nesesnennennesnsnnesnensnennensnnsnnsnensensnesnessersnnnennen 
Mitarbeiter - auch ältere, nicht nur jüngere einstellen, wenn es die Arbeit zulässt -----+----------rer0esseesessnesnesnennnsnennennnsnnnnennnnsnensensensnnnnensensnnssessnnsnnsnensen 
Mitarbeiter — auch solche einstellen, die vorbestraft sind oder eine Freiheitsstrafe verbüßen mussten + memeneennsseensssennsssennnssennnssennnsstennnetenenee 
Mitarbeiter — auch solche mit einer (leichteren) Behinderung oder chronischen Krankheit einstellen, wenn es die Arbeit zulässt 
Mitarbeiter - auch unerfahrene, nicht nur erfahrene einstellen, wenn es die Arbeit zulässt ---+--+-+----.---rses00s0essessnennesessnennessnsnnennensnnnennensossnessensnssnenene 
Mitarbeiter — genügend einstellen, damit alle Aufgaben korrekt, vollständig und stressfrei erledigt werden können + eenseensseennetennnn: 
Mitarbeiter - ihre Initiative oder Kreativität nicht behindern ------+-+++++---.--.-..r00s0000eeeeennesessessnesnessnssnesnessnsnnesnensnsnennensnsnsnnessnnsnnnsessnnsnsssessonsnnssessossnnssenne 
Mitarbeiter — nicht als Sklaven behandeln und nicht ausbeuten -----+------.--.-.....r0s0000200200esessnssnesnessnssnennensnssnensensnssnsnnensnssnensensnnsnessessnssnessessnssnsssessnssnessense 
Mitarbeiter — nicht nur erfahrene, auch unerfahrene einstellen, wenn es die Arbeit zulässt 
Mitarbeiter - nicht nur jüngere, auch ältere einstellen, wenn es die Arbeit zulässt een 
Mitarbeiter — nicht überfordern oder unterfordern -----+-+---.-+.-..rs.r00020020000eesessnesnessnssnennensnsnesnensnsnensensnssnessersnnsnenene 
Mitarbeiter - nicht verlangen, dass sie gegen gültiges Recht verstoßen + mmensensenseennseennsennnsennsennnsennntennne 
Mitarbeiter - nicht verlangen, dass sie rund um die Uhr erreichbar sind + eenseeeeeeneennsenensennneennne 
Mitarbeiter — vernünftigen Mittelweg zwischen erfahrenen und unerfahrenen finden nee 
Mitarbeiter — vernünftigen Mittelweg zwischen jüngeren und älteren finden »--+-+++-+++---.rses0e200e0esessnssnessesnsnnennnnnsnnessnnnssnessnnsnessensnssnnsnene 
Mittarbeiter - sicherstellen, dass es für alle dringenden und wichtigen Funktionen eine angemessene Vertretung gibt 
Mittelweg = vernünftigen Mittelweg zwischen Arbeit und Ruhe finden --------+-+++--.--.-.....r0000020020000002snssnesnessnssnessersnsnnensensnssnesnnnsnsnessensnnsnenen 
Mittelweg — vernünftigen Mittelweg zwischen autoritärer und antiautoritärer Erziehung finden 
Mittelweg — vernünftigen Mittelweg zwischen Egoismus und Altruismus finden ++ 
Mittelweg — vernünftigen Mittelweg zwischen erfahrenen und unerfahrenen Mitarbeitern finden + -- 
Mittelweg — vernünftigen Mittelweg zwischen jüngeren und älteren Mitarbeitern finden ++ . 
Mittelweg > vernünftigen Mittelweg zwischen körperlicher und geistiger Betätigung finden +--+++--+-rrserseeseesersnennesnennnnnensensnnnnensensnssnensensnnsnensensnnsnnsnene 
Mittelweg 2 vernünftigen Mittelweg zwischen kurz- und langfristigen Maßnahmen finden -----+---+--+-+---.rssr00200rsnesnessessnesnesnssnennensnssnennensnssnnsnensnnsnennene 
Mittelweg _ vernünftigen Mittelweg zwischen Neuem und Altem finden --------+++.---.--....200200000000020000Besnssnennessnssnennessnnsnsnnessnnsnnsnensensnsssessensnnsnnssensnssnensene 
Mittelweg vernünftigen Mittelweg zwischen Qualität und Quantität finden --++++-+----rses00rsnesnessessnesnessnnsnsnnesnnnnnnsnensnnsnssnensnnsnsssessnnsnnssensnnsnsssessnnsnnssenne 
Mittelweg — vernünftigen Mittelweg zwischen Unterhaltung und eigener kreativer Tätigkeit finden + ensensenseennseennsennneennnsenensenentennne 
Mittelweg = vernünftigen Mittelweg zwischen Ursache und Wirkung finden: eerseneneentnnnsntsnesnnennesnnsnnrsnenneesnennenüncnansntsheen genen 
Mode - fällt unter Geschmack: ---+-+++++---.--.es0200200esneeseesnesnessnsnnesnessnssnesnessnsnesnessnssnsnnensnnsnnssessnnsnnssessnnsnsssessnnsnsssesssnsnnssesssssnsssessensnsssessessssssnssessssssessensnsssnssene 
Mode - Gesundheit über Mode; Mode nicht über Gesundheit stellen -----+--.-+..--.-.....200200000000020000nessnssnennesnnssnssnessnnnnsnnessnnsnnsnessensnssnessnssnsssessensnnssessensnssnnssene 
Mode - Mode nicht über Gesundheit; Gesundheit über Mode stellen --------.-+.---........0020020000002000000000nsnssnennesnsnnennensnssnesnensnssnessensnnnnessensnnsnnssensossnnssensonsnnssene 9 
Moral — keine Doppelmoral haben. een nein NERSORIE SERIE en 144 
Moral — keine Moral predigen ERNEEE RIEENERRIEENERFENEUNEREERERNEREENEENERFEFLENERESFLEEREIFLENEREUFLENEREUFEENEREUFEUEEREFLENERESFLENEREUFEENERENFUEHERRUFLENEREUFLENEREUFEENEREUFEEEREUNLENEEFUFLENERRUNLENER 144 
Moral — keinen doppelten Standard haben -------+-+.---.-z.r0r000200e0neeseesnesnesnessnssnessnnsnennensnnsnssnessnnsnnnnessnssnssnessnnsnsnsesssnsnsssssssnsnnssessnnsssssessnssssssesssssssssessnsssnssense 144 
Moral — nicht auf Moralisten oder Moralapostel hereinfallen -------+-++-+---.--..042002000000rsnesnesersnssnesnensnsnnensensnnnnensersnnnnensensnsssnssensnsssensensnsssessensnsssnssensnsssessene 144 
Moral - nicht den Moralisten oder Moralapostel spielen greknin eben dkeh eher ehe en ekeheker eher eher ehe era keheere eher Eee era keheere eher eher 144 
Moral — nicht mit Ethik verwechseln -------+------.--....20020000eeeeesnessessnssnesnessnsnnesnensnsnensensnnnennnsnnsnensensnssnessensnssnessessnssssssensnssnsssensnsssessessssssessessossssssessessnnssense 143 
Moral - nicht über Ethik stellen ----+------+--.---.-..r0se000s00esneeneeenesnesessnsnnessesnennesnensnsnnennensnssnensessnssnessessnssnnssessnssnessensnsssnssessnssnessessnsssnssessnssssssessossssssessnssnnssense 143 
Moral - sich über dumme und sinnlose Moralvorschriften hinwegsetzen, wenn man kann -++++++++rsrrsersersnesnesnssnesnensnssnennensnnnssnensnnsnnssensnnsnensersnssnnnnene 143 
Moral — sich über nicht wohlbegründete und willkürliche Moralvorschriften hinwegsetzen, wenn man kann mmensenseenseensennneenenseneneennntennne 143 
Moral - sich über unethische und unvernünftige Moralvorschriften hinwegsetzen, wenn man kann + mmenseseseennseennseennsennnsennnsenentennntenene 143 
Moral — sich über veraltete und nicht mehr zeitgemäße Moralvorschriften hinwegsetzen, wenn man kann + sensenseenseennsennsennnsenensennntennne 143 
Moral - sich über weltfremde und realitätsferne Moralvorschriften hinwegsetzen, wenn man kann mmemsensensennseennseennseenneennnsennnsennntenentennne 143 
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Moral - sich vor Leuten hüten, die Moral predigen sdokesskenekssshensssnntnesannsssnnsshshnnetssshesesenssasndnsssenesnnsennssssnsnsäenssunehenssenstnsähnnsssesnnnsnnnsssnehnnssenetssehensdensssensnnse 144 
Mord - jemanden nicht als Mörder bezeichnen und behandeln, wenn er nicht wirklich einer ist ---+--+-+-+----+--..r0sss0s00rsnesneseesnesnennnsnnnnensensnssnensensnnnenene 124 
Mord - jema nden nicht ungerechtfertigterweise zum Mörder erklären ----+-++------.-er0020000essessnesnessnssnennessnssnesnensnnnesnensnnsnnsnensnssnsssensnsssensensnsssnssessnssnensene 124 
Mord - keinen begehen Silsnehestnnesubesltghllidesentshssentsndsissennnsettensssehtsndeissnnsdsdennnndnennengetehuietstehssndsunsssdsscnnendessusetesenesedstennindsschsendesssnenteschessdniehtiudesenensesen 124 
Mord - keinen Massenmord oder Völkermord begehen janehössdenskäsasnnäkäehtnnsunetssnehtnssenehsnannnskansinnshhettsnsntesennsktnäsenshendtesehänädenentesenntsdessnnshenitenehlnädenekdeännnsssen 124 
Mord - keinen ungerechtfertigten Rufmord begehen LER PRETNEOTTERRERTETOTET EEE NHL ROLHETERIR TEN 124 
Mord - nicht dem Aufruf zum Massenmord oder Völkermord folgen skssssiisssBSBSSBHSSSSSRSISSESSESEEESSEBHSSISSHBISSIHSSESS EN SSHIEIS SSH ESS EIEN 124 
Mord - nicht dem Aufruf zum Mord folgen elkeesslsisteisänesssasächennossssukststennsetsteensnenssennnensssnnssstensetstesnshuntsennnonsssnnseskhensehunsnshuntssnnncndssnnssshenssnndenegnuetessunsehrens 124 
Mord - nicht dem Aufruf zum ungerechtfertigten Rufmord folgen desänesssassnassenistshusetenstsnnnensnenetnssnnnisdesensssenstsnehensenetnsehnnieeesenesenetednshnsshenessehensdennteenee 124 
Mord - nicht zum Massenmord oder Völkermord aufrufen ----------.--.-.-.-..rs.r0002002000000200snnesessnssnennessnsnnesnensnssnesnensnsnnssnessnssnensessnssnnssensnssnessessnssnnssessnssnnssenne 124 
Mord - nicht zum Mord aufrufen +++... --.r0.r0s000020eesnesessnesnesnessnsnnessessnsnnesnensnsnensensnnnnessensnsssensensnssnessensnsssessensosssessessossnsssensonsnessensossssssessosssnssessnsssnssense 124 
Mord - nicht zum ungerechtfertigten Rufmord:aufrufen +++... 0er nern nenne nennen nenernesnessernesntehenneeeh seen engen 124 
Mut - Fliehen kann in Ordnung SEIN +rrrsersersnesnensersnsnnennensnsnnensensnnssensensnssnessensnssnnssessnssnsssessnsssnssessnssnessessessnsssesssssssssesssnsssssessessssssessensssssessensssssnssenssssnnssens 211 
Mut - keine unvernünftigen Mutproben verlangen ROTER TEHERAN ELEND NDTTHRTEN 211 
Mut - nicht mit Leichtsinn verwechseln ---------.-----.-..r0s0000200s0nesessnssnessessnsnnessennsnnessensnsnnessensnnnnensensnsnessessnsssessensnsssessensnssssssensnssnessessonssnssessosssessessonssnssense 211 
Mut - sich nicht auf unvernünftige Mutproben einlassen: es neeneennesesnneeneneesntennenketneennsnonsnessnesgesnseanencsnesnnensesneennssonsnessnessesnsenstsnesnesnneshensdenne 211 
Mut - Vorsicht nicht mit Feigheit verwechseln --+++-+-.--.-s.204r02000200rsnennessessnennessnnsnessessnnsnennessnnsnensessnnsnsssessnssnnssnsssnsnnssessnssnsssessnnssessessnssnsssessensssssessonsnnssense 211 
Nachhaltigkeit — bereit sein, kurzfristig Unannehmlichkeiten in Kauf zu nehmen, um langfristig mehr Annehmlichkeiten zu haben + 115 
Nachhaltigkeit — darauf setzen ++++++--+rrrsersnesessensnennessnnsnennensennnennensnnsnnnnensensnnssensesnessessensnessessensssssessessnnssessenssnssesssssssssessensssssessessnsssessessssssessonssnssense 115, 149 
Nachhaltigkeit = Dringlichkeit nicht mit Wichtigkeit verwechseln. rennen nun en seeen 115 
Nachhaltigkeit — gesamten Lebenszyklus eines Produkts betrachten, wenn man dessen Nachhaltigkeit beurteilen will + 115, 180 
Nachhaltigkeit = leben, wie wenn man wieder auf die Erde zurückkehren würde ----+++++++---.--.-+...s.s00000200200002000020000B00nnnnnnensnnnnsnensnssnesnensensnsssensensnnsnennen 115 
Nachhaltigkeit — nicht auf kurzfristige Maßnahmen setzen, die zu untolerierbaren langfristigen Schwierigkeiten führen men 115 
Nachhaltigkeit — nicht auf langfristige Maßnahmen setzen, die zu untolerierbaren kurzfristigen Schwierigkeiten führen mens 115 
Nachhaltigkeit — nicht mehr Ressourcen verbrauchen, als wiedergewonnen werden können --+++++++-+.++.sser0s00020020nesnessnssnennensnssnensensnnsnennensnssnensensnssnnnnen 115 
Nachhaltigkeit = vernünftigen Mittelweg zwischen kurz- und langfristigen Maßnahmen finden ----+--+++-+--.--.....r00000000rseesnesessnesnesnnnsnennesnnssnssnensnnsnnnenne 115 
Nachhaltigkeit — von reinem: Wachstums- oder Expansionsdenken wegkommen Verlahnnasneehesssndnnnsnsesskwänkseeesstlunehsenheessehnhueshenstsensnanhseehtänhndensssssehenenseeen 116 
Nachhaltigkeit — von Nach-mir-die-Sintflut-Mentalität loskommen -------+-+++++---.-...s0.200200020020020nesnessnsnnesnessnsnnessensnssnensensnssnensnnsnnsnensensnsssessersnsssessenssnsnensen 115 
Nachhaltigkeit = Wichtigkeit nicht mit Dringlichkeit verwechseln ----+-.--.-.....r0000020020nesessnssnennesnssnennessnnnennesnnnsnennessnnsnssnessensnnssessensnsssessensnsssessensnsssessene 115 
Nahrungsmittel — aus dem Sortiment nehmen, wenn sie langfristig gesundheitsschädlich SiNd---+----rrerserseesessnrsnennesnnssnennensnnsnennensnnsnssnensnnsnessensensnnnenne 12 
Nahrungsmittel — bei ihrer Verarbeitung eine einwandfreie Hygiene einhalten ------.-+.---.-s.rs0er00200esesseesnesnessnsnnesnennsnnennensnssnensensnssnensnnsnnssessensnnsnensensnnssenne 12 
Nahrungsmittel — dagegen protestieren, dass nur noch Nahrungs- und keine Lebensmittel mehr angeboten werden dürfen en: 12 
Nahrungsmittel — Herkunft korrekt ausweisen --+-++++++++-.rsrs0es00e0essessnsnnesnesnsnnessensnsnnensnnnnssnensensnnsnensnnsnssnessnssnnssessensnnssessensssssessossssssessossssssensossnnssessosssnssene 13 
Nahrungsmittel — Inhaltsstoffe exakt und detailliert auflisten -------+--+-+.-+.---.-srs00r00esnesesenesnesessnesnessessnennensnssnennensnssnnnnensnnsnessensnssnnnsensossnessensnssnnssersonsnensene 12 
Nahrungsmittel — keine anbieten, die kurz- oder langfristig gesundheitsschädlich SINd ++++++++rHrrsrrsersersnennersnssnennensnnnesnnnsnsnnensensnssnensensnnssensnnsnnssessensnnsnenne 12 
Nahrungsmittel — keine verdorbenen oder verunreinigten Zu sich nehmen -+++++++++++++#.rsers0essersnennesnessnennesnennnssnessensnssnessensnnsnessensnsssessensnsssessensnsssessensnnsnessene 12 
Nahrungsmittel — keinen Etikettenschwindel betreiben --------++-+.-+.--.-...0.2002000000200000000nssnsnnesnnnnnnnennensnnnnensnnsnnsnessnnsnnsnessnssnsssessnssnnssessnssnsssensosssessensosssnssene 13 
Nahrungsmittel — keinen Nahrungsmittelbetrug begehen EINTRETEN OHERRLROERORELNEOHETNERRTRUT ROLE LEN 12 
Nahrungsmittel = kennzeichnen, wenn sie genmanipuliert SINd ++++++++4rsrrsessersnesnesersnennennensnsnnennensnsnnennensnnnessensnnsnnsnensnssnnssenssnssessessessnnssessonsnnssessensnnssensen 13 
Nahrungsmittel = kennzeichnen, wenn sie Insekten enthalten -------+-+.---.--.-..200200000000020nesnessessnennessessnennensensnnnnensnrsnsnnensensnnssensonsnnssessnnsnnssessensnnssessersnnssensen 13 
Nahrungsmittel — nicht mit Lebensmitteln verwechseln -----+-+-.--.--....r0s000020020000sessnssnesnessnsnnessensnssnensnnsnssnensnssnnsnensnssnnsnessnnsnsssensonsnsssesssssssssensonssnssensassnnssene 12 
Nahrungsmittel — sich nicht auf die Werbesprüche der Nahrungsmittelindustrie verlassen ++++----rerserseesesseesnesnessnssnesnensnsnnensensnssnesnnnsnsssessensnsssessersnnsnensen 12 
Nahrungsmittel — sofort zurückrufen, wenn sie kurzfristig gesundheitsschädlich Sind +-+++++++-srrserserseesnensnssnennensennnnnensnnnnsnnensnnnnsnnessensnnssensonsnnssessensnnssensen 12 
Nahrungsmittel — verdorbene oder verunreinigte Nahrungsmittel darf man wegwerfen oder wegschütten + mmeemseensesennsssennnssennsetennsetenunne 12 
Nahrungsmittel — Verschwendung vermeiden helfen, indem man auch kleinere Portionen anbietet + esensseensstensetennnssennnssennsstensetenunee 13 
Narzissmus — gesunden haben -------+---rs4r0se000sseesnesnessessnesnessnssnennessnsnennessnsnensessnssnessensossnnssnssnssnnssensnnsnsssessesssessensossssssessnsssessensnsssessensassssssessosssessensassnnssens 133 
Narzissmus — nicht übertrieben narzisstisch sein ------+-++-------rerserseesessnesnesnensnsnnennensnnnnennensnnsnsnnensonsnnssensensnsssensensnnssensonsnnssessensnnssessonsnsssessensssssessensanssensen 133 
Natur — Erdbevölkerung auf eine Größe begrenzen, die mit der Natur vereinbar ist +++ rer seesesseesnesnesensnesnesnnnnennessnnsnnsnessensnsssessensnsssessensnnsnesnene 150 
Natur — keine Gesetze verabschieden, die etwas Natürliches oder Instinktives unter Strafe stellen + eeensseensseennsstennsstennssennnsetennsetenenee 56 
Natur — keinen Raubbau an ihr betreiben --------+-+++--+--.-....s.r0000020020nesnessnssnesnessossnennessnssnennensnssnennessnssnnssensnssnessessnnsnessensensnnssessossnsssessonsnsssessessnsssessensnsssensen 150 
Natur — nicht am Ast sägen, auf dem man Sitzt-----+++--+--rsresersersnennessnsnnennessnnnnesnensnsnnensersnssnessensnnsnessensnnssessnnsnsssessensnnssessonssnssessensssssessenssnssensonssessersasssnssens 150 
Natur - nicht die Lebensgrundlagen zerstören ers ntennunineresseteee 150 
Natur — nicht gegen die Natur’ärbeiten--+- +++. seneentneneennnsesntenseseennrennesseneesntsnenness nettes enseeneesentssernerssteneseenessnetesee 150 
Natur — nicht gewohnheitsmäßig gegen Sie leben ----+++.-.-.rsrr00000rsnennesessnssnesnersnsnnennensnssnnnnensnsnnsnensnssnnssensnnsnsssessossnnssensnssnnssessnsssnssesssssnsssessonsnnssessensnnsnessen 10 
Natur - zu ihr Sorge tragen +rmeenennneennnsenentennstennsronnstonerenetonnsennsenent ones ennetonnetonnetonetone toner ernten onen enettenetone toner tens enter enetenstenstonn 150 
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Nebenwirkungen —von Impfungen möglichst vollständig offenlegen sshnneissshensssnstessannsssneässshenesesshenssenssassnnntssnnäsnssenssssahennsenssnnnsnnsssnnnsessnnntsehesndenstssnsnesese 32 
Nebenwirkungen — von Medikamenten möglichst vollständig offenlegen Veslassslägsessnunssssusssessnnessäntsssusesssuuusnsenueresunenesntsssssunäsesuenssserkessästssssenesssunässesuhsntsghe 30 
Nebenwirkungen -von Therapien möglichst vollständig offenlegen eier en res sen kesebssteneehssehesesnsehssshnehesdenssseneekenuhessnsehssehessenneessteneeksähsesenee 32 
Neid - ausarbeiten, wie man Vorzüge, die jemand anderes hat, selbst erreichen kann -----+++++++++-+++.+s#420020000000002snennesnssnnnnesnnnnsnnesnnnsnssnessnnsnssnensensnsnenene 141 
Neid - jemandem die Vorzüge gönnen, die er hat ---++++++++-rsrr0eeseeseesnesnessnssnesnessnsnennessnsnensensnnsnessensnssnessersnssnessensnsssessessnsssessensssssessensnnssessensnsssessensnsssnssen 141 
Neid - keinen Neid EITEGEN --msennseenneeenneennnsennnsennnsennntennstennstennetonstonnetonetonetnneennsenensenet ones enettoneetonetonetone tens tnnne toner enens enter ent enntenetenetenetonn 141 
Neid - nicht von Neid erfüllt sein --------+--+-+----.--.eser00s00esnerseesnesnessnsnnesnesnsnnesnensnnnennensnssnensensnnsnsssessessnnssensensnsssensnnsnnssessensssssessensnsssesssssnsssessessnsssessonsnnssessen 141 
Neues — Altes, das noch funktioniert, möglichst erst entfernen, wenn das Neue da ist und ebenfalls funktioniert een 214 
Neues - ist nicht immer besser als das Alte +--------.r0er00eseeseesnesnessnennesnessnsnnesnensnssnnnnensnssnensensnnnnnsnensnnsnnsnessensnnssensensnsssessnssssssessensnsssessessssssessensssssessensnnssensen 214 
Neues — korrekt einschätzen, ob es besser ist als das Alte »-+-++-+---rrssrs0ersnesnesessnesnesnessnennennennsnnennessnennennessnssnensensnsssnssessnssnnssensnssnsssessnsssessessnssnsssessossnnssenne 214 
Neues - vieles Neues ist bloß in Vergessenheit geratenes Altes ---rrrsersnesnessersnennesnernssnennensnssnennensnnsnensensnssnsssensnnsnnssensonsnsssessensnnssessossnsssessensnsssessessnsssessene 214 
Notwehr — Angriff nicht mit Verteidigung verwechseln... eisernen seen erntneen een seeeen engen essenn erstehen eenhseesensesgenn 124 
Notwehr — jemanden so schnell und schmerzlos wie möglich töten, wenn man jemanden töten muss + eeseennsseensstennserenenssennssennnsstennetenen 124 
Notwehr - Recht darauf haben ---------++--.-...-z.r02000020020000eesessnesnensossnesnessnssnesnensossnennensnssnessensnssnsnsessnssnnssensessnessessnssnsssessessnessessessnsssesssssnsssessessnsssessensnnssessen 
Notwehr — sich für das Recht dafür einsetzen 

Notwehr — verlangen, dass das Recht auf Notwehr in der Verfassung veränkert:ist +... -se0e0reserneeosennnnessnerkeneennenensnensnessesnennnesnesnensnensesnennesürsnene 124 
Notwehr — Verteidigung nicht mit Angriff verwechseln ---+--+-.--.....22ss000200200e0nesnssnennesnnssnennesnnsnennesnnnsnsnnessnnsnsssesssnsnsssessnssnessessnnsnsssessnsssessensnsssessessessnessense 124 
Offerten — keine unterbreiten, die nicht einhaltbar sind --------+-++-++----+.--s.r0s00es0essnesnessessnesnessnssnesnensnsnennensnsnensensnssnensensnssnnssensnssnessensnssnessensosssessensansnensene 176 
Offerten — nicht auf welche eingehen, die nicht einhaltbar sind ---------+-+---------.r0er0ersersnesnessessnesnesnssnennennnssnnnnensnnsnennensnnsnnssensnnnensensnnsnnssensnnssessensnssnessene 176 
Offerten - nicht gewohnheitsmäßig auf die billigsten eingehen LEERE TTN LT TER TE RL TE LLLE LE RE TE LET TEE TT TE LETT 176 
Onlineshops _ angeben, wann die Produkte voraussichtlich geliefert werden --+++++++s#rsersessessnennessnssnennensnssnnsnensnssnennensnnsnsnsensonsnnssensnssnsssensosssessensonssessene 253 
Onlineshops — den Datenschutz ernstnehmen und keine vertraulichen und sensiblen Daten an Dritte weitergeben sense: 252 
Onlineshops — die Allgemeinen Geschäftsbedingungen übersichtlich, klar, verständlich und eindeutig gestalten + eenneseeetennn: 253 
Onlineshops — ermöglichen, dass man auch als Gast bestellen kann, ohne ein Kundenkonto anlegen zu müssen +emeensssennnssennnsstensetenene: 252 
Onlineshops _ ermöglichen, dass man mit möglichst wenigen Klicks bestellen kann ---+--+-++++++-+.-+-.rs.r00020020000000sensnesnesnssnennessnnnennessnnsnennensnnsnssnensnnsnnnnenne 252 
Onlineshops — keinen Betrug begehen KaNEHaNeeGensetdRBessH essen Hessen esse Reseseseneeeshetesereessnessnseussssnuessesssetestssensusessunsussssunehsenkensustnsessusesssuseseshsensssnkessssessesäteesendeeee 252 
Onlineshops — mehrere Zahlungsmethoden anbieten +-+++----.--rrssersersnesnessnssnennennsnnennensnssnennensnsnennensnsnensensnssnessensnsssessessnsssessensnsssessensssssessensnnssesserssnssessen 253 
Onlineshops — nicht sagen, dass Spezialangebote oder -konditionen demnächst ablaufen werden, wenn dies nicht wirklich der Fall ist +. 252 
Onlineshops — nicht von befristeten Angeboten sprechen, wenn dies nicht wirklich der Fall ist ----------+--+---.--.-..s00r0000ereeesnesessnennessennsnnensensnnnnensnnsnennene 252 
Onlineshops — nicht zu früh darum bitten, ein Produkt zu bewerten »+-++++++--z.rsrs0020020esessnssnesnessnssnennennnsnesnessnnsnnsnessnnsnssnessnnsnnssesssnsnsssessensosssessersnsssnssene 252 
Onlineshops —nurechte Erfahrungsberichte, Rezensionen und Bewertungen esse SI ESRENERSS IN RHEISRBSISSBERSESKESSSSSERSSSSHNEREN 252 
Onlineshops - sich an die gesetzlichen Bestimmungen der Länder halten, in denen oder in die die Produkte verkauft werden en. 252 
Onlineshops _ sicherstellen, dass Produktbilder der Beschreibung entsprechen siskunsksssbssssenssesehessdensinssenesssesnnnsuenssesnnnädennsaähnesssennunsunnstsnshnnssenntssuhnnssseen 253 
Onlineshops - sicherstellen, dass Produktbilder eine ausreichend hohe Auflösung haben, damit auch Details erkennbar sind een. 253 
Operationen (chirurgische) — keine unnötigen vornehmen--------.rser6erseesnesessnesnessersnsnnessensnennessensnsssensensnnssessersnnssensensnsssessensnsssessensnsssessensnsssessensasssessene 206 
Operationen (chirurgische) = möglichst nur eine minimalinvasive vornehmen ---+++-++--.-..rs4r0000000002snesnessnssnennessnsnsnnesnnnsnennessnnsnsssessnnsnsssensnnsnsssensonsnnsnenne 206 
Opfer — nicht das arme spielen kesbaeissnshiessensktssnnnessehianshäeisenentedennihtsnnenshenhtanehlnätes entenenniktensnnshenttanehtnidenehtenennikdendneshenitenehhedenekkenenenkgentnesegeitenchänienektengensstesste 36 
Opfer — nicht mit Täter verwechseln +---+----.-+.....r0er000000200e0nessessnesnessnssnennesnnnsnennessnnnsnnessnnsnnsnessnnsnssnsssnnsnsssessssssnssessnnsssssesssnsssssessnssnsssesssnsssssessenssnssessensnnssense 9] 
Opfer —von Opfer-Mentalität loskommen -++++++++-.-s42602002000200ssnennessnssnennessonnennessnnnesnensonsnnsnensossnessensnsssnnsessnnssessensnssnnssessnssssssessnssssssessnssssssessanssessersanssessene 36 
Optionen — eine bestimmte Wahl schließt alle anderen derselben Art für eine gewisse Zeit. äußi--roreseneeenenenenseesnennenesnnnsntneennernesnnsnursnensesskesnssüntenne 196 


Optionen - in der Lage sein, möglichst viele gültige zu sehen 
Optionen — mehrere anbieten, wenn es mehrere gültige gibt 


Optionen — möglichst verhindern, dass man in eine Situation gerät, bei der man mit dem Rücken zur Wand steht «essen: 196 
Optionen en möglichst verhindern, dass sie einem ausgehen oder dass alle zum Verlust führen -----+--+-+----.-...rs.r0000000ersnesnesessnesnesnessnennensensnennensensnenennen 196 
Optionen — möglichst viele in Betracht ziehen, wenn eine bestimmte Option nicht akzeptierbar ist + eeseennsseensstennnstennnssennestennsetenunet 196 
Optionen — nicht von Alternativlosigkeit sprechen, wenn es zumindest eine gültige Alternative gibt eeeeseensssennsstennnssennsstensetenenne 196 
Optionen — Sich vor Scheinalternativen hüten ----+-+------+-+-.rser000s00200ssnessessnennessensnennessensnsnnensnnsnsssessensnnssensensnsssessensnnssessensnsssessensssssessessnsssessenssnssessessnsssessen 196 
Orden — dürfen nicht politisch tätig SEN -rtscerseseinessneseenseesenecintsnnenketseenntsüntnensntssesnssantsnesntsknesketnssenssestnesknsskesnssenssnesnsshneskesstsnetsüesnenkntskesnssoncnassnessnesketnsenehe 99 
Orden - sich innerhalb der staatlichen Gesetzgebung bewegen dssshasesenstansnnnssnessnsennsssehesesenetasekesssennksessnnsssnnhnssdenstssehenadenetnnännssssesnnesnnnnhenehesshenetssehensd essen. 98 
Ordnung _ Dinge korrekt beschriften --------.-+.---.-s.r00020020000essnesnesnessnssnennensnssnnsnennnsnnesnensnssnessensnssnensensnnssessensnssnessnrsnsssessensnssnessnssssssessensssssessnnsssssessensnnssense 145 
Ordnung — einer fremden Unordnung gegenüber tolerant sein ----+++-------rrersersnessersnsnnennennsnnennensnsnnennensnnnesnensnnsnsnsensensnnssessensnnssessensnnssessensnsssessensonssnssene 145 
Ordnung —- in einem Bereich, indem man Ordnung erwarten kann, halten» nennen nern 145 
Ordnung ist grundsätzlich in Ordnung BELLE LTE LE LER LEER LT TET TE LE LITE ELLE 145 
Ordnung — kein Messie sein +++++-++++++-rsrrsessersnennessessnsnnennennsnnennensnssnnsnensnsnnsnensnssnnssessnnsnssnessnssnnssessnssnsssessnssssssessensnssnessensnsssessessssssessosssnssessensssssessessnnsnessen 145 
Ordnung — Leben im Allgemeinen auf Ordnung, nicht auf Unordnung gründen FL LEN O ROLTERTERNT LERNTEN OH TUN 145 


Seite 333 von 383 


Der Kodex XXL - Version 1.9 - Index (145) 


Ordnung — Leben im Allgemeinen nicht auf Unordnung, auf Ordnung gründen jnsehessisnstanekosslsnesnäsannssssshusshensssnehesedenetnsshnnsssennnesunnsssnehtnshenetssehennsenstsensnese 145 
Ordnung — man muss stetig an ihr arbeiten, um sie aufrechtzuerhalten, wenn man sie nicht wieder verlieren will+ een 145 
Ordnung — seine Sachen regelmäßig AUSMISTEN »+++++-+rsersersersnennensnssnennensnnnnennessnnnnsnensnnsnnssessnnsnessensnssnsssensonsnnssessessssssensnnssnssensnsssessensnssssssensnsssessessasssnssens 145 
Ordnung — sich an das Motto jedes Ding an seinen Platz< halten ------++-++---.-s.rser00r0neseesnesnessessnesnessnssnennessnssnennensnrsnsnnessnssnessensnssnessensnsssessensonssessensnssnessens 145 
Ordnung — Unordnung kann vorübergehend zunehmen, wenn man versucht, Ordnung in etwas hineinzubringen messen 145 
Organe -an jemandem keine Zwangsorganentnahme durchführen --------+-+-------.rses0erseesnesseesnesnesnnssnssnessnnnnnnessnnnnsnessnnsnnnsessnssnnssessnnsnsssensnnsssssessensnnssenne 205 
Organe - jemandem nicht gegen seinen Willen Organe entnehmen ---++-+-+-+-.rsersessersnesnessessnsnnessensnennensnnsnensessensnnssensnnsnsssessonsnnssessensnnssessensnsssessensnnssensen 205 
Patente - keine für allgemeine Ideen, nur für konkrete Umsetzungen arimelden +... rss 00enrennenseneeosenesneennensenneennensesneennesnesneeanenesntennengenneenne 225 
Patente - keine für allgemeine Ideen, nur für konkrete Umsetzungen erteilen -+-++++----rrserserseesnessessnennensnsnnnnensensnsnnensnnsnnssensensnsssensensnnssessossnsssessensnnsnensen 225 
Patente - keine für biologisches Leben anmelden -----++++.-+-.--.....200200000020020000nessnssnennessnssnennesnnsnessensnsnnensessnssnensensnssnessessnnsnessensosssessessosssessensossnessensosssessene 225 
Patente - keine für biologisches Leben erteilen ----+------.-+--..-s.rs0e200r00eenessessnennessensnsnnensnssnennensnssnensensnsnnnsessnssnnssensnnssessensnssnsssensosssessensosssessensosssessensosssnssene 225 
Patente — keine für Dinge anmelden, die man nicht innerhalb nützlicher Frist umzusetzen gedenkt + enennensenseenseennseennsennnsennnsennntennne 225 
Patente - keine für Dinge erteilen, die der Anmelder nicht innerhalb nützlicher Frist umzusetzen gedenkt + mensensenseseennseennsenensennneennne 225 
Patente - keine für Krankheiten oder Krankheitserreger anmelden --------.--...z.rsrrs0000r0nesnessessnennesessnennensnssnennensessnsnsessessnessesssnsnnssensensnsssessensnnssessersnnssensen 225 
Patente - keine für Krankheiten oder Krankheitserreger erteilen »++++-+----rrsrerserseennessessnennessnnnennensensnnnnensennnnssessonsnnssensensnsssessensnnssessensnnssessensssssessensnsssensen 225 
Patente - keine für Trivialitäten anmelden ------++++---.--.-..r00r00000sseesnesnessessnesnensnssnesnessnssnensessnsnnesnensnssnessensnssnessessnssnessensensnnssessosssnssessessssssessensssssessersnsssensen 224 
Patente - keine für Trivialitäten erteilen------+--------.-..ser00r00esnessnesnesnessnssnesnennsnnesnensonnssnensnsnnssnensnssnsssessnnsnsssensonsnsssessnnsnnssessensnsssessnssnsssessensssssessensnnssessen 224 
Patente - keine korrekt und gerecht vergebenen verletzen-------.--rr0rer0erseesnessessnennessessnennesnesnennessnsnnensensensnesnensnssnsssessessnnssessessnsssessensnsssessessnnssessessnnssensen 224 
Personen (Beurteil.) — auch nach dem beurteilen, was er tatsächlich verursacht---------+-++--.-s.r0es0erseesneseenesnensessnnnnensnrnnnnensonsnssnensnnsnnsnessensnnssensensnnsnensen 131 
Personen (Beurteil.) — auch nach ihrem Inneren, nicht nur nach ihrem Äußeren beurteilen: -----.:-. 0000000 ntnenees ern 131 
Personen (Beurteil.) — auch nach ihren Taten und Werken, nicht nur nach ihren Worten beurteilen- + eenensensenseennseennsennnsenersenentennne 131 
Personen (Beurteil.) — auch nach ihrer Gegenwart, nicht nur nach ihrer Vergangenheit beurteilen 131 
Personen (Beurteil.) — auch nach ihrer Leistung, nicht nur nach ihrer Erfahrung beurteilen ---- 131 
Personen (Beurteil.) — auch nach ihrer Wirkung, nicht nur nach ihrer Absicht beurteilen -------- 131 
Personen (Beurteil.) - ihnen gegenüber keine Vorurteile haben een 131 
Personen (Beurteil.) — nicht als Antisoziale bezeichnen, wenn sie dies nicht wirklich sind ------ 131 
Personen (Beurteil.) — nicht als Diktatoren bezeichnen, wenn sie dies nicht wirklich sind ------ 131 
Personen (Beurteil.) — nicht als Extremisten bezeichnen, wenn sie dies nicht wirklich sind----- 132 
Personen (Beurteil.) — nicht als Fanatiker bezeichnen, wenn sie dies nicht wirklich sind------- 132 
Personen (Beurteil.) — nicht als Feinde bezeichnen, wenn sie dies nicht wirklich sind -------- 132 
Personen (Beurteil.) — nicht als Gewalttäter bezeichnen, wenn sie dies nicht wirklich sind----- 132 
Personen (Beurteil.) — nicht als Kriminelle bezeichnen, wenn sie dies nicht wirklich sind ------ 131 
Personen (Beurteil.) — nicht als Mörder bezeichnen, wenn sie dies nicht wirklich sind ------ 132 
Personen (Beurteil.) — nicht als Psychopathen bezeichnen, wenn sie dies nicht wirklich sind ----- 131 
Personen (Beurteil.) — nicht als Soziopathen bezeichnen, wenn sie dies nicht wirklich sind -----+--+--+-++------.-..s0e20000essessnesnesesnennessnsnsnnennonsnssnensensnnnnenen 131 
Personen (Beurteil.) — nicht als Terroristen bezeichnen, wenn sie dies nicht wirklich sind -----+------+-++-+---.rss000200s0Besessnssnesnennsnnennensnsnennensnnnesnensnnnenene 132 
Personen (Beurteil.) —.nicht als Totschläger bezeichnen, wenn sie dies nicht wirklich sind ------------+-++------.-.-004s002000erenesnessessnsnnesnesnsnnennensnssnesnensnnsnennene 132 
Personen (Beurteil.) — nicht als Unterdrücker bezeichnen, wenn sie dies nicht wirklich sind ----------+-++- +++. -r0es00s0essessnesnesessnennensnsnennensossnennensnnsnesnennen 131 
Personen (Beurteil.) — nicht als Unzurechnungsfähige bezeichnen, wenn sie dies nicht wirklich sind ++ eensensenseennseennsennnsenensenentennne 131 
Personen (Beurteil.) — nicht als Verräter bezeichnen, wenn sie dies nicht wirklich sind--------+--++--+--+----..r0s0es0erseesneseesnesnessnnsnsnnesnensnsnnensnnsnssnensensnnnnennene 132 
Personen (Beurteil.) — nicht als Verrückte bezeichnen, wenn sie dies nicht wirklich sind ------+--+---++-+-+---.rss00es00s00esnesessnssnennensnsnnensnnsnnnnensnnsnssnensnnsnnnennen 131 
Personen (Beurteil.) — nichtnurnach dem beurteilen, was er verursachen will----+-+----.--.-...r00200000rseesnessersnesnessessnennesnennennensensnnnnensensnsssessersnnssessersnnsnensen 131 
Personen (Beurteil.) — nicht nur nach ihrem Äußeren, auch nach ihrem Inneren beurteilen -----+--+---.--.--.-..-sr000200200000020nennesnersnennensesnennennnnsnennensnnsnnsnenne 131 
Personen (Beurteil.) — nicht nur nach ihren Worten, auch nach ihren Taten und Werken beurteilen + eeesenseenseennseennsennnsennnsennneennne 131 
Personen (Beurteil.) — nicht nur nach ihrer Absicht, auch nach ihrer Wirkung beurteilen -----++-.-+---.rssr0er00rsnesnessessnesnesnssnennessnnnnesnensnssnnsnensnssnnssensnnsnenene 131 
Personen (Beurteil.) — nicht nur nach ihrer Erfahrung, auch nach ihrer Leistung beurteilen ---+--+-+-+.-+.-s.r0s000200esnesnensnesnesnensnnsnennensnnsnssnessnnsnnsnessensnnsnennene 131 
Personen (Beurteil.) — nicht nur nach ihrer Vergangenheit, auch nach ihrer Gegenwart beurteilen +--+-+----.-+--..r0ss00s0erseesnesensnsnnessennsnnensensnnnnensensnnnennen 131 
Personen (Beurteil.) — wahre Absichten können gut Versteckt:sein ++. s000Rseseseeanensetseennenonsnensnesesneeonennesneennensennuennesonsnessnensenneenstsnesnessneshesseenne 131 
Personengruppen (Beurteil.) — ihnen gegenüber keine Vorurteile haben ---+--+--.--.-...0er000000200ssnesnessnssnesnessnsnnennensnsnnennensnsnnensensnssnessensnnsnessensnsssessensnsnensen 131 
Personengruppen (Beurteil.) - nicht als Antisoziale bezeichnen, wenn sie dies nicht wirklich sind eennensenseennseenseennsennnsennneenentennne 131 
Personengruppen (Beurteil.) —.nicht als Diktatoren bezeichnen, wenn sie dies nicht wirklich sind ----------+--+++-------.-s.s00s0000ersersnesnesnsnnennensnnnennennnnnnennene 131 
Personengruppen (Beurteil.) - nicht als Extremisten bezeichnen, wenn sie dies nicht wirklich sind + esenseseenseennseennsennneenensenentennne 132 
Personengruppen (Beurteil.) —.nicht als Fanatiker bezeichnen, wenn sie dies nicht wirklich sind ------------+-++- +++... s.s00s0e0ersnesnesnessnssnennessnsnennensnnnnenene 132 
Personengruppen (Beurteil.) —.nicht als Feinde bezeichnen, wenn sie dies nicht wirklich sind -------+--++--++-+++----.--sses00s00esnessessnesnesnssnnnnessensnnnnensensnnnennen 132 
Personengruppen (Beurteil.) - nicht als Gewalttäter bezeichnen, wenn sie dies nicht wirklich sind + esensenseenseenseennsennnsenensenentennne 132 
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Personengruppen (Beurteil.) —.nicht als Kriminelle bezeichnen, wenn sie dies nicht wirklich sind ----------+-++---+------.r0ss0essessnesnessernennessensnsnnesnensnnnenene 
Personengruppen (Beurteil.) —.nicht als Mörder bezeichnen, wenn sie dies nicht wirklich sind ---------+--++--+--.----.rs0000200sseeseesseesnesnennsnnensensnsnensnnsnnsnnnnene 
Personengruppen (Beurteil.) — nicht als Psychopathen bezeichnen, wenn sie dies nicht wirklich sind + eeenstennsesennnsrennssennnsetennnetennn 
Personengruppen (Beurteil.) —nicht als Soziopathen bezeichnen, wenn sie dies nicht wirklich sind -------+--+-++-++-----.-sss0e000rseesnessesseennessernsnnennensnnnnnnene 
Personengruppen (Beurteil.) —.nicht als Terroristen bezeichnen, wenn sie dies nicht wirklich sind ---------+--++-----+----.r00s00s00essessnesnesnssnesnensnsnennensnnsnnnenne 
Personengruppen (Beurteil.) —nicht als Totschläger bezeichnen, wenn sie dies nicht wirklich sind -----------+--+---+-----.-srr0s0esseesnesnesnssnesnesnnsnennensonsnnnene 
Personengruppen (Beurteil.) - nicht als Unterdrücker bezeichnen, wenn sie dies nicht wirklich sind + eenensensenseennseennsennneennnsenentennne 
Personengruppen (Beurteil.) - nicht als Unzurechnungsfähige bezeichnen, wenn sie dies nicht wirklich sind ++ een 
Personengruppen (Beurteil.) —.nicht als Verräter bezeichnen, wenn sie dies nicht wirklich sind -------------++++- +++. 60s00esesessnennesnernennennennnnnennensnnsnnnnene 
Personengruppen (Beurteil.) —.nicht als Verrückte bezeichnen, wenn sie dies nicht wirklich sind --------+--++++------.-s.s00r00800esersnesnessersnssnensensnssnennensnnnenene 
Personengruppen (Beurteil.) — wahre Absichten können gut versteckt Sein +++. sresessersnennesensnsnnensennssnensensnnnnensensnnssnnsensnnssessensnsssessensnsssessensnsssnssene 
Petition — Recht auf Petition haben ----+-+++++---.--.-.s.r0er000000200s0nesnessnssnesnesnssnesnensnsnennensnssnessensnnsnnssensnsnessensnnsnsssensnssnnssessesssnssessssssessessensssssessesssnssessenssnssensen 
Petition - sich für das Recht auf Petition einsetzen ----+-++-------..r0er00s00erseesnesnessnsnnennennssnennensnsnsnnensnnsnsssensnssnnssensonsnsssessonsnnssessensnsssessonsnnssessessnsssessonsnnssensen 
Petition — verlangen, dass das Recht auf Petition in der Verfassung verankert ist --+-++++++-++##rs0essersessnennensnennennensnssnennensnnsnensensnssnessensnnsnessessensnsssessersnnssensen 
Pflanzen - nicht ohne guten Grund töten +--+-+++++--rsrrsessersnesnesnensnsnnennensnssnennensnnsnnnsensnnsnessensnnsnsssensonsnsssessnsssessensonsnsssensnssssssessossnsssessensssssessonsssssessenssnssessen 
Pflanzen - nur absolutes Minimum an schädlichen Pflanzenschutzmitteln beim Anbau von Pflanzen einsetzen 
Pflanzen - nur gentechnische Veränderungen an ihnen vornehmen, wenn man wirklich sicher ist, dass sie keine schädlichen ... ee 
Pflanzen - sich für den Erhalt der Pflanzenarten einsetzen --------------+---.rsr000000s0nesessessnesnessnssnennesnsnesnessosnnensensnnsnessessessnessensnssnnssessonsnsssessensnsssessersnsssensen 
Pflanzen - sich um seine kümmern --+-+++++++--.rses00200esnesnessnssnennensnsnnesnensnssnennennnsnnnnnessnssnessensonsnsssensonsnnssensensnsssessosssnssessosssnssessensnsssessessnsssessensssssessenssnssessen 
Pläne - bei größeren oder wichtigeren Unternehmungen stets einen Plan B zur Hand haben --------+-++-+..--.-...202200200020020nesnesessnesnessesnennessensnnsnensersnnsnennen 
Pläne - erstellen ---++++--.--.rses0er00esnesnessnesnesnensnsnnesnensnsnnennensnssnesnensnsnnnssenssnsnsssensnssnnssensossssssessnsssssnessessnnssessnssssssessessnsssessenssnssessensssssessossssssessensssssessensnnssessen 
Pläne - man kann nicht alles im Voraus planen RL PONTE TE TOT RHLERTHTLICHTEH ERINNERTE 

Pläne - neue erstellen, wenn sich alte als undurchführbar oder zu kompliziert herausstellen sollten +++ --- 

Pläne - nicht versuchen zu retten, was nicht mehr zu retten ist ++-+++++-----+-rsersersnessersnennessnsnennensnnsnennensnssnesnensnssnnnene 

Pläne - notwendige Schritte planen, um den erwünschten Zustand in die Existenz zu bringen ee 

Pläne — Recht auf eigene haben 

Pläne - seine Zukunft planen shehedsensskssehsässnsnesssanesessunsesenasnssehesskndenssuhneseensesessnesssunhsäshndenssehsesssnehedsknesesnebssthneesenaßessksse 


Pläne - sicherstellen, dass alle Schritte eines Plans machbar sind und in der korrekten Reihenfolge vorliegen 
Pläne - sicherstellen, dass Ziele, Pläne und Schritte zueinander ausgerichtet sind 


Politiker - als Politiker Fehler zugeben, dieman gemacht hat +++++++rserseeseesnesnesnessnsnnennensnsnnennensnssnennensnsssessessnnssesssnsnsssessensnsssessensnsssessensnessense 

Politiker - als Politiker freiwillig zurücktreten, wenn man weiß oder annehmen muss, dass man es in einem Amt nicht schaffen kann ------ 

Politiker - als Politiker freiwillig zurücktreten, wenn man zu viele oder zu schwere Fehler gemacht hat 

Politiker - als Politiker keine Vetternwirtschaft betreiben -------+--+--.--.-...0.r000000200200esnessnssnesnesnsnesnensnnsnsnnensnnnnnnnene 

Politiker - als Politiker keine Wahlversprechen machen, von denen man weiß oder annehmen muss, dass man sie nicht einhalten kann -- 

Politiker - als Politiker nicht aufLob angewiesen SEIN +++Hrrserssersersnennensennennennensnnnnensensnnsnessensnssnessessossnessessonsnessessnsssnsssssessnsssessensnsssessensnnssessesssnssessensnsssessene 
Politiker - als Politiker nicht bestechlich oder käuflich sein -----+--+--+---+-+.---.-..r0r200200200000essnesnessessnennessnssnennensnsnnnnnessnssnennensnssnesnensnssnensensnsssnssensnsssessensonsnensene 
Politiker - als Politiker nicht den Bezug zum Volk verlieren ----++++-+-.--.-..200200e0esseesnesnesnssnennessnssnennesnnnsnennessnnsnnsnessnnsnnssessnnsnsnsessnnsnnssessnnsnsssessnssnsssessensnnssense 
Politiker - als Politiker nicht einer kriminellen Organisation angehören ILL LETELTNHEEROERLERTLETEREN TOTER TRHTT 
Politiker - als Politiker sein Amt als Dienst am Volk betrachten ---------+--+-+..--.-...s0020020000002snesnessessnennessnssnennessnsnennessnnsnsnnensnnsnesnensnssnessensnssnessensnsssnssensassnesene 
Politiker - als Politiker sein Amt nicht als Gelegenheit betrachten, sich zu bemächtigen oder zu bereichern + nennensensenseenseennstennsennnen 
Politiker - als Politiker seine Arbeit und Entlohnung nicht unverhältnismäßig höher einstufen als diejenige von anderen Berufsgruppen 75 
Politiker - als Politiker volksnah und geerdet SEIN ++rrsersersneesersnennensnsnsnnessnnnennensnnsnnsnessnnsnnsnessnssnnsnessensnssnessensnsssessnnsnssnessnssssssesssnsssssesssnssnssessonsssssessssssnssense 75 
Polizei - als Polizist das Motto »Die Polizei, dein Freund und Helfer« leben ----+-++-+.--.-...z.r002002002000000senesnesessnsnnesnnssnennensnnnnnsnensnnsnesnensnssnsssensnnsnnssensnnsnenene 9 
Polizei - als Polizist nicht bestechlich oder käuflich sein ----------+--+--+---.-+.--.-0.r00200200000esessnesnessessnennesnnsnennessnssnnnnensnssnesnensnssnessensnssnessensnsssnssensnsssessensonsnesene 9 
Polizei - als Polizist nicht einer kriminellen Organisation angehören künssesssanstashlntssnentesenniktnäsenessnätesehtnassnehtesennistäsnnssgnntesehänasenehtesennssdessnnsksnstasehtnasensnsensee 9 
Polizei - als Polizist wachsam und hilfsbereit sein --------+-+++-+---.--.-r0es00s0000essnesnessensnennesesnsnnessnnnennensnssnennensnsnnensessnssnsssensossnessensossnnssersonssessessosssnssensossnensene 9 
Polizei — Einsätze nicht übertreiben ----+--+--+-------..rssrs00200ssnesessnennesessnennensesnsnnensnnsnssnensensnssnensnnsnnssessnssnsssessnssnsssessensnsssessonsssssessenssnssessnssssssessssssnssensasssnssene 91 
Polizei -— Erfolge nicht rechtfertigen Slssnecksündsssnssssäntessdsunsetsinsehsünsnesgnssdsnsnensannsissntnsehünsssnkntsdhnnhsnsnnonäsansseshnückesuketednnnsstninnnhnnsseshnunssnndetsnnekeinhnnesunsssshnsecnnnsen 91 
Polizei — Erfolge nicht übertreiben ------++++-+----.-srs0es00ssnesessnssnennessnsnnennensnnnnennensnssnennensnnsnessessnnsnnssesssnsnsssessnnsnsssesssnsnsssessonsnssssssensssssessensnsssessensnsssessensasssessens 91 
Polizei — Ermittlungen möglichst diskret durchführen -----+----+-+-+.---.--.r0es00200000sseesnesnesessnennessnssnsnnessnssnsnnessnssnsnnessnnsnnssessnnsnessensnnsnssnessnnsnsssessonsnsssessonsnnssenne 91 
Polizei - es muss eine funktionierende Polizei geben Re eessbressiils sl ilssesisessesähensenssehslesilisssikenssdebräienesesseheeees 241 
Polizei -— gewaltfreie Demonstrationen nicht gewaltsam auflösen: rennen nnnnrnenntessettsseese 91 
Polizei -— jemandem keine Ausweis- oder Identifikationspapiere wegnehmen nennen isksitinnenisunnisiiisutsessdee 9 
Polizei -— jemanden nicht ohne Angabe von Gründen vorladen ----+-++++.+---.-...22.220200020020000B0nnessnssnennesnsnnensensnssnennensnsnensensnsnessensnssnessensnnssnssessnssnsssessonsnnssene 9 
Polizei — jemanden nicht ohne zwingende Gründe festnehmen ----++-+++.-+-.-z.rs04200200000000020000nnsnnssnesnessnnsnnnnennnssnssnessnnsnssnessnnsnnssessnsssessensonsnsssessonssnssessonsnnssenne 9 
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Polizei — jemanden nicht ungerechtfertigten vernehmen -+-++++++.-z.rsss00200esnesessnssnesnennsnnennensnsnesnensnssnnssensnssnsssessnssnsssensonsnsssessnnsnsssessessnsssessossssssessensnnssessen 92 
Polizei — jemanden nicht zu einem Geständnis zwingen Suleussssnussessssunsstsesesngsssusssssenhessusussesndsennunssssuessesunsessuetssssätssssnuensssuessssenssssusesssusnssstensnsenuesessunshssgense 92 
Polizei — keine Staatsübergreifenden Polizei- und Ermittlungsbehörden ZUlassen +++++-++-rrr6ersersnessessnennesnensnsnnensensnnnnennensnnsnennensnssnessensonsnessensesssessessessnnsnenne 90 
Polizei — keine Straftaten provozieren, die dann tatsächlich begangen Werden »-...:.56000sscsnsenseeeseneneneennseeneneeneee ne srnten seen nennen seen 91 
Polizei — keine unverhältnismäßige Brutalität zeigen kanssesssäedtssenssädessktesennisdesnnnsuunätesehäsädenssseunnnssdessnasntetssnehtnstenendennnnssdnntassh leisen sntesennshtsäneneenstesehtnkdenskteseee 91 
Polizei — keine voreiligen Schlüsse ziehen ----+++..--.-.r200200r0esseesnesneseesnennesnnnsnennesnnnnsnnesnnsnsnnensnssnssnessonsnnssesssnsnnssessnnsnsssessnnsssssessnnssnssessnnsssssessensssssessenssnsnense 9 
Polizei — keinen unverhältnismäßigen Gebrauch von Schuss- oder anderen gefährlichen Waffen machen + eenenesenstenseennseennstennsennnen 91 


Polizei — nicht auf Bußgelder angewiesen sein 
Polizei — nicht die gesamte Bevölkerung unter Generalverdacht stellen 


Polizei - nicht in Menschenmenge Schießen ---+-+++.-r4rses0essersnesnessnssnsnnesnnnsnsnnessnnsnnnnensnnsnssnessensnssnessnrsnssnessensnssnessessnnssessenssssnessensssssessensnsssessensssssessensnnsnessens 
Polizei -— nicht jede einzelne Straftat aufklären müssen -----+-++++++.rs.rsses0es0oesnesensnennessensnsnnessensnsnnennensnnnensensnssnessensnsssessensnsssessensnsssessensosssessessossssssensossnessense 
Polizei — nicht jemandes Identität verwechseln --+-++---.-+.-...rs0r00020020020nesessnesnessennsnnessensnsnnesnessnsnnensessnnnnessensnsssessessnsssensessnnssessensnsssessensnnssessessonssessessssssnssense 
Polizei — nichts beschlagnahmen, die Leute für ihr Leben oder ihre Arbeit brauchen 

Polizei - Nulltoleranz ist nur in den seltensten Fällen eine Lösung WelansussulenssnsnsseshesasssnsengsessssntesnssrnsnesnsensenHesesgeesersnlesssssnsenensessnnsnsesgessensuenesssznsessttssshesesete 
Polizei -— Opfer nicht mit Tätern verwechseln ----++++--.--.-...0.r00000000020nennesnensnensesnernsnnensensnnsnensensnnsnensensnssnnssersnsssensensnnssnssensnsssnssensssssessensnsssnssessnsssessensnsssessene 
Polizei - Prävention durch Aufklärung und Erziehung, nicht durch Überwachung betreiben’... s.rses0s0rnecnesseensessennnsnornensernnennensesnensnesnen kennen 91 
Polizei - Prävention nicht durch Überwachung, durch Aufklärung und Erziehung betreiben »--+++++---.-srr6er0sesessnssnennenennsnnennensnnnnensnnsnssnensensnsssensensnnnensen 91 
Polizei - sich bei Ermittlungen nicht unter Druck oder Erfolgszwang Setzen lassen +++++--rrsersersnesessessnennensnssnennensnsnnnnensnssnesnensnssnessensosssessensnsssessensassnensene 91 
Polizei - Täter nicht mit Opfern verwechseln »-++.--.-+....rsss000200r0nesnessnssnennensnsnnennensnsnnsnnsnnssnessensnsssensensnssnessensnsssessensnsssessensnnssessensnsssessenssnssessesssnssessensnnssense 91 
Polizei -— Verhältnismäßigkeit zeigen LET TE LETTER LT TLERL LERNTE LEERE LE LESER LET DELETE TELLER 91 
Polizeistaat - nicht fördern, indem man kein Verbot des Aufzeichnens und Publizierens von Polizeiaktionen zulässt 89 
Polizeistaat — nicht fördern, indem man kein Verbot des Besitzes von nicht wirklich gefährlichen oder schädlichen Dingen zulässt ee 9% 
Polizeistaat — nicht fördern, indem man keine Belohnung für das Denunzieren von Dissidenten zulässt + eenennsensenseenstennstennstensennneen 9 
Polizeistaat — nicht fördern, indem man keine Belohnung für das Denunzieren von nicht-gewalttätigen Oppositionellen zulässt ee 9% 


Polizeistaat - nicht fördern, indem man keine Gedanken- oder Bewusstseinskontrolle zulässt 
Polizeistaat — nicht fördern, indem man keine gläsernen Bürger zulässt 


Polizeistaat - nicht fördern, indem man keine Kriminellen oder Antisozialen an die Macht kommen lässt ++ eeneneneesensensensenseneenenneneneeneenennene 89 
Polizeistaat — nicht fördern, indem man keine pervertierte Justiz oder eine Staatsanwaltschaft zulässt m enensensenseenstennstennseeneennneen 89 
Polizeistaat - nicht fördern, indem man keine Scheindemokratie zulässt + een 

Polizeistaat — nicht fördern, indem man keine Sozio- oder Psychopathen an die Macht kommen lässt 

Polizeistaat - nicht fördern, indem man keine staatliche oder mediale Zensur oder Informationskontrolle zulässt +++ eeeeeeneeneeneneeneeneenen 9% 
Polizeistaat — nicht fördern, indem man keine staatsübergreifenden Ermittlungsbehörden zulässt + eeenensennseennssennstenstennstensteneennnsen 9% 


Polizeistaat — nicht fördern, indem man keine staatsübergreifenden Polizeibehörden zulässt 
Polizeistaat - nicht fördern, indem man keine Überwachung der Privatsphäre zulässt 


Polizeistaat — nicht fördern, indem man keine unkontrollierten Geheimdienste zulässt ----+-----.-----.-srsssr002000000200ssnesnennsnnennensnssnesnensnssnensensnnsnessensnnsnennene 
Polizeistaat - nicht fördern, indem man keine Unterdrücker oder Diktatoren an die Macht kommen lässt ++ eeneeneenensensenseneenseneenennenensensenennne 
Polizeistaat — nicht fördern, indem man keine Unterdrückung von Protesten und Demonstrationen zulässt + eemenensenseenseennseennerennsennneen 
Polizeistaat - nicht fördern, indem man keine willkürliche Kontrolle und Überwachung der Bürger zulässt++mmmmmmmmeesesessssssssssssnnnnnnnnnnseneseene 
Polizeistaat — nicht fördern, indem man keine Zwangsherausgabe oder -preisgabe von Informationen zulässt + eemennensenseenseennseennsennnen 
Polizeistaat — nicht fördern, indem man keinen Aussage- und Denunziationszwang ZUlässt.-...H0r sense ne snensennenneenersnengeesnennesüechnnsnesheen genen 
Polizeistaat — nicht fördern, indem man keinen Maximalstaat zulässt --------+---------rsserserseesnessessnesnessensnesnesnsnnennensnsnnennensnsnessensnsnssnensnsssnssensnnssessensnssnnssene 
Polizeistaat — nicht fördern, indem man keinen unverhältnismäßig großen oder brutalen Polizeiapparat zulässt 

Polizeistaat — nicht fördern, indem man nicht auf hundertprozentiger Sicherheit beharrt ---------+-++---.--.-...r00s0000020020neenessnsnnensennsnnennensnnnnennensnssnessnnsnnsnnnnen 
Polizeistaat — nicht fördern, indem man nicht auf Nulltoleranz beharrt ------+--+--+--.-+.-...r0ss000200200esnessessnesnessnssnesnessnssnennensnsnnennensnssnesnensnssnessensnssnensensossnesnene 
Polizeistaat - nicht fördern, indem man nicht darauf beharrt, dass einen der Staat vor allem beschützt +-eeeneeeeneenennenseneensenseneenennenensensenennne 


Polizeistaat — nicht fördern, indem man nicht zulässt, dass die Polizei oder die Strafverfolgungsbehörden alles dürfen 
Polizisten - als Polizist das Motto »Die Polizei, dein Freund und Helfer« leben 


Polizisten - als Polizist nicht bestechlich oder käuflich sein -----+--+--+---+--.---.-..r0srs00200200000essnesnesessnennessnssnennessnsnnnnnennnsnennensnssnesnensnssnnssensonsnnssessnsssessersonsnensene 
Polizisten - als Polizist nicht einer kriminellen Organisation angehören sessnssssnessasennssssöhesesenetsssnnssssnessesennsäsnnhtsstenstssehenanenetsnssnnssdesnnesuenshtsnhenskenstssehenssssstee 
Polizisten - als Polizist wachsam und hilfsbereit sein ----+-++++++--+-+.-+-.-srr00000200e0nesessnennessessnsnnessnnsnennessnsnnensensnssnennensnssnssnensensnessessnssnnssessossnessensosssessersossnessens 
Presse - auch gute, nicht nur schlechte Nachrichten verbreiten ------+--+.--.--.-.....r0s000020020000002snssnsnnesnssnennensnssnennensnsnennensnnsnessensnssnsssensnsssnssensnsssessensnssnnsnene 
Presse - auch Investigativjournalismus, nicht nur Fließbandjournalismus betreiben +++... een nennen 
Presse - Dementis ähnlich prominent platzieren wie die Beiträge, die man dementiert -----+-++++++-.--.rsses00s00esessessnennessersnennensennnennensnnsnssnessensnessessensnnsnensen 
Presse — die publizistischen Grundsätze kennen ---++++-+-+++z.rses000200200esnesessnennensennennensensnssnessnnsnnsnessnssnsssessnnsnnssessensnsssessensnsssessensnsssessessssssessensnsssesserssnssensen 


Presse - Funktion als vierte Gewalt im Staat wahrnehmen 
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Presse _ für ausgewogene Berichterstattung sorgen ÜELTITTERTEELTEETTERTDETTETTRELTELTERTTERTTELTEELTERTLELTLELLERTTRLTSELLERLLELTSELLRELLSELELLLERLLERTELLLSLLLSRLELTLSELLLSLELLLELLLTLLLHLTEELE EEE 
Presse — gegen Behinderung oder Bestrafung des Investigativjournalismus protestieren Vaslsesssdaesssuensesuckessusussesndsesnusgsssueusäsuensssusesssuntessuuussssskenssstnäetdee 
Presse — gegen Einschränkung der Pressefreiheit protestieren aisnnessnnesesssnseslnstkssehssssnneesetenesessnhsesnnsshssnhesshnsehsssheenessnesesnsnkssehesshnsehsdeheseessnesdshnetssdehrssienene 
Presse — gegen zu starken Verlust der Pressevielfalt protestieren BE ER REERHLEERL ET IER ILL RE TTTE TOTER T LTE EEE LEN OEENTT 
Presse — jemandem keine Worte in den Mund legen süinpsnssugesssnentnstenehdsännnssdehtnsshtetssnehtnssenehtsngnsusdnntasshtetsensnteseenuhtnsnnnshdndtasehledsenentesennistensenehenhtesehlektenestene 
Presse — jemanden oder etwas korrekt und nicht aus dem Zusammenhang gerissen ZItIEFEN »+++++rHerseesnersersnennensnnsnennensnssnnnsensnnsnensensnssnessensonsnessensnnsnensene 
Presse — jemandes Privatsphäre respektieren issbinsisiiisissihlnesäessns iin sl RRSERESSBRSESBSSRSSSISSSSRIHSISSSSRSHESIESSIEERSHIESSNS 
Presse - keine Beiträge oder Storys erfinden». reeeeieeneetetnesnennengeendennsnsesneesntsdeennenstsnesnentnengessnesnssnesnnnsntsheengerstsnesnensnengersäesnssnetsensnendeent 
Presse - keine echten Skandale verschweigen dessnssssnessasännesssehesstenstsnnkensusdessssnnesässshnsstsnstsnehenskenetsnsheniseseneseenistnshenssenernenenseesenesenetednsnnsshenersseheenenstnesnnene 
Presse — keine Fakenews verbreiten -----++++-+--.---s04s00s000000200ssnesensnssnennensnssnennensnsnennensnsnensensnsnessessnssnnssessessnnssessessnsssessensnessessensnnssessessnsssessessnsssessensnnssensen 
Presse - keine Falschmeldungen verbreiten »-++++----.--rr6er0eesnessessnennennessnsnnennensnnnennensnnnennensnnsnessensnnsnensensessnsssessensnnssessensnsssessenssnssessessssssesserssssssssensnsssessens 
Presse - keine Fotos oder Videos fälschen oder manipulieren nn nilnsnnsin isses essissisisnsntese 
Presse — keine mediale Zensur oder Informationskontrolle ausüben ----+--++++---.--.-..r00r0000020020000nesnessnesnessnssnnsnensnnsnennesnnnsnnsnensensnnsnensnssnnssessensnsssessensnnsnensen 
Presse - keine Negativauswahl für die Nachrichten treffen ----+----------..r00r0s0ssesseesnessessnennesessnennessessnensensnnsnennessnnsnsnsensensnsssenssssnnssessessnsssessessnsssessersnnssensen 
Presse — keine Skandale erfinden --------+-++-+.--.-...0002002000000200enneenessnsnnesnessnssnesnennnnnnsnensnssnensesnnnsnsnnensossnnssensensnsssensonsnsssessonssnssessonsnnssessonsssssessensssssessensnnssessen 
Presse - keine unberechtigten oder übertriebenen Ängste SChÜren ++. sesssernsssenensnensenneesenncsnssnnensesneenntnoesnenknessesnesenennesnessnnskennesnnssansnesknesssenssnneacsnesdeene 
Presse - keine unpassenden Fotos oder Videos verwenden »-++++++-.-+.-...rses00020020020000002snsnnennensnssnennensnssnennessnssnensensnsssessensnsssessensnnsnessensnsssessessossssssessnssnessense 
Presse — keine unzulässig verallgemeinerten oder irreführenden Schlagzeilen oder Überschriften verwenden 
Presse - nicht blind pressegläubig SEN +++-+rsrrsnersersnennesnsnnnnensnnsnennensnsnnensensnssnessensnssnessessnssnessensossnessensosssessensnsssessensssssessensssssessessnsssessesssnssessensssssessensanssensen 
Presse — nicht jemandes Privatsphäre Verletzen: + nennen nannte nunsnrninnnensnnenertee 
Presse - nicht nur Fließbandjournalismus, auch Investigativjournalismus betreiben ---+-+------+-rs.r0es0essersnennessessnsnnennensnsnnennensnsnensensnssnessensnssnessensnssnessense 
Presse - nicht nur schlechte, auch gute Nachrichten verbreiten een 
Presse - nicht sagen, was über ein bestimmtes Ereignis zu denken ist ee 
Presse — nicht unzulässig verallgemeinern selesstelsssselsinenknenssnehnbeksthgstsnunsetsdnenäsenäsesnenkssndesehe 
Presse — Publikum nicht in falscher Sicherheit wiegeln- een 
Presse — Quellenangaben Machen »++-++-.rsrersersnesnesessnennensensnsnnessessnnsnensensnssnessensnnsnessensnnsnnsnene 
Presse — sagen, woher die Informationen stammen ---++++++++-+++.rz.r00r000200200esnennssnesnennennnnnenne 
Presse - sich an die publizistischen Grundsätze halten ++ nennen 
Presse - sich an die Tatsachen und die Wahrheit halten mn 
Presse — sich für den Erhalt der Pressevielfalt einsetzen men: 
Presse - sich mit den publizistischen Grundsätzen vertraut machen + 
Presse - sich nicht über Dinge empören, die keinen wirklichen Schaden verursacht haben 
Presse - sich über Dinge empören, die einen wirklichen Schaden verursacht haben ---------- 

Presse — Verkaufserfolg nicht über Wahrheit stellen ---------.--.--.-..rs.r0020000eeenesnesnessnesnesnessnsnnesnennnsnssnensnnsnnsnessnnsnnsnene 

Presse — Video News Releases kennzeichnen, wenn sie nicht offensichtlich als solche erkennbar sind +-++-eeeeeeneeneneensensenseneeneenenneneneneensenne 
Presse - Wahrheit über Verkaufserfolg stellen. rennen ianeensnlettee 
Presse — Werbung kennzeichnen, wenn sie nicht offensichtlich als solche erkennbar ist ---------+--.-+---.-..000200200000020nesnesessnesnessnnnesnesnnnsnsnnensnnsnennenne 
Prinzipien — darf man ändern ----++++-+---rrsrerserseesnesessnesnesessnennessessnsnnessensnsnnsssnssnsnsensensnnssensensnsssnssessnsssessensnsssessessssssnssessnssssssessnsssessessnnsssssessnsssnssessonssnssense 
Prinzipien — ihnen treu bleiben, solange sie sinnvoll sind +++. --rser0eesessersnesnesnessnsnnensensnsnnennensnnnessensnnsnessensnsssnssensnsssensersnsssnssensnsssessensnsssnssene 
Prinzipien — jemandes nicht:zefstören =: # ee eeeehnesnesnnen nenne neennnsnengeennesnsnnnennnsntneennerntsnesnarsnenkesskennsnnecnnnsntshesngestsnesnürssessetsäesnsnüetnondnssseene 
Prinzipien —.nicht gegen Macht und Reichtum eintauschen --------+--.-+.--..rs.r0020020000000sersnesnessesnennessnssnennessnsnesnensnnsnnssensonsnessensensnesnnne 72,152, 153, 201, 229 
Prinzipien —.nicht gegen Ruhm und Ehre eintauschen ----+-++-+++.++-.-s.r00020020000000sessnennessnssnennensessnennensnssnnsnenssnnnessensensnnssessensnessessensnnsnensen 72,152, 153, 201, 229 
Prinzipien = Prinzip von »mehr Freiheit und Selbstverantwortung: nicht aufgeben deineensiehssssunsesässnssesunbsasinhenssehnsekgesesessnonessnbresentensdehnsesssnttesnsonesnessskeeene 195 
Prinzipien = Prinzip von möglichst viel Freiheit und Selbstverantwortung: nicht aufgeben BEL ET LEEOTE TEE TELLER RT TER TEEN LT 165 
Prinzipien = Prinzip von möglichst viel Rücksicht und Toleranz nicht aufgeben diisnehasasnnssansissshhesssnehtesenniktssnenskänätesehänädensstesenntsdesnnnskänisssehlnadenesdeennsssesene 39 
Prinzipien _ Prinzip von möglichst wenig Unterdrückung und Stress nicht aufgeben ERHOLEN TIRRN 40 
Prinzipien = Prinzip von möglichst weniger Zwang und Behinderung: nicht aufgeben Sissi RSSIESISREERESSSRISSISSSEIRET RSS RR SSIESRÄRSHNE SE 41 
Prinzipien — Recht auf eigene haben +++ Hr een nennentnsnesgedeensesüesnensnesinsnnsstsnnsnsnnesketesnentsassnessntsdesesstntsnnsnnnssenkesssnenäsäensene 229 
Prinzipien — sich seine eigenen nicht zerstören lassen ++++++-+---+-rsrrsersessessnesnessessnennensnsnsnnennnnsnsnnessessnsnnensensnnsnensensnsssessessnsssessensssssessensnsssessonsnsssessessnnssensen 229 
Prinzipien er sicherstellen, dass die Prinzipien, Ideale und Träume zueinander ausgerichtet Sind -+-++++---rsrssersersnesersnennesnernsnennensnsnnennensnnsnessensensnesnensen 229 
Privatisierung — keine übertriebene zulassen ------++++---.--.rsss00s00e0essessnesnensnssnennesnnrnennensnnsnsnnensennnsssessnssnnssessensnnssessensnsssessesssessessensssssessenssessessnssssssessonsnnssense 83 
Privatisierung —.nicht zu viele wertvolle Unternehmen in private Hände übergehen lissen rennen een 83 
Privatsphäre — anderer achten und respektieren inet slnsans well hestenenlesssnrenssse nee seststeresntsetnent een rsniinusresssee 93 
Privatsphäre 2 dagegen protestieren, private Angelegenheiten preisgeben ZU MÜSSEN -+++++rserseesesseesnennessnnsnennensnnsnensensnnnessessonsnnssessonsnsssessnssnsssessensnnssene 93 
Privatsphäre — gegen das Verbergen von Mikrofonen und Kameras sowie deren Aktivität protestieren + eennenseenstenstenstennstennsenneennnsen 93 
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Privatsphäre — gegen Überwachung protestieren Veenekssshesssnnssannsnsssennssasennssssöhenssenehesekesssenntsshnnsssnsnnesannsssnhenssenetssehnnssnstäennnessunnnnnsnnnnsssehksetenstssehenssenntneeten 93 
Privatsphäre — gegen Verbot der Geheimhaltung privater Angelegenheiten protestieren asulsnssaussnsuunssesueesäsunsessustsnssntssssuuensssuessässssessusensssnusessnnsssesuhsssene 93 
Privatsphäre — keine Geräte aufstellen, die einen ausspionieren können +-++++++-.rsersessersnennessessnsnnensnnsnennensnnnnnsnensensnnssessensnnssessensnnssessensnnssessensnnssessensnnssensen 93 
Privatsphäre = Recht. darauf haben + retten tes nennen een eisen senken isses ten seen 93 
Privatsphäre — Recht darauf haben, nicht auf Schritt und Tritt überwacht zu werden ----++---+---.rssss0er00esneeessnesnesnennsnnesnessnsnnennensnssnessnnsnnnnnssnssnnssensensnesnenne 93 
Privatsphäre — Recht darauf haben, nicht bei allem, was man tut, überwacht zu werden --+-++----.rs.r0000020020nesnessnennesnessnssnesnensnssnensensnssnensensnnssessnnsnnssennen 93 
Privatsphäre — sich für das Recht darauf einsetzen -----+-++-+----.-ses00s00000essessnennessensnennensensnsnnensensnnnnensensnsnnessensnsssensonsnsssessnnsnsssessessnsssessenssnssessenssnssessenssnssensen 93 
Privatsphäre — sich nicht in fremde Angelegenheiten einmischen»-:--rsnoseeenrennessestennenenneennenneennensesnesnesnnengenneennenonsnessnesdesneenstsnnsnsshnesgerstennesüehhenent 93 
Privatsphäre = verlangen, dass das Recht auf Privatsphäre in der Verfassung verankert iSt-------+-+---rrsrrserseesnesnensnnsnennensnsnesnensnnsnennensnssnnsnensnnsnssensansnnnene 93 
Probleme - als Chance betrachten, Sich weiterzuentwickeln --+-++-+-.--.-+.-..rss0002002000nessossnesnensnsnnennensnsnnessensnssnensensnssnessnnsnssnensnrsnsssessnnsnsssessnssnsssessnnsnnssense 112 
Probleme - als Herausforderung betrachten ---++-+---.-srrserseesnessessnennessensnennessennnsssensensnsnnessensnssnessensnsssensensnnsssssensosssessessnsssessensnsssessensnsssessessossssssessosssnssense 112 
Probleme - auch bei sich selbst, nicht nur bei der anderen Partei nach Lösung Suichen = --ses0sssessesesenerenteneeneesnnsreneennesennennesseen erstens essen 113 
Probleme - ihnen gegenüber tolerant sein ------+-+++--srrseesersersnesnensnesnennensnnnennensnnnnnnensnnsnnsnensnsnessensnssnnssensnnsnsssensnssssssensossnsssessnssssssensnsssnssensonssessessasssessens 114 
Probleme - in Teilprobleme zerlegen, wenn sie sich in Teilprobleme zerlegen lassen ++-+---rrerserseesseesnennennessnennensensnsnnessnnsnnnnensensnessessossnnssensonsnessensossnnssene 113 
Probleme - keine erschaffen, die einen auf der Stelle treten lassen, welche erschaffen, die einen weiterbringen mens 112 
Probleme - können möglicherweise nicht gelöst werden, weil ein (verborgenes) Interesse daran besteht, sie nicht zu lösen ee 113 
Probleme - können möglicherweise nicht gelöst werden, weil sie eine (verborgene) Unwahrheit oder Lüge enthalten ++ 113 
Probleme — manchmal besteht die Lösung für ein größeres Problem aus einem vollständigen Reset + ennensensenseennseennseennsennnsenensennneennne 114 
Probleme - möglichst eine Lösung finden, die nicht zu einem neuen Problem führt -----------+--+-----.-...s.s000000000200esnesnesnsnnesnennsnnensensnnsnensensnsnessersnnsnnnnene 112 
Probleme - nicht (gewohnheitsmäßig) mit Gewalt lösen wollen ---++++++-+-.--.-s.s00200000000essnesnesessnssnessensnennessnnnnnnnessnnsnsnsesssnsnessensnnsnsssensonsnsssessnnsnnssene 112, 189 
Probleme - nicht behaupten, dass es nur eine einzige Lösung gibt, wenn es mehrere gültige gibt sshonstesehlsäienesssannnsstehenssegeissnsntetsensssennnsskdehtasehtndsensniese 113 
Probleme - nicht nur bei der anderen Partei, auch bei sich selbst nach Lösung suchen -113 


Probleme - nicht Teil des Problems, Teil der Lösung sein +++ +--- 113 
Probleme - sich auf Lösungen, nicht auf Probleme konzentrieren 


Probleme - sich nicht auf Probleme, auf Lösungen konzentrieren -+113 
Probleme - Teil der Lösung, nicht Teil des Problems sein ++ ---- 113 
Probleme - verstehen, bevor man eine Lösung für sie anbietet-- een 114 
Probleme - Vertrauen darin haben, dass es für ein Problem eine Lösung gibt 112 
Probleme - von Idee wegkommen, alle und alles bekämpfen zu müssen + 112 
Probleme - von Idee wegkommen, niemanden und nichts bekämpfen zu dürfen -------- 112 
Probleme - von morgen nicht gewohnheitsmäßig schon heute lösen 112 
Probleme — welche erschaffen, die einen weiterbringen, nicht welche erschaffen, die einen auf der Stelle treten lassen----- 112 


Probleme - zu lösen versuchen, indem man außerhalb des Üblichen [o[:J11/4 EELRISEERTERTEPREPETFPFSPPTFETFTSPRTSRTFTSPRTRETFPRSPRSERTFERTPRTETFERN 113 
Probleme - zu lösen versuchen, indem man das größere Bild vor Augen hat 113 
Probleme - zu lösen versuchen, indem man mit der anderen Partei eine Revierteilung VOrnimmMt ++++-+rrrserseesersnesnessennesnensensnennensensnnsnensnnnnssensnnsnnnene 113 
Probleme - zu lösen versuchen, indem man mit der anderen Partei einen Kompromiss eingeht PTR LTIE LO TETEEETLLTIEL EN TTRTLLEE LTT PETER 113 
Probleme - zu lösen versuchen, indem man mit der anderen Partei redet ----+--+-----.-..ssrs002000000ssnssnesnessnsnnennessnsnnennensnsnensensnssnennensnnsnensensnnsnnssensnssnesnenne 113 
Probleme - zu lösen versuchen, indem man seine Denkweise ändert ---++++++---.-+..s..r00s00000020020000nensnsnnennensnsnnennessnssnssnnssnssssssensnssnsssessnnssessessnssnnssessnssnnsnenne 113 
Probleme - zu lösen versuchen, indem man sie nicht von einem intellektuellem, sondern von einem intuitiven Gesichtspunkt aus betrachtet ------- 113 
Probleme - zu lösen versuchen, indem man sie von einem übergeordneten Gesichtspunkt aus betrachtet emensensenseenseeneenensennneennn 113 
Produkte - bereit sein, für gute Produkte einen angemessenen Preis zu bezahlen -------+-+..--.-..204200200000020nesnesensnssnesnennsnnnsnessnssnesnensnsnnessensnsssnssensnnsnenene 182 
Produkte — Abfall zu verringern helfen, indem man defekte Dinge reparieren lässt, die man noch braucht, wenn es sich lohnt 148 
Produkte - Abfall zu verringern helfen, indem man Nachfüllpackungen verwendet ++--+--+--rsrrssesessersnesnessessnennensnnsnennensnnsnnsnensnnsnsssensensnsssensensnnnsenne 148, 183 
Produkte — Abfall zu verringern helfen, indem man nicht defekte Dinge, die man nicht mehr braucht, verkauft oder verschenkt ne 148 
Produkte - billig nicht mit günstig oder preiswert verwechseln ---+++----.--.-...200200000020020nesnessnssnennessnsnennennnnsnennessnnsnnsnessnnsnsssessnssnsssessensnsssessensnsssessensnssnnssene 182 
Produkte — elektrisch betriebene Heimgeräte stets mit einem passenden Netzstecker oder Netzteil ausliefern nennen 179 
Produkte — ermöglichen, dass Geräte, die mit einem Netzwerk verbunden werden müssen, auch über Kabel betrieben werden können + --- 179 
Produkte — ermöglichen, dass Geräte, die mit einem Netzwerk verbunden werden müssen, nicht nur kabellos betrieben werden können +++ +--- 179 
Produkte — ermöglichen, dass softwarebasierte Geräte nötigenfalls mit einem Firmware-Update korrigiert werden können ee 179 
Produkte — gesamten Lebenszyklus betrachten, wenn man deren Nachhaltigkeit beurteilen will ensure: 115, 149, 180 
Produkte — gesamten Lebenszyklus betrachten, wenn man deren Umweltfreundlichkeit beurteilen will--eeeseenseenetennseen 149, 180 
Produkte - günstig oder preiswert nicht mit billig verwechseln: een nennen 182 
Produkte - im Detail abnehmen, die speziell füreinen angefertigt Wurden +»... .sts0se8esssseeensennensesessensennnnsensenterententsnensenteesnees nes sessenlstentenenngene 182 
Produkte - in elektrisch betriebene Heimgeräte stets einen (mechanischen) Schalter einbauen, der sie vollständig vom Strom trennt 179 
Produkte - keine fehlerhaften oder mangelhaft getesteten aufden Markt bringen TE LLITLTIE ER ELTTOETEE LIT EL LLTTLEERSE LOL TETLLITON SERTLTIE ERTL ENTLLLEERRET 179 
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Produkte - keine fehlerhaften oder mangelhaft getesteten kaufen oder akzeptieren dessoesssessnesassissuohrnskenesssahensdenssnnnnnesssnensesnnnnsssnhensenstssehnnesenetsnshensseeen 182 
Produkte - keine geplante Obsoleszenz in sie einbauen ---++++-+++++-.-s.rs0es00r0nesessnssnennessnssnennessnsnennensnssnensessnssnnssensnssnessensnsssessensosssessensosssessensenssessessnssnnssens 179 
Produkte - keine künstliche Alterung in sie einbauen -+-++++-+++-+-.rsersessersnesnesessnennessensnsnnensensnnsnensensnssnensensnsssensensnsssessensnsssessensnsssessensnsssessensosssessensnsssnssene 179 
Produkte - keine Mogelpackungen auf den Markt bringen BERN EER TEN LTE RTL TEC TEST LTE LE TER TEE LIE TRETEN TE RTL ERTENITE 180 
Produkte - keine ohne Prototyping auf den Markt bringen insenssktensnasnneitsnchtnsdenehanannnskänstanshtetsenehtedenniktnäsenehgnntsnehsnddenehteheneckdentnesegeitsschtntenerdsnnennsdehtassheene 179 
Produkte - keine permanenten Kleber anbringen, die sich nicht im richtigen Winkel befinden -------+-++.--.--.-.....2000000000200esneeeesnesnesnensnennessnnnnnnensnnsnnnenne 180 
Produkte — keine störend hell leuchtenden Lämpchen oder Anzeigen in elektrisch betriebene Heimgeräte einbauen een 179 
Produkte — keine temporären Kleber anbringen, die sich nicht leicht und ohne Rückstände wieder entfernen lassen mens 180 
Produkte - keine tierischen kaufen, die nicht artgerecht hergestellt WUTGEN +++++rrrseeseeseesnsnnensensnssnennensnssnennensnnsnessessnnsnessessnnsnessessensnssssssensnsssessersnssnnssene 
Produkte - keine unausgereiften oder unfertigen auf den Markt bringen Basuaesssdnnsssuunsassshesssutehesnrctssuutesssuunsssurnessäutchesänssssuusssssunensssnbssssstensseuesssuuessnsteesses 
Produkte - keine unausgereiften oder unfertigen kaufen oder akzeptieren leesssnetecdensesknsehssuhsessnssnssehbesenunnsstnnessennnstsnnssnssehsssnnrensssuneneedsesesunenessehsssensene 
Produkte - keine unnötig schwere Reparierbarkeit in sie einbauen +++... 00 esesesrntnneeennn nenne nnnntsneneennessesntesstsnenntsentssehnssentsseneenee 
Produkte - keine unnötig schwere Wartbarkeit in sie einbauen ----+-++++-++---+---.rss000200200esessnssnennesnssnsnnensnsnssnessnnsnnsnensonsnnssessnnsnnssensonsnnssessonsnnssessenssnssensen 
Produkte — keine unnötige geplante Abhängigkeitsmachung in sie einbauen 

Produkte — keine unnötige geplante Inkompatibilität in sie einbauen ----- 

Produkte — keine Verbraucherprodukte auf den Markt bringen, die sich nicht leicht öffnen lassen ++ enennenssenseenseennseennsrensennneenersennntennne 180 
Produkte - keinen Etikettenschwindel begehen dtihasesebeissesesssanssnssannsdsesbteskenssesekstssenetesshnnasesnenessnnssdnnnnnskenstssshenedenstdsnhnnssennsnssnnnssssnhssssenetssehenskenetssnhnessente 180 
Produkte - möglichst einfache Feedbackmöglichkeit für sie bereitstellen --------+-+..--.--rs0er0020000esseesnesnesnesnesnesnnnsnennennnsnsnnessonsnnsnensnnsnssnessensnssnessersnssnessene 180 
Produkte — möglichst keine kaufen, die unter menschenunwürdigen oder ausbeuterischen Bedingungen hergestellt wurden ee 183 
Produkte - möglichst keine tierischen kaufen, die nicht artgerecht hergestellt Wurden: es6680sesseiesesnenseensesnsseeneesen sense een entre nersseneeen er erteen 183 
Produkte - neue nicht zu Dumpingpreisen verkaufen +++++---.-ser6er00esnessessnesnensessnsnnessensnsnnensnssnnnnensessnnsnessnnsnnssensnssnssnessnnsnsssessensnnssessnssnnssessessnsssessensnnssensen 176 
Produkte - neue nicht zu früh ankündigen A EL ELTERN EPRTIEEETERTENHLREOTEEINE LEER LLORET TEN 180 
Produkte - nicht absichtlich verknappen, um die Preise hochzutreiben ------+-+--.-+.-..r..r0002002000000000snnennesnnssnsnnensnnnennensnnnennensessnnssensensnnssessensnsssensensnnsnesnene 176 
Produkte - nicht die Katze im Sack kaufen----+--+-+..--.-..r000200200eseeseesnesnessnsnnesnesnssnennersnsnessennnsnesnensessnnssessnssnessessnssnessessenssnssessesssnssessessnsssessensssssessersnnssessen 182 
Produkte - nicht unnötig inkompatibel Machen --++++++-rrserserseesnesnensessnesnensnssnennennnssnennensnssnnsnensnsssnssensnssnessensnsssnssensnsssessensnnssessensnsssessensnsssessensnsssessensnnssense 179 
Produkte - nicht unnötig schwer reparierbar Machen -++++++-rzrrseesesseesnesnesnssnennensnsnnessensnsnnensensnnssensensnssnesssnsnnssessensnsssessnssnsssessessnessessosssessensosssessensosssnssens 179 
Produkte - nicht unnötig Schwer wartbar machen »--++-++++-+-.-s.rs0260200000essnssnesnessnssnennensnsnennensnssnnssensnnsnsnsensnnsnnssensnssnnssensnsssnssensonssessensnsssessensonssessensanssessens 179 
Produkte - nicht unnötig von seinen Produkten abhängig Mächen rennen serien 179 
Produkte - nicht unter Wert kaufen, es sei denn, es wird gewünscht könssosssanstasshsntssnentssennisdussenssanstesehtnassnsntnsennssdsäsenesendtssehlnasensntesennssdeäsnnssgndtssehtnasenssienn 182 
Produkte - nicht verlangen, dass wegen korrigierbarer Fehlern ein neues Produkt gekauft werden muss mennensenseenseennsrennsennneenensennneennne 179 
Produkte - verhindern, dass die Marketingabteilung unwahre Aussagen über sie macht -----++++++--++rs6er00rseesersnsnnesnesnnnsnnensnnsnennensnnsnesnensonsnnssensensnssennen 180 
Produkte - von Idee wegkommen, dass Produkte wertvoll sind, nur weil sie sehr teuer sind --+---++-++++++-+--.-sss00r00s0essessnennensernsnnennensnsnnensensnsnnessensnnsnennene 182 
Produkte — von Idee wegkommen, dass sie wertlos sind, nur weil sie sehr günstig oder sogar gratis sind + emensenseseenseennsennneenensenentennne 182 
Produkte - wertvollere Dienstleistungen möglichst nicht vollständig im Voraus bezahlen ----+--+---.-+....2002000000000enneenesseesnesnesnsnnesnessnssnennessnnnnssessnnsnnnnenne 183 
Produkte — wertvollere Waren möglichst erst nach Erhalt bezahlen, wenn man kein Rückgaberecht hat + ensensenseeseenseenneenensennntennne 182 
Propaganda _ auf ungerechtfertigte oder übertriebene Ängste Schürende verzichten ----+++--------..r00r000000rsnssnessessnsnnessensnsnnessensnsnnessnnsnnsnesssnsnnssessnnsnnnenne 175 
Propaganda — das Verbreiten der Wahrheit ist keine Propaganda sisnostesensisdendnnshänitesehtsäenehtennnnskdehtnasnneigenchlnstenensnnnenssdnntssshtetssnshteneenehtnsnnnekenstasehteigenenese 175 
Propaganda _ Häufigkeit nicht übertreiben -------+-++------.-rerser00essessessnesnessnsnnennessnssnennensnsnennensnsnnsnsensnnsnensessensnsssensnssnessessnssnessensnsssessensossssssensonssessessanssessens 175 
Propaganda = jemanden nicht mit seiner Propaganda Überfluten--------+--.--.rser0eserseesnesnessnesnennennssnennennnssnennensnnsnnssensnnsnnssensnnsnsssessnnsnnssessonsssssessensnnssensen 175 
Propaganda — keine unlautere betreiben --------.++.-+-.--..s.s00200000000000000nennensnsnnessennsnnensensnsnnessensnssnessensnsssessensnsssessensnsssessensnsssessensnsssessensnsssessensosssessensnsssessens 
Propaganda - nicht auf Kriegspropaganda hereinfallen 

Propaganda — nicht auf unlautere hereinfallen---------+--.-+..--.-.rses00r00esesseesnesnessessnesnensnssnennessnssnesnensnsnessessnnsnsssensnnsnessessnssnsssesssssnsssessersnsssessessnsssessensnnssensen 
Protest — dagegen protestieren, dass der größte Teil der lokal eingenommenen Steuern »nach oben« weitergegeben werden muss + 64 
Protest — dagegen protestieren, dass der größte Teil der lokal eingenommenen Steuern nicht lokal verwendet darf-- een 64 
Protest - dagegen protestieren, dass der Wirtschaft immer mehr Auflagen gemacht werden »-+++++--#rsrrsessersnesnessnsnnennennssnennensnsnnnsnensnnssessnnsnessessensnnnenne 177 
Protest — dagegen protestieren, dass die Erziehung der Kinder in die mehrheitliche Verantwortung des Staates übergeht + 21 
Protest — dagegen protestieren, dass die Erziehung der Kinder in die mehrheitliche Verantwortung von Kirchen oder Orden übergeht +. 21 
Protest — dagegen protestieren, dass die Wirtschaft immer mehr behindert wird -------+-++-+-+----+--..rs.s00020020000essnssnesnesnssnennesnnsnesnensnnsnssnessnnsnnsnensorsnesnennen 177 
Protest - dagegen protestieren, dass die Wirtschaft mit immer mehr Abgaben bestraft wird +++ seesersessnesnessnennennensnnnnesnensnsnnensensnnsnensensnnsnennen 177 
Protest — dagegen protestieren, dass Dinge in die Menschenrechte hineininterpretiert werden, die nicht wirklich ihnen stehen + 94 
Protest — dagegen protestieren, dass Gewinne in einem anderen Staat besteuert werden als in demjenigen, in dem sie erzielt werden +... 63 
Protest - dagegen protestieren, dass Gewinne privatisiert und Verluste sozialisiert werden ---++-++--.-+-rser0es000s00ssnesnessensnennesnnssnennessnnsnsnnensnnsnssnensnnsnnsnenne 178 
Protest - dagegen protestieren, dass Kirchen oder Orden politisch tätig iind eenpenernennnnnnenesesiiee 99 
Protest - dagegen protestieren, dass Konzerne KMUs gegenüber steuerlich bevorzugt WETdEN +++++rrrerseessesersnssnennessnsnennensnnsnsnnensensnnssessnnsnsssessensnnnnssene 64 
Protest — dagegen protestieren, dass man dort, wo es möglich wäre, nicht (mehr) mit Bargeld bezahlen kann +++ mennensensenseenneeenneeennen 46 
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Protest — dagegen protestieren, dass nur noch Nahrungs- und keine Lebensmittel mehr angeboten werden dürfen + 12 
Protest — dagegen protestieren, private Angelegenheiten preisgeben ZU MÜSSEN +++++srrseersersnennesernennesnensnennennensnnsnensessnssnessensnsssessessnnssnssensnnssessessonssnssense 93 
Protest - gegen Abschaffung der Alternativ- oder Komplementär-Medizin protestieren EEE ee eeseeeesshesee 279 
Protest - gegen Abschaffung des Brief- und Telekommunikationsgeheimnisses protestieren FEN ET LETTER LETTER TELO TE LEE 173 
Protest — gegen Abschaffung oder Zerstörung der Familie protestieren kenohösadenehasännesstsenesuäetssuchänätenekdsnnnnsktensnasnnettsnchtettenestunnnnsktensnnsnnetssnchtnuenerdsänensssensee 23 
Protest — gegen Abschaffung von Bargeld oder des Tauschhandels protestieren BE ERTEILEN OHR LEEREN ORLTUETREHE 46 
Protest - gegen Abschaffung von natürlichen oder nicht-patentierbaren Medikamenten protestieren + eeenensennstenstenstennstennsteneennneen 29 
Protest - gegen Abschaffung von Privat- und Alternativschulen protestieren liwelesssnsinisdessueisdsihsehsinenssendesssnentssunstelnnnsetsinensohdenensentsnnneschsnnsesstenesnündeene 106 
Protest — gegen Arbeitslosigkeit protestieren jnnekcksganerssensssssentesnneihennäensenetssähnnsssssenesunnsssnennnsseneresennnnsensetesunnssdnnnnnshenssaunnnndensetesennsedesnnnstennsssehenndenstsensnenn 161 
Protest — gegen Ausbeutung bei der Arbeit protestieren Banunesssueesesunnsssntsnesnuessssskssssuuetsssssssnsgesseseusssnunsnsssunnnsssnbesnsstchesenssssunensesunensssnhessssnensseterstsuessestesseee 160 
Protest — gegen Ausnahmen und Einschränkungen bei den Menschenrechten protestieren alssseniiesiioessssensänssshessehsssüntonsdsunensensesessnsnessebsasknhehete 94 
Protest — gegen Behinderung oder Bestrafung des Investigativjournalismus protestieren nennen itestsnnenisu sein nleses 269 
Protest - gegen Besteuerung der Grund- und Existenzbedürfnisse protestieren keönessgessnnssänssssehsnsenssdeäenstsdesennsednissusnsnsenssdenennssdesenesedeissnehsnssenesdesnnnsssehese 64 
Protest - gegen Besteuerung von staatlichen Unterstützungen jeglicher Art protestieren ELEND TOR KELERD NOTIERT 64 
Protest - gegen Bestrafung gerechtfertigter Sterbehilfe protestieren kei SEIRSISRISERSERRSS EIS NIESRISRSISSEREESSKERERIRREESSSREERES 207 
Protest - gegen das »Gelddrucken« protestieren kenn kehebe erheben ehe eher eher ehe eek eher eek ehe er ekehekeneheeee 46 
Protest - gegen das Verbergen von Mikrofonen und Kameras sowie deren Aktivität protestieren jenohesskensissehensdeestasshnesssnnssesnnnsssnahksstenstssehenäkenstssshensdssntee 93 
Protest — gegen Denkverbote jeglicher Art protestieren TIERE EINER HEUTE RR ENTHERUTRURTEN 226 
Protest — gegen die Aushebelung der Menschenrechte mittels staatlicher Gesetze protestieren Eee eins lehseessssesässsshessebssähnsehese 94 
Protest — gegen Doppel- oder Mehrfachbesteuerung jeglicher Art protestieren EEE LEE LTE LETTER TE LETTER TEE ELLE LEUTEN 64 
Protest — gegen eine staatliche oder nicht-staatliche Institution, die darüber entscheidet, was Fakt oder wahr ist, protestieren nee 139 
Protest — gegen Einschränkung der Presse- und Medienfreiheit protestieren 

Protest - gegen Gendern der Sprache protestieren ellenesessiinisnstllsiihisselssisssssl nis ER REIRSSERSIESRNSSS ERS ESSEN ESIERSBEEE 

Protest —- gegen Gesetzgebung protestieren, die als Bestrafung eine Verletzung der geistigen Unversehrtheit verlangt + 

Protest —- gegen Gesetzgebung protestieren, die als Bestrafung eine Verletzung der körperlichen Unversehrtheit verlangt +++ 

Protest - gegen Gesetzgebung, die die Forschung nach Wahrheit oder die Publikation der Ergebnisse unter Strafe stellt, ... 

Protest - gegen Gesetzgebung, die Impfungen zum Zwang erklärt, protestieren + 

Protest - gegen Gesetzgebung, die Therapien zum Zwang erklärt, protestieren nennen 

Protest - gegen große internationale Datenbanken mit personalisierten Daten protestieren nee 


Protest - gegen große Künstliche Intelligenzen mit weitreichenden Entscheidungsbefugnissen protestieren 
Protest — gegen Lohndumping protestieren nass ii ERBERESIRER REIS RSSERSSES ER EIS ES ESSSESENERE 
Protest — gegen öffentliche Entwaffnungsprogramme protestieren -------- 
Protest — gegen progressive Steuersysteme jeglicher Art protestieren --- 
Protest — gegen Simplifizierung der Sprache protestieren +++ 
Protest — gegen staatliche oder mediale Zensur protestieren EN EESSEEES TELLER EHRE SEES TEERRSS RES RE SSESSSSERERLESREN ESESN ER 
Protest — gegen Überwachung der Privatsphäre protestieren ELLE TIE TLE TEC TEER LE TITLE TER LET LE ELOLEOTT LETT 
Protest - gegen Unvernunft protestieren ÜNESSABHHHGSHONESRnEHBEHNESESBEHHEBEOREATOnFRRSRFSRENZERHABESREGIANEHESEREREONSRHEnESTSEFTSEHEFESESEETARHAnESTSREEREHEARFESEETIRHEHEHRFRRERAUEFRFERESTERHEnERTF Fee 
Protest - gegen Verarmung des Wortschatzes der Sprache protestieren REEL ROHERDIRERNTURRIRNLEIHEHNTTEROLR LTR BEER 
Protest - gegen Verbot der Alternativ- oder Komplementär-Medizin protestieren snRSÄRSSHSLEHSBSIERSHESSHSLEHSRSEERSH ERSTER 
Protest — gegen Verbot der Geheimhaltung privater Angelegenheiten protestieren uhsansseshenssendesssnustesanniscesnsensunenssendesssnustesansiscennssnsuhenssundenesnuetesnketschnngen 
Protest — gegen Verbot des Bargelds oder des Tauschhandels protestieren dessassssessnsssnnsssusunnssenstassnneässssetesunnssdusnnnsenssnssnnsnsensstessnnssdnnnnnstnnssssahensdenstsesännssse 
Protest - gegen Verbot von alternativen Medien protestieren Heleugessnuesssunsssnennssnuseshensnsssssnenseshesssseshessusssnsutesesunsnsenhesnssechesnnssssnntsseshuesssersessäuecheseueestsuessse 
Protest - gegen Verbot von Anonymisierung im Internet protestieren NT DET TORTEN 
Protest - gegen Verbot von Anonymisierung in sozialen Medien protestieren ENTE TTT LETTER UTLTLEE NETT LELLELN ELLE LT TLERTEER LT ELLE LET TEL 
Protest —- gegen Verbot von Besitz von nicht wirklich schädlichen oder allgemeinen gefährlichen Dingen protestieren een 
Protest - gegen Verbot von natürlichen oder nicht-patentierbaren Medikamenten protestieren ELECTRA TOLINDOHTEHE RT 
Protest - gegen Verbot von Privat- und Alternativschulen protestieren isses iss his EERHISSKESBSERSSSSSESSISBIRSSIERBSESIEEESSSSILSSISSRSSIHEESE 
Protest - gegen Verbot von Sprachen protestieren ksentsonhanetenessänhnunkssetsunknönesnnsninhnnnbssssssshnueknnnsstssnnekessdsnssnunesnnsetsdnn nansssnensnnn seen sssetenn nsntsnetsntnnnssentsnnhnanksnee 
Protest - gegen Verbot von verschlüsselter oder abhörsicherer Telekommunikation protestieren jatohessenstssshnssdenstasssnetssnsänessnnstssnhknssenatssehesäkenntsnähnnssenen 
Protest — gegen Verbot, Dinge wegen politischer Korrektheit nicht (mehr) beim Namen nennen zu dürfen, protestieren een 
Protest - gegen Verbot, Fremdwörter benutzen zu dürfen, protestieren Mieeenlsiseesnnönscssneresdensssenessssnhesssnsonssehndssnnrbsssnnesssnnhssssnsehssehsstnsnesstenesesuhseshnsthesehe 
Protest — gegen Vermögenssteuern jeglicher Art protestieren PETE TI ILL IT LU LTE TETT ELLI LTE ET ELEND TLEIN TUT 
Protest — gegen Verschwendung von Steuergeldern jeglicher Art protestieren einlniiisnniineslsiniiisnnnissinsiicißiensssesintsietsinisseiee 
Protest - gegen Versklavung bei der Arbeit protestieren küssaeisnsnissseniktsännsssanstassnhetssnsnteseenssdnäsnnesandtanendeisensntesennssdeäsenesdnhtesendnis es shtesennssdessnnssnstssuhtnssenssness 
Protest - gegen Weltdiktatur protestieren EL TEN LTR TER TEILEN DEN OLE TEN OHREN TREE 
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Protest — gegen zu große Geldkonzentration an zu kleinem Ort protestieren senehessenstssshensssnstnensnnsssnsnnsshennsssshenadenstanhenssenesresnnnnsdesnnnsdenssssehenekenntssuhnnssenen 
Protest — gegen zu große Machtkonzentration an zu kleinem Ort protestieren Vadbessenunesssuunsegsskessäutnsesnussssnuhssesuunsssenherässessesaussssuuheseshenssserkessästnsesskssssetegen 
Protest - gegen zu starken Verlust der Presse- und Medienvielfalt protestieren TEE 
Protest - gegen zu viel Macht in den falschen Händen protestieren NEE LTN NE LRETLERLETE IT RTL TE EERLÜLER TE RTL TEE TE TEE ET 
Protest - gegen zu viel Reichtum in den falschen Händen protestieren sitwestegdesikgansenshäektsneha.denehteisnncktentnnsugeitsnchanttenehtsndenskteetnesngengsnehtetienehtsagenesenstasheene 
Provokation - jemanden nicht in böswilliger Absicht provozieren TE TEEN TÜTE RETTET RELTN 
Provokation - keine Straftaten provozieren, die dann tatsächlich begangen werden +-++-++rrserseesnerseesnesnesnssnennensnnnennensnnnennensnssnnssensnssnnssensnnssessensnsssnssene 
Provokation - sich nicht provozieren lassen: een tenenenntedeesdenntnüntennsnendessnerstsnnsnnsnengenskennsnünsennsntshesnnvestsnesnnnssenserndnnntssehnnnsneshesugne 
Psychopathen — daran erkennen, dass sie oft die Atmosphäre in seinem Einflussbereich vergiften soänesedssneseansssnsnnsasennssununnsssnsnneseneissnshknesenatsehenssennsnete 
Psychopathen — daran erkennen, dass sie oft die Idee haben, dass das Gesetz nur für andere gilt Wassnsusseuesdsuesnessussssustssssunndesschsssustsnssensssssnesssuensssteseesden 
Psychopathen — daran erkennen, dass sie oft die Idee haben, selbst über dem Gesetz zu stehen ---++++++----.-srs0er002000000ssnesnesnessnsnnennensnnnnensensnssnensensnnnnnnnene 
Psychopathen — daran erkennen, dass sie oft einen parasitären Stil pflegen und auf Kosten anderer leben + mmeemssennsesennsssennnsseensstennnetennn 
Psychopathen — daran erkennen, dass sie oft gefühlskalt sind und kein Mitgefühl kennen -++++++.++erserseesersnssnesnennssnesnersnssnensensnssnessnnsnnssessnnsnessessnnsnnsnenne 
Psychopathen — daran erkennen, dass sie oft heimtückisch und nicht vertrauenswürdig [ST1[1 BERSLESTEELERETETEPPEPPTSPRSPRTSETLRSPPTSETSETSPRISETSTSPRTFETFETSPRTFTEERSERRFERFEN 
Psychopathen — daran erkennen, dass sie oft keine Gewissensbisse und kein Verantwortungsgefühl haben + eemenesennssennnsseensstennnetennn 
Psychopathen — daran erkennen, dass sie oft nicht zum Wohle möglichst aller handeln -------.--.--.-srrsser0ersnesneeeesnesnessessnesnesnnssnssnesnnnsnennensnnsnennensnnsnnnnenne 
Psychopathen — daran erkennen, dass sie oft Recht haben müssen und in übertriebene Verteidigung investieren een 
Psychopathen — daran erkennen, dass sie oft übertrieben egoistisch SINd +++++++-+rsrrsersersnesnessnssnennessnnnennensnnsnensensnsnnennensnssnsssensonsnessersnsssessensosssessessossnensene 
Psychopathen — daran erkennen, dass sie oft unangemessen hohe Risiken eingehen RIESEN ESS esse nesesehsesnesehesehs 
Psychopathen — daran erkennen, dass sie oft wenig von der Wahrheit halten und schamlos lügen NETTER TE TLETTTTTELLLE LER TET LIE 
Psychopathen — daran erkennen, dass sie oft zwanghafte Spieler SiNd +++ sersersessersnesnensnssnennensnssnnsnensnssnesnnnsnssnnssensnnssessensnsssessensnsssessessnnssessnssnnssense 
Psychopathen — jemanden nicht als Psychopathen bezeichnen und behandeln, wenn er nicht wirklich einer ist --- 
Psychopathen — jemanden nicht ungerechtfertigterweise zum Psychopathen erklären 


Psychopathen — kann man nicht an ihrem Aussehen erkennen +: 

Psychopathen — können sehr intelligent und schlau sein ---++++++-+---rsrrserserenesnesessnennennnnenen 

Psychopathen — können sich sehr charmant und freundschaftlich geben en. 

Psychopathen - nicht mit ihnen kooperieren, wenn man kann +: 

Psychopathie — keine unterstützen, wenn man kann nannte naher. 

Psychopathie — zu psychopathische Umgebung verlassen, wenn man sie nicht innerhalb vernünftiger Frist in Ordnung bringen kann 

Qualität — keine übertriebene ohne angemessene Quantität liefern wollen +++. +.....200200000020eesnenessnesnesnnsnsnnesnensnnsnensnssnssnessnnsnnsnensnnsnnnenen 

Qualität - nicht nur auf quantitative, auch auf qualitative Expansion setzen + 

Qualität - nicht nur auf quantitatives, auch auf qualitatives Wachstum setzen 

Qualität - vernünftigen Mittelweg zwischen Qualität und Quantität finden + 

Qualitäten (persönl.) — achtsam und aufmerksam sein ----+--++++---.--.rsrs00rseesneseesnesnessesneenennen 2 
Qualitäten (persönl.) — dankbar und respektvoll SEN +++srrssersersnesessnsnnennensnssnnnnensnnsnsnnensnssnessensnssnessensnsssessensnsssessensnsssessensnsssessessnsssessesssnssessonsssssessensnnssense 
Qualitäten (persönl.) fair und anständig Sellerie nr nnihssngiinstisneiiienlsetsenstettetse 
Qualitäten (persönl.) = gerecht und maßvoll sein -----+-+.--.--.rsses0erseeseesessnennessessnennesnensnsnnesnessnnsnessensnsnsessersnssnessensnssssssensnsssessessnsssessensnsssessensnsssnssensonssnssene 
Qualitäten (persönl.) _ großzügig und zuvorkommend sein --++++++++++++-+#.rsss00s200r0esnessnssnesnesnnssnennessnnnsnnessnnsnssnensnnsnnssessnnsnsssesssnsnsssessensssssessonsnsssessnnssnssense 
Qualitäten (persönl.) = gütig und barmherzig SEIN -+rrrrrsereeesessersnennennensnennensensnnnnensensnnsnessensnssnessnssnnssnssensonsnessensosssessessossssssessenssnssessonsssssessonsssssessensnnssessen 
Qualitäten (persönl.) — hilfsbereit und freundlich sein --------+--+---.--.--..0.r0s0000200ssnesnessnssnesnesnssnennesnnnnennesnnnsnsnnessnssnsnsessnnsnsssessensnssnessessnsssessensonssessensnsssessene 
Qualitäten (persönl.) = mutig und vertrauensvoll sein ---+++-++-+++.+--.rsrrsrs0ersnesnessessnennesnnsnennnsnnnnnnnessnnsnsnnessnssnsnsessnnsnsssessnnsnsssessnssnessessnssnsssensensnsssessnssnessense 
Qualitäten (persönl.) — sauber und ordentlich sein ---+--+--+-++-+.--.--.-..200200000020020nesnessnssnennesnssnennesnnnnsnnessnssnsssessnnsnssnessnnsnsssessensnssnessnnsnnssessensnsssessensnsssessene 
Qualitäten (persönl.) = selbstdiszipliniert und zielstrebig SEIN +++rrrserssersersnennessnsnennensnnsnnnnensnnsnnnnensnssnnsnensnnsnsssessessnnssessensnsssessossnsssessensnnssessensssssessenssnssessen 
Qualitäten (persönl.) — tolerant und rücksichtsvoll sein ------+--++--+--.----0er00r00essessnesnessnssnennesnsnnennesnnnnennessnnsnsnnessnnsnsssesssnsnsssessensnsssessensnsssessensonssessensnsssensene 
Qualitäten (persönl.) E= verantwortungsvoll und zuverlässig SEIN +rrrssersersnesnensersnnnnensnnsnnnnensnnsnnssensennnsnessensnnssessensnsssessessnnssessessnsssessesssnssessessssssessossnnssensen 
Qualitäten (persönl.) _ vergebend und nachsichtig SEM +rrrrserseesnessersnennessnnnennensnnnnnnnensnssnnssessnnsnsssensnsssnssessnssssssessnsssessensssssessessnsssessessssssessensssssessensnnssessen 
Qualitäten (persönl.) — verständnisvoll und einfühlsam sein --------+-++---.--.--..s.r0ss000200200esnessessnesnesnssnennensnssnennessnnsnsnnensensnsssensensnsssessensnnssessensnnssessersnnssensene 
Qualitäten (persönl.) er vertrauenswürdig und verlässlich sein »-+-+-+--+-+-+-.-s.rs00200200e0essnssnesnessnssnennessnsnnennensnssnennersnssnnsnnssnsssessensnnsnnssensnsssessessnsssessersnessensen 
Qualitäten (persönl.) — weise und besonnen sein +-++++++++---rrsersessessessnesnennessnnsnennensnssnennessnnnsnnessnnsnnssessensnsssessnssssssessensnnssessensnsssessenssssssssessnnssessensnsssessene 
Quantität — auch auf qualitatives, nicht nur auf quantitatives Wachstum setzen +---+-+-+++-.rsersessersnesnessessnennensensnsnnennensnssnennensnssnensensnnssessensnssnnssessonsnessenne 
Quantität — keine übertriebene ohne angemessene Qualität liefern wollen +++ srerseneeeeneesesensnsnensnsensnsnensnsnnensnensnsensnsnsnsnsesnsnsnensesssnnnensenennnnnen 
Quantität — nicht nur auf quantitative, auch auf qualitative Expansion Setzen ernennt nern steigen 116, 181 
Quantität — nicht nur auf quantitatives, auch auf qualitatives Wachstum setzen »++++-+++-rs.r00r00e00ersnssnennesnsnnennessnssnennensnnnessensnnsnsssessnssnnssessersnnsnensen 116, 181 
Quantität — vernünftigen Mittelweg zwischen Qualität und Quantität finden +++ ssrsesenensnensesensnsnsnsnsensnsnensnsnnsnsnensnnensnsssnsnsensnsnensnsensnnnensnsennan 181 
Rache - keine Blutrache oder Blutfehde üben---------+-++---.--.-...00r000000200000essessnssnessessnennessesnennensnnsnennensnnsnensessnssnsnsensnssnensensnssnessessnssnnssensonssessensnsssessensnssnessene 69 
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Rache - von Idee wegkommen, etwas heimzahlen zu müssen +--++++-+++.++-.rssss00200200esnessessnennessessnsnnessnsnnsnnessensnsnnensensnnsnensnnsnnsnessersnnssessensnnssessonssnssessersnnssensen 
Rache - von Idee wegkommen, Rache üben zu müssen +---+-++++++---srrsessersnesnesnessnennessnsnsnnessensnennennensnssnensensnssnsssensnsssessessnsssnssensnnssessessnsssessessnnsssssessosssnssense 
Rahmenbedingungen (staatl.) — welche schaffen, unter denen alle eine Perspektive haben ---++++-+-.rsrrses0ersnesnesseesnennensnssnensensennnsnensnnsnessensensnnssensnnsnesnenne 
Rahmenbedingungen (staatl.) — welche schaffen, unter denen es Chancengleichheit für alle gibt 

Rahmenbedingungen (staatl.) — welche schaffen, unter denen es keine übermäßige Administration für Unternehmen gibt een: 86 
Rahmenbedingungen (staatl.) — welche schaffen, unter denen es langfristige Planungssicherheit für Unternehmen gibt en: 86 
Rahmenbedingungen (staatl.) — welche schaffen, unter denen es möglich ist, sich weiterzuentwickeln + ensennsennsssennsetennnssennnssennsetennsetenunee 85 
Rahmenbedingungen (staatl.) — welche schaffen, unter denen es möglich ist, Wohlstand zu erreichen kann + eeeseenesennnssennnsseennseeennnetenene: 85 
Rahmenbedingungen (staatl.) — welche schaffen, unter denen Friede lukrativer als Krieg IStzrreesnersernnennesnnnnennnnsnnsnensensnnsnensensnnsnessensnsssessersnnssessensnnsnensen 85 
Rahmenbedingungen (staatl.) — welche schaffen, unter denen niemand existenzielle Ängste haben muss ++mmmmmmmmmmmennesessssssssssssenennnnnnnseneennnn 85 
Rassismus — Antirassismusgesetze nicht missbrauchen -----+++-+-+.---.rssr000s00r0nesnessessnesnesnnsnennessnnnsnnensnsnnennensonnensensnssnessensnssnnssensnsssessensnsssessessnsssnssessnnssnssene 209 
Rassismus - keine ethnischen Säuberungen durchführen +++ + nennen erstens entessnesstsntenne 209 
Rassismus — keinen ungerechtfertigten betreiben ---+----+-+-++-.-srs0s200r0esessnssnennessnsnnennessnsnnennensnssnennensnssnensersnsssessersnsssessensnsssessensnsssessessnnssessessnsssessensnnssensen 209 
Rassismus - nicht auf Dinge ausdehnen, die nichts mit Rassen oder Ethnien zu tun haben ----+-++---+--....rsur000000200esneseesnesnessesnsnnensensnssnesnensnssnensensnssnenene 209 
Recht - auf angemessene Arbeit haben ----+-++-----rrsserserseesnesseesnesnessnssnesnennsnnennensnssnesnensnssnessensnssnessensnssnessensnsssessensnsssesssnsnsssessensnsssessonsnsssessesssnssessssssnssense 160 
Recht - auf angemessene Bewaffnung häben:»:-:-.se 00 reeneseenkeisnnenensnenkeennesnsnürsnecsnessgengessssnesnorsnengersäesnsnüesneesnessesnkennssnesnonsneskersäesnssnessansnesdeene 242 
Recht - auf angemessene Bildung haben ---++++-+---srrser0ersnesesseesnesnessnssnennessnsnnennensnssnessensnnsnensensnssnessensnnssessensnsssessensnnssessensnsssessonssnssessossnsssensonssnssessnnssnssene 105 
Recht - auf angemessene Entlohnung für Arbeit haben -------+-++----srrses0eeseesnesseesnesnessnennesnessnnnsnnennnssnsnsessnnsnesnensnnsnsssessnssnsssessnsssessessonsssssessnnsssssessonssnssense 160 
Recht - auf angemessene Ergonomie am Arbeitsplatz haben -------.-+-rs.r00e00essersnesnessessnennessensnennensensnsnnessersnnsnessnnsnnssessensnnssessensnsssessensnsssessensnsssessensanssnssens 160 
Recht - auf angemessene Freiheit haben: +... +. een nannten ent ssstsntsenntenee 195 
Recht - auf angemessene Freizeit haben -----+-++++-+-+-+s.r0ee000200ssnennessnesnennessnsnnennesnnssnennensnssnessensnsnnensensnssnessessnsssessensnssnessessnsssessensnsssessensnnssessessnsssessorsnnssessen 160 
Recht - auf angemessene Sicherheit haben ---------+-+---.-..r00020020000002snssnesnensnssnennennssnennensnssnessensnsnnessensnssnessensnssnessnnsnssnessnssnnssesssnsssssessonsssssessnssssssessensnnssense 240 
Recht - auf angemessene sozialstaatliche Unterstützung haben ---+-+--.-rrr0er00e0eeseesnesnessnssnennensnssnennensnssnennensnssnessensnnsnessensnssnessensnsssessensnnssessensnsssessensnnssensen 74 
Recht - auf angemessene Unterkunft:haben +++ +. Hr eenenneseneennseneesnessesnneenennesnesänessennsennenonsnesnensesnsensenensnessnessenssennsnonsnrssnt 74 
Recht - auf angemessenen Lebensstandard haben -------++++++-.--.-+.rs0r000000200200000essnsnnesnesnsnnesnensnsnnesnensnnnnessensnsssessensnsssessnnsnnssessensssssessnnsnsssessensssssessensnnssense 279 
Recht - auf angemessenen Urlaub haben -----+---+--.-+.--z.r0se000200200esneesessnesnessnsnnennensnsnnennensnssnennennnssnensensnsssensensnssnessnssnsssessensnnsnesssnsssssessensssssesssnsssssessensnssnense 160 
Recht - auf Demonstrationsfreiheit haben ----------+--+-+.---.-..s042002000000200esnesessnsnnessensnsnnessnnsnnnnensnnsnsnnessnssnnsnensnssnnsnessonsnsssensonsnsssessnssnessessnnsssssessosssessensonssnssene 96 
Recht - auf Ehefreiheit haben ------+-+-+--.-+-.s.r0sr000200esnesseesnennesnessnennennesnennensensnsnnensersnensessnnsnnsnessnnsnnssessnssnessessessnnssessusssessessosssessessosssessessosssessessosssessersonssessene 23 
Recht - auf eigene Beziehungen haben »+-+++++--.-sr26020020e0sessnesnesnensnsnnessensnssnennennnsnsnnensnsnnessensnssnsssensnssnnssessossnsssessessnnssessenssessessenssnssessessnsssessessnnssessensnnssessen 26 
Recht - auf eigene Emotionen haben -----++++++---.-s.rser002000000ssnesnessessnennessensnennensnnsnennensessnsssessessnnnsensensnnssessessnsssessensnnssesssssnsssessensssssessessnsssessenssnssessessnnssensen 70 
Recht - auf eigene Erfahrung haben ---+-+----.rses00200e0essessnesnesnnssnennensnnnennensonsnennensnsnnsnnensnnssessensnsssessensnsssessensnsssessensnsssessensssssessenssnssessessssssessessssssessenssnssense 101 
Recht - auf eigene Ernährung haben.» enenenesenneetssnnenennengeesnnensesnensntsdnseentensnesnensneskesssnensnäesnndsntsdssnketstsnesnacsnenkessäesnsnäessassntsipsnketstsnesne 12 
Recht - auf eigene Familie haben -----+--+---.-+..rs.r00s0000eeseesnesessnesnessessnsnnesnnssnsnnensnnsnssnensnnsnnsnenssnnnnsnessnnsnnsnesssssnsssessensnnssesssssnsssessesssnssessessnnssessesssnssesserssnssessen 23 
Recht - auf eigene Gedanken haben --------+-.-+.-...-s.r200220200002020020nesnensnsnnennessnssnesnensnsnesnensnssnessensnsssessensnssnessensnsssessensnsssessnnsssssesssssssssessensssssesssssssssessenssnssense 226 
Recht - auf eigene Gefühle haben ---+--+-+-.--.-+...s.r00r000200200esnessnssnssnessnssnennessnnnnsnensnnsnesnensnnnsnnensnnsnnssenssssnsssensnnsnsssensnsssessensnsssessensnsssessersossssssensossssssessnssnessene 70 
Recht - auf eigene Ideale:haben + nennen 229 
Recht - auf eigene Liebesbeziehungen haben ---++++--zrrsses00rseesnesessnsnnessessnsnnesnensnssnennensnssnessensnssnessensnsssensessnssssssensnsssessessnssnsssessnsssessensnsssessessnnsnsssessosssnssense 16 
Recht - auf eigene Prinzipien haben ----+-+-.-+.rs4r00e0essessnesnessessnennessnssnennensnsnennessnnsnnsnensessnessensnssnessensnssnessessnssnessensosssessessnssssssessosssessensossssssensonssessensnsssessene 229 
Recht - auf eigene Sexualität haben --+-++---.--.rrser00e0nesseesnesnesensnennesnssnennessnnnennensnnsnesnensnnsnensensnnsnnssensnnsnsssessnssnessessnsssessensasssessensonssessensssssessessnsssessessnnssnssens 14 
Recht - auf eigene Sprache haben +. eeeneenne nennen nesnnensnennennenestsnnsnensnengennensnenünchnnsntshennnessesnesnensnengessnnsnssünsnensntshssnsnsntsnnsnnetsensesssssnssüeneene 110 
Recht - auf eigene Träume haben ----+-++---.--.r0r200200esnesseesnesnessnssnesnesnssnennessnsnnennessnsnnensensnssnessensnsssnssensnsssessensnsssessessnsssesssssnsssessensnsssessessnsssesssnsssssesssnsnsssense 229 
Recht - auf eigene Weiterentwicklung und Selbstverbesserung haben--------.--.rs4r00000eeseesnesessnennesnesnennessessnsnnessensnesnessnnsnssnensnssnessessensnsssensonsnessersnssnessene 273 
Recht - auf eigenen Geschmack haben ----++-+-+.-.-.-..r00020020000002sessnesnessnssnennessnnsnennensnssnennensnssnensensnssnessensnsnnessensnsssessensnsssessessnsssessensnsssessensnsssessessssssessersnnssensen 38 
Recht - auf eigenes Leben. haben: +++. ren nnsnnnnnnnnaantenunnnrnnsnistssssistsiiseniehssetesn 166 
Recht - auf eigenes Wissen haben ----+--+-+-+---.rsrs00020020000nessessnennensensnennesnnssnsnnensersnnsnensensnssnensensnssnessnnsnssnessersnnssesssssnsssessenssnssessensssssessessnsssessessnsssessensnnssessen 101 
Recht - auf Eigentum haben ----+++++.-+.2042002000000rsnesnessessnennessnssnennessnnnssnessnnsnssnessnnsnnssessnnsnsssessnnsnssnessnnsnsssessonsnnssesssnssnssessnnsssssesssnsssssessnnsssssesssssssssessonssnssense 140 
Recht - auf Gedankenfreiheit haben ------+--+---.--.-......r0s000020000000ensnesnesnessnssnesnesnnsnennensnssnensennnsnnssnensonsnsssensnnsnsssessnnsnnssessenssnssessonsnnssessossnsssessensnsssessenssnssessen 226 
Recht - auf geistige Unversehrtheit:häben:-----+-+-.....»...rs.00e00 0 0nesenesnensesneosennenesenensennnennenonsneennensennneosesnesnessnenkennnennsnnnsnensntskesnensntsnnsnsnsnensesssnentnsndenre 201 
Recht - auf Gewerkschaftsfreiheit haben ---------+-++---.--.-..-0.s00000200200renessnesnesnessnssnssnessnssnennensnsnnsnnensnssnnsnessnssnsssensonsnsssensnssnnssensensnsssessonsnsssessensssssessnnsnnssensen 160 
Recht - auf Gewissensfreiheit haben -----+---+-+.-+.--..-s..20.200200000020020nenensnennesnesnsnnennnnsnennessnrsnsnnensunsnnsnessnssnessessnssnnssessnssnnssensessnessessnsssessessonssessessosssessersossnessene 97 
Recht - auf Glaubensfreiheit haben -------+---+--+-+---.rsrrs00s0020esnessnennesessnsnnesnennsnnessnnsnsnnessnssnsnnensensnsssessnssnnssessnnsnnssessensnsssessonsssssessossnnssersonssessensosssnssensosssessene 97 
Recht:= auf Heirät:haben +++ ++. rennen nn 23 
Recht - auf Informationsfreiheit haben --------+--+-++--.-+.-..rssr00020020esessnesnesessnennennesnennessnnsnennensnnsnessensnssnessensnssnsssessnnssessensnnsnsssensnsssessersosssessensnsssessensonssessene 95 
Recht - auf Kommunikationsfreiheit haben ------------+--.-+..-..rs.r00020020000eesessnesnessnsnnesnessnssnssnessnsnnennensnssnssnensnnsnnssensonsnsssensensnnssessnnsnsssessnssnsssessensssssessensnnsnessen 170 
Recht - auf körperliche Unversehrtheit haben --------+-+.-+.-...s.2002002000000000e0nnsessnesnesnennsnnesnersnsnnessensnssnssnensnssnensensnssnnssensnssssssensnssnsssessonssessessonsssssessonsnnssense 204 
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Recht - auf Meinungsfreiheit haben ---+-+++--.-s.s04200s0esseesnesnessessnennensnnnnnnessnnsnennensnnnnssnessnssnssnessnssssssensossnsssensosssessensessssssensossssssessossnsssensossssssessssssessensanssnssene 95 
Recht — auf Menschenrechte haben -------+-++-+.-+.-..-s..224220200000020020nesessnennessesnsnnesnnnsnennnssensnnnnensensnsssessnssnensensnssnsssesssnsnsssensensnsssessssssessensosssessessnsssessensansnessens 94 
Recht -— auf Menschenwürde haben ----++++---.--.-...0.2000002002000000snnsnnesnensnsnnensnnsnennensnnsnsnnensensnssnessnnsnnssessnssnnssensnssnnssessensssssessensnsssessosssnssessossssssessnsssessersnsssessene 94 
Recht — auf Notwehr haben ------+++++++---.-...2#.220200000020020enessnsnnesnensnssnesnensnssnesnensnsnennensnsnessessnssnssnensnssnsssensosssnssensnssnessessesssnssessnssssssessosssnssessesssnssessenssnssensen 124 
Recht - auf Petition haben --------+++.-+.rz.r0sr00e200esnesnesseesnesnessnnnnesnensnsnesnensnsnessensnsnnnssersnssnsssessnnsnsssensossnnssessensssssensensnsssessesssnssessensnsssessossnsssessessnsssessensnnssessen 279 
Recht - auf Privatsphäre haben »--++++++-.-zrr0e000200esnessessnennesnessnennessernennessensnessensensnsssessessnsssessessnsssesssssnsssessensnssssssessnsssessessossssssessnsssnssessssssessessosssnssessonssnssense 93 
Recht - auf Religionsfreiheit haben »-++++-+.-srrses0ersnesnessessnesnessnssnennensnssnsnnensnssnensensnnsnensensnssnessensnsssessessnsssessessnsssessensnsssessensssssessensnsssessensnsssessensssssessonssnssensen 97 
Recht - auf Resozialisierung nach Freiheitsstrafe haben -------++++---.-+.-.#.r00200000020nennesessnennesnesnsnnennessnsnnennensnsnensensnnsnensensnnsnnssensnnsnessessnnsnessessnnsssssessonsnnssense 187 
Recht - auf Selbstverteidigung haben ---++++-+---srr0rs00rsnesnessessnennesnssnennensessnsnnensnssnnsnessonsnssnessnssnsssensnssnsssessessnnssessensnsssessessnnssessensssssessensssssessenssnssessenssnssensen 242 
Recht - auf Staatsanwaltschaft verzichten ---+--+------.--.-0rr00000200esnesessnennessesnsnnessensnennensnssnennensensnensessnssnessessnnsnsssessensnsssensossnessessesssnssensosssessessosssessersosssessens 57 
Recht - auf Versammlunggsfreiheit haben -+-+-++---.rses00200esnessessnesnesessnennessnsnnnnensnssnnsnensensnnsnensensnnssesssnsnnssessensnnssessensnsssessnnsnsssessensnsssessensnsssessenssnssessensnnssessen 25 
Recht - auf Verteidigungs- oder Defensivkrieg haben: ++ nennen enensetistnessinssnenaestesgen 125, 242 
Recht — darauf haben, als Fremder nicht ungerechtfertigterweise diskriminiert zu werden ---++++++----+-rer00s0essessnennesnessnssnesnensnsnnesnensnssnensensnsnessensnnsnennene 209 
Recht - darauf haben, am sozialen und kulturellen Leben teilzunehmen -----+--+-+.--............000220200000000020nesnessnssnesnessnennnsnensnsnnensensnssnensensnnssensessnsssessersnnssennen 25 
Recht - darauf haben, am wissenschaftlichen Fortschritt teilzuhaben ---------+--+---+--.-+..-..r000002000000000ssnesnesnnsnennesnnnsnnnnesnnnsnennensnnsnssnensnnsnessensnnsnnssensnnsnenene 279 
Recht - darauf haben, an einem Spiel teilzunehmen +++ :-...-.s.se0000 0000600 ernesnensesnen onen snssnnensesnennenonsnengnrssennennsnnesnessnsskennesnnssansnesknessesnssnnsnensntsseene 119 
Recht - darauf haben, angehört ZU werden »++++++++srrssessersnesnessessnssnennensnsnnennessnsnnensessnnnnsnsensnnsnsssessnssnsssesssnsnsssesssssnessessensnsssessensssssessensssssessensssssessersasssnssene 279 
Recht — darauf haben, ein eigenen oder fremden Interessen dienendes Regime ZU StÜrZEN ++++++++rrrsersnesnersnsnnennensnnnnesnensnssnensensnnssessensnnssessnnsnnssessensnnsnenne 190 
Recht - darauf haben, ein Spiel ZU verlassen »+++++++-#rssesserseennesnessnennennennsnnennensnsnnessensnnsnnnsensossnessessnnsnessessnssnnssessessnsssessensnsssessensnsssessessssssessesssnssessersnnssessens 119 
Recht — darauf haben, ein unterdrückerisches oder korruptes Regime ZU:StUrZEN + ernennen nennen 190 
Recht - darauf haben, für seine Produkte Werbung Zu betreiben ----++---+-+.-+-.-ssr000000200e0nnsnessnsnnennessnssnesnensnsnennessonsnsssensnssnnssensnssnssnessnssnnssessonsnsssessesssnssensen 175 
Recht - darauf haben, für sich selbst und seine Ideen Werbung Zu betreiben --+-++++++-.--.rser00r00esessessnennensnsnennennessnennensnssnennensnssnensensnssnessensossnessensessnessene 175 
Recht - darauf haben, keine Ehe einzugehen iisilisiiiisiiiininiräsäsiisiis iii filsssiehslehsssäsäienännhenessehessssiehssensesslensssstsskhsstinleinllsieslenlisshessssllis esse 23 
Recht — darauf haben, Kinder als Arbeitskraft einzusetzen, wenn dies die wirtschaftliche Lage erfordert + memseensseennsssennsssennnssennsetennnetenunne 20 
Recht — darauf haben, Leute, die einem zur Verfügung stehen, angemessen zu gebrauchen könsnsälensissshässtsenbtssunnstssshesssenntnsehnnssssnnnesunnsttshnnssenntnsshnnssseee 130 
Recht - darauf haben, nach Glück zu streben ------++++---.rssr0e200rsnesnesseesnesnessnsnnennessnssnesnensnssnennensnssnnssensnnsnensensnssnnssessnssnessensnsssessensnsssessensnsssessessssssessensnnssensen 222 
Recht - darauf haben, nicht betrogen ZU werden ++++++++s#rseesessersnesnessessnennessnsnnennensnsnnessensnssnessensnnssessnnsnsssessensnnssessessnnssessensnsssessnssssssessensnsssessssssessensonssnssens 48 
Recht - darauf haben, nicht in Sklaverei leben zu müssen ---+++++++-+-.--.rsses0020e0seesnesnesnessnsnnesnessnsnnennessnnsnensessnssnessensnnsnessersnsssessessnsssensensnsssessessnsssessersnnssensen 192 
Recht - darauf haben, nicht ungerechtfertigterweise diskriminiert zu werden »+-++++++---.-ser00r00e0essessnesnesnssnennessnsnennensnsnnsnensnsnnnssensnssnnssensnssnessensnssnenene 209 
Recht — darauf haben, nicht ungerechtfertigterweise rassistisch diskriminiert zu werden ---+-++++-+----.-sss00r00000ssessnesnesnnsnennesnnsnssnensnnsnennensnnsnssnessnnsnnsnene 209 
Recht - darauf haben, seine Meinung gewaltfrei in Gruppen kundzutun +++++++---++rrrserssesersnssnesnennsnnennensnsnesnensnnnessensensnessessensnnssessensnnssessersnnssessensnsssnssene 96 
Recht - darauf haben, seine Meinung kündzutun se eseessesenneennesesneennsnonsnensnensennesostsncsnessnensessennänonsnessntsäesnnenntsnesnensnenketssnenisüesnessnessesekns 95 
Recht - darauf haben, sich gegen einen Angriff zu verteidigen küsesksesanniäsnsssnshnnstssahensdenstäsnännssensnnesennsässnhtnsdenstssehnnskenntnnähnnsssenntesunnsssnnsenskenntssshensdenstaensnese 242 
Recht - darauf haben, sich über alle und alles zu informieren ---------+--+------.-..r00e20020000essnesnesessnssnesnersnsnnennensnsnnennessnssnnnsensnsssessensnssnessensnsssessensnsssessersnnssensen 95 
Recht - dient keinem Selbstzweck ------+-++---.--......002000000200200000000nennennensnnnnennensnennensnssnssnensnssnssnensnnsnsssessnssnnssessnnsnsssesssnsssssessensnsssessossnnssessnssssssensnsssnssensnnssessens 55 
Recht - Entwicklung und Einführung eines neuen, positiven unterstützen ---+-++.---orrss0resocesaseesseessnesanenssennsnnsonenssnnnunssunessssnnsnssunsssssnnsnnsunesssennsnnsensssssasunnsen 58 
Recht - etwas muss nicht zwingend falsch sein, nur weil es nicht rechtens ist --+-+++++---.-+-rser00r0essessnsnnennennsnnennensnsnensensnnsnensensnnsnensensnnsnensensnnsnessensonsnnssenne 55 
Recht - etwas muss nicht zwingend richtig sein, nur weil es rechtens ist-----+----.---rrr0eessessersnennennennsnnennensnsnnennensnssnnnsensnnsnsssensnnsnensensnnsssssessnnsssssensonsnnssense 55 
Recht — gültiges nicht mittels Verordnungen, Erlassen, Notstandsrecht oder dergleichen außer Kraft setzen + een: 55 
Recht - kein internationales unterstützen ----+-+----------.-ser0es0essnesnessessnennensennsnnensnnsnennessnnsnnnnensensnnssensnssnnssessersnnssessnnssessensosssessessosssnssensosssnssessnsssessensosssessene 57 
Recht - keine Straftaten zu Offizialdelikten erklären --------+--+------.-...0er000000200esnessessessnessessnsnnessessnennessnssnsnnensnsnnnsnensnnsnsssensnnsnsssenssssnsssessnsssnssensosssnssensonsnnssene 57 
Recht - keine Straftaten zu unverjährbaren Delikten erklären ----+-++++++-+.+--.-srs000200200esnessessnesnessnssnennesnssnennensnnnnennessnsnennensnssnessessnssnessensnssnessensnnsssssensnnsnessene 57 
Recht - keine unangemessen hohen Profite mit dessen Durchsetzung erzielen +++ serserseesnesnensnssnennensnsnnennensnnnnesnensnnnnessnnsnnssensensnnssessessnnssensensnessense 58 
Recht - keine unverjährbaren Delikte zulassen ++... nennen nn tsrenensieissensesgense 57 
Recht - Macht ist nicht gleich Recht +--+-+++rr64rssesneesessnennesnssnennennssnennensnsnnensensnssnensensnssnessunsnsssesssnsnsssessenssnssessessnsssessenssnssessossnnssessonsnnssensosssessessasssnssene 58,152 
Recht - nicht nurum des Rechts willen auf ihm beharren -------+--+-+-.--.-....0.2002000000200esneesessnesnessensnennensnsnennensnsnnnnnessnnsnessensonsnessensnssnnssensonssessessnssnnssensonsnessene 55 
Recht - nicht über Ethik und Vernunft stellen ------+--+-+..--.--..s.r00r00000erseesnesessnesnessessnsnnensennennensnnsnsnnessnnsnsnsessonsnnssessensnssnensnssnnssessossnnssessnsssessensosssessensossnnssene 55 
Recht - Nulltoleranz ist nur in den seltensten Fällen eine Lösung Kinönsseshnösdsnnsensännekeintnseinünsssehnesäsnndsnsännsssnnssnehnünsesshnssdnenssnnänesksundseshnsedennkesshnnnsesntneehsinsnenene 55 
Recht - Recht darauf haben, unverheiratet oder ledig Zu bleiben ----++++-+-.--.rs0000200e0eesnssnennessessnennessnsnennessnnnnennessnnsnsnsessnnsnsssessnnsnessessnnsnsssessnssnessessensnnssense 23 
Recht - sich für das Recht auf angemessene Bewaffnung EINSETZEN »++-++rs0rrsoseesseesenesonennsensunesosennsensunesonennsnnsunssossnnsnesunessssnnunssunssassnnsnnsunsssssnssensunssossessnnsen 242 
Recht - sich für das Recht auf angemessene Bildung EINSELZEN ++++++#rrsrersersnennessnssnnnnensnnnennessnnnnnnensnnsnnssessnnsnnssensnnsnnssessnssnsssessnsssessessossssssensonssnssessanssnssens 105 
Recht - sich für das Recht auf angemessene Ergonomie am Arbeitsplatz einsetzen. ssseereseneisersennsenerntenernen nern ensense tn 160 
Recht - sich für das Recht auf angemessene Freiheit einsetzen ---++++-+-+--.-sr00r00e0esseesnesnesnensnsnnessensnsnnensensnsnnessensnssnnssensnsssessersnsssessensnsssessessnsssessensnsssessene 195 
Recht - sich für das Recht auf angemessene Freizeit einsetzen -»--++--++..+....e00.s00se000s0000200s0000.0002200s0000.0002000B0008000 0000000 snesennsanenssnessnnsasenssnesenssassnssressnssassasee 160 
Recht - sich für das Recht auf angemessenen Urlaub einsetzen ---+-++++----.-sss00200e0nessessnesnesensnennennnssnsnnensnnsnensessensnsssessensnnssessnnsnnssessensnnssessersnsssensersnnssessen 160 
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Recht - sich für das Recht auf das eigene Leben einsetzen -++-++++-+-.-srssessessnnsnessnssnennennssnennensnnsnennessossnnssensnssnsnnensnssnsssensnssnnssensnssssssensnssssssensonssnssensnssnnssene 166 
Recht - sich für das Recht auf die eigene Ernährung EINSETZEN ++++++-rrsesserseennessessnennesnnnsnsnnennnnsnssnessnnsnnsnessensnsssessensnsssnssensnsssessensssssessensosssessessssssnssensasssessens 12 
Recht - sich für das Recht auf die eigene Sprache EINSETZEN -+++++rsrrseessersnennessennennensennnnnensensnessensensnssnensensnsssessensnsssessensnsssessensnsssessensonssessessonsssssessosssnssense 110 
Recht - sich für das Recht auf Ehefreiheit einsetzen -----+-++-----.-ser0es00s0essessnennessessnennessensnennensnnsnsnnensnssnensensnssnnsnessnnsnessensenssnssessossnessensosssessensosssessensosssessene 23 
Recht - sich für das Recht auf Eigentum EINSETZEN +-+++rrrsersersnessersnennensensnnnnessensnsnnensensnssnessnnsnnsnessensnnsnessessnsssessessnssnessensnsssessessonssessessnssnessesssssssssessonsnnssense 140 
Recht - sich für das Recht auf Familie einsetzen -----+-++------.-rer00r00s0essnesnessessnssnessessnensessersnsnnessensnsnnensnssnensensessnensessnssnsssensensnsssessonsnnssensonssessensosssessensosssessene 23 
Recht - sich für das Recht auf Gedankenfreiheit einsetzen --------.--.-+....r..r000200200000020000nesnesnnssnesnessnssnnnnensnssnessensnnsnensessonsnnssensnnsnsssessonsnsssessonsnsssessensnnssensen 226 
Recht - sich für das Recht auf geistige Unversehrtheit einsetzen ---++++-+-.--.-...s00s00000000020nssnessnrsnennessnsnsnnessnnsnnsnessnnsnnssessnnsnsssessnnsnsssessnnsnsssesssnsnsssessnnsnnssense 201 
Recht - sich für das Recht auf Gewerkschaftsfreiheit einsetzen -----+-++------.--..s.r0s00020020000essnssnnsnensnssnssnessnsnnesnensnssnsnnessnnsnessensensnnsnessnnsnsssensensnsssessensnnssensen 160 
Recht - sich für das Recht auf Gewissensfreiheit einsetzen -----+-++-+---.-s.s0es00200000000nennessessnennessnnnennessnnsnensensossnessensnssnsssensonsnessessessnnssensonsnessessosssessensassnessene 97 
Recht - sich für das Recht auf Glaubensfreiheit einsetzen--------+--.-+---.-...0.r00000000020nssnessessnesnessessnennessnnnennensnnsnsnsensensnssnessnnsnnssensnnsnsssensnssssssessosssessensonsnessene 97 
Recht - sich für das Recht auf Heirat einsetzen ------++++----.--rs0er0020000sessnesnesessnennensessnennensnnsnensensnnsnssnessnssnessensnssnnssessunsnessensonsnsssessessnessensosssessensosssessensosssessene 23 
Recht - sich für das Recht auf Informationsfreiheit einsetzen -----+------+--.---.-s.r0000020000nessessnesnessnssnsnnessnnsnsnnensnsnnnsnessnnsnssnensnnnnsssensnnsnsssensosssnssensnsssnssensnssnnssene 95 
Recht - sich für das Recht auf Kommunikationsfreiheit einsetzen --------++-.-+.---.-..ss.2002000000000ssnesnessessnesnessnssnennensnssnensensensnessessnssnsssensnssnsssessnssnsssessensnnssensen 170 
Recht - sich für das Recht auf körperliche Unversehrtheit einsetzen »-+-+-++-.-+-+..rsss0002002000000ssnsnnesnennssnennensnnnnensensnnnnessnnsnsssessensnnssessensnsssessensnsssessensnsssensen 204 
Recht - sich für das Recht auf Meinungsfreiheit EINSetzen:-- sr esereeenkeisennnennesnenheenkrensnsrennesntssennsessesnesnnesnensessuesnsnüesnnesnessesskrnssnnsnensneskessnvenssnesnnnsntssesense 95 
Recht - sich für das Recht auf Menschenrechte einsetzen ----+---+---+....rss00020000000snssnssnessessnsnnensnnnsnnessnnsnnsnensnsnnnssenssssnsssensnnsnsssensossnsssessosssnssensosssessensossnnssene 94 
Recht - sich für das Recht auf Notwehr einsetzen -----++-++---.--.-s..200s00000020020nesnessnsnnesnessnssnennensnsnnessensnssnessensonsnessessnssnessessensnsssessesssnssessorsnessessensnsssessensnsssessen 124 
Recht - sich für das Recht auf Petition einsetzen ----+-++-+---.--.rsser00s000000ssnesnesnessnsnnennensnssnennessnnnnsnnensnssnnssensensnsssensnnsnnssessnnsnnssessensnsssessnssnsssessenssnssessensnnssensen 279 
Recht - sich für das Recht auf Privatsphäre einsetzen rennen inneninnnnsnissininn 93 
Recht - sich für das Recht auf Selbstverteidigung EINSETZEN ++++++#rrseessersnesnesnessnennennensnsnnennensnnsnnsnensnnsnnssensnsssessessessnnssessonssnssessnssnsssessnsssnssessonsssssessonssnssessen 242 
Recht - sich für das Recht auf sozialsozialstaatliche Unterstützung EINSETZEN -+++++srrsersersnesnensnnnnennessnnnnennessnnsnennensnsssnssessnsssessensnsssessensnsssessersnsssessensnsssensen 74 
Recht - sich für das Recht auf Versammlunggsfreiheit EINSETZEN ++++rrrrerseesnesensnnnnennensnnnennensnnnnennensnssnessessnnsnnssessensnsssessnssssssessensnsssessonsnsssessessnsssessersasssessene 25 
Recht - sich für das Recht einsetzen, am sozialen und kulturellen Leben teilzunehmen -------+-++.+.--.........0020000002002000000ssnennesnersnsnnesnensnssnesnensnssnessensnssnennene 25 
Recht - sich für das Recht einsetzen, angehört ZU Werden »+++++++-#rsrs6erseesnesessnesnesnesnnnnennessnnsnennessnsnessessnnsnsnsensnssnsssessensnsssessnnsnsssnssensnsssessensnsssessensnsssnssene 279 
Recht - sich nicht dazu erpressen oder nötigen lassen, auf Vergleiche einzugehen Bandnasesssssanenessäntssennuessändnesesusnsssenuessässchesnkeesuukesssusnsssenksssusushesätsesäugktse 280 
Recht - sicherstellen, dass der Unterschied zwischen gültigem und geltendem Recht so gering wie möglich ist een: 55 
Recht — sicherstellen, dass der Unterschied zwischen legal und illegal so gering wie möglich Starr nerannneenerienne 55 
Recht — sicherstellen, dass die Grauzone zwischen legal und illegal nicht zu groß RETTET EEE RTER TREUE TTLRTER TRATEN TTRSTENE TER TORTEN 55 
Recht — verlangen, dass das Recht auf angemessene Bewaffnung in der Verfassung verankert iSt----+--+++---rrsressersnesnessessnennensnnnennensnsnennensossnensensnnsnnnnene 242 
Recht — verlangen, dass das Recht auf angemessene Bildung in der Verfassung verankert iSt------+-+++--rrserssessersnesnesnernennensensnnnnennensnnsnensensnnssensensnnnennene 105 
Recht — verlangen, dass das Recht aufangemessene Freiheit in der Verfassung veränkert ist... 0.000 eenneeensrennesnrssneneensennnsnersnenkesnnennsn onen eenesnen 195 
Recht — verlangen, dass das Recht auf angemessene sozialstaatliche Unterstützung in der Verfassung verankert ist meets: 74 
Recht — verlangen, dass das Recht auf das eigene Leben in der Verfassung verankert ist -+-++-+-+---rrrrsersnessersnennennennennensnnnnnnensnnnnennensnnsnessensessnensensnssnessene 166 
Recht — verlangen, dass das Recht auf Demonstrationsfreiheit in der Verfassung verankert ist +++ serseesessersnennennnnennensnnnnnnnensensnnssensensnnsnensensnnsnennen 96 
Recht — verlangen, dass das Recht auf die eigene Ernährung in der Verfassung veränkert ist:--;-......se000e000800ssesnensenennsnenneeseersnen sense sts ernennen 12 
Recht — verlangen, dass das Recht auf die eigene Sprache in der Verfassung verankert iSt-----++---+--ersreserseesnesnensnsnnesnennsnnensensnsnnensnnsnnssessonsnnsnessensnnsnene 110 
Recht — verlangen, dass das Recht auf Ehefreiheit in der Verfassung verankert ist +-+++++++---srsserseesnessersnennennennennensnnnnennensnnsnesnensnssnnssensnnnessensnssnessensonsnensene 23 
Recht — verlangen, dass das Recht auf Eigentum inder Verfassung verankert ist +-+++++-+-+--rr6erseesnesnessnennennennsnnennnnnnnnensnnsnnnnensensnnssensnnsnessensonsnessensnnsnnssene 140 
Recht — verlangen, dass das Recht auf Gedankenfreiheit in der Verfassung verankert: ist-.-..s-r0e00eeseeesnesnnenseeneenneonsneesnennennennstsnnsnendsennesnerenenandeene 226 
Recht — verlangen, dass das Recht auf geistige Unversehrtheit in der Verfassung verankert ist +++ srrsessersnssnenensnnnnensensnsnnennensnssnensensnssnessensnnsnnnene 201 
Recht — verlangen, dass das Recht auf Gewerkschaftsfreiheit in der Verfassung verankert ist -+-++++-+----rrrsersnesessessnesnennssnnnnensnnnensensnssnessensnssnensersnssnennene 160 
Recht — verlangen, dass das Recht auf Gewissensfreiheit in der Verfassung verankert iSt---+-+----++-rrsrrsersersnesnesnssnennennnnnnnnnensnnnnnssensensnnssensensnnssensensnnnensen 97 
Recht — verlangen, dass das Recht auf Glaubensfreiheit in der Verfassung verankert ist +++ ren 97 
Recht — verlangen, dass das Recht auf Heirat in der Verfassung verankert iSt+-++-+-+----rrrsersneserseennennesnsnnennennsnnessensnsnnessensnsssessensnsssessnnsnsssessnssnnssensensnnsnense 23 
Recht — verlangen, dass das Recht auf Informationsfreiheit in der Verfassung verankert ist-----+-+++---rrsrrsersersnennessnesnennensnsnnennensnnnnensensnssnensensnnssensersnnssensen 95 
Recht — verlangen, dass das Recht auf Kommunikationsfreiheit in der Verfassung verankert ist ---++++++-----rssersersnesessnssnennesnnsnnsnensnnsnnnnensensnssnensensnnsnnnnene 170 
Recht — verlangen, dass das Recht auf körperliche Unversehrtheit in der Verfassung verankert ist + eeensennnssennnsseennsstennsstennsssennnsssnnnsstannsetenen 204 
Recht — verlangen, dass das Recht auf Meinungsfreiheit inder Verfassung verankert ist --+-++++++-+s#rsessessersnennesnssnennensnnnnennensnnsnsnnensensnnssessensnsssessensnnssensene 95 
Recht — verlangen, dass das Recht auf Menschenrechte in der Verfassung verankert ist +--+-++++++---srrssessersossnesnessnesnennennnnnnnsnensnnsnssnensnnsnssnensensnnsnessensansnessene 94 
Recht — verlangen, dass das Recht auf Notwehr in der Verfassung verankert iSt---+-------.-rrrseesnessersnesnenersnennensensnsnnennensnnnnnnensnnsnessensnnsnessensnnsnessensonsnnssene 124 
Recht — verlangen, dass das Recht auf Petition in der Verfassung veränkertist. +. rnit 279 
Recht — verlangen, dass das Recht auf Privatsphäre in der Verfassung veränkert ist sneeneenenennsnn ernennen teen ereesesnsnene 93 
Recht — verlangen, dass das Recht auf Religionsfreiheit in der Verfassung verankert iSt+---+-+--+++--srrssessersnssnensessnssnennessnnsnennensnnnnennessnnsnnsnessnnsnsssessensnnsnnsnene 97 
Recht — verlangen, dass das Recht auf Selbstverteidigung in der Verfassung verankert iSt---+---+++--srrsseserseesnennessnssnensennnnnensensnssnessnnsnnsnessnnsnnsnensensnnnenne 242 
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Recht — verlangen, dass das Recht auf Versammlunggsfreiheit in der Verfassung verankert ist --++++++++---srssersersnesessnsnnennensnsnnennensnnnnensensnnsnessnnsnnssessensnennene 25 
Recht - verlangen, dass das Recht darauf, am sozialen und kulturellen Leben teilzunehmen, in der Verfassung verankert ist een 25 
Recht — verlangen, dass das Recht, angehört zu werden, inder Verfassung verankert iSt-------------.rsresersersnesnesessnennensnnnennensnnnnesnessnnsnsssensnnsnnssensensnnnenne 279 
Recht - Willkür nicht Vorschub leisten ----------+-+.---.--.-.0.s00200000200esnessessnennesnesnsnnensessnennensnssnnnnensnnsnnnsessnssnessessnssnnssensnssnessensnssnsssessnsssessessosssessensnsssessensonssessene 55 
Recht (im Recht sein) — herausfinden, inwieweit man bei etwas im Recht ist--------+-+.---.--rsers0rsnesnessessnesnensnssnssnennnnnensensnssnesnensnssnnssensnssnessensonsnnssensnssnnsnene 50 
Recht (im Recht sein) — jemanden nicht ins Recht setzen, wenn er offensichtlich im Unrecht ist -------+-++---.-+.-...r00r000000rsnennesnessnsnnennessnssnnsnensnnnennensnnsnnnene 50 
Recht (im Recht sein) — jemanden nicht ins Unrecht setzen, wenn er offensichtlich im Recht ist -----+--+--+-+.--rrser0se0esersnesnenessnennensensnnsnensensnnnnensensnnnnennene 50 
Recht (im Recht sein) - nicht darauf beharren, im Recht zu sein, wenn man offensichtlich im Unrecht ist eeeeneeneeneeneeneeneenennenseneeneennene 50 
Recht (im Recht sein) — von Idee wegkommen, immer im Recht sein zu müssen +++++++++---+rssers0rsnesessnssnensensnssnessessnssnensensnssnessensnsssessensnsssessensnssnessensnnssensen 50 
Recht (im Recht sein) — von Idee wegkommen, nie im Recht sein zu dürfen ----+-+-+-++++.--..rsrr0002002snesnessnennesnessnssnennessnssnennensnsnensensnsssessersnnssessensnsssnssessnssnnnsen 50 
Rechtsprinzip = »Auge um Auge« abschaffen ------.---rsrr0eessersesseesnessessnennesnssnennessnnnennensnnsnesnensnssnensensnnsnsssessnnsnsssensnsssessensnssssssessnssssssensnsssessensssssessessnsssessene 256 
Rechtsprinzip — Leben um Leben« abschaffen ---+-+-+--.---...r00r000000200e0neseesnesnesnessnsnnessnnsnsnnennensnssnessensnnsnesssnsnsssessensnsssessensnsssessensnsssessensnsssessessosssessensnsssnssens 256 
Rechtsprinzip — ‚Wie du mir, so ich dire abschaffen ---+--+---+---rrr00r0eeeeereennennessesnnesnesnsnnesnessnssnesnnssnssnennessnnsnennessnssnssnessnnsnnssessnnsnsssessensnssssssensnnsssssensnsssessene 256 
Rechtsprinzip —»/ahn um Zahn« abschaffen-------+-+..--.--.r000r00r00eseeseesnesessnssnesnessnsnnesnensnsnnensnnsnssnessersnnsnessnnsnnsnensensnssnessensnsssessensnsssessensnsssessensnsssessensnsssnssene 
Recycling — vernünftige Programme unterstützen ---- 

Regeln (über Regeln) - allgemeine innerhalb eines Kapitels möglichst vor den besonderen anordnen + mensesenseenseennseennsennneennnsenentennne 284 
Regeln (über Regeln) - alternative Formulierung hinzufügen, wenn eine gleichwertige gefunden werden kann + messen 284 
Regeln (über Regeln) — auch den sich jeweils ergänzenden Sachverhalt zu einer Regel in einer separaten Regel abdecken nee 283 
Regeln (über Regeln) - auf Vernunft, nicht auf gesunden Menschenverstand, auf Vernunft setzen -+-------rrerserseesnessnennennesnssnennensnnsnennessnnsnnssensensnesnennen 281 
Regeln (über Regeln) - Begriffe definieren, die in einer nicht allgemein gebräuchlichen Bedeutung verwendet werden een 283 
Regeln (über Regeln) - Begriffe definieren, die nicht allgemein verständlich sind -----+--+++-++++++---.rsrs004200r00esneesessnennessessnnnnesnnnsnsnnessensnsnnessensnssnessensnnsnennene 283 
Regeln (über Regeln) - bereit sein, unvernünftige oder kontraproduktive Regeln zu revidieren oder sogar wieder zu entfernen + 285 
Regeln (über Regeln) — den gesamten Kodex kennen, bevor man neue aufnimmt 

Regeln (über Regeln) - entdecken, nicht erfinden -----++-++++++---.rssesersnesnesnessesnnesnessnsnennensorsnesnensersnnnennen 

Regeln (über Regeln) — es sagen, wenn sich etwas vorwiegend auf eine bestimmte geografische Region bezieht + enennseennseenetenn 284 
Regeln (über Regeln) — es sagen, wenn sich etwas vorwiegend auf eine bestimmte zeitliche Periode bezieht een 284 
Regeln (über Regeln) — es sagen, wenn sich etwas vorwiegend auf einen bestimmten sachlichen Zusammenhang bezieht ee 284 
Regeln (über Regeln) - für jede Regel mindestens einen Indexeintrag erstellen.» een ensrntnereenesernsn 284 
Regeln (über Regeln) - jede Einleitung eines Kapitels mit einem Standardsatz beenden --------+-++--.-..rs02002002000000ssnesnesessnennessnsnesnensonsnssnensonsnnssensnnsnnnnene 285 
Regeln (über Regeln) — jeden Absatz und jede Regel mit einer eindeutigen Referenznummer abschließen + messen 285 
Regeln (über Regeln) — jedes Kapitel mit allgemeinen Regel beenden, dass man sich an die übrigen Regeln halten soll + 285 
Regeln (über Regeln) — jemanden nicht namentlich angreifen ibenniehehen nebenher behennkehee nebenher erahnen ekehekeheehehehekeheene eher ehe 284 
Regeln (über Regeln) - kein Copyright verletzen ---++++--.-srr0se00ersnesnesnessnsnnesnessnssnennensnssnennesnnnsnsssnssnssnsssesssnsnsssessnssnsssesssnsssssessensnsssessensnsssessensnsssessensnnssessene 284 
Regeln (über Regeln) - keine Abkürzungen verwenden +++ srrssessersessnessersnssnennensnssnnnnensnsnnessessnssnensensnssnessessnssnsssensessnessessonssessensossnsssessonsnsssessessnnssnssen 282 
Regeln (über Regeln) - keine Bilder, Grafiken oder Illustrationen verwenden -----++++-+.-..-...200220200000020000nesnnsnsnnesnnnnennessnnsnnsnensnnsnessensnnsnessensnnsnnssensnnsnnnnene 282 
Regeln (über Regeln) - keine externen Links verwenden, die auf das Internet verweisen ---+-+----rrrserssessessnesnennessnsnnennessnsnnensnssnssnensensnssnessensnsssessensnnsnesen 2832 
Regeln (über Regeln) - keine finanziellen Interessen mit dem Kodex verfolgen ee 285 
Regeln (über Regeln) - keine Fußnoten oder Anmerkungen an anderen Stellen verwenden -----+-+-+.-+........02.200200000020000000nnsnssnesnensnnnnnnensnssnnsnensnnsnennennen 282 
Regeln (über Regeln) - keine Metaphern oder Gleichnisse verwenden »--++++++.--.-..20420020002002000000000nsnnnnensennsnnensensnsnnensnnsnsssessensnnssessensnsssessensnnssessensnnssensen 282 
Regeln (über Regeln) - keine Moral predigen ernennen hehe sehen ee erahnen eher kehren 282 
Regeln (über Regeln) - keine Namen nennen --+-+++++--.+srrsers0esesessnsnnessensnsnnesnensnsnnessnnsnsnnessensnssnensensnsssessensnnssnssensnsssnssensnsssessensnsssnssensssssessensssssessensnsssnssens 284 
Regeln (über Regeln) — keine Textauszeichnungen verwenden, um bestimmte Stellen in der Beschreibung hervorzuheben + 282 
Regeln (über Regeln) - keine unbegründeten oder willkürlichen aufnehmen --------++++.--.--......0020000020000Besessnesnesessnennessennsnnensnnsnesnessnnsnnsnensnnsnnssensnnsnnnnene 281 
Regeln (über Regeln) - keine unethischen oder unvernünftigen Aufnehmen +++ nennen 281 
Regeln (über Regeln) - keine unterdrückerischen oder kontraproduktiven aufnehmen ---+-+--.--.rserses0ersoesnesnessnssnesnessnssnnsnensnsnsssensnnsnnsnessonsnnssensensnnsnensen 281 
Regeln (über Regeln) - keine weltfremden oder realitätsfernen aufnehmen ------+++++--.-+........r002200200000002020000nnsnensnssnennessnsnnennensnsnensensnssnessnnsnssnessensnssnnsnene 281 
Regeln (über Regeln) - keine Widersprüche i inden Kodex einführen ------+--+-+.--.-.....r0us00020020000nesnesnsnnessnsnennessensnsnnensnnsnnnnessensnsssessnnsnsssessensnnssessersnnssensen 284 
Regeln (über Regeln) - mit direktem Befehl beginnen, was man tun oder lassen soll-------+--.--..-..r0sr000000r0nesnesessnesnesessnsnnessnnnssnessnnsnssnessnnsnssnensensnssnennene 281 
Regeln (über Regeln) - möglichst gleiche Formulierungen für gleiche Sachverhalte verwenden ---++++-+-.-+.-..r20s0000020000000neenssnennessnsnssnensnnsnnsnensensnnnnenen 283 
Regeln (über Regeln) - möglichst keinen Bezug auf andere nehmen ---+++++-+-+..rz.rser000200esnesnessnsnnennesnsnnennensnssnesnensnssnensensnsssessensnsssessessnsssesssnsnsssessensnnssensen 283 
Regeln (über Regeln) - möglichst klar, verständlich und eindeutig formulieren +--++++-+----.rs4r00s0Besersnesnesnesnsnnennennsnnennensnsnnensnnsnnsnessensnnssensensnsssensnnsnessenne 283 
Regeln (über Regeln) - möglichst sorgfältig, aber nicht zu lang formulieren +++ een senter tn netten 283 
Regeln (über Regeln) — neue Absätze, Regeln oder Kapitel, die nicht vom ursprünglichen Autor stammen, kennzeichnen een 284 
Regeln (über Regeln) - nicht auf Einzelereignisse oder einige wenige Ereignisse gründen Unsanwsshsstguähtentunänkehsnnäsnehshtendehetennkngssetukekehnusdekeänennnhsänehgngenngnsese 281 
Regeln (über Regeln) - nicht auf gesunden Menschenverstand, auf Vernunft setzen +-+++++++---.rssesserseesnennessnsnnesnensnsnnensensnnsnensnnsnnsnessnnsnnsnensnnsnnssessnnsnnssenne 281 
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Regeln (über Regeln) - nicht den Moralisten oder Moralapostel spielen Vesssseknussssetunsnnnehussssnshnnenstäkstsnnnakesngeähenease sterne ahnen rennen eher seen 282 
Regeln (über Regeln) - nicht dogmatisch SEIN ++rrrrsrrsnessersnennenensnennnnnensnsnnensensnssnessessnnsnesnessnnsnnssessnssssssesssssssssesssnsssssesssssssssessenssnssessensssssessensasssessensnsssessene 
Regeln (über Regeln) - nicht erfinden, entdecken -----+-.---rzrrssrs0essersnesnessnssnennessnssnennensnnsnesnensnnnnsnensnssnnssessnnsnsssessossnessensnsssessensnssssssessosssessensonssnssessanssessene 
Regeln (über Regeln) - nicht in mehrere Absätze auftrennen 

Regeln (über Regeln) - nicht mehr als zwei bis drei ähnliche Sachverhalte in einer einzigen Regel abdecken nennen 283 
Regeln (über Regeln) - nicht mehr als zwei bis drei ähnliche Themen in einem einzigen Kapitel abdecken + memsensenseenseennseenneennnsennneennn 283 
Regeln (über Regeln) - nicht mehr als zwei bis drei unterschiedliche Schriftarten verwenden -----++++-+.-..-...000200200000000000000nnnnnssnesnensnsnennensnnsnesnensensnnnnene 283 
Regeln (über Regeln) - nicht mehr als zwei bis drei unterschiedliche Schriftfarben oder Grautöne verwenden -mmensensenseeseennsennneennnsennneennne 283 
Regeln (über Regeln) - nicht mehrere vollständig unterschiedliche Sachverhalte in einer einzigen Regel abdecken mens 283 
Regeln (über Regeln) - nicht mehrere vollständig unterschiedliche Themen in einem einzigen Kapitel abdecken messen 283 
Regeln (über Regeln) - nicht unzulässig verallgemeinern TE ET ERTL ET NETT 282 
Regeln (über Regeln) - nur interne Links verwenden, die auf andere Stellen im Kodex verweisen »+-------.-..rser00s000000200snnesensnennessensnssnessensnsnessensnnsnennene 282 
Regeln (über Regeln) - nur welche aufnehmen, die man auch selbst bereit wäre einzuhalten -------+--.-+-.-..rs.r0002000000000ssnesnesessnesnesnennennessensnnsnensnnsnenenne 281 
Regeln (über Regeln) - sich an den Prinzipien orientieren, auf denen die Regeln dieses Kodex gründen, wenn man neue aufnehmen will-------- 281 
Regeln (über Regeln) — sich genau überlegen, ob man neue aufnehmen will oder nicht -------+--+---+-+.--.-..r0s000020020nesnessnsnnesnessnsnennensnssnennensnnsnesnensnnsnnnenne 281 
Regeln (über Regeln) — sich im Stil ANPASSEN +mnreneneeneneennstennstennsrennstonernnnernnsenensenettenertennstonnetonetonetoneenntsenensenett ent enentenetonne tens tonnstente erento enettenent 283 
Regeln (über Regeln) - sich nicht davor scheuen, auch selbstverständlichere oder trivialere aufzunehmen + mensensenseeseeneennnsenensenentennne 284 
Regeln (über Regeln) - sich nicht davor scheuen, dieselbe Beschreibung für unterschiedliche Regeln zu verwenden mens 284 
Regeln (über Regeln) - sich nicht davor scheuen, dieselbe Regel in unterschiedlichen Kapiteln zu verwenden + mmensensenseenseenneenensennneennn 284 
Regeln (über Regeln) — sich nicht vor Wiederholungen Schellen Herne nnnesenennnsnnnnngsitssstistsnneniiniseteen 284 
Regeln (über Regeln) - sich überlegen, was geschehen würde, wenn sich alle an die Regeln halten würden, die Sie gedenken aufzunehmen ------------ 281 
Regeln (über Regeln) sicherstellen, dass der Kodex möglichst gut lesbar und barrierefrei ist --------++++------.-sesserseesessessnennesnnnsnennennnnsnennensnnsnnsnessnnsnnnenne 282 
Regeln (über Regeln) = sicherstellen, dass sie grundsätzlich einhaltbar sind ------+--+---+-+.---.-s.r0ses00rseesnesessessnennennsnnennensnsnnennensnsnnessensnnsnnssensnssnessensnssnnsnene 282 
Regeln (über Regeln) - Situation möglichst beurteilen, indem man das größere Bild vor Augen hät:-:sesörereönreseseneresneennesntsderesensönnesnendarssessänneensener 281 
Regeln (über Regeln) - Situation möglichst von einem übergeordneten Gesichtspunkt aus beurteilen + emnensensenseenseennseenneennnsenentennne 281 
Regeln (über Regeln) 50 formulieren, dass sich Dos und Don’ts in etwa die Waage halten ---+-++-+----.-s4200r00esnessessnesnessnssnennensnssnennensnssnensensnssnessersnssnenene 283 
Regeln (über Regeln) - so formulieren, dass sie möglichst keine unberechtigten oder übertriebenen Ängste schüren + 283 
Regeln (über Regeln) — wichtigste Bedingungen, Ausnahmen und Einschränkungen möglichst in die Regel einschließen + 281 
Regeln (über Regeln) - zulässig verallgemeinern husasennnscnnskssgenneniegsenuusnnennsueennkutestensunnhakntegehdhnennnhsuessuntnnnsnuehtanuntentässsssnnansntehtenehkentänsttehennentestneehkessisehsenn 282 
Regeln (über Regeln) — zusammengehörende innerhalb eines Kapitels möglichst untereinander anordnen + memsensenseeseensennnsennnsennneennne 284 
Reichtum - Begrenzung Von extremem unterstützen ------+------rrsrreneesneessnessnessnnsssnessnensnnnssnensnnssnnsnsnensnenssnnsssensnnsssnsssnessnessssnsssenssesssssssnessnensssnsssesssnssssensne 153 
Reichtum -— großer kann leicht korrumpieren ketehenntuesdensinändussksäsnsenknänssesgsununenkntshescnnhehneekehsunksentenesssnuanesstensänenkntrdessönändnenäehsästnnssntensssuntees tens hennknentssetsundeee 153 
Reichtum - mit großem geht oft auch große Angst einher, ihn wieder zu verlieren ---+-++++-+-.--.-s.00020000essessnesnesensnennessnnnennesnnnsnennensnnsnesnensensnnssensensnessene 153 
Reichtum - nicht missbrauchen ---+-++-+-.-+.-...s.s000000200e0nesnessessnesnensnssnesnessnssnesnensnsnensessnssnensensossnsssessossnnssessnssnsssesssssnnssensensssssesssssnnssessonsssssessenssnssessensnnssessen 
Reichtum - nicht mit Wohlstand verwechseln -------.--.--.-...s.s00020020000esseesnesnessossnennessnnsnennessnnnsnnensnnsnnssensnnsnsssensnnsnsssessnssnnssessensnnssessensnsssessensssssessenssnssessen 
Reichtum - Seele nicht dafür verkaufen -------+--.-+..--.-sr000200200esessessnesnessnssnesnennssnennensnsnennensnssnnnnensnssnessensnssnnssensnssnnssessnssssssessnssssssessosssnssessessssssessenssnssensen 
Reichtum - sich nicht von großem korrumpieren lassen+------rrrererseesnessessnennessnssnennensessnsnnensnnnnnsnessssnnssnessensnnssesssnsnsssessensnnssessessnsssessessnsssessonssnssessensnnssessen 
Religion — Beichte freiwillig halten ---+-++-+---.rs4000rseesnessessnesnesnssnennesnnssnesnensnssnnnnessnsnnensessnsnsssessnsssessessnssssssessnsssessensnsssessessssssnssensnsssessensnsssessensssssessessnnssensen 
Religion — Beichte nicht missbrauchen -----+-++++-+-+-+.-s.r00r002000200s0nesnessnsnnennesnnnnennensnnsnensensnsnensensnnnnensessnssnessensnsssessensnsssessensssssessensnsssessessnsssessensnsssessensnnssensen 
Religion = Beichtgeheimnis achten und respektieren ieytsnnaessersleuskuunlensssunksentenshssnununssssnsnhheessssttensndebssnssäsinuaentshensnuasssenehshssaustesssennuahnsenensänungntsdencänundeensen 
Religion der Religion anderer gegenüber tolerant sein ---++++-+---rrr6erseeserseesnesnensnsnnesnensnsnnsnensnssnesnensnssnessensnnsnessnnsnssnnssensnsssessensnsssessensssssesssssnsssessensnnssense 
Religion — Glaube an Gott hat nicht zwingend etwas mit Religion zu tun 

Religion - Glaubenssätzen misstrauen, die dazu aufrufen, Andersgläubige als minderwertig zu betrachten m ennennensenseenseennstennsennnen 97 
Religion - Glaubenssätzen misstrauen, die dazu aufrufen, Andersgläubige zu schädigen oder sogar zu töten +eenennenssennstennstennseennsrennsennnsen 97 
Religion - Glaubenssätzen misstrauen, die dazu aufrufen, böse Taten im Diesseits zu begehen, um Belohnungen im Jenseits zu bekommen +++" 98 
Religion - Glaubenssätzen misstrauen, die dazu aufrufen, die geistige oder körperliche Unversehrtheit zu verletzen een 98 
Religion - Glaubenssätzen misstrauen, die dazu aufrufen, normale Körperfunktionen als Sünde zu betrachten een 98 
Religion - Glaubenssätzen misstrauen, die dazu aufrufen, normale Lebensaktivitäten als Sünde zu betrachten messen 98 
Religion — Glaubenssätzen misstrauen, die dazu aufrufen, Ungläubige als minderwertig zu betrachten + enenensensenstennseennsrennsennnsen 97 
Religion — Glaubenssätzen misstrauen, die dazu aufrufen, Ungläubige zu schädigen oder sogar zu töten + menennennseennssennstenstenstennernneennnsen 97 
Religion = jemandem eigene nicht aufzwingen eneeehessheunhunssedeenbheeshensneshnubkndenssnnndehrärssdenntenstesssehndenesäkedshnsehenehesssenehsetsedsensnkeneeeettenehessseessgsnheeeheeneeeheen 97 
Religion — jemanden nicht daran hindern, eine zu verlassen. rennen erstes entstissenee 97 
Religion = jemanden nicht daran hindern, einer anderen beizutreten --++-++--.-+....rssr00e200s0nesessnssnennesnsnnessessnssnensersnsnnensnssnsssessensnnssessensnsssessensnsssessensnnssensen 97 
Religion _ jemanden nicht dazu zwingen Zu beichten +-+++++-+-+.-+..r00s00080rsnssnesnessnsnnennennnsnnennensnsnesnensnsnssnensossnsssensnssnnssesssnsnsssessnnsssssessossnnssessonssnssessensnsssessen 98 
Religion — keine Zwangsbeichte durchführen -------+++.-+-.--.rs0.2002000000ssessnesnesnssnesnesnssnennensnssnsnnensnssnennensnsssnnsensnssnessensnssssssessnsssessensnsssessersnsssessensnsssessensnnssnnsen 98 
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Religion — keine Zwangskonversion durchführen ----++---------rser0eeseeseesnesnessnssnesnesnssnesnennnnnesnensnssnnsnensnssnensensnnssessensnsssessensnnssessensnsssessensnsssessossnsssessenssnssense 
Religion — keinen Heiligen Krieg führen ---+-++++-+-.rser00e200rsnesnessessnennenesnennessnsnsnnensessnessensensnnssensensnnsnessnssnnssensensnsssesssssnnssessensnsssesssssnsssessessnsssessensnnssensen 
Religion — keinen Religions- oder Glaubenskrieg führen---+-++-+----rr0er0ersnesnessesnnesnesnssnennensnsnnennensnsnnessensnsnensensnssnessensnsssessensonssessensnsssessensnsssessensnsssessen 
Religion — misstrauen, die dazu aufrufen, Abtrünnige als minderwertig Zu betrachten ---+++++---.-rer60r0e0essessnesnesnssnesnensnsnnnnensnnsnessensnnnessensnsssnssensnnsnennene 
Religion — nicht dem Aufruf zum Heiligen Krieg folgen ninnebisdennskensnsskgnätenuhtntenehdenennsstengnnsndetgsnehtegsenehtennnnestnntasehendten ehren enniktensesshgnitssehtntenehsesennuktesten 
Religion — nicht dem Aufruf zum Religions- oder Glaubenskrieg folgen EEE TEL ROLE RENTEN FERNE OL EERHTE 
Religion — nicht für eigene Zwecke missbrauchen ---++++-+-+---.rsss000200200000ssnssnesnenensnesnensnrnennensnnsnsnnensonsnnssensnnsnnssensensnsssensensnsssessonsnsssessensnessessonssnssessonsnnssenne 
Religion = nicht instrumentalisieren +++... ..00000000e0r sense nennen snesnenenntnnnsntennensenneennensesnesnesnesnnsnntsnesnesnnensernesnnessesnessnesnesnssnntsnnsntsnnensedstennesürsnesene 
Religion — nicht zum Heiligen Krieg aufrufen --++++-----rrsrersersnesersessnesnessnsnnennensnssnennensnssnnsnensnssnessensnsssnssensnssnsssensnsssessensnsssesssssnsssessensnssssssnssssssessensnnssense 
Religion — nicht zum Religions- oder Glaubenskrieg aAufrufen-----rrrrreererseesneesessnennesnessnennessessnsnnennensnssnensessnssnennessnsssessessnssssssensnsssnssensosssessessnnssnssense 
Religion — Originalschriften konsultieren, wenn man Zweifel an einer religiösen Auslegung oder Übersetzung hat +nnnnnnnnnnennnensennen 
Religion — Rechtauf Religionsfreiheit habeni:#:::=- +... nennen nenn nennen nenn este ersntnee en einsesnssenentsntssenstsntneseniinssesnstniteiene 
Religion _ Religionsfreiheit nicht missbrauchen »--++++++-.-+.-.#.r00r000200ssnesnesessnennessesnsnnensnnsnnsnessnnsnnnsensessnnsnensnssnssnessnnsnsssesssnsnsssessnssnnssessessnsssessensnsssessensnnssensen 
Religion _ religiöse Interessen nicht über Wahrheit stellen --------+------.--.....s0000000000esneeseesnesessnsnnessessnssnesnnnnssnesnnnsnssnessnssnssnensnnsnssnessnnsnsssesssnsnsssessnnsnnssenne 
Religion = religiöse Schriften nicht abändern, ohne die Änderungen klar zu kennzeichnen ----++++-++--.-s.es00r002000000esnennesennsnnennensnnnnessensnennensensnnssensensnnsnesn 
Religion - religiösen Glaubenssätzen misstrauen, die dazu aufrufen, Abtrünnige zu schädigen oder sogar zu töten + memmensenseennseennseennsrennsennnsen 
Religion — sich für das Recht auf Religionsfreiheit EINSETZEN »+++-++rrrserseesessensnennennsnnennennnssnennensnnsnesnensnssnessensnsssessessnnsnessensnsssessensnsssessensnsssessensssssessenssnssessen 
Religion — sich innerhalb der staatlichen Gesetzgebung bewegen Kalsussscnnenssstesnstdsnsstunsssseunsssennesssutnsnsnusesssunesesuenssrerneresetssesntsssshuhesssuensesernssegstenesnesessheesee 
Religion = Spiritualität hat nicht zwingend etwas mit Religion ZU UN ++H+rsrrseerserseesnessnssnennensensnsnnensensnsssessensnnssensersnnssessessnsssessenssnssessensnsssesserssnssessensnnssensen 
Religion = verlangen, dass das Recht auf Religionsfreiheit inder Verfassung verankert Ist ++ rennen seen 
Religion — viele religiöse Feste und Bräuche gehen auffrühere Religionen ZUrÜCk ++++++-+++rr6erseesnesensnesnesnennsnnesnensnssnesnensnssnessensnsnessensnsssessensnsssessensnnsnnsnene 
Ressourcen — der Erde nicht übermäßig ausschöpfen ELTERN ERTEILT ROT TELLER ENTE ERLERNT, 

Ressourcen — kurzfristig nicht mehr verbrauchen, als langfristig natürlich nachwachsen oder künstlich erzeugt werden können 

Ressourcen — nicht mehr verbrauchen, als wiedergewonnen werden können --++++++++-.+s.-ss42002000000200rsnennessessnnnnensnnsnennessnssnnsnessensnnssessersnnsnensene 

Ressourcen — sämtliche staatlichen in erster Linie zum Wohle des eigenen Volkes einsetzen ee 

Restaurants — als Gast ein angemessenes Trinkgeld geben, wenn ein solches üblich ist ee 

Restaurants — angemessene Preise haben ----+++++++--.-srs0020000000nssnennesnnnsnennensnsnennensnnsnnsnensensnnnnessnnsnsssensessnnssensensnnsnenne 

Restaurants — dafür sorgen, dass das Servicepersonal stets eine saubere und ordentliche Erscheinung abgibt 

Restaurants — dafür sorgen, dass die Geräusche aus der Küche oder dem Abwasch die Gäste nicht stören + --- 

Restaurants — dafür sorgen, dass Gäste im Freien nicht in der prallen Sonne oder im Regen sitzen müssen ------ 

Restaurants — einwandfreie Hygiene einhalten +--+-+---.-+.-s.r0se000200esnesnensnesnesnesnsnnessnnnssnensnnsnnnnensensnnssensonsnessensnnsnnnene 

Restaurants - freundliches und aufmerksames Servicepersonal haben ++ mensensenseeseennsennneenensennntennne 

Restaurants — funktionierenden Businessplan haben »--++++-+.rsersr000r0eesnesessnssnesnennssnesnensnnsnesnensnnsnessensnnsnnsnessensnnnensen 

Restaurants — für warme Speisen und Getränke vorgewärmte Teller und Tassen verwenden een 

Restaurants — Gäste nicht beliebig viel Alkohol trinken lassen, wenn Alkohol ausgeschenkt Wird +H+rrrrserserseesersnesnensensnssnensensnnsnensensnnsnessensnnsnessensnnnenene 
Restaurants — genügend Personal haben, damit alles so schnell wie möglich erledigt werden kann »-++++++++++.++44rses0e000r0nesnennesnsnnessnnnnnnessnnsnnsnessensnnsnenne 
Restaurants — gut organisierten und effektiven Betrieb haben -------+-++---.--.-....sus0002002000000000ssnnnnesnesnsnnennensnnnnennensnsnnennensnsnnessensnnsnessensnssnessessnssnnssensnssnnssenne 
Restaurants — Klagen oder Beschwerden ernst nehmen und sich kulant zeigen ERTL RHTETOENHTROHEHNTOHEIRTRETOTHTOHTRTE INT 
Restaurants — leicht lesbare, klar verständliche und fehlerfreie Karte haben -------+---+-+.-+.---.-...s.200200200000020nesnessnssnennesnessnsnnesnennsnnessnnsnnsnessensnnnensensnnsnennene 
Restaurants — nur einwandfreie Ausgangsprodukte verwenden:-:..sseneenesenennensntnensntsnesnnenesnnsnnrsnensenskennensncnnnsntsheennestsnusnnnssengersdesnsssetensnendeene 
Restaurants — publizierte Öffnungszeiten des Lokals möglichst genau einhalten -------.-+.---.-s.rse000200esneeessnennessessnsnnennensnsnnesnensnssnnnnensnssnessensnssnnssensnnsnnsnene 
Restaurants — saubere, stabile und bequeme Stühle sowie Tische haben ------+++.-+..-..-...222220200000000020nnsnesnssnennessnnnsnnessnnsnnnnessnnsnnsnessnnsnnssessensnssnensensnssnessene 
Restaurants — saubere, unbeschädigte und möglichst leicht zugängliche Toiletten haben -----+-++---.--.rs..r002000000200ennesnesnennesnessnnnnesnensnssnensensnsnensensnnsnnnnene 
Restaurants — saubere, unbeschädigte und trockene Serviertabletts sowie andere Hilfsmaterialien haben ++ memsensenseenseensennneennnsennneennne 
Restaurants — saubere, unbeschädigte und zweckdienliche Räumlichkeiten haben ------+-++.+..--.-.......2.2000200200002000000000nnsnnsnnsnessnnnssnensnssnssnensnnsnnsnensnssnnnnene 
Restaurants — sauberes, unbeschädigtes und trockenes Geschirr sowie Besteck haben ------++++..+.-z.rs.20020020000002000000000nnsnnnsnensnnnennensnsnesnensnnsnensnnsnnsnenene 
Restaurants - sich als Gast an die örtlichen Gepflogenheiten halten ----+-++++---srr00200200esnesessnennesnennsnnensensnnnnensensnnnnessensnsssensensnsssessensnsssnssensosssessensossnnssense 
Restaurants - sich an alle einschlägigen und sinnvollen Sicherheitsvorschriften halten -------.--.--....r0s000000000000esenesnesnessnesnennesnnennennersnssnessensnssnensensnnsnenen 
Restaurants — sich nicht verkalkulieren --------+-++-+..--.--..00.20020000002seesnesnessnssnesnessnsnnesnessnsnsnnensnsnnnsnensnssnesnessonsnsssensonsnsssessnnsnnssensensnsssessensnsssessensssssessensnnssensen 
Restaurants — sicherstellen, dass alles bereit ist, wenn das Lokal öffnet -------+-+---.rsrrsesseesnessesseennesnessnennessesnennensnnnnennensnsnnnnsensonsnessensnssnnssensossnessessnssnessens 
Restaurants — sicherstellen, dass kalte Speisen und Getränke wirklich kalt serviert werden ---++++-+-.--.-+.200200000020020000nesnssnennesnnsnennensnnnennensnnsnesnensensnnsnenne 
Restaurants — sicherstellen, dass warme Speisen und Getränke wirklich warm serviert werden »---++-+++---.rs.ss002002000000200ssnesnesnssnennensnsnnensensnsnnssensnnsnenene 
Restaurants — Speisen und Getränke anbieten, die die meisten Gäste mögen LEE LETTER LE LET LTE RTL 
Richter — als Richter kompetent und qualifiziert SEIN ++rrserseesnessersnennnsnnnsnennessnnsnnnnensnnsnensensnssnessensnnssessensnsssessensnnssessensnsssessossnnssessenssnssessonssnssessssssnssessanssnssens 
Richter — als Richter neutral und unabhängig SiNd---+-++-+++4rHersersessersnesnessnssnennesnnnnennensnnnnnsnessnnsnssnessonsnsssensnnsnnssensonsnsssessnnsssssessnnssessesssssssssesssssssssessenssnssensn 
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Richter - als Richter nicht auf die Strafforderungen von Opfern oder deren Angehörigen hören +++++++rrrsersesessnesnennesnsnnennensnnsnnnnensensnsssensensnsssessensnnsnnnnene 62 
Richter - als Richter nicht befangen oder voreingenommen SEIN +rrrsersersnesessersnennessensnnnnensensnessnssensnsssessensnsssnssensnsssessessnsssessessosssessessnssssssensonssessessonssnssense 
Richter - als Richter nicht bestechlich oder käuflich sein -----+--+--+-+---.--.....r00s0020020000nesessnsnnesessnsnnessnnnennensnnsnnnnessnnsnesnensnnsnssnensnnsnnssensnsssnssensnsssnssensonsnessene 
Richter - als Richter nicht einer kriminellen Organisation angehören 

Richter - als Richter nicht gegen sein Gewissen oder seine Überzeugung urteilen +++ serseesersnesnesnessnsnnesnensnssnsnnensnsnssnensnsnnnssensensnnssensonsnnssessensnnssensen 62 
Richtig (und Falsch) — etwas kann auf den ersten Blick falsch erscheinen, auf den zweiten Blick aber richtig sein ++ 257 
Richtig (und Falsch) — etwas kann auf den ersten Blick richtig erscheinen, auf den zweiten Blick aber falsch sein ++ 257 
Richtig (und Falsch) — können sowohl relativ als auch absolut sein ---------+-+-----srrsses0ersoesnesessnennessessnennessnssnennessnnsnennensensnnsnensnssnnssensnnsnnssessensnsssessensnnssensen 257 
Richtig (und Falsch) — von Idee wegkommen, dass etwas falsch sein muss, nur weil niemand sagt, dass es richtig ist een 257 
Richtig (und Falsch) - von Idee wegkommen, dass etwas falsch sein muss, nur weil viele damit übereinstimmen, dass es falsch ist ee 257 
Richtig (und Falsch) — von Idee wegkommen, dass etwas richtig sein muss, nur weil niemand sagt, dass es falsch ist een 257 
Richtig (und Falsch) - von Idee wegkommen, dass etwas richtig sein muss, nur weil viele damit übereinstimmen, dass es richtig ist 257 
Risiken — keine unangemessen hohen oder unkalkulierbaren eingehen 

Risiken — Klumpenrisiko bei Geldanlagen vermeiden +-++++--.rsrsserseesnessessnssnessensnsnnennensnsnnesnensnssnessensnssnessensnssnsssensossnsssessessnsssessensssssessnssnsssessenssessessnsssnssensen 
Risiken — korrekt einschätzen-------+-++---.-srs0es00r00esnessessnesnenessnennensnnnsnnensonsnnnnensensnsssensensnnnnensen 

Risiken — nicht von jemandem verlangen, dass er unangemessen hohe oder unkalkulierbare Risiken eingeht ++ 211 
Risiken — Nullrisiko gibt ES NICHt ++++++++rrHerseesnessersnennesnssnennensnnnennessnnnennensnssnensessnnsnnssensnnsnessessnssnnssessnsssessensnssnessessnsssessersssssessensssssessensssssessessnsssessenssnssensen 211 
Risiken - sich nicht davor scheuen, angemessen hohe oder kalkulierbare einzugehen DEE UHRESTUHUES TITLE RNTDTTESNIDINENNDUT 211 
Risiken — von Impfungen möglichst vollständig offenlegen eelsuennesshesshwniaesehesshennsuesheeshennhenehtsehseehsathteesseindeseetssdehnnehssesesshnsehesthsssesnhhenseessäeneheenssessssnheeehese 322 
Risiken — von Medikamenten möglichst vollständig offenlegen EEE TR LEHE ERTTTENLELD RT LLLE EL TTTTTLROTOLTLTSERENTITLT TEE TTLLEIE TEL TTLTEL REN LNLLEIEIE TEL, 30 
Risiken — von Therapien möglichst vollständig offenlegen hösisanahaskdaschäugnnnsndeidanehduntnnchlehnnnentersunehkansnsshkenennenkehennenkansnnsstegennanfeneeun ehren een eher ersehnten ehe 32 
Rücksicht - auf besondere Bedürfnisse anderer so gut wie möglich Rücksicht nehmen ----++++++-.-..rs0.2002000200ssnesnesessnennessessnennensnsnennessnnsnessensnnsnessensnnsnennene 38 
Rücksicht - Prinzip von möglichst viel Rücksicht und Toleranz: nicht aufgeben vessäännsennstesdehneseshehessentennessetneneheerteeshenn ehesten sehe hserhesnsssshesshestissessen 
Rücksicht — Prinzip von möglichst wenig Zwang und Behinderung: nicht aufgeben 

Rücksicht — Räume oder Reviere für Gleichgesinnte schaffen, wenn gegenseitige Rücksicht und Toleranz nicht erreicht werden kann en. 38 
Rufmord - keinen ungerechtfertigten begehen TE ENUHRIEOUDDEESTUTTETÜTTESTIUT TEEN TEE ETDULETTUUDE NET 124 
Rufmord - nicht dem Aufruf zum ungerechtfertigten folgen een eenbeeeenehueenessheneheeshsgessunhuuehtsstennssunnsessanhneesssrsssehsasssgessänhneeheassngsnsnnneesräshnreressssesheheesee 124 
Rufmord - nicht zum ungerechtfertigten äufrufen ++ Henn nme nn eninhssees netten 124 
Ruhm - keine Personen ehren oder verehren, die es nachweislich nicht verdient haben --------+--.--..-..r..r200200200000020000nesnessnssnesnensnsnnessensnsnnessensnssnensensnnsnenen 2 
Ruhm - keinen Personenkult betreiben --------+-++---.-+.-.......0.00020020000000000000000rnnennennnsnennennnssnsnnensensnennensnssnesnensnssnnsssssnssnsssensnssnsssessnsssnssensenssessessosssnssersonssessens 2 
Ruhm - nicht danach streben ---+--+------.-..r00r00e0esseennesnessnsnnesnessnsnnessensnsnnensnnsnsnnessensnssnessensnssnessensnsssessnnsnnssessonsnnssessensssssensnnsssssessonsssssessosssessessossssssensansnessene n2 
Ruhm - Seele nicht dafür verkaufen ------+-++--.--.-srr0se00er0eesnesessnesnesessnennesnessnennessnnsnsnnensnnsnsnnensenssessessnnsnessensnssssssessnssssssessonsnessensessssssensosssessensosssessessosssessene n 
Scham - jemandem nicht sagen, dass er sich schämen soll -----+++++---.--.-.-..s.s0000002002000000ssnennennesnssnensnrsnsnnensnnsnssnensnssnnsnensnnsnnsnensonsnnssensossssssensonsnsssensnnsnnssene 280 
Scham - sich nicht dafür schämen, uneigennützige Hilfe in Anspruch Zu nehmen »-++++++-.rsreserseesnesnessnsnnennessnssnessensnssnensensnsssessnnsnssnessnnsnsssessensnsssessonsnnssenen 42 
Scham - sich nicht für andere schämen ---+-++----+-.-...r0er000000200esnesessnennessesnsnnennennnnnensersnnnnessensnssnnssensnsssessersnsssnssensnsssessensnsssessensnsssessensssssessensonssessensnsssnssene 280 
Schlaf - wenn immer möglich ausreichend bekommen ---++++++-+++.++z.rs.r0002002002000000200nnnesnennsnnensensnsnnessennnsssessensnssnnssensnsssessensnsssessensnsssessensnsssessensnsssessensnsssnssene 9 
Schmerz — einzige Rechtfertigung für absichtlich zugefügten besteht darin, größeren oder weiteren zu verhindern messen 205, 279 
Schmerz — einzige Rechtfertigung für absichtlich zugefügten besteht darin, größeres oder weiteres Leid zu verhindern nee 205, 279 
Schmerz — jemandem nicht gegen seinen Willen Schmerz zufügen shetesnehhesshestangehesteesnwenhessheshhnehaesressnsniheenhesssnushnsshesnnndsnnsehhensngehhenpndesksshnkehtssssgehnetseteee 205 
Schmerz - kann sowohl Folge von Erkrankung als auch von Genesung SAlrrsrreentedeekeistesenechsesgersäesnsnanssnesnesinesgenstsnnesuntnengnesdennsenstsnesnsshnesgerstennssücchsshne 33 
Schritte - Dinge Schrittweise verbessern----+-+---.rssr6erssessesseesnennessessnennessnrsnennnsnnssnsnnesnnnsnsnsensnnsnsssessnnsnsssessnssnnssessnnsnsssessnssnsssessnssssssessssssessessessssssessosssnssense 218 
Schritte — sicherstellen, dass alle Schritte eines Plans machbar sind und in der korrekten Reihenfolge vorliegen een: 231 
Schritte — sicherstellen, dass Ziele, Pläne und Schritte zueinander ausgerichtet Sind +-++++++--#rrsersersersnesnesessnennensnnnennensnnnnnsnensnnnessensnnsnessensnnsnnssersnnsnenene 231 
Schritte - Ziele nötigenfalls in kleinere, leichter machbare unterteilen -----+++++--.--.-+..0.r0s0000200rsnesnessnssnesnessnssnennensnssnennensnssnessensnssnessensnsssessensnsssessensnssnensene 230 
Schuld — jemanden nicht beschuldigen Vassnsnangsnssnsessnnensesssnunendennesheäsenannetgessuhekgnnshkengnnenkengesshhesdenthueignnententässhtstnahensehtänenkentäschdegnnnsngertanehkerttsenteheheehkehrnehhenn 165 
Schuld - nicht jemand anderem die Schuld in die Schuhe schieben, wenn man selbst schuld ist ------+-++------.--4s04r0s00ersersnensessessnesnensnssnennensnsnennensnnsnennene 165 
Schuld - nicht mit Verantwortung verwechseln --++++-+-.--.-s.20020000020020nesnessnsnnesnensnsnnennensnsnnensnnsnsnnessnnsnssnessensnsssessnnsnnssessnnsssssessonssnssessossnessensosssessensonssnssene 165 
Schuld - sich nicht selbst beschuldigen Nuehelnihunssdsesnöntnssersässsknustensäsäntnenssäetssnknessnesgsänhnunsntesenchnuesesekensunnakntenessänindnestersänendnssänssheönkunstehstennkeunsensksnntnankshetenee 165 
Schule - auch kritisches, nicht nur konformes Denken lehren---------.--.---.--.....200200000000020nesnessnssnesnesnssnennensnssnennessnnsnennessnnsnessessnnsnensensnssnsssesssnssessessnnsnnssene 106 
Schule - auch lehren, wie man Dinge herausfindet, nicht nur Fakten lehren ---------+-++---.--..s.200000000eeseesnessessnssnesnessnssnessnnnsnnessnnsnsnnesnnnsnnsnensnrsnnssessnnsnnsnenne 106 
Schule - auf höheren Schulstufen vom Frontalunterricht wegkommen ee ehe eben anne sn eeeeerssehreeheteesshneebeseeeeheäeeeees ehe ee 106 
Schule - davon wegkommen, auf tieferen Schulstufen Hausaufgaben Züerteillen rennen 106 
Schule - gegen Abschaffung von Privat- und Alternativschulen protestieren FILTER TITLE OTLLTETLETETT LTE RETTET LLLTEETELTDETLELROT TELLER 106 
Schule - gegen Verbot von Privat- und Alternativschulen protestieren Kasssssnhannsnkeennaagehtussekshännsnkeäunehkeisssstetränsndehtunehkehtässngehnnnsngehtunenkehghssskehnnenntertäsehtenn 106 
Schule - Kinder nicht zu früh einschulen---------++++---.--.-...00r00000020eesnesessnesnessessnennessesnsnnessnnsnsnnessessnssnensnnsnessessensnessensnnsnessessnssnnssensnnssessessosssessensonsnessene 22, 106 
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Schule — Lehrmethoden unterstützen, bei denen Schüler ihr eigenes Lerntempo bestimmen können + emennssennnsseennsstennsstennnssennsstnnnsetenenet 106 
Schule - mehrere Sichtweisen lehren, wenn es mehrere gültige gibt nesunssssdgessssunsyessunsssunssssäutnssseuesssnusenesusnssstnbessustsnssukesssunsnsessensssenssssgsnsssshussssnunssesnhsteee 106 
Schule - möglichst keine Unwahrheiten oder Lügen lehren ----+++--+-.-s.rs0420020esnessnennesnesnssnnnnensnsnennensnnnnessensnssnessensnssnessnnsnsssessersnnssessensnsssessenssnssessensnnssense 106 
Schule - nicht nur eine Sichtweise lehren, wenn es mehrere gültige gibt LETTER LEERLE ERLITT TELLER TEE E TER OLE TEN 106 
Schule - nicht nur Fakten lehren, auch lehren, wie man Dinge herausfindet---------.-+---.r0r000rsessnessessnssnesnessnsnnesnessnsnnensensnnsnessensnssnessensnnssessensnnssessnnsnessene 106 
Schule - nicht nur konformes, auch kritisches Denken lehren -------+-.--.-+....r0sr000200200000eesnssnesensnssnessernsnnesnensnssnessnnsnssnessnnsnssnessnnsnssnessensnnsnessnssnsssessnnsnnsnenne 106 
Schule - nicht zu viel Stoff auf einmal lehren ----+------.---....0.r0000020020nesessnesnessessnssnesnesnsnsessensnnnnessensnssnensersnssnsssensnsssessensnsssessensosssessersssssessensosssessensnsssnssene 106 
Schule — nicht zu viele Schüler mit unterschiedlichen Fähigkeiten und Sprachen in einer Klasse mischen + meeseensseensssennsssennnssennsstennsetenenee 106 
Schule - sich dafür einsetzen, dass die Grundlagen der Logik in der Schule gelehrt werden »+-++++++#4rsersersessnesnessnssnesnesnnsnnnnensnssnnsnensnssnessensnsssessensnnsnennene 154 
Schule - sich dafür einsetzen, dass die häufigsten und wichtigsten Erste-Hilfe-Maßnahmen in der Schule gelehrt werden mem 2 
Schule - sich dafür einsetzen, dass die Menschenrechte in der Schule gelehrt werden -++-++++rs4rsresessessnesnessnsnnesnennnnnesnensnssnensensnssnessensnnssessensnssnessensnnsnesen 94 
Schule - sich dafür einsetzen, dass ein vernünftiger Umgang mit Geld in der Schule gelehrt Wird een snnenessnrtsseene 47 
Schule - sicherstellen, dass etwas der Wahrheit und den Tatsachen entspricht, bevor man es in großem Stil lehrt essen: 106 
Schule - vom Integrationsunterricht wegkommen assseedausnssädensuausesssseesesnsesssuressessuassnnnsessnsesenggesesengessuessänsseessledssssndenssszussnsusesgessngssnerssssnhessssussesstgesseetese 106 
Schule - von Großklassen wegkommen iii niit ERSSIRSISRBEESSSSEESESSISRRISESRSEIEEBERNESSKESSBREISSSNSEISSIRSSIERBSERIRESTSSEESISISS EINEN 106 
Schule - wechseln, wenn man an ihr nicht weiterkommt.----+-+++++++++++-..rs0s00020020000essnssnesnensnsnnesnesnnsnnennensossnensessnssnnssensnnsnessessussnnssensorssnssessersnsssessersnnssensen 108 
Schwangerschaft — keinen versuchten Schwangerschaftsabbruch vornehmen »+++++--.rsrssserseesnesessnssnesnessnssnesnersnsnnnnensossnessensnnsssssessossnnsnessonsnnssessessnnssensen 15 
Schwangerschaft En möglichst keine ungewollte eingehen OLE TEE TROLL ERTERTELTETOE EURER 15 
Seele — keinen Pakt mit dem Teufel schließen ----------+--------.-s.s0020000000002snesnesnessnsnnennersnennesnensnsnnessersnnnnensensnsssessensnssnessensnsssessensnssnnnene 72, 152, 201, 229, 256 
Seele — Körper als Spiegel der Seele betrachten ------+-+---.-+....r0ss0002002000000000snnennensnssnennensnsnesnensnsnnennensnsnnssensnnsnessensnsssessensosssessessnsssessensonssessensnsssessensanssessene 11 
Seele — nicht verkaufen -----++++-+.--.-sr00020020000essessnennessnssnennensnsnnsnensnnsnsnnessnnnnnsnensensnsssensnnsnsssessnssnsssessessnsssessensnsssessensnsssessensnsssessens 72, 152, 153, 201, 229, 256 
Selbstverbesserung — an ihr arbeiten -----------rrrrserseeseerseesnesnessnsnnensensnsnnennensnssnennensnsnnensensnssnessensnssnessensnssnessersnsssessensssssessensnsssessensssssessnssnsssessonsssssessenssnssense 273 
Selbstverbesserung — ist in der Komfortzone Schwierig weslkeseisssnlsisehssdeislisn iss iniisssinl SHE ERRRIESSERSSESEL EIS ESIESSESIRDIEIR RIESE ES ERS SS e sans he 273 
Selbstverbesserung —- istohne Feedback und Konsequenzen nicht möglich kesüeksshstslnunssnshnensenssennenkssnäetehsnssisinenssinsnsnsensäsunssnshnesksünkeesssüelssskstchnsnsetsähee 273 
Selbstverbesserung -istohne freiwillige und bewusste Wahl nicht möglich jdtsäesstenstssehensdsnhtnesnnssunsnsnshenntssehenedenntssshnnäsenssnessnnsssnsnnnsdenstssehenskenntnsshnnssensn 273 
Selbstverbesserung -istohne Veränderung nicht möglich Wassnesssdusessedsssesunengsesnessusssseseuesssnusnsenkensssenssssusesssunessstsusnsenkesessunsnssusesssuhhseshsnsärenkenssstshesskeessszktse 273 
Selbstverbesserung — kann durch eine entsprechende Umgebung sowohl behindert als auch gefördert werden + eeensstennsseennsseensetennnn: 273 
Selbstverbesserung — kann ein relativ langsamer Pr02e55 sein: rss ernennen een nsneesee nee teens enter enseissenntssesneiheseeni et 273 
Selbstverbesserung — man muss stetig dran arbeiten, sich weiterzuentwickeln, wenn man sich nicht wieder zurückentwickeln will en. 273 
Selbstverbesserung — muss nicht stets kontinuierlich verlaufen -----+--+-++---.--.....2000000000200e0nessessnesnesnessnsnnesnernssnesnnnsnssnessnnsnnsnessnnsnssnessnnsnsssessonsnnssessnnsnnssenne 273 
Selbstverbesserung — Recht auf eigene haben ----++++-.-+-264200200600essnennesessnennesnennennensensnsnnessensnssnensensnsnnessensnnssessensnsssessensosssessessosssessessonssessensosssessensonssnssense 273 
Selbstverbesserung — verläuft oft nicht linear, sondern zyklisch äsediesssnäehetsänenssanäsesnssssnndessänunkssnunssännnsnesnnundsnnsessänneketntnsntinsnnhnssäsendensähneeintneessüntesshnssreee 273 
Selbstverbesserung — wird durch angemessene Herausforderung und Notwendigkeit gefördert ssdenskssahessdenstäsndnnstsnesnessnnsssnnndesäensksnsnnsskenstssehensdenstnensnnse 273 
Selbstverbesserung — wird durch gute Absichten und Entscheidungen gefördert Hiekeetäsunsssssstesssnussssnuseseskennssunsessustsnsseuesssenkegesuunnssgnssssustssssenssssunsesenkessgen 273 
Selbstverbesserung — wird durch zu viel Unterdrückung und Stress behindert ----++++-+----.-+.-s.rss000200200esnessnssnennesnsnsnnensnssnennensnnsnsnsensnsnnssensnnssessensanssnnene 273 
Selbstverbesserung — wird durch zu viel Zwang und Behinderung behindert +++... nennen 273 
Selbstverbesserung — wird durch zu wenig Freiheit und Selbstverantwortung behindert ------+-++---.-+.....r00s00000020000nesesnsnnesnessnssnennensnnnnennensnnsnensensnnsnnnenne 273 
Selbstverbesserung — wird durch zu wenig Rücksicht und Toleranz behindert -------+------.--.---.-......200200000000020nesnesessnennessessnennessnnnennessnssnnsnensnnsnessensnnsnennene 273 
Sex — Bedürfnis danach nicht vollständig unterdrücken +--++-+--++-+-rsrrsessersoesnesessnennessensnennessensnnnnensonsnnssensensnsssesssnsnnssessnssnsssessnnsnsssessenssnssessersnnssessenssnssensen 15 
Sex - dafür sorgen, dass der Sexualpartner nicht zu viel Schmerz erleiden muss ---+++++++--.-+....r02000200200000essnssnesnessnsnnennensnssnennensnsnnsnensossnessensnssnnssensnssnenene 14 
Sex - dafür sorgen, dass sich der Sexualpartner nicht gedemütigt oder erniedrigt fühlt ----+-++--sersersereeesnesnesseennesnessnsnnessensnnnnensensnsnnessnnsnssnensnsnsssensnnsnnsnene 14 
Sex — etwas Aggressivität und Beharrlichkeit muss damit einhergehen süsguehesnnesnsuensnerdsessseseseseunseneshesnsseshecnussshsusesssunsnssehesnsseshessussshsusesesnunshsenhesäsenhessttete 14 
Sex — gegenüber sexueller Belästigung tolerant sein ---++++++-+++-r6erseeseesersnesnesnennnnnennensnsnesnensnssnesnensnnnennensnnsnnssensnssnsssessnssnnssessonsnnssessonssnssessensnsssessensnnssensen 14 
Sex — Häufigkeit von sexueller Aktivität nicht übertreiben ------+--+-+----.--....s00s00000200esnesessnennensessnennessnnnnennensnnsnnnsensnssnnssensnnsnessensesssnssessonssessensosssessensonssessene 15 
Sex -in einer Beziehung, inder man Sex erwarten kann, nicht zu lange oder zu oft verweigern sönenssdsannsssdnssnssnkeissehtnsenehdsnnnnssäshsnssuteissuensnssenehdennnnäktetene 14 
Sex - istein starkes körperliches Bedürfnis -----+-+++++--.rsrs00r00rsnessessnesnessensnsnnennernsnnennensnssnennessnsnnsnensnnnensessnssnessensonsnnssessnssnessessensnnssessossnnssessensnessessessnsssensen 15 
Sex - ist nicht grundsätzlich schmutzig oder sündig riss ERRRIBRSSIRRBSREIRSSSSERRSS ISSN SSERSSSSERLISKESBRRISSSBSEISSERSSIERBSESIESTSSESIESSS ERSTEN 14 
Sex — jemanden möglichst nicht mit einer Geschlechtskrankheit anstecken ------+-+-+.---.-..r0020020000000esnnesnessnssnennensensnennensnssnnnnensnrsnnssessessnnssensersnsssessersnnsnensen 15 
Sex — jemanden nicht unter Alkohol, Drogen oder Medikamente setzen, um Sex von ihm zu bekommen + meennssennnsseennsstennsstenusssennnssennnsstenuseen 14 
Sex — jemanden nicht vergewaltigen GalaeanehunssssnuusesnangssssnsnssnussssnussgssuessssensnssuenssgenksssunnesssehenssutnsessdsenssunesesunnsssenkeresssnnssnuessenzhesssuenssstrnnsssehesssegsesseHeese sehe 14 
Sex — jemanden nicht zur Prostitution zwingen, erpressen oder nötigen NE TEEN TERTTETTNTERREDT 14 
Sex — kein sexuelles Treueversprechen brechen rennen nina nnnnnn nisse. 14 
Sex — keine sexuelle Beziehung mit jemandem eingehen, der jemand anderem ein sexuelles Treueversprechen gegeben hate 14 
Sex — keine versuchte Abtreibung vornehmen ----+++-+-.rsrrses0ersoesnessessnennesnssnennessnnsnssnessnssnnssessnssnsssessnssnsssessonsnssssssnnsnsssessenssessessnsssessessessssssessossnsssessonssnssense 15 
Sex — keine zu strengen Gesetze gegen Vergewaltigung verabschieden »--++++++.--.-..200200200000020000nesessnennessnsnennensensnsnnensnnsnsnsessnssnsssesssssnsssessensnnssessersnnssensen 14 
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Sex — keinen Feldzug gegen Verhütung führen ----++++-----srrses0ersnesnessessnesnesessnsnnensnnnennensnssnensensnnsnnssensossnsssensnssnsssenssnsnsssessnssssssensossssssessosssnssensonssnssensasssessens 15 
Sex — keinen sexuellen Treuebruch begehen Vususudasunnessgenssgseurssunuekssnkerndsennsssusesnsusnsssuuuehssnherssusenestsssssuhesesuecsssenkessänssnssntssssuusssesueesssenssssusesnssnkesssunsesenkesnsseen 14 
Sex — Leute nicht wegen ihrer sexuellen Orientierung diskreditieren --+-++-++--.---r6erseesesseesnesnessnsnnennensnssnennensnsnnessensnnsnnssensnsssessensnssnessensnsssessensnnssessensnnssense 16 
Sex — Leute nicht wegen ihrer sexuellen Vorlieben oder ihrer nicht wirklich schädlichen sexuellen Praktiken diskreditieren ++ 16 
Sex — Masturbation istin Ordnung Ilenosteanoistsäsnnssanstssehäcätsnestesennikdessnäsktnsssuehlsäsensndehennsndentnässunttesendnadenshäehennssdeäsnnsnnnssesshsnäsensndännnssdesnnasnnenssuchtnsgenssdsännnssdnstne 15 
Sex — möglichst keine ungewollte Schwangerschaft eingehen LEUTEN OEL EEE TEERHT ROTEN 15 
Sex — nicht aufzwingen esslenlsssslesshiinleiinssbinilsshäsl EEE ERSSBRSBSHISBSSSSSHSSISSIRISSSSSSSSSBSSHSSSIHSSISSIESSESESESSBHSBESS SR ESE SSH SS 14 
Sex — nicht mit Liebe verwechseln ----+---.-+.-+.-..rs.0002002000000200snnesnensnssnesnensnssnennensnssnennensnsnessessnssnnssensnssnessensossnnssensnnnessessnsssnssessessssssessesssnssessensssssessenssnssnssen 16 
Sex —- nur einvernehmlichen haben -------++++-+.---.--......2.s000200220200008020020nnsnensnsnnesnensnssnnsnensnnsnesnensnnsnssnessnssnsssensnnsnssnessessnnssessensnnssessnsssnssesssssnsssessenssnssessessnnssessen 14 
Sex - Onanie istin Ordnung NE ROTER N TOTER N OTTO NOTE TERN 15 
Sex — Pädophilie nicht mit rituellem Kindesmissbrauch verwechseln --------.--.---.......200200000000020000Besessnsnnessnssnsnnensnnsnsnnensnnsnnsnensnssnsnnensensnnssensonsnsssensersnsssensen 16 
Sex — Pornografie kannin Ordnung el. en itnennnnintnniininiiisniiississiistnsisiiilsesssesissetenen 15 
Sex - rituellen Kindesmissbrauch nicht mit Pädophilie verwechseln ---+++-+-.--.-..s00200000200ssnesnessnssnennensnssnennensnsnennensnssnensensnsssessessnsssessensnsssessensnnssessersnssnensen 16 
Sex — Schutzalter nicht unnatürlich hoch ansetzen 

Sex - Selbstbefriedigung ist in Ordnung + 

Sex — sexuelle Angelegenheiten als der Privatsphäre unterliegend betrachten ++... eseenseeneneneenrnnekeneneneernenenessesneonesncsnessnensesseennesonnesene 93 
Sex — sexuelle Belästigung nicht mit Vergewaltigung verwechseln -----+-.--.-..r0rs00000r00ssnesnessnssnennessnssnennensnnsnennesnnnsnennessnnsnsssesssnsnsssessnnsnsssessensnsssessensnsssnsnene 14 
Sex - sexuelle Tabus überwinden, indem man vorsichtig darüber zu reden beginnt TEE ROTER TOTER HE HUTRUTTHT TOTEN RUE TIER 16 
Sex — unter beeinträchtigendem Einfluss von Alkohol, Drogen oder Medikamenten keinen Sex mit einem Partner haben sense 14 
Sex — Vergewaltigung nicht mit sexueller Belästigung verwechseln»... essen nteneen nes en sets eneeienen 14 
Sex - Verhütung istin Ordnung sitesinnsnsisenahtssenensnnennnsdnstnssuhetssnehtegsenehtsännnuktnntansntensenehtedeenuhtennnnssdndtanendetdensnredeneihtennenehgehranendna en sets ennsegetsnsshdehtesehlnsdenshtehsee 15 
Sex — Verhütung nicht mit Abtreibung verwechseln »--+.--.++....r0s0000200r0nesnessnssnennesnsnnesnensnsnnennensnensessnnsnssnensnssnnssessnssnnssessensnsssessnssssssensenssessensesssessersassnessene 15 
Sex — vernünftige Vorkehrungen treffen, um sich vor ansteckenden Geschlechtskrankheiten zu schützen + meemseennstennsetennnssennnsseennsetennseten 15 
Sex — virtuelle Sexspiele können in Ordnung Sen amrnenientetssenniennesntsitentäseiteeänesinesächuensosnessnesäntssetncnenssuetnessntsdennsnentsnesntshnessetskennensethresnt 15 
Sexualität-an jemandem keine Zwangskonversionstherapie durchführen +---+--------r.r0se0eeserenesnesessnesnesnnssnennessnnnnennnsnnnsnennensnnsnessensnnsnsssensnnsnnnenne 203, 207 
Sexualität - bildliche Darstellungen von Nacktheit jeglicher Art nicht mit Pornografie verwechseln + meennssennnsseennsstennserennnstennnsseennsetennseten 15 
Sexualität — gegenüber Transgender-Personen haben --++++-+--zrrsses0ersnesnessessnesnesensnennensnnsnnnnessnnnnsnnessensnnssensersnnssensensnsssessonsnsssessensnsssessensssssessensnnssensen 16, 270 
Sexualität - Kinder vor ihrem sexuellen Erwachen unvoreingenommen darüber aufklären ---+--+-+-+----.r0er0ses0erseesnesesnesnesesnennessensnennensnssnesnessersnnnennen 16,21 
Sexualität - nicht versuchen, jemanden gegen seinen Willen von seiner Homosexualität zu kurieren + meeemseensssennnstennnssennnsstennnetennn 203, 207 
Sexualität - Pornografie nicht mit bildlichen Darstellungen von Nacktheit jeglicher Art verwechseln «emsenssennnsseennsstennsetennnssennnsssennsetennseten 15 
Sexualität - Recht auf eigene haben --------+-+.-rs4r0020e20eesnesnessessnsnnessnnnsnnensnnsnsnnessnnsnnsnensensnnssessonsnnsnessessnnssessensnnssessensnnssessensnnssessessnnssessonsnsssessensssssessenssnssessen 14 
Sexualität - sexuellen Vorlieben und nicht wirklich schädlichen sexuellen Praktiken anderer gegenüber tolerant seinen 16 
Sexualität — sexueller Orientierung anderer gegenüber tolerant sein +++. serseesersnsnnesnennsnnnsnensnssnnsnensnssnnnsensnnsnessnnsnnsnessnnsnnssessensnsssessensnnssessensnnssense 16 
Sexualität - sich dafür einsetzen, dass übertriebene und unvernünftige Gesetze abgeschafft werden memenssennssennsstennsetennnstennsssennsetennseten 15 
Sicherheit - auf Redundanz setzen, wenn man Ausfallsicherheit braucht --------+--+++..--.--...#.s002000000200esnesessnennessesnsnnensnnsnennensnnnnssnensnnsnnsnensensnnssensorsnnsnensen 241 
Sicherheit — bei einem Stromausfall alle gefährlichen elektrischen Geräte ausschalten ----++++----.--.rs0e2000000000ssnesnesessnennessnnsnennensnnsnennensnnsnessensnssnennene 239, 260 
Sicherheit - eingeschaltete Herdplatte, eingeschaltetes Bügeleisen oder dergleichen nicht unbeaufsichtigt lassen mente: 239 
Sicherheit - Erste-Hilfe-Materialien in Reichweite haben -----+-++---.--......0ur000002002000nessnennesnessnsnnesnernnnnensessnsnnssensnssnessensnssnessensnssnessnssnsssessensonsnessensnssnnssens 239 
Sicherheit - es muss ein funktionierendes Alarmierungssystem geben Kiss ERSESSISSSENSSIERSSSBRSBSHSRSSSSBSSSSSSHSBSSSEBBSHEIRSSSSSRIESSSE 241 
Sicherheit - es muss ein funktionierendes Bevölkerungsschutzsystem geben vishhenssnndenssnäilssanstslhensensihen sanssessnentssunstelsnnsetstnen sohdenensentsnnneschnnsesstenennende 241 
Sicherheit - es muss ein funktionierendes Gesundheitssystem geben üdssnsssssbnssannssstssnsssansrensnnssssnsetesunstsdnnnnnskunesssahnsnsensnssunesesnsnnesennsssssheessenstssehnnsdennenete 241 
Sicherheit - es muss ein funktionierendes Notwarnsystem geben Keskesgesdnnessusnssunsegsssusnsgesnusguenssssussshsusesesnunsssenhesnssechesänesssunsesesunedsseshssnsstchsseueestuusssesuessten 241 
Sicherheit - es muss ein funktionierendes Rettungssystem geben Wirsnesksnaesesunssnssehssscnrenssehnestennesesunesesnehessnkenssehneneennesessnenessehsssinhenssehnseksnnesessnenennehsssknsene 241 
Sicherheit - es muss eine funktionierende Abfallentsorgung geben BO EEE NE ELLE T ELLE LEER TLE LETTER LEE LETTER TE TE TT 241 
Sicherheit - es muss eine funktionierende Energieversorgung geben aeiönsssdessnasuänissuchäeadenehdeannssssehtnssutetssschtnssenehdsnnnusunntnsshtntsenehtesennsktsnnnenenstasehlnasensssese 241 
Sicherheit - es muss eine funktionierende Feuerwehr geben OHR EÜHTHLTOHERNELTETHLTOTN ELLE 241 
Sicherheit - es muss eine funktionierende Polizei geben RRSERSÄSRESHSBRESSRSRSSSSERNSSRESBRRISSGNSISSSSERLESESSRRISSSNEISISSSSSSSESHSSIRISSESSSEEIEN 241 
Sicherheit — etwas, das unter Strom steht, nicht mit Wasser löschen -----+--+-+---.r0rr000s0ersnesnesnnesnesnessnssnennensnssnesnensnnnesnensnssnesnensnssnessensnssnessensosssessensnssnessene 260 
Sicherheit — Feuerlösch-Materialien in Reichweite haben -----+--+---.--......zur0s00002002000sessnesnessessnsnnesnesnsnnesnensnsnnessensnssnssnensnssnessensnsssnsssnsnsssessensnsssessensnssnnsnene 239 
Sicherheit - gefährliche Arbeiten nur mit entsprechender Sicherheits- oder Schutzausrüstung durchführen + eeeemssensssenenssennnsseensetennne: 240 
Sicherheit - Gewinn nicht über Sicherheit; Sicherheit über Gewinn stellen 

Sicherheit — hundertprozentige gibt EnihterreeennnnnnnnnntesbnnnnaninsnntesE I n wre ee 
Sicherheit — im Umgang mit Akkus vorsichtig sein 

Sicherheit - in Notsituationen die Anweisungen der Sicherheits- oder Rettungsdienste befolgen sinsnäesdenshäsaennssdnätaessäetssnsntesennsktssunssgnätanehändsenetäesenetsiese 240 
Sicherheit - individuelle Bürgerrechte nicht für Sicherheit opfern ORTEROTR OTHER TON ROTER EEE ENTER ETOHE RLENT 241 
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Sicherheit - keine Fahrzeuge, Maschinen oder Geräte benutzen, die gefährlich defekt sind +++. s-r6es0esersnssnesnensnsnnnnnensnnsnesnensnnnnnnensnssnnssensnnsnennene 240 
Sicherheit — keine Fluchtwege von Räumen versperren oder verschließen, in denen sich Menschen befinden nennen 239 
Sicherheit — keine gefährlichen Experimente durchführen, die man nicht wirklich unter Kontrolle hat + enennensensenseennsrennsrennsennnen 241 
Sicherheit - keine hundertprozentige verlangen ENTER TEILEE TELLER TEE LEID TE LE ESTER TE TE TER LERNTEN 240 
Sicherheit — keine Straßen, Fahrwege oder Gleise überqueren, ohne sicherzustellen, dass man es gefahrlos tun kann + 239 
Sicherheit - keine vortäuschen, wo es keine gibt ERLERNTE RECENT NORTON HT TTHLE ON ÜTENT, 240 
Sicherheit — nicht den Eindruck von Sicherheit erwecken, wenn diese nicht wirklich existiert-------------.-----.-r000r00s0nesessnesnenersnennensennennensnnnnnsnensnnsnnnnenne 240 
Sicherheit - nicht fälschlicherweise um Hilfe rufen ------+-++---.--.-....0.r0000020020neseesnesnesnessnsnnessesnssnesnersnssnesnnnsnssnessensnssnessensnsssessensnsssessensnsssessensosssessensnsssnssene 240 
Sicherheit — nicht grob fahrlässig oder leichtfertig handeln ------++--.--.-sr00020000eeeesnesnessnssnesnessnssnennensnssnennessnssnensessnssnessensnssnessersnssnessensnsssessensnsssessensnnsnensen 239 
Sicherheit — nicht im Bett rauchen, wenn die Gefahr besteht einzuschlafen --------+-+.---.--....0002002000000000esnesessnennennssnennessnssnennensnnsnessensonsnessensessnessensnnsnenene 239 
Sicherheit - nicht in die Nähe von Hochspannungsleitungen kommen »-++++r4rseeseesersnesnessersnennesnennssnensensnssnensensnnssessensnnssnssensnsssessensnsssessensnsssessensnsssnssens 240 
Sicherheit — nicht mit nicht-existenten Gefahren drohen ------+-+++--.-+.-....s.r020000200000000020000nesnennsnnennensnnnnensensnssnessensnssnessensnsssessensnsssessensnsssessensonssessensanssessene 240 
Sicherheit — offenes Feuer, brennende Kerzen oder dergleichen nicht unbeaufsichtigt lassen ++++++-rrsersnersersnesnessnsnennensnnnennensnssnnnnensnnsnnssensnssnnssensnnsnesnene 239 
Sicherheit - ohne entsprechende Fachkenntnisse nicht an elektrischen Dingen herumbasteln --------+--.---.-..rs000020000essessnesnesnssnesnessnnsnennensnnsnesnessnnsnnnenne 260 
Sicherheit — ohne entsprechende Fachkenntnisse nicht an elektrischen oder anderen gefährlichen Dingen herumbasteln nee 240 
Sicherheit - Räume nicht mit Menschen überfüllen------------+--.---.--.--....2000000000200ssnesessnsnnessesnsnnesnensnsnnesnnnsnssnesnensnssnessensnsssessensnssnessensnsssessensosssessensnsssnssene 239 
Sicherheit - Recht auf angemessene haben --+-+++--.-srr00200eseeseesnesnessnssnesnensnnsnesnensnssnennensnnnessensnsssessensnssnsssensnsssessnnsnsssessensnsssesssnsnsssessnssssssessensssssessensnnssense 240 
Sicherheit - Recht auf angemessene Sicherheit am Arbeitsplatz haben ---+++--z.rssr000200esnesnessessnesnessnnnennensnnnennensnsnnesnessnssnensensossnessensnsssnssensossnessensnssnensene 160 
Sicherheit - sich dafür einsetzen, dass es in der Region funktionierende Sicherheitssysteme und -dienste gibt + eeeenssennssennnsseensetennnne 241 
Sicherheit - sich für das Recht angemessene Sicherheit am Arbeitsplatz einsetzen. eese she etsseeetssteseseen essen 160 
Sicherheit — Sicherheit über Gewinn; Gewinn nicht über Sicherheit stellen ------+--.--.--.-.......00200000020020000essnssnesnesnssnennessnsnennensnnsnensensnnsnessensnnsnnnnenne 178, 241 
Sicherheit — Sicherheitsvorkehrungen nicht übertreiben ------+-+-+----.--.rser00r00esessnssnesnesnsnnennensnssnesnesnnssnensensnssnessessnnssessensnsssessessnsssessensnsssessessnsssessensnnssessen 240 
Sicherheit - sicherstellen, dass die Schutzmaßnahmen nicht schlimmer sind als die Dinge, vor denen sie schützen sollen een 241 
Sicherheit — sicherstellen, dass Retter möglichst wenig gefährdet Werden:sezssersssceenseneeensennseseeenensntsteessennen teen nesaessnsseensännesnendnnsäessäensnnsehnene 241 
Sicherheit — vernünftige Sicherheitsvorkehrungen treffen --+-+---rerseeserseesnnsnensnsnnsnnessnnnennensnsnennensnnnnnsnensnssnsssessnssnnssensnssnnssensosssessensossssssessosssnssessonsnnssens 240 
Sicherheit — Vorkehrungen treffen, damit sich jemand nicht leicht unabsichtlich verletzen kann -----+--+-++--.-..-..r000000200e0nesnessnesnessessnennesnensnsnnensensnenenen 240 
Sicherheit — vorsichtig mit Feuerwerk umgehen Senklereshnosssnessssahssesnsokssehsssssdnesstnnenesnsnsessnessenehesssnkenssehnsetssnenesnnstesnehsäsknhessseheessnsehsdesnssensneräsenesesänhseskeneheeehe 239 
Sicherheit — wissen, wo sich der Schutzraum befindet und wie man zu ihm gelangt EEE EEE LE TTTE TEE ET LE TREE 239 
Sicherheit — zuerst den Strom abschalten, bevor man ein Feuer, bei dem Elektrizität im Spiel ist, mit Wasser zu löschen versucht ee 260 
Skepsis _ Dinge hinterfragen, die einem suspekt oder unstimmig vorkommen -+-+++.rzrrssessersnesnesessnesnesnesnennennensnnsnensensnnnnssensnssnessensnsssessensnsssessessnnsnnssenen 68 
Skepsis = gesunde haben ---++-+--z.rse000200esnesessnsnnessensnsnnennensnsnnessensnsnesnensnnsnensesssnnnsssessnnsnessessnssssssessensssssessessssssessensssssessessnsssessensnsssessenssnssessenssnssessensanssnssene 66 
Skepsis —.nicht auf alleinige Aussage hereinfallen, dass etwas besser oder erfolgreicher ISt.riensensereeeedeonsnenknrsäennsnanennesntssnenkenesneswensneskesnnesnsnärssensntshennens 6/ 
Skepsis — nicht auf alleinige Aussage hereinfallen, dass etwas funktioniert oder wirksam ist --+----+-+---+---s.rsses0ersnssnesessnsnnensesnsnennensnnnennensnnsnesnessnnsnnnenn 67 
Skepsis —.nicht auf alleinige Aussage hereinfallen, dass etwas getestet oder geprüft WUTdE »}+rrrrsressesessoennesnesnsnnennensnnsnennessnssnnsnessnnsnssnessnnsnsssessensnnsnessens 6/ 
Skepsis — nicht auf alleinige Aussage hereinfallen, dass etwas wissenschaftlich untersucht oder bewiesen wurde + enenensenseennstennstenntenn 67 
Skepsis —.nicht auf alleinige Aussage hereinfallen, dass etwas zertifiziert oder beglaubigt WURdE =» ssesensensrseseneeeesseernsen essen eeenensennere nennen nterensene| 6/ 
Skepsis — nicht auf Demagogen hereinfallen ------+-++------.-.....r00000000020nesnessessnesnesnssnennessnnnesnessnnsnennessnssnsnnessnnsnsssessnssnsssessessnessessnssnsssessssssessessensssssessessnnssense 6/ 
Skepsis — nicht auf Dinge hereinfallen, die zu gut klingen, UM wahr zu sein -+-++++--+rerserseessesseesnesnesnnnsnennessnnnsnnessnnsnnssensnnsnsssessnnsnnssessnnsnsssessensssssessnsssnssensn 66 
Skepsis — nicht auf Dinge hereinfallen, die zu schnell geschehen, um realistisch zu sein ----++++-------rerserssessessnennessesnennensennennennnnsnnsnensnnsnnssensonsnnssensnsnnnene 66 
Skepsis — nicht auf falsche oder vorgeschobene Kriegsgründe hereinfällen -:--:+-+..... 000000000 nenensnessenennensnsnnnsnesnennnrenesnesnnnsnen nennen nenonsnnnsntsnennen 68 
Skepsis — nicht auf falsche Philanthropen hereinfallen ------+-+-+--.-+---.-..r000200200e0eesessnesnessnssnennensnssnennessnsnnensensnsnensensnnssessensnsssessensnnssessensnssnessensnsssessersnnsnessen 67 
Skepsis — nicht auf falschen Alarmismus hereinfallen -----------+-+..--.--.-...002000000000rsnesneesnssnesnesnesnssnessnsnsnnessnnsnsnnesnnssnnsnessensnnssessensnsssessensnssnessensonssnssensnnsnensene 6/ 
Skepsis — nicht auf frei erfundene Beiträge oder Storys hereinfallen ------+--+-+----.-+.-...r002000000200ssnesnessnsnnesnesnssnennessnsnnsnensnnnnsnensnnsnnssessensnnssensnssnnssessensnsssensen] 6/ 
Skepsis — nicht auf gefälschte oder manipulierte Fotos oder Videos hereinfallen ---------.--.-......-.......0020000000002000000snnsnnesnesnssnensessnennesnensnnsnensensnessensensnnsnnnnen 6/ 
Skepsis — nicht auf Illusionen oder Täuschungen hereinfallen ----+--+-+---.--....200200000essessnesnessnssnesnensnssnennessnnsnennessnnsnensessnnsnsssesssnsnsssessensnsssessensonssessensnsssnssene 67 
Skepsis — nicht auf Kriegspropaganda hereinfallen----------.-+.---.--.-0.20020000essessnesnessessnesnersnsnnennersnssnesnnnsnssnesnsssnssnessensnssnessnnsnsssessnnsnssnessnnsssssessensnnssesssssnnsnensn 68 
Skepsis — nicht auf manipulative Rhetorik hereinfallen ------+---+--.--..-..-..r0020020000eseeesnesnessnsnnesnesnsnnesnennnnnennensnnsnensnnsnsnensensnsssessensnsssensensnnssessersssssessensnnssensn 66 
Skepsis — nicht auf nicht-gekennzeichnete Video News Releases hereinfallen -------+---.--.-+........000200000000000020000nessnssnennessnssnennensnnsnnsnessnnsnnssensnnsnessensnnsnnsnensen 6/ 
Skepsis — nicht auf nicht-gekennzeichnete Werbung hereinfallen -------+-++---+--.-+..ser00000200ssnesessnssnessessnsnnensensnsnnessnnsnsnnensnssnnssensonsnsssensonsnnssensnnsnsssensassnnnene 67 
Skepsis — nicht auf Scam- oder Betrugs-Mails hereinfallen ----+--+---.--.--...s.r00000200ssnesessessnesnessnssnennessnssnennensnsnennensossnensensnssnsssensessnnssessnssnnssensessnessessersnnssensen 66 
Skepsis — nicht auf Schauspielereien oder Bluffs hereinfallen --------+--.--.--..-.-..r000200000000esseennessessnsnnessessnennensnnsnennensnnsnennensnnsnsnnessnnsnsssensnnsssssensnnssnssersonsnnsene 6/ 
Skepsis — nicht auf scheinbare Freundlichkeit oder Nettigkeit hereinfallen ++; +... sense enormen 6/ 
Skepsis — nicht auf Trickbetrüger oder Trickdiebe hereinfallen ------------.-+..--.--.-....0.2000000200200esnessnesnesessnssnesnnssnssnesnensnsnnesnnssnssnessensnsssensnssnsssessonsnnssessnnsnnssense 66 
Skepsis — nicht auf Tricks hereinfallen, einen hereinzulegen sissssteennssdessnnskänitsnehänstenssdenennssdsärnesetetssnsntnssenshdennnnssdnnranendndden ende ennssdessnnssunttsentnsgensskenenntesehete 66 
Skepsis — nicht auf unlautere Propaganda hereinfallen ------++-+---.--..0.200200000rsnesnesnessnssnennessnssnennennnsnsnnessnnsnssnensnssnssnessnnsnssnessnnsnsssessensnsssessensnnssessensnnssessens 68 
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Skepsis — nicht auf unlautere Werbung hereinfallen----------+--.---.--.-ses00200200esesseesnesnessnssnennessnssnennensnnnnennesnnssnensessnnsnsssessnnsnsssessensnsssessensnsssessensssssessensnsssnssene 67 
Skepsis — nicht auf verführerische Schönheit oder Ästhetik hereinfallen ------+-++-+-.--.--..-..r0s000000esnesnessessnesnessnsnnennensnsnnennessnssnessensnsssessensnsssensensnnssessensnnsnennen 6/ 
Skepsis — nicht blind autoritäts- oder obrigkeitsgläubig SM ++rrrserssersersnenennsnnennensnnsnennensnnsnennensnssnensensnnssessensnnssessensnsssessensnnssesssssnsssensonsnsssessonsssssessosssnssens 66 
Skepsis — nicht blind einer Verschwörungstheorie glauben NEE SEE NEE SEE NEE SERIE ER NEIE SE NRIE NER RUE SERIE ENEANR 66 
Skepsis — nicht blind establishment- oder elitegläubig SEIN +rrrserserseesnensnrsnennensnnsnnnnensensnnsnensnnsnnssessnnsnsssessessnsssessensnnssessensnnssessessssssessensnsssessenssnssessesssnssessen 66 
Skepsis — nicht blind experten- oder ratgebergläubig SEIN -Hrrsrserseesensersnnnnennennsnnensnnsnnsnensensnnssessensnsssessensnssnessensensnessessosssnssessessnessessesssnssessenssessessssssnssessen 66 
Skepsis — nicht blind internet- oder suchmaschinengläubig SÄN +++rH#rsersessersnennensensnennensnnnnennnnsnnsnennensnnsnnssensnnssnssensnsssessensnsssessensnsssessensnnssessensnsssessessnsssessen 66 
Skepsis —.nicht blind karten- oder navigläubig SEIN -#rrrsisesneennennennesenesnnsnensnenkennnesnenüechensntshennsnsntsnnsnnnssenkensnnenssüesenesntshsennetstsnnsnarssenkesskesnsnäcchensntskesngerstsneene 66 
Skepsis — nicht blind KI- oder algorithmengläubig SEIN -rrrersersesensnsnnennensnnnnnnensnnnnnsnensennnsnessnssnsssessonsnsssensossnnssesssssssssessenssnssenssssssssessossssssenssnsssssessassnnssens 66 
Skepsis — nicht blind presse- oder mediengläubig SEIN ++rrsrreeessessersnennensnnsnnnnensensnnnsnnsensnsnsessensnsssessennsssessessnsssessensnsssessessnsssessessnssssssessnssssssessnnsssssessssssnssense 66 
Skepsis — nicht blind programm- oder appgläubig SEIN ++rrrrserseesnessersnennensensnnnnensnnsnnnnessnnnnnsnessensnnssnssensnnssessensnsssessensnsssessonsssssessensssssesssnsssssessessssssessonsnnssense 66 
Skepsis = nicht.blind vertrauen +++ rn senerntsneeneen nennen nnsnesnnenn essen nesnteneen een neennesensdetnnesntssesenessteneseeetssnetese essen 
Skepsis — nicht leichtgläubig oder naiv sein 

Skepsis — sich nicht von verführerischer Schönheit oder Ästhetik blenden lassen ---++-+-+---.-+--..r0ss00000020nessessnssnesnesnsnnennessnssnennensnssnensensnnssensensnsssensersnssnnnen 67 
Skepsis = skeptisch sein, wenn man einem verbietet, Fragen zu stellen oder Zweifel zu haben ---------+--.-+.-..r0sr0002002000senenesnesnessnennensessnesnensnnsnnnnensnnsnennennn 68 
Sklaverei — dagegen protestieren kreieren eek kenekeheteeekehehehekehe kehren eher kehren eher eher eher ehe 160 
Sklaverei — jemanden nicht als Sklaven behandeln und nicht ausbeuten »--+---++-.--..--.-..rses00200000000ersnesnesensnsnnensesnsnnensnnsnssnensensnssnessersnnsnensensnssnessensnnsnensen 192 
Sklaverei — jemanden nicht versklaven --+-++++------srr6erseesnessessnesnessessnennesnessnnsnensnnnnennessnssnnnsensessnnssessnssnnssessensnsssessnssnsssessensnsssessensnnssessessnsssessnsssnssessessnnssensen 192 
Sklaverei - kann gut versteckt sein +++ sersessersnennensersnennennensnsnnensensnssnensensnnsnensensnssnessensnsssessensnsssessensnsssessensossssssessossssssessosssessensonssessessssssessessosssnssense 192 
Sklaverei — nicht mit Freiheit verwechseln -----++-.-+.--.rs.e000200200000essossnesnersossnesnessnssnennensnssnennensnssnesnensnnsnessessnsnnessessensnnssessensnnssessonsssssessessssssessenssnssessen 192, 195 
Sklaverei — Recht darauf haben, nicht in Sklaverei leben zu müssen ----++++++----.rssrs0es00esnesnessessnennesnssnennessnsnennessonsnensessnnsnsssessnnsnsssnssensnsssessensnnssessensnsssessene 192 
Sklaverei — sich dagegen wehren, als Sklave behandelt zu werden -----+--.--.-..200r00000020020nesnessnennesnessnssnesnensnssnensensnsnnensessnsnnessensnsssensessnsssesssnsnsssessensnnssensen 192 
Sklaverei - sich für das Recht einsetzen, nicht in Sklaverei leben zu müssen »---+-++++-+-rs.rssss00r00esnesnessnennennersnsnnennensnsnnessensnssnensensnnssessnnsnnssessensnnssessensnnsnenne 192 
Sklaverei - sich für ein Verbot der Sklaverei einsetzen --------+---....0ur000000200s0nessessnsnnesnessnennesnensnsnnesnensnssnensensnssnnssensnsssessensnsssessensnssnessensnsssessensnsssessensnsssnssene 192 
Sklaverei — sich nicht versklaven lassen »-+-+++--.--.-..r00s000000200esnesessnennesnennsnnesnensnsnnennensnsnnessensnsnnnsnensnsssessensnssnessensnsssessensssssessessnsssessensnsssessensosssessensosssnssene 192 
Sklaverei — verlangen, dass das Recht, nicht in Sklaverei leben zu müssen, in der Verfassung verankert ist + enenesenstenstenstennsrenneennnen 192 
Sklaverei — verlangen, dass Sklaverei in der Verfassung verboten iSt+----+------rserseesersessnesnessnssnennensnssnennensnnsnennensnnsnensensnssnessensnsssessensnssnessensnsssessensnnssessen 192 
Smartphone - an einem öffentlichen Ort, an dem man nicht allein ist, auf lautlos oder Vibrieren stellen +++ ennensensenseenstennseennsennnen 146 
Smartphone — Headset verwenden, wenn man an einem öffentlichen Ort telefoniert -----+------------.-.rrses0ersnesnessessnesnesnssnesnensnsnnnnensonsnessensnnsnnssensnnsnennene 146 
Smartphone - Kopfhörer mit Mikrofon verwenden, wenn man an einem öffentlichen Ort telefoniert eennensenstenseennstennseennsennnen 146 
Smartphone - Kopfhörer verwenden, wenn man an einem öffentlichen Ort Musik oder Podcasts hört + eenensenseenstennstennstennsrennsennneen 146 
Smartphone = Kopfhörer verwenden, wenn man an einem öffentlichen Ort Videos mit Ton ansieht -------+--++++---.--.-..r00s000000200ssnesnessnssnesnennsnesnensnsnenene 146 
Software (Entwicklung) - Benutzereinstellungen, bei einem Update oder Upgrade nicht zurücksetzen + enesensenstenstenstennstennsennnen 248 
Software (Entwicklung) — bestehende Features nur entfernen, wenn man wirklich sicher ist, dass sie nicht mehr gebraucht werden + 247 
Software (Entwicklung) — Code großzügig mit klaren und verständlichen Hinweisen kommentieren eenennensenstennstennsrennsrensennneen 247 
Software (Entwicklung) - Code so gut wie möglich strukturieren: rennen siessnngennsesinnlieenntiiten 247 
Software (Entwicklung) - Code so gut wie möglich testen nennen elinghunnaRinünitnehne 247 
Software (Entwicklung) — Code vollständig neu schreiben, wenn er nicht gut strukturiert und sie ihn warten müssen messen 247 
Software (Entwicklung) — Code vollständig neu schreiben, wenn sie ihn nicht (mehr) verstehen und sie ihn warten müssen messen 247 
Software (Entwicklung) - Darstellung von Inhalten für hochauflösende Bildschirme ANPASSEN +mremnneenneennsrennstensrenetnnneenensenestenentennstonsroneronsernnnen 249 
Software (Entwicklung) — ermöglichen, dass alle Texte von Apps mit einer grafischen Oberfläche kopiert werden können messen 247 
Software (Entwicklung) — ermöglichen, dass alle Texte von Programmen mit einer grafischen Oberfläche kopiert werden können + 247 
Software (Entwicklung) — ermöglichen, dass Apps mit einer grafischen Oberfläche mit mehreren Eingabegeräten bedient ... ee 248 
Software (Entwicklung) - ermöglichen, dass der Text einer Fehlermeldung kopiert werden kann ---++++++++-.rsrrs4200r0Resnessnesnesnessnennennensnsnensensnnsnessensnennenen 247 
Software (Entwicklung) — ermöglichen, dass die Elemente einer grafischen Oberfläche, auf die man klicken kann, nicht zu klein sind. 248 
Software (Entwicklung) - ermöglichen, dass die Sprache leicht geändert werden kann »-++++++++++++#.rs#s004000200e0nenensnesnensennnnnensnnsnennessensnesnensonsnessensnssnnnene 248 
Software (Entwicklung) — ermöglichen, dass es eine separate Historisierung für Bearbeitungen und Einstellungen gibt ee 249 
Software (Entwicklung) — ermöglichen, dass es für bestimme Operationen, die eine Mehrfachauswahl gibt ++ eemensensenseeseennseenneennneen 248 
Software (Entwicklung) - ermöglichen, dass Fenster in der Größe verändert werden können -+-+++++++-++--.-s.sse2202000020200000000000000000B0nnnnnnnnnsnnnnssensnnsnnnene 248 
Software (Entwicklung) — ermöglichen, dass Fenster mit variablem Inhalt vergrößert werden können + eenenensenseennstenseennsrennseenneennneen 249 
Software (Entwicklung) — ermöglichen, dass länger dauernde Operationen möglichst schadlos abgebrochen werden können ee 248 
Software (Entwicklung) — ermöglichen, dass länger dauernde Operationen unterbrochen und wiederaufgenommen werden können + 248 
Software (Entwicklung) — ermöglichen, dass möglichst viele Benutzereinstellungen vorgenommen werden können + msn 248 
Software (Entwicklung) — ermöglichen, dass nach allen Benutzereinstellungen gesucht werden kann + enesesenstenstennstennsrennstennsennneen 248 
Software (Entwicklung) — ermöglichen, dass neue, nicht-zwingende Features deaktiviert werden können + enenesenssenstennstennseenneennnen 247 
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Software (Entwicklung) — ermöglichen, dass Pass- oder Kennwörter bei der Eingabe angezeigt werden können-- mens 249 
Software (Entwicklung) — ermöglichen, dass Programme mit einer grafischen Oberfläche mit mehreren Eingabegeräten bedient ... + 248 
Software (Entwicklung) — ermöglichen, dass sich die Darstellung von Inhalten der Bildschirmausrichtung anpasst messen 248 
Software (Entwicklung) — ermöglichen, dass sich die Darstellung von Inhalten der Bildschirmgröße und dem Bildschirmformat anpasst + 248 
Software (Entwicklung) — ermöglichen, dass Werte nicht nur visuell, sondern auch numerisch geändert werden können messen 248 
Software (Entwicklung) - für kommerzielle nicht (mehr) auf eine Programmiersprachen setzen, die demnächst nicht mehr unterstützt wird + 247 
Software (Entwicklung) - klare und verständliche Icons verwenden ----++++--.-+..z.2002002002000000000snnennesnsnnennensnssnessensnssnessersnssnessensnsssessensnsssessonssnssessensnnssenne 249 
Software (Entwicklung) — möglichst einige Zeit selbst mit der Software arbeiten, die Sie am Entwickeln sind oder eben entwickelt haben -----+------- 247 
Software (Entwicklung) — möglichst exakte, klare und verständliche Fehlermeldung ausgeben, wenn ein Fehler auftritt ee 247 
Software (Entwicklung) — möglichst standardisierte Funktionstasten und Tastaturkürzel verwenden + enensensennseenstenstenstenseenneennneen 248 
Software (Entwicklung) — möglichst zuverlässige Fortschrittsanzeige anzeigen, wenn eine Operation länger dauert messen 249 
Software (Entwicklung) - nicht behaupten, dass ein Bug ein Feature Sei ++++++---+rrrserseesessessnennessensnsnnennensnssnessensnssnensensnnssessensnsssessensnsssessensnsssessensnsssessene 247 
Software (Entwicklung) - nicht nachfragen, ob ein Programm wirklich beendet werden soll, wenn es keine ungespeicherten Daten gibt------- 249 
Software (Entwicklung) - nicht nachfragen, ob ein Programm wirklich beendet werden soll, wenn keine Funktionen mehr am Laufen sind ++ 249 
Software (Entwicklung) - nicht nachfragen, ob eine App wirklich beendet werden soll, wenn es keine ungespeicherten Daten gibt 249 
Software (Entwicklung) - nicht nachfragen, ob eine App wirklich beendet werden soll, wenn keine Funktionen mehr am Laufen sind + 249 
Software (Entwicklung) - nicht vollständig klare und verständliche Icons mit Tooltips versehen +++++--+srr6erseesessnesnennessnssnennensnnsnensensnsnensensnnsnessensnnsnensen 249 
Software (Entwicklung) — Programme oder Apps nicht dem Autostart hinzufügen, wenn sie nicht andauernd laufen müssen een 249 
Software (Entwicklung) — sich an sinnvolle Namenskonventionen halten -----------+--.-+-.--.-..s00200200000020000B0snssnesnensnnsnnnnensnnsnnsnensnnsnensensonsnnssensnnssnssersnnsnenene 247 
Software (Entwicklung) = sicherstellen, dass eine Deinstallationsroutine alles deinstalliert ----------+--+-+---.---.s.r00r000000rseesnesnessnesnesnesnsnnennensnnnesnensnnnenene 249 
Software (Entwicklung) - sicherstellen, dass eine wichtige Fehlermeldung stets im Vordergrund angezeigt wird emo 247 
Software (Entwicklung) - sicherstellen, dass sich eine wichtige Fehlermeldung nicht im Hintergrund von anderen grafischen Elementen ... +++ 247 
Software (Entwicklung) — so viel wie möglich konfigurierbar Machen -+-++rsrrssersersnesnessnssnennersnssnennensnssnensensnssnensensnsssessensnsssessensnsssessensssssessonssnssessesssnssense 248 
Software (Entwicklung) - Standardeinstellungen so setzen, dass sie für eine Mehrheit der Benutzer sinnvoll sind messen 248 
Software (Entwicklung) - unter allen Umständen verhindern, dass Bildschirme oder Bildschirmelemente flinmern oder flackern ee 249 
Software (Entwicklung) - zuerst bekannte Fehler korrigieren, bevor man neue Features einbaut +--+++-++---+--rserssessersnennesnessnennessensnsnnennensnnsnnsnensnnsnnnnene 247 
Software (Verteilung) — auf das Feedback der Benutzer hören -------+++++---.--.-s.s002000000200200000nnnssnennensnnsnennennnnsnssnensnnsnennensnnsnnssensnsssessensnsssnssensonssessersansnessene 250 
Software (Verteilung) — ermöglichen, dass leicht ein Feedback gegeben werden kann -++++++++++##rsss0e200r0nesessnssnennesnnnnennessnnsnssnesnsnsnsssessnnsnnssessensnnnesnene 250 
Software (Verteilung) — ermöglichen, dass man mindestens bis zur Vorgängerversion zurückgehen kann + enenensenseenstennstennseennsennneen 250 
Software (Verteilung) — gratis Testphase für seine Software anbieten +--+-++++++----.rsrsses00esnesessonnnesnensnsnnessensnsnnessensnssnessensnnsnessnnsnsssessensnsssesssssssssessnnsnnssense 250 
Software (Verteilung) — keine verteilen, die Malware irgendwelcher Art enthält ------+----.-rrserereeennesessnennennessnsnnessensnsnnensensnsnnensensnnnessensnssnessensensnnsnense 250 
Software (Verteilung) — keine verteilen, die nicht wirklich stabil läuft --------+-++------- rer 0seseerseesnesnersnesnesnersnsnnesnensnsnnesnnnsnsnnessnnsnssnessnnsnssnensonsnsssessonsnnnenne 250 
Software (Verteilung) — nicht andauernd darum bitten, Sie zu bewerten +++-+---+rrsersersessessnssnennessnssnennensnnnennessnnsnsssessensnsssessnnsnnssessensnsssessensnsssessensnsssnssene 250 
Software (Verteilung) — nicht ungefragt mit anderer Software bündeln ------+-+-+--.-+.-......e00020020000002seesnesnessesnnesnessnssnennensnsnnsnensnssnessensnssnessensnssnessessnssnensene 250 
Software (Verteilung) - nicht verlangen, dass man sich registrieren oder ein Benutzerkonto anlegen muss, wenn es nicht zwingend nötig ist ++ 250 
Software (Verteilung) — nicht zu viele Updates in zu kurzer Zeit verteilen ----+--------+.--..rssr000000ssnesnessnssnennessnssnennennssnennensnsnnsnensnsnessensnsssessensnsssessensnssnessene 250 
Software (Verteilung) = sicherstellen, dass Fehler über ein Update korrigiert werden können ---++++++-+++++rsrs00e200200s0nessessnennensnnsnsnnensensnssnensnnsnnsnensnssnnsnene 250 
Software (Verteilung) - stets eine vollständige Dokumentation beilegen oder leicht zugänglich machen + enenesenseenseenstennseenneennnen 250 
Soziopathen — daran erkennen, dass sie oft die Atmosphäre i in ihrem Einflussbereich vergiften kenssshnnehesesssehneeentehnsehnnenhehentehhsienteetssuntenhessstehnssnstehesennsehe 184 
Soziopathen — daran erkennen, dass sie oft die Idee haben, dass das Gesetz nur für andere gilt Keessandnuekräckssntnänhseessantheeksäshssnnnunssssssänhheesssefegngneskenehedethene 184 
Soziopathen — daran erkennen, dass sie oft die Idee haben, selbst über dem Gesetz zu stehen +---++---+.rser0ses0essnesnesessnsnnessennssnensensnnsnensensnnsnessensnnsnensen 184 
Soziopathen — daran erkennen, dass sie oft einen parasitären Stil pflegen und auf Kosten anderer leben ++ enesesenseenseennstennseenneennnen 184 
Soziopathen — daran erkennen, dass sie oft gefühlskalt sind und kein Mitgefühl kennen -++++++.rsersessersosnnesnennssnennensnnnennensnnsnnnsessnnsnnssensensnssnessensnnsnnssene 184 
Soziopathen — daran erkennen, dass sie oft heimtückisch und nicht vertrauenswürdig ind reeeenenanesannennrtese 184 
Soziopathen — daran erkennen, dass sie oft keine Gewissensbisse und kein Verantwortungsgefühl haben + nenensensenseensrennseennsennnen 184 
Soziopathen — daran erkennen, dass sie oft nicht zum Wohle möglichst aller handeln ---------.--.--..r.ur00r0esseennesneesnesnesnessnennesnensnsnnensensnssnensensnssnessersnennnnnen 184 
Soziopathen — daran erkennen, dass sie oft Recht haben müssen und in übertriebene Verteidigung investieren + ensensensenseenseenneennneen 184 
Soziopathen — daran erkennen, dass sie oft übertrieben egoistisch Sind irren enseesetenntngeesennen nenne nessnesketnsennäsontnessntsäesnesastsndsnsnsnesgessenenissessene 184 
Soziopathen — daran erkennen, dass sie oft unangemessen hohe Risiken eingehen Kescssknlenssckssumnakesegsstnnsane agersannahuendneshanenee teen nehanende senken sehe 184 
Soziopathen — daran erkennen, dass sie oft wenig von der Wahrheit halten und schamlos lügen RUNDET NNDTHETNT 184 
Soziopathen — daran erkennen, dass sie oft zwanghafte Spieler SINd +++++-+rrrsrrsessersnennessersnsnnennensnsnnennensnsnnesnensnsnsssensonsnessessnnsnnssensonsnnssessensnnssessensnnssensen 184 
Soziopathen — jemanden nicht als Soziopathen bezeichnen und behandeln, wenn er nicht wirklich einer ist- + eensensenseenstennseennsennnen 184 
Soziopathen as jemanden nicht ungerechtfertigterweise zum Soziopathen erklären »-+-.......00s00Rseeseeeseeneesnseneenenseinseensnnnsenernnennessenersssenterenn este 184 
Soziopathen — kann man nicht an ihrem Aussehen erkennen ---++-+++-+-+-+..z.s002002002000000ssnssnessessnsnnessnsnennensensnnsnensnssnsssessnnsnsssessnssnnssensnssnnssensosssnssensossnessene 184 
Soziopathen — können sehr intelligent und schlau sein --++++-+++-.++.r60r0es0eeseesnesnessnssnessennennennensnsnnensnnsnensessensnnssessensnessessnssnnssensensnsssessossnessensosssessensnssnnssene 184 
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Soziopathen — können sich sehr charmant und freundschaftlich geben kdsohesskeneissshennssnstnsssnnsssneännsnnnssssnenssenstannhenssenntssshnnsssesnnssunnssenshesssenntssehensensssehseene 184 
Soziopathen — nicht mitihnen kooperieren, wenn man kann --+++++++++++r#rrseesesseesnesnesnesnesnessnnsnssnessnnnnssnensnnsnssnessnnsnsssesssnsnsssessnnssessessnssssssessnnsssssessenssnssense 184 
Soziopathie — keine unterstützen, wenn man kann +++++++++#4rsersessersnesnennnnnnnensnnsnsnnessnnnnnsnensnnsnnssessensnnssessnssnnssessensnnssessessnnssessensnnssessenssnssessenssnssessorsnnssessen 184 
Soziopathie - zu soziopathische Umgebung verlassen, wenn man sie nicht innerhalb vernünftiger Frist in Ordnung bringen kann + 185 
Sparen = möglichst nicht auf Rücklagen für Unvorhergesehenes angewiesen SEIN Hrrsrrsnessersnennensensnnnnensensnnnnensensnssnensensnsssensensnsssessessnssnessensonssessessosssessense 45 
Sparen —. nicht am falschen Ende SPArEN +rmneenneennneenensenensennstennstenneteneronstonetnnnsenensenentennrtennetonstonetonne tens tnntsenensenent enteo toner toner ernten ensttenent 45 
Sparen —.nicht am falschen Ort SPArEN +Hrremseenseenneennnsennneennnsennntennstennstonnetonnetoneronetnns emo enensenentenettonsstonstonetontstonne teten ent enentenetenetonnetennstentetentsennsen 45 
Sparen = Rücklagen für Unvorhergesehenes bilden, Wwenn:man'känn----.rneseieeennenesneesnesnenneensennesnsennennenneennenonsneesnendesneenstsnesnsennensedntennesüechensne 45 
Sparen - sich nicht vollständig auf den Staat verlassen, dass er einem im Alter ausreichend finanziell unterstützt een 45 
Sparen — sich nicht zu Tode SPArEN +mmeenneeneneennneenersennstennstennstonnstonnstoneroneronnetnnsstnnnsenesenensenentenentennttonetonstonetenne tens tnntsennteenentenent ent enentenntenstenetenetonn 45 
Sparen zZ Sparbemühungen nicht ohne Not übertreiben ------+---+--.-+---.-..rs0e20020000essnssnesesnsnnesnennsnnennnnsnnnnessnnsnssnensonsnnssensnnsnsssensnnsnnssensonssessensnssnessensonsnensene 45 
Spezialisierung - ist nicht automatisch in Ordnung, nur weil deren Verallgemeinerung in Ordnung ist + eenesenseenstennstennsrennsrennsennneen 157 
Spezialisierung — nicht zum Fachidioten werden ------ 

Spezialisierung - sich nicht zu sehr spezialisieren 

Spiele -den Spielen anderer gegenüber tolerant sein ---+++-++--++-r6ersersersersnesnenessnennensennennensnsnnnnensensnnssensonsnnssessensnnssessnnsnsssessnsssessessnssssssensonssessensenssnssense 120 
Spiele = Dinge können bei Spielen nicht vollständig kontrolliert werden +-+++++++-.-++-s.r0ss000000200esnesessnesnensessnennensnnsnsnnensnnnnensessnssnnssessensnnssessensnsssessensnnssensen 120 
Spiele _ Dinge werden bei Spielen gerne übertrieben oder untertrieben ----+-+-------.-+.rs.r00000200s0nesnessnsnnesnessnsnnesnensnnsnensnnsnnsnessensnnsnessnnsnnssnssnnsnsssessnnsnessenne 120 
Spiele u ebenbürtigen Gegner finden ++-++++-+-+rr64r00e0esseesnesnessnssnesnersnssnennensnssnensensnssnennessnsnnensensnssnessensnsssessensnssnessensnsssessensnsssessensssssessonsssssessonsssssessenssnssense 120 
Spiele - ein relativ harmloses Spiel nicht zu einem relativ ernsthaften Spiel werden lassen ++++++-++-.-sss64r00e0esensnesnensesnennennensnsnnensensnssnessensnssnessensnnsnenene 120 
Spiele 65 akzeptieren, wenn man verloren und der Gegner fair gewonnen hat ce ngnnisnnen nein 120 
Spiele — es ist oft interessanter teilzunehmen, als zu gewinnen sinssnsssanstasshseissnentndannistsäsenssehtssehlektenestesennistetsnnssunstesehlstsennndeännnsetetenssegntssnehlnäennndeännnsktenn 120 
Spiele - freiwillig halten ---++++-----.-s4200200esnessessnesnesessnsnnesnennsnnesnensnssnensensnnsnessnnsnssnessensnssnessensnsssessensnsssessersnssssssensssssessensnsssessensnsssessensssssessensasssessensssssessene 119 
Spiele - für ein neues Spiel sorgen, wenn das alte demnächst zu Ende gehen sollte oder bereits zu Ende ist eensensenseenstennseenneennneen 120 
Spiele = Gegner nicht fertig Machen :sesereetiesssetenentnutesetennenenseenen enges nnesneelntsäntesesesandurssntsäntnnstuchneinesänesgernensasnnetnessneshesnsenntsessuessnesäetndenne 120, 122 
Spiele — guter Verlierer sein +-+++----+-+++-.rser0ersersoesnessessnennesnessnsnnensnnsnsnnensensnnssessensnnsnessensnnssessensnnsnessessnsssessensnnssessessnsssessessnsssessessnsssessensssssessensnnssessersnnssessen 120 
Spiele _ jemanden nicht dafür bestrafen, ein Spiel verloren zu haben -----++++++..-2.r0sr00020020nesneeneesnesnesnnsnennesnnnsnsnnessnnsnennessnnsnnsnessensnssnesssrsnsssessersnssnessene 54,120 
Spiele — jemanden nicht daran hindern, an einem Spiel teilzunehmen, wenn es keine triftigen Gründe gibt, die dagegensprechen + 119 
Spiele — jemanden nicht daran hindern, ein Spiel ZU verlassen» rennen ann eninssatessntent enenenstengesenen testet eenennhssetneneeigene 119 
Spiele — jemanden nicht gegen seinen Willen dazu zwingen, an einem Spiel teilzunehmen -----++-+++-+.rs4s00200020essnesnessnssnennessnsnesnensnnsnsnnensonsnnsnensensnnnennen 119 
Spiele — nicht allzu ernst nehmen ----++++-+-+--.rs64r00r0Besessnennesnessnennesnessnennessensnsnnessensnsssessensnessesssssnnssessensnessessessnnssessensnessessessnsssessonsssssessnssssssensosssessessanssessene 119 
Spiele — nicht als beendet betrachten, solange sie nicht offiziell als beendet erklärt wurden ---+--+-+-+-+.-+..-..-s.r00020020000002snennesnennssnensensnssnessensnnsnessensnnsnenen 119 
Spiele — nicht an ihnen teilnehmen, wenn man mit den Spielregeln nicht einverstanden ist --+--++++-------rserseessessessnennesnsnennensnnsnnnnensnnnensensnsnessensnssnnsnene 119 
Spiele — nicht an welchen teilnehmen, bei denen es darum geht, die geistige oder körperliche Unversehrtheit zu verletzen een 120 
Spiele — nicht an welchen teilnehmen, die übergeordnete ethische Prinzipien verletzen --------.--.r04200rsneeessnesnesessnennessnssnennensnnsnesnensnnsnessensnssnessensnssnenene 120 
Spiele — nicht falsch oder unfair spielen Gensedesnessedshssnssdnesätendssssnnsessnnsnseehnsshnsennenhnenesnnseessnethsnehrsiine es ehe de neeiktnnetenneessshneeesseheselnsehstehestensnerssenesessehseshnseheeene 119 
Spiele — nicht zu früh als beendet betrachten ----+--+-++---.--.....r00200000020020nesessnennesnessnsnnessnsnennessnnsnnsnessensnesnessnssnessensnnssessessnnsnessessosssnssessnsssessensosssnssensasssessens 119 
Spiele — nichtzum Zwang werden lassen »+-+++++-.-ss0ss00e0essessnesnessessnsnnensnnnesnensnssnennensnnsnnssnssnssnsnsensnssnsssensnssnsssensnnsssssensonsssssensossssssessssssnssensonssnssensasssessens 119 
Spiele — Recht darauf haben, an einem Spiel teilzunehmen ----++++-+-.--.rss2002000000rsessnesnessnssnessensnssnensensnssnensensnssnensnnsnsssessensnsssesssnsnsssesssnsnsssessonsnsssessensnnssenne 119 
Spiele — Recht darauf haben, ein Spiel ZU verlassen +-++-+++-+r64rsersesseesnesnessessnennessnnsnennensnnnsnnensnnnnnnensnssnsssessnnsnnssessnnsnessessensnnssessnnssessensnssssssensssssessensanssessene 119 
Spiele sich an die Spielregeln halten... tnnenenne nee detnnennesnnennnsnengensnesnenantenesntshennnenstsnnsnnesnengersnnsnsnünsennsntshesnnrentsnnsnendneskessknnnssüedenne 
Spiele - sich mit den Spielregeln vertraut machen 

Spiele _ Spielregeln kennen ---+++++++#4rssr0essersnennessessnennennensnsnnessensnssnnnsensnnsnensessnssssssessnssnnssessnnsnssnessnnsssssessnssssssesssssssssessenssnssessessssssessensssssessenssnssessensasssnssens 
Spiele = verlangen, dass die Spielregeln während eines Spiels nicht geändert werden »++++++-+rsrrsersersnesnessensnennensnssnennensnssnensensnnssnssensnnsnessensonssessensansnensene 119 
Spiele = verlassen, wenn sie die geistige oder körperliche Unversehrtheit verletzen -----+-+----.---...r00s00000020000nesensnsnnennennssnessensnsnnesnensnssnessensnssnessensnnsnesnene 120 
Spiele _ verlassen, wenn sie übergeordnete ethische Prinzipien verletzen -+-++++---.-sres0ersersnesessnssnessennsnnessensnnnnensensnnsnessensnssnensnnsnnsnessensnssnensonssnssensnssnnsnene 120 
Spiele — virtuelle Killerspiele können in Ordnung SEÄN +rrrserserseesensernnennennnnnennennnnnnssnensnnnnsnessnnsnsssessnnsnsssessnssnssnessnssnnssessnssnssssssonsssssesssnssnssessesssnssessensnnssensn 69 
Spiele — werden aufrechterhalten, solange man der Absicht des Gegners oder des Feindes nicht entspricht + enensensenseennseennseenneennnen 121 
Spiele — werden beendet, sobald man der Absicht des Gegners oder des Feindes entspricht Kesthesntueskensteusdasniehetsunksestenskeantnuskenshseuknuesseshsäntkenkssshssshnänsnens 121 
Spiele — wissen, wann man sie aufgeben und beenden musS --+-+-++--++-rsrrsss00e20essnesnessnssnesnessnnnennnssnnsnensensnnsnsssessnnsnsssessnnsnsssessnsssessessnnsnsssessensssssessonsnnssense 120 
Spiele = zurücktreten, wenn man es über längere Zeit zur Meisterschaft gebracht hat +++++++r6erseesessnssnennensnnnnennensnsnnesnensnssnessensnsssessensnnssessensnnssessnnsnnssenne 120 
Sprache = Bedeutung von Wörtern kann sich mit der Zeit verändern +-+-+-++-+-+-+-.-ssrs0e20020e0essnssnesnesnsnnennensnsnnennensnnnensensnnsnessensnsssessensnsssessensnsssessersnsssensen 110 
Sprache — ein und dasselbe Wort kann unterschiedliche Bedeutungen haben: nennen 110 
Sprache - ein und dieselbe Bedeutung kann durch unterschiedliche Wörter zum Ausdruck gebracht werden + mensensensenseenseennseennsennnen 110 
Sprache - gegen Gendern der Sprache protestieren söhönssnsehänäsenssäeäeneseihennsegeitsnehlessenendednnnssdnäsnesshersunnntndennssseännnssdnstenentndgennntesennssdehsnnssunttssehsnasennsdesnnesssnnn 110 
Sprache — gegen Simplifizierung der Sprache protestieren  ROEENHEROL RT ENTOLERTER TINTEN OR TRRTRONT TOTER UHTLRT 110 
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Sprache — gegen Verarmung des Wortschatzes der Sprache protestieren dssenetssekessenetnsshnessssennesunnissohnnshenetssähenndenstnnnnnessennnsesnnnnssenhensenssnsehenesenntsähnnsseeen 110 
Sprache — gegen Verbot von Sprachen protestieren Vanslelasnuenessuessusssssstdsesssungsssuussunsnkesssstnnnsnusssssunesnsuenssserensegsteseseueesnenssse Heeres resssgerssssngessenessenkesesserse see 110 
Sprache — gegen Verbot, Dinge wegen politischer Korrektheit nicht (mehr) beim Namen nennen zu dürfen, protestieren een 110 
Sprache — gegen Verbot, Fremdwörter benutzen zu dürfen, protestieren + 

Sprache — keine neuen Wörter für bereits hinreichend benannte Sachverhalte erfinden 
Sprache —nichtauf manipulative Rhetorik hereinfallen ----------+--.-+.--.-......2002000000200esnesessnesnennessnennessesnnnnensnnsnensessensnnsnensnnsnessensnssnsssensnssnessensnsssnssensanssensene 
Sprache — Recht auf eigene haben ---++-+--zrrses0ersnesnessessnennessnssnsnnensnnsnnnnesnnnnennensnnsnnsnensnnsnsssessnssnnssensonsnsssessonssessensnnsssssessnsssessessnssssssensnssssssessossssssessanssessene 
Sprache — sich für das Recht auf die eigene EINSETZEN see neenseene nennen senneennesnesnennnesnennssnnchnnsntshnengerntsneswarsnengernnssnssnstnnsntsdsengenstsnesnsedneskessknsnsnäedsene 
Sprache — sich vor beschönigenden Wörtern hüten ----++++-+-----ss0er00esessessnennesnnssnennennnnsnnnnessnnsnssnessnnsnsssessnnsnsssessensnsssessnnsnsssessensnsssessnnsnsssessonsssssessnssnnssense 
Sprache — sich vor diffamierenden Wörtern hüten ------+-+-------.-...r0us00020000020esessnsnnesnesnssnessesnnssnennessnsnnsnnensnsnnessensnnsssssensnssssssensnsssessessonsssssessnssnsssensonsnnssense 
Sprache — sich vor herabsetzenden Wörtern hüten -----++++---+-+.-+-.-..rsse2002002000000200000000nnnsnennensnnsnensensnnsnesnensnsnnessensnssnessensnsssessensnsssessessonsssssensosssessessossnnssense 
Sprache — sich vor irreführenden Wörtern hüten ----+-++-+----.---...r0s2000000200000sessnsnnesnesnsnnessensnssnensessnssnensensnnsnessensnsssessenssnsnsssensnsssessessnsssnssessnsssessessossnnssense 
Sprache — sich vor manipulativen Wörtern hüten ----+-++-+----rssersnesnessessnsnnessensnennensessnnsnensensnssnensensnnsnensessnnssessensnsssessensnsssessensossssssessnssnessessossnsssessossnnssense 
Sprache - sich vor umbenannten Wörtern hüten 
Sprache - sich vor umdefinierten Wörtern hüten 


Sprache — sich vor umgedeuteten Wörtern oder hüten ----+-+.--.-+-...r0se000200rsnesnessnsnnesnesnnsnennessnssnennessnssnnssessnsnensessnssnessessnsssessersnsssessensssssessessnsssessersnsssensen 
Sprache — sich vor ungenau definierten Wörtern hüten -----++++-+---.-..s002002000000senssnesnensnsnnesnensnnnnesnessnssnessensnsnnessensnsssessensnsssessensnsssnssensnsssessessnsssessensnssnnssene 
Sprache — sich vor verallgemeinernden Wörtern hüten ---++++++---.--ssers0s0essessosnnesnessnsnnennensnssnesnensnsnensensonsnessensnnsnnssessensnessessessnsssessossnessessossssssessensnnssessen 
Sprache — sich vor verharmlosenden Wörtern hüten +-+-++-+-+--.-+-....rss2002002000000200snnesnesnsnnennensnsnensersnnsnennensnsnnsssensnssnessensnssnessensnsssessessonsssssensosssessessosssnssense 
Sprache = verlangen, dass das Recht auf die eigene Sprache in der Verfassung Verankertist ++. 110 
Sprache — Wörter können sehr mächtig SEIN ++rrserseesnersersnnnnesnnnnnennensnnnnnnensnnsnennensnssnesnensnsssnssessnsssessensnsssessensnsssessensssssessenssnssessensssssssssssnsssesssssssssessonsnnssense 111 
Sprichwort — Aus Fehlern wird man klug TE TEC ERITREA RENTEN TOTEN TIERE TORTE 276 
Sprichwort — Ausnahmen bestätigen die Regel isdesltenssssbinisil SIRSERSNERSSSESRSES ESSEN ESSSISSSSER SSH SSL E I ns ESIEEEENESIRSERSIHSSSESSESIRSS RES ERESSS ES 276 
Sprichwort — Besser ein Ende mit Schrecken als ein Schrecken ohne Ende ----+++..+...-.-.....2002000000000200000000nssnennessnsnnnnessnnsnnnnessnnsnssnessnnsnsssensensnnsnessensnnsnesnene 275 
Sprichwort — Das Licht nicht unter den Scheffel stellen ------.-+.---.---..r00r000000000esnesnessessnennesensnesnesnnnsnennesnnnsnennessnnsnsssessnnsnsssessensnsssessnnsnsssessensnsssessensonsnnsnene 275 
Sprichwort -Dem Mutigen gehört die Welt------.--.r0er00r0esseesnesnessnssnennesnnssnesnesnnsnennessnnsnssnnssnnsnssnessnnsnssnessnnsnsssessnnsnsssessnnsssssessnssssssessnnsssssessnssssssessonssnssense 275 
Sprichwort -Den Mutigen gehört die Welt------zrsserserseesnessersnesnessessnsnnessnssnennensnnsnsnnessonsnensensnnsnsssensnnsnsssensnsssnssessossnsssersossssssensnssssssessnssssssensonssessensasssessene 275 
Sprichwort — Den Teufel nicht mit dem Beelzebub austreiben ---------+-+-.--.--....r0sr000000200esesseesnesnesensnennensnnnennessnssnnsnensnnsnsssessensnsssesssnsnsssessensnnssessensnssnessene 275 
Sprichwort — Die einzige Konstante ist der Wandel ----+-++--.--.rsse20020020esseesnesnessessnssnessessnsnnensersnennessnssnssnensensnssnensensnssnessensnsssessonsnnssessensnsssesssnsnsssessensnnssensen 276 
Sprichwort — Die einzige Konstante ist die Veränderung ERHIELT NOTERIHTETHETIHLERIER IT REETNDKELLTHRTTEN 276 
Sprichwort — Die Gedanken sind frei ++--+-++++-+-+-++-.rsrrssss0ersossnesessnsnnennennnsnennensnsnesnensnnsnennensnnsnnssessnssnsssessensnsssessensnnssessensnnssessensssssessenssnssessensssssessensanssnssens 275 
Sprichwort — Die letzte Meile ist die härteste »+--+---.--.--.r0rr0srs0erseesnennessnsnnesnesnssnennessnsnnennennnnsnesnessnsnnsssessnnsnsssessnnsnnssessnssnsssessessnsssessensnsssessensnsssessensasssessene 276 
Sprichwort — Die letzte Meile ist die längste sshaneissshnnnssnssnensnnssdnsäsnskenssssähenssennsnensnessdesnnnsunnnsssehenssennsannhnnsssnndnnshnnstsnshenssennsnnnhnnssenssnesennsssnnhtnssensssshenssennsnese 276 
Sprichwort _ Ehre, wem Ehre gebührt TE TTERTE LEERTRLENETETNETERTENETTERT TEN OTENRERUT ER OTET 276 
Sprichwort -Ein gutes Gewissen ist ein sanftes Ruhekissen -++-++++-+++--+-.-s.rsss002020essessnsnnesnennsnnennensnnnnennensnsnnensensnsssessensnssnnnsensnsssessensosssessensonssnssessensnnssense 275 
Sprichwort — Ein klares Nein ist besser als ein halbherziges DER LEN ERNEST EL R LE TREE TTREEN 276 
Sprichwort — Es ist noch kein Meister vom Himmel gefallen niesehdsadesskanstasshtetssnehtegeenehtnndeseendtanehtesen ehren dnniktensnnchenhtenehhnenektenennikzentneheniteehleienekkuennkeene 276 
Sprichwort _ Gelegenheit Macht Diebe------+-+..-..r0sr000rseesnesnessessnesnessnssnennennsnnesnensnsnennessnssnessensnsssessensnssnessersnssnessnnsnsssessnssnsssessensssssessonsssssessosssnssessnnssnssense 276 
Sprichwort — Glücklich ist, wer vergisst, was nicht mehr zu ändern ist ---++++++++----.rsersersnesnessessnesnesnssnennensnnnnennessnnnnnssensensnessensnssnessensensnsssensossnnssensensnnssense 275 
Sprichwort —- Gut Ding will-Weile:haben -----+- +... 0000 esneneenennesnnnensennnnenonsnnnsntenesnnensesnnsnnesnenseennesnennnennnsnthsengersesnusnnnsnengerseesnsnüetnnnsnendeent 
Sprichwort — Guter Rat - Notvorrat -+-++++++-+-rrsressersersnesessnsnnennennnnnennennnnnnennennnnsnennensnnsnensessensnnssessnnsnsssessessssssessensnnssesssnssnssnssessnnssessensssssessesssnssnssensssssnssens 
Sprichwort - Hilf dir selbst, so hilft dir Gott 

Sprichwort — Hinfallen ist keine Schande, Liegenbleiben SCHON-+++++r4rseeseesersnesnesnensnesnennensnssnennensnnnnensensnnnnesnensnnsnnssessensnnssensensnnssessersnsssessensnsssessensnsssnssene 275 
Sprichwort — Hochmut kommt vor dem Fall----+--+---.--.-..200r00000020eesnesnesseesnesnesnssnennesnnnsnnessnnsnssnessnnsnnssesssssnsssessnssnsssesssnsnsssessensnsssessensnsssessensosssessensasssessene 276 
Sprichwort — Jeder ist seines eigenen Glückes Schmied -----++++-+++-+-.-srs04200200000000020nnnnesnnssnennensnssnennensnsnensersnssnensensnsssessensnsssessensnsssessensnnssessensnsssessensnnssensen 275 
Sprichwort — Jeder ist seines Glückes Schmied -----+++++++.- +++. ...2202020200200200008000020000000nnnnnnennnnnnsnessnnnnnsnessnnsnsssessnnsnnssessnrsnsssessensnsssessensnsssessensnsssessersnsssnssene 275 
Sprichwort — Jeder sollte vor seiner eigenen Tür kehren ----+-++-+.--.-000002002000ersnesnesersnennennensnsnnensnssnnsnensnnsnnssessensnnssessensnsssessensnsssessensnsssessessnnssessensnnssessene 276 
Sprichwort — Jemanden nicht richten, wenn man nicht in seinen Schuhen gelaufen IStiörerönenkersseensneesnensnensennennsnesnnnsnensesnsesninünsnensntsäesdeenstsnesnessnesketesenne 275 
Sprichwort — Keine Regel ohne Ausnahme ----++-.-+..2z4r2220002002snennessnssnennessessnesnessnnsnennessnrsnensessnssnensesssnsnnssessnnsnsssesssnsnsssessossnessesssnsssssessnssnsssensonsssssessonsnnssense 276 
Sprichwort — Lieber ein Ende mit Schrecken als ein Schrecken ohne Ende -----+-++++..--.--....2222002000200200000000020000nennnnsnnnnennnnsnnsnessensnssnessnnsnnsnensensnnsnessensnssnessene 275 
Sprichwort — Lieber ein klares Nein als ein halbherziges Jasrrrserseesessersnensessennsnnensensnnsnessersnnsnensensnnssessensnnsnsssensensnnssessossnsssessonsssssessonsssssessonsssssessesssnssessen 276 
Sprichwort — Man wächst an seinen Aufgaben BEN ELLI LE LT TE RTL ELLE LEE LETTER TEL TE TE LTE TTE RTL TER OTEEN 276 
Sprichwort — Nehmen Sie’s mit Humor -----++++++++-+s.rsss0ess0esnesessnsnnesnesnnnnennensnssnennensnnsnsnnessnnsnsssessnnsnsssessnssnsssessensnnssessensnnssessensnsssessensssssessensnsssessensasssessene 276 
Sprichwort — Nicht alles in einen Topf WETFEN -+++++r#erseesessessnssnessnssnnnnessnnsnnnnessensnnsnnssnnsnssnnssensnnssessensnsssessensnssnessensnsssnssensnsssessessnsssessenssssssssensssssessessonssnssens 275 
Sprichwort — Nicht alles über einen Kamm scheren »-+-++++-+--.-s.r00r0000002seesnesnesessnesnessnssnennensnnsnssnessnnsnssnensnssnsssessnnsnnssenssssnsssessensnsssessessnsssessensonssessensnsssnssene 275 
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Sprichwort — Niemals nie SAGEN -rmmennennseennstenseennerennstonstonneennssennsenensennrtennttenenteneetennetonetonetonetontetonte tens tnentenentenetr onen ene ten tonetonnetene rennt enter 
Sprichwort — Niemand kann zwei Herren dienen ----++++++++-+-+.-+...ssr0000020020000essnesnennensnnsnennessnnsnssnessnssnssnessnnsnsssessnnsnsssessnnsnsssessensnsssesssnsnsssessensosssessersnsssessens 
Sprichwort — Ohne Fleiß, kein Preis----+-+.-+-.-serses0ersnennesessnsnnennensnsnnesnennnsnennensnnsnesnessnssnnssensnnsnessessnssnnssessossnsssessesssnssesssssssssessensnsssessessssssessensnsssessessnsssessens 
Sprichwort = Sag niemälsnie-- re eeesnnnenntesnenniin nina kettes 
Sprichwort = Spare in der Zeit, so hast du in der Not----+---+-----rrser0eesesnessnesnesnessnennesnnnsnsnnesnensnnsnennensnnnnessessnnsnsssensnsssnssensnsssessensnsssnssensnsssessensnsssnssensosssnssene 
Sprichwort — Steter Tropfen höhlt den Stein ------+-+-+----.-srsersersnesessessnesnessnsnnesnensnsnnensensnssnessensnssnensensnssnessensnssnesssnsnsssesssnsnsssessossssssessossssssesssnsssssessnnsnnssense 
Sprichwort = Übung macht den Meister------+---.--.-..r00r00000sseesnesnessessnennessnssnennessnssnennennonnnsnensnssnsssensnssnsssessnsssessensnssnsssensssssessensnsssessensosssessensnnssessensanssnssens 
Sprichwort = Unmögliches kann keine Verpflichtung SEIN ser creenneennenserneennensntnensnesdennesentsnnsneshnesuerstennesuethenknsshesnssnncsnnsntshersgetstsnntsnstneskerssesnsenetnensnesdeent 
Sprichwort — Von nichts kommt nichts ------+-+++++++rsrrsesserseesnesnessnssnennensnsnennensnsnensensnnsnensessensnnssessnnsnsssessensnsssessensnnssessenssnssnssensnsssessensnsssessessnnssnssensnsssnssens 
Sprichwort — Wasman sät, das erntet Man --+++++++-rsrrssessersnesnesesnennensessnennensensnnnnessensnsssessersnsssessessnsssessessnsssessessnssssssessnssssssessnssssssessnssssssesssnsssssessosssnssense 
Sprichwort — Was wir sden, ernten Wi +++++--+-.+-seresresseessensunesonenssennunssanenssnnsunssonsnssenssnssanenssnnsunssunsssssnnsnnsunssssnnssnssunsnsssnssnssunessssnssnssansssstossnssansnssrnssnnsanens 
Sprichwort — Wenn du entdeckst, dass du ein totes Pferd reitest, steig 3b. ..:reesseienecenseneisneeneenenenn ernten sense tesenssesntessen inne stsensssssssennten ne 
Sprichwort —WerA sagt, muss auch B SAGEN -rrrennenseennsrennsrennerennernnstnnnsenntsenentenentennstennetonstonetonetoneronetenneenottenentenentenentenetonetonnetontetontetontetnntssnnten 
Sprichwort — Wer andern eine Grube gräbt, fällt selbst hinein-----------+--.--.--.-0.r0s0000200esnessessessnesnessnsnnesnensnsnennensnssnennensonsnessessensnnssensossnessessonsnsssessensnnssessen 
Sprichwort — Wer nicht wagt, der nicht gewinnt SSR BNSIRSESREERSESERESSIRSSRINISRSERSB EINES THIS BSRISSRISISIEISSSSRIKIESSKESNSSIRIESSSSEEREN 
Sprichwort — Wie man in den Wald ruft, so.schallt:8$:heraäus:+- +. rer eseneenennensennenenonneesnensesnnensennnsnesnneskenneennenonsnensnessesnensnssnnsnnnsnensesssnentsäennene 
Sprichwort — Wie man in den Wald ruft, So Schallt es zurück ---+++++-----srrses0ersnesseseesnnesnessnsnnesnessnsnnensnnsnnsnensensnnsnensnnsnsssensonsnssnessnnsnsssensnssnsssessosssnssensnssnnssene 
Sprichwort — Wie man sich bettet, so liegt MAN ++++rrerserseesnessersnennessnnsnennessnnsnesnessnnsnnssessnsssessessnsssnssessnssnsssensnsssnssessnsssessessnsssessessnsssessensssssessessssssessensnnssensen 
Sprichwort — Wie man sich bettet, So Schläft man »+-+++++-++++rrserseeserseesnesnessnsnnennensnnsnensensnnnnensnnsnnnnensensnnssessnnsnnssessensnnssessonsnnssessessssssessosssessensosssessensonssnssene 
Sprichwort — Wo ein Wille ist, daistauch ein Weg DT TT LETITLELTTTN LLE ELLE TETTTE TEE LITER ELLE TE LE TEE ETT TEE TELLER 
Sprichwort — Wo ein Wille ist, ist auch ein Weg ssnssnssagsissnehtstsensndunennssdenssssntetsnnsndeseensstnännnsndehraendetsen enden nnihtetsnnchenngasehlstsennndensnntetehensssgntssnehletenendeäennsktene 
Sprichwort - Zum Unmöglichen ist niemand verpflichtet ------- 
Staaten — auf Dezentralisierung, nicht auf Zentralisierung setzen 
Staaten — auf Grundlage von so wenig Staat wie möglich und so viel wie nötig operieren -- 
Staaten — auf Marktwirtschaft, nicht auf Planwirtschaft setzen een 
Staaten — auf Minimalstaat, nicht auf Maximalstaat setzen +eeeneeeeeeneeneneeneeneeneenn 
Staaten — auf Subsidiaritätsprinzip, nicht auf Zentralismus setzen een 
Staaten — der Bürokratie Grenzen setzen ---+++-----rser0es00essessnennessensnennessnnsnnnnensnnsnssnensensnnsnenen 
Staaten — es kann so etwas wie eine Konzerndiktatur geben een 
Staaten — es kann so etwas wie eine Scheindemokratie geben mem 
Staaten — es muss eine klare Trennung von Kirche und Staat geben een 
Staaten - ist grundsätzlich in Ordnung + eeeneeensenensennnsennntennstennstennstennstennetenn 
Staaten — kein »Ja-Sager-Parlament< haben-- m eeneenennnsennnsennstennstennstennstenntenn 
Staaten — kein großes und ineffizientes Parlament, kleines und effizientes Parlament haben ----- 

Staaten - keine False-Flag-Operationen durchführen--------------.-srrerseesnessessnesnesessnennensnssnnnnensnnsnsnsensnssnnsnensnnsnnssessonsnessensossnnssensossnessessossssssensnsssessensonssessene 
Staaten - keine inkompetenten oder ineffizienten Unternehmen subventionieren +--+-+++++------.-.-s.rs0e0002002000000ssnnsnennensnnsnennensnnsnessensnrsnnssessonsnnssessensnnsnensen 
Staaten — keine Parteipolitik, Sachpolitik betreiben -----+-+-+--.-+-.s4r0ss00essessnssnenessnennensensnsnnensensnnsnensensnsnnessensnssnensensnssnensensnsssessessosssessensonssnssessnsssessessosssnssesn 
Staaten - keine staatliche Zensur oder Informationskontrolle ausüben -----+-----.--.--..-..rssr00020020000essesnnesnessnssnennessnnnennensnssnennensnssnensensensnnssessnssnessessensnnssensen 
Staaten — keine unverhältnismäßig große staatliche Verwaltung haben ---+-+++--+z.rsrs00ess0rsnesnessnssnesnensnssnennensnssnennensnssnessensnnsnessensnsssessensnsssessensnsssessensssssessen 
Staaten - keinen Kolonialismus oder Neokolonialismus betreiben ---------+------.--........r00200200000000020nennessnssnennessnsnennensnsnesnensnssnennensnssnessensnssnessensnnsnesnene 
Staaten — keinen Staatsterrorismus betreiben ---+----+-+----+---.rsrs0es00s000nessnssnesnensnssnennessnnsnnsnensnssnsnnensnssnssnensnssnssnensnnsnnssessensnnssessossnnssessessnsssessessssssessensnnssessen 
Staaten - kleines und effizientes Parlament, kein großes und ineffizientes Parlament haben -----+-----+-+.--.-...022002002000000esnesnessessnennesnnsnennensnsnennensnnnnennene 
Staaten - mehr auf Eigenverantwortung, weniger auf staatliche Regulierung SELZEN ++rrrsersersnessersnsnnennensnnnnennensnssnnnnensnnsnensessnssnsssessonsnessessonsnsssessensnnssensen 
Staaten — möglichst gute Beziehungen zu anderen Staaten aufrechterhalten -------+---.--.-......r0sr000000200esneeseesnesnesnesnennesnnnnsnnesnnnsnsnnessnnsnssnessensnssnessensnnsnennene 
Staaten - nicht alles regulieren WOIIEN -++++++-.-s222420Resneseesnesnessnssnesnesnssnesnensnssnesnensnnnnssnnssnsnnessensnsssessensnsssessensnssnesssssnsssnssnnsnsssessensssssessensssssessnssssssessensnnssense 
Staaten - nicht auf Maximalstaat, auf Minimalstaat setzen -------+-+--r.rser0eesesseesnesnesnnennesnensnnsnennensnnsnennessnnsnnsnensnssnnssessnnsnnsnessensnnssessensnsssessessosssessensanssessens 
Staaten - nicht auf Planwirtschaft, auf Marktwirtschaft setzen -------+--+-+--srr0se0essersnesnesnessnesnensnssnennensnsnesnensnsnensensnssnessensnnssessensnsssessensnsssessensnsssessenssnssensen 
Staaten - nicht auf Zentralisierung, auf Dezentralisierung SELZAN.enteseeneeneennesnessnenkennennnsnsesnensntssesnesenesnesnensnenkessensnssüesnensnessssnnsntsnnsnsnsnesketesnentsnnssessntsdesnsne 
Staaten - nicht auf Zentralismus, auf Subsidiaritätsprinzip SELZEN ++rrsrrseessersnennessnsnnennennnnnennensnsnennensnnsnsssensnssnessensnnsnessensnsssessensnsssessessnnssessensnnssessessnnsnessen 
Staaten — Rahmenbedingungen schaffen, unter denen alle eine Perspektive haben ---+++-+.-+.2s4r002000200esnesnessnssnennessnssnennensnsnnensensnssnessessnsssessessnnssessensnnssensen 
Staaten - Rahmenbedingungen schaffen, unter denen es Chancengleichheit für alle gibt Venssshnnebeeieeeshnsehsneheseinn hestgeseenhkeeseessheneheenbeessssnhueehessheneheenheerhene 
Staaten — Rahmenbedingungen schaffen, unter denen es keine übermäßige Administration für Unternehmen gibt 
Staaten — Rahmenbedingungen schaffen, unter denen es langfristige Planungssicherheit für Unternehmen gibt een 
Staaten - Rahmenbedingungen schaffen, unter denen es möglich ist, Sich weiterzuentwickeln +----+++-+-+---.-s.s042002000000200ssnesnessnsnnessnnsnennessnnsnsnnessnnsnenenne 
Staaten — Rahmenbedingungen schaffen, unter denen es möglich ist, Wohlstand zu erreichen »-+++++++.++.-..rsse000200200000essnssnesnesnsnnesnersnsnnessensnnsnesnersnnsnennen 
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Staaten — Rahmenbedingungen schaffen, unter denen Friede lukrativer als Krieg IST srrsersnennennnnnennensnnnnennensnnsnensensnnsnensensnsssensensnssnessenssnssessossnsssensosssnssene 85 
Staaten — Rahmenbedingungen schaffen, unter denen niemand existenzielle Ängste haben muss +-+++++--.-srs0er00esnesessnesnennesnnnnennensnsnnsnensnssnensensnnsnnnenne 85 
Staaten - Sachpolitik, keine Parteipolitik betreiben -----+-+------+-rs4r00e0essessnsnnessessnennensensnsnnensnnsnnssessensnsnessensnssnessensnnssessensnsssessensssssnssessnsssessessonssessensossnnssense 84 
Staaten — sämtliche staatlichen Gelder und Ressourcen in erster Linie zum Wohle des eigenen Volkes einsetzen + enenennensennstenstennetenn 85 
Staaten - scheiternde Unternehmen nicht künstlich am Leben erhalten ------+------.--..-..-..r00.20020000000002snesneesessnesnesnssnnsnessnnsnssnensnnsnnsnensonsnsssensensnnssessensnnsnenen 


Staaten - sich dafür einsetzen, dass es im Staat ein funktionierendes Verteidigungssystem gibt LLORET NETT, 
Staaten — sich dafür einsetzen, dass es in der Region funktionierende Sicherheitssysteme und -dienste gibt 
Staaten - sich friedlich und fair verhalten 
Staaten - sich nicht in die inneren Angelegenheiten anderer Staaten einmischen 
Staaten - sich so verhalten, dass es keinen Anlass gibt, gegen seinen Staat Krieg ZU führen --+++++.++z.rsrr002Beesnennessessnesnennsnnessensnsnnensensnnsnessnnsnsssessnnsnnnene 
Staaten - so wenige internationale Verträge wie möglich eingehen Sescbeenisdenssehleessssesäslnosesnabrasensenssshssekssonsesunetessensetunesesnnhsesuhsensgsunstensnenssenesessnnsesunssheseheen 
Staaten — Souveränität nicht ohne Not einschränken -----+-++-+.-+.-..rssr00020020000002snssnesnessossnennensnssnesnensnssnesnensnssnessensnsnessensnnsnnssessossnsssessensnnssessersssssessessnnssensen 
Staaten — Unternehmen scheitern lassen, die es nicht (mehr) aus eigener Kraft schaffen 
Staaten - vom Parteiensystem wegkommen BassQannneessansssuanenssensssnnsunsgusstssennsonesssssennnasshansndnHhassNassteseignerekeidnerenensnetensngnesegensgnsnsesseeteenhsesessssntengesseeseteehneseee 
Staaten — weniger auf staatliche Regulierung, mehr auf Eigenverantwortung SETZEN -++rrrrserseesnesnessnennennensnsnnensensnssnennensnsnsessensnsssessensnssnessensosssessessosssnssense 
Staatenbund - keinem beitreten, der den spezifischen Bedürfnissen nicht entspricht Kessistnssbetehessunuessscketsänndinteseteänuekneekensunuauntehessänteknenkersänunknesäescänengnnntee 
Staatenbund - nur einem beitreten, aus dem man auch wieder austreten kann ---+++++++---+.-r.rser00000ersnennesnensnennesnennsnnesnensnssnessnnsnennessensnsssessonsnsssessnnsnnssnnne 
Staatenbund - Staaten aus einem austreten lassen, wenn sie ihm nicht mehr angehören WOIIEN +-+-++-srrserBeeseeeseseesnesesnesnessesnsnnensnnnesnensnnsnesnensnnsnennene 
Staatenbund - Staaten einem beitreten lassen, wenn es keine triftigen Gründe gibt, die dagegensprechen + eeenennennsennssennstennstennstenntenn 
Staatsfinanzen - alles Geld muss zuerst erwirtschaftet werden ----++-+-+----.rs.es00s00s0esessessnennessnssnesnensnssnennensnnnnessensnsnnesnessnnsnessensonsnsssensessnnssessnnsssssessensnnssensen 
Staatsfinanzen — auf Anschaffungen oder Unternehmungen verzichten, die man sich nicht wirklich leisten kann 
Staatsfinanzen - Ausgaben im Durchschnitt tiefer als Einnahmen halten ---------+-++-+..--.-...00020020200eeseesnesnessnsnnesnessnsnnesnessnssnesnensnsnennensnnsnensensnnsnsssensnssnnnenne 
Staatsfinanzen - Budget möglichst auf Grundlage von bereits eingenommenem Geld erstellen --------.-+..-..rs.r00020020000esensnnesnesnsnnesnensnsnnennensnnnensnnsnnsnennen 
Staatsfinanzen — Einnahmen im Durchschnitt höher als Ausgaben halten 
Staatsfinanzen - Fixkosten so tief wie möglich halten ---+-+--------rer0eesneeessnesnesessnennesnennsnnesnensnsnnesnensnssnessensnssnessensnnsssssensnsssnssensnsssessensnsssnssensssssessensnsssnssene 
Staatsfinanzen — für eine möglichst ausgeglichene Handelsbilanz sorgen 
Staatsfinanzen - keine Schwarzen Budgets haben ---+++++---.rse000r0nesnesessnsnnesnessnssnesnensnsnnennensnnsnensensonsnnssensnnsnnssessnnsnsssessensnnssessensnsssessensnsssessensssssessensnsssnssene 
Staatsfinanzen - keine übertriebene ausländische Übernahme von Unternehmen zulassen ----++-+-+---.--.ss.r002000000200snnesnessnsnnennennsnnessnnsnsnnessnnsnnssessnnsnnnene 83 
Staatsfinanzen - keine übertriebene Privatisierung ZUlassen +-++-+-+-rr6erserseesnernennesnensnsnennensnnsnnnene 

Staatsfinanzen — Kontrolle des Geldes nicht in verantwortungslose Hände geben 
Staatsfinanzen - nicht über seine Verhältnisse leben oder wirtschaften ---+--+------.--....r0ss000200200esnessnssnesnesessnnnnessnnnnennessonsnnsnensnnsnnssensensnnssessensnnssessnnsnnsnesen 
Staatsfinanzen - nicht zu viele wertvolle staatliche Unternehmen in private Hände übergehen lassen + eseeeeennsennnsennnsennssennstennstennstennetenn 83 
Staatsfinanzen - nicht zu viele wertvolle Unternehmen in ausländische Hände übergehen lassen 
Staatsfinanzen — prozentuale Ausgaben auf die tatsächlichen Staatseinnahmen gründen 


Staatsfinanzen - prozentuale Ausgaben nicht auf das Bruttoinlandsprodukt gründen RES SSEESTRISS REES ERRES  SSEES ES 
Staatsfinanzen - sich nicht auf riskante Spekulationsgeschäfte einlassen» rennen nennt snlenigten ge 
Staatsfinanzen - sich nicht dazu verpflichten, etwas zu kaufen, dessen Preis noch nicht feststeht 

Staatsfinanzen - sicherstellen, dass die Währung durch etwas Wertvolles gedeckt ist, das nicht leicht beliebig vermehrt werden kann + 82 
Staatsfinanzen - sorgsam mit Geld umgehen siiendssssiersensteslheisiensshnesesätenssensnesiensniseislhsnesäbetsssnstässehestinsensehnsssnsbesssnhätäsnensästnsehssehessenshesssuhetesuehtätensenee 
Staatsfinanzen - transparent über. sie informieren +... ses00e0r0rnesersseseenanenensnedeensenseennensrsnensnrssennnnnnennnsntshnensenneenntsnetnensnessesnssontsnnsntsnnensenseennrssesseenne 


Staatsformen - eine Staatsform wählen, die das Wohl möglichst aller des eigenen Volks zum Ziel hat 
Staatsformen — Entwicklung und Einführung neuer, positiver unterstützen 


Staatsformen - es kann so etwas wie eine Konzerndiktatur geben erlehnnehskessassndehsssesdesnsunnkehessuuknnsstsssskennuskeeessensessersessensnnenehssssnnnssenssenkeenheeeresssssehsersseeseee 
Staatsformen - es kann so etwas wie eine Scheindemokratie geben TE LTE END LEETELETTLET LEER TLTLTEE ROT TLDTIL TEE DTLT SEE TOLLE TELLER 
Staatsformen — keine Staatsform wählen, die nur das Wohl Einzelner oder einiger Weniger zum Ziel hat eeeeneenennennssennsrennstenstennetenn 
Statistiken - keine fälschen oder schönen ----++++++++--.-+.ss020020000002000000nssnsnnesnernnsnennnnsnssnensnssnssnnssnnsnssnessnssnsssessensnsssessensnsssessensnsssessersnsssessensnsssessensnsssnssene 
Statistiken — Produktionsstatistiken als Managementtool, nicht zur Bestrafung von Mitarbeitern verwenden 

Statistiken — Produktionsstatistiken entwickeln sich in der Regel nicht kontinuierlich nach oben oder nach unten + 237 
Statistiken — Produktionsstatistiken nicht zur Bestrafung von Mitarbeitern, sondern als Managementtool verwenden messen 237 
Statistiken - sich auch auf Langzeitstatistiken, sich nicht nur auf Kurzzeitstatistiken konzentrieren eeenennennstennseennstenstensrensrenneennneen 237 
Statistiken - sich auf ungefälschte stützen, wenn man der Wahrheit wirklich auf den Grund gehen will + enennensensenstennstennsrennsennnen 137 
Statistiken - sich nicht nur auf Kurzzeitstatistiken, sich auch auf Langzeitstatistiken konzentrieren eenennnennssennstennstenstensrenseenneennneen 237 
Sterben -— gerechtfertigte Sterbehilfe nicht unter Strafe stellen -----+--+---.---..r0rr0s0000ssnesnesessnsnnesnessnsnnesnessnsnnennensnsnessensnssnessensnnsnensensnssnsssesssssnnssensonsnnssenne 207 
Sterben -— irgendwann müssen alle sterben ----++++-+.--.-s.s00200000000020nssnesessnsnnesnensnennesnensnsnnennnnsnnnnessensnssnessensnsssessensnsssessensssssnssensnssssssensnsssessensssssnssensnsssessene 


Sterben - jemanden nicht gegen seinen Willen daran hindern 
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Steuern — dagegen protestieren, dass der größte Teil der lokal eingenommenen Steuern »nach oben« weitergegeben werden muss ee 
Steuern — dagegen protestieren, dass der größte Teil der lokal eingenommenen Steuern nicht lokal verwendet darfst 
Steuern — dagegen protestieren, dass Gewinne in einem anderen Staat besteuert werden als in demjenigen, in dem sie erzielt werden 
Steuern — dagegen protestieren, dass Konzerne KMUs gegenüber steuerlich bevorzugt Werden: ...-.rsseeeesesnsnenenseeserssenesenernsnnenensensrenseseesseienn 
Steuern — Entwicklung und Einführung eines neuen, positiven Steuersystems Unterstützen ---+++-+-+...rs0sres0cesonesneassensunssosennsnnsonssossnnsnnsunssossnssensunssosenssensen 
Steuern — gegen Besteuerung der Grund- und Existenzbedürfnisse protestieren TEE TER ERTEILEN ELLE 
Steuern — gegen Besteuerung von staatlichen Unterstützungen jeglicher Art protestieren RSSBESERSNRSSSBSSRSSISSESSSSSRSESSSIB HEISS ISSSEESESS e) 
Steuern — gegen Doppel- oder Mehrfachbesteuerung jeglicher Art protestieren seheossssugseshhenssnninensnüntssnnscncssnnseshnenssnstesesnuntssnnnenlsennsesnnenssesdesssntstesenstsreenen 
Steuern — gegen progressive Steuersysteme jeglicher Art protestieren sdsessssenesssessnestenstsushnnsenstassnnnisteneneseentstnshensenetnnehensnenenesenetsdnsensskenssseshnseennrne nee 
Steuern — gegen Vermögenssteuern jeglicher Art protestieren LETTER TE ET EN IT OTTO ENTER 
Steuern — gegen Verschwendung von Steuergeldern jeglicher Art protestieren RER EERSSSEISSRSESSHIE SEES Ss ee liess ohessebretknnenee 
Steuern — korrekt geschuldete bezahlen +... nteneen nen rennen eneenessennersntsnesnesn sense eeseeneeens essen sten terre 
Steuern — quellennahes Bezahlen unterstützen --------+-----.rsrr0se00erseennesnessnsnnesnernssnennensnsnennensnnnensessnnsnnssensossnnssensnssnnssessensnsssessnssnsssessonsssssessessssssessensnnssensen 
Steuern — Quellensteuersystem Unterstützen +--+-+++++-rsrssessersnennessnnsnennensnnsnnnnennnssnnnnensnrsnnssensnnsnsssessonsnsssessnssnsssessonsssssessesssnssessenssnssesssnsssssesssnsssssessosssnssensn 
Steuern — sind grundsätzlich in Ordnung SISTERS SSR ESRIERERI ESTER EISSSIEISSRISERNSERISS ISSN SRSSISSSSEREESSNESRSSIRISSSSIEERSSS 3 
Steuern — zeitnahes Bezahlen unterstützen ------+++----.---...r00r0000essossnessessnsnnennensnsnnennensnnsnnsnensnsnnssensnssnnssessnssnessensnnnessessnssssssensesssnssessensnsssessersssssessersnnssensen 
Stolz - gesunden haben ------+-.-+.-ss4200s000200ssnesnessnssnennessnssnennessnnnnennensnnsnennessnsnessessensnsnsessnssnessensnsssessessnsssessensnsssessensnssnessesssnssessessnsssessensssssessessssssessosssnssnssen 

Stolz - ist grundsätzlich in Ordnung Nunühesssunssestnensssutssesedesssnuensssuhssssurnsssdensssungssssensnsenuesesshsnssnnsssssunesesuenseserugsesstsnesndensleusssesueenssersnssdenssseregessenessensereesere een 

Stolz - keinen falschen haben -----+-+.+..--.-....0.200200002020000nesnensnssnesnersnsnnesnensnsnnennensnssnensersnsssensessnsssessensnsssessensnsssessensnsssessensnsssessensnsssessessnsssessensnsssessensnnssnssene 

Stolz - nicht mit Überheblichkeit verwechseln: rennen neniinntunninsnee net 

Stress — nicht mit Unterdrückung verwechseln ---+-+.-+-.--.-...r00200020020020nesessnesnesnesnsnnennensnsnnennensnnsnensensnssnensensnssnsnsensnsnessensnnsssssessnssnsssessnssnessessnssnsssessossnnssensn 
Stress — Prinzip von möglichst wenig Unterdrückung und Stress« nicht aufgeben PETE SO TEETTTTEIRTTILRTTTERTTTLETNTITEN 
Stress — zu stressige Umgebung verlassen, wenn man sie nicht innerhalb vernünftiger Frist in Ordnung bringen kann + 
Stress — zu viel kann krank machen-------+++.-+..--.rs.e00020020000esseesnesnessnssnesnessnsnennessnssnnsnensnnsnnsnessnssnessensenssnssessnssnnssessessssssessessnsssessensssssessensosssnssene 
Tabus — sexuelle überwinden, indem man vorsichtig darüber zu reden beginnt + meeeeensseensssennnssennnssennnsetennsstennsrennnstennnsstennseten 
Tabus — Wahrheit wird in dem Maße unterdrückt, wie es Tabus gibt + eeenseennnsssennensereenunssssennunseresnunsestennunsereonunsertennunesenn 
Tabus - zu brechen versuchen ----++++++-+-.-s.sss420020000002snnsnesnessnsnnennensnsnnsnessnnsnssnessnnsnnssessensnnssessnnsnsssessunsnnssessensnsssessessnsssessensnnssessensssssessensnsssessens 
Tadel - an Taten und Werken nicht mit Tadel an einem selbst missverstehen + menneensseennsssennsstennnsstennsetennsetenuetennnssennnsetannsten 
Tadel - auch loben, wenn es etwas zu loben gibt sötenesasasenssänssenähnnssenehtnsennisdessnsshänssssehänasensnsehsnsssdesnnssuhnissnehtnssenendsnnenssdnstässhtensensntnsennshteäseneneen 
Tadel - jeden begründen LEONE TERRITORIEN HEOHTHL ROTER 
Tadel - jemanden oder etwas nicht zu früh tadeln ------+--+--+---.--..r.r00200000eeseesnesessnennessesnnnnensensnsnnennensnsnnessersnsnsensensnssnessensnnssessensnssnessensnsssnssene 
Tadel - keine Personen, lediglich Taten und Werke tadeln -memeennseseennnssseennnseseennnnssrennunsereenunsessennunseresnunsessennuserennunsestennnnssenn 
Tadel - lediglich Taten und Werke, keine Personen tadeln + mmeemnesennnssreennnssseennnnsssennunsereenunsestennunseseenunsestennunseresnunsestennunesenn 
Tadel - nichts tadeln, wenn es nichts zu tadeln gibt Besslelsundsnsnsuesssunsssssusssssungsssusunsssskessssnssssaussssncnesssuensssenssssseteseseussssnusssesusssssenssssgeesssgnerseseneee 
Täter — nicht mit Opfern verwechseln ---+++-+.--.-.rs04200s0e00essnsnnesnessnsnnennensnsnnennensnssnensensnsnnessensnnsnsssessnnsnnssensessnsssessnnsssssessessnsssessensssssessessnsssessensnsssnssersnsssessene 
Telefon (mobiles) - an einem öffentlichen Ort auf lautlos oder Vibrieren stellen ----------.-----.-r00r00r00esnesseesnesnessessnesnessnssnesnensnssnensensnssnessensnsnensensnssnennene 

Telefon (mobiles) Headset verwenden, wenn man an einem öffentlichen Ort telefoniert ------+----------..rssrsessessnesnessessnesnesnessnennessnnsnennessnnsnnsnensnnsnnnnenne 

) 
) 


Telefon (mobiles) - Kopfhörer mit Mikrofon verwenden, wenn man an einem öffentlichen Ort telefoniert-enensensensensrennseenneennneen 
Telefon (mobiles) - Kopfhörer verwenden, wenn man an einem öffentlichen Ort Musik oder Podcasts hört + menmensensenseenseennsrenneennneen 
Telefon (mobiles) - Kopfhörer verwenden, wenn man an einem öffentlichen Ort Videos mit Ton ansieht + enensensenseenstennseenneeennen 
Telekommunikation — gegen Abschaffung des Brief- und Telekommunikationsgeheimnisses protestieren nennensensenstennstennstenneennneen 
Telekommunikation — gegen Verbot von verschlüsselter oder abhörsicherer Telekommunikation protestieren + mensensensensennseenneeeneen 
Terrorismus — keinen betreiben -----+------+--.-+-.-..-ss.200200000000020020B0nnnsnsnnesnennsnnensensnsnnensensnsssensnnsnnssessensnsssessensnsssnssensnsssessensnsssessessssssessessssssessensssssessensnsssnssene 
Terrorismus — keinen Staatsterrorismus betreiben-----++-------.--.r0rr00000s00esnessessnennesnessnennensnnnnennessnsnnennensnssnnssessnnsnessensnnsnnssessnssnessensonssessensosssessensasssensens 
Terrorismus — keinen unterstützen, wenn man kann -++++++++--+rrrrserseesnessessnennesnennsnnennensnsnnessensnssnessensnsssessensnsssessensnsssnssensnssssssensnsssnssensssssnssensssssessersosssnssene 
Terroristen - jemanden nicht als Terroristen bezeichnen und behandeln, wenn er nicht wirklich einer ist + ennensenseenseenstennseenneennnen 
Terroristen - jema nden nicht ungerechtfertigterweise zum Terroristen erklären -------+-+-+--+-.--.rses00r00esnessessnesnesessnennessnsnennessnnsnesnensnnsnsssensonsnessensensnnsnenne 
Terroristen — kein Terrorist sein------+-+-------- rer 0essersnesnesnensnsnnennennsnnennnnsnsnnennnnsnssnensensnnssessensnsssessensnsssessensnsssessensnsssessensnsssessensosssessensnsssessensasssessensnsssnssene 
Terroristen — nicht mit ihnen kooperieren, wenn man kann -++++++++++-++rrrserseesnessnssnesnesnsnnennensnssnennensnssnensensnnsnensensnssnessnssnssnessensnsssessensnsssessensnsssessensnnssensen 
Theorien — auch nach Widersprüchen oder echten Paradoxa, nicht nur nach Bestätigungen in ihnen suchen + mensensensenstennsrennseennsennnen 
Theorien - aufso wenige Axiome wie möglich gründen BPRRCRARTRURRTARTRFIRRARTEUNERARKLIEN AARFRIR: LARELARRTAARTEANRARKEIER A RTLHERNRAR KEFIT RAR TLARRARKLPIR RARTERERFRARKRERTARTERRRRARTLTERRURSTIRRRAREN 
Theorien - einfacheren oder wahrscheinlicheren vor komplizierteren oder unwahrscheinlicheren den Vorzug geben messen 
Theorien - nicht als vollständig korrekt betrachten, solange sie Widersprüche oder echte Paradoxa enthalten + 
Theorien - nicht nur nach Bestätigungen, auch nach Widersprüchen oder echten Paradoxa in ihnen suchen + enensensenstennstennseennsennneen 
Therapeut ze kompetenten aufsuchen, wenn man therapeutische Hilfe benötigt LTE LLISE NE LTETTE LETTER LITE ELTERNTEIL TUE 
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Therapeut — mit seinen Kindern einen kompetenten Therapeuten aufsuchen, wenn sie therapeutische Hilfe benötigen mens 18 
Therapeut _ wechseln, wenn man mit ihm unzufrieden ist oder ihn für inkompetent hält --+-++-+--#rrses0erseesnesensnsnnennesnnnnensensnnsnensensnsnensensnnnnenene 11,18,42 
Therapien -an jemandem keine Zwangskonversionstherapie durchführen +-------------.r0se0sessersnesnesessnennessnssnennessnnsnennensnnsnessensnnsnessensonsnessensnnsnnsnenne 203, 207 
Therapien -an jemandem keine Zwangsschocktherapie durchführen ++... nennen 32, 203, 207 
Therapien -an jemandem keine Zwangstherapie durchführen ----+--+-+----.-..rses00r0eesnessessnesnessnsnnesnessnssnesnersnnsnessnnsnnsnensnnsnnssessnnsnessensensnnsnene 32,203, 205, 207 
Therapien - gegen Gesetzgebung, die sie zum Zwang erklären, protestieren EHELEUTE EHESTEN RLETE 207 
Therapien — jemanden nicht gegen seinen Willen schocktherapieren SHSRSIERSSESSSBHSRSHERSERSSSESSSHSISSH ER ISIEIE SI ES ER 32, 203, 207 
Therapien - jemanden nicht gegen seinen Willen therapieren sssdeesstsinsessünssssunösksnnsensnenssäntnsessünsesskoisheenssenchenssencssnssnsssnsesstennsetsuesnshehcsssnte 32,203, 205, 207 
Therapien = Nebenwirkungen möglichst vollständig offenlegen sssbnesssssnnessnssksnokssssenesssshnnnssnätnensnnssdnnnnnsennnssnshesssenstsunnnnssdnnknesenesssnsndnssenstesskesssenetssahenssn see 32 
Therapien - nicht versuchen, jemanden gegen seinen Willen von seiner Homosexualität zu kurieren + eeeennsennnsennseennstennstennstenntenn 203, 207 
Therapien — Risiken möglichst vollständig offenlegen Selnatesdehsssendeesssandsssnshsessnnskesehesssndenesshneseennesessnethsseheesenronedsuneneensesesunetensehtesintenssehesetgenesesunsnessebrasknnenese 32 
Therapien _ verlangen, dass sie vor der Zulassung möglichst vollständig getestet werden... essen enentneeneeeneeneesessersstnntnseene 32 
Therapien — viele können von einer Erstverschlimmerung begleitet SEIN +rsrrsersersnenessnssnennensnnnnnnensnnsnnnsessnnsnnssensensnnssessensnsssessensnsssesssssssssessnssnessessonssnssense 32 
Tierarzt — kompetenten aufsuchen, wenn Haus- oder Nutztiere tierärztliche Hilfe benötigen LLORET EHEN ROLE ENDETE 168 
Tierarzt - wechseln, wenn man mit ihm unzufrieden ist oder ihn für inkompetent hält----+-+--4r0er0eeserseennesnessnsnnennesnssnennessnnsnsnnensnnsnnnnessensnnsnensensnnsnenene 168 
Tiere - als Lebewesen, nicht als Sache oder Gegenstand betrachten +++ een ee nernengernnennenseenensnessnenkensnesnonsneskersäesnssnesvecsntsieene 168 
Tiere — Bestände nicht übermäßig, ohne wirklichen Bedarf oder nur des reinen Profits wegen, dezimieren ++ ennensensenstenstennseennsennnen 169 
Tiere — darauf verzichten, an ihnen eine Vivisektion vorzunehmen ----+++++++-+-.-srss420020000002snssnesnennssnennensnssnennessnssnensensensnessessesssnssensonsnsssessensnsssessensnnssensen 


Tiere — gefährliche nur mit entsprechenden Sicherheitsvorkehrungen halten ----+-++---.-sss0420eesnesensnssnesnesnsnnesnessnnnennensensnsnnessensnessessensnnsnessensnssnensene 
Tiere — hitzeempfindliche Tiere nicht längere Zeit in einem abgestellten Auto zurücklassen ----+++-------rrsersersnesnessnennesnennsnnessensnssnessonsnnsnessnnsnessessnnsnesenne 
Tiere - im Allgemeinen nicht besser als Menschen stellen --------+--.--....-...000200200000000ersnesnessessnennessnnnennessnsnennessnnsnsnnessessnnssensnnsnsssessensnnssessensnsssnssensnnssessene 
Tiere — keine Pelztierfarmen betreiben ----+------.--.-......r00200200000000020000nessennsnnennnnsnssnessensnnnennen 

Tiere — keine Spiele mit Tieren spielen, bei denen diese verletzt oder getötet werden 
Tiere — keine tierischen Produkte kaufen, die nicht artgerecht hergestellt wurden ----------- 
Tiere — keine Tierquälerei betreiben 
Tiere — möglichst artgerecht halten 
Tiere — möglichst darauf verzichten, sie als reine Fell- oder Pelzlieferanten zu nutzen 


Tiere — möglichst darauf verzichten, sie als Versuchs- oder Labortiere zu nutzen nennen 
Tiere — möglichst sauber, schnell, stressfrei und schmerzlos töten, wenn man sie denn töten muss + 
Tiere — nicht als Sache oder Gegenstand, als Lebewesen betrachten 

Tiere - nicht am falschen Ort halten +++. 

Tiere - nicht brechen +++... 

Tiere — nicht ohne guten Grund töten ------- 


Tiere — nicht übermäßig konditionieren 
Tiere — nur absolutes Minimum an schädlichen Medikamenten bei der Haltung von Tieren einsetzen 


Tiere — nur gentechnische Veränderungen an ihnen vornehmen, wenn man wirklich sicher ist, dass sie keine schädlichen ... ee 169 
Tiere - sich für den Erhalt der Tierarten einsetzen ----+-++-+---.-s.0s02002000000ssnesnesensnsnnesnesnsnnesnessnsnnennensnnsnnssensnssnsssensnsssessensnsssessensnsssessensnsssessensssssnssensnsssnssene 169 
Tiere — sich um seine kümmern---+++++++++-.++..s042002000000ssnesnesessnsnnessensnssnessnnsnssnensnssnssnessensnnsnessnnsnsssnssensnssnessensnsssnssensosssessensnsssessensosssessesssssssssensonssessensasssnssene 168 
Tiere - sich von jeglicher Art der Grausamkeit Tieren gegenüber Zurückhalten -----+---.--.-...0.r000000200esnesessnennesnessnsnnennensnsnnesnensnsnessensnnsnensensnssnessensnnsnnnenne 168 
Tiere — Tierliebe nicht falsch verstehen ----+------.--.-...r0.000000020000nesessnssnesnessnsnnennnssnsnnesnensnsnnensessnssnessersnsssessnssnssnessensnsssessensnsssessensosssessensnsssessensnsssessensnsssnssene 168 
Tiere — töten, bevor man sie weiterverarbeitet -------+----+----.rse000s00s0esessnsnnennessnsnnesnensnnsnnnnensnnsnnssensnssnsssessonsnnssensensnssnessnnsnnssesssnsnsssessossnnssessessnsssessensnnssessen 168 
Tiere - wenn immer möglich verhindern, dass sie traumatisiert werden -+-++++-++-.-rs.r0er00essessessnesnessnssnennessnsnennensnssnennensnssnensensnssnnssensensnessessonssnssessensnnssensen 168 
Toleranz - als Stärke, nicht als Schwäche betrachten ----+--+.--.--.....2.2000000200200000020nsnnennennssnennensnsnennessnsnessensnnsnnssensnsssessensnnssessensnsssessenssnssessensnsssessensnnssensen 38 
Toleranz — bedeutet nicht, dass man damit übereinstimmen muss ---++++++++---+.rserses00ssorsnesnensnssnennensnssnennensnsnennensnssnessensonsnessensnsssessensnsssessessosssessensonssessene 38 
Toleranz - gegenüber den spezifischen Eigenheiten des anderen Geschlechts haben -------+.--.-......s.222200200000000020000nessnssnesnensnsnennensnssnensensonsnnnnensnssnnnene 270 
Toleranz - gegenüber einem Angriff aufein übersteigertes Ego haben ---+++--.-+.rs4r000000s00esnesessnsnnesnensnsnnensessnsnnensnnsnesnensnnnnessessessnsssessnssnessensonsnessensnssnnssene 133 
Toleranz - gegenüber einer fremden Unordnung haben ---++++-+--srr0se000rseesnessessnennessersnennessensnsnnesnensnsnessensnnssessensnsssessensnsssessensosssessensonssessensosssessessonssnssense 145 
Toleranz — gegenüber Geschmack anderer haben ----++++++.---.--.....200200020020020000essnssnennessnssnesnessnnnennesnnnsnssnessnssnssnessnssnsssessensnsssessensnsssessensnsssessensnsssessensnsssessene 38 
Toleranz - gegenüber Glauben an Gott haben -------+-+----.rs.r0se000s0essnesnessessnennessnssnennesnnsnesnessnnsnensesnnnsnsnsessnssnsssesssnsnsssessnssnsssessensnsssessensnsssessensnsssessensosssnssene 99 
Toleranz - gegenüber Glauben haben ----++-----.--.....r00200000200esnesnessnsnnesnesnsnnsnnessnsnnennessnssnesnessnnsnsnnessnnsnsssessnnsnsssessnssnsssesssnsnsssessessnsssessensnsssessensonssessensassnessens 97 
Toleranz - gegenüber Lebensarten anderer haben ---+--+-+-.--.-+..z.rse00020020000nesnnsnnennesnssnennennnsnennessensnennensorsnnssessnnsnsssnssnssnnssessersnsssessensnssssssensnsssessersnsssensene 167 
Toleranz - gegenüber Nichtwissen'haben ++ ++ een nennen 102 
Toleranz - gegenüber Problemien'haben' +++... een nnennenseenorntent nenne seense enter nennen erstes 114 
Toleranz - gegenüber Religion haben------+-+---.r0sr0e00ersnesnessessnennessersnsnnessnnnnsnnessnssnnnnensnnsnsnnensnssnsssensessnnssessessnsssessensnsssessessssssessnssssssessensnsssessersssssessensnnssensen 97 
Toleranz — gegenüber sexuellen Vorlieben und nicht wirklich schädlichen sexuellen Praktiken anderer haben ++ 16 
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Toleranz - gegenüber sexueller Belästigung haben -----+-+-+-rs.r0se0eeseesnesnessessnesnesnssnennensnnsnssnensnnsnesnensossnsssensossnnssensonssessensnssnnssensosssessensnsssnssensossssssensasssnssens 14 
Toleranz - gegenüber sexueller Orientierung anderer haben ----++++----.-...rz.r2ur00020020nennessnssnesnessnssnennessnssnennensnsnnennensnssnensensossnessensnssnessensnsssessensnsssnssensnssnessens 16 
Toleranz - gegenüber Spielen haben ----+++--.-ser60r00e0esseesnesnessnssnesnesnnsnennennnnsnesnensnnsnnsnennnsnessensnssnessensnnssessensnnssessensnsssessensnsssessensssssessenssnssessensssssessesssnssense 120 
Toleranz - gegenüber Transgender-Personen haben + rennen nennnneninsnnnngesniinseh 16, 270 
Toleranz - gegenüber Veränderung haben ----+-+-+.-+.sser00e00esseesnesnessessnennesnssnennensnssnsnnessnnnnessensnssnensessnsssessessnnssessensnsssessensnsssessensnsssessensssssessensnsssessensanssnnsen 217 
Toleranz - gegenüber Verwirrung haben -----+-.-+-r6er00r00esseesnesnessessnennessensnennesnersnssnensensnnsnessessnnssessensnsssessessnssssssensnssssssessnsssessesssnssnssessonsssssessnnsssssessnssnnssense 198 
Toleranz - im Allgemeinen erhöhen »-++++-+-.-z.rse200r00esessessnesnesnsnnennessnssnennensnnsnensensnnsnnssensnssnessensnsssessensnsssessensnsssessensnsssessensnnssessessssssessensssssessosssnssessessnnssense 38 
Toleranz - Kritik gegenüber haben: +... eesenneneennenneanenneneenenneennennen anche nennen genntsnuenentnengersdennsnnetnensntsheengerstsnesnentnensersnesnssüechessnsskeengetstsneene 65 
Toleranz - nicht als Schwäche, als Stärke betrachten -----+--+------.--.rser00s00essessnesnessnssnennessnssnennnssnsnennensnssnensensnssnessensnsssessensnsssessessnsssensensnsssessersnsssessensnnssensen 38 
Toleranz - nicht auf Nulltoleranz beharren --------+-++---.--......0ur020000200200esnessessnesnessnssnennessnssnennessnssnssnessnssnensessossnessensnssnessessnnsnsssessessnsssessersnsssessensnsssessersnnssensen 90 
Toleranz - Nulltoleranz ist nur in den seltensten Fällen eine Lösung line eieisisssslssnätesebssseneesssehessunsohsdehnstesseesetenesessähsesunnene 38,91 
Toleranz - Prinzip von möglichst viel Rücksicht und Toleranz: nicht aufgeben NN N ES ENE SEN IE RALIEUE SEN EUS SARA: 39 
Toleranz - Prinzip von möglichst wenig Zwang und Behinderung: nicht aufgeben MEERE NEREUILENEERNIEENERSUIRENEERUILENEREILENEERUILENERIFLUHERESPUSERESIEENFESFENEREN 41 
Toleranz — Räume oder Reviere für Gleichgesinnte schaffen, wenn gegenseitige Rücksicht und Toleranz nicht erreicht werden kann 38 
Toleranz - versuchen, Dinge so zu akzeptieren, wie sie Sind +++++++++++-++srrsHersersoesnessnssnennensnnnennensnnnnennensnssnensensnsssensensnsssessessnsssessensssssessensnsssessensssssessensnnssessen 38 
Toleranz - versuchen, so tolerant wie möglich ZU SEIN rs rirneneineeneneeenensntsnnesgeineenssüntnenkntssesnesentsnesntsnesgetsuennssüstnessnesänsnesnntsnnsnensnenkesusnenäsonsnessntsiessere 38 
Toleranz - von Idee wegkommen, sich alles gefallen lassen zu müssen +++++-++-rrrsersersnessessnennensennssnessensnssnessensnssnessensnsssessnnsnnssensonsnsssessonsnnssensossssssensasssnsnene 38 
Toleranz - von Idee wegkommen, sich nichts gefallen lassen zu dürfen ----+-+-++-+-rsrr0ses0erseennesnesnennesnesnsnnessnnsnennessnnsnnnsensensnessessnssnnssensnssnessessossnessensensnessene 38 
Totschlag - jemanden nicht als Totschläger bezeichnen und behandeln, wenn er nicht wirklich einer ist + eenensensenseennsrennsrennsennnen 124 
Totschlag = jemanden nicht ungerechtfertigterweise zum Totschläger erklären ++. 124 
Totschlag — sich nicht dazu hinreißen lassen -----+++++++------.-rs.r00s0000essnesnesessnnsnesnesnssnensensnnnnesnensnnsnessnnsnssnensensnssnensonsnsssessnnsnsssessossssssessosssessensonssnssensonssnssene 124 
Trademarks - keine für gewöhnliche Objekte oder Formen beantragen ERLERNTE TER TEE OTTO 224 
Trademarks - keine für gewöhnliche Objekte oder Formen erteilen ----+-+-+--.-+....rs.r00020020000essnssnesnensnssnennensnssnennensnsnnensensnsnensensnnssessensnsssessensnnssessersnnssensen 224 
Trademarks - keine für gewöhnliche Wörter oder aus wenigen gewöhnlichen Wörtern bestehende Slogans beantragen men 224 
Trademarks - keine für gewöhnliche Wörter oder aus wenigen gewöhnlichen Wörtern bestehende Slogans erteilen ++ 224 
Trademarks - keine Produktpiraterie betreiben -----+-++-+-.--.-sss00r00esnesessnennesnensnsnnennensnssnennensnssnnsnessnnsnnsnessnnsnsssessnnsnsssesssnsnsssessensssssessensnsssessensnsssessensnsssessene 224 
Trademarks - mit fremden kein Geld verdienen -------+-----.--.-..000200200002020020nesessnsnnesnesnsnnesnennnsnnesnersnsnnensersnssnnssensnsssessensnsssnssensnssssssensnsssessensnsssessensnsssnssene 224 
Tratsch - keinen schädlichen oder bösartigen wissentlich erzählen und verbreiten -----+-+----.--.-.-....r0000020020000essnennesnesnssnennessnssnennensnnsnessensnnsnssnessnnsnnsnenne 136 
Träume - darf man ändern -----+++-+-----.rser0essersnesnesnessnennesnessnsnnennesnsnnessensnssnessersnssnessensnsssessensnssssssensnsssessensnsssnssessnssssssensnsssessessnsssessensnssssssensasssnssensnsssnssene 229 
Träume - ihnen treu bleiben, solange sie sinnvoll sind +++... ser sers0ersessnesnessossnesnersnnsnesnensnssnensnrsnnsnenssssnssnessnnsnssnensnnsnsssessnnsnsssesssnsnnssessnnsnnssense 201, 229 
Träume - jemandes nicht zerstören ++++++++--+-#rsesserseesnesnessnsnnennensnsnnennensnsnnensessnnnennensnssnessensensnessessensnnssessensnsssessensnsssessensnsssessensssssessensssssessensssssnssensnnssnssens 229 
Träume - nicht gegen Macht und Reichtum eintauschen ------++++-+---.-....s.r002000000000esnesessnennesnnssnennensnssnennensnsnessessnssnnssessnsssessensnssnensene 72,152, 153, 201, 229 
Träume - nicht gegen Ruhm und Ehre eintauschen -----+--+++.---.-...s0.200200000020nesnesessnssnessesnssnesnnssnssnensnssnssnensnnsnssnensnssnnssensnsssessensnssnnssene 72,152, 153, 201, 229 
Träume - nicht mit Träumereien verwechseln -----++--.--.-+-.-..r000002002000000200nsnesessnssnesnessnnnnessensnsnnnsnensnssnesssnsnssnessensnssnessensnssnessensosssessessnsssessensosssessensassnnssene 229 
Träume - nur jemandem erzählen, dem man wirklich vertrauen kann ----+-+++++++++-.-s.rs00200200000essnesnesensnennessesnsnnensennennensnnsnsnnensnnsnnssensossnessensnssnessensonsnnssene 229 
Träume - Recht auf eigene haban- + nennen nennen slsrennestten ne 229 
Träume - sich seine eigenen nicht zerstören lassen ---+-+--+-+---rrsseserseesnesessnsnnesnensnsnnensessnsnnennensnssnensensnnsnessnnsnssnessnnsnnssesssnsnsssessnnsssssessossssssensosssnssensonssnssens 229 
Träume - sicherstellen, dass die Prinzipien, Ideale und Träume zueinander ausgerichtet [STH [1 EESKESLERLESRERRSPRSPETPETSPRSRRTSUTSPREFUTFETSPLSPETFETSPRSFRTFPTSPRTSETFERSPRRRERFEN 229 
Trends - keine schädlichen auslösen -----+--+------.--.-...r002000000200e0neeensnssnesnensnsnnennennsnnennensnsnnensensnnsnessensnssnensensnsssessensnsssessensnsssessensssssessensnsssessessnsssessensnsssessene 215 
Trends - keinen schädlichen folgen oT 215 
Trends — nicht jeden Unsinn mitmachen -----+++----.-s.rsss00ersnesnesersnssnesnesnnnnnsnensnssnesnensnsnnnsnensnssnsssessnssnsssensossnsssesssssnsssessonsnnssessonsssssessonssnssessensssssessensnnssensen 215 
Trends — nichts Schädliches nachahmen ---------+++..+..-..-...200200200002020020nesensnssnesnessnsnnensernssnesnensnssnessensnsnessnssnssessensnssnessensnsssessensnssnessessnsssessensnsssessensnsssnssene 215 
Treue — jemandem nicht schwören ---+++-+-+---.rsersessersnennessnssnennesnensnnnnennensnsnnensensnssnessensnnssensensnsssessensnnssessensnsssessersnsssessensnsssessensnsssessessnsssessessssssessensnsssnssene 200 
Treue — jemandem nicht versprechen, dass man ihm bedingungslos folgt ET LE ELLE TEEN T RETTET TER LEERE TE LIE TELLER TEETLEEN 200 
Treue - von jemandem nicht verlangen, dass ereinem bedingungslos folgt Klssekiessnsikinässäshkänätenehänädensktesenniädesnnkshänäsenehänädenehäehenstsdesnnäsutnisssehenäsennkdenennssese 200 
Treue - von jemandem nicht verlangen, dass er einem die Treue schwört +-++++-++-+++-+-.rsrs00200200e0nessnssnennensnnsnesnensnnnennensnnsnessensnssnensensnsssnssensosssessensasssessene 200 
Tugenden — achtsam und aufmerksam sein ----+-++++-+--.--rr0er00esnesersnesnesnessnennessensnennensersnssnensensnnssessersnssnensensnsssnssensnssssssensnsssessensnsssnssessnsssessensssssessessanssnssene 272 
Tugenden — beherrscht und geduldig SEM errsssnrssesnsessenscnssnnenkenneennsünsnenntssesnesnncsnesnessnenkesnensnssüesnensnesinsneststsnnsnsnsnesketesnenäsnssnessntssesesnntsnesnnnsnenkssssnsnssäensene 272 
Tugenden — dankbar und respektvoll SEIN +rsrrseessersnennensersnsnnensensnnsnensensnssnensensnssnensensnssnessessnssnnssessnssnsssessensssssessensnsssesssnsssssessensnsssessensssssnssenssnssnssensnnssnssens 272 
Tugenden - fair und anständig SÄN +++r##rsersnessersnennessnnnnennensnnnnnnensnnsnssnessnnsnnsnessnnsnsssessnnssssnessensnsssesssnsnsssessonsnsssessnssnsssesssnsssssesssnsssssesssssssssesssssssssessenssnssense 272 
Tugenden = gerecht und maßvoll sein -----++++-+-.--.-srr00r00esesseesnesnessessnennessnsnennessnssnssnensnnnennensonsnnssensnssnnssessonsnessensnssssssensnsssessensosssessensosssessenssnssessessnnssessens 272 
Tugenden = großzügig und zuvorkommend sein --+++++++--++--s#rsss0es00rsnesnessnssnessersnsnnesnensnsnnensnnsnssnensensnsssessensnsssessensnssnessensnsssessnssnsssessossnsssessensssssessonsnnssense 272 
Tugenden = gütig und barmherzig Sen nennen inne stil snistiniileniisseläässsssesitetne 272 
Tugenden — hilfsbereit und freundliche sein ------+---+--+-+.---.-s.r00000200e0nesensnennessernssnesnessnsnnessessnsnnessnssnssnnssensnsnnssensnssnnssensnsssessensnsssnssensnssssssessnsssessensnsssnssens 272 
Tugenden _ mutig und vertrauensvoll sein -----+-++-.++.---.rsse00er00rsnessessessnennessnsnnesnessnsnnennensnsnessensnssnenssnsnsssessensnssnessersnsssessnnsnssnesssnsssssessnssssssessonsssssessensnnssense 272 
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Tugenden — sauber und ordentlich sein ---+-+----++++-+-.--.-..s00200200000020000nesnessnsnnesnnnnsnnennensnssnesnensnnsnessensnnssnssensnssnsssensnssnnssensssssnssessnsssnssensnsssessensnsssessensnsssnssene 272 
Tugenden _ selbstdiszipliniert und zielstrebig SEIN ++rrrsrrsersersnennensnrsnensensnsnennessnsnnesnessnssnessessnnsnnssensnssnessessossnsssessenssessessessnsssensossssssessssssessensossnessessanssnssens 272 
Tugenden — tolerant und rücksichtsvoll sein ---+--+---++-+--.-+.rser0es0ersoesnesnessnennesnernsnnennersnsnnensensnssnensensnssnessensnnnnnssensnsssessensnsssessensnsssessensnsssessensnsssessensnsssnssene 272 
Tugenden — vera ntwortungsvoll und zuverlässig sein ernennen nn sn niniteteissssiiinhlnstsuinlässgtsstintesne 272 
Tugenden _ vergebend und nachsichtig SEIN +rrrrsersersnessessnennennennnnnensensnnnnensensnnsnensessnssnessessnssnsssessnssnsssessensnsssessensnsssessessssssessessssssessensssssnssensssssessensanssnssens 272 
Tugenden — verständnisvoll und einfühlsam sein ----------+++--.--.---.-s.r00000200000esessnssnesnersnsnnennennssnessnnsnsnensensnssnnssensnssnessensnsssessensnsssessensnssssssensnsssessensnssnessene 272 
Tugenden = vertrauenswürdig und zuverlässig SEIN -Hrrrrsersnesessersnennensennnnnensnnsnsssensensnnssessensnsssessnnsnnssessensnnssessensnsssessensnsssessensssssessensnsssessensssssessensnnssnssens 272 
Tugenden — weise und besonnen sein +-++++++++--++-rsrrssesessersnsnnessensnsnnennensnsnnesnnnsnssnessensnssnessensnsssessensnsssesssnsnsssnssensnsssessensnsssessensnsssessessssssessessssssessessasssnssene 272 
Überheblichkeit — es für sich behalten, wenn man der Meinung ist, besser zu sein als andere »++++-++--.-..r0er000000200ennennessnssnennensnssnesnensnnsnensensnssnessensnnsnennen 208 
Überheblichkeit — keinen Standesdünkel haben --------+-+-+.-+..--.-......2002000220200200000000000nnnnnssnennensnnnnnnensensnennessnnsnensessnnsnessessnssnessenssssnsssensosssnssensonssessersnnsnessene 208 
Überheblichkeit — korrekt einschätzen, ob man etwas besser weiß oder kann oder nicht ---+-+++++---+-+.-+..rses000200200200000ensnnnnesnensnssnesnensnnsnennensnssnessensnnsnnnnene 208 
Überheblichkeit —.nicht den Besserwisser oder Klugscheißer spielen nn eisihsisisiinilennstnhisunisiiin itensessspesslguinäsnistenueßsetee 208 
Überheblichkeit — nicht mit Stolz verwechseln -----+++---.--.-...00s00000020020nesnessnesnesnessnsnnesnnssnssnensensnssnensnnsnnsnessnnsnnssensensnnssesssnsnssnensnssnnssensossssssessossssssensonssessene 


Überheblichkeit — nicht überheblich oder arrogant sein 
Überheblichkeit — sich möglichst nicht mit anderen vergleichen --- 


Überheblichkeit —- von Idee wegkommen, alles besser wissen oder können zu müssen --++++++-+++-+s.rsers0essorsnesnessnssnennessnnsnennensnnnssnensnnsnnssessnnsnsssessnnsnnsnenne 208 
Überheblichkeit —- von Idee wegkommen, nichts besser wissen oder können zu dürfen ---++++-+-++-+-.-z.rs.200200202000020000B00nsnnnnensensnnsnensensnnsnensensnnsnessensnnsnennen 208 
Überleben - angemessene Menge an Bargeld Zu Hause haben ------++++-+.+-z.rssr000200200eenessnssnesnessnsnnennesnssnensennssnessnnsnssnessensnnsnessnnsnsssessensnsssessensnnssessensnnssense 239 
Überleben - angemessene Menge an Notvorräten haben ------++++-+-.--.rsrr00r0esersnssnesnessnsnnesnensnsnnesnensnsnnensensnsssessensnsssessersnnssessensnsssessensnsssessonssnssessesssnssense 239 
Überleben — bei einem Stromausfall alle gefährlichen elektrischen Geräte ausschalten ---+-+--.-+.-...r0ss000200200e0neseennesnesnssnennesnnnnennensnnsnssnennnnsnessessnnsnnnene 239 
Überleben — Blut spenden, wenn man kann »+-+++++++++-rrsrrrsersnesnessessnennessesnennesnensnssnessnnsnsssessensnsssessensnssnessensnssnsssensnnssnssensnsssessensnssssssensnsssessensssssessessanssnssens 239 
Überleben — die wichtigsten Notrufnummern kennen ---++++-+-.--.+s..220200008020000B00nnsnennesnessnennesnnnsnennessnnsnessessnssnsssensensnessessonsnessessenssessessonssessensosssessensanssessene 239 
Überleben - eingeschaltete Herdplatte, eingeschaltetes Bügeleisen oder dergleichen nicht unbeaufsichtigt lassen +++. 239 
Überleben — Erste Hilfe leisten, wenn man känn: +++ Henne enntesnessesntensönensntsnnesgenneennensnsnessnessesnsensönnesnesänessenntenee 239 
Überleben — Erste-Hilfe-Materialien in Reichweite haben -------+-++---.--.-..r00s000000200ssnesnessnesnesnessnsnnennennsnnesnnnsnssnesnnnsnnnnessnnsnsssessnnsnsssessnssnnssessnnsnsssensensnnssenne 239 
Überleben — Feuerlösch-Materialien in Reichweite haben ------++++.--.--......20r000000200200000020nennesnessnsnnesnnnsnssnesnnnsnssnensnnsnssnessnnsnnsnessnnsnsssesssnsnsssessnnsnsssessensnnssense 239 
Überleben —-im Umgang mit Akkus vorsichtig SEIN +++rsrrseesnersersnennessnnnnennennnnnnnnennnnnennensnssnensensnsssessensnsssessensnsssessensnsssessensnnssessessnsssessensssssessonssnssessensnnssense 240 
Überleben — in Notsituationen die Anweisungen der Sicherheits- oder Rettungsdienste befolgen NEL ELLE NT ET EENTETTER 240 
Überleben — keine Fahrzeuge, Maschinen oder Geräte benutzen, die gefährlich defekt sind -------++++++---.rsrs0er0ersnennessnssnennesnnssnennensnnsnnnnensnnsnnnessensnnnnennene 240 
Überleben - keine Fluchtwege von Räumen versperren oder verschließen, in denen sich Menschen befinden --+++........mmmmmmmesseesesssssssssnnnnnnnnnnnne 239 
Überleben - keine Straßen, Fahrwege oder Gleise überqueren, ohne sicherzustellen, dass man es gefahrlos tun kann messen 239 
Überleben — kühlen Kopf bewähren: +... trennen nennesgene denne sntnnnsnesänssgenstsnesnnssnenketosesnentesnansnessnsnkensssneswensnenkessäsenssäesseesnsedeent 239 
Überleben — nicht grob fahrlässig oder leichtfertig handeln --------+-+---.r0er0s000020eesnesersnssnesnessnsnnessessnssnesnensnsnensensnssnessensnsnnessensnnsnessensnssnessessonsnnssessossnnssenne 239 
Überleben — nicht im Bett rauchen, wenn die Gefahr besteht einzuschlafen ----+-++---.--.-.....r000000000200000sessnesnessesnennensnsnnennensnssnnnnessensnesnessensnnssessensnnsnensen 239 
Überleben —.nicht in die Nähe von Hochspannungsleitungen kommen -:--++++rer6erseesersoesnesnennssnennensnssnessensnsssensersnsssensensnsssensensnnssessensnnssessonssnssessonsnnssense 240 
Überleben —.nicht in Panik geraten -mmesenseennseennseenneennnsenensenentennstonnsteneronstonstnnsenensenentenentenestonetonetonte tens enete enteo ten tonnetone rennen ent enertennnt 239 
Überleben — offenes Feuer, brennende Kerzen oder dergleichen nicht unbeaufsichtigt lassen -------rrrrerseesnesersnennennennsnnesnensnnnssnensnnsnnsnensensnnssensensnnsnensen 239 
Überleben — Räume nicht mit Menschen überfüllen ---------+---+--.-+---.---s.2002000000rseesnesnessnssnesnessnssnennennsnnessensnnnnensnnsnssnessnnsnnssessnnsnssnessnnsnnssessnnsssssessnnssnssenne 239 
Überleben = vorsichtig mit Feuerwerk umgehen eis SR SHSSSIHSDSSSBRSHESHSSSSHR ERS See seensshbehesdehssteneshsäähessen 239 
Überleben — wissen, WO sich der Schutzraum befindet und wie man zu ihm gelangt senkershennnessibsnsendenssnenssnnnssstennsssdesasnunsssngnencsnnssnchhensenntesesnüctessenisctees 239 
Übertreibung — Alkoholkonsum nicht übertreiben 

Übertreibung = Arbeitsteilung nicht übertreiben -----++++-+---.-ser0rr00r0essessnennessessnnnnessensnsnnensensnnsnensnrsnsnnensnssnsnessensnsssessensnsssessensnsssessensnsssessensosssessensasssnssene 
Übertreibung — das Gute der eigenen Seite nicht übertreiben ---------+----+-.--.rses00200000essessnsnnensensnennensnnsnsnnensnnnnssnensnnsnnssessnnsnnssessensnnssessensnnssessorsnsssessensnnssensen 68 
Übertreibung — das Schlechte der anderen Seite nicht übertreiben --------+--+-+.--.-....s.r00200000020020000essnssnesnensnssnennessnsnennensnssnesnensnssnessessnnsnessensnssnnssessnssnnsnennn 68 
Übertreibung E Dinge werden bei Spielen gerne übertrieben oder untertrieben --------+----+---.-srss0200s0000sessnesnesnessnsnnesnennsnnensensnsssnssensnssnessensossnessensonsnennene 120 
Übertreibung — es nicht zu bunt treiben »--+-+++--+-+.---.rser00essessnesnessessnennensessnennensnnnnennessnssnnnnensersnnsnessnssnsssensessssssessessnnssessensnsssesssssnsssessessnnssessersnsssessensnnssensen 278 
Übertreibung =: Fitness-Programm nicht übertreiben --------+-++------rsersersnessesseesnesnessnsnnennesnssnennensnsnnensensnsssessensnnssessensnsssessorsnsssessensnsssessnssnnssessessssssessensnnssense 9 
Übertreibung — Gefahren nicht übertreiben -----+-++-+---.-+-...r0r00020020000nessessnennesessnennessnnsnsnnensnrsnessensnnsnnssensnnsnnssensnsssnssessensssssesssssnsssessensnnssessessssssessenssnssensen 107 
Übertreibung — Grenzwerte für gefährliche Stoffe und Strahlung nicht übertreiben ----+--+---+-----.rser0ses0essnennesnessnssnesnesnsnnensensnsnesnennnssnessensnnsnessessnnsnnssene 148 
Übertreibung Ei Häufigkeit von Kommunikation nicht übertreiben ------------+-++-+.--.-s..s.s00200000020000nesesnennennnnnennensnsnennensnssnensensnnsnessensnnsnessensossnessensnnsnesene 171 
Übertreibung = Häufigkeit von Masturbation nicht übertreiben ---------+-++------.-.....r0s0000200esnesnessnennesnessnsnnesnensnnnnensensnsnensensnsnnnssensnnsnessensnnssessensnsssessensnnssensen 15 
Übertreibung = Häufigkeit von Propaganda nicht übertreiben »------+--+-+---.rsrrs0er00ssnesessnssnesnernsnnesnennssnensensnssnensensnssnessensnsssesssssnsssessonsnsssesssnsnsssessonsnnssense 175 
Übertreibung = Häufigkeit von sexueller Aktivität nicht übertreiben ------------+------.--.-s.r00r00e00essnesnesnessnennesnessnnnnennensnsnnensessnsnnessensnssnensensnsssessensnessessensnnssensen 15 
Übertreibung ei Häufigkeit von Werbung nicht übertreiben --------+-------rrrsrrssesessnesnesnessnsnnesnesnsnnesnensnsnesnensnssnessensnsssensnnsnnssessensnsssessnnsnsssessonsnsssessessnessense 175 
Übertreibung — keine übertriebene Qualität ohne angemessene Quantität liefern wollen »+--+-+++.-+.-s.r0s0000200esnesessnennesessnennessnnnennensnssnesnensonnensensnssnnsnene 181 
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Übertreibung — keine übertriebene Quantität ohne angemessene Qualität liefern wollen ++-++++-.-+--..r0ss000200esneeessnennenessnnsnessnssnssnensonsnesnensnnsnnnnensnssnnsnene 
Übertreibung ze Nettogewinnmarge nicht übertreiben »----+----+-+---.rsrs000s00rsnesnessessnennessnssnesnessnssnennensnsnnesnensnssnensensnssnessensnssnsssensonssessensnsssessensosssessensnssnnssene 
Übertreibung —.nicht übertrieben eifersüchtig SEIN +rrrrsersersnsnnensersnennensnnnnnnnensnnsnnnnessnnsnnssessensnsssessensnsssessessnnssessensnsssessenssnssessensssssessessnsssessenssnssessonsanssessen 
Übertreibung — nicht übertrieben leidenschaftlich sein -------+-++++.---.-+.....r0rr00000020000nesesenennesessnennessnssnesnensnnsnnnnensnssnsnnensersnnsnensnssnnssensersnnssessensnnssessensnnssensen 
Übertreibung — Nichts übertreiben ---------+--+------.rser0erseesnessessnennessnssnennensensnnnnensnnsnssnessensnsnnensersnnssessensnsssessnnsnsssessessnsssessensssssesssssssssessensssssessensnsssessensnnssessen 
Übertreibung er Originalität nicht übertreiben ----+------+-+---.rser0ses0ersnesnessessnennesennsnnennersnennessensnennensessnnssessnssnnssessessnsssensensnsssesssnsnsssessensnsssessensnsssessessnnssensen 
Übertreibung = polizeiliche Einsätze nicht übertreiben-----------+------.---rs.r00r00essessnesnesessnsnnennessnsnnennennnsnnennensnsnensensnnsnessensnssnessensnsssessensnsssessessosssnssensossnnssense 
Übertreibung er polizeiliche Erfolge nicht übertreiben -----+--.-.rsr02e0000eneoseeeneennensenneennenoesneennesnennnennesnesnesnnensenneennenonsneesnesenneenstsnnsnesnnensenstennsnünsnensne 
Übertreibung — Schutz von Kindern und Jugendlichen nicht übertreiben --------+----+---.rssrsserseesnesnesessnennesnsnennessnnsnensessnnsnssnessensnsssessnnsnsssessensnnssessensansnnssene 
Übertreibung Ei: Sicherheitsvorkehrungen nicht übertreiben -----++++-------r.rser0es0essnennesnessnennesnesnennesnensnsnnessensnnsnensnnsnessensnssnnssensensnessessossnsssensosssessersnssnessene 
Übertreibung = Sparbemühungen nicht ohne Not übertreiben --------+--+--.---.-srsse200200000essnssnesnessnsnnennennsnnennensnnsnessensnnsnensersnnssensensnsssessensnsssessensnsssessensnnssensn 
Übertreibung pet Strafforderungen nichtübertreiben-----:-........0...0000e00060065eneesensnnssersesesennensennnrenssnennen es nrensesnnsesnnen tennis nesnteneen sense ensserssenntsseene 
Übertreibung = Verteidigung nicht übertreiben------++-----.---rser0seserseesnessessnssnesnennsnnessensnnnnensensnssnensensnnsnessensnsssessnnsnsssessensnnssessossnnssensosssnssensosssnssessonssnssene 
Überwachungsstaat - nicht fördern, indem man kein Verbot des Aufzeichnens und Publizierens von Polizeiaktionen zulässt++mmmmmmm 
Überwachungsstaat - nicht fördern, indem man kein Verbot des Besitzes von nicht wirklich gefährlichen oder schädlichen Dingen ... +++... 
Überwachungsstaat - nicht fördern, indem man keine Belohnung für das Denunzieren von Dissidenten zulässt +++rmmmmmmeeessssssssssnnnnnnnnnennsenssssene 
Überwachungsstaat - nicht fördern, indem man keine Belohnung für das Denunzieren von nicht-gewalttätigen Oppositionellen zulässt 
Überwachungsstaat - nicht fördern, indem man keine Gedanken- oder Bewusstseinskontrolle zulässt ++mmemmmenennseesssssssssssssnnnnnnnnnnnennnenne 
Überwachungsstaat —.nicht fördern, indem man keine gläsernen Bürger ZUläSSt-------.rsrersereeesnesessnennennensnsnnennennnnnennensnssnessensnnsnessensnnsnessessonsnsssessersnnssensen 
Überwachungsstaat - nicht fördern, indem man keine Kriminellen oder Antisozialen an die Macht kommen lässt messen 
Überwachungsstaat - nicht fördern, indem man keine pervertierte Justiz oder eine Staatsanwaltschaft zulässt--mmmmmmssssssssnnnnnnnnnennneeeneen 
Überwachungsstaat - nicht fördern, indem man keine Scheindemokratie zulässt mens 

Überwachungsstaat - nicht fördern, indem man keine Sozio- oder Psychopathen an die Macht kommen lässt 

Überwachungsstaat - nicht fördern, indem man keine staatliche oder mediale Zensur oder Informationskontrolle zulässt +++... 
Überwachungsstaat - nicht fördern, indem man keine staatsübergreifenden Ermittlungsbehörden zulässt ++... 
Überwachungsstaat - nicht fördern, indem man keine Überwachung der Privatsphäre zulässt -+mmssssssssnnnnnnnnnsnssesssessssssssnnnn 
Überwachungsstaat - nicht fördern, indem man keine unkontrollierten Geheimdienste zulässt +sssssnsnnennnnnnsssssssssssssssnnnnn 
Überwachungsstaat - nicht fördern, indem man keine Unterdrücker oder Diktatoren an die Macht kommen lässt + 
Überwachungsstaat - nicht fördern, indem man keine Unterdrückung von Protesten und Demonstrationen zulässt ee 
Überwachungsstaat - nicht fördern, indem man keine willkürliche Kontrolle und Überwachung der Bürger zulässt ee 
Überwachungsstaat - nicht fördern, indem man keine Zwangsherausgabe oder -preisgabe von Informationen zulässt. 
Überwachungsstaat - nicht fördern, indem man keinen Aussage- und Denunziationszwang zulässt «+00nnnnnnnnnsnneessssssssssnnnnn 
Überwachungsstaat — nicht fördern, indem man keinen Maximalstaat zulässt ------+--+------rsrr0ersneseesessnesnesnssnennessnnnennensnsnensensnnsnnssensnnsnennene 
Überwachungsstaat - nicht fördern, indem man keinen unverhältnismäßig großen oder brutalen Polizeiapparat zulässt +++. 
Überwachungsstaat —.nicht fördern, indem man nicht auf hundertprozentiger Sicherheit beharrt ------+-++------.-...s.r0s000200e0nesnessnsnnesnennsnnennensnnsnensensnnnnennn 
Überwachungsstaat —.nicht fördern, indem man nicht auf Nulltoleranz beharrt -------+---+-++----..-0.r00020020000esseesnesnessnennesnesnssnesnensnnnnensensnnsnessnnsnnssensensnnsnennen 
Überwachungsstaat - nicht fördern, indem man nicht darauf beharrt, dass einen der Staat vor allem beschützt ++ 
Überwachungsstaat - nicht fördern, indem man nicht zulässt, dass die Polizei oder die Strafverfolgungsbehörden alles dürfen +++. 
Umgebung - zu antisoziale Umgebung verlassen, wenn man sie nicht innerhalb vernünftiger Frist in Ordnung bringen kann nee 
Umgebung - zu ausbeuterische Umgebung verlassen, wenn man sie nicht innerhalb vernünftiger Frist in Ordnung bringen kann + 
Umgebung - zu belastende emotionale Umgebung verlassen, wenn man sie nicht innerhalb vernünftiger Frist in Ordnung bringen kann +++" 71 
Umgebung - zu erniedrigende Umgebung verlassen, wenn man sie nicht innerhalb vernünftiger Frist in Ordnung bringen kann ee 280 
Umgebung - zu herabsetzende Umgebung verlassen, wenn man sie nicht innerhalb vernünftiger Frist in Ordnung bringen kann ee 280 
Umgebung - zu kriminelle Umgebung verlassen, wenn man sie nicht innerhalb vernünftiger Frist in Ordnung bringen kann nee 187 
Umgebung - zu lärmige Umgebung verlassen, wenn man sie nicht innerhalb vernünftiger Frist in Ordnung bringen kann een 147 
Umgebung - zu missbräuchliche Umgebung verlassen, wenn man sie nicht innerhalb vernünftiger Frist in Ordnung bringen kann + 130 
Umgebung - zu psychopathische Umgebung verlassen, wenn man sie nicht innerhalb vernünftiger Frist in Ordnung bringen kann + 185 
Umgebung - zu soziopathische Umgebung verlassen, wenn man sie nicht innerhalb vernünftiger Frist in Ordnung bringen kann ee 185 
Umgebung - zu stressige Umgebung verlassen, wenn man sie nicht innerhalb vernünftiger Frist in Ordnung bringen kann + 40 
Umgebung - zu unterdrückerische Umgebung verlassen, wenn man sie nicht innerhalb vernünftiger Frist in Ordnung bringen kann + 40 
Umwelt — Abfall zu verringern helfen, indem man defekte Dinge reparieren lässt, die man noch braucht, wenn es sich lohnt nee 148 
Umwelt - Abfall zu verringern helfen, indem man Nachfüllpackungen Verwendet... reseteseentneesen tern ersten 148 
Umwelt — Abfall zu verringern helfen, indem man nicht defekte Dinge, die man nicht mehr braucht, verkauft oder verschenkt ee 148 
Umwelt - auf Nachhaltigkeit SELZEN +++rsrrsessersnennesensnennensensnennensnnsnnnsessnnsnsssessensnssnessensnsssnssensnsssessessnsssessensnssssssesssssssssessssssessensssssessensssssnssessssssnssensnsssnssens 149 
Umwelt — dem Trinkwasser keine schädlichen Substanzen hinzufügen ER TELLLES LTE ER TESETIRNRNTITRRTUNDESIRTTERTRTINTE HOHEN TNUR 149 
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Umwelt - der Luft keine schädlichen Substanzen hinzufügen EEE 
Umwelt — Entwicklung und Einführung neuer, positiver Akkumulatoren und Batterien unterstützen + eemensesenseennseennseennsennneenersenentenene 
Umwelt -— Entwicklung und Einführung neuer, positiver Energiequellen Unterstützen ---++-+---rrsersersnesnessersnennensnnnennessnnsnnssensnnsnessensensnessessenssessensensnnssenne 
Umwelt -— Erdbevölkerung auf eine Größe begrenzen, die mit der Natur vereinbar ist --+-++--++-+-+--erserserseesnesnessnsnnesnessnssnennensnnsnesnensnssnessensossnessensnnsnenene 
Umwelt - es sich zur Gewohnheit machen, einen Ort in besserem Zustand zu hinterlassen, als man ihn angetroffen hat een 
Umwelt — gesamten Lebenszyklus eines Produkts betrachten, wenn man dessen Umweltfreundlichkeit beurteilen will ee 
Umwelt - giftige oder gefährliche Stoffe umweltgerecht entsorgen IERERRTRELLCRERENETTERFTELNE TER NUETURSHENETENERE SEIEN ERSTE RENURETERSRORENURENIINSTRERRELNGEURERELNE RUN RENNETLRFRE GT LIEREEIFLONSERRR 
Umwelt - Grenzwerte für gefährliche Stoffe und Strahlung korrekt festlegen a Sa AREA RAHAARERRARR 
Umwelt - keine ästhetische Umweltverschmutzung begehen EEE 
Umwelt - keine Umweltverschmutzung begehen BirERIEE ERBETEN EIG EHRE RIRR EHER ERR ERREGT 
Umwelt — neue, positive Entwicklungen auf dem Gebiet der Energie nicht zurückhalten ------+-+----.--....r0020000ersessnesnesessnesnesnssnsnnensnnsnennensnnsnnnnensensnennennen 
Umwelt - Ressourcen der Erde nicht übermäßig ausschöpfen EEE RE BEE SEES ERNEST NR RE BER ER BER EEE RE BR EEERE E n Beh Er RE eh 
Umwelt - schädliche oder störende jeglicher Art auf Minimum beschränken ---++++-++-+.-+.-..rsss0002202000000200snnesnesessnnsnessnsnssnessnssnennessnssnnsnensensnsssessensnnsnessen 
Umwelt - Schadstoffe jeglicher Art aufein unschädliches Niveau reduzieren ----++++-+----.--.ss.r00s000000200ssnesessnsnnesnessnsnnessnnsnssnensensnnssessnnsnnssessnnsnsssnssnnsnnsnenne 
Umwelt - sich dafür einsetzen, dass genügend öffentliche Anschlagflächen zur Verfügung Stehen -++-+-+rrserseesersnennesensnnnnensennnnnensnnsnsssensnnsnnssensonsnennene 
Umwelt - sich dafür einsetzen, dass genügend öffentliche Grün- und Erholungsflächen zur Verfügung stehen nennen 
Umwelt - sich dafür einsetzen, dass genügend öffentliche Spiel- und Sportplätze zur Verfügung stehen + memnensenseenseennssennsennneennnsenentennne 
Umwelt - sich dafür einsetzen, dass genügend öffentliche Toiletten zur Verfügung Stehen -++++-+-rsrrsersersnesnessnssnennensnnsnennensnnsnennensensnsssessessnnssensessnnssensen 
Umwelt - sich dafür einsetzen, dass genügend öffentliche Wände für Graffiti zur Verfügung Stehen ++++-+--srrs0essersnennessnsnnesnennsnnensensnsnnensensnnssensensnnsnennen 
Umwelt - sich dafür einsetzen, dass öffentliche Einrichtungen jeglicher Art regelmäßig gereinigt, gewartet und repariert werden 
Umwelt - sich dafür einsetzen, dass öffentliche Straßen, Plätze und Gebäude regelmäßig gereinigt, gewartet und repariert werden +. 
Umwelt - sich so wenig Elektrosmog wie möglich aussetzen, wenn man dafür empfindlich ist + eesensenseseenseennseenneennnen 

Umwelt - Trinkwasser nicht fluoridieren + eennensenseennstennseenneennnsennnsennntennstennstonnsronnstonsenneenersenetenent 

Umwelt - zur ihr Sorge tragen heben ehe en eheeheeheeeneheeeeeheeneheensehehene eheheesehe ersehnten ehesten 

Unterdrücker — daran erkennen, dass sie oft absoluten Gehorsam fordern und keinen Widerspruch dulden 
Unterdrücker — daran erkennen, dass sie oft demokratische Prinzipien massiv verletzen 


Unterdrücker — daran erkennen, dass sie oft die alleinigen Herrscher sein wollen ------++----- 

Unterdrücker — daran erkennen, dass sie oft die Menschenrechte massiv verletzen --eeeeeeeneeneeseneeneeneennen 

Unterdrücker — daran erkennen, dass sie oft freie Kommunikation behindern und mit Zensur arbeiten +++ eeeeeeneeneeneneeneeneenenne 

Unterdrücker — daran erkennen, dass sie oft große Angst davor haben, hintergangen und vom Thron gestoßen zu werden 

Unterdrücker — daran erkennen, dass sie oft keine Wahlfreiheit und keinen freien Willen zulassen +eneeneenseneeeeneenensensensenenn 

Unterdrücker — daran erkennen, dass sie oft mit Zwang und Behinderung arbeiten + 

Unterdrücker — daran erkennen, dass sie oft Oppositionelle und Dissidenten aus dem Verkehr ziehen +++ ---- 

Unterdrücker — daran erkennen, dass sie oft Oppositionelle und Dissidenten zum Schweigen bringen ++ --- 

Unterdrücker — daran erkennen, dass sie oft Proteste und Demonstrationen nicht zulassen oder zerschlagen 

Unterdrücker — daran erkennen, dass sie oft skrupellos sind und über Leichen gehen FEIERTEN ES LTT IT TTLTITTLEETOTLTGEE TLTTTIET LER I TTLLLHE ER TTIERT 
Unterdrücker — daran erkennen, dass sie oft wahre oder eingebildete Feinde am liebsten handlungsunfähig oder sogar tot sehen ee 
Unterdrücker — jemanden nicht als Unterdrücker oder Diktator bezeichnen und behandeln, wenn er nicht wirklich einer ist ee 
Unterdrücker — jemanden nicht ungerechtfertigterweise zum Unterdrücker oder Diktator erklären +++ emennensenseenseennseennsennneennnsennntennne 
Unterdrücker — nicht mit ihnen kooperieren, Wenn man'kann-- +++. Reeenseenetseenseäntennsnensnengernkesnenantnnnsntneengennesnesnnrsnengersdennssnetnnsntndeene 
Unterdrückung - eskann keine Unterdrückung geben, wenn es niemanden gibt, der sich unterdrücken lässt + eemensensensenseenseennsennnen 
Unterdrückung — kann gut versteckt SeiN---++++------rrrserseesnessessnennessnsnennensnnsnnnnensnnsnnnsensensnnsnessnnsnnssessessnsssessessnsssessessnsssesssnsnsssessessnsssessessssssessessssssessessnnssensen 
Unterdrückung — kann unbeabsichtigt erfolgen BERSAINEERURIAINIERAR SEHEN? RIRIHNRAR VORRRERURIRIERAR VARRRER RURIERAR OHREN RNEHRR RAR SOHREERERTERR RAR VOHRRSRURURFRRFAAR VHRR-RERTRRR RAR SUPER RURTRFRRRAR STHRRKRURKTOR 
Unterdrückung — keine unterstützen, wenn man känn: ren nn snnanEe Tree 
Unterdrückung — man kann nicht nur von anderen, sondern auch von sich selbst unterdrückt werden + eeenennnenseennstennstenstensrensrennsennneen 
Unterdrückung — man kann nicht nur von Einzelpersonen oder Personengruppen, sondern auch von Dingen unterdrückt werden kann 

Unterdrückung — man kann nicht nur von Einzelpersonen oder Personengruppen, sondern auch von Situationen unterdrückt werden kann +++" 40 
Unterdrückung — nicht mit Stress verwechseln ----+--+-+----.-..rs002002000000ssnesnesesnennessessnennesnessnssnensnrsnnsnensnssnnssensessnnssessussnsssessensnessessosssessessonssessensosssessersonssessene 40 
Unterdrückung _ Prinzip von möglichst wenig Unterdrückung und Stress« nicht aufgeben EEE 40 
Unterdrückung — Recht darauf haben, ein unterdrückerisches Regime ZU StÜFZEN ++++-++rrrrserseesnesersnennensensnsnnesnensnnnnesnensnnsnensensnsssessensnnssessessnssssssessnsssessense 190 
Unterdrückung — wird als umso schlimmer empfunden, je weniger man etwas dagegen tun kann ++++++++-#rrrerserseesnesessnennesnessnnnesnensnsnessensonnessensonsnnsnenne 40 
Unterdrückung - wird als umso schlimmer empfunden, je weniger man ihrem Einflussbereich entkommen kann essen 40 
Unterdrückung - zu unterdrückerische Umgebung verlassen, wenn man sie nicht innerhalb vernünftiger Frist in Ordnung bringen kann +++ 40 
Unterdrückung — zu viel kann krank machen -----++++++-+..--.rssr200200202eseesessnesnesnennesnesnsnnensensnsnnensensnssnensessnssnensensnnssessonsnssnessnssnsssessossnnssessossssssensonsssssersnnssnssene 40 
Unterschiedliches — andere stets ihr Bestes geben lassen ++++++-+srrsessersnennessessnsnnesnensnsnnesnessnnsnennensnssnsssensnnsnsssessonsnsssesssnsssssessensnssnessessssssessensnsssessensssssessens 278 
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Unterschiedliches - andere stets nach ihrem besten Wissen und Gewissen entscheiden und handeln lassen ++ eeeeeneeneeneeneenseneeeneeneeneeneenn 278 
Unterschiedliches - Bücher und Filme möglichst meiden, die einen emotionell oder anderweitig nach unten ziehen een 278 


Unterschiedliches - Bücher und Filme möglichst meiden, die keinen guten Einfluss auf einen haben 
Unterschiedliches — das Beste daraus machen ----++++---+.rs.r00000020020nesnessnssnesnennssnesnensnssnennensnsnennensnssnessensnssnnssensnssnsssensosssnssensessnnssessnnsssssessensssssessenssnssensen 


Unterschiedliches — Design oder Ästhetik nicht über Funktionalität, Funktionalität über Design oder Ästhetik stellen + 279 
Unterschiedliches - Dinge, die man nicht versteht, kommen einem oft wie Magie VOL +rressersnesnensensnennessnnsnnsnensnnsnnssessnnssnssenssnsnnssessonsssssessonsssssessonssnssense 280 
Unterschiedliches - Eifersucht im Zaum halten-------+-++-+.---.-s.r0020020000eeeeesnesnessessnesnessossnennessnsnssnessnsnessensnnsnnssensnnsnsssensonsnnssessensnsssessonsssssessensssssessensnnssessen 280 
Unterschiedliches - einzige Rechtfertigung für absichtlich angewandte Gewalt besteht darin, größere oder weitere zu verhindern + 279 
Unterschiedliches - einzige Rechtfertigung für absichtlich angewandte Gewalt besteht darin, größeres oder weiteres Leid zu verhindern -++--- 279 
Unterschiedliches - einzige Rechtfertigung für absichtlich zugefügten Schmerz besteht darin, größeren oder weiteren zu verhindern ++ -- 279 
Unterschiedliches - einzige Rechtfertigung für absichtlich zugefügten Schmerz besteht darin, größeres oder weiteres Leid zu ... ee 279 
Unterschiedliches — es nicht zu bunt treiben ----+--+---+---+.--.rsr000200s00esessessnesnensnssnennensnssnennensnsnnennensnssnessensessnessensnssnessessnssssssessessnnssessnnssnssessesssnssessenssnssensen 278 
Unterschiedliches — es stets zuerst auf die sanfte Tour versuchen --++++++-+--.-+.rs0r00000020020000essnssnesnennssnssnessnssnssnensnnsnnssensnnsnnssensonsnsssessnssnssnessossnsssessensnnssessen 278 
Unterschiedliches — es stets zuerst mit einer sanfteren Methode versuchen ---++-+-+..--.-..rs4020020000000002000000000nnnennensnssnennensnnsnennesssssnnssensnssnessessensnsssessensnnssensen 278 
Unterschiedliches — etwas nicht übertreiben oder untertreiben -------+---+--.-+.-..r.rss.2002000000200200000nsnnsnennensnnnennensnnsnensensonsnnnsensensnsssessonsnsssessonsnsssessensnnssensen 278 
Unterschiedliches — Form oder Aussehen nicht über Inhalt, Inhalt über Form oder Aussehen stellen --eeneeeeeensenensensensenseneenennenneneeneenenennee 279 
Unterschiedliche — Funktionalität über Design oder Ästhetik, nicht Design oder Ästhetik über Funktionalität stellen + 279 
Unterschiedliches - Gewalt nicht mit Kraft verwechseln -----+------.--.-...0.s00000020020000essessnesnessnsnnennensnssnesnensnssnennensnssnennessnssnesnensnssnsssensonsnsssesssssnsssessensnessensen 278 
Unterschiedliches - in Einfachheit eine Tugend SEhEN --+-rrrrrrserseesnessessnennesnnsnnesnensnsnnensensnnsnessensnsssensensnsssessensnnssessnnsnsssessonsnnssessossnsssessossssssessonssessessnsssnssene 278 
Unterschiedliches - Inhalt über Form oder Aussehen, Form oder Aussehen nicht über Inhalt stellen +++ eeeeneeseneeneenseneeneeneenennenseneeneensene 279 
Unterschiedliches - jemandem eine zweite, wenn nicht sogar eine dritte Chance geben Asssedunnenkegsssantufennsesstehnsagersueseketennsnder san ähgeh Fass de trans neh ersehen 278 
Unterschiedliches - jemandem nicht Sagen, dass er sich schämen soll ---++++-++++---+.-...rs.s0002002000000essnsnnessesnsnnensensnnsnesnensnssnensnnsnssnensensnssnessensnsssessensnssnnssene 280 
Unterschiedliches — keine Geister rufen ---++-+----.-+-.-..rs0e000200200000essnsnnesnennnsnesnensnnnnnnensnssnessensnnnnsssensonsnnssensensnnssessnnsnnssessenssnssessensnsssesssssnsssessnssssssessensnnssessen 280 
Unterschiedliches - keine Gerechtigkeit verlangen, ohne alle relevanten Informationen zu kennen + enesensenseennseennseennseennsennneennntenentenene 279 
Unterschiedliches - keine schwarze oder dunkle Magie, nur weiße oder lichte Magie praktizieren + enennensennseenseennseennsennnsenertenentennne 280 
Unterschiedliches — Kraft nicht mit Gewalt verwechseln -----+-+----.--.....00200000020000000nessnssnennesnssnennessnsnsnnensensnesnensnssnensensnssnessessessnnssessessnsssessessnsssessensnsssensen 278 
Unterschiedliches — Leidenschaft im Zaum halten -----+--+---.--.-...s.202000020020nesnessnssnesnessnsnnennessnssnennensnnsnensensnssnsssensnnsnsssessnnsnnssensessnnssessnnsnsssessensnsssessensnnssessen 280 
Unterschiedliches -— Maß halten ---------+--.--.-..r0s0000200e0neeneeseesnesnessnssnesnessnssnesnensnsnennensnssnensensnssnensensnssnessensnssnsssessnssnnssensensnsssessnsssnssessosssessessesssnssessesssnssensen 278 
Unterschiedliches — Musik und Videospiele möglichst meiden, die einen emotionell oder anderweitig nach unten ziehen een 278 
Unterschiedliches — Musik und Videospiele möglichst meiden, die keinen guten Einfluss auf einen haben + mensensenseenseennsennneenenseneneennne 278 
Unterschiedliches — nicht nur geistige, auch körperliche Betätigung betreiben ------+++---.--rser0ersnesnessnssnesnernnnnennennnsnnennensnssnessensnnsnessnnsnnssessensnnssensensnnssenne 279 
Unterschiedliches — nicht übertrieben eifersüchtig SEllirrrecssiehnessessesntnsrsneshnesdetntenseneentsnneskeistensesünsnesnesdesnsenntsneinessnesketsesnnssünsnessntsäesnsenstsnssntshneskeisdenne 280 
Unterschiedliches - nur weiße oder lichte Magie, keine schwarze oder dunkle Magie praktizieren ++ nennensenseenseennseennseennsennnsennntennne 280 
Unterschiedliches - Orte und Situationen möglichst meiden, die einen emotionell oder anderweitig nach unten ziehen een 278 
Unterschiedliches - Orte und Situationen möglichst meiden, die keinen guten Einfluss auf einen haben ++ mmensensenseenseennseenneenensennntennn 278 
Unterschiedliches — Personen und Aktionen möglichst meiden, die einen emotionell oder anderweitig nach unten ziehen ee 278 
Unterschiedliches - Personen und Aktionen möglichst meiden, die keinen guten Einfluss auf einen haben + mmemmensensenseenseenneennnsenentennne 278 
Unterschiedliches — Recht auf angemessenen Lebensstandard haben ----+--+---.--.-...002020000200200esnessnesnesnennssnennessnnsnennessnnsnssnessnnsnnsnessnnsnsssessensnnsnessensnssnensene 
Unterschiedliches — Recht auf Petition haben ---------+-++-+.---.--.-..r00200000020020neenessnssnesnennnsnennensnnsnsnnensnssnennensnnsnsssensnnsnnssessensnsssessonsnsssessnssssssessensnsssessensnnssessen 
Unterschiedliches — Recht darauf haben, am wissenschaftlichen Fortschritt teilzuhaben -----+--+-+-+--.-+......0.r0002002000000nenneenessesnsnnesnensnsnnesnensnssnennensnnsnennene 
Unterschiedliches — Recht haben, angehört ZU werden ++++-++++r6erseesnessessnssnessessnsnnensensnssnensensnnsnensensnnsnensensnssnessessnssssssessnsssessessnsssessessossssssessossnsssessnssnnssense 
Unterschiedliches — schwarze oder dunkle Magie nicht mit weißer oder lichter verwechseln 

Unterschiedliches - sehr laute oder explosive Geräusche in unmittelbarer Nähe von jemandes ungeschützten Ohren vermeiden + 279 
Unterschiedliches - sich für das Recht auf Petition einsetzen --------+-+----.---ss.r00s000000200ssnesnessosnnennessnssnesnensnsnnensensossnessensensnnssensensnnssessonssessessenssnssessensnnssensen 279 
Unterschiedliches - sich für das Recht einsetzen, angehört ZU werden »++++++-.-srrs0r0sesessessnennesnsnnesnensnssnensensnsnnensensnssnessensnsssensensnnssessonsnsssersonsssssensossnnssene 279 
Unterschiedliches - sich nicht dazu erpressen oder nötigen lassen, auf Vergleiche einzugehen RERERERERBRERBRERBRERERERBRERBRERBRERb RB 280 
Unterschiedliches - sich nicht für andere schämen ---++++++-+-+.-+.-z.r002200200200002000020nnnnennnnnennesnnnnnssnensnnsnnsnensnnsnsssensonsnsssensnnsnsssessensnsssessonsnsssessensssssessensnnssessen 280 
Unterschiedliches - sich vor Automatismen hüten, die man nicht wirklich unter Kontrolle hat---------+--+------.--...0.r00000eseesnesnesessnesnesnssnesnensnnnennensnnnnnnnene 278 
Unterschiedliches - stets das Beste geben Van an EEE EEE EEE a aaa ae SEEN sa a ER EEE EEE EEE EEE EEE EEE EEE TE 278 
Unterschiedliches - stets nach bestem Wissen und Gewissen entscheiden und handeln -------..+..+-.--........rs.000020020000000002000000nnnnnnensnsnennensnnsnennessensnennennen 278 
Unterschiedliches — Tabus zu brechen versuchen -----+++-+.---........2002000000200200000nsnnsnennesnnsnennensnnnnesnensnnsnnssensnnsnsssessnnsnnssessnnssnssessensnnssessensnsssessensnsssessenssnssessen 278 
Unterschiedliches — verlangen, dass das Recht auf Petition in der Verfassung verankert:ist ++... ..s0s000000rseinesenesenennseneenseneste nennt sten enesn 279 
Unterschiedliches - verlangen, dass das Recht, angehört zu werden. in der Verfassung verankert ist-enesenseennseennseensseennsennneenensenentenene 279 
Unterschiedliches — Verstand auf der Höhe halten ----+-++---.--.-...z.r020000200200esneesessnesnesnssnesnesnsnssnensnsnssnessnssnssnensnssnsssessnssnnssensessnnssessnssnsssessensnsssessensnnssensen 279 
Unterschiedliches — von Idee wegkommen, dass man nie einen Fehler machen darf ---------+--+-+---.-sr000200200esessessnesnessnssnennensnsnennensonsnensessnnsnessensensnnsnenen 279 
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Unterschiedliches — von Idee wegkommen, dass man nie etwas gegen etwas unternehmen darf ------+------------.rssr000000rsnesnesessnesnesnnsnennesnnnsnsnnensnnsnennenne 280 
Unterschiedliches — von Idee wegkommen, dass man stets etwas gegen etwas unternehmen muss +++ srrsessersnesnesnesnesnennensnnnesnensnnsnessensensnnnnenne 280 
Unterschiedliches - weiße oder lichte Magie nicht mit schwarzer oder dunkler verwechseln 

Unterschiedliches — wertschätzen, was man Gutes hat und was einem Gutes widerfährt -------+-++---.--.-....0.r000002000000nessnssnesnensnssnennensnssnensensnsnnssensnnsnennene 
Unterschiedliches - zu erniedrigende Umgebung verlassen, wenn man sie nicht innerhalb vernünftiger Frist in Ordnung bringen kann + -- 280 
Unterschiedliches - zu herabsetzende Umgebung verlassen, wenn man sie nicht innerhalb vernünftiger Frist in Ordnung bringen kann +++ --- 280 
Unterstützung (sozialstaatl.) - angemessene Unterkünfte für Leute auf der Straße zur Verfügung stellen ++ enenensenseennseennseensennnen 74 
Unterstützung (sozialstaatl.) = Nichtmissbrauchen:++--++ ++... rennen entetnenensennn ent nesneshnenseneenntsortnengnessesnssostsnnsnsshnesserstennsnantheenne 74 
Unterstützung (sozialstaatl.) — Recht auf angemessene Unterkunft haben »----+-++-+---.rs.rs0020020000essnssnesnessnssnennessnssnennensnssnssnensnnsnsssensnnsnnsnensonsnnssessensnssnensen 74 
Unterstützung (sozialstaatl.) — Recht auf sozialstaatliche haben -------++++-+-.--.rsrr0020000essnesnesnessnsnnesnessnssnesnessnsnnesnensnsnensessnnsnensessnssnessensnnssessessnsssessersnnssensen 74 
Unterstützung (sozialstaatl.) = regelmäßig der Preissteigerung und dem Preisrückgang ANPASSEN "rmnenseennseennseennseennstensrenneennnsennnsenens ones enertenentenene 74 
Unterstützung (sozialstaatl.) — sich für das Recht darauf einsetzen ----+-++-------..r00r00000s0nssnesessnennesnesnennennessnnsnennessnssnessnssnsssessensnnssessensnsssessensnsssessersnnssensen 74 
Unterstützung (sozialstaatl.) — sich nicht davor scheuen, darum zu bitten, wenn sie einem zusteht :-----+-+---rrssesserseesnessessnennesennennensennesnensnnnesnensnssnennene 74 
Unterstützung (sozialstaatl.) — Unterstützungsempfänger, die keine Staatsbürger sind, nicht besserstellen-eennensensenseennseennseennen 74 
Unterstützung (sozialstaatl.) = Unterstützungsempfänger, die nicht arbeiten, nicht besserstellen ----+-++---.--.-srr60r0000essessnesnesennnssnesnonnennensnnnnnnennnnsnennenne 74 
Unterstützung (sozialstaatl.) - verlangen, dass das Recht auf angemessene sozialstaatliche Unterstützung in der Verfassung verankert ist +++ 74 
Unvernunft — dagegen protestieren uessnsskeuessssannsssnshesetsnssasekessdennsssshnnssseännesuehshenshnsstennssähnnedennttenunnssennännshenssssehensdtnnsdsnnnnsdensknnsnnnsssnsnnnskenstenehesssenetssehennsenen 142 
Unvernunft — Leuten misstrauen, die Unvernunft propagieren TEENS FUDDESTURUTES UT NIDUNENITNUTD 142 
Unvernunft - zivilen Ungehorsam zeigen, wenn es sinnvoll ist +--++++-+.---.rsrr0ersersnesessnennensennsnnennensnsnensennnnnnensensnsnensensnssnessensnsssessensnssnessensonsnnssessessnsssense 142 
Unversehrtheit + rennen innen nina nnnunta sh ünnintneianeeniinseteee 203, 207 
Unversehrtheit (geistige) — an jemandem kein Gaslighting durchführen -----+-+-----.rser0sesnessessnesnessnssnesnessnsnsnnensnsnnsnessonnsnnensnssnessensossnnssensnsssnssensonsnnssene 201 
Unversehrtheit (geistige) — an jemandem kein Mind Control durchführen -------+--+-+-.--.-+......0.s00200200000eseesnssnesnessnsnnesnersnsnnessensnnnensnnsnssnnssensnssnessensnnsnnnene 202 
Unversehrtheit (geistige) — an jemandem kein Mind Programming durchführen-------+-+----.--rrer00rsnesseeessnesnesnssnennesnnsnnnnnensnnsnnnnessnnsnnssessensnnssessensnssnenene 202 
Unversehrtheit (geistige) - an jemandem keine Gedanken- oder Bewusstseinskontrolle durchführen + eensensenseenseennseennsennnsennneennn 202 
Unversehrtheit (geistige) — an jemandem keine ideologische Umerziehung durchführen -------+-+----.---..r00s00serenesnesnensnsnnesnensnsnnessensnsnennensnsnesnensnnsnnnene 202 
Unversehrtheit (geistige) — an jemandem keine Zwangshypnose durchführen ------+------..r0rr0ses0ersnesnesessnennesnessnnnnesnesnnsnnennessnsnessensnnssessensnsssnssessnnsnnsnene 202 
Unversehrtheit (geistige) — an jemandem keine Zwangsmedikation durchführen ---++-+-----rrrserssesesseennesnersnennennennsnnessensnnnnensnnsnnnnessnnsnnssensonsnnssensnnsnnnene 203 
Unversehrtheit (geistige) — an jemandem keine Zwangsschocktherapie durchführen: nennen nrenenenneeee 203 
Unversehrtheit (geistige) — an jemandem keine Zwangstherapie durchführen +-------------.rser0ses0erseesnesnessnssnesnesnsnnesnessnsnensensnsnessensnssnessessnnsnessessnssnnsnenne 203 
Unversehrtheit (geistige) - bereit sein, seine Meinung zu revidieren, wenn sie sich als falsch herausstellen sollte een 201 
Unversehrtheit (geistige) — den Nürnberger Kodex achten und respektieren ERDE RT EREDDDEDRUDDERRUTUDEERUTDERRTDDE NEN 203 
Unversehrtheit (geistige) — den Nürnberger Kodex kennen: ----+.-...s.r0e00080seiseneensrsnenneinnnnensesnensntnsesnnesnennnsnnnsnenkesnrensnünsnersntssesnentntsnesnnnsnensesnnnenenüedsere 
Unversehrtheit (geistige) - eigene nicht absichtlich verletzen 

Unversehrtheit (geistige) - gegen Gesetzgebung protestieren, die als Bestrafung eine Verletzung der geistigen Unversehrtheit verlangt --- 203 
Unversehrtheit (geistige) - jemandem keine falschen Erinnerungen veinpflanzen« BIRURURTIPRRRRAR SUPHERARTLFRIS RAR NAHER RAR NAAR RARTENIRLAHRKLOER EARTEPERKRRRGLFIRSRAR CERRRSRARKLTERSRERTTARRRAREN 202 
Unversehrtheit (geistige) — jemandem möglichst nicht seinen Willen aufzwingen BEE NENLL LTE OTEER TEL LLE LTE OT LEE I ELTETE 202 
Unversehrtheit (geistige) - jemandem nicht gegen seinen Willen hypnotisieren sdienehassinnatnstanshhettsnehtendenchtnsgeneheehtanehänitennktetgenikzendnsshenitesehä.klenehtegennnstene 202 
Unversehrtheit (geistige) - jemandem nicht gegen seinen Willen Medikamente verabreichen -----++++---.--.-.....r000000200200000000nnnnnnnennesnssnesnensnssnensensnnnnenene 203 
Unversehrtheit (geistige) - jemandem nicht seine Meinung aufzwingen nt BRSSERSSHSSSHSBSISRSHENSBHSBSSESSS ESS ESERS FEN 202 
Unversehrtheit (geistige) — jemanden keiner Gehirnwäsche unterziehen ---++++.--.-+....rsss000200200000020000nennennssnennessnnsnensensnsnessensnssnessensnssnnssensosssessessnssnessene 202 
Unversehrtheit (geistige) — jemanden nicht absichtlich krank machen 

Unversehrtheit (geistige) — jemanden nicht erniedrigen Basckannassraessaru here sssskssunneenseessunnusesssesesensnesssestssentessesnstenhsensresgesdunsesessereskesgessenesdertsnsssesesssehdsesseetgen 
Unversehrtheit (geistige) = jemanden nicht gegen seinen Willen schocktherapieren PR TEE ROTE 203 
Unversehrtheit (geistige) = jemanden nicht gegen seinen Willen therapieren PELLETS TTTTEIEECTTET TE TTTTTIENLETTTOTLTLTLLEE TTTLELEE ET TTLTLTEE PEITLTID 203 
Unversehrtheit (geistige) — jemanden nicht herabsetzen ---+++++---.--.rse200200e0essessnesnessessnennessnsnennessnnnnennensnssnsnsessnnsnnsnnssnssnsssessnssnessessnssnnssessensssssessensnnssense 202 
Unversehrtheit (geistige) — jemanden nicht konditionieren ----+---++-+-+---.-..rs0e200200e0nessnesnssnesnnsnennessnnnnnnessnnsnnnnessnssnnsnessnnsnsssensnnsnsssessnnsnsssensnnsssssessonsnnssense 202 
Unversehrtheit (geistige) — jemanden nicht manipulieren eins nesinenißknnsin nn ROHR ER 202 
Unversehrtheit (geistige) = jema nden nicht psychisch foltern- + essen nissen seinen wensnengeenäesnsnüesnensnessesnkennssnesnansneskersäesnssnessansnesdeent 201 
Unversehrtheit (geistige) — jemanden nicht ungerechtfertigterweise für verrückt oder unzurechnungsfähig erklären een 202 
Unversehrtheit (geistige) - jemanden nicht ungerechtfertigterweise in eine Anstalt einweisen (lassen) + emsensensenseennseennsennnsennntennneennne 203 
Unversehrtheit (geistige) = jemanden nicht unter Gruppenzwang oder Gruppendruck SETZEN -++rrrrserseesnessnnnnennensnnnnennensnnsnensensnnsnensensnsssessensnsssessersnnsnensen 201 
Unversehrtheit (geistige) - jemanden nur für verrückt oder unzurechnungsfähig erklären, wenn er dies wirklich ist een 202 
Unversehrtheit (geistige) — jemanden nur überwältigen, wenn es absolut nötig Stans nistnlirtnen sets 202 
Unversehrtheit (geistige) = jema ndes nicht verletzen »--+-+++--.--....r00000000ersnesneesessnesnesnssnennessnssnsnnessnssnsnnensnnsnessessnsssnssessnnsnsssesssssssssessnssnnssessessnsssessensnnssense 201 
Unversehrtheit (geistige) — kein Leid erschaffen, weder für sich selbst noch für andere -------+-+--.-+-....r0s02002000000000ssnssnessensnsnnesnensnsnnessnnsnssnesnnnsnssnessnnsnnsnenne 203 
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Unversehrtheit (geistige) — keine Meinungen von anderen über sich selbst übernehmen -------++++.--.-+......2.20202202000000000200nsnesnesnssnesnennssnessnnsnsssesnensnnsnnnene 201 
Unversehrtheit (geistige) — keine unfreiwilligen Umerziehungsprogramme durchführen -------+-+---.--erer00r0seserseesnesnessnsnnennensnsnnessensnssnensensnnnessensnssnnnene 202 
Unversehrtheit (geistige) — nicht unnötigerweise mit etwas übereinstimmen -----++++-+-----rerserssesessnesnesnennsnnessensnssnensensnssnessensnnssessensnsssessensnnssessensnnssensen 201 
Unversehrtheit (geistige) - nicht versuchen, jemanden gegen seinen Willen von seiner Homosexualität zu kurieren een 203 
Unversehrtheit (geistige) — nicht versuchen, jemanden mithilfe von Angst zu überzeugen Gsdnnshhugsnncktsgennehketznnsunntgnnsngetdenehlehtesihtengneendettenehkehtane ebene 202 
Unversehrtheit (geistige) — Recht darauf haben -----+-+--.-+.....r0er000200200esnessensnennessnssnesnessnsnennessnsnennessnssnessessnsnessensessnensensnsssessensnsssessensnsssessensosssessessnsssessens 201 
Unversehrtheit (geistige) — Seele nicht verkaufen -----++--.--.....-0.r00020020000nessnssnesnessnsnnennesnsnnennensnsnnennensnnssensnnsnsssessensnsssesssnsnnssessensnsssessensnsssessenssnssessessnnssense 201 
Unversehrtheit (geistige) - seinen Prinzipien, Idealen und Träumen treu bleiben, solange sie sinnvoll sind ++ een 201 
Unversehrtheit (geistige) - sich an den Nürnberger Kodex halten ---++++-+-.--.r..20020000esseesnesnesessnennesnssnesnensnssnennessnsnnensessnssnensersnssnessensnnssessensnsssessensnssnnnsen 203 
Unversehrtheit (geistige) — sich für das Recht darauf einsetzen ------++-+-+---.-srs0020000000sessnssnesnessnsnnessnsnsnnensnnsnssnensensnnssessnssnnsnessensnssnessnssnsssessnnsssssessnnsnssnense 201 
Unversehrtheit (geistige) — sich im Zweifel auf sich selbst verlassen ----+--+----+.-..r00000200e0nesnessnennesnessnsnnesnensnsnnensensnnnnensnnsnnsnessensnsssensensnnssessensnnssessnnsnnssenne 201 
Unversehrtheit (geistige) — sich nicht selbst herabsetzen --------+-+..--.-...0.2002000000200000000020nsnnesnennsnnesnensnssnensnnsnssnensensnsssessensnsssessnnsnsssesssssnsssesssnsnsssessnnsnnssense 201 
Unversehrtheit (geistige) — Sich seine eigene Meinung bilden -------+-+.--.-0.r0e00erseesnessessnssnessesnsnnesnensnsnnensnsnnnnnensensnnnnensensnnssessensnssnessessnsssessensnnssessersnnssensen 201 
Unversehrtheit (geistige) — sich selbst und seine Fähigkeiten nicht unterschätzen -----+++--+----rserserseessessessnesnessesnennensnsnnnnnensnnsnnnnensensnnssessensnsssessensnssnensen 201 
Unversehrtheit (geistige) — verlangen, dass das Recht darauf in der Verfassung verankert ist +++ srrssesersessnennesnnnnennensnnnnnnnensnnsnsnnensnnsnnssensensnnsnensen 201 
Unversehrtheit (geistige) — von Idee wegkommen, dass man seine Meinung nie ändern darf +-+-++++-+++--+--rsrrsessersnesnessnesnennessnssnennesnnnsnennensnnsnensessnnsnnnenne 201 
Unversehrtheit (geistige) — wenn immer möglich verhindern, dass jemand traumatisiert wird +++ seeserseesnesnessnsnnesnennennensnnsnnnnessnnsnesnensnnsnennene 203 
Unversehrtheit (körperl. )- an jemandem keine Zwangseuthanasie durchführen ------++-+-+----.-srr00200r00esnessessnesnessnssnennessnnnennensnnsnesnensnsnessensossnensensnnsnenene 206 
Unversehrtheit (körperl.) — an jemandem keine Zwangsgeschlechtsanpassung oder -umwandlung durchführen-- nennen 205 
Unversehrtheit (körperl. )- an jemandem keine Zwangsimpfung durchführen +++ + nennen ernennen 204 
Unversehrtheit (körperl. )- an jemandem keine Zwangsimplantation durchführen -----++-+-+----.-srrsersersnesnersnennesnessnsnnessessnsnnessensnsnnnssnnsnssnessnnsnssnensensnnnene 205 
Unversehrtheit (körperl.) — an jemandem keine Zwangskastration oder -sterilisation durchführen + eenennensenseenseennseennsennneenensenentennne 206 
Unversehrtheit (körperl. )- an jemandem keine Zwangsmedikation durchführen------++-+----.-rser00essessersnesnesnessnssnennessnnsnennensnnsnnsnessnnsnssnensensnnssessensnnsnenen 204 
Unversehrtheit (körperl. )- an jemandem keine Zwangsorganentnahme durchführen +... .:*2+022002 0002000 reBaresenneneneennesntsnesnnrenennnsnensnrssessnrsennsesnen 205 
Unversehrtheit (körperl. )- an jema ndem keine Zwangsschocktherapie durchführen ------++++---.--.-s.r00s02esersnennesessnennessesnssnessnnnnnsnensnnsnesnensnnsnnssensnnsnnnnene 207 
Unversehrtheit (körperl. )- an jema ndem keine Zwangstherapie durchführen ----++-+---.-+.-...r00200000r0nesnesnessnesnesnensnsnnesnessnsnnensensnsnnesnessnnsnessessnnsnnnenne 205, 207 
Unversehrtheit (körperl. )- an jemandem keinen unnötigen chirurgischen Eingriff vornehmen --:++---+-rserssesessessnesnessnssnennessnssnensensnssnessensnnsnessersnssnennen 206 
Unversehrtheit (körperl.) — an jemandem möglichst nur einen minimalinvasiven Eingriff vornehmen + nenensenseennseenseennseennsennnsenensenentennne 206 
Unversehrtheit (körperl.) — an jemandem nicht gegen seinen Willen medizinische Experimente durchführen + een 204 
Unversehrtheit (körperl. )- auf drakonische Strafen verzichten ----+--+------.--.rsrr0se00erseesnennessnesnennessnnsnennensnnsnnnnessnnsnnnnessnnsnsssessnnsnsssessensnsssessensnnssessersnsssessene 204 
Unversehrtheit (körperl. )- auf Folter verzichten ---+--++++---.---rser00s0seseesnennesnessnssnennensnssnennensnnnnensessnnsnnnsensnnsnnssessensnnssessensnnssesssnsnsssessensnsssessensssssessensnsssessens 204 
Unversehrtheit (körperl. )- auf Körperstrafen verzichten... seen kennennenieeneentneengetnsnesnontnengessärsnsnüesnensntsinenkernssnesnensnesketsäesnssüessecintsheene 204 
Unversehrtheit (körperl. )- auf Todesstrafe verzichten ----+-++++----.--rs6er00r0esessessnennessnssnennessnnnennensnnsnsnnessnnsnnsnessensnsssessnnsnssnessnnsnsssnssensnsssessensnsssnssensnsssessene 204 
Unversehrtheit (körperl.) — bei Mädchen oder Frauen keine Zwangsgenitalverstüummelung vornehmen + mmensensenseennseennseennsennneenenseneneennne 205 
Unversehrtheit (körperl.) — bei Mädchen oder Frauen keinen Kaiserschnitt vornehmen, es sei denn, es liegen zwingende medizinische Gründe ... ---205 
Unversehrtheit (körperl.) — das Geschlecht von jemandem nicht gegen seinen Willen anpassen oder umwandeln nennen 205 
Unversehrtheit (körperl. )- den Nürnberger Kodex achten und respektieren sönnonissannisdsssnnshänhtanannnadenskteennssdennnnshtnttssehänädenendeännsssdessnasntnisenehänädenesdeäennsssese 207 
Unversehrtheit (körperl. )- den Nürnberger Kodex kennen »++++++++-.+-.rs0200200002000020nennensnssnennensnsnennensnsnensessnsnnensessnssnessensnssnessensnnsnessessnssnessensonssessessasssessene 207 
Unversehrtheit (körperl. )- eigene nicht absichtlich verletzen ---------+--+---.--rser00r00esneeeeesnesnesnensnesnensossnennensnnnennensnnnennensnsnnessensnsnessensnssnnssensnsssessensansnessene 204 
Unversehrtheit (körperl.) — gegen Gesetzgebung protestieren, die als Bestrafung eine Verletzung der körperlichen Unversehrtheit verlangt --------- 207 
Unversehrtheit (körperl.) — gegen Gesetzgebung, die gerechtfertigte Sterbehilfe unter Strafe stellt, protestieren meer 207 
Unversehrtheit (körperl. )- gegen Gesetzgebung, die Impfungen zum Zwang erklärt, protestieren Vals hNellessssuanesssenenssseenesanssssnstesesunndeserhessssussssätsssssthees 207 
Unversehrtheit (körperl. )- gegen Gesetzgebung, die Therapien zum Zwang erklärt, protestieren keinnehssehsdesnssesenknosesunnseshneehesehedesnsonssehneneennesssuneskennheeeee 207 
Unversehrtheit (körperl. )- jemandem nicht die körperlichen Grundbedürfnisse verweigern ELLE TEE TEE SERIE ET TETT 206 
Unversehrtheit (körperl. ) — jemandem nicht gegen seinen Willen eine Substanz i injizieren kisenssasanesssdnssnsshinnssnshtnssenensennesskdnnsasshtensseshtnssehensennnsssdnssasshene 205 
Unversehrtheit (körperl. ) — jemandem nicht gegen seinen Willen einen Keuschheitsgürtel anlegen LETTER HT TTRT 205 
Unversehrtheit (körperl. ) — jemandem nicht gegen seinen Willen Implantate EINSETZEN +++++rsrrssersersnennenensnennensnnsnnnnensnnsnnssensonsnensensonsnnssensnsssessensanssessene 205 
Unversehrtheit (körperl. ) = jemandem nicht gegen seinen Willen Medikamente verabreichen --------+++----.-+-...rs.r0000002000000000000snnnnnennssnessensnssnnsnensnnsnennene 204 
Unversehrtheit (körperl. ) _ jemandem nicht gegen seinen Willen Organe entnehmen ----+-+-+-rs.rserssessersnesnessesnsnnennensnsnensensnsnensensnssnessensnnsnessessnnsnessenne 205 
Unversehrtheit (körperl. ) _ jemandem nicht gegen seinen Willen Schmerz zufügen AulkussnssosägsscssnssuesnssensnssgsnssssndsssunHsnssnuesssnenssssuensssenggsssenessenHessesereeegee 205 
Unversehrtheit (körperl. ) — jemanden nicht absichtlich krank machen -------++++.--.--....20020000ereeesnesnessnssnesnesnsnnessensnssnensensnsnnensersnnnnensnssnnssensensnnssensensnnsnenne 204 
Unversehrtheit (körperl. ) — jemanden nicht gegen seinen Willen daran hindern zu sterben ----------+----+-.-...ss0002002000000ssnesnesnensnssnennesnssnensensnssnennensnnsnesnene 206 
Unversehrtheit (körperl. ) — jemanden nicht gegen seinen Willen euthanasieren -------++++-+-.--.rs.s00r000000000s0nennessessnssnesnnnsnsnnensensnssnensensnssnessensnsssessersnssnesnene 206 
Unversehrtheit (körperl. ) — jemanden nicht gegen seinen Willen impfen sülsssessnnsssnshsssuensnäsasnnässnstsssshetssnsntessentstennnnssnssassnletsensntesenntsdsäsenesenstssehtnasenssnese 204 
Unversehrtheit (körperl. ) _ jemanden nicht gegen seinen Willen kastrieren oder sterilisieren-------+--+-+---.--.-.s.r00s00000erseesnesessnssnesnesnsnnennensnssnensensnnsnennene 206 
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Unversehrtheit (körperl.) _ jemanden nicht gegen seinen Willen schocktherapieren jenshesessnssannknsätsnessesnnnsssnhenstenstasehenskenstssshenssdesbnnskenstesekesssenetnsshnnnsenen 207 
Unversehrtheit (körperl.) _ jemanden nicht gegen seinen Willen therapieren Saldashsuauensssuessssgsnssndsksssnnesssunnsssennesssennssssueessnuhessshenssterkesssstssssnessssttheee 205, 207 
Unversehrtheit (körperl.) = jemanden nicht hinrichten lassen ----+---+--+-+----.--es0er00rseeeersnesnesnessnsnnesnernsnnessensnssnesnensnsssessensnnssensessnnssessnnsnnssessensnsssensensnnssense 204 
Unversehrtheit (körperl.) = jemanden nicht körperlich züchtigen BTL LEERE LE LEE TEL LTE TE LETTER LE TITLE TER TEN LTE 204 
Unversehrtheit (körperl.) u jemanden nicht ohne Not absichtlich verletzen ----------.-+..--.-..r00020020000eseeesnesessnesnesnessnssnessennensensnnsnsnnessnnsnessessensnnssessnnsnessene 204 
Unversehrtheit (körperl.) — jemanden nicht ungerechtfertigterweise in eine Anstalt einweisen (lassen) ++ memsensensenseenseennsennnsenensennntennne 207 
Unversehrtheit (körperl.) = Jungen oder Männer nicht gegen ihren Willen beschneiden -----+--+-++---.--.-...r00s0000002002000nensnsnnennessnsnnesnensnssnensensnsnennensnnnnnnnene 205 
Unversehrtheit (körperl.) — kein Leid erschaffen, weder für sich selbst noch für andere ----+--+-+---.-..rs.2002000000000ssnesnesessnennesnennennesnensnssnessensnnnensensnnsnesnene 207 
Unversehrtheit (körperl.) — keine Menschenopfer darbringen kesänssssnnssasennssssöhtsessneseseknsäsennkssssnnnssesbsesennsttnshnsssnetnsehenndsnsnnesunesndennnnssenssssshenesennteseknnssenennese 204 
Unversehrtheit (körperl.) — keine Zwangsbeschneidung bei Jungen oder Männern durchführen ------+-++-+.--.-+....ss.00002002000000ssessnesnesnssnennensnsnennersnnsnenene 205 
Unversehrtheit (körperl.) — keinen Kannibalismus betreiben ---------+------.--.-....0.r0000020020000essnssnennesnnsnennessnsnnennensnnsnnnnensonsnssnessonsnnssessensnsssessonsnsssessensnnsnensen 204 
Unversehrtheit (körperl.) = Körper nicht über vernünftiges und erträgliches Maß hinaus fordern -----+--++++---.--.rr0er00e00eseesnesnessessnesnessnnsnennensnssnennensnnsnnnnene 206 
Unversehrtheit (körperl.) — Mädchen oder Frauen nicht beschneiden -----+++++--.-+.-...z.rs2000200200000020020nnnnennsnesnensnsnnnnensnnsnnsnensnnsnnssensnssnnssessensnsssessensnnnensen 205 
Unversehrtheit (körperl.) — Mädchen oder Frauen nicht dazu zwingen abzutreiben--------+-+--.--.r0rr0sessessnesnesnessnssnennennnssnennensnnsnennensnnsnnsnessnnsnnsnensensnnnennene 205 
Unversehrtheit (körperl.) = möglichst auf eine natürliche Geburt setzen ---+------+--.---.r0er000000ssoesnesessnsnnensensnsnnessensnnnnensensnsnnessensnsssessensnnssessensnsssessensnnsnessene 205 
Unversehrtheit (körperl.) — nicht jemandes ohne Not verletzen -+--......scssesesnoenesseensennennrennesnesneensennennnennrsnensernnennensnennnsnessnsngennsnnsnonsnenkersaesnennessensnrsdeene 204 
Unversehrtheit (körperl.) — nicht versuchen, jemanden gegen seinen Willen von seiner Homosexualität zu kurieren sense 207 
Unversehrtheit (körperl.) —.nicht versuchen, jemanden mithilfe von Schmerz zu überzeugen Söldussssnnssssnunssssensessgsesssungssssnnensssuhsssserssssssnssssntsessnnsesesuhenee 206 
Unversehrtheit (körperl.) = Patientenverfügung hinterlegen Kukeelsonsässnsikstchessensenssshnesesaesndssnenssnehsäilnsehssehesetssnssesunenennebraskneesssnhesesnsthssehnctkedebrsseneeesseheeee 206 
Unversehrtheit (körperl.) = Recht: daraufhaben- ++... rennen nennen. 204 
Unversehrtheit (körperl.) -sichan den Nürnberger Kodex halten -----++-+.-...0.r02000020020nesnessnssnesnessnssnennesnnnennessnssnennesnnnsnensessnnsnsssessonsnnssessensnsssessessnssnessene 207 
Unversehrtheit (körperl.) — sich für das Recht darauf einsetzen -----+-++---.--.-..r00r00000200ssnesnessnssnennesnssnennensnnsnensensossnensensnnsnessessnssnsssensersnessessensnnssessensnsssensen 204 
Unversehrtheit (körperl.) — sich nicht absichtlich selbst verletzen -------+--.--.-..-...0002002000000sseeenesnessnssnssnesnssnennensnssnennensonsnesnessonsnnssessersnsssensensnsssessensnnsnensen 204 
Unversehrtheit (körperl.) = verlangen, dass das Recht darauf iin der Verfassung Verankertiist--...erseserrenneserssessnennensesnnesntsneennrenenensnensarssesnnnsennseaene 204 
Unversehrtheit (körperl.) — Vorkehrungen treffen, damit sich jemand nicht leicht unabsichtlich verletzen kann meer 206 
Unversehrtheit (körperl.) — wenn immer möglich verhindern, dass jemand traumatisiert wird +++++++++----rrrrersersnesnenessnennesnsnennensnnnnensensnnsnnsnensensnesnenen 207 
Unversehrtheit (körperl.) — Willen hinterlegen, was mit einem medizinisch geschehen soll, wenn man nicht mehr selbst entscheiden kann +----- 206 
Urheberrecht — Entwicklung und Einführung eines neuen, positiven unterstützen +++... seen eneissnensennnenennnsnsensen sent osessehnesentstneenne 224 
Urheberrecht - kein Plagiat begehen küdsssesasssssnshinssehesssannsässnstnsehäeisenensnsennshtsssnnshänssnsenändsensnsedennssdesenäsuteisssuhänsuenendssnnnusdnätnssuhetssnshtnsennshtsssnnesnstenuhtnssenssnese 224 
Urheberrecht - keines für die Wahrheit oder Tatsachenberichte beanspruchen FRE EEE ELLE ELTERNTEIL 224 
Urheberrecht - keines für etwas beanspruchen, das man nicht selbst ausgedacht hattest aaa 224 
Urheberrecht - keines für Schnappschüsse oder Dokumentationsfotos beanspruchen ieleuskessistslsshssisänenssnnssesnüctssnkosehnensetnänenksndnesnsndsnngetsännnseeieesnn ed 224 
Urheberrecht - mit fremden Urheberrechten kein Geld verdienen -------+--.-+..--.--.....2002000000200200000000020nnsnennnssnnsnensnnsnssnensnssnnsnensessnnsnensnssnnssessessnsssessensnnsnensen 224 
Urheberrecht - nicht kleinlich bei der Durchsetzung SEN +rrrsrrsersnesnessensnennennennnnnennensnnnnnnsensnssnessessnsssessnssnsssessessnsssessessnsssessessnssssssessossssssesssnsssssessonssnssense 224 
Urheberrecht - sich nicht mit fremden Federn schmücken ----++-+.-+.-+.....rss0220200200002020000000Bennnsnennensnnsnnnnensnssnensensnnsnnssessnnsnsssensensnnssessossnsssessensnsssessensnnssessen 224 
Urheberschaft — der wahren auf den Grund gehen, indem man der Spur des Geldes folgt TEE NEIL LETTER LEE TE LEE ELLE ELTT TER 35 
Urheberschaft — der wahren auf den Grund gehen, indem man fragt, wem etwas nützt oder wer von etwas profitiert nennen 35 
Urheberschaft — der wahren auf den Grund gehen, indem man fragt, wer nicht bestraft wird oder über dem Gesetz zu stehen scheint + 36 
Ursache - der wahren auf den Grund gehen, indem man exakt Buch über alle vorgenommenen Veränderungen führt een 35 
Ursache - der wahren auf den Grund gehen, indem man nicht mehrere Veränderungen auf einmal vornimmt + eemensenseseenseennseenneennnen 35 
Ursache - Dinge können multifaktoriell oder multikausal sein ----------+--++++---.--.--.r00s00000essnesnesessnssnesessnennessnssnennensnnsnnsnessnnsnnsnensnssnnsnessnssnnssensnssnsssensossnnnene 34 
Ursache - ein Trend wird nicht zwingend durch einen anderen verursacht, nur weil er parallel zu ihm verläuft een 34 
Ursache - ein Umstand wird nicht zwingend durch einen anderen verursacht wird, nur weil er ihm folgt + nenennenseennstennstennsrenneennnen 34 
Ursache - es gibt viele Methoden, die wahre Ursache von etwas zu verschleiern +++-++-++++.--.r0sr00020020000esnnssnennessnssnennessnnsnsnnesnnnsnssnessensnnsnessensnssnessersnnsnensene 35 
Ursache - gleichzeitige und unabhängige kann es geben cihänssasehsnädenehseannssndessnasshnissushäessenssdsänenssänhtnssuhenssnshtnssenehtsnnnusdnntesshletsenenteseenikteästnensnntssehlndsenskteneen 34 
Ursache - Kausalität nicht mit zufälliger Korrelation verwechseln ----+++----.-......200200000020020nesnesnnennesnesnsnnennesnnsnnensensnssnensensnssnessessnnsnnssessnnssessensnnssnssessnnsnnssenne 34 
Ursache - man kann nur sekundäre sehen ----+-++-+----.-+..200200020020000000snnsnennennensnsnnensnnsnsnnensensnssnensnnsnsssessnnsnsssessnssnsssessensnsssessonsnsssensensssssessessssssessosssessensasssessene 36 
Ursache - muss nicht zwingend durch Umstände begründet SEIN:-serssrenkersenncsnersnenkeenkrsnsnüeennesntssnensessesnesnnesnensersunsnsnüesnnesnessesskrtntsnnsnensneskesenvenssnesnensntssssnete 35 
Ursache - nicht alles ist stets auf eine einzige Ursache zurückzuführen -------++++-+.---.-..rs00200200000esenesnesensnsnnensesnsnnennnnsnsnnensnnsnnsnensensnssnensonsnnssensnnsnessensossnennene 34 
Ursache - nicht alles ist stets deterministisch oder berechenbar -------+-+++++--.-+......202000200200000000020000nnnnnnnennennnsnennensnssnennensnnnnessensnssnnssensnssnensessnsssnssensnssnesene 34 


Ursache - nicht mit Auslöser verwechseln 
Ursache - nicht mit Wirkung verwechseln 


Ursache - nicht mit Zufall verwechseln +... 
Ursache - nur Wirkungen verursachen, die andere leicht oder zumindest nicht allzu schwer erleben können + enennensensenseennseennseennsennnsen 34 
Ursache - nur Wirkungen verursachen, die man auch selbst bereit wäre zu erleben ----+--+-+------..s.r0ss00020020000esessnesnessennennessnnnnssnessnnsnssnensensnssnessensnnsnensene 34 
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Ursache - primäre kann man nicht sehen ----+-++++-+.-..rsse000200esnesessnssnessessnssnennensnsnennensnnsnnnsessnssnensenssnsnsssessensnsssnssensnsssessensnnssessensnsssessensnsssessensnsssnssensasssnssens 36 
Ursache - spontane gibt STEEL ENSTORUTCHRUSTNERE TESTEN REH EST EEE EEE STETTEN TEE STTTEN 35 
Ursache - vernünftigen Mittelweg zwischen Ursache und Wirkung finden +--++-+--+srr6erseesnesessnennessessnennennensnsnnessensnnsnensensnnsnessensnnssessensnsssessensnsssessersnsssensene 35 
Ursache - von Idee wegkommen, dass etwas keine Rolle spielt EEE EEE TLIELL NT LT TE TE RTL ELLE LERLETERT TE TE LEE TE LE EEE 34 
Ursache - zufällige Korrelation nicht mit Kausalität verwechseln ------+-++-+.---.-...0002002000000eenesnessessnssnessessnesnessnnsnssnessnnsnnsnensnnsnssnessnssnssnessnssssssensonsnsssensonsnenene 34 
Ursache - zwischen Ursache und Wirkung kann eine beträchtliche Distanz liegen ETIETHERÜTRRTOT ROHR UNTERTEILT LEER 35 
Ursache - zwischen Ursache und Wirkung kann eine beträchtliche Zeitspanne liegen iSsiSRSlnshshsshssnthss EN ESHEISESTRS SEES) 35 
Ursache - zwischen Ursache und Wirkung kann eine Gegenbewegung liegen lelcsensiehsseostessgnschtsnsenshnenssendssssnüstesanstsihensnenänenssensssssnsntsnnnetsthnnsetntnenssündeceen 35 
Verallgemeinerung — differenzierte Betrachtungsweise finden ---++++++--+-rses6ersoesnessessnennessesnsnnensensnssnennensnssnensensnnnessensnssnessensnsssnssessnssnessensonsssssessnssnessense 156 
Verallgemeinerung = Dinge nicht aus dem Zusammenhang heraus zitieren +-+-+++-++--+srrsessersnesnesnensnnnnesnersnsnnennensnssnessnnsnnsnessensnsssessensnsssessensosssessersansnessene 157 
Verallgemeinerung u Dinge nicht aus dem Zusammenhang TEIREN ++++++-rrsersersnesnesessnennesnensnnnnennensnssnensensnnssessensnnssessensnnssnssensnssssssensnsssessensnsssessensnsssnssene 157 
Verallgemeinerung = Dinge nicht wörtlich nehmen, die nicht wörtlich gemeint ind rennen neninsesssssstsntenne 157 
Verallgemeinerung _ Dinge wörtlich nehmen, die wörtlich gemeint Sind +--++++---rserserseesessessnennessnnsnennensnsnennensnnsnssnensnnsnnssensnnsssssensossssssensnsssnssensnnsnessene 158 
Verallgemeinerung 65 gibt auch »weder dafür noch dagegen: und sowohl dafür als auch dagegen« REBDRERBRERERERERERERERERERBRERBRETI 157 
Verallgemeinerung 65 gibt nicht nur »dafür« oder »dagegen« IRREREATETTNNTORETTEREREREHEERERERELICNERSNETUNSRENGRELRERUETEREREETURSRULRETUSREIOANERURFRUANPEISRPRUAREEUSREIUNREEUSRERONRERUSRERONRERUNRFRORTERTERERGEN 157 
Verallgemeinerung - es ist nicht immer alles falsch, was von einer bestimmten Quelle stammt, nur weil einiges falsch ist + 157 
Verallgemeinerung - es ist nicht immer alles richtig, was von einer bestimmten Quelle stammt, nur weil einiges richtig ist ee 157 
Verallgemeinerung _ Gleichberechtigung nicht mit Gleichmacherei verwechseln ----++++++.--.-.....2202000000200200000nssnsnnesnesnssnennensnssnessensnssnessensnssnessensnnsnnnene 156 
Verallgemeinerung — Gleichmacherei nicht mit Gleichberechtigung verwechseln ++-++.-+-.--.-srs0er0020000essnsnneenessnssnennesnnnnsnnensnnnnennensnnsnsssessnnsnnssessensnnnennen 156 
Verallgemeinerung - ist nicht automatisch in Ordnung, nur weil deren Spezialisierung in Ordnung ist + eeenensenseenstenstenstensrensennneen 157 
Verallgemeinerung — keine Pauschalurteile, nur individuelle Urteile fällen ------------+--.---.- 2000000 0ereeeeneesessneenesessnesnessnsnnsnennnssnennensnnsnnsnensnssnessensnnsnennene 156 
Verallgemeinerung — Leute und Dinge können gleichzeitig mehreren Klassen oder Kategorien angehören + enensenssenseennseennstennseenneennnen 156 
Verallgemeinerung — nicht alle Menschen sind gleich nlssiisssssihiisssssiiiiinilsiikissesleinlssäliniisshil isn il ERBSSTR BSH ESINSIESB SSR TES ESSENER 26 
Verallgemeinerung —.nicht unzulässig spezialisieren Sissesstchhueäsindeteüsüekesehetehhsnästshhssäsündstenichgsehstelssnsessänenssenssnsunseänsekntelnensstshnen isehssennentssnketehnsnletsinessnündenee 156 
Verallgemeinerung —.nicht unzulässig verallgemeinern Baekesssanefeshnssssnnsnessnnsksnesnsssenerssehnnesenstensnnnssennnnnseneitsnehenedenstsnehnnssennsnessnnssnshnnsdehstssehenasenntnsshnntsseen 156 
Verallgemeinerung — nur individuelle Urteile, keine Pauschalurteile fällen ---------+-++.--.--.-...0.r000000000r0nesneesessnesnessesnnennessnsnennensnssnennensnssnensensnssnessersnssnenene 156 
Verallgemeinerung - spezielles Exemplar oder Element einer Kategorie nicht mit der Kategorie selbst verwechseln. een 156 
Verallgemeinerung - spezielles Exemplar oder Element einer Klasse nicht mit der Klasse selbst verwechseln + eensensenseenseennseennseennen 156 
Verallgemeinerung - verlangen, dass Dinge detailliert bewertet werden können, wenn dies sinnvoll ist- + enennensensenseennstennseenneennnen 157 
Verallgemeinerung - verlangen, dass Dinge nicht nur mit »Gut« oder »Schlecht« bewertet werden können ++ enenenseenstennstennsrennseennsennneen 157 
Verallgemeinerung - verlangen, dass Fragen detailliert beantwortet werden können, wenn dies sinnvoll ist + eenensensenseennseennsrenneennnen 157 
Verallgemeinerung - verlangen, dass Fragen nicht nur mit »Ja« oder »Nein« beantwortet werden können enesenseenstenseennsrennsrennsennneen 157 
Verallgemeinerung — von der Idee »One-fits-alk wegkommen NEE BERN a aaa EEE EEE a aaa EEE 157 
Verallgemeinerung — von Schubladendenken wegkommen HessusssustesssnussssnunesssususasgensssäutssssnusssssunnsenusnnssensnsngenssssnussssnusssssuesssheHesssgensssgneessenssssnhesessnree get 156 
Verallgemeinerung — von Schwarz-Weiß-Denken wegkommen Be SIR ERS Es re es eeeeeeslehseeineshesese 156 
Verallgemeinerung - willkürliche überprüfen, sobald man die Möglichkeit dazu hat und nötigenfalls revidieren sense 156 
Verallgemeinerung — zwischen Schwarz und Weiß gibt esinder Regel jede Menge GrautÖne++-+-+--rsrrsersersnesnessnssnnnnensnssnennensnnnennensnnsnesnensnssnnssensonsnessene 156 
Veränderung — etwas akzeptieren, das sich nicht mehr ändern lässt ----+--++-----.-s.rs0es00200esesenennesnesnsnnennesnsnnennessnsnnennessnssnessessnnsnnssensnnsnessessonsnnssessnssnnsnene 216 
Veränderung — etwas muss nicht immer so bleiben, WIE ES ISt -++srrsessersnennensensnnnnensnnsnnnnensensnnssensensnsssessensnsssessensnsssessensnsssessensnssnessensosssessessossssssensosssnssense 216 
Veränderung — etwas verändern, das nicht gut funktioniert, nicht etwas verändern, das gut funktioniert + enennensensenstensrennseennsennnen 216 
Veränderung — etwas verändern, das sich nicht bewährt hat, nicht etwas verändern, das sich bewährt hat nennensenseenseennsrennstennsennnen 216 
Veränderung etwas, das gut funktioniert, nur mit äußerster Vorsicht verändern +---+-++-+++---.-ses00200200000essnssnesnessnssnessensnssnesnnnsnsssessnnsnnsnessnnsnnssessnnsnnnenne 216 
Veränderung - Geschichte führen, wenn man Änderungen an etwas vornimmt, das bereits publiziert wurde nn 217 
Veränderung = größere Veränderungen schrittweise angehen ELTERN TE LEE TEE ET LEEREN 217 
Veränderung - ihr gegenüber so tolerant wie möglich SEIM++rrrsressersersnennesnsnnennensnnsnennensnnnnensnnsnssnessensnnssessensnssnessensnnssessonsnsssessensnsssessonsnsssessossssssessnssnnssens 217 
Veränderung — jemanden nicht zu einer zwingen, die nicht wirklich nötig IStrrreersnersnrnnennesnnnsnennensnnnsnnensnnsnnnnessnnsnsssessnnsnnssesssnsssssessnnsssssessnnsssssessonsnnssense 216 
Veränderung - man muss nicht stets alles rückwärtskompatibel halten -----++++---.rsrr0er0eeseesnessessnesnennsnnennensnsnnensensnssnessnnsnsssensensnnssensensssssessensnnssessonsnnsnense 217 
Veränderung = Meinung nicht zu oft ändern, wenn man mit anderen zusammenarbeitet-----+--.---.-..rsss00r0000essessnesnesnssnennessnsnennensnsnnennensonsnessensnssnenene 216 
Veränderung —.nicht behaupten, dass etwas nicht verändert werden kann, wenn dem nicht 50 ist --+++++++-+--++erserssesessnnnnennensnsnnensensnnnnennensnnsnessensnnnenen 217 
Veränderung - nicht etwas verändern, das gut funktioniert, etwas verändern, das nicht gut funktioniert + emenensensenseennsrennseennsennnen 216 
Veränderung - nicht etwas verändern, das sich bewährt hat, etwas verändern, das sich nicht bewährt hat enensensenstennseennsrennsennnen 216 
Veränderung —.nicht von Unveränderbarkeit sprechen, wenn etwas veränderbar ist +---+-+-+-------..rsses0essersnesnessessnennesnnnsnennensnnsnsnnessnnsnsssessnnsnsssessensnnsnesnene 217 
Veränderung = Prinzipien, Ideale und Träume darf man ändern-------++-+---.--.-.rr00r00e0essnesnesnessnesnesnessnssnennensnsnnessessnsnnessessnssnessessnnssensensnsssessensnsssessersnnssensen 229 
Veränderung — Sich nicht davor fürchten ----+-----+--+++---.-sss0020020e0sessnesnesnessnsnnensessnssnensnnnnssnensensnnssensnnsnnssessensnnssessensnsssessnnsnsssessesssnssessnssnsssessossssssensnnssessene 216 
Veränderung — von Idee wegkommen, dass ein Standard oder eine Norm nie geändert oder aufgegeben werden darf messen 216 
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Veränderung — von Idee wegkommen, dass eine Meinung oder ein Standpunkt nie geändert oder aufgegeben werden darf-- ee 
Veränderung — von Idee wegkommen, dass eine Tradition oder ein Ritual nie geändert oder aufgegeben werden darf messen 
Veränderung — von Idee wegkommen, nie etwas verändern zu dürfen -+-++++-+---.--erser00ssessessnennesessnennensennsnnesnennnnssensensnnsnessensnnssessensnnssessensnsssessonsnsssensen 
Veränderung — von Idee wegkommen, stets alles verändern zu müssen --++++++--+-rsersersnesessossnesnensnssnesnensnssnennensnssnessensnssnessensossnessensnsssessensosssessensnsssessene 
Veränderung — Wesen von Leuten nicht verändern wollen-------.-+..--.........000000000200000sensnesnesessnennessnssnsnnessnnsnnnnensnssnssnessnnsnsssensnssssssessossnnssensnsssessensnnssensene 
Veränderungen — Änderungen an bestimmten Stellen eines Gebiets müssen im ganzen Gebiet widerspiegelt werden 
Veränderungen — Änderungen auf einem Gebiet dürfen nicht zu Widersprüchen oder Unstimmigkeiten führen 
Verantwortung — Entscheidungen werden in dem Maße vermieden, wie man nicht bereit ist, die Verantwortung für sie zu übernehmen 
Verantwortung _ es kann gemeinsame geben ELTEITLELLIRTLLLIIITELTIITLELTITTLLLITTTELTIITELTEITLELTITTELTIITLELTITLELTIITLLTEITLLLLELTTLTEITTTLIIITTLLIIELTELTITTELTILTLLLIITLELTELTLLLIITTLLTITTLLLITLLLTR 
Verantwortung —eskann Mitverantwortung geben ET EEE ETOT ETUI TONER TOO SUCHDTE NIIT OTTO TEN IUTET 
Verantwortung — jemanden nicht daran hindern, welche für etwas zu übernehmen, dem er gewachsen scheint nennen 
Verantwortung — jemanden nicht gegen seinen Willen dazu zwingen, welche für etwas zu übernehmen, dem er nicht gewachsen scheint 
Verantwortung — Kinder zu Selbstständigkeit und Verantwortungsbewusstsein erziehen ++ 


Verantwortung — man ist für seine Entscheidungen und Handlungen grundsätzlich selbst verantwortlich 
Verantwortung - man kann nicht die (vollständige) für jemand anderen übernehmen ---+++-++-.-+...z.rs.rs20200200000020nsnnesnennsnnennensnsnnennensnsnnessensnnssessensnnsnennen 
Verantwortung - nicht jemand anderen für etwas verantwortlich machen, für das man selbst verantwortlich ist sense 
Verantwortung — nicht mit Schuld verwechseln ----+-+.-+.-+....r0s0000220200000essnesnesnessnssnennessnsnnensessnssnensessnssnensensnssnessensnssnessensnnssessessnssnessensnsssessensnsssessensnnssessen 
Verantwortung = Prinzip von »mehr Freiheit und Selbstverantwortung« nicht aufgeben je Re ERBE RER ERERERERERERERGRERERIIEE AI 
Verantwortung = Prinzip von möglichst viel Freiheit und Selbstverantwortung: nicht aufgeben ISSAIRF RAR LPRIFAHRKRPER TARTRFEIFRARKL ER LARTERERFRARFRERTARTEHRRARKLFERRARTERRREREN 
Verantwortung - sich nicht für etwas verantwortlich machen lassen, dem man nicht gewachsen ist 
Verantwortung - sich nicht für etwas verantwortlich machen lassen, für das man keine Wahl hatte 
Verantwortung - sich nicht für etwas verantwortlich machen lassen, für das man keinen Handlungs- oder Ermessensspielraum hatte 
Verantwortung - sich nicht für etwas verantwortlich machen lassen, für das man nicht selbst verantwortlich ist eensensenseeeeeneennneen 
Verantwortung - sich nicht für etwas verantwortlich machen lassen, über das man zu wenig Kontrolle hat + ensensensenseenseennseenneeennen 
Verantwortung - sich nicht für etwas verantwortlich machen lassen, über das man zu wenig weiß 

Verantwortung - sich nicht für etwas verantwortlich machen lassen, zu dem man gezwungen wird 
Verantwortung — stets einen gewissen Handlungs- und Ermessensspielraum EINFÄUMEN +++++++rrrrerserseessessnssnennensnnnnensensnnnsessensnssnessensnnssessensnnssessensnnnenne 
Verantwortung — von Idee wegkommen, für alles verantwortlich sein zu müssen 
Verantwortung — von Idee wegkommen, für nichts verantwortlich sein zu dürfen 
Verbesserung — daran arbeiten, Dinge geordneter und strukturierter zumachen +-+++++-+++.rsrr0s000200esnesnessnsnnessessnsnnessensnsnnesnensnsssessensnsssessensnnssensersnnsnensen 
Verbesserung — daran arbeiten, Dinge, einfacher und weniger kompliziert Zu machen --+++++++r#rrsersersnesnessesnnennennsnnensensnsnennensnnsnessensnssnessensnsssessensnnssensen 
Verbesserung — daran arbeiten, Zustände zu verbessern 
Verbesserung — Dinge schrittweise verbessern 
Verbesserung — Erkennen ++++rrserserseerseesnennensesnennennen 

Verbesserung — etwas nicht verschlimmbessern -----++-+++----.---s042002000000rsnesnesnensnsnnesnesnssnennensnnsnensensnssnensensonsnsssensonsnsssensnnsnnssessonsnnssessnssnnssessnnsnsssessensssssensen 
Verbesserung en herausfinden, was sie verursacht hat und es verstärken ----++++-+-.--.rs0e2002000000ssnssnesnessnsnnesnesnnsnnesnnssnnsnensessnsnsensessnnssensensnsssessensnsssessersnnssensen 
Verbesserung — keine Versuche verbieten, etwas zu verbessern ---++---rrrserseesessessnesnessnsnnennessnnsnesnensnsnnsnensonsnnsnensnssnsssensnssnsssessnssssssensnsssnssensosssnssessosssessens 
Verbesserung — muss nicht stets kontinuierlich verlaufen ------+---+--.-+..-...0.000020000000essessnesnensesnnennessnssnennensnsnnesnensnnsnsssensensnessesssssnsssensessnsssessnnsnnssessensnsssessen 
Verbesserung —.nicht in einen Verbesserungswahn verfallen ------+-.-+.-...r00r0000ersnesnessessnennessessnennessnssnnnnessnnsnnnnessensnnsnensnnsnsssessnnssnssessnnsnnssessensnsssessensnnssensen 
Verbesserung - nicht mit Verschlechterung verwechseln 
Verbesserung — Nicht übertreiben -------++-+-+---.---sser00s0essersnssnesnessnsnnesnennsnnennensnsnnsnensonnnssensnnsnnssensossnsssessossnsssensossnsssessensssssessensnsssessossnnssessessnsssessensnnssensen 
Verbesserung - tun, was erfolgreich ist u 
Verbesserung — verläuft oft nicht linear, sondern zyklisch 


Verbesserung = Verschlechterung nicht als Verbesserung Verkäufen «+. nennen nnsnnten se 
Vereinbarungen - angemessene Kündigungsfrist gewähren iassssiesdnnisdessnnskinstssehänäsenshdsunnssstnssnesuseissnnhtnssenshtsannsssänntnnehdnnsenentesennskdesnnhskhnssssehsnadenskdenenstssenn 
Vereinbarungen — angemessene Widerrufsfrist gewähren 

Vereinbarungen - auch Kleingedrucktes lesen + - 

Vereinbarungen = auf angemessener Kündigungsfrist bestehen‘... oss0eneesnesesneasenncinssnnensennennnenoesnenenensesneenennesnessnnskennesnnssansnesknessesnsnnsnacsntsägene 
Vereinbarungen er auf angemessener Widerrufsfrist bestehen -----++-++-+.-...-s.r00020020000002snssnesnessnssnennennssnennessnsnensensnssnessensnssnensersnsssessensnsssessensnsssessensnsssensen 
Vereinbarungen —- einmal getroffene nicht einseitig abändern------++--.--.rssrs0er00esnessessnennesnessnennennessnennennensnssnessessnssnnssensnsssensensnssnsssensnssnessessonsnnssessnnsnnssense 
Vereinbarungen — keine eingehen, die gegen gültiges Recht verstoßen ----++++++-.-srssess0r0nesessnsnnennennsnnennensnsnnennensnnsnensensnssnessensnsssessensnsssessensnsssessensnnssensen 
Vereinbarungen — keine eingehen, die nicht oder nicht innerhalb vernünftiger Frist kündbar sind -----+--++-+++++++---#.rsss00r0eesnesesnesneenensnennesnnnsnsnnennensnnnnenne 
Vereinbarungen - keine eingehen, die nicht oder nicht innerhalb vernünftiger Frist widerrufbar sind + enennesenseenstennsrenstennsennneen 
Vereinbarungen - keine eingehen, die nur sehr schwer oder gar nicht erfüllbar sind 

Vereinbarungen — keine eingehen, mit denen man nicht einverstanden ist ---+--++++++---.-ses0ers0esnesessnssnesnensnsnnessensnssnensensnnsnensersnssnessnnsnsssessnssnsssessnnsnnssenne 
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Vereinbarungen - keine mit Personen oder Personengruppen eingehen, die nachweislich betrügerisch oder unehrlich sind + 129 
Vereinbarungen — keine unfairen eingehen Bela nnasdetsssengsasunessgssknsssgensssnenssssunssssuuntesnnugssäsnsnssnesssshunsessunssssurntsssunsnsseussssncessesuhssssnnsesngsnsssseggssugnsssskensseneserde 128 
Vereinbarungen — keine unfairen unterbreiten --------+----+---.rssr00es0ersnesnessessnennennnssnennessnnnnennensnnnnnnsensnnsnsssessnssnnssessnssnsssessnnsssssessnssssssessnsssnssessossssssessonssnssense 128 
Vereinbarungen - keine unterbreiten, die einseitig zugunsten von einem selbst und zuungunsten der anderen Partei ausgelegt sind +++ 128 
Vereinbarungen — keine unterbreiten, die gegen gültiges Recht verstoßen »+-++++++---.rsrssersorsnesessnsnnesnennssnennensnnnssnensnssnnsnessnnsnessessonsnsssensonsnssnessessnssnensen 128 
Vereinbarungen - keine unterbreiten, die nicht oder nicht innerhalb vernünftiger Frist kündbar sind ++ eeeenensensenseenstennsrennseenneennneen 128 
Vereinbarungen - keine unterbreiten, die nicht oder nicht innerhalb vernünftiger Frist widerrufbar sind + enensensensenseenerennsennneen 129 
Vereinbarungen — keine unterbreiten, die nur sehr schwer oder gar nicht erfüllbar sind -------+--+-+-+-+--+---rrsseserseesnesnesnesnesnesnssnesnennnnnennensnnsnennensnnsnnnenne 128 
Vereinbarungen — lesen und verstehen, bevor man sich mit ihnen einverstanden erklärt -----+-++------.--....r0ss000s00ssnesnessessnesnesnssnsnnensonsnnnnensonsnssnensensnnsnennen 128 
Vereinbarungen - man muss sich nicht mehr an sie halten, wenn sie einseitig gekündigt WUrdeEN +++++++rsrrsessersnesnessessnsnnensensnsnnensensnssnensensnssnensersnnsnenene 128 
Vereinbarungen = möglichst klar, verständlich und eindeutig formulieren ----++-+----.-r.r00r00essersesnnesnensnennessennsnnensnsnnnnensnnsnnsnensossnnsnensnnsnnssensonsnnssensassnessene 128 
Vereinbarungen - nicht auf welche eingehen, die einseitig zugunsten der anderen Partei und zuungunsten von einem selbst ausgelegt sind --------- 128 
Vereinbarungen — sich möglichst schriftlich geben lassen +++++++rsrrsessersnennessessnsnnennensnssnennensnsnnnsnensnssnessensnssnesnessnnsnnsnessossnnssessensssssessonsssssessessssssessesssnssensen 
Vereinbarungen — sich wenn immer möglich an sie halten +--++++-+-+-rrrserseeserseennesnessnsnnesnernsnnennensnssnessensnsnnensensossnensensnssnessessnssnessessensnessessessnsssessensssssessen 
Verfassung — neutrale und unabhängige Verfassungsgerichtsbarkeit haben ---------rrer0eesseeseesnesnessnssnsnnessesnsnnensensnnnnensensnnssensensnnssessersnnssessensnnssessensnsssensen 
Verfassung er verlangen, dass das Recht auf angemessene Bewaffnung in ihr verankert ist ---++++-+-++-.+srrserseesnesseesnennennnsnnnnesnnnnnennesnnnsnssnensnnsnssnessnnsnnsnenne 
Verfassung 2 verlangen, dass das Recht auf angemessene Bildung in ihr verankert ist --++++++-+---+-rsersersnesessnennessennnnnensensnennensnnsnnsnensensnnssensonsnnsnensonsnnsnene 
Verfassung ar verlangen, dass das Recht auf angemessene Freiheit in ihr verankert ist---+--+-++--+-+--..r0srs0essoesnesnessnennennesnssnesnensnsnnesnensnnssensensnnssessensnnsnnnnen 
Verfassung — verlangen, dass das Recht auf angemessene sozialstaatliche Unterstützung in ihr verankert ist + eeenennennsenstennstenstennetenn 
Verfassung er verlangen, dass das Recht auf das eigene Leben in ihr verankert ist-----------------rr0er0sesessessnesnesnnnsnennesnnnnennessensnssnensnnsnsssessensnsssessensnssnensene 
Verfassung = verlangen, dass das Recht auf Demonstrationsfreiheit in ihr verankert ist-----+------+-+.---.--.rses00s00e0nessessnesnessnsnnesnensnsnennensnsnnsnensnnsnennensnnsnnnene 
Verfassung — verlangen, dass das Recht auf die eigene Ernährung in ihr verankert ist ------- 
Verfassung — verlangen, dass das Recht auf die eigene Sprache in ihr verankert ist ------ 
Verfassung — verlangen, dass das Recht auf Ehefreihit in ihr verankert ist 
Verfassung — verlangen, dass das Recht auf Eigentum in ihr verankert ist 
Verfassung — verlangen, dass das Recht auf Familie in ihr verankert ist- + 
Verfassung — verlangen, dass das Recht auf Gedankenfreiheit in ihr verankert ist----+---+--- 
Verfassung — verlangen, dass das Recht auf geistige Unversehrtheit in ihr verankert ist ----- 
Verfassung — verlangen, dass das Recht auf Gewerkschaftsfreiheit in ihr verankert ist------- 
Verfassung — verlangen, dass das Recht auf Gewissensfreiheit in ihr verankert ist --------- 
Verfassung — verlangen, dass das Recht auf Glaubensfreiheit in ihr verankert ist --+---- 
Verfassung — verlangen, dass das Recht auf Heirat in ihr verankert ist- 
Verfassung — verlangen, dass das Recht auf Informationsfreiheit in ihr verankert ist ------ 
Verfassung — verlangen, dass das Recht auf Kommunikationsfreiheit in ihr verankert ist 
Verfassung = verlangen, dass das Recht auf körperliche Unversehrtheit in ihr verankert ist ---+------+-------srr0ses0esseennesnessnsnnesnennsnennensnssnensensnnsnessensonsnnnenne 
Verfassung er verlangen, dass das Recht auf Meinungsfreiheit in ihr verankert ist -+-++-+-+----+-rserseesnersessnesnennssnennensnssnennensnsnensensnssnensensnssnensensnsssessensonsnensene 
Verfassung = verlangen, dass das Recht auf Menschenrechte in ihr verankert ist --+--+-++--+-+--+-.-sss0es00s0e0essnssnesnessnssnesnensnsnesnensnsnnssnensnssnnsnensonssessensnnsnnnene 
Verfassung ee verlangen, dass das Recht auf Notwehr in ihr verankert ist ----++-+-+-+----+.-srr0ss0erseesnesessnsnnesnensnsnnesnnnnsnnesnennnnsnensnnsnnsnessnnsnsssessnnsnssnessensnnnenne 
Verfassung es verlangen, dass das Recht auf Petition in ihr verankert ist-----------------.r0er0sesesseesnesnessnennensensnsnnensnnsnnsnensensnnsnessensnnsnensensnnssensonsnnssessensnnsnenne 
Verfassung en verlangen, dass das Recht auf Privatsphäre in ihr verankert ist +++... ...0s00000 nennen onen near nern senneennennnsnennnrsnennenancnnssnsshnengensteneene 
Verfassung BR verlangen, dass das Recht auf Religionsfreiheit in ihr verankert ist +-+++++-+-+--rrersersnesnesseesnennennsnnennensnssnensensnssnensensnssnensensnssnessensnnssessensnnsnensen 
Verfassung = verlangen, dass das Recht auf Versammlungsfreiheit in ihr verankert ist -+-++++------+-r6erseesnessessnennensesnennessnnsnennensensnesnessnnsnnnsensensnsssessessnnsnensen 
Verfassung — verlangen, dass das Recht, am sozialen und kulturellen teilzunehmen, in der Verfassung verankert ist 
Verfassung = verlangen, dass das Recht, angehört zu werden, in ihr verankert ist »-+-++++-------rserseesnennessnesnennesnnsnennennnnnnsnessnnsnsnnensensnsssessensnsssensersnssnessene 
Verfassung = verlangen, dass das Recht, nicht in Sklaverei leben zu müssen, in ihr verankert ist ----+-+-+-++-.rssr0erseesnesnessennnesnensnnnesnensnnnennensnnnnssensnnsnennene 
Verfassung _ verlangen, dass Sklaverei in ihr verboten ist -------+++----.--esersersnesessossnesnessnsnnesnensnssnennnnsnssnessensnssnessnnsnsssessnnsnssnessensnssnessensnsssessssssnssessnssnnssense 
Vergangenheit — aus ihr lernen ---++++++++#.r0rs6erseesnesessnesnesessnennennennsnnensensnssnensensnsssessnnsnnssensensnsssessensnnssessensnsssessensssssnssensnsssessensssssessensnsssessessnsssessensnsssessens 
Vergangenheit — keine Geschichtsfälschung begehen alegnssssnnkenshnnsiessnschnunsssnänesäsnnkensnnnsksnnkneehnunsesnknssähnnksnsannnsenndnneheunssssknsedhunksnsänendsundsechnüesesnkbsednnnneishnene 
Vergangenheit — keinen Geschichtsbetrug begehen Keinheraseketsdeneinnshnssssenbuesneniksnnhensnenetssahensdenstussnnntssennsnsennnsssehesedenstasnnnnshennsnesennnsesnnssdensresehesehenernehnnsenen 
Vergangenheit —.nicht in ihr stecken bleiben ------------.--.-......r00000200000seesnssnesnessnssnesnessnsnnennnnsnssnensensnssnessessnsssessensnsssnssensnsssessensnsssessensnsssessensnsssessensanssessene 
Vergangenheit — nicht zu sehr in ihr leben------+-++-+---.rsr000200e0nesesenesnesnensnennesnessnennesnensnsnnensensnnsnensensnssnessensnnssessensnsssessensnsssessensnsssessensnsssnssessnsssessensasssnssene 
Vergeben - jemandem vergeben, der:darum:bittet ++. nennen ner 
Vergeben — sich selbst vergeben TEE TELLER LETTER TEL LE TEROLENE LEE 
Vergeltung — nicht mit Verteidigung verwechseln -----+-.--...-.-2.r0020020020nesessnssnesnesnssnennessnssnesnesnnnsnensessnssnssnessnnsnnssessensnsssessensnsssessensnnssessensnsssessene 
Vergeltung —- von Idee wegkommen, etwas heimzahlen zu müssen ----+-++-+-+---.rses00s00ssnesnessnssnesnesnssnennennnnsnssnessnnsnensessnnsnssnessnnsnssnessensnssnessensnsssessersossnessene 
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Vergeltung —- von Idee wegkommen, Vergeltung Üben zu müssen ++++++++srrsessersnesnesesnennensessnsnnensensnnsnessensnsssensensnsssessensnsssessessnsssessensossnessessnnsnsssessossnnssensn 69 
Verhütung —-istin Ordnung Kasunsnssshsnsssunsessunesesnnbesstsnsshsnssssuuuäässsuessssnsssssdsenssunnsssheessserkesesstenssnussssnunesesuensssernssssetesssnusssnusgsesunssssnrsessgetsssgnessssenensenhessssensessteere 15 
Verhütung — keinen Feldzug dagegen führen ---+---+++---#.rssr00erseesnesnesnnssnesnensnnnnennensnsnnennensnnsnessensnnnssssensnssnessensnsssessensnsssessessnsssessensnsssessensnsssessensssssessensssssensen 15 
Verhütung — Kinder vor ihrem sexuellen Erwachen unvoreingenommen darüber aufklären -----++-++--.--.rsses00r0eesneeeenesnesesnennessesnennessensnennensnrsnennennen 16, 21 
Verhütung — nicht mit Abtreibung verwechseln -+-++-+-.--.-srs04r00e0essnssnennesnnssnennessnnsnennessnnnnessessnnsnensessnnsnsssessnnsnsssessessnsssessnnsnsssessnssssssesssssnsssessessnsssensossnnssense 15 
Verletzung - gegen Gesetzgebung protestieren, die als Bestrafung eine Verletzung der geistigen Unversehrtheit verlangt ee 203 
Verletzung - gegen Gesetzgebung protestieren, die als Bestrafung eine Verletzung der körperlichen Unversehrtheit verlangt ee 207 
Verletzung - jemanden nicht durch Verletzung seiner geistigen oder körperlichen Unversehrtheit bestrafen eenenensenstenseennetenn 54 
Verletzung = jemanden nicht ohne Not absichtlich verletzen -----------.-+.---.-s.r0es00200eseseesnnesnessnssnesnessnsnnensensnnsnennensnsnessensnnsnessensnssnessensnsssensensnsssessensnnsnensen 204 
Verletzung - keine Gesetze verabschieden, die als Bestrafung eine Verletzung der geistigen oder körperlichen Unversehrtheit verlangen -+-+++--- 56 
Verletzung - Kinder im Allgemeinen von Dingen fernhalten, an oder mit denen sie sich leicht verletzen können ++ enenesensenstenstennstenn 
Verletzung = Vorkehrungen treffen, damit sich jemand nicht leicht unabsichtlich verletzen kann --------+---.-+.- 002002000 02eeessnesnesesnesnessesnennensersnenennen 
Verluste — dagegen protestieren, dass Gewinne privatisiert und Verluste sozialisiert werden ----++++---.--..ss.r0020002002snesnesensnesnessesnssnensnnnnsnensnnsnnsnensnnsnnnnene 
Verluste — nicht über längere Zeit welche schreiben -------+++.-+.--.-...200200200000000020000nennssnennensnesnesnensnnsnennesnnssnssnnssnnsnssnessnnsnsssessnnsnsssessensnsssessensanssessensasssnssens 
Verluste — Unternehmen, die über längere Zeit Verluste schreiben, Scheitern lassen --++++++---.rsrsser0nesnesessnennesnennsnnennensnnnnennensnssnensensnsssnssensnnssessensensnnssene 
Vernunft -es gibt verschiedene Arten von Vernunft ----+++----.--.-...rs0r00000020020nesnessnsnnennessnnsnensensnsnnensensnssnensensnsssessnssnsssessensnsssessessnsssessensssssessessnsssessersnnssensen 
Vernunft — nicht gegen jede Vernunft entscheiden oder handeln ------+--+.--.-.........r0020020000000002enesnessessnesnesnnnennessnnsnsnnessnnsnennensnnsnensensnssnsssensnnsnsssessnnsnnsnene 
Vernunft - über Recht und Gesetz stellen ------+--.-+.-..-srs002002000000ssnssnesessnssnesnessnssnennensensnennessnssnensensnssnessessessnnssensnssnessessnssnsssensensnsssessensnsssessessnsssessessnnssensen 
Verpflichtungen — finanziellen möglichst gut nachkommen «--++++++-.rsrr0ers0esessessnesnessersnennensensnssnensnnsnnsnessensnnssensersnnssessensnsssnssensnsssessensosssessessnsssessensnsssnssene 
Verpflichtungen — jemanden von ihnen entbinden, wenn sie ihn erdrücken ---++++++++-++--+.rser00000ss0ssnesnensnssnennensnssnesnensnsnennensnssnennensnsnnnssessnnsnessessnrsnnssensen 
Verpflichtungen — keine finanziellen eingehen, die man nicht einhalten kann ----+-++++-+-++--.rsrr0r000reeesnesesnennesnessnsnnessensnssnessensnssnesnensnsnessensnssnessensnnsnnnene 
Verpflichtungen - keine unrealistischen oder unerfüllbaren eingehen + msensenseenseennsennnsennssennntennstennstennstonnsrennsronnsenonsenetenetenene 
Verpflichtungen — möglichst keine langfristigen finanziellen eingehen + nmenseseensennnsennnsennssennstennstonnsrenstennsronnsennsenetenertennne 
Verpflichtungen = möglichst nächkommMen «= ::.:.. #3 esenneneeanessennen nenne snesäe sense nesnesänessennensnennetnessnendesnsnesennesatsänes 
Verpflichtungen — von jemandem nicht verlangen, dass er unrealistische oder unerfüllbare eingeht ++ 

Verräter — jemand, der jemandes Seite nicht unterstützt, muss weder ein Gegner, ein Feind noch ein Verräter sein een 

Verräter — jemanden nicht als Verräter bezeichnen, wenn er nicht wirklich einer ist- + eeenennennnenstennsrensrennstennsennnsenensenetennne 

Verrücktheit — bedeutet, über längere Zeit das logisch Unmögliche ZU versuchen -++++++rs#rsreserseesnesnessnennessessnesnennensnssnessnrsnesnensnnsnessensensnenenne 

Verrücktheit — bedeutet, über längere Zeit zu versuchen, gleichzeitig zwei widersprüchliche Absichten zu verfolgen oder Dinge zu tun 
Verrücktheit — jemand ist nicht verrückt, nur weil er eine andere Meinung hat 

Verrücktheit — jemand ist nicht verrückt, nur weil er von der Norm abweicht + --- 

Verrücktheit — jemanden nicht ungerechtfertigterweise für verrückt oder unzurechnungsfähig erklären 

Verrücktheit — jemanden nur für verrückt oder unzurechnungsfähig erklären, wenn er dies wirklich ist- +++ 

Verschlechterung — Erkennen ++++++rsrrsressersnesnessensnsnnensensnsnnensensnssnessensnssnensensensnnssessnssnsssensessnessessossnnssessonssnssessesssnssensen 5 
Verschlechterung = gegenüber einer schleichenden wachsam sein ------++-+++.-+-.--.r00s2002000000000200nnnennnsnsnnensnnsnsnnessnnsnnnnensensnsnnessensnnssensensnsssessonsnnssessensnnsnensen 
Verschlechterung — herausfinden, was sie verursacht hat und es abschwächen oder ganz beseitigen + eennensenstenstennstensrennstensennneen 
Verschlechterung _ lassen, was nicht erfolgreich TS ERRRREERETTETIEITERTERTLEE TE NERTEN TER EOS TETLERTE OT ERELRE STELL TER TEL ELRSTTLILLE LER TEL TREE TER ES EEE 
Verschlechterung — nicht als Verbesserung verkaufen -++++++-++-.rsrr00er00rsnesnessnennesnesnsnnesnensnssnensensnsssensensnensessensnnsnessessnessesssnsnnssessnssnessessossnsssensonssessensansnessens 
Verschlechterung — nicht mit Verbesserung verwechseln ---+++---.--....200200000020020nesnessnsnnesnessnsnnennensnsnnnnensnnnnnsnensensnsssensnssnsssessensnsssessensnsssessensosssessersasssnssene 
Verschlechterung — viele Therapien können von einer Erstverschlimmerung begleitet SEIN --rrrcraesnersnensennensnensnsnnnsntsdennnrenesnnsnnnsnensesnkesnenücchessntsheengeistssene 
Versprechen — etwas nicht leichtfertig versprechen dessnsssanessssannsssnehdengenstdehnnsssnennesennnssenhksenenstauennnssanssnesenesssnsnnnssenstdennssenernesennsesesnnesennitenehesshenereehnneeeen 
Versprechen — etwas nicht leichtfertig versprechen lassen ++++++-#rrsessersnennenensnennessensnsnnennensnnsnessensnssnessensnssnensessessnessensessnessesssssnessessessnsssessensssssessesssnssensen 
Versprechen = halten, wenn man kann----++-++--+rerserseeseeseesnesnesnssnesnessnsnnennersnnsnesnensnssnessensnssnessessnnsnsssessensnnssessensnnssessensnnssessensnsssessensssssessensssssessensanssnssens 
Versprechen = jemandem nicht die Treue schwören ----++++-+----.-ss.s00r000000ssnssnesnessnssnesnessnssnesnessnsnesnensnsnnennensnsnessensnssnssnensosssessensosssessensnsssessensosssessensasssessene 
Versprechen — jemandem nicht versprechen, dass man ihm bedingungslos folgt Missosiesannistnäsenessnätssehänagenentesnnistnnsnnssunntesehtnasenestesennisdessnässsnstssehlndsensstese 
Versprechen ee jemanden darauf aufmerksam machen, wenn er eines nicht hält --------+-+++--+--.-+.rsrr00000200snnesnessnssnesnensnssnennensnssnennessnnsnnsnensnnsnsssensensnenennen 
Versprechen — jemanden keine leeren Versprechen machen lassen --+-+++-++.-srrsses0ersoesnesnessnsnnennensnsnennensnnnnennessnssnnssensonsnnssessensnsssessensnnssessensnsssessersnsssensene 
Versprechen _ jemanden nicht dazu nötigen öder.überlisten ----.....rrseneessesenseosennesneennesennennenennensnensesnenanennesneenpensesneenneonsnessnensesnnennesnnsneennensennnense 
Versprechen = jemanden nicht dazu zwingen oder EIPFESSEN +rrreseenneeenneennnsenensennnsennntonnstoneronernnneenneenensenentenenteneetonetonneronte tens ent enens ent enetonstonstonn 
Versprechen — keine auf dem Totenbett verlangen GeslüsusunuessssunsessussssnunesesunedsseruksesunshesnusssnHsssssueenssnnhesngensshesesessensssenHereseeHsesueessehesssNenesse Reese ee 
Versprechen — keine für jemand anderen machen ---+++++-+-.--.rrsrrs0esnesessnesnesnessnsnnesnesnnnnnsnnennnsnensensnnsnsnnensonsnensensensnnssessensnnssessensnsssessersnsssessensnsssessersanssessene 
Versprechen — keine leeren machen -+++++++-+.++.r0#s002200200esnesessnennensennnnnennensnennessersnsssessensnsssessnssnnssessensnnssessessnnssessessnnssessnssnessesssssssssessosssessessosssessessasssessene 
Versprechen — keine unrealistischen oder unerfüllbaren machen ------+-++---.-+......zur00020020000000sessnesnessessnennessessnesnensnssnennessnnsnessensnssnessensnssnessensosssessensnssnensene 
Versprechen — keine unrealistischen oder unerfüllbaren verlangen kesnaesdsnsnsssenssktsssenesnstasehtnäsensstesennisdessnnsuunstsushtnaenssdennnntsdsssnäsngetssnnhtessenendeännnskänstssthhete 
Versprechen — man muss sich nicht daran halten, wenn man dazu genötigt oder überlistet wurde-----++++-+---.rsrrses0ersnesnesensnesnessessnnnnensensnssnensnnsnnnnennene 
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Versprechen — man muss sich nicht daran halten, wenn man dazu gezwungen oder erpresst WUFdE ++rrrsrrsessersoesnessessnsnnessensnnsnesnensnsnessensnssnessensnnnenene 199 
Versprechen 2 möglichst kein Langzeitgelübde ablegen Bars nesesugesesenuendäunesesanessnshsnehnesenennnssäutenssauesssuusssesuecsäsensessästenssnussssuuessesueesssensessusessusäsesssuuässssuestsse 200 
Versprechen = möglichst keine Langzeitversprechen Machen +-++-+++rrs4rseesnessessnsnnessennsnnensensnsnnensensnsnesnensnsssessensnssnessensnsssessensnsssessensosssessensosssessensessnnssense 199 
Versprechen _ möglichst keine Versprechen machen, die erst weit in der Zukunft beginnen DEE LE RE LENOREEENEEEL TEE LETTER TEE ELT RTL ENT 199 
Versprechen _ möglichst keine Versprechen machen, die weit in die Zukunft reichen ---++-+-+-+--+..s.r0se00020020nesesnssnesnesnssnennensnssnennensnnnensessnnsnnssensnssnensenne 199 
Versprechen _ möglichst keine Zukunftsversprechen Machen :+++++++#rrserssesseesnennennesnsnnesnennssnesnessnnsnnnnessnssnssnessnnsnsssessnnsnsssesssnsnsssessensnsssessensnsssessensnnssnssene 199 
Versprechen = möglichst nicht auf sie angewiesen SEINM++Hrrserssessersnennessensnennensennnssnensensnnsnensensnnssessensnnssessensnsssessensnnssessensnsssessensnsssessensssssessensssssessessnsssnssens 199 
Versprechen —.nichts für jemand anderen versprechen dinnedesssnäsksnnketsüneesendnentündsesnnörcsnnsssthensetsnesesnunssennnondssnnseskhenssnntnsnshuntesnnsentsnesnsnenssintenesnüntesnhnsedeene 199 
Versprechen —.nichts versprechen, das nicht oder nur sehr schwer erfüllbar ist-------------------.-r0es00s00esesseesnesnesnssnesnensnssnesnensnsnnsnensnsnnnsnensnsnessensnnsnenene 200 
Versprechen - von jemandem nicht verlangen, dass er einem bedingungslos folgt saldeenssueesessussäsuensssnusesnssussssugtensssueseseennessetensssessselenssrerherssutehesäuerstsdkeee 200 
Versprechen —- von jemandem nicht verlangen, dass er einem die Treue schwört ---+-+++--+----+-rser0ses0ersoennesessnnnnensennennensnnsnesnessnnsnssnensnnsnnssensnnsnessensonssnsnene 200 
Verstehen — Dinge finden, die man an jemandem mag, wenn man sich mit ihm besser verstehen will ++ eenesensenstenstenstennsrennsennneen 172 
Verstehen — Dinge finden, die man mit jemandem gemeinsam hat, wenn man sich mit ihm besser verstehen will een 172 
Verstehen — Dinge finden, in denen man mit jemandem übereinstimmt, wenn man sich mit ihm besser verstehen will een 172 
Verstehen - Gespräch suchen, wenn man sich mit jemandem besser verstehen will -----+-++-+-.--.-+..s#r00000200200000essnennesnesnsnnesnensnsnnennensnssnessnnsnnnnessensnnsnennen 172 
Verstehen - sicherstellen, dass man vom selben spricht, wenn man sich mit jemandem besser verstehen will- een 172 
Verstehen - versuchen, sich in die Lage von jemandem zu versetzen, wenn man sich mit ihm besser verstehen will- een 172 
Verteidigung — gegen öffentliche Entwaffnungsprogramme protestieren aislesssseusssuhuensnsunsnssunssssusussndegsssugnshsenunsessnshessussnsuhösssuenssstrunsssutssesndssssnutssenenneeen 242 
Verteidigung — nicht mit Angriff verwechseln --+-+++.-+-.--.-s.2002000000200rsnesnessnssnennessensnennennnssnnnnensennnnsnensnssnsssensensnnssessnssnnssessnsssessessonsnsssessenssessessossnsssense 124, 242 
Verteidigung — nicht mit Vergeltung verwechseln. nnannnneninnninnnnnisnieee 69, 124, 242 
Verteidigung — Nicht übertreiben ------+-++---.--.-..rser0seserseesnesessnsnnesnernsnnensensnsnnensensnssnessnnsnssnensnssnssnessnssnsssessessnnsnessossnnssesssssssssessossssssessonsnsssessssssessessasssessens 242 
Verteidigung — nichts verteidigen, das sich nicht zu verteidigen lohnt ----+--.--.rs4r0se0esseesnesnessnesnennessnnsnennensnsnnessnssnsnennensnssnensensnsssessensnsssessensnsssessensnsssnnsen 243 
Verteidigung —nur verteidigen, was sich zu verteidigen lohnt ---+------rr6er00esnessersnesnensnsnnennessnnsnennensnnsnennensensnssnensensnnssessonsnnssessonsnsssessenssessessensnnssensenssnssense 243 
Verteidigung — Recht auf angemessene Bewaffnung ee 242 
Verteidigung — Recht auf Selbstverteidigung haben ---++-+-.-+ers4200e0nesessnesnesnesnsnnensessnsnnennessnnnsnnessnnsnsssensnnnensessnnsnsssessnnsnsssessensnsssessensnsssessensnsssessensnsssnssene 242 
Verteidigung — Recht auf Verteidigungs- oder Defensivkrieg haben------+-+-r-.r0rr00es0eesnesnesnersnesnennessnssnennessnnsnssnesnnssnssnessnnsnnssessnnsnnssessensnsssessersnsssensene 125, 242 
Verteidigung — sich dafür einsetzen, dass es im Staat ein funktionierendes Verteidigungssystem gibt + eeenseennsseensstennsstenunssennsseensetenunee 242 
Verteidigung — sich für das Recht auf angemessene Bewaffnung Einsetzen seele ensnenseesei esse ntsennernsnntness essen enleeseht teens 242 
Verteidigung — sich für das Recht darauf einsetzen ------+--+-+----.--rs0er00s0essessessnessessnennessensnennennessnsnnessnnsnnsnessensnnsnensonsnnssensonsnsssessensnnssessossnsssensosssnssensanssessene 242 
Verteidigung - sich in Selbstverteidigung ausbilden lassen, wenn man Angst vor Angriffen oder Übergriffen hat +++mmmmmmmmeenneeesesssssssnnnnne 242 
Verteidigung — verlangen, dass das Recht auf angemessene Bewaffnung in der Verfassung verankert ist + enenensenstennstennstennsrennsennnen 242 
Verteidigung = verlangen, dass das Recht auf Selbstverteidigung inder Verfassung verankert iSt---+--+-+----rrrserseesersnesnennennnnnennennnnnnnnessensnssnensensnnnennene 242 
Verteidigungspakt — keinem beitreten, der den spezifischen Bedürfnissen nicht entspricht sitdekensanesssnsnunsäenstssehesäkenstanshnnssssensnsunnissnnsnnshenetssehennsenntannsnssene 87 
Verteidigungspakt —.nur einem beitreten, aus dem man auch wieder austreten kann ---++++++++-+-+.-rs.r00s000000ssnssnessensnennensnssnnnnessnnsnssnessnnsnssnessnnsnnssessnnsnnnenne 87 
Verteidigungspakt — Staaten austreten lassen, wenn sie ihm nicht mehr angehören wollen »++++.-+-.-s.420420020Besnessnesnennensnssnennensnssnssnensnnsnesnessersnnssensensnnsnenen 87 
Verteidigungspakt - Staaten beitreten lassen, wenn es keine triftigen Gründe gibt, die dagegensprechen -eeenennnsennnsennssennstennstennstennetenn 87 
Verträge - angemessene Kündigungsfrist gewähren süssssnasssisenentstienektnannsssdnätsschenissnshtnssenehtsnndtesdestnssntetssn endende enuhtshnnskeehtesehheienehtedennihtenseneheentssehheigen este 128 
Verträge - angemessene Widerrufsfrist gewähren BE LEETTEREL RORTEIDONERDTRHEOERHRROHERNEOHERIERE OTHER 129 
Verträge — auch Kleingedrucktes lesen »+++++#rrsessersnennessennsnnennensnnnnennessnsnesnensnssnesnensensnnssensnssnsssessnssssssessensssssessensnnssessensnsssessersnnssessensssssessenssnssessersssssessens 128 
Verträge = auf angemessener Kündigungsfrist bestehen -:..-......esr00es0er0enensennesnennessenneennenonsneesnennesnnensesnnsnesnnengenneennsnüntnensntsdesnersstsnnsnnsssensetetssnssüennene 128 
Verträge = auf angemessener Widerrufsfrist bestehen --------+-+.---.-s.r0020020000000snssnnsnesessnennessnsnssnessnnsnnnnensnssnnsnessensnssnensnssnnssessessnsssessnssnnssensensnsssessensnnssensen 128 
Verträge - einmal getroffene nicht einseitig abändern »+-++++-+---.rsrs0er00esnesessnesnesnessnsnnennesnnssnnnnensnssnennensnnsnsssesssnsnsssessnnsnnssesssnsnsssessensnsssessensnsssessersosssnssens 128 
Verträge — keine eingehen, die gegen gültiges Recht verstoßen ++-++++++-.-s.rses00rsoesnessessnsnnensnssnennensnnnnsnnensensnnsnensensnsssessensnsssessonsnnssessensnnssessensnnssessenssnssensen 128 
Verträge — keine eingehen, die nicht oder nicht innerhalb vernünftiger Frist kündbar sind----+----+-++++++--s#r0ses0erseesnesnesnennesnesnsnnennesnnnnennensnnnnesnessnnsnnnene 128 
Verträge — keine eingehen, die nicht oder nicht innerhalb vernünftiger Frist widerrufbar sind ----+--++++++-+++.- 46er 0ses0esseesnesnesessnesnesnnsnennennnnsnennensnnnnnnene 128 
Verträge — keine eingehen, die nur sehr schwer oder gar nicht erfüllbar sind ------------+--+-+-------.rses0erseesneseesnesnesnsnesnessnnsnnnnesnnnnsnnessnnsnennessnnsnnssensnnsnnnenne 128 
Verträge — keine eingehen, mit denen man nicht einverstanden ist ---+---+--+++----.rsrrsessersnesnessnssnennensnnnennensnnnennensnnsnnnnensnnsnessensnsssnssensnsssnssensossssssensnnssessene 128 
Verträge — keine mit Personen oder Personengruppen eingehen, die nachweislich betrügerisch oder unehrlich sind + 129 
Verträge — keine unfairen eingehen Vesgnsissnehnasennsksndhesetennsalenetäsenetsssnnsssaäntessshuhtsshnnssenetessnnestsnhsnendeesssnsnnkssenstesehennsenssnsnhnnssennsnssnnnsssennnsssensrssehesekenersehennseeen 128 
Verträge — keine unfairen unterbreiten -------+-+++--+-.--.-ss0er00e0essessnssnesnensnsnnennensnsnnensensnssnensensnsssnnsensnssssssensnssssssessnssssssessnsssessessnssssssessnssssssessnnsssssessonssnssense 128 
Verträge — keine unterbreiten, die einseitig zugunsten von einem selbst und zuungunsten der anderen Partei ausgelegt sind ee 128 
Verträge — keine unterbreiten, die gegen gültiges Recht verstoßen »-++++-------rsersersnesessnssnennensnsnnennensnssnensensnssnessensnnssessensnssnessensnsssessnnsnsssesssnsnsssessnssnnssense 128 
Verträge — keine unterbreiten, die nicht oder nicht innerhalb vernünftiger Frist kündbar sind -+-++++++++++ +++. s6erseesnesessnesnesnssnennesnennennensnnsnssnensnnsnnnenne 128 
Verträge — keine unterbreiten, die nicht oder nicht innerhalb vernünftiger Frist widerrufbar sind enennennnennstennstenstennstenstennsennneen 129 
Verträge — keine unterbreiten, die nur sehr schwer oder gar nicht erfüllbar sind ---------+--++++-------rr0er0sesereeesnennessnesnensennsnnensensnssnensnnsnnsnessnnsnsssessnnsnnsnenne 128 
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Verträge — keinen Versicherungsbetrug begehen sshaneksshnrssenstannsnsssenessnsennssssehesesenesasekesssenstnsshnnnsssnnesunnshsnshenshenntssehensdenssnessnetssnnnnnssenntssshesesennteneknnssenekeeen 
Verträge — lesen und verstehen, bevor man sich mit ihnen einverstanden erklärt --------------.---.-.es00r00s00esseesessnesnessnssnessessnsnnesnnnsnsnnensnnsnnsnessnssnsssensnnsnnnenne 
Verträge - man muss sich nicht mehr an sie halten, wenn sie einseitig gekündigt WUFGEN +++rrsrrsersersnesnessnsnnensensnnnnensensnssnensensnsssessensnessensonsnessensnssnnsnene 
Verträge pr möglichst klar, verständlich und eindeutig formulieren rennen entetseen 
Verträge — nicht auf welche eingehen, die einseitig zugunsten der anderen Partei und zuungunsten von einem selbst ausgelegt sind 
Verträge — sich möglichst schriftlich geben lassen »+-+++-#rrsersersnesnessnnsnennesnnnnennessnsnesnessnnnennenssnsnsssensnsssessensnssssssessnsssessensnsssessensnssssssensnsssessensnsssessersssssnnsen 
Verträge — sich wenn immer möglich an sie halten ---+++-+-++---.rsrrserseesnennessessnennensnsnnennersnsnennensnssnensnnsnsssensersnsssessensnsssessonsnnssessensnsssessensssssessenssnssessessnnssense 
Verträge 50 wenige internationale wie möglich eingehen Seiguesssngesehennssäschendsnndsensnsnsssnsetslennsetihsnssehesensnenssnnnnnstsnnssteuesnsnuntssnnsencsnssnshhnnsendesesnüntesnnnisihensen 
Vertrauen - darin haben, dass es für ein Problem eine Lösung gibt hostnsskhhsssssgsnunnnnekehsnsshnheenesgsnsnnnansessse sn nnedne see een ehren essen een 
Vertrauen — gesundes Selbstvertrauen haben ----++++-+.-+-..s.r022002002000000200snnennessnssnesnersnsnesnensnnsnennensnssnnnsensnssnessessnssnnssensossnsssessessnnssessessnessessonsnsssessenssnssensen 
Vertrauen — haben, aber nicht blind vertrauen ------+---+--+-+---.rsss00essersnesnessessnennennsnnennensnsnnennensnssnesnensnnssensensnsssessensnsssessensnsssessessnnssessensnsssessessnnssessenssnssessen 
Vertrauen - in die Zukunft haben ------+-+-+.-+.-..r0s00002000000sessnssnesnessnssnennesnssnennensnsnesnensnssnsnsensnssnessensnssnsssensnssnessessensnnssessensnessessonssessessersssssessenssnssessen 
Vertrauen -ineeinen gesetztes nicht enttäuschen, wenn man kann -++++++++++++++rserseesessessnesnessnssnennessnnsnensensnnsnensensnssnessensnssnessensnsssessensnnssessessnsssessensnnsnensen 
Vertrauen - in sich selbst haben ----+--+---.-+.-...rsur00020020020esessnesnessessnsnnesnensnnnnessensnssnessersnssnessnssnsssessensnssnessnssnsssessensnsssessensnsssessessnsssessensssssessensnsssessensasssnssene 
Vertrauen - nicht leichtgläubig Oder naiv SeiN+--+---+-rersersersersnesnensnssnennensnnnnensensnsnnensensnnssessensnsssessensnssnessensnnssessensnsssessessssssessessssssessonsssssessosssessensanssnssene 
Verwechslung = Angriff nicht mit Verteidigung Verwechsäaln:-----.. 8000 enseensrennesnrseenketnnnnnsnensnenkeennesnsnsesnecsnessgengessesnesnonsnengersäesesnsesvansnrsigen 
Verwechslung — Antisoziale nicht mit Asozialen verwechseln -------+--.---.--.rse200200000e0sessnesnesessnssnessessnsnnensessnsnnensessnnsnessnnsnssnensensnnssessensnnssessonsnsssessersnnsnensen 
Verwechslung — Asoziale nicht mit Antisozialen verwechseln ------++-+.---.--.-...200200200000020nesnessessnennessesnennensensnennennnssnsssensensnsnnesssssnnssessensnsssessensnnssessersnnsnensen 
Verwechslung — Auslöser nicht mit Ursache verwechseln ----++++-+.--.-......20020000002002000000000nnnennensnsnnessensnssnennensnssnesnensnsnessensnssnsssensnsssensensnsssessessonssnssensossnessense 
Verwechslung — deflationären Preisrückgang nicht mit nicht-deflationärem verwechseln ----++++---.--.-...002000000000200esnessnssnssnesnnnsnesnensensnssnensnnsnssnensersnssnennene 
Verwechslung — Desinformationen nicht mit Fehlinformationen verwechseln -----+-----.--.....r..s000000200000000nssnnsnesesnssnesnensnsnnensnnsnnsnessnnsnnssensensnnssessersnnsnensen 
Verwechslung - Diebstahl nicht mit ungefragtem Ausleihen verwechseln 

Verwechslung - Diktatoren nicht mit wohlwollenden Monarchen verwechseln- +... 

Verwechslung - Dringlichkeit nicht mit Wichtigkeit verwechseln 
Verwechslung — Erkrankung nicht mit Genesung verwechseln een 
Verwechslung - Fehlinformationen nicht mit Desinformationen verwechseln +++ 
Verwechslung — Gebrauch von Leuten nicht mit Missbrauch von Leuten verwechseln 
Verwechslung — Genesung nicht mit Erkrankung verwechseln 
Verwechslung — Gewalt nicht mit Kraft verwechseln ----+------.----..rssr0020020nesneseeenesnensesnennenne 
Verwechslung - Gleichberechtigung nicht mit Gleichmacherei verwechseln... 
Verwechslung - Gleichmacherei nicht mit Gleichberechtigung verwechseln 
Verwechslung — Gott nicht mit Göttern oder Gottheiten verwechseln ee 
Verwechslung — Götter oder Gottheiten nicht mit Gott verwechseln ------ 
Verwechslung — gute Menschen nicht mit Gutmenschen verwechseln 
Verwechslung — Gutmenschen nicht mit guten Menschen verwechseln --------.-+....rs.s200200200000020nesnesnnssnennensennennensnnsnennensnnsnssnessnnsnessensonsnssnensonssessensnnsnennene 
Verwechslung — inflationäre Preissteigerung nicht mit nicht-inflationären verwechseln ----+-++--.--....r0sr000200200esessnesnesnessnssnennesnssnensensnnsnessensnesnensnrsnnsnnnnen 
Verwechslung — Kausalität nicht mit zufälliger Korrelation verwechseln -----+++----.--....r0sr00000020000nesessnsnnesnensnnsnesnnnsnnsnessensnsnnessensnssnessensnsssnsssnsnsssessensnnsnnsene 
Verwechslung — Klima nicht mit Wetter verwechseln ---+-+--+++++.-+-.-s.s000200200000000020nennesesnennensensnennessnssnensensensnnnnesssssnsssensensnnsnessessnsssensessnsssessessnsssessersnnssensen 
Verwechslung — Kraft nicht mit Gewalt verwechseln ----+------.--.r..r000000000ssnesnessessnssnessensnennensnnsnsnnessnssnssnensensnnssessnnsnsssensensnsssessnssnnssessessnnssessensnnssessorsnnssessen 
Verwechslung = Krankheitssymptome nicht mit Krankheitsursache verwechseln -----.--.--.....r...000200200000000020nnsnesnssnennessnnnsnnessnnsnssnessnnsnssnessnnsnnssessensnssnennene 
Verwechslung — Krankheitsursache nicht mit Krankheitssymptomen verwechseln +---+.--.-..r04s000000200rsnesnessnssnennesnssnennessnsnensnnsnssnessensnssnensensnsssessensnssnensen 
Verwechslung _ Krieg nicht mit militärischer Operation oder Intervention verwechseln ------+++.---.--.-....s0200000200200esnesnssnesnesnnnnsnnensnnsnnsnessensnnsnensensnssnnnnene 
Verwechslung - Kritik an einzelnen Mitglieder einer Rasse nicht mit Rassismus gegen die ganze Rasse oder Ethnie verwechseln ee 
Verwechslung — Lebensmittel nicht mit Nahrungsmitteln verwechseln: een nennen 
Verwechslung — Leichtsinn nicht mit Mut verwechseln -------+-+.---.-..r0.2002000000000ssnssnesessnennessnnsnsnnessensnsnnensensnnssensensnssnessensnnsnensensnsssessnsssnssessessnnssessorsnnssensen 
Verwechslung — Liebe nicht mit Verliebtheit verwechseln ------+--..--.-......2002000000200e0nesnessnesnessesnsnnennessnsnnennensnsnnennessnsnesnessnssnessensnnssensensnssssssessnnssnssensossnnssenne 
Verwechslung — Liebe zu seinen Kindern nicht mit übertriebener Sorge um sie verwechseln --+++++----.--.rser00r0nesessnennesnensnennennensnsnnensensnnnnensensnsnessensnnsnnnen 
Verwechslung a Logik nicht mit Unlogik VErWEChSaln «0er seen esennesntrnenseennennenarennnsntsnnengesnennesnonsnengersäesnenüesnnesnessnsnkennesnnsnonsnesketsärsnsnnesennssdeene 
Verwechslung — militärische Operation oder Intervention nicht mit Krieg verwechseln --+++-++--.--.ss4r0se00essossnesnessnssnennessnnnnennensnsnnensensnssnessensnnsnessersnssnnnen 
Verwechslung — Missbrauch von Leuten nicht mit Gebrauch von Leuten verwechseln »--++++---.-+.....r2s2000200200202000020000B0nnnsnennensnnsnesnensensnesnessnnsnnssensersnnsnennen 
Verwechslung — Mut nicht mit Leichtsinn verwechseln -------+-+.---.-.....20020000000002000snesensnsnnensesnennensnnsnsnnensnnsnnnnessessnnssenssnsnssnessensnnssessessnsssessessnnssessenssnssensen 
Verwechslung = Nahrungsmitteln nicht mit Lebensmitteln verwechseln --------.--.--....rs.r00020020000eesessnennessnssnsnnesnnssnesnensensnssnensnnsnsssensensnnssessensnsssessersnssnensene 
Verwechslung — nicht-deflationären Preisrückgang nicht mit deflationärem verwechseln -------+-+.---.-...s0.200200000000000nesnessnssnennensnssnesnensnsnessensnsnessensnnsnenene 
Verwechslung — nicht-inflationäre Preissteigerung nicht mit inflationären verwechseln ----++--.-+.....r.se0002002000000ssnennesnessnssnesnensnssnennensnnsnennessnssnessensersnnnnennn 
Verwechslung _ Pädophilie nicht mit rituellem Kindesmissbrauch verwechseln ----+-+.--.......r02000220200000000020nnsnesessnennensnssnennensnnsnennessessnessensensnsssessensnnsnensen 
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Verwechslung — Reichtum nicht mit Wohlstand verwechseln -------.-+.---.--.-s.200200200000020nesnesessnsnnessnsnsnnesnnssnsnnensensnnsnensensnssnessensnnssensensnnssessonsnsssessersnnsnensen 
Verwechslung — rituellen Kindesmissbrauch nicht mit Pädophilie verwechseln ---+++-+.--.-..204s00200020020nesnessnssnennesnennennessnnsnnnnensnnsnssnessnnsnnssensensnnssessensnnsnesen 
Verwechslung — Schuld nicht mit Verantwortung verwechseln ---+-+-.--.--..s.r00000200esnesnessnsnnennessnennensensnnnnennnnsnnnsensnnsnnssessonsnnssessnnsnnssessonsnsssessonssnssersasssnssene 
Verwechslung — schwarze oder dunkle Magie nicht mit weißer oder lichter verwechseln ----+-++---.--.-.....r02000020020000000nnssnssnessennssnesnensnsnnennnnsnnsnessensnnsnennene 
Verwechslung — sexuelle Belästigung nicht mit Vergewaltigung verwechseln -------.-+.---.rsrs00es00rsnessessnssnennessnssnennensnssnennensnsnessensnssnensensnsssensensnnssessnnsnnsnensen 
Verwechslung — Sklaverei nicht mit Freiheit verwechseln ---+-++++---.--.....r0020002002000000000ssnsnnesnennnsnnesnensnssnennensnssnennensnnsnnssensnssssssensnnssessessnssssssensonssnssense 
Verwechslung - spezielles Exemplar oder Element einer Kategorie nicht mit der Kategorie selbst verwechseln 
Verwechslung - spezielles Exemplar oder Element einer Klasse nicht mit der Klasse selbst verwechseln eennensensenseenstennseennseennen 
Verwechslung — Stolz nicht mit Überheblichkeit oder Arroganz verwechseln ------+-.-+.-..-s.s00020020000essnsnnesnesnsnnesnennsnnesnnnsnsnnessensnssnessnnsnsssessensnnssessnnsnnssenne 
Verwechslung — Stress nicht mit Unterdrückung verwechseln ---+-+--.--.....rs.s00020020000essessnssnesersnsnnesnnssnsnnessnnsnnnnessnssnssnessnnsnssnessensnsssessensnsssessensnsssessensansnessens 
Verwechslung — Tatsache nicht mit Wahrheit verwechseln ----+------.--.....r0.r00000200002essessnesnesessnennessensnsnnessnnsnennensnnsnsssensensnssnensnssnnssensnssnnssessessnsssensorsnnssensen 
Verwechslung — Theorien oder Modelle nicht mit Wirklichkeit verwechseln -----+--+---.--.-.......0020000002000000ersnennesessnennessesnsnnessnnsnesnensnnsnnsnessersnssnensersnnsnensen 
Verwechslung — Träume nicht mit Träumereien verwechseln --------.--...r0sr0000020essnessessnesnessnssnsnnessersnsnnensnssnnsnessnnsnsssessensnsssenssnsnnssessossnnssessensnsssessersnnsnensen 
Verwechslung — Träumereien nicht mit Träumen verwechseln ------+-+.---.--.-..200200000000020nesnessessnennessesnennessnssnsnnesssnsnensensensnssnesssssnnssessensnnssessessnsssessensnnssensen 
Verwechslung = Überheblichkeit oder Arroganz nicht mit Stolz verwechseln ------+--.-+.-..rses0020000000essnesnesessnennessesnsnnensonsnnnnensnnsnessensnssnnssensonsnessersnnsnnsnene 
Verwechslung — übertriebene Sorge um seine Kinder nicht mit Liebe zu ihnen verwechseln ----+--+-+.--.-.....r002000200200000000020000nennnsnennensnnnennensnssnennensonsnenene 
Verwechslung pr ungefragtes Ausleihen nicht mit Diebstahl verwechseln ---------.-+.---.--.rs.000200000000020nesnesessnssnessesnsnnensersnsnnessensnnsnessessnnsnensensnssnessensnnsnensen 
Verwechslung _ Unlogik nicht mit Logik verwechseln +++++++--.-..204202000200200ennenessnennesnnssnsnnesnnnsnssnennnnsnnsnessnnsnsssessnnsnnssessnssnsssessnnsssssessnssssssesssnsssssessonssnssense 
Verwechslung = Unterdrückung nicht mit Stress verwechseln ---++++-+-.--.-..r00s00000020020nesnessnssnennensnsnnensensnsnnesnensnsnnessnnsnsnsessensnnssessnnsnsssessensnsssessensnnssessensnessensn 
Verwechslung — Ursache nicht mit Auslöser verwechseln ----+-+.--.--.rs.rs00200000000020nesnesessnssnennesnsnnennessnnsnennensnsnensessnsssssessnsssessensnnssensessonsssssessonssessesssnsnnssense 
Verwechslung — Ursache nicht mit Wirkung verwechseln ---+-++-.-+.---.rssr0e200rsnesnessnssnesnessnssnennessnnsnnnnensnssnssnensnssnnsnensnnsnsssensnssnessensnssssssensnssssssensossssssensnsssnssene 
Verwechslung — Verantwortung nicht mit Schuld verwechseln ++ -- 

Verwechslung — Verbesserung nicht mit Verschlechterung verwechseln 
Verwechslung — Vergeltung nicht mit Verteidigung verwechseln een 
Verwechslung — Vergewaltigung nicht mit sexueller Belästigung verwechseln +++ --- 
Verwechslung — Verhütung nicht mit Abtreibung verwechseln een 
Verwechslung — Verliebtheit nicht mit Liebe verwechseln ---+--+--.--.-...s.2000000200200eeneeeseneenenne 
Verwechslung - Verschlechterung nicht mit Verbesserung verwechseln 
Verwechslung — Verteidigung nicht mit Angriff verwechseln + 
Verwechslung - Verteidigung nicht mit Vergeltung verwechseln een 
Verwechslung - Vorsicht nicht mit Feigheit verwechseln een 
Verwechslung — Wahrheit nicht mit Tatsache verwechseln -+-++-+---.-...s.r000000200reneeneeernennenne 
Verwechslung — weiße oder lichte Magie nicht mit schwarzer oder dunkler verwechseln --- 
Verwechslung — Werbung nicht mit redaktionellen Beiträgen verwechseln 
Verwechslung — Wetter nicht mit Klima verwechseln -------+--+------.-..r0020020000000sessnssnessessnsnnessernsnnessnnsnsnnensnnsnnnnessensnsssensensnnsnesssssnnssessnnsnsssessensnsssessorssnsnensen 
Verwechslung = Wichtigkeit nicht mit Dringlichkeit verwechseln :---:-s-..:..sss00e000006060enennsenesneesnesnensennsre sts nennen ersehnten ersten rennen 
Verwechslung = Wirkung nicht mit Ursache verwechseln ---++-+-+----.-..-..2002000000200esnesnessnssnesnesnssnesnensnssnssnensnssnnsnensnssnsssensnnsnsssessnnsnnssensonsnsssessensnsssessensnnsnessen 
Verwechslung — Wohlstand nicht mit Reichtum verwechseln--------+-+.---.--.-s.200200000000020nesnesessnesnesnssnennensnnsnennensessnnsnensensnnnnesssssnsssensensnnssessensnsssessersnnssensen 
Verwechslung — wohlwollende Monarchen nicht mit Diktatoren verwechseln -----+--.--.-......r00000000020000nessessnennesessnennensnnsnsnnennnnsnnsnensnnsnnssensensnsssessersnnsnensen 
Verwechslung = zufällige Korrelation nicht mit Kausalität verwechseln ---+-++------.--....r00s000000esneenessessnesnesessnesnessnssnennessnnsnssnessensnssnessnnsnnssessensnnssessensnssnessene 
Verwirrung — bei einer Aktionsverwirrung herausfinden, was man tun Soll-----++-++++----rsrrserserseesnessersnennesesnesnessnnnennessnnsnsssessnnsnensessnnsnessessensnessessensnnssenne 
Verwirrung — bei einer Informationsverwirrung herausfinden, was richtig ISt#arsssessresseessrsserensnntsnnssnusnrennesnsrnrsnunsseshnsnnrenaenesteesntsueeshesnstersnunsseshesshreedseeege 
Verwirrung — bei einer Orientierungsverwirrung herausfinden, wo man sich befindet -----+---------.-+-.-..r0r000200e0nesessnennesennennensnnnnsnensnnsnennensnnnesnensnnsnnsnene 
Verwirrung — bei einer Zielverwirrung herausfinden, was man erreichen Will -----------.--.-..-.rs0s000erseesnessessnesnesnesnsnnesnesnsnesnensnsnnessensnssnnssensnnssnssessnnsnnsnenne 
Verwirrung — das Resultat einer Entwirrung ist oft neue Entschlossenheit und Wiederbelebung sidenekdsasessgnstasuhteagsnentesennikdesenäshänisschäeägenendeanenssdnäsnsshenne 
Verwirrung — das Resultat einer Verwirrung ist oft Unentschlossenheit und Lähmung LERNEN HL ER TET 
Verwirrung ihr gegenüber tolerant sein +-++++++----rr6erseessessersnennensnnnnennesnnnnennensnnnsnnensnnsnnsnensonsnnssensnssnnssessossnessensnssnsssessossnessensossssssensossssssessonssessessansnnssens 
Verwirrung — kann dazu missbraucht werden, Falschinformationen einzupflanzen Velnsuntgesssgehchsungskchensäninknesäehsänssknsedessäsuntuestessdennkusetenchsundesnkssehsnntnensesen 
Verwirrung — mit einer Entwirrung gehen oft eine gewisse neue Entschlossenheit und Wiederbelebung einher + 197 
Verwirrung — mit einer Verwirrung gehen oft eine gewisse Unentschlossenheit und Lähmung einher ++ eenennenseenstenseennsrennseeneennnen 197 
Verwirrung — willkürliche Wahl überprüfen, sobald man die Möglichkeit dazu hat und nötigenfalls revidieren ++ 197 
Verzeihen - jemandem verzeihen, der. darum bittet- +... nennen esentnt nennen eese seta tern eher 280 
Verzeihen - sich selbst verzeihen ----------++-.-+-.-..-s0.000200000000000000nnsnssnsnnesnesnsnnennnssnsnnessensnsnsensensnsssessensnsssessensnsssessensnsssessensnsssessensnsssessensnsssessessnsssessensnsssnssene 280 
Volk - als Politiker ihm keine Worte in den Mund legen kanehösssenssasaensssnisnesegnissnnntnssenssssnnnsssgnnsensnsetssnnntesennihgensunssnsraensnssentntesenntedehenssktnisssehsnadenssdennnssssstne 75 
Volk - als Politiker nicht den Bezug Zu ihm verlieren ---++++-+--.-+-s64r00e0esessnennesessnsnnessensnsnnesnensnsnnessensnsnessensnsssnssensnsssessensnssssssensnssssssessnssssssessosssnssessossnnssense 75 
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Volk - als Politiker nicht in seinem Namen sprechen, wenn man seine Meinung nicht wirklich kennt + eneeenenenennnsennnsennstennstennstennetenn 75 
Volk - als Politiker sein Amt als Dienst an ihm betrachten -----+--+---.--.-.....r0000020020nesnessessnesnessnssnesnensnsnennessnsnnsssensnnnnesnensnnsnnssensossnsssessensnsssessnssnsssessersnnssensen 75 
Volk - nicht auf Volksverführer, Volksaufhetzer oder Volksaufwiegler hereinfallen ------+-++-+-.--.-..r0.r0000000essnesnesessnennesennsnnesnensnnnnensnnsnssnessnnsnnssessersnnsnennen 6/ 
Völkerrecht (zwingendes) —.achten und respektieren EIN ELCH LEL TEN TERLEER IT HTTLIEENLTIETSTE TOLLES LT DTLTTEREN TTTLTIT LET TLLLLREN NETT ERRTLTNTRE TTENTEET 94 
Völkerrecht (zwingendes) — KENNEN -++++++zrrseeseesessnennessnssnennensnnsnennensnssnennessnssnsssessnssnensensnsssessensnsssessessnssnessensnsssessessnsssessensssssessensssssessessssssessensssssessensnnssnssen 94 
Völkerrecht (zwingendes) — Sich an es halten ----+-++-+--+-.-s.r00020020e0nessnssnennesnsnnesnessnssnensensnssnssnensnsssensensnsssessessnsssessensnsssessessnsssnssessssssessessnsssessessssssessensnnssnssen 94 
Völkerrecht (zwingendes) — Sich mit ihm vertraut machen -----+++++---.rsrrs0er0ersnesnesseesnesnessnssnennessnsnnennensnnnnensensnsnnnssensnsssessensnnssessensnnssessensnnssessensnsssessensssssensen 94 
Volksbegehren (demokr.) - nicht zulassen oder ablehnen, wenn sie auf Unwahrheiten oder Lügen gründen + menennenseennstennstennstennetenn 80 
Volksbegehren (demokr.) - nicht zulassen oder ablehnen, wenn sie gegen demokratische Prinzipien verstoßen + eenennensennssenstenseennetenn 80 
Volksbegehren (demokr.) - nicht zulassen oder ablehnen, wenn sie gegen die Menschenrechte oder das zwingende Völkerrecht verstoßen ----+---- 80 
Volksbegehren (demokr.) - nicht zulassen oder ablehnen, wenn sie gegen die Verfassung oder übergeordnete Gesetze verstoßen men 80 
Volksbegehren (demokr.) - nicht zulassen oder ablehnen, wenn sie gegen Ethik und Vernunft verstoßen + meseenennsennnsennssennstennstennstennetenn 80 
Volksbegehren (demokr.) - nicht zulassen oder ablehnen, wenn sie gegen internationale Verträge verstoßen + enensenssensrenstenseennetenn 80 
Volksbegehren (demokr.) - nicht zulassen oder ablehnen, wenn sie nicht sagen, was deren Umsetzung voraussichtlich kosten wird 80 
Volksbegehren (demokr.) - nicht zulassen oder ablehnen, wenn sie nicht zwingend zusammengehörende Dinge bündeln ee 80 
Volksbegehren (demokr.) - nicht zulassen oder ablehnen, wenn sie nur Vorteile und keine Nachteile erwähnen ++ nenesensenseenseennstenn 80 
Volksbegehren (demokr.) - nicht zulassen oder ablehnen, wenn sie unrealistisch sind und nicht sagen, wie sie umgesetzt werden ... ee 80 
Volksbegehren (demokr.) - nicht zulassen oder ablehnen, wenn sie zu neuen Gesetzen führen, die zu alten im Widerspruch stehen + 80 
Volksbegehren (demokr.) — nicht zulassen oder ablehnen, wenn sie zu unpräzise formuliert sind -----+------+-+-- rss s0ersernnesnessessnennensnsnennensnsnennensonsnnnenne 80 
Wachstum - auch auf qualitatives, nicht nur auf quantitatives setzen. rennen nlseigee 116 
Wachstum - ausgewogene und verantwortungsvolle Wachstumspolitik verfolgen kasisäenuahintsesuhhukennsnsste en ehkeRgusseEetnuneereTenbehgehFässn Tehrneenderenehkahthsehtenn 116, 177 
Wachstum - Erdbevölkerung auf eine Größe begrenzen, die mit der Natur vereinbar ist + mensenseennseennsennnsennnsennnsennnsennstennstennstennerenn 116, 150 
Wachstum - exponentielles kann nicht über längere Zeit aufrechterhalten werden ---------- 115 
Wachstum - ist grundsätzlich in Ordnung Kenne en eheie ern ehe ehe ehe ehren ehe hvnnehe fees beheben eher n kehren Reese hen er 115 
Wachstum - nicht nur auf quantitatives, auch auf qualitatives setzen +eneenennnsennssennssennstennsrenstonstonnsteneennnsennnsenentenentennstennstonnetonnetonn 116, 181 
Wachstum - Nullwachstum kann nicht über längere Zeit aufrechterhalten werden + msensenseennseennseennsennneennnsennntennstennstonnstennstonnsrennsrnnsernnnsen 115 


Wachstum - sicherstellen, dass alle Bereiche eines Unternehmens in etwa gleich schnell wachsen 116 
Wachstum — Unternehmen auch nach ihrer absoluten Größe, nicht nur nach ihrem relativen Wachstum bewerten -+116 


Wachstum — Unternehmen nicht nur nach ihrem relativen Wachstum, sondern auch nach ihrer absoluten Größe bewerten + 116 
Wachstum - von reinem: Wachstumsdenken wegkommen BRERBRERERERBRER ER ER EIIERERERERBRERERERERBRBRERERERBRBRBIT 116 
Wahlen - als Politiker keine Wahlversprechen machen, von denen man weiß oder annehmen muss, dass man sie nicht einhalten kann ++ 75 
Wahlen - auf nicht gewählte Personen dieselben Regeln anwenden wie auf gewählte Kobsteunleiskenekesntnessssehschinanssnsstänunensstssessuntußssesensuntanstshensänunkersteisännneee 78 
Wahlen — Entwicklung und Einführung eines neuen, positiven Wahlsystems unterstützen + eenneennsssennsstennnssennssennnsstennsetenustennnsstnnnsetennseen 78 
Wahlen -— Ergebnisse nicht fälschen oder manipulieren THE POHDETIOTOH STR NOTTENE TO HEN TINTE TTUTETRTETRERETTNE ENUHDESTUENT 78 
Wahlen - jemanden mit kriminellen oder antisozialen Tendenzen nicht an ihnen teilnehmen lassen ++ eeeenenensennnsennssennstennstennstennetenn 71 
Wahlen - jemanden mit sozio- oder psychopathischen Tendenzen nicht an ihnen teilnehmen lassen + meseennsseensstennserennnssennnsstennsetennneten 71 
Wahlen - jemanden nur wählen, der bereit ist, kommerzielle oder wirtschaftliche Verbindungen aufzugeben + enenennensenstenstennstenn 78 
Wahlen — jemanden nur wählen, dereine gewisse Erfahrung und Reife mit sich bringt TE TTIOTTERTTNRERHOHRRELEDNTEERBORTIRIETNT 77 
Wahlen — jemanden nur wählen, der eine gewisse Umsicht und Weisheit mit sich bringt ee hleisibenlennäbsssseshentiäbetsnenebssbestsgehsunehäetkessene 77 
Wahlen — jemanden nur wählen, der für das entsprechende Amt qualifiziert ISt+-s en sreessersiesnnenstsnenennengennenssnüncnensnesdennnenstsnnsnenssensesdesnssüntenssntedetegte 77 
Wahlen — jemanden nur wählen, der keine sozio- oder psychopathischen Tendenzen hat ------+-++-+-.--.rss200200000020020nnsnesnsnnsnnensnsnennensnnsnnsnensnnsnnssensnnsnnnene 78 
Wahlen - jemanden nur wählen, der keine unterdrückerischen oder diktatorischen Tendenzen hat + eseeenseneneennnsennssennstennstennstennetenn 71 
Wahlen - jemanden nur wählen, der keine verwandtschaftliche Beziehung zur ersetzenden Person hat + eeeneenennennnsennstennstennstenntenn 78 
Wahlen — jemanden nur wählen, der nicht erpressbar RETTET RT ET LETTER LTR ET RE RT 78 
Wahlen - jemanden nur wählen, der Staatsbürger ist und keinen direkten Migrationshintergrund hat + eeeneenennsennnrennstennstennstenntenn 78 
Wahlen — jemanden nur wählen, keine kriminellen oder antisozialen Tendenzen hat ---------+--.--..-..rs.r0002002000000ssnesnesnessnssnesnensnsnennensnsnennessnssnnsnensnnsnnnene 77 
Wahlen - jemanden nur zur Wahl stellen, der bereit ist, kommerzielle oder wirtschaftliche Verbindungen aufzugeben messen 78 
Wahlen — jemanden nur zur Wahl stellen, der eine gewisse Erfahrung und Reife mit sich bringt Vehessühuasnteseseäntasssekehsunuasstenetsäntekneedstsänenentsdensänundesstersänenene 77 
Wahlen — jemanden nur zur Wahl stellen, der eine gewisse Umsicht und Weisheit mit sich bringt kesansskakennesktnunheshusssnsshnhennsskehemnabesenssähnhensesreNsgne eher 77 
Wahlen — jemanden nur zur Wahl stellen, der für das entsprechende Amt qualifiziert ISt+rsereeesneenersnennennnnnsnnensnnnnnsnensensnssnensensnnssessensossnessensosssnssensnnsnnssens 77 
Wahlen — jemanden nur zur Wahl stellen, der keine sozio- oder psychopathischen Tendenzen hat----+------.-+.--...srr00000020020neenesnennesnennssnennensnsnennensnnsnnnnene 78 
Wahlen - jemanden nur zur Wahl stellen, der keine unterdrückerischen oder diktatorischen Tendenzen hat + enenensennstennstenseennetenn 71 
Wahlen - jemanden nur zur Wahl stellen, der keine verwandtschaftliche Beziehung zur ersetzenden Person hat ++ 78 
Wahlen — jemanden nur zur Wahl stellen, der nicht erpressbar IStisessnssssenesasisscsnsegsnsizessnntnhegeneshänggenshsessensnnnssnssnsngsnntekegehetnäedrensnksisnnsehessnsendngrnntskehshesndegene 78 
Wahlen - jemanden nur zur Wahl stellen, der Staatsbürger ist und keinen direkten Migrationshintergrund hat ++ een 78 
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Wahlen — jemanden nur zur Wahl stellen, keine kriminellen oder antisozialen Tendenzen hat -----+--+++.-+.--.-..r200200200000020000nnsnensnsnnesnnnnennesnnnnnnsnensnnsnnnnenne 77 
Wahlen - jemanden, der in seinem Amt zu sehr oder zu oft versagt, nicht wiederwählen -----+-+.-+-.--.....200200000000020000nesessnsnnensensnennessensnnnnensensnesnensensnnsnenen 78 
Wahlen - jemanden, der zu unerfahren oder zu unreif ist, nicht an Abstimmungen oder Wahlen teilnehmen lassen ++ een 77 
Wahlen - keine akzeptieren, an denen sich zu wenige Stimmberechtigte beteiligt haben +++ rennen 77 
Wahlen - keine akzeptieren, die mit einem zu knappen Vorsprung gewonnen WUFGEN +++rzrrsresserseesnessersnesnessensnnnesnessnnnensessnnsnessessnnsnnssessensnnssessensnnssnssene 77 
Wahlen - nicht von Wahl sprechen, wenn es nureine einzige Wahlmöglichkeit gibt LETTER HERE UOTE TEELTHTTEEHTEESIÜRTTIERN 78 
Wahlen - nicht von Wahl sprechen, wenn es nureinen einzigen Kandidaten gibt Kaelsdenistsedensäibunehessssisnntsbnsenssshntehessssgennenseksesstenschneneessuwnhkensesehisseheettesenene 78 
Wahlen - über Möglichkeiten und Wege verfügen, jemanden, der in seinem Amt zu oft versagt, auch außerhalb von Wahlperioden loszuwerden ------78 
Wahlen - über Möglichkeiten und Wege verfügen, jemanden, der in seinem Amt zu sehr versagt, auch außerhalb von Wahlperioden loszuwerden ----78 
Wahlen - verlangen, dass gewählte Personen regelmäßig wiedergewählt werden müssen oder dass ihre Amtszeit begrenzt wird ee 78 
Wahlen -— Wahlsysteme müssen so manipulations- und fälschungssicher wie möglich SEN ++rsrrsersersnennensnnsnennensnnsnnnnensnnnnessensensnnssensonsnessensensnsssessensnessense 78 
Wahlmöglichkeiten - eine bestimmte Wahl schließt alle anderen derselben Art für eine gewisse Zeit aus + eenensensenstenstennsrennsrennsennneen 196 
Wahlmöglichkeiten —-inder Lage sein, möglichst viele gültige ZU sehen :++-+++-r#rr0se0sessersnesnesnessnennessnsnnsnnensnsnnsnensnssnnsnessonsnsnnensessnnssensossnsssensnsssnssensnssnensene 196 
Wahlmöglichkeiten — mehrere anbieten, wenn es mehrere gültige gibt EROTIC TRENNT RL PIEINEITERHRTRN 196 
Wahlmöglichkeiten - möglichst verhindern, dass man in eine Situation gerät, bei der man mit dem Rücken zur Wand steht een 196 
Wahlmöglichkeiten — möglichst verhindern, dass sie einem ausgehen oder dass alle zum Verlust führen ++ ennensensenseenseennstennsennnen 196 
Wahlmöglichkeiten — möglichst viele in Betracht ziehen, wenn eine bestimmte Wahl nicht akzeptierbar ist- nennen 196 
Wahlmöglichkeiten - nicht von Alternativlosigkeit sprechen, wenn es zumindest eine gültige Alternative gibt ++ 196 
Wahlmöglichkeiten — Sich vor Scheinalternativen hüten ------+++++------.-+.rser0000002002000000nnnnnennensnssnennensnnnensensnnsnnssensnssnessensonssessensnssnsssensnsssessensnsssessersassnessene 196 
Wahrheit - die größtmögliche Unwahrheit oder Lüge in einer bestimmten Angelegenheit ist ihre exakte Negation mem 138 
Wahrheit - es gibt sowohl höhere als auch tiefere Wahrheiten ----+--+--+--.--....r0sr000200200esnesessnesnesnssnennensnnnennessnnnsnnessnnsnnsnessnnsnsssessnnsnsssessensnnssnssensnssnnnsene 138 
Wahrheit - es gibt viele Methoden, die Wahrheit zu unterdrücken ------+-++-+----.-...ss.2002000000200rnnesnessnssnesnesnssnennensnssnennensensnessessnssnsssensessnessessnssnsssessensnessensen 137 
Wahrheit - gegen die Errichtung eines Wahrheitsministeriums protestieren sllenesssatersssneissseheshissensseistesssnesssnsenesdensstensehssähesssntensdehestenstesstenenesssbeäsunsssedehe 139 
Wahrheit - gegen eine staatliche oder nicht-staatliche Institution, die darüber entscheidet, was Fakt oder wahr ist, protestieren + 139 
Wahrheit - Gespür dafür entwickeln, Leute beim Lügen ZU ErtAPPEN +mmennensennsrennseennernnneennnsenensenentenentonnetonstonerontetnnns ent enentennetonetonetontsrnntsenntsn 138 
Wahrheit - Gespür dafür entwickeln, sie von Unwahrheiten und Lügen Zu unterscheiden »+++++++-++-.-s.rs0s0e00ersossnesnensnssnennessnssnennensnnsnessensnssnessensessnessensen 138 
Wahrheit - in einer bestimmten Angelegenheit kann es mehr als eine geben eiseksäsendeksnnsseshusstelessssunsehssshsenesdnsseskheteennssssennehssehssesnsnnsssknenssenseseneeeeneheee 136 
Wahrheit - kann genau das sein, was man für unmöglich hält... een nntene 137 
Wahrheit - kann mit Lügen vermischt Sein :---+++-+---#rsssserseessessersnsnnesnennsnnennessnssnnsnensnsnessnnsnsnnnssensnnsnsssessnssnsssessossnsssessensnsssessensnsssessnssnnssessensssssessessssssensen 138 
Wahrheit - kann so unglaublich sein, dass sie nur schwer erkenn- oder akzeptierbar ISt +rrsersersnessnennennensnnnnennennnnsnnnnensnnsnnnsensnnsnnssessensnnssessnnsssssessonsnnssenne 137 
Wahrheit - kann unter Umständen schwerer ertragen werden als Unwahrheiten und Lügen SSR ERIRSEINSER SIR ERIRISSERIRSSTENEN 138 
Wahrheit - keine schädlichen Halbwahrheiten wissentlich erzählen und verbreiten ----+------.--.-.-....r0s00002000000000200snnesnensnssnensessnssnesnensnssnessensnssnessensnssnenene 136 
Wahrheit - keine schädlichen Wahrheiten wissentlich erzählen und verbreiten -------+--.-+.-......00020000000202000000sessnssnesnesnsnnennensnssnesnensnsnnssensnssnessensnnsnnnene 136 
Wahrheit — keine Unwahrheiten oder Lügen akzeptieren, nur weil sie einem bequem oder angenehm erscheinen ++ 138 
Wahrheit — keine Wahrheiten ablehnen, nur weil sie einem unbequem oder unangenehm erscheinen + eenensenssenstenstennsrennerennsennneen 138 
Wahrheit - kommerzielle oder wirtschaftliche Interessen nicht über Wahrheit stellen -------.--.-.........0002000000000200esnesessnssnesnesnssnennensnssnessensnsnesnensnssnennene 139 
Wahrheit - Leben im Allgemeinen auf Wahrheit, nicht auf Unwahrheiten oder Lügen gründen eidenesssannsssäestashsndtnestenenniktessnsskgnitsnchtntenektsnnnnskdnhtnsneene 137 
Wahrheit - Leben im Allgemeinen nicht auf Unwahrheiten oder Lügen, auf Wahrheit gründen ERHOLEN HEN 137 
Wahrheit - manchmal muss man enttäuscht werden, wenn man sie erfahren will------+-++---.--.-..s00r00e0seeersnesnesessnesnensnssnennessnnsnennennnssnsssensnnsnessensensnnnnenne 138 
Wahrheit - manchmal muss sie in Schichten aufgedeckt Werden: eesrnensnssdennsenesnnsnensnengensnesnenantenesntsheennerstsnusnnnsnengersdesnsnüetsensnesdetne 138 
Wahrheit - nicht mit Tatsache verwechseln ---++++-+..--.-s.rs0020020000002snesnesessnennesnessnsnnesnensnsnnesnnssnssnessessnssnessensnssnnssensnsssnssensnsssessessnsssnssensnsssessensnsssnssensnsssnssene 136 
Wahrheit - nichtüber Image oder Public Relations stellen ----------+--.--.-..-.r000200000000esenesnesnessnssnennesnennennessnsnnennensnssnssnessnssnensensnssnnssensnnsssssessnnsnsssessnssnnssenne 139 
Wahrheit - nicht-neutralen oder nicht-unabhängigen Faktencheckern misstrauen ----+-++++++-+--.rser0er0eesessnesnesnesnssnennensnnnennensnssnennensnnsnensensnnssnssensnnsnennene 139 
Wahrheit - politische oder ideologische Interessen nicht über Wahrheit stellen --------+--.--.....-..r00000020000essnesnesnessnssnesnesnennesnessnnnnensensnsnnessensnnsnensersnnsnensen 139 
Wahrheit - religiöse oder Glaubensinteressen nicht über Wahrheit stellen ---------+-+..--.-......r00r00000200esnesessnesnesnessnennssnessnsnnessensnssnesnnnsnsnsssensnnsnessensnnsnennene 139 
Wahrheit - sich auf eigene Beobachtungen stützen, wenn man ihr wirklich auf den Grund gehen will + enenensensenstenseennstennseenneennnsen 137 
Wahrheit - sich auf mehrere neutrale und unabhängige Quellen stützen, wenn man ihr wirklich auf den Grund gehen will ee 137 
Wahrheit - sich auf ungefälschte Statistiken stützen, wenn man ihr wirklich auf den Grund gehen will + nenesenseenstenstensrennseennsennnsen 137 
Wahrheit - sich vor »Wahrheiten« hüten, die durch Einzel- oder Mehrheitsentscheid zustande kamen + enenesenseenseennstennstennstennsennneen 136 
Wahrheit - sich vor etablierten »Wahrheiten« hüten -----------+-+.-+-.-..-..2002002000000200esnesesnssnesnensnsnnesnennssnensnssnssnessensnssnessensnssnessensosssessensnsssessensossnessensasssnssene 137 
Wahrheit - sich vor gefährlichen Halb- oder Teilwahrheit hüten -------+--+--.--.-......-0.0000200000eeneseeesnesnessnssnesnesnsnnessensnsnnessensnnsnensersnsnnensnnsnessensensnnssessensnnsnenne 137 
Wahrheit - sich vor geschichtlichen »Wahrheiten« hüten -------+-++++.---.-..-s042002000000ssnennesessnennessnsnennensnnsnennensnnsnesnensnnsnnsnessnssnessensonsnessensossnessensonssessessnnssessene 137 
Wahrheit - sich vor Personen hüten, die behaupten, im Besitz der alleinigen Wahrheit oder unfehlbar zu sein een 137 
Wahrheit - Tatsache nicht mit Wahrheit verwechseln -------+-+.-..-...002002000000000rsnesnesessnsnnesnesnssnesnessnssnesnensnssnnssensnsnnessensnsssessensnsssessensnsssessensnsssessensnssnnssene 136 
Wahrheit - über Ehrgeiz oder Geltungssucht Stellen ---++-+-.--.-r.r00r00e0ersnssnesnessnsnnensersnsnnesnersnssnennensnssnensensnssnessnnsnssnessnnsnssnessnssnsssessonssnssessensnnssense 73,139, 263 
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Wahrheit - Unwahrheiten oder Lügen können unter Umständen leichter erfahren werden als die Wahrheit een 
Wahrheit — wird in dem Maße unterdrückt, wie Anonymisierung verunmöglicht oder verboten wird + eenseennsseensssennsstennnssennnsstensetennnee 
Wahrheit — wird in dem Maße unterdrückt, wie die Forschung nach ihr oder deren Publikation bestraft wird een 
Wahrheit - wird indem Maße unterdrückt, wie es ein Copyright auf Tatsachenberichte gibt RE RER RER BEER BERNER RR Beh 
Wahrheit - wird indem Maße unterdrückt, wie es ein zu restriktives Zitatrecht gibt Pre NERRUNEENEERIEEENERIUFLENERESETENEEESETENETEUETENERENITENEEESILENFPIUILENERIUILENFEIUIEER 
Wahrheit - wird indem Maße unterdrückt, wie es verboten ist, Dinge anzuschauen -+-++---rrrrserseesnersessnesnessnsnnesnensnssnensensnssnensnnsnssnessnssnnssessnnsnsssessnnsnnsnenne 
Wahrheit - wird indem Maße unterdrückt, wie es verboten ist, über Dinge zu sprechen BERTREENERTCREREENSTUNSRELNSTUNRELSTURS REIS TURERENSTUNSSNSTENSRSTUNS RITTER NETHRNN 
Wahrheit - wird indem Maße unterdrückt, wie man nicht bereit ist, ihr in die Augen ZU Sehen: -+.-.-...esc00e0nes0nesennennesnnnnnsnesnennenenesnnsnsnnensetennnenürnene 
Wahrheit - wird indem Maße unterdrückt, wie Zensur oder Informationskontrolle ausgeübt wird ++++4rHerseeserseesnennesnnssnennensnsnennensnssnensensnnsnessensnnsnensen 
Währung — keine rein digitale Währung haben »-++++-+-.-srr0es00rsnesneeesnnennessnssnennessnnsnsnnessnnsnesnessnssnsssessnnsnssnessnssnssnessonssssnessnnsssssesssssssssessnssssssessonsssssessenssnssense 
Währung - sicherstellen, dass sie durch etwas Wertvolles gedeckt ist, das nicht leicht beliebig vermehrt werden kann nennen 
Währungsunion — keiner beitreten, die den spezifischen Bedürfnissen nicht entspricht are EURER SRE Bee he Beh RE aa ERS Beh RE BEE RE BEER RER REES BR 
Währungsunion —.nur einer beitreten, aus der man auch wieder austreten kann ----+-+++++++++-.-srrs0ess0rsnesnesessnennesnnssnennessnnsnsnnessensnssnensnnsnsssnssensnssnessensnssnnssene 
Währungsunion — Staaten austreten lassen, wenn sie ihr nicht mehr angehören WOIIEN »++++++2.+24224200e0nesessnesnesessnennessnsnennessnnnnennensensnsssensersnsssessersnnsnennen 
Währungsunion - Staaten beitreten lassen, wenn es keine triftigen Gründe gibt, die dagegensprechen --eseeneennnsennssennssennssennstennstennstennetenn 
Währungsunion = Währungssouveränität des Staates nicht ohne Not aufgeben Kankehekene ehe eher heh ker enekehe kehren eher en ersehen eher ehe 
Warenzeichen - keine für gewöhnliche Objekte oder Formen beantragen EEE 
Warenzeichen - keine für gewöhnliche Objekte oder Formen erteilen ---+++-+---.--.-..r00r0000ersnssnessessnennennessnsnnennennnsnesnensnssnessessnssnnssensnssnessensonsnnssensnssnnssense 
Warenzeichen - keine für gewöhnliche Wörter oder aus wenigen gewöhnlichen Wörtern bestehende Slogans beantragen + 
Warenzeichen - keine für gewöhnliche Wörter oder aus wenigen gewöhnlichen Wörtern bestehende Slogans erteilen ++ 
Warenzeichen - keine Produktpiraterie betreiben ------+++-------rs0es00r0nesnessessnennessnssnennessnnsnennensnnsnennessensnnssensnnsnnssessnnsnssnessonsnnssessnssnessessossssssessnnsssssessnssnnssense 
Warenzeichen — mit fremden kein Geld verdienen + 
Wartung - man kann etwas nicht stets nur betreiben 
Wartung — man muss etwas zwischendurch auch reinigen, warten oder reparieren 
Webseiten - alle Inhalte, die nicht zeitlos sind, mit einer Datumsangabe versehen 
Webseiten — ermöglichen, dass nicht-essenzielle Cookies mit einem einzigen Klick abgelehnt werden können een 
Webseiten - Inhalt über Werbung, nicht Werbung über Inhalt stellen ---------+------.--.rser00r0eeseeeeesnesnesensnesnesnessnesnensnnnessensnssnennensnsnessensnnsnennene 
Webseiten - internationale mit (korrekten) Übersetzungen in die wichtigsten Sprachen ausstatten ++mmmmemmemessessssssssssssssennnnnnne 
Webseiten - keine neuen Fenster, Tabs oder Pop-ups öffnen, wenn ein Fenster, Tab oder Pop-up geschlossen wird ee 
Webseiten - nicht Werbung über Inhalt, Inhalt über Werbung stellen + ensenseseennseennsennnsennssennstennstennstonnseonnsrennsennsenesenetenene 
Webseiten - nicht zu früh irgendwelche Fenster einblenden + mensensenseennseennseennsennnsennntennntennstennstonnsrennstennetonsennnsenertenetennnt 
Webseiten - nicht zu viel Werbung aufihnen platzieren und diese klar von den Inhalten trennen messen 
Webseiten - nur gesicherte Verbindungen verwenden, wenn man nach vertraulichen und sensiblen Daten fragt ne 
Webseiten — regelmäßig nach »Broken Links untersuchen, und so schnell wie möglich entfernen oder korrigieren ee - 
Webseiten - sämtliche rechtlichen Hinweise möglichst aufeiner einzigen Seite darstellen -----+------.---r0.r00r0esBessnesnesessnennennnsnsnnensnnsnnsnensensnnsnensensnnnnenen 
Webseiten - sicherstellen, dass alle Zeichen korrekt dargestellt Werden». nenn nnsninssis nissen ntseiee 
Webseiten - sicherstellen, dass Bilder, die Schrift enthalten, eine ausreichend hohe Auflösung haben, sodass sie gut lesbar ist 
Webseiten - sicherstellen, dass Captchas relativ leicht gelöst werden können --++++++++-.-+.rser00202000020nesnessnsnennessnsnennensensnssnensensnnssensnssnsssessensnsssensersnnssensen 
Webseiten - sicherstellen, dass ihre Grundfunktionalität auch ohne Skriptsprache erhalten bleibt + eenensenstensrennsrennsennneen 
Webseiten - sicherstellen, dass sie auf unterschiedlichen Geräten mit unterschiedlichen Bildschirmauflösungen korrekt dargestellt werden ------- 251 
Webseiten - sicherstellen, dass sie auf unterschiedlichen Geräten mit unterschiedlichen Bildschirmformaten korrekt dargestellt werden +++ --- 251 
Webseiten - sicherstellen, dass sie in einer Reader-Ansicht geöffnet werden können -+:++-+-+++++z.rsss020200200e0nesnessnennesnessnsnnensensnsnnesnsnsnnsnnssensnnsnsssessnnsnnsnenne 251 
Webseiten - so gestalten, dass Besucher den gewünschten Inhalt mit möglichst wenigen Klicks finden können + ensensensenseennseenneennneen 251 
Webseiten - so gestalten, dass Besucher schnell erkennen können, worum es geht ELLE ET DE TLTIETLET TRITT IET LE ETTTLLLITE EOTTTETLEERRTTLTETDENN 251 
Webseiten - so gestalten, dass Besucher stets wissen, WO Sich befinden -----+-++++-+--+-+-.-s.rss00020020nesessnennensensnsnnensersnssnensnnnnnsnensnssnssnensnnsnnssensonsnnssensonsnnnene 251 
Webseiten - so gestalten, dass sie möglichst gut lesbar und barrierefrei sind -----+------+-+++++--.rses00200s0neseesnesnensersossnennernsnnnsnensnssnensensnssnensensnssnessensnnnennene 251 
Webseiten - so gestalten, dass sie möglichst Schnell laden ----++++-+.-+.-..-0.2200200200000020nesnesnersnsnnennessnssnennensnnnennensnnsnnnsensnnsnessensnnsnessessnnsnnssessensnsssessensnnssessen 251 
Webseiten - umfangreiche mit einer eigenen Suchfunktion ausstatten ----++++-+-+-.rsrs0ersnesnessessnennensernennennensnennensnnnnennensnnsnnssensnnsnessessnssnessessnnssessensnssnensene 251 
Webseiten - unter allen Umständen verhindern, dass Texte abgeschnitten WErdeN »++++rsrrssesersnesnensessnssnensessnsnnensessnnnensensnssnsssesssnsnsssessensnsssessensnnsnnssene 252 
Webseiten - verhindern, dass schwebende Elemente beim Scrollen ihre Position verändern ------+--+++-++-.--.-...s.s00000220000002000020000nennnnnesnessensnessessensnnnnnnen 252 
Webseiten - verhindern, dass schwebende Elemente Inhalte verdecken »----+-+-+.-+..........0.2002000020200200000000nnnnennessnnsnssnensnnsnssnesnnssnnnsensensnnsnensensnsssessensnnsnennen 252 
Webshops = angeben, wann die Produkte voraussichtlich geliefert Werden ss nennen nennen 253 
Webshops - den Datenschutz ernstnehmen und keine vertraulichen und sensiblen Daten an Dritte weitergeben emo 252 
Webshops - die Allgemeinen Geschäftsbedingungen übersichtlich, klar, verständlich und eindeutig gestalten ++ 253 
Webshops — ermöglichen, dass man auch als Gast bestellen kann, ohne ein Kundenkonto anlegen zu müssen + mennensensenseennstennseennsennnen 252 
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Webshops = ermöglichen, dass man mit möglichst wenigen Klicks bestellen kann -------+-++++-.-+......s.r00000020000000ensnennesnessnnnnesnensnsnsesnensnnnessensnssnessensnnsnnnene 252 
Webshops — keinen Betrug begehen BeskossssnuessssuesssnssesssgnnsssunngssseuängensesssunsshssusessnunnsssugntsssskersäsnnsesnusesseuhesssuenssngnkesesstsssseussssuusssssuenssstHssssunessssegssssereeseseneee 252 
Webshops — mehrere Zahlungsmethoden anbieten »--+++-----rrsrersersnesnessessnennessesnennensensnennensnnsnsnsessensnnsnessnnsnssnessensnsssessessnsssesssnsnsssessensnnssessensnsssessenssnssensen 253 
Webshops - nicht sagen, dass Spezialangebote oder -konditionen demnächst ablaufen werden, wenn dies nicht wirklich der Fall ist-- 252 
Webshops —.nicht von befristeten Angeboten sprechen, wenn dies nicht wirklich der Fall ist ----------+-+.---.--.-sr00020000eeessnesnesensnennesnnsnesnensnnsnennensensnennene 252 
Webshops — nicht zu früh darum bitten, ein Produkt zu bewerten »--++++-+-.--.-s.s00s0020002002000sensnssnennessnsnnesnensnnsnessensnnsnessensnsssessensnnssessensnsssessensnsssessensnnssensen 252 
Webshops —nurechte Erfahrungsberichte, Rezensionen und Bewertungen ssseieslinlisikesseiillisiisisißiniesssbinls EEE TE EISEHT ES SIE SSR Rees sbesanenss see 252 
Webshops - sich an die gesetzlichen Bestimmungen der Länder halten, in denen oder in die die Produkte verkauft werden + 252 
Webshops e sicherstellen, dass Produktbilder der Beschreibung entsprechen Sstsnssaushssnsanstansnnsssnesenesuneiksnenensndhenssehnsnssnstsshhnsstnsnnnsnnnnsssehenedenstssnknnssennsnese 253 
Webshops - sicherstellen, dass Produktbilder eine ausreichend hohe Auflösung haben, damit auch Details erkennbar sind + 253 
Weisheit - auch auf Weisheit, nicht nur auf Kraft setzen ----+-+----+-r6rr0eesserseennesnensnennesnesnnnnennensnssnennensnssnessensnssnessensnnssessersnnssessensssssessensnnssessessnnssessnssnnssense 103 
Weisheit - auch nach Weisheit, nicht nur nach Wissen streben ----++-+-+----.rsrr00es00r0nesesseennesnesnssnennensnsnennensnssnesnensonnesnensnssnessensossnessensnsssessensosssessensnsssessene 103 
Weisheit - nicht nur auf Kraft, auch auf Weisheit setzen ----+-+++----.rsrr00e200r0nesnessnssnennessnssnennessnnnnennensnnsnnnnensnssnessessnnsnsssessnnsnessessnssnsssessnssnsssessossssssessonsnnssense 103 
Weisheit - nicht nur nach Wissen, auch nach Weisheit streben -----++++---.--.-r..r00r000000200esnessessosnnennessnssnennensnsnnennensnsnnssessensnessessnssnnssensnssnessessensnsssessensnnssensen 103 
Weisheit — nötigenfalls mit Kraft unterstützen ---+----+----+-rserssessersnennessessnennesnensnsnnensensnsnnensensnnsnensensonsnessensnnssessensnsssessensosssnssensonssessensosssessensonssessessesssessense 103 
Weisheit - Wissenspyramide kefinen +: senesneesetne se ennesnenkeneennsnensnenkntsgesnsnesesndsnessnengessesnntsüesnenknrskesnesnnssnesnessnesketnesnnssünsnesknsssesnssnnshecsntsdetns 103 
Weiterentwicklung (persönl.) — an ihr arbeiten ---++++-----rrrrrserseesnesseesnennesensnennensnnsnennensnsnesnensnsnensensnssnnssensnssnsssessnssnnssensnssssssessnssnsssessossssssessonssessessnsssnssene 273 
Weiterentwicklung (persönl.) — istin der Komfortzone schwierig ba suassssersessusesssueusessnnensennesssnnnsesndenssnehessshenesserHereseeesesegessenghesssuensssernssssehess sage see 273 
Weiterentwicklung (persönl.) — istohne Feedback und Konsequenzen nicht möglich erlernen tienkeresdehreikneenssehsdesssisssssnenesdssstenesesseheese 273 
Weiterentwicklung (persönl.) -istohne freiwillige und bewusste Wahl nicht möglich EL ELLE TEE TE BTL LEE TEE LIE ELTERN TE 273 
Weiterentwicklung (persönl.) -istohne Veränderung nicht möglich küssinsssäostasshseisenehtesennsstsnnnskenntasehdeidenehtesennssdensenednntesehleädensnterennistensnsshtehresehtetensetete 273 
Weiterentwicklung (persönl.) — kann durch eine entsprechende Umgebung sowohl behindert als auch gefördert werden mens 273 
Weiterentwicklung (persönl.) — kann ein relativ langsamer Prozess SEIN »-++++++rrserseesersnennennennnnnennensnennensensnnnnensnnsnssnessnnsnsssessnnsnsssensonsssssensonsnnssensonsnnssene 273 
Weiterentwicklung (persönl.) - man muss stetig daran arbeiten, sich weiterzuentwickeln, wenn man sich nicht wieder zurückentwickeln will --------- 273 
Weiterentwicklung (persönl.) — muss nicht stets kontinuierlich verlaufen ----------.--.---.--.r00200200000sseesnesnensessnesnessnssnennensnsnssnensnsnessensnssnnssensnnssessensnsssnsnene 273 
Weiterentwicklung (persönl.) — Recht auf eigene haben ---+++++-+-.-srs0er00e0essessnennesnessnsnnennensnssnennessnssnssnensnnsnsssessnnsnnssessnnsnsssessnnsnsssessensnsssessensnsssessensnsssessene 273 
Weiterentwicklung (persönl.) — verläuft oft nicht linear, sondern zyklisch erknerssnnenssenesesnohesskusensdesessenseehärenesesnnnsesknstsssehsssennehssehesesssnssesknessenesssseneeheseheeee 273 
Weiterentwicklung (persönl.) — wird durch angemessene Herausforderung und Notwendigkeit gefördert + nenensensenseenstennseennsennneen 273 
Weiterentwicklung (persönl.) — wird durch gute Absichten und Entscheidungen gefördert kisenesssannsssdnssneshänissnehtnssenesssnnnsssnsssssntetssnsntessensssennnssksnnsessheene 273 
Weiterentwicklung (persönl.) — wird durch zu viel oder zu wenig behindert --------+-+..--.--.-s.2002000000rsnssnesnessnennesnessnsnnnnnennnsnesnensnssnessensnsssensensnsssessensnnssensen 273 
Weiterentwicklung (persönl.) — wird durch zu viel Unterdrückung und Stress behindert -----++++-+---.-...s.r00s00020020000nennessnnnnesnersnsnnensensnssnensensnssnensensnnsnnnene 273 
Weiterentwicklung (persönl.) — wird durch zu viel Zwang und Behinderung behindert +++... Hr 0000000 nennen enensnnennntnsennenosennesntsnnensenneenne 273 
Weiterentwicklung (persönl.) — wird durch zu wenig Freiheit und Selbstverantwortung behindert + enennensenseenstennstennstennstennsennneen 273 
Weiterentwicklung (persönl.) — wird durch zu wenig Rücksicht und Toleranz behindert --------+--+-----.-......r0sr00020020000essnesnesnenessnesnessnssnennensnsnennensnnsnenene 273 
Weltordnung — gegen neue, negative protestieren PEN RAR KARRIERE NEO EEE RUE TO SELTEN EIE ER ETONARKEEERRRNEEOERRNEREE ERST SERENN 88 
Weltordnung — keine Apokalypse heraufbeschwören ----++++++-+--.-s.r00r00200020020nesnesnssnennessnssnennensnssnennensnssnessessnsssessensnssnessensnsssessensnsssessensosssessensosssessensanssessene 88 
Weltordnung —neue, positive Unterstützen ++-++--rrersersersnessnssnennesnnnnnnnnensnsnennensnnsnssnensnnsnnssessnssnnssessnssnnssessosssnssensonsnnssensesssnssenssssssssensossssssessosssessensonssessene 88 
Weltordnung —.nicht absichtlich eine neue (Welt-)Ordnung aus dem Chaos entstehen lassen ----+-+--+-----.r0sr0es00rsnesnessessnennesnessnennesnensnnsnensnnsnssnensensnssnennene 87 
Weltordnung —.nicht absichtlich versuchen, negative Prophezeiungen wahrzumachen :»---+---.-.4r00r0seserseesnesnessnssnennesnnsnnsnensnsnnesnensennensensnnsnsssessensnnsnensen 88 
Weltregierung — gegen negative protestieren PN NN RN UNARAR RUE LARA NAAR NUNANAR NRAEARNARANERERANANERERAREN ARRANARE 87 
Weltregierung = positive Unterstützen +++. rrrss0sesssonesensnsssnsunensnansnsnsunesssunesssonsssnsusssssusessssnsssssusesssanessssnsssssusssssusesssnsssssusssssussssssnsssssusssssansssssnsssssusesssene 87 
Werbung _ auf ungerechtfertigte oder übertriebene Ängste Schürende verzichten ---+++-+-+-+-.-se0042002000ersnsnnesnessnsnnennensnsnnessnnsnssnessnnsnnsnensnnsnsssessensnnnene 175 
Werbung — auf Werbung mit Selbstverständlichkeiten verzichten ----+--+---+--.-+.-..-..000200200000000020n0nnessnennennennsnnennensnsnnensnnsnnnnensensnsssensensnnssensonsnnssessnnsnnsense 175 
Werbung - aufzu aufdringliche oder ablenkende verzichten -----+-++-+.--.-.s20420020000002snesnesessnssnennennnnnennensnnsnesnensnnnsnsnessnnsnsssensnsssnssensnsssessessnnsnsssessnssnessense 175 
Werbung _ Doppel- oder Mehrfachsendungen vermeiden ++-++-+-++r-#rsresessessnesnessnssnesnensnsnnessensnssnesnensnssnessnssnssnessensnsssessnnsnsssessensnsssesssnsssssessenssnssessonsnnssense 175 
Werbung _ Häufigkeit nicht übertreiben ----+------+-+---.-srs0es00rsnesnessnssnennessnssnennessnsnennensnsnnessensnssnensensnssnensensossnessensonssessensnssnessensossnessensnsssessensosssessensnsssnssene 175 
Werbung ist grundsätzlich in Ordnung essen RSIRSESRRERSESESISHISSRIRSISRSERSIERRSISS EIS SNISSSSSISSBEREESIESBREISSGNSIEISSSRRISSNESSSSIRESSSSSHEEIEN 175 
Werbung _ jemanden nicht mit seiner Werbung Überflutan: +... .0000Rerneseettsenensnsnsnenketesn nen ensnensnessesnsnsnsnnsnenspensesnenentsünsnessntsgesnsensesnesnessnesketneenne 175 
Werbung — keine unlautere betreiben -----+++++--.-+.-.-.-s.r000200200000000020000nnsnennnnnesnensnsnnesnessnssnessensnsssessensnsssessensnssnsssensnsssnssessnsssessessnsssnssensnssssssensnsssnssessnsssnssene 175 
Werbung — keinen Werbebetrug begehen uusssessäungsssuncssunsngssssensnseuennsunsesesusnsesenesssuuhesssusessnHsssenknsssserensagenssheesgssseHessenHeseenseseegeesseehessshenssserHesesetese sense 175 
Werbung = kennzeichnen, wenn sie nicht offensichtlich als solche erkennbar ist------------+-+.------.-..s002000000000esnesnesnssnesnennssnesnensnnsnesnensnsnennensnnsnenene 175, 269 
Werbung — Mund-zu-Mund-Werbung ist die beste 

Werbung - nicht auf unlautere hereinfallen ++ 

Werbung — Recht darauf haben, für seine Produkte Werbung Zu betreiben ---++++-++--.rsss0es00s0essessnesnesnensnsnnensensnssnennensnssnessensnssnessensnnsnessensnsssessessonsnnsnenne 175 
Werbung — Recht darauf haben, für sich selbst und seine Ideen Werbung Zu betreiben ----+++--.-+-...r0er000200200esnesnssnennesnnsnnnnensnnsnssnesnnnsnnsnensnnsnssnensnnsnnsnenne 175 
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Wettbewerb - Begrenzung verschiedener Arten von Geschäftstätigkeiten von Unternehmen unterstützen + mennensensenstennstennseennsennneen 176 
Wettbewerb - ist grundsätzlich in Ordnung Sussuesasstnsesnenesstunssssusesssenkessssesussnussnähttssesunnsssnrkessäunsnesnussnnussnesuenssserhessästenssntssssuunssesheesssenbessustsssssussssnnessessesseee 176 
Wettbewerb - keine Mengenrabatte für Geschäftskunden anbieten ------+++.-+..--.-...s00200000020020000nesnessnsnnesnennnnnessensnnnennensnnsessensnsssensensnsssessensnnssessensnssnnssene 176 
Wettbewerb - keine Offerten unterbreiten, die nicht einhaltbar sind -----------+-++++----.-srsessersneseesnesnesnesnssnennessnnsnssnennnnsnsnnessnnsnnssessensnsssessensnsssessensnsnessene 176 
Wettbewerb - keinen unlauteren betreiben --------++---.--.-......rss2002002000000200000000020nnnnennennsnnesnnnsnsnnnssensnssnessensnssnsssensnsssessensnsssessensnsssessensnsssnssessssssnssensnsssnssene 176 
Wettbewerb - Konkurrenz nicht andauernd mit niedrigeren Preisen unterbieten ---++++-+---.-.-sser00r0e0sessnsnnesnesnennennessnsnnennennnssnessensnsssnsnessnnsssssessnnsnnsnenne 176 
Wettbewerb - Konkurrenz nicht fertig Machen »-++-+++rrserseesnessessnesnesnessnsnnessensnsnnesnensnssnensessnssnessensnnsnsssessensnsssessersnnssessensssssessensssssessenssnssessenssnssessensanssessens 176 
Wettbewerb - neue Produkte nicht zu Dumpingpreisen Verkäufen: resseseenesereentsneensetnennenensnennrsnennennnennesnesnnesgenntennessnshensnesnesnsnnstsnesnsshnesserstenne 176 
Wettbewerb - nicht auf Offerten eingehen, die nicht einhaltbar sind ---------+-++---------rser0sesesseesnesnensnssnesnensnsnnessensnsnnessensnssnessnnsnssnessnnsnsssessensnnssessensnnssenne 176 
Wettbewerb - nicht gewohnheitsmäßig auf die billigsten Offerten eingehen aadbeesuuessstsunsesuenbesädesensnsesssnaneusenheresseenesuussssugtesesunndesscherssstehesskenssuessnsueesese 176 
Wettbewerb - sich nicht auf einen ruinösen Preiskampf mit der Konkurrenz einlassen ---+-+-+-++-+-.-..rse0002002000essnssnesnensnnnnennensnsnnennensnsssessensnsssessensnnsnennene 176 
Wettbewerb - Weg finden, sich auf ehrliche und faire Weise von der Konkurrenz abzuheben ------+-.-+...-.-.....2202000000000200000ennsnennennnnennennnnsnesnensnnsnnnenne 176 
Wetter — nicht alle Extremwetterlagen oder Wetterkatastrophen ungeprüft auf einen Klimawandel schieben ++ 151 
Wetter - nicht mit Klima verwechseln -----+-+----.--.-....0.r00020020020000nessnssnessessnsnnessessnsnnensersnssnensnssnsnsessensnssnensersnsssessensnsssessensnsssessensnsssessensnsssessensnnssessensassnnssene 151 
Wetter — nur eine Beeinflussung durchführen, wenn man wirklich sicher ist, dass sie keine negativen Auswirkungen hat een 151 
Wille (freier) = eigenen nicht:missbrauchen ==... 00000 eennenntnnensenesnnsännnsnsnsnensennnntsesnnnsntssennesssesnesntssnensetnesnntsünsnessntssesnsenstsnesnessnenkenssenne 196 
Wille (freier) _ jemandes nur verletzen, wenn es absolut nötig ISt +rrserseesennersnennennensnsnnennnnsnnnnesnensnnsnnnsensnssnnssensnssnsssessossnsssessossssssensenssnssessensnsssessessnnssensen 196 
Wille (freier) — jemandes wenn immer möglich achten und respektieren Kussesscugsssusngsssnuesessnnnssnuerssndhesssuentsstrunsssutsnssnussssnuhssesuenssstrensssehesssätsessensesesunetse 196 
Wille (freier) — seinen nicht ausreizen---+-+++--+--rsrrsersersnesnessessnennennnnsnennennnnsnesnessensnnssensnnnnnssessnnsnsssessessnsssessensnnssessensssssessensssssessessssssesssssssssessonssnssessonssnssense 196 
Wirkung — nicht das arme Opfer spielen ELLE LETTER TTE BTL LETTER LETTER LE TELLER TE TED 36 
Wirkung — nicht mit Ursache verwechseln ----++-+.-+.-..rs000020020000essesnnesnessnssnennersnssnennensnssnennessnnnnssensnssnssnessnssnnssensnssnsssesssnsnsssessnssnnssesssnsnsssessenssnssessensnnssessen 34 
Wirkung - nur welche verursachen, die andere leicht oder zumindest nicht allzu schwer erleben können + eeenennennseennnsennntennstennstennetenn 34 
Wirkung — nur welche verursachen, die man auch selbst bereit wäre zu erleben -----+------.--....r0ss00020020nesnessessnesnesnnssnennensnsnnennensnssnnnnensosnessersnnssessensnnsnnnene 34 
Wirkung = vernünftigen Mittelweg zwischen Ursache und Wirkung finden a2 rennen essen ernennen 35 
Wirkung —- von Idee wegkommen, dass etwas keine Rolle spielt idenesssssnesannsksnekcsssenetssehennsenätnssnnnssunsnsnsennatssehesedenntssshnnssennenesnnsssnshnnsdenstssehnnsdenntnsehnnsses esse 34 
Wirkung u Vorkehrungen treffen, damit man sie auch wieder rückgängig machen kann --+++++++++++++rs#rsrs0ersnesnesnesnesnennensnnnnennensnsnnensensnnsnensensnsssessnnsnnnensen 34 
Wirkung — zwischen Ursache und Wirkung kann eine beträchtliche Distanz liegen enges eläusnoresnebesshnhenssehsselhesnstsnnenesnebrasknhenssehnsessonsesunenensehresknhenede 35 
Wirkung — zwischen Ursache und Wirkung kann eine beträchtliche Zeitspanne liegen VENEN TEE LER LEE TTS LER NEL ROLLE 35 
Wirkung — zwischen Ursache und Wirkung kann eine Gegenbewegung liegen ksisdänssngesssnohsnssenesandsnsssdnäsnssusnissnnntnssenendeannssssnnsnsshtnsssnnntessensstesnesesdnnsssshsensen 35 
Wirtschaft - auch Spezialbedürfnisse, nicht nur Standardbedürfnisse befriedigen ERLERNT UTAH UHLOTIETTLERLE 177 
Wirtschaft - ausgewogene und verantwortungsvolle Wachstums- oder Expansionspolitik verfolgen + eeenennennnennstennstenstennseenn 116, 177 
Wirtschaft — Businessplan veränderten Umständen anpassen, wenn er nicht mehr (optimal) funktioniert + enensensenstensrennseenneennneen 177 
Wirtschaft - dagegen protestieren, dass Gewinne privatisiert und Verluste sozialisiert werden ++-+-+-+-+--+-.-ser0e20020000nessessnennessnssnnnnensnnsnnnnensnsnnnsnensnnsnnnene 178 
Wirtschaft - dagegen protestieren, dass ihr immer mehr Auflagen gemacht werden »-++++++-#rsrrsesseesnennessnnsnennesnnssnsnnensnnsnsnnensnnsnnssessnnsnsssessnnsnsssessensnnsnenne 177 
Wirtschaft - dagegen protestieren, dass sie immer mehr behindert wird ---------+-++-+---.---.s.r00s000000rsnesnessnssnsnnesnennsnnensnnsnnnnensnnsnnsnensnnsnnsnessessnnssessensnnsnensen 177 
Wirtschaft - dagegen protestieren, dass sie mit immer mehr Abgaben besträft wird +++ rennen een 177 
Wirtschaft - der Globalisierung GrENZEN SEtZEN-----++rrrrserseesnesensnsnnennensnsnnennensnnsnensensnnsnessessnssnsssnssnssnsssessensnnssnssensnsssessensnsssessensssssessenssssssssensssssessensanssnssens 177 
Wirtschaft - ein moderater Preisrückgang ist nicht schlecht------++---.--.-ser00r00e0sersessnesnessessnesnennssnennessnssnennensnnsnensensnssnensensnssnessensnssnnssensnsssessensnsssessensensnessens 46 
Wirtschaft - funktionierenden Businessplan haben, bevor man ein Unternehmen gründet SunksssshshslihshssshshsihsbsiRSh ERS SSSERHSSES 177 
Wirtschaft - kommerzielle oder wirtschaftliche Interessen nicht über Wahrheit stellen ---------.-+.--.--....r000000000200esnesessnesnesnessnssnesnennssnessensnsnesnensnnsnennene 139 
Wirtschaft - mit Zulieferern eine Win-win-Situation anstreben ---++-+-+-------.-rser00s0essessnennesennssnesnesnsnnesnensnsnnessensnsssnssensnsssessensnsssnssensnsssnssensnsssnssensnsssnssene 178 
Wirtschaft - mittels Umfragen herausfinden, was Leute wirklich wollen ------+----.--......0.r00200200002eeeesnesnessnssnssnesnnssnnsnessnnsnsnnessnnsnesnensnnsnnssensnnsnsssessnnsnnnenne 177 
Wirtschaft - möglichst einfache Feedbackmöglichkeit für Produkte bereitstellen-------.--..--.--.-..r00r000000200esneenessessnennessnssnennennnnsnennensnnsnsnnensnnsnnssensnnsnnsnennen 180 
Wirtschaft - nicht an den wirklichen Bedürfnissen vorbeiproduzieren EEE EEE ET LTE TER TEL TELLE TEL TEE TITLE RL TRETEN 177 
Wirtschaft - nicht die gesamte Produktion ins Ausland verlagern Kdnsobseennissesscnshänssesahönädenstäeäsnenssnssnasuheissuchlnssensnäsänensssnntsshtetssnsnteseenshtssnnnenenstssehlnasensssene 177 
Wirtschaft - nicht nur Standardbedürfnisse, auch Spezialbedürfnisse befriedigen ELLE TOLLER EHE EDLER 177 
Wirtschaft - nicht selbsterklärenden oder gar gefährlichen Produkten eine klar verständliche Bedienungsanleitung beilegen ee 180 
Wirtschaft - nicht selbsterklärenden oder gar gefährlichen Produkten eine klar verständliche Gebrauchsanweisung beilegen ee 180 
Wirtschaft - nicht über längere Zeit Verluste schreiben ---+--++++-+-.-+.-...200s0000000002000nessnsnnesnesnssnennessnsnensessnssnssnensnssnsssessnnsnsssessensnnssesssnsnsssnssessnsssessensnssnnssene 178 
Wirtschaft - Produkte nicht absichtlich verknappen, um die Preise hochzutreiben -----+-++-+-+--.-...s.r00s000000200esnessessnennessnnsnnsnesnnnsnsnnessnnsnssnensnnsnnssensnnsnesnenne 176 
Wirtschaft - Quersubventionierung kann in bestimmten Fällen notwendig SEIN ++rsrrsersersnennensensnnnnennensnssnensensnnsnnnsensnnsnessensonsnsssessensnsssessensssssessensnnssnssene 178 
Wirtschaft - sich auf die Produktion von Friedensgütern, nicht von Kriegsgütern konzentrieren -++++++----.-sessersnssnessessnssnennensnssnennensnnnnensessonsnssnessensnnsnensen 177 
Wirtschaft - sich möglichst nicht auf einen einzigen Zulieferer für das gleiche Teilprodukt verlassen m enennennsennseennstenstensrenstensennneen 178 
Wirtschaft - sich nicht auf den Lorbeeren ausruhen ----+++-------.-.s.r00s000000200e0nesnessnennessesnsnnesnersnssnesnessnssnensersnssnessensnssnessensnsssessensnsssessersnsssessensnsssnssensnsssnssene 177 
Wirtschaft - sich nicht auf die Produktion von Kriegsgütern, sondern von Friedensgütern konzentrieren + emnesensenseenstenstenstennstenneennnen 177 
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Wirtschaft - sicherstellen, dass alle Bereiche eines Unternehmens in etwa gleich schnell wachsen oder expandieren messen 116 
Wirtschaft - von Idee wegkommen, dass ein nicht realisierter Gewinn ein Verlust ist----------------..rser00s00ssnesnessessnennesnessnennensennnnnensensnesnessnrsnnssensensnnnennen 
Wirtschaft - von Idee wegkommen, dass eine moderate Preissteigerung gut ISt +Hrserseennessersnennennensnnnnennensnnnnnnsensnssnessensnnssessensorsnsssessonsnsssessonsnsssessensnnssensen 
Wirtschaft - Zulieferer nicht AUSPFESSEN -rrmnnennseennseensrennerennsennnsennnsenentennstennstonnstonetoneronsennnsenentenentenettonsetonetonnetontetnnteenensenentenentonetenetonstontstnntsennten 
Wirtschaftsraum - keinem beitreten, der den spezifischen Bedürfnissen nicht entspricht künssnsskanstashänisenentesennistsnsenskendtasehleäensntesennisdensnnskenstasehlnädenssdehsen 
Wirtschaftsraum - nur einem beitreten, aus dem man auch wieder austreten kann ---++++++++-.--.rsses00200000000nsnnennessnssnennesnnnsnennensnssnennessnnsnsssessnnsnnssensnnsnnsnenne 
Wirtschaftsraum - Staaten austreten lassen, wenn sie ihm nicht mehr angehören Wollen »+++-+.--.-2420020000esseesnesnessnsnnesnesnennessnnsnsnnensonsnnsnensonsnnssensnnsnnnnene 
Wirtschaftsraum — Staaten beitreten lassen, wenn es keine triftigen Gründe gibt, die dagegensprechen + enseenneennsennnsennssennstennstennstennetenn 
Wissen - absolute Gewissheit kann gefährlich SEIN +rrrseesersnesessersnennensnnsnnnnensensnnnnensnnsnsssessensnsssessensnssnnssensnsssessensnsssessenssssssssensssssnssenssssssssensssssnssensnsssnssens 
Wissen - auch auf den Bauch, nicht nur auf den Kopf hören +-++++++-rsresersersnennessnssnennessnnsnennessnnnnensensensnessnssnssnensensnssnessessessnnssensosssessessosssessensosssessessassnessene 
Wissen - auch nach Weisheit, nicht nur nach Wissen streben ---------+----.r0seser0ersnesnessesnnennessnsnnennensnnnnennessnsnnensensonsnnnnensnnsnnssensersnsssessessnsssessensnsssessersnsssnssene 
Wissen - auch nach Wissen, nicht nur nach Informationen streben --------+-+-------.rsrs0er00esessessnennesnssnennensessnsnnessersnnsnensnnsnnssensnssnnssensonsnnssensensnnssessensnnssensen 
Wissen - ausschließlich danach beurteilen, ob es nützlich und richtig ISt-rsrsneesersnennensnnnnennensnnsnennensnssnensessnnsnessensnssnessersnnsnensensnssnessensnnssessessnsssessersnnssensen 
Wissen - bereit sein, mit etwas Ungewissheit ZU leben »-+++++++++#rrs4s00r00esnessnesnesnesnennennessnssnensensnsnnensnnsnssnessensnsssensensnnssessessnnssessnnsnessessossnsssensosssessensasssessene 
Wissen - echten Experten fragen, wenn man etwas nicht selbst herausfinden kann ----+--+-+-++-.-+.-+..-s.r000200200000020020nesnennnsnennensnssnennensnnsnnssensnnsnensensnnsnennene 
Wissen - es gibt verschiedene Arten von Wissen +--+--+-rs.r0sss0e200s0nesnessessnennesnnsnsnnensensnsnnensessnnnensensnssssssessnsssnssensnsssessessnssnsssessnsssessesssnssessessnssssssessonsnnssense 
Wissen - es kann mehr zwischen Himmel und Erde geben, als man sehen kann ----++-++++++++.-rsrrsse00e200esnesensnesnennensnssnessessnssnennensnssnensensnnsnessensnsssessersnsnensen 
Wissen - gegenüber Nichtwissen tolerant sein ------+--+++----.--rr6essersnesessnssnennesnsnnennessnsnennensnnnsnnessnnsnsnnessnssnsssessnnsnssnesssnsnsssessersnsssessensnsssessensonssessersossnessens 
Wissen - gute Bücher lesen und gute Filme ansehen -+++++++---.-ss20020020002seesnesnenessnennessensnennessnssnennensensnssnensensnsnsensonsnessensonsnnssensonssessessnssssssessenssnssessonssnssense 
Wissen - ist eine Holschuld +++... --.-..rsr20020020000002snesnesensnssnesnennsnnesnnnsnsnnennensnssnessensnsnsesssnsnssnessensnssnesssnsnsssessensnsssessensnsssessensnsssessensnsssessensasssessensnsssessene 


Wissen — jemanden nicht daran hindern, etwas nicht wirklich Schädliches bekannt zu machen oder preiszugeben 
Wissen — jemanden nicht dazu zwingen, etwas bekanntzumachen oder preiszugeben 
Wissen - lehrreiche Dokumentations- und Lernvideos ansehen msn 

Wissen — man kann auch durch die Intuition dazu gelangen + 

Wissen — man kann nicht nur durch den Intellekt dazu gelangen men 

Wissen - man muss sich selbst darum kümmern ------+++++++--.-ses00200000ssesseennesnessnssnesnensnnnenen 

Wissen - nicht davon ausgehen, dass etwas jeder weiß een 

Wissen - nicht ignorant SEIN ++++rrressnesssonesennssensunessnonessnsusssssunesssansssssnsssssusesssonsssssnsssssunesssane 

Wissen — nicht mit Intelligenz verwechseln + eeenennennnsennstennstennsrennstenntenn 

Wissen - nicht nach seiner Quelle beurteilen + enennensenstenseennstennstenn 

Wissen - nicht nur auf den Kopf, auch auf den Bauch hören nennen 

Wissen - nicht nur den körperlichen Sinnen vertrauen + enennensenseenseennstenn 

Wissen - nicht nur nach Informationen, auch nach Wissen streben + 

Wissen - nicht nur nach Wissen, auch nach Weisheit streben een 

Wissen - nicht vortäuschen -+-++-+--++.-rs.rsee0e20ersnesnesessnennessensnssnensensnnssensensnsnnensensnsssnssensnsssessensnssnnssersnsssessersnsssessensnsssessensnsssessessnsssessessssssessensssssessensanssnssens 
Wissen - nicht-neutralen oder nicht-unabhängigen Faktencheckern misstrauen ---++++-++--++--s.rss000r00ssnesessnsnnessensnsnnesnensnssnessensnssnessensnsssessnnsnessessnnsnnsnenne 
Wissen - nicht-neutralen oder nicht-unabhängigen Gutachtern misstrauen ++-++++-+-----rersersnesnersessnennesnnnsnennessnnnennessensnnssensensnnssessensnnssessensnnssessersnssnessene 
Wissen - nicht-neutralen oder nicht-unabhängigen Umfrageergebnissen MISStrAUEN +++++++rsrrsersersnesnesnrsnennessnnsnennensnnsnnsnensensnnssessnnsnnssessnnsnsssensnnsnnssense 
Wissen - Recht auf eigenes haben -+-+++---.rssrs0er0nesneseesnesnessessnennesnennennensennnensensnnsnessensnnsnsssessessnsssessensnnssensonsssssessssssessessenssnssessenssessessessssssessosssessessonssnssense 
Wissen - sich auch gute Nachrichten, sich nicht nur schlechte reinziehen -------+--.-+.---.-....0.200200000000020000neeessnennessnnsnennesnnnnennensnnsnssnessnnsnsssessnnsnnssensnnsnnsnenne 
Wissen - sich auch mit guten Nachrichten, sich nicht nur mit schlechten befassen ----+--+-+----.--..s.r00000000020000nessnssnennesnnnnsnnessnnsnssnessnnsnssnessensnsssessensnnsnennene 
Wissen - sich auch über alternative Medien, nicht nur über Mainstream -Medien informieren ------++-.-+.---.--....r00s0000020020nesnessnsnnesnessnsnensensnssnennersnnsnenene 
Wissen - sich nicht nur mit schlechten Nachrichten, sich auch mit guten befassen -+-++-----rrserseesessnesnennessnnnnennensnsnennensnnnnesnensnnsnessensnnsnessensnsssnssensnnsnnnsene 
Wissen - sich nicht nur schlechte Nachrichten, sich auch gute reinziehen -:-++.........0.:0000etensesesensesennensennesentssennes essen engen enre nennen enteen 
Wissen - sich nicht nur über die Medien eines einzigen Staates oder einer einzigen Sprachregion informieren + 
Wissen - sich nicht nur über Mainstream-Medien, auch über alternative Medien informieren --------++++---.--.-...s.r02000020020000nesnnnsnennennnnnssnensnnsnesnensnnsnnnene 
Wissen - sich vor gefährlichem Halbwissen hüten -----+-+----.--.-.s.r00r0000erseesnesnensnsnnesnennsnnesnensnssnennensnnnessensnnsnsssensonsnnssensensnsssessensnnssessensnsssessensnsssessensnnssessen 
Wissen - sicherstellen, dass das wertvolle Wissen der Gegenwart möglichst nicht verloren geht + seneeseennsenensennnsennssennstennstennstennetenn 
Wissen - von Idee wegkommen, bereits alles zu wissen----+-+----rrersersnesessnesnennesnnnnensensnsnnensensnsnnensensnnsnessnnsnnsnessensnnssensnnsnsssessonsssssensonsssssensosssnssensonsnnssene 
Wissen - von Idee wegkommen, noch gar nichts zu wissen »++++++-rserseesersnesnennersnssnesnensnsnnesnensnssnesnensnsssnssersnssnessensnsssessensnssnesssnsnssssssnnsssssesssnsssssessnnssnssense 
Wissen — wertvolles Wissen der Gegenwart in möglichst lesbarer Form für die Zukunft aufbewahren eeenennenssenstenstennstennetenn 
Wissen - Wissenspyramide kennen: ee ins its enlttee 
Wissenschaft - als Wissenschaftler ehrlich und sorgfältig Sen een tsiitlesininliteneseiene 
Wissenschaft - als Wissenschaftler neugierig und wissensdurstig SEIN ++rsrrssersersnenessensnennensnsnennensnnsnsssessnnsnnssessensnnssessnssnsssessonsnsssssssssnsssessessnsssessnsssnssense 
Wissenschaft - als Wissenschaftler nicht bestechlich oder käuflich sein -----------+--+++----.--......00200000020000Reenesnssnesnessnsnnesnernsnnensnnsnsnensensnsnnssensnssnensensnssnnsnene 
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Wissenschaft - als Wissenschaftler nicht mehrheits- oder konsensgläubig SEIN ++rrrrsersnessersnennnsnennsnnennensnssnnnsensnssnnssensnssnnssensossnsssessensssssessossnnssessessnnssensen 262 
Wissenschaft - als Wissenschaftler sowohl offen als auch skeptisch SEIN +rrrrssersersnennessnnsnennennnnsnnnnensnnsnssnessnnssessensnsssnssessnsssessensnsssessensnsssessensnsssessensnsssessen 262 
Wissenschaft - auch nach Widersprüchen oder echten Paradoxa, nicht nur nach Bestätigungen in einer Theorie suchen + 261 
Wissenschaft — Bewusstsein ist kein Produkt des Universums, Universum ist ein Produkt des Bewusstseins ++ nesesensenseennstennseenneennnen 263 
Wissenschaft — die wissenschaftlichen Prinzipien achten und respektieren seiensssissnssänissnehästsenesdeäennssdessnnsndeissuehtnssenendsnnnnskdnntnssntengsnehtndsenertsänenssdnstasshhene 261 
Wissenschaft — die wissenschaftlichen Prinzipien kennen »-++++-.+ss4rserseesessnssnesnessnsnnennessnsnnesnessnnnnensensnsssessnssnnssessensnessessensnsssessenssessessosssnssessosssessensasssnssene 261 
Wissenschaft — Ehrgeiz oder Geltungssucht nicht über Wahrheit stellen --------.--.--.--.-s.e00020000000ersnesnesnessesnnesnessnsnnesnensnsnnennensnssnessensnssnensensossnsssensnssnnsnenne 263 
Wissenschaft - einer einfacheren oder wahrscheinlicheren Theorie vor einer komplizierteren oder unwahrscheinlicheren den Vorzug geben ------- 261 
Wissenschaft — etwas nicht als wissenschaftlich ausgeben, wenn es dies nicht wirklich ist---------+-+--.- +... 0e0sersnesnesesenesnesnnnnennensnnnennensnnsnnsnensnnsnenene 262 
Wissenschaft - exakt Buch über Entdeckungen und Experimente führen ----++-+++-rser00r00essersnennesnersnsnnessennssnennensnssnensensonsnessessnnsnessensensnessessossnsssessensnnssensen 262 
Wissenschaft — Finanzierungen und Sponsorings durch Interessengruppen, die die Forschungsergebnisse manipulieren wollen, ablehnen ----+--+------ 262 
Wissenschaft — Finanzierungen und Sponsorings Kooperationen offenlegen Be ET LE TER LTE) 262 
Wissenschaft — keine »Rosinenpickerei« betreiben -------+--------rs.r0se0essessnssnesessnsnnennennsnnnnnensnssnesnensnssnnssessnssssssensossnnssessenssnssessonsnsssessossnnssessensssssessensnnssessen 261 
Wissenschaft — keine gefährlichen Experimente durchführen, die man nicht wirklich unter Kontrolle hat--- + enennensenseensrennseenneennnen 263 
Wissenschaft — keine Statistiken fälschen oder schönen -----+++++++---.-....z.r00200020020000000002000nnennennnnnesnensnnnnensersnsnnssensnsssessensnsssensensnsssessersnsssessensnsssessensnsssnssene 262 
Wissenschaft — keine Studien fälschen oder schönen-----+++--.-+......s.r000200200200000000nssnesnensnsnnesnensnsnsesnnnsnsnnensensnssnnssensnssnessensnsssessensnsssessensnsssessensnsssessensnsssnssene 262 
Wissenschaft — keine vorgefassten Ideen haben, was man entdecken soll ----+-++-++---.--.....2002000000200rsnesnesnssnennessnsnennessensnensessnnsnsssessensnssnessensnnssessensnnsnesnene 262 
Wissenschaft — keine weisungsgebundene haben ---+-+++--.-s.r00200e0essnennesnessnsnnesnennsnnesnensnennensessnnssessnnsnessessessnnssessessnessessensnnssessensnsssessassssssensosssessessnsssessene 262 
Wissenschaft - keinen Wissenschaftsbetrug begehen ARE SS ERE E Re sseessse teste esslnsesslehnenessonsssknetbsnehesälesehsdehessenseesdshsenessehssähehete 262 
Wissenschaft — Messungen korrekt: durchführen +++... energie 263 
Wissenschaft - mit Hochrechnungen vorsichtig SEIN +rrrssersersnesnessnnsnennensnnsnennensnnnssnessnnsnsssensnnsnnssessensnsssessnssnsssesssnsnnssessnnsnsssesssnsssssesssnsssssesssnsssssessensnnssnnse 263 
Wissenschaft - mit Interpolationen und Extrapolationen vorsichtig SEIN ++rsrrsersersnennessnsnnennensnssnennensnsnennensnssnessensnsssnssensnssnessessnsssessensnnssessensssssessenssnssense 263 
Wissenschaft - nicht nur nach Bestätigungen, auch nach Widersprüchen oder echten Paradoxa in einer Theorie suchen + 261 
Wissenschaft - nicht von Wissenschaftlichkeit sprechen, wenn etwas nicht wissenschaftlichen Prinzipien entspricht een 262 
Wissenschaft — nichts für unmöglich halten, das nicht einer unanfechtbaren Logik widerspricht süsnoksssansssssshenstenssasehesssenstssssnnssseshnesdensttsehnnasenntnsshnnssesen 261 
Wissenschaft -— paranormale Phänomene nicht als Humbug abtun --++-+-+-+rrsrrsersnesseesnennesessnennesnennensessensnssnensensnsssnssensnsssensensnsssnssnssnsssnssessnnsssssessonsnnssense 263 
Wissenschaft - Recht darauf haben, am wissenschaftlichen Fortschritt teilzuhaben ------+------.--.---.-..r000002000000000ssnesnesersnsnnensennssnensensnnsnensnnsnnsnensnnsnnsnenen 279 
Wissenschaft - sich als Wissenschaftler der Wahrheit und den Tatsachen verpflichtet fühlen + rennen 262 
Wissenschaft - sich als Wissenschaftler nicht unter Druck oder Erfolgszwang Setzen lassen +-++++++-+rsrrsersersnennesnnssnennensnsnennennnnsnsnnensnnsnessensnnsnnssensnnsnessenne 262 
Wissenschaft - sich an die wissenschaftlichen Prinzipien halten ---+-++-+---.-s4200200esnessessnesnesnssnsnnessnssnennensensnennensensnnssessonsnnssessnssnnssessessnsssesssssnsssessensnnssensen 261 
Wissenschaft - sich mit den wissenschaftlichen Prinzipien vertraut machen »-+++++++rsrrsseserseesnensessnennesnensnssnennensnsnnessensnnsnessensnssnessensnsssessensosssessessesssnssense 261 
Wissenschaft - sicherstellen, dass eine wissenschaftliche These oder Hypothese im Prinzip falsifizierbar ist een: 261 
Wissenschaft — Theorie nicht als vollständig korrekt betrachten, solange sie Widersprüche oder echte Paradoxa enthält m enseneeene 261 
Wissenschaft - Theorien auf so wenige Axiome wie möglich gründen selsususssnsssunussensungesnuesesernesssstnnssstsesssutesesuecsssenuesssuessssnussssuuhesssuunssserkesesstnsesnussnehgetee 261 
Wissenschaft - Theorien oder Modelle als solche deklarieren ------+--+.-.--.-.......0u000000020020Beeessnssnesnessnsnnennesnsnnesnensnsnnensensnssnessensnssnsnsensnssnessensnnssessensnnsnnsnene 261 
Wissenschaft - Theorien oder Modelle nicht mit Wirklichkeit verwechseln ---------.....--.-......000000000200000esessnssnesnessnssnesnennssnessensnsnennensnssnessensnsnessensnnsnesnene 261 
Wissenschaft — vollständige und korrekte Protokolle führen ----------.-+.-+-.--.-....s.200200000020000000snsnnennessnssnennensnssnsnnesnnnsnsnnennnnsnessensonsnensensnssnsssessnnsnsssessnssnnssenne 262 
Wissenschaft — von rein materialistischer oder physikalischer Sichtweise des Universums wegkommen + eeeeensseennsseensstennsstenunssennnsstennsetenenet 263 
Wissenschaft — wissenschaftliche Arbeit oder Studie erst publizieren, wenn ein Peer Review durchgeführt wurde emo 263 
Wissenschaft — wissenschaftliche Arbeit oder Studie nur in einer seriösen Fachzeitschrift publizieren ++ eenensenstenstensrennstennsennnen 263 
Wissenschaft — wissenschaftliche Irrtümer bekannt geben, sobald sie entdeckt werden ----++++-+---.rssss4s00s0000snssnssnesnensnsnnessensnnnnnsnensnsnessnnsnssnessensnssnnsnene 262 
Wissenschaftler - als Wissenschaftler ehrlich und sorgfältig SEÄN ++rrrrserseesessersnennennnnnennensnnsnsnnensensnsssensensnsssensensnsssessessnsssessessnsssessessnssssssenssssssssessonssnssense 262 
Wissenschaftler - als Wissenschaftler neugierig und wissensdurstig SEIN +rrrrsersersesensennnennensnsnnnnnensnssnensensnnsnnssensnssnnssensnsssessensnsssessensnsssessensssssessensnnssensen 262 
Wissenschaftler - als Wissenschaftler nicht bestechlich oder käuflich sein ---------+-++---.--.-.-....r0000020020000ersnssnessessnssnesnesnssnesnensnsnnesnensnsnessensnnsnessensnssnnnene 262 
Wissenschaftler - als Wissenschaftler nicht mehrheits- oder konsensgläubig SEIM++rrrsrrsnersersnennensensnnnnensnnnnnnnensensnnsnensnnsnnssessensnsssessensnsssessonsnsssessonsnnssensen 262 
Wissenschaftler - als Wissenschaftler sowohl offen als auch skeptisch SEN +rrrsrersersnesensensnennennersnsnnensensnnsnensensnnsnennensnnsnnssessensnsssessensnsssessensnsssessensnnssnssene 262 
Wissenschaftler - sich als Wissenschaftler der Wahrheit und den Tatsachen verpflichtet fühlen +++ ssesersnennesensnennennesnsnnensennnsnensnnsnnssensnnsnennene 262 
Wissenschaftler - sich als Wissenschaftler nicht unter Druck oder Erfolgszwang Setzen lassen ++++++-+--rrrersersnesessnssnennennsnnnnnensnsnnensensnsnnessensnnsnensnnsnessnnnen 262 
Wohlstand - auf effiziente Arbeit, echte Produktion, faire Gewinne, vernünftige Sparsamkeit und angemessene Ausdauer gründen + 153 
Wohlstand - ist grundsätzlich in Ordnung Kuslhdsantgessgenssunstesssuussnsngsssshunsensueesssunesssusnssesnussssunässensnssännresssnsenssunässssensssesuessssensnendsesssunssssuensassnseresetesesetsesseeeee 153 
Wohlstand - nicht mit Reichtum verwechseln ---+--+++-+--.-+.-..r00220200200000020nennesessnsnnesnessnsnnessensnsnnsnensnsssessersnssnessensnsssessensnsssessensnsssessensnsssessensnsssessensnsssnssene 153 
Wörter — Bedeutung von Wörtern kann sich mit der Zeit verändern ---+++++-+---.-..s0e20020000002snsnnesnessossnennessnssnennensnsnesnensnnsnesnensnssnessensenssnssessonsnessessersnnssensen 110 
Wörter — Dinge nicht wörtlich nehmen, die nicht wörtlich gemeint indessen essen 111 
Wörter — Dinge wörtlich nehmen, die wörtlich gemeint SINd ++++--+rrrrHersersnessersnennennennsnnesnensnnnennensnssnsnnensnssnnssensnnsnnssensossnsssesssssnnssessnssnnssessonsnsssessonsnnssessen 111 
Wörter - ein und dasselbe Wort kann unterschiedliche Bedeutungen haben ---+++++--.rsrs0es00esnesessnesnesnesnssnennensnnsnsnnensnnsnssnessnnsnsssensensnssnessensnsssessensnnsnessene 110 
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Wörter — ein und dieselbe Bedeutung kann durch unterschiedliche Wörter zum Ausdruck gebracht werden + nennensesenstennstennseenneennnen 110 
Wörter — keine neuen Wörter für bereits hinreichend benannte Sachverhalte erfinden -------+--+-+.---.--........s00200200200000020000000nnnnnnessensnsnensensnsnennensnnsnenene 111 
Wörter - können sehr mächtig SEIN -Hrrerserseesessessnennensnnnennensnnsnensensnnsnnnsensnssnessessnsssnssensnsssessensnsssessensnsssessessnnssessensnsssessensnsssessessssssesssnsssssnssensssssesssnssnssense 111 
Wörter — Nicht- und Missverständnisse, die einem notwendigen Verstehen der Lehrmaterialien im Wege stehen, klären -- een 107 
Wörter - sich vor beschönigenden hüten --+++--+-.rseesessersnesnessnssnennessnnsnennensnnsnessensnnsnensensnssnessensnnsnessessnssnnssessnsssessensnsssessessssssessensnsssessenssnssessensssssessenssnssessen 111 
Wörter - sich vor diffamierenden hüten --------++++-+-.--.-.....2002000000200000000nnsnnnnessessnsnnesnessnnnnessnssnssnessensnssnensessnsssessensnssnessensnsssessensnsssessessnsssessensosssessensnsssnssene 111 
Wörter - sich vor herabsetzenden hüten ----+-+-+-+.-+.--..s.2002002000200200000008020nnnnennensnnnnensensnsnnensessnsssessensnsssessnnsnsssessensnsssessensnsssessensnsssessensnsssessensnsssessensnsssnssene 111 
Wörter - sich vor irreführenden hüten -----+-++++-++++-+-.--.-s.000200200000020000nesnessnsnnesnessnssnensensnnnnessensnssnessensnsssessersnssnessensnsssessensnsssessensnsssessensnsssessensosssessensnsssnssene 111 
Wörter - sich vor manipulativen hüten --++++-+srrsersessersnesnesensnennessnnnnennensnnsnennensnnsnsssensnnsnnssessnssnsssessonsnsssessnssnsssesssnsssssessnssssssessensssssessnssssssesssssssssessenssnssense 111 
Wörter - sich vor umbenannten hüten ----+-++-+--++.-+-.-s.r00020020000000sessnssnesnessnsnnessensnssnensennnssnessnnsnssnessensnssnessessnssnessensnsssessensnsssessensossnessensnsssessensasssessensssssnssene 111 
Wörter - sich vor umdefinierten hüten ----+--+-+-+++.-+-.--.-s.200200200000020nennesnensnennessernsnnensersnnsnessensnsssensensnnsnessessnsssessensnsssessensnsssessessnsssessensnsssessessnsssessensnsssnssene 110 
Wörter - sich vor umgedeuteten hüten Henn niit siennnsenentsn ln nissen essen 110 
Wörter - sich vor ungenau definierten hüten -----+-++-+-----+rsersessessnssnesnessnssnennessnnnnennensnssnensensnssnensensnssnessensnssnessersnssnessensossnnssessnsssessessnsssessessnsssessersnnssensen 111 
Wörter - sich vor verallgemeinernden hüten ---++++++-4rsersesseesnesnesnssnennessnsnnsnnensnnsnennessnnsnnssensensnnssessnnsnnssessensnsssessessnsssessessssssessessnsssessensssssessessnnssessessnnssensen 111 
Wörter - sich vor verharmlosenden hüten ------++++-+..--.-+.....r002000200200000000020nnnnennensnsnnessersnsnsennnssnnsnessensnsssessensnsssnssensnsssessensnsssessensnsssessersnsssessensnsssessersnsssnssene 111 
Zahnarzt - kompetenten aufsuchen, wenn man zahnärztliche Hilfe benötigt hiscnesssändsnshnsetssnkotsännnseisänenssänsnesunsskenkkessinenssnnünenksansnnshnschsnsketeännnsennsneneene 10,42 
Zahnarzt - mit seinen Kindern einen kompetenten Zahnarzt aufsuchen, wenn sie zahnärztliche Hilfe benötigen + 18 
Zahnarzt - wechseln, wenn man mit ihm unzufrieden ist oder ihn für inkompetent hält-----++-+.-2rr0e0erseesnesnessnesnesnennsnnennensnsnesnensonsnesnensensnnnenen 10, 18,42 
Zähne - auf Zahnbehandlungen, die zu toten Zähnen führen, möglichst verzichten -+-+++--.++4r64r0eesersersnennensnsnennensnnnnennensnssnssnensonsnessensnnsnnssensnnsnessensersnnssene 8 
Zähne - auf Zahnfüllungen aus Amalgam möglichst verzichten: +. rennen nennen sissestniiientene 8 


Zähne - hässliche Zahnverfärbungen möglichst korrigieren lassen 


Zähne - instand halten lassen -----+-++------rrrr0erseeseeeeeennesnenenennennensnennennen uß 
Zähne - nötigenfalls zum Zahnarzt gehen 8 
Zähne - regelmäßig putzen und pflegen Naelsseinudknessssehhsesnteissenteßessäsäntnuasstegssehntehnresshssntaentehe uß 
Zähne — regelmäßige Dentalhygiene und Zahnkontrolle durchführen lassen +++. 8 
Zähne - Zahnfehlstellungen möglichst korrigieren lassen 8 
Zähne - Zahnlücken möglichst korrigieren lassen. 8 
Zensur — gegen staatliche oder mediale protestieren + mensensenseennseennseennsennnsennnsennnsenentennstennstonnstonnstonnstonnstensennsenosenentenettenertenentonsstonnetonn ton 95 
Zensur — Internet nicht zensieren-----++-------..r0er0ss0essessnesnessnnsnesnessnssnnsnensnssnnsnensnsnnssnessossnnsnessnnsnnssensnssnsssessensnsssessossnsssessonsnsssessonssnssessensnsssessenssnssessensnnssessen 95 
Zensur — keine mediale ausüben ---+--++------ 

Zensur — keine staatliche ausüben + eeennennsennssennstennsrennstennsrennstonnsrennsennssenosennnsenersennstennstonnstonnetonneronstenstenneenensenensenersenentenestonstonstonstonn 86 
Zensur - schleichende erkennen und im Keim ersticken --------+-+----.--.....r002000000200200008000020nnnnessnssnennensnsnennensnnsnesnensnnnnssnessnssnnssensessnsssessnssnessessnnsnsssessersnsssensen 95 


Zerstörung — den Nutzen des Aufbaus so groß wie möglich und den Schaden der dafür notwendigen Zerstörung so klein wie möglich halten ----------212 
Zerstörung — jemandes Prinzipien, Ideale und Träume nicht zerstören -----+-++------.-r.r00r00e0esseesnesnesnessnennessnnsnennensnnsnnnnensnnsnnsnensnnsnssnessensnnsnessersnnsnnssene 229 
Zerstörung = konstruktiv, nicht destruktiv sein +++. seserseesnesnessnsnnennernsnnennensnssnennensnnnnnnensonsnnsnensnssnsssensnnsnnssessnssnnssessonssnssesssnssnssessensnsssessensssssensen 212 
Zerstörung — Leben im Allgemeinen nicht darauf gründen LTE TE LTE TREE TEE LITE LTR TEE TE LTE LTE TEEN LE TERTTETN 212 
Zerstörung —.nicht destruktiv, konstruktiv sein ----+-+-+----rsrrssessersoesnesnessnsnnennensnsnnennensnnnnensensnnsnnnnessnnsnnssessensnnsnessnssnsssesssnssnssessensnsssessensnsssessensssssnssensnnssnssens 212 
Zerstörung —.nicht zu viele Objekte unter Denkmalschutz stellen -----+--+--.--.--....r000000200202esneeseesnssnessnsnnesnessnsnnennensnsnnessensnssnsnsnnsnnsnessessnsssnssnnsnsssessensnnssensen 212 
Zerstörung — sich seine eigenen Prinzipien, Ideale und Träume nicht zerstören lassen -----+-++-+-+---.rsses00s00esnessessnssnesnennssnennensnnnensensnnsnennessonnessensonsnnnnenne 229 
Zerstörung — so viel wie nötig und so wenig wie möglich ZErStÜFEN rer öreneesenneensesnenkeensennsnünennesntsäennnernesnnsnnetnengenssennsnsesennsntsnesenrsntsnnsnsndneshesnknenssäedetre 212 
Zerstörung 50 wenig wie möglich und so viel wie nötig ZEISLÖFEN ++++++-#+serserseesnesnssnennennnnsnnnnnnsensnssnessensnnssessensnnssnssensnsssnssensnsssessensnsssessessssssessensansnnssens 212 
Zerstörung - von Idee wegkommen, dass man niemals und unter keinen Umständen etwas zerstören darf + ennensensenstennstennseenneennnen 212 
Tiele - an ihnen arbeiten -----+----------rser00e0essersnesnessessnennessennsnnensensnssnessensnnnnensensnssnessensnnssessensnsssnssensnsssessersnsssessensnsssessensnsssessessnsssessensssssessensasssnssensssssnssene 230 
Ziele - anfangen EEE TEEN LL LED LERLT TE TE LEERE TE TELLER TER TEE ET ET LTE 230 
Ziele - der bequeme Weg führt nicht immer zum Ziel ----+-+----.--rs.r00s0seseeseesnesnessnennessesnsnnensennnnnensersnnsnensensnsssensossnsssessonsnsssensonsnnssensossnnssensossssssensosssnssene 230 
Ziele - der direkte Weg führt nicht immer zum Ziel -----+-+----.--...r00e0seseeseesnesessnssnessessnsnnensernsnnessnnsnnsnensessnssnessensnnssnssensnsssessensnsssessensnsssessensosssessensnsssessene 230 
Tiele - dranbleiben -----------.-+.---.-..r0000020000nesessnesnesessnennennennsnnesnensnssnessensnssnensensnssnensersnsssensensnsssessensnnssessensnsssnssensnsssessensnsssessessnsssessensssssessessssssessenssnssnssene 230 
Ziele - eigenen treu bleiben, solange sie sinnvollisind---;-+++::..- 0.000000 000020008 snnennessennnrsennesnnesnensensnesnenarennesnesseenkennesnesnonsneskessnesnsnnessensnrsdnent 230 
Ziele - gescheiterte wiederbeleben, wenn sie immer noch sinnvoll sind --------+--+-+++ +++. ...s4s00200000020nesnesesnssnessensnsnnensensnnsnensensnnnnensnnsnnsnessensnsssessensnnsnensen 230 
Ziele- in Angriff nehmen-:----.-4rsersessersnesnesseesnssnessnnsnsnnessnssnsnnessensnennessnssnsssessnnsnsssessnnsnsssessensnsssessnnsssssesssnsssssesssssssssessnnsssssesssssssssesssssssssesssssssssesssnssnssense 230 
Ziele - keine Nicht-Lebensziele, nur Lebensziele verfolgen HRS serlsdeesstenesesseheseihsehssehstsnsehsäthnenessenssshnetessehssähnsene 231 
Ziele - keine übertriebenen Erwartungen haben +++ nennen testen anne 230 
Ziele - können unter veränderten Umständen ihren Sinn verlieren --------+-+.-+-.--.....s.s00000000020000000nnssnsnnessensnsnnesnensnsnnessensnssnessensnssnessersnssnessensnsssessensnsssnssene 230 
Ziele - Leben im Allgemeinen auf Lebensziele, nicht auf Nicht-Lebensziele gründen desenesssssnnsunnsssnählsssenshssnnnsssdnnsassnsetssnsntessnnisgessnäshtnstesehsnadenssdeännesssnen 167 
Ziele - Leben im Allgemeinen nicht auf Nicht-Lebensziele, auf Lebensziele gründen TERRITORIEN, 167 
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Ziele - manchmal muss man den unbequemen Weg gehen, um sie zu erreichen 
Ziele - manchmal muss man einen Umweg gehen, um sie zu erreichen +++++++++-#+srs6ersnesnesnessnenneenennssnsenensnssnesnensnssnnsnensnssnsssensnssnsssersnssnsssersnssnsssersnssnnsnene 
Ziele - nicht aus den Augen TO TTS 231 RRTKRELTTELTERTPRTETTETTELTTETTERTELELETTETLERTLETTETLELTSPTLETLERTFETTETTELTFPTTTLERTFPTTELTPRESETEFTTETTFPTTERTERFFPPFETTERTESTTELTETTERTEFTLERTPPFLEFTERFEPTFFFTEITERTT 
Ziele — nicht gleich aufgeben, wenn man sie nicht beim ersten Versuch erreicht 
Ziele - nicht über sie hinausschießen ----++++++---.--...s.r00s00002020000nnenensnennnsnensnsnnesnensnsnnnsnensnsnnnsnensnsnnsnensnsnnnsnensnsnnsnensnsssnssensnsssnssensnssnnssensnsssnssensnsssnssensnssnnnene 


Ziele - nötigenfalls in kleinere, leichter machbare Schritte unterteilen -----+-++---.-+-+-.-s.r0s00020020nesessnssneenesnsenesnensnssnssnensnssnssnensnsnsnnensnssnsssensnssnssnensnssnnnene 
Ziele - nur jemandem erzählen, dem man wirklich vertrauen kann +--++++++++-+.++..s#r0se20022020nenneennnsnennesnnsnennesnnnsnennnsnnnsnensessnnsnensensnnsnensnssnnsnensessnnsnensen 

Ziele - nur Lebensziele, keine Nicht-Lebensziele verfolgen I IT LCD ROTE TIGEN 
Tiele — Prioritäten setzen +-++++-+--+-.rsrsser00e0esnersnennesennsnnennensnsnnnsnensnsnnnsnensnsnnnsnensnsssessensnsssnssensnsssnsnensnsssessersnsssnssensnsssnssensnsssnssensnsssnssensnsssnssensnsssnssensnnssnsnene 
Ziele - Recht auf eigene haben ---+++++++-.-ss24020020e0sersnssnsenessnsensenersnssnsnnersnssnssnensnssnssnensnssnssnensnssnssnessnssnssnessnssnsssessnssnsssessnssnsssessnssnsssesssssnssnesssssnssnessessnssnessen 
Ziele - sich nötigenfalls Zwischen- oder Etappenziele Land] RRLTETTETKETTETETLERRTETTETTELTTELTERTELKLETTETLELTEHTTETTERTGPTEEXLETTSTTERTELTEETTETLELTEPTLFRTELTEFTTETLERTFETTETTERTEPTEETTELTERTT, 
Tiele - sich realistische setzen ----+++.-+.-..r00s200200s0neeessnseneenensnsenesnnnsnssnssnnnsnsnnesnersnssnsssessnssnsssensnssnssnensnssnsssensnssnnssensnssnsssensnssnsssessnssnsssessnssnsssensossnssnessnssnnsnene 
Ziele - sich welche setzen und aufschreiben ---++-+-+++--.-+......0.s000020200000000020000B00B0nnnnnennensnsnnnnnensnsnnnnnensnsnnsnensnsnnsnensnsnsnssensnsssnssensnssnnssensnsssnssensnsssnssensnssnnsnene 
Ziele - sicherstellen, dass Ziele, Pläne und Schritte zueinander ausgerichtet sind 

Ziele - von Idee wegkommen, dass man sie nie ändern darf +++ rer sserseeeeesneneeenenennn 

Ziele - weiterverfolgen, wenn man sie zwischendurch nicht weiterverfolgen konnte, weil etwas dazwischengekommen ist een: 230 
Zukunft - kann man bis zu einem gewissen Grad beeinflussen -------+-++-+---.-sses0e200200esesnensnensesnnnnnennnsnnnnnensnsnnnnnensnnsnnsnensnsnnnsnensnsnnnsnensnssnnsnensnssnnssensnnsnnsnene 232 
Zukunft - keine Angst vor ihr haben ----+++++--.-+-rser00r00eeserenesneennssnssnesnssnssnesnnssnsnnsssnsnnsnessnsnnsnsssnnsnssssssnssnssssssnssnsssessnssnssssssnssnssssssnssnessnssnsssessessnnsnnnsen 199, 232 
Zukunft - keine Apokalypse heraufbeschwören ----++-+----.-+.-s.r0ss00020020000nsnnnsnennnsnnnsnennesnnnnnennnsnnnsnensnnsnnsnensnsnnnsnensesnnnnensnssnnssensessnnssessessnnssensnsssnssensessnnssensen 233 
Zukunft - nicht absichtlich versuchen, negative Prophezeiungen wahrzumachen ---++++++++-.rsss0ersoesnessessnsnnesnessnssnesnessnnsnssnessnssnssnnssnssnssnessnssnssssssnnsnnsnnnne 233 
Zukunft - seine planen sasdensdsnanesedensasnetehsterekenateNelnenenenenenenekenstelekengkenednetenegeßetenedessuedeksäukeketeuekenezehstezekessnesenshekensdeteksekeketezeketeuefeksnekensdedrksneneäsketekete 231,232 
Zukunft - steht noch nicht fest ---+--+-++---.-+-rs.r00s000000r0nesneenessnssneenennsnnssnnnsnssnssnensnssnssnensnssnessensnssnssnensnssnsssensnssnsssessnssnsssensnssnsssessossnsssensnssnsssensnssnsssessnssnnsnene 232 
Zukunft — Vertrauen in sie haben ---+-+++--+++.-+.r0er0002020020000nensnsnnnsnennsnnnsnensnsnnnnnensnsnnnnnensnsnnnsnensnsnnnssensnsnnnsnensnssnnssensnssnnsnensessnnsnensesssnssensesssnssessessnnssensen 199, 232 
Zukunft - von Idee wegkommen, dass etwas immer wieder geschehen LIT IS HELTERTTERTETTPRLTERTETTETPELTELTELTERLETTELLSERTELTELLFERTETTELTECRTELTELLEPRLETTERTELRTETTETLELTLETTTTTELTTE 233 
Zukunft - von Idee wegkommen, dass etwas nie wieder geschehen {UT KLESRTELTERLEPTELTELELELELTETTECTLELTETELTLHTTETLELTTELTELELTEETTELTELTEELTETLERTEFTTETLET TELLER TESTER TFT 233 
Zukunft - von Idee wegkommen, exakte Prognosen für die Zukunft stellen zu wollen ---+-+--.-+---.rssr000000200e0eeessneeneenesnssneenennsnnesnensnssnssnensnsnssnensnsennenene 232 
Zukunft - wertvolles Wissen der Gegenwart in möglichst lesbarer Form für sie aufbewahren ----+-+-+--.-+...z.r0200020202000000000nnennesnennennnsnensnennensensnennnene 103, 232 
Zwang — bei zu viel ist persönliche Weiterentwicklung schwierig Besenstensiststenstsdsunnrsenesssndehrsenehststenstetsneretehersssdehtssnunetsnehrteteteteehererdehssehhtersuehrteneärredehetenen“ 41 
Zwang — keine Zwangsbeichte EOTTEG NIT 110211 VERKERKERRTETTERTEITTELTERTPERTETTERTERTTELTETFERTETTERTETLETTELFTETTETTEPRLERTELTECLTETTETTETTETLELTERTTERTERTEFTTERTELTEPLTETLELTFPTTERTERTFELTETLETTEELTELELTTE 98 
Zwang — keine Zwangsbeschneidung durchführen ------+-++-+----.-s.r00r0000essessneenessnssnssnessnsnsnnensnsnssnensnssnnsnensnsnssnensnssnssnensnssnsssessnssnsssensnssnsssensnssnsssersnssnessene 205 
Zwang — keine Zwangseuthanasie durchführen -----++-+---.-..r00r0000Berseennesnensnsnnesnensnsnnnsnensnsnnnnnensnsnnnsnensnsnnnsnensnnsnnssensnsnsnssensnsssessensnsssessensnsssnssensnsssnssenssessnne 206 
Zwang — keine Zwangsgeschlechtsanpassung oder -umwandlung durchführen -----+-+-+--+-.-srr0rs0ersnesnesessnssnesnesnssnesnesnnssnssnessnsnssnessnssnssnsssnssnsssessnnsnnnnne 205 
Zwang — keine Zwangshypnose durchführen -----+-+-------.r0ser00r0eesneresnnesnesnsnnesnensnsnnnnensnsnnnsnensnsnnnsnensnsnnnsnensnssnnssensnsnsnssensnssnnssensnssnnssersnsssnssersnnssnssensnnssnsnene 202 
Zwang — keine Zwangsimpfung durchführen »---++-+---.--er0er00r0neseesnssnesnessnssnssnesnnssnssnssnnsnssnnsnnnnssnnssnnsnssnnsnnnsnssnssssnsnssnsssensnssnssssssnssnsssensnssnsssensnssnnsnene 32, 204 
Zwang — keine Zwangsimplantation durchführen ----++++---+--.--.rser0s020essessnennessonsnennesnnnnennesnnnsnennnsnnnsnensnssensnsnnessensnensessensnsnsessensnsssnssensnsssnssensnsssnssersnssnnnene 205 
Zwang — keine Zwangsinjektion durchführen :--:->++..+#+sse00200e00se00c02000se00000000ue0000800n200000000n800000uentsnntnsssnusnnsnsesnsenntsnsnuennnnsesntenntestsnusnntssesntssntssennrssstenssntsente 205 
Zwang — keine Zwangskastration oder -sterilisation durchführen -------++-++-+.--.-s..204200200020020020nennessnnsnennesnnnnennnnnnnsnennnsnnnsnensesnnnsnensnsnnnsnensnssensnnnsessensnnnnnnne 206 
Zwang — keine Zwangskonversion durchführen -----+-++-+-.--.-.er00r00esessnssneenensnssnennesnsnnsenersnssnennensnssnssnensnssnssnensnssnsssnnsnssnsssensnssnssssnsnssnsssnnsnssnsssnssnssnsssnnnssnenne 97 
Zwang — keine Zwangskonversionstherapie durchführen -------++++---.--.rsrs00200e0eesensnennesnennennnsnensnennesnensnsnnnsnensnnnsnsnensnsnnnssensnsnsnssensnsssessensnnssnssensnnssnnne 203, 207 
Zwang — keine Zwangsmedikation dürchführen ---.+:+..0...0se00r00x00s0002002000200200002000220n200n200000000r002000000"808000000n0R&0 RL Rrs Bent nnsenes st nnenne nt arsenentssreosentsursene 203, 204 
Zwang — keine Zwangsorganentnahme durchführen ----+---+--.-+-+..r0ss00020020nennesensnennesennennnsnensnennnsnensnennesnensnsnsnssensnsnsessensnnnsnssensnensessensnessnssensnsssnssensnnssnne 205 
Zwang — keine Zwangsrekrutierung durchführen ------+-+-+----.--.rser00r0ossnessnseneenesnssnesnensnssnssnessnsnssnessnssnssnensnsnssnessnssnsssensnssnssnensossnsssensnssnsssensnssnsssessnssnnnene 126 
Zwang — keine Zwangsschocktherapie durchführen ---+-++++-.-+.-+-.rsrs00200s00esnesessnennennsnnnnnensnennsnensnsnnnsnensnsnnnnensnsnnnsnensnsnsnsnensnssnnsnensnsssnssersnssnnnene 32, 203, 207 
Zwang — keine Zwangstherapie durchführen --»-....++s+0.200«200e00e000s0220020@000000060800020002000800000008000800 080000000 nre nn eses nn nntesennennsentntennresnneennnenrsnrene 32, 203, 205, 207 
Zwang — keine Zwangsverheiratung durchführen ---+-+------.---rs0r02e0eeseesnennesnensnennesnnnnennnsnnnnennnsnnnsnensnsnnnsnensnsnnnsnensnssnnsnensnssnnsnensnssnnsnensnsssnssersnsssessersanssnssene 23 
Zwang — mit so wenig wie möglich arbeiten +--+-+---r-rrssrsnessessnennessnssnsnnessnsnsnnessnnnnnnnensnssnssnesssnsnssnessessnssnessnssnssnessnssnsssesssssnssnessensnsssesssssnsssesssssnsssesssssnsssensen 41 
Zwang ER Prinzip von möglichst wenig Zwang und Behinderung: nicht aufgeben EOTTHTETRE ODE ODERRTHUTOOEROERHTERRTOTTOHTROTONTSONEOT 41 
Zwang — zu verhindern versuchen, indem man möglichst alle Wahlmöglichkeiten in Betracht zieht ------+---+--.--.-srr0ss00essnreneenesnsenesnesnssnesnnsnnssnensnnsnnsnennen 41 
Zweifel — nachfragen, wenn man Zweifel an der Gültigkeit von Befehlen oder Anweisungen | RRPRLELTERLERTTELTETPFITETTERTEPRTELTELFFRTETTEPRLERTELTECTFITELTEEFTETERTEETT) 235 
Zweifel — Originalschriften konsultieren, wenn man Zweifel an einer religiösen Auslegung oder Übersetzung hat ++ 98 
Zweifel - sich an den Grundsatz halten, dass jemand nicht verurteilt werden darf, wenn Zweifel an seiner Schuld bestehen een 59 
Zweifel - sich im Zweifel auf sich selbst verlassen ----+-++-+---.--.s002000000000renesnesersnssnesnernssnesnensnssnssnensnssnssnnnsnsnssnensnssnsssensnssnsssensnssnsssersnssnsssersnssnsssensnssnnssene 201 
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